Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world's books discoverable online. 

It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that's often difficult to discover. 


Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book's long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 
Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 


public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 





We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individual 
personal, non-commercial purposes. 





and we request that you use these files for 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google "watermark" you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can't offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 






About Google Book Search 


Google's mission is to organize the world's information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world's books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 
a[nttp: //books . google. con/] 














Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persónliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgend welcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 





+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 





Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|'http: / /books . google. conjdurchsuchen. 














ἜΒΑ 





KA Dia COMM 
T “7,2 ANDLUNG 


B IN 





. 


Druck von August Priea in Leipzig. 


ORIGENES WERKE 


VIERTER BAND 


DER JOHANNESKOMMENTAR 


HERAUSGEGEBEN 
IM AUFTRAGE DER KIRCHENVÄTER-COMMISSION 
DER KÖNIGL. PREUSSISCHEN AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN 


VON 


Lic. DR: ERWIN PREUSCHEN 


IN DARMSTADT 


LEIPZIG 
J. C. HINRICHS'scuE BUCHHANDLUNG 
1903 


fee poe 


‚Herrmann UXD ELise GEB. HECKMANN 
WENTZEL-STIFTUNG 


DIE GRIECHISCHEN 


CHRISTLICHEN SCHRIFTSTELLER 


DER 


ERSTEN DREI JAHRHUNDERTE 


HERAUSGEGEBEN VON DER KIRCHENVÄTER-COMMISSION -- 


DER KÖNIGL. PREUSSISCHEN AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN | 


ES 


ORIGENES 


VIERTER BAND - 





LEIPZIG 
δ. C. HINRICHS’sche BUCHHANDLUNG 
1903 


Druck von August Pries in Leipzig. 


ORIGENES WERKE 


VIERTER BAND 


DER JOHANNESKOMMENTAR 


HERAUSGEGEBEN 
IM AUFTRAGE DER KIRCHENVÄTER-COMMISSION 
DER KÖNIGL. PREUSSISCHEN AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN 


VON 


Lic. DR. ERWIN PREUSCHEN 


IN DARMSTADT 


LEIPZIG 
J. C. HINRICHS'scuE BUCHHANDLUNG 
1903 





INHALT VON ORIGENES BAND IV 


Ó Seite 
Einleitung 
A. Die Überlieferung 
1. Die Handschriften. . . . IX 
2. Das Verwandtschaftsverhältnis der beiden Stammhandschriften XXXIV 
3. Die erste kritische Ausgabe des Johannescommentars von 1374 XL 
4. Fehler und Vorzüge von M . . . nn XLIV 
5. Die Geschichte des gedruckten Textes NNI LVII 
6. Die Catenen zum Johannesevangelium . . . . . . . . LXI 
B. Literargeschichtliches 
τ. Veranlassung, Zeit und Ort des Commentars . . . . . . . LXXVI 
8. Die Exegese des Origenes und ihre Quellen . . . . . . . LXXXII 
9. Der Bibeltext des Origenes . . .... LXXXVIII 
10. Herakleon und seine Noten zum Johannesevangelium TP Cl 
Schlusswort des Herausgebers . . . . . 2: 2 2 220. CVIT 
Verzeichnis der Abkürzungen . . . . . 2 2 nenn 2 
roxt 
Origenes Johannescommentar . . . . . . 2 200. 3 
Bruchstücke aus Catenen . . : . . .... s... 481 
Register 
I. Stellenregister . : 2 2: 2 Con mn 577 
Alte Testament . . . . . . 2 En. 577 
Neue Testament . . . . . . . . . rn 582 
Nichtbiblische Schriften. . . . . . . . . . nenne. 594 
II. Namenregister. . . 2: 2 l.l. rens 595 
II. "Wort- und Sachregister. en 606 
IV. Initien-Register der Catenenfragmente MM 063 


Na.chtüge und Berichtigungen . . 5... νος 007 


A. Die Überlieferung. XIII 


ἀσϑενῶς, über » ein ὁ, also ἀσϑενὸς u. v. a. Es ist nicht ganz sicher, 
ob diese Korrekturen von der ersten Hand herrühren. Ofter gewinnt 
man den Eindruck, als ob eine andere, gleichzeitige Hand hier thütig 
gewesen sei, zumal namentlich auf Rasuren die Tinte eine hellere, bald 
bráunliche, bald grauschwarze Fürbung zeigt. Allein die Schuld dafür 
mag eben an der Beschaffenheit des Papieres liegen, und wenn die Züge 
der Schrift bei aller Ähnlichkeit zuweilen etwas fahriger scheinen, so 
beweist auch das noch nichts gegen die Identität des Schreibers. An zwei 
Stellen ist mit Sicherheit eine andere Hand wahrzunehmen, die S. 53, 28 
μὲν am Rande mit grauer Tinte wiederholte, weil es im Text durch einen 
Tintenklex verdeckt worden war. Offenbar hatte ein Abschreiber den 
Klex verschuldet und gewissenhaft am Rande wiederholt, was er im 
Texte selbst verdorben hatte. Die Schriftzüge sind denen des Codex 
Venetus 43 ühnlich und die drei Punkte, mit denen im Texte an der 
Stelle auf den Rand verwiesen wird, wo sie vor μὲν wiederholt sind, 
finden sich dutzendweise in ähnlichen Fällen im Codex Venetus. Daraus 
würde sich ergeben, dass der Schreiber des Venetus beim Abschreiben 
den Monacensis vor sich hatte. Allein seit ich den Codex Venetus selbst 
gesehen und mich mit seiner Schrift vertraut gemacht habe, ist mir 
doch die Identifizierung der beiden Hände, die mir vorher ziemlich 
sicher gewesen war, solange ich nur das Facsimile der Venediger Hand- 
schrift kannte, sehr zweifelhaft geworden. Dieselbe Hand hat S. 109, 3 in 
den Worten οὐχ ἀπὸ τοῦ βαπτιστοῦ ἀλλ᾽ ἀπὸ τοῦ μαϑητοῦ über τοῦ 
ein a, über βαπτιστοῦ ein ὃ, über ἀλλ᾽ ein y und über μαϑητοῦ ein f über- 
gesetzt: Venetus 43 liest in der That ovx ἀπὸ τοῦ μαϑητοῦ ἀλλ᾽ ἀπὸ 
τοῦ βαπτιστοῦ, hat also die hier vorgeschlagene Umstellung wirklich 
vollzogen. Allein eine ähnliche Korrektur, die sich im Venetus f. 278* 
(S. 439, 10) findet, wo die Worte τοῦ χαχῶς ἐμμένειν τῷ κχριϑέντι 
dureh a. d, B, y. ε zurechtgestellt werden, beweist, dass die Ver- 
mutung betreffs des Schreibers jener Korrektur im Monacensis hin- 
fällig ist. Einzelne verblichene oder verwaschene Worte sind end- 
lich von einer jungen Hand, meist falsch, durch Nachfahren ergänzt 
worden. 

Der Rand trägt die Spuren einer intensiven Beschäftigung mit dem 
Inhalte des Commentares, nicht selten Warnungen vor den Häresien für 
unschuldige Seelen. Ein mit roter Tinte dem Kommentar vorgesetztes 
kurzes Proömium, das sich wohl bereits in der Vorlage der Hand- 
schrift befand, belehrt über diese Randnotizen. Es lautet folgender- 
massen !): 


1) Die Interpunktion habe ich in die heute übliche umgesetzt. 
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A. Die Überlieferung. XV 


᾿ἡ σοφία, οὐχ ἄλλη ἡ σοφία, xal αὐτὸς ἐν ταὐτῆ, οὔτε μὴν σύγχρισιν 

πρὸς τὰς λογικὰς δυνάμεις ἐπιδέχεται" ἀλλ᾽ ὄντως ἕλλην ὑπάρχεις 

(za S. 51, 18f£). Zur dritten Art endlich sind derartige Hinweise zu 

rechnen, wie f. 1357 ὅρα βλασφημία, f. 1197 ὅρα ἐχτρέπου u.a. Ausser 

dieser mit dem Schreiber gleichzeitigen Hand hat den Rand im XVI. 

Jahrhundert ein Jüngerer benutzt, um seine Weisheit einzutragen. Von 

ihm stammen die Einträge, die sämtlich den Inhalt der Erklärung be- 

treffen, f. 149Y ζηζτητέο»)" σολομῶν γὰρ ἑρμηνεύεται εἰρήνη, f. 1847 χαῦ- 
vo» ἢ ἀσϑενὲς. f. 1877 περὶ τοῦ ναοῦ und ὡραῖον, f. 188r περὶ τοῦ 
ὄνου, f. 190r bn cnttor) νοητὴν Ἱερουσαλήμ, f. 190" περὶ τοῦ τόπου, 
ὅπου 1r δεδεμένη 7) ὃνος καὶ ὁ πόλος (so) und περὶ τῶν ἱματίων, 

f. 1958 σαλομῶν λέγεται εἰρηνικῶς (lies εἰρηνικός). Eine noch jüngere 

Hand hat fol. 2087 bemerkt ληρεῖς ὠριγένης. Ebenfalls aus dem XVI. 

Jahrhundert mag die Notierung der Einteilung der noch übrigen Bücher 

in 32. Abschnitte stammen, die am Rande mit tiefschwarzer, schmieriger 

Tinte steht, an der zuweilen noch der Trockensand klebt. 

Ein Verzeichnisder wichtigeren Randnotenälterer Hand mag hierfolgen: 

f. 1181 xai βασίλειος ἐν τῇ ἑξαημέρω (S. 20, 6). 

f. 1197 ὅρα ἕλληνα (S. 21, 26). 

Am oberen Rand von f. 119r steht die Notiz σημ(είωσαιΣ, ott 

ὠριγένης δέχεται τὸν ποιμένα (gehört zu S. 22, 19). 

. 121* ox λέγει περὶ χριστοῦ (S. 27, 2). 

1257 τοῦτο χαλῶςς) πάνυ καὶ φιλοσόφως (S. 31. 7). 

121τ μὴ φλυαρήματα (λέγε (5. 42, 8). 

1287 μαρχινωνίται τρεῖς ἀρχὰς λέγουσιν᾽ ἀγαϑὸν, δίκαιον καὶ φαῦ- 

λον (5. 44, an). 

f. 128" ogu:tlo0at) ὅτι ἕλλην € ov ἔμψυχα λέγει τὰ ἄστρα (S. 45, 27). 

f. 1805 φλυαρεῖς μάτην cigevixé 950 yao ην ἀεὶ καὶ αὐτός ἐστιν 

ἡ σοφία καὶ οὐχ AA) ἡ σοφία. καὶ αὐτὸς ἐν αὐτῶ οὔτε μὴν 
συγχρίση (l. σιγχρίσει)] πρὸς τὰς λογικὰς δυνάμεις ἐπιδέχεται 
ἀλλ ὄντως ἕλλην ὑπάρχεις (S. 51, 18f£). 

f 131Y xarà μετοχὴν λέγεις ϑεώϑεν τὸν υἱὸν. καὶ οὐχ αἰῶνος (Ὁ) 
(S. 53, 24). Von jüngerer Hand verschmiert; von derselben zu- 
gefügt αἱρετικέ. 

2v φλυαρεῖς᾽ ἰσόϑεος γὰρ ὁ υἱὸς τῶ πατρί (S. 57, 10). 

f. 133v σημζείωσαι) τὰ ἐκ τῆς ἀποχαλύψεως ῥητὰ καὶ ἐφεξῆς τὴν 

τούτων ἐξήγησιν (S. 58, 33). 
, ὅρα πῶς ἐχλαμβάνεται τὸ τῆς ἀποχαλύψεως τοῦ ϑεολόγου 
ῥητόν (59, 21). 
f. 134r εἵκπω [l ἵππω] λευχῶ ὀχεῖσϑαι τὸν λόγον ὁ εὐαγγελιστής" 
ἐθεάσατο δὴ τότε (S. 60, 7). 
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Manga ur ας ctl ^l. Uu σεξ. 6x Eekürro Für 22 und xcoc 
Sud Aue teicartten Com σελ» angesanit ἂν leicht verwectseli werden 
has nA dw εχ irre gefütrt babez?— Far cati tegegnet mekrere 
Male , 7.21. 11. τῷ. 211! «nd für ἐστί bacfig das azek sors: übliche 
Yeah 7. Aus, Χ" welenc für ὅτε ord für δέ. Auch cc fürirc begegnet 
quweler Basıren «ind richt selten. ebenso Korrekturer. Figentümlich 
aA Aie hiifige Korrektur. dureh. die mittels Rasur ein ursprüngliches 
ot, puit iter die Linie kinausragendem τ in = umgewand-h wurde. Nicht 
liberal] bat der Schreiber. wo er sich geirrt hatte. das Falscbe wegradiert. 
Mehr k&ifig findet sich das Richtige und das Falsche noch friedlich 
tdensinaspder. Vgl. den Apparat zu S. 51, 1. 61. 14. 63. 5. 76. 14. 92. 17. 
127, 51. 134, 13. 137.32. 159, 5. 200. 24. 274, 22. 284. 11. 307, 11.336, S. 
221,2» 401,10. 420, 15. 421, 26. 426, 26. 425, 25. 5.315, 24 hat der Schreiber 
zutiehat mit Kompend. 2252v00raz geschrieben, dies dann in ἐληλιϑότος. 
geändert, Shen 8,352.27 αὐτοὺς, über τ Compendium für οἷς. S. 364,34 


I, Die Unterschrift lautet: “π᾿ «ρὸν βι βλίον φϑάσες ὁ yodv'a; τῷ ϑεῶ γά- 
σεν λέγω “ἡ, μοναχός εἰτελῆς ἰωάννης. Darunter steht rot: χάρις ἐχ σου μοι X" 
γραφαὶ πόνων 157t 4-. Die Worte sind nicht von dem Schreiber der Handschrift 
wundern von dem Rubrikator zugefügt. ᾽ 


2) Vgl. uuch. Küstschi (Benrath) in der Prot. Realencyklopädies 11 ex 
4) M. f, ὁ, 30, 31. 44, 5, 79. u. o. yklopüdie? 11 663. 


4) Im Apyurat durch arab. Ha leider falsch wiedergegeben. 


A. Die Überlieferung. XIII 


ἀσϑενῶς, über v ein ὁ, also ἀσϑενὸς ἃ. v. a. Es ist nicht ganz sicher, 
ob diese Korrekturen von der ersten Hand herrühren. Ofter gewinnt 
man den Eindruck, als ob eine andere, gleichzeitige Hand hier thütig 
gewesen sei, zumal namentlich auf Rasuren die Tinte eine hellere, bald 
bräunliche, bald grauschwarze Färbung zeigt. Allein die Schuld dafür 
mag eben an der Beschaffenheit des Papieres liegen, und wenn die Züge 
der Schrift bei aller Ähnlichkeit zuweilen etwas fahriger scheinen, so 
beweist auch das noch nichts gegen die Identität des Schreibers. An zwei 
Stellen ist mit Sicherheit eine andere Hand wahrzunehmen, die S. 53, 28 
μὲν am Rande mit grauer Tinte wiederholte, weil es im Text durch einen 
Tintenklex verdeckt worden war. Offenbar hatte ein Abschreiber den 
Klex verschuldet und gewissenhaft am Rande wiederholt, was er im 
Texte selbst verdorben hatte. Die Schriftzüge sind denen des Codex 
Venetus 43 ähnlich und die drei Punkte, mit denen im Texte an der 
Stelle auf den Hand verwiesen wird, wo sie vor μὲν wiederholt sind, 
finden sich dutzendweise in ühnlichen Füllen im Codex Venetus. Daraus 
würde sich ergeben, dass der Schreiber des Venetus beim Abschreiben 
den Monacensis vor sich hatte. Allein seit ich den Codex Venetus selbst 
gesehen und mich mit seiner Schrift vertraut gemacht habe, ist mir 
doch die Identifizierung der beiden Hände, die mir vorher ziemlich 
sicher gewesen war, solange ich nur das Facsimile der Venediger Hand- 
sehrift kannte, sehr zweifelhaft geworden. Dieselbe Hand hat S. 109, 3 in 
den Worten οὐχ ἀπὸ τοῦ βαπτιστοῦ ἀλλ᾽ ἀπὸ τοῦ μαϑητοῦ über τοῦ 
ein a, über βαπτιστοῦ ein d, über ἀλλ᾽ ein y und über μαϑητοῦ ein B über- 
gesetzt. Venetus 43 liest in der That οὐχ ἀπὸ rov μαϑητοῦ ἀλλ᾽ ἀπὸ 
τοῦ βαχτιστοῦ, hat also die hier vorgeschlagene Umstellung wirklich 
vollzogen. Allein eine ähnliche Korrektur, die sich im Venetus f. 2781 
(S. 439, 10) findet, wo die Worte τοῦ χακῶς ἐμμένειν τῷ χριϑέντι 
durch a. d, 8, y, & zurechtgestellt werden, beweist, dass die Ver- 
mutung betreffs des Schreibers jener Korrektur im Monacensis hin- 
fällig ist Einzelne verblichene oder verwaschene Worte sind end- 
lich von einer jungen Hand, meist falsch, durch Nachfahren ergänzt 
worden. 

Der Rand trägt die Spuren einer intensiven Beschäftigung mit dem 
Inhalte des Commentares, nicht selten Warnungen vor den Häresien für 
unschuldige Seelen. Ein mit roter Tinte dem Kommentar vorgesetztes 
kurzes Proömium, das sich wohl bereits in der Vorlage der Hand- 
schrift befand. belehrt über diese Randnotizen. Es lautet folgender- 
massen !): 


1) Die Interpunktion habe ich in die heute übliche umgesetzt. 


XIV Einleitung. 


+ ἰστέον ὡς ἐν μετωκπίοι: toU βιβλίον τῶν εἰς τὸ xaxa Ἰωάννην 
ἅγιον εϑαγγέλεον ἐξηγήσεων toU DOpírovc. ἀπ᾿ ov τὸ παρὸν 
μετε γράφη λιβλίον, οὐχ ὀλίγαι εὑρέθησαν 200702 Fei παρά τι- 
pov &rcyrórtov aurorpegelocı αἱ μὲν ὡς χαχῶς αἰτὸν γρα- 
Tapra αἰτιώόμεναι σαφῶς αἱ di τῷ ἀνάγειν ὥσχοστι προσέχειν 
ἐπισχήπτονσαι, ipa. μὴ ἀπὸ τῶν παρ᾽ αἰτοῖ λεγομένον ἔν τισι 
χωρίοις βλαβῆ᾽ αἱ δὲ καὶ ἄλλω: πως ἔχουσαι. OUX ἀπειχὸ: οὖν 
ἐλογισάμεθα xci ἡμεῖς ἔνϑα Te xci ὑπὼως εὐρέϑησαν αἱ τοιεῖται 
προσγραφεὶ κείμεναι ἐν ἐχείνω To βιβλία» xci ἐν tovto) κατὰ 
1) τὰ τῶν αὐτῶν χωρίων μετώπια ταύτας ϑεῖναι. διὸ δὴ xci ὡς 
ἐν ἐχείνω εὑρέθησαν κείμεναι, οὕτω δὴ xci ἐν τῶ παρόντι ἐτέ- 
ϑησαν ἀπαραλλάχτως Oc εἶχον. + 
Wir dürfen nach dieser Erklärung annehmen, dass uns, ähnlich wie 
in den Abschriften der Arethashandschrift von 914 (Paris. gr. 450), die 
Randnoten eines alten Exemplares erhalten sind.!) Der Schreiber be- 
hauptet auch, bei der Abschrift sorgfältig zu Werke gegangen zu sein 
nnd diese Randbemerkungen an dieselbe Stelle an den Zeilenanfang ge- 
setzt zu haben, wo er sie vorfand. Es wird sich später Gelegenheit 
finden, zu untersuchen, wie weit dieses Bekenntnis auf den Abschreiber, 
der den Codex Monacensis herstellte, passt. Auch über den Inhalt der 
Handnoten bekommen wir Aufschluss. Neben Bemerkungen allgemeinen 
Inhaltes fanden sich solche, die irrige Meinungen aufdeckten, sowie 
solche, die den Leser vor solchen warnten. Eine Musterung der Rand- 
noten, die sich im Codex Monacensis finden, bestätigt dieses Vorwort 
in allen Stücken. Geschrieben sind diese Randglossen teils von der- 
selben Hand, wie der Text, teils von einer Hand, die ich, nach dem 
Proómium zu urteilen, mit der des Rubrikators identifizieren möchte. 
Die Schrift ist flüchtiger, die Tinte blasser und nicht selten ausgelaufen 
auch bei vollkommen guter Beschaffenheit des Bombycins. Von den zahl- 
reichen σημ(ζείωσαιν, ὅρα, ὡραῖον kann man absehen ; ebenso von dem nicht 
selten beigesetzten &pw(nvera), mit dem auf die Texterklärung hinge- 
wiesen wird, oder dem ζηζτητέον), mit dem schwierige, dunkle oder 
verderbte Stellen dem Nachdenken empfohlen werden. Zur ersten Art, 
den allgemeinen Bemerkungen, gehören solche wie f. 121" περὶ α΄ ἰωάν- 
vov ἐπιστολῆς, was zu S. 27, 11 geschrieben ist, aber zu Z. 24 gehört. 
Oder f. 1247 σαλομῶντα zu S. 34, 15f., ϑύρα zu S. 35, 2 (gehört zu 
7) ποιμήν zu 10, βασιλεύς zu 15. Zur zweiten Art gehóren solche Er- 
güsse wie f. 130Y φλυαρεῖς αἱρετικέ. ϑεὸς γὰρ ἦν ἀεὶ καὶ αὐτός ἐστιν 


e 


1) Vgl. dazu jetzt O. Stühlin, Untersuchungen über die Scholien des Clemens 
Alexandrinus. (iymn.-Progr. Nürnberg 1897. 


A. Die Überlieferung. XV 


᾿ἢ σοφία, οὐχ ἀλλὴ ἡ σοφία, xal αὐτὸς ἐν ταὐτῆ. ovre μὴν σύγχρισιν 

πρὸς τὰς λογικὰς δυνάμεις ἐπιδέχεται" ἀλλ᾽ ὄντως ἕλλην ὑπάρχεις 

(zu S. 51, 1814). Zur dritten Art endlich sind derartige Hinweise zu 

rechnen, wie f. 1357 ρα βλασφημία, f. 1197 ὅρα ἐχτρέπου u. a. Ausser 

dieser mit dem Schreiber gleichzeitigen Hand hat den Hand im XVI. 

Jahrhundert ein Jüngerer benutzt, um seine Weisheit einzutragen. Von 

ihm stammen die Einträge, die sämtlich den Inhalt der Erklärung be- 

treffen, f. 149" ζηζτητέον)" σολομῶν γὰρ ἑρμηνεύεται εἰρήνη, f. 1847 χαῦ- 
vov ἢ ἀσϑενὲς, f. 1877 περὶ τοῦ ναοῦ und ὡραῖον, f. 188r περὶ τοῦ 
ὄνου, f 190: ξηζτήτέον)" »οητὴν Ἱερουσαλήμ, f. 190v περὶ τοῦ τόπου, 
ὅπου ἢ» δεδεμένη ἡ ὄνος καὶ ὃ πόλος (so) und περὶ τῶν ἱματίων, 

f. 195% σαλομῶν Δλέγεται εἰρηνικῶς (lies εἰρηνικός ) Eine noch jüngere 

Hand hat fol. 208* bemerkt ληρεῖς ὠριγένης. Ebenfalls aus dem XVI. 

Jahrhundert mag die Notierung der Einteilung der noch übrigen Bücher 

in 32. Abschnitte stammen, die am Rande mit tiefschwarzer, schmieriger 

Tinte steht, an der zuweilen noch der Trockensand klebt. 

Ein Verzeichnisder wichtigeren Randnoten älterer Hand mag hierfolgen: 

f. 1187 xal βασίλειος Ev τῆ é&agu£oo (S. 20, 6). 

f. 1197 ὅρα ἕλληνα (S. 21, 26). 

Am oberen Rand von f. 119r steht die Notiz σημ(είωσαιΣ, orı 

ὠριγένης δέχεται τὸν ποιμένα (gehört zu S. 22, 19). 

f. 1217 oc λέγει περὶ χριστοῦ (S. 27, 2). 

f. 1257 τοῦτο xa4à(c) πάνυ x«i φιλοσόφως (S. 37, 7). 

f. 127* μὴ φλυαρήματα (λέγε (S. 42, 8). 

128" μαρχινωνίται τρεῖς ἀρχὰς λέγουσιν᾽ ἀγαϑὸν, δίκαιον xoi φαῦ- 

Aor (S. 44, a 

128* σημ: εἰωσαι ὅτι ἕλλην ὁ or» ἔμψυχα λέγει τὰ ἄστρα (5. 45, 27). 

f. 130" φλυαρεῖς μάτην αἱρετικέ" ϑεὸς γὰρ Uu ἀεὶ καὶ αὐτός ἐστιν 
ἡ σοφία xal οὐχ ἄλλη ἡ σοφία. καὶ αὐτὸς ἐν αὐτῶ οὔτε μὴν 
συγχρίση |]. συγχρίσει) πρὸς τὰς λογικὰς δυνάμεις ἐπιδέχεται 
ἀλλ ὄντως ἕλλην ὑπάρχεις (S. 51, 18f£). 

f 131ν xarà μετοχὴν λέγεις ϑεώϑεν τὸν υἱὸν. καὶ οὐχ αἰῶνος (Ὁ) 
(5. 53, 24). Von jüngerer Hand verschmiert; von derselben zu- 
gefügt aiperıxe. 

f. 132» φλυαρεῖς" ἰσόϑεος γὰρ ὁ υἱὸς τῶ πατρί (S. 57, 10). 

f. 133v σημ(είωσαι) τὰ ἐκ τῆς ἀποχαλύψεως ῥητὰ καὶ ἐφεξῆς τὴν 
τούτων ἐξήγησιν (S. 58, 33). 

. ὅρα πῶς ἐχλαμβάνεται τὸ τῆς ἀποκαλύψεως τοῦ ϑεολόγου 
ῥητόν (59, 21). 

f. 134r εἵππω |]. ἵππω] λευχῶ ὀχεῖσϑαι τὸν λόγον ὁ εὐαγγελιστής" 

ἐθεάσατο δὴ τότε (S. 60, 7). 


m» 


P 


XVI Einleitung. 


f. 


f. 


4 n ^ |) 
. 1377 εἰ τὸ ἀγαϑὸν οὐχ αὐτὸ τῶ πονηρῶ ὃν τὸ ayaFov τὸ xovy- 


»Ὠ 


Lr 


1367 διὰ τοῦ δυσφημοῦντι εἰς τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον ovx ἀφεϑήσεται 
(8. 66, δ). 
1377 περὶ διαφορᾶς οὐδενὸς καὶ οὐχ ὄντος (S. 68, 29). 


ρὸν ἄρα οὐχ ὃν (S. 69, 15). 

, ὅρα συμβάλλειν τοῦτον εἰς τὴν ἰωάννου ἐπιστολὴν λέγουσαν" 
ὁ ποιῶν τὰ ἁμαρτήματα υἱὸς τοῦ διαβόλου ἐστὶν, καὶ εἰς τὸ 
τοῦ ϑεολόγου" τὰ ἀχάριστα χτίσματα τὰ τοῦ πονηροῦ πλά- 
σματα (ὃ. 69, 25). 


Qo a - ^ 
. 1407 ὅρα τὸ καχῶς νοούμενον᾽ καλῶς ἐχλαμβάνου κατὰ τὸ ἀνϑρώ- 


πινον (S. 75, 4). 


. 141τ onulelooaı) ὅτι ἰσάγγελος εἶπεν xci οὐχὶ παράγγελος" καὶ 


βασίλειος ἐν ἑξαημέρω ἐξ lo(ov) τὸν ἄγγελον καταξιοῦται 
(8. ΤΊ, 13). 


. 1427 μαρχιωνειτὰς λέγει (S. 80, 35; gehört zu S. 81, 1ff, wohin es 


V richtig stellt). 


. 143r σημ(ζείωσαι; εἰ καλῶς λέγει ὧδε (S. 83, 5). 

. 144r σημ(είωσαι παύσαι ἄνϑρωπε ἀρειανίζων (8. 85, 6). 

. 1447 πάλιν βλασφημεῖ προυπάρξιν εἰσφέρων (8. 86, 31). 

. 145r παραφρονεῖ συνήϑως οὐριγένης ἰωάννην ἄγγελον ὄντα gu 


ὕστερον σῶμα ἀναδέξασϑαι (5. 88, 11). 


. 1457 περὶ ἰωσὴφ προσευχῆς οὔσης ἀποχρυφὴ παρ᾽ ἑβραίους (S. 88, 21 


[gehört 2. Z. 18]). 


. 145v onulelovaı) ἅπαν τὸ χωρίον" ὡραῖον γάρ (S. 89, 22). 
. 149" τὸν χατὰ τοὺς χρόνους τοῦ μαξιμίνου ἐγερϑέντα xata τῆς 


ἐχχλησίας διωγμὸν αἰνίττεται (S. 107, 19). 


. 1527 ῥίζα ἀριανιστῶν xci ἀρχή (S. 114, 22). 


200" ὅρα ὁ ἀναγιγνώσχων' βλασφημι’ ἄντικρυς (S. 229, 9). 


. 2157 a. oberen Rand: περὶ τοῦ ἐπάραται τοὺς ὀφϑαλμοὺς ὑμῶν. 


2167 „ - „ : ποσαχῶς ὁ ϑερισμὸς ἐν τῇ γραφῆ λέγεται. 


. Δ1Πνς - , : τί δύναται τὸ εἰς σου τὰ τέλη τῶν αἰώνων 


« 2 [4 , 
χατήντησεν παρὰ τῶ ἀποστόλω λεγόμενα. 


. 2277 μὴν xal τὰ τέρατα χωρὶς τῶν σημείων εὕρηται ὡς ἐν vij οδδῆ 


τῆ μετὰ τὴν διάβασιν τῆς ἐρυϑρᾶς ἀνατεϑείσης τῶ den‘ ϑαυ- 
μαστόν, γάρ φησι», ἐνδόξως ποιῶν τέρατα (8. 296, 32). 


. 254" a. oberen Rand: τί δηλοῖ τὸ παρὰ τῶν ἀποστόλων λεγό- 


μενον. 


. 264" a. oberen Rand: περὶ τῶν € αἰσϑήσεων χαὶ τῶν ε΄ νοητῶν 


αἰσϑήσεων. 
2107 μὴ ἀμφιβάλλε' οὐ λυϑήσεται πώποτε" οὐδὲ γὰρ πρόκειται ὅτε 
λυϑήσεται (S. 399, 16). 


A. Die Überlieferung. XVII 


f. 273° a. oberen Hand: ὅτι οὐ πάντως προφητεύων προφήτης ἐστὶν, 
ἀλλ᾽ ὅτι ὁ προφήτης πάντως καὶ προφητεύει (S. 404, 10). 

f. 28υτ εἰς τὸν ρς΄ ψαλμόν (S. 420, 19). 

f. 282: σημ(είωσαι) τί τὸ ἄριστον καὶ τί τὸ δεῖπνον (S. 429, 9). 

f. 286Y σημ(ζείωσαιν τὴν ἀπόρησιν. καὶ τὴν λύσιν (S. 435, 19. 23). 

- σημίείωσαι) καὶ ταύτην τὴν ἀπόρησιν (S. 436, 3). 

f. 2577 σημζείωσαι) τί nv ὃ ἐποίει 0 κύριος xai οὐχ ἤδει ὃ πέτρος 
(S. 436, 30). 

f. 292r σημίεἰωσαι) ταῦτα ὅλα περὶ διαφόρων μέτρων πίστεως 
(S. 449, 24). 

f. 294° σημ(είωσαι) τὴν δευτέραν ἐξήγησιν (S. 454, 19). 

f. 295° onulelmoaı) εἰς τὸ ὡς εἷς ἐξ ἡμῶν (3. 457, 2). 

f. 2977 σημ(είωσαι) περὶ κόλπον χριστοῦ xai ϑεοῦ καὶ κόλπων ᾿Αβραάμ 
(S. 461, 27). 

f. 298" σημζείωσαι; περὶ τῆς χειρὸς μωσέως εἰσάγοντος εἰς τὸν x0A- 
πον αὐτοῦ xci ἐξάγοντος αὐτήν so V; M unleserl.] (S. 462, 21). 

f. 300* χωρίον xci τοῦτο ἕως ὧδε (3. 46S). 

f. 301" σημίείωσαι) πῶς καλῶς καὶ τὴν ἕνωσιν τῶν iv τῶ χριστῶ 
δύο φύσεων δογματίζει (S. 470, 14). 

f. 302" onulelooaı) τί τὸ δεδοξασμένον πρόσωπον τοῦ μωσέως (8.412, 33). 

Über die Vorlage der Handschrift lassen sich einige Vermutungen 

aufstellen, die für die Beurteilung des Textes und seiner Verderbnisse 

von Wichtigkeit sind, und die zugleich der Konjekturalkritik Hand- 

haben bieten.!) Zunächst lässt sich mit einiger Sicherheit noch die 

Grösse der Handschrift berechnen. Ziemlich am Anfang des 28. Tomus 

(S. 391, 3) befindet sich eine grosse Lücke, die im Monacensis dadurch 

kenntlich gemacht ist, dass auf f. 266° auf der elften Zeile nur die 

Buchstaben ἀπε geschrieben sind, während der Rest dieser Zeile, die acht- 

zehn folgenden Zeilen dieser, sowie die zweiundzwanzig ersten Zeilen 

der folgenden Seite frei blieben. Den freigebliebenen Raum würden 

ungefähr 2400 Buchstaben füllen. Da nun die Lücke nicht anders er- 

klärt werden kann, als dadurch, dass man in der Vorlage den Verlust 

eines Blattes annimmt, so ergiebt sich, dass auf einer Seite der Vorlage 

etwa 1200 Buchstaben gestanden haben. Rechnet man die Seite der 

Vorlage zu etwa 30 Zeilen, so kämen auf die Zeile c. 40 Buchstaben. 

Das so gefundene Resultat wird bestätigt durch zwei Beobachtungen. 

S. 43, 11 sind die Worte μὲ χῶ tv διόπερ olumva μὲν τὸν μάγον αὑτὸν 

ἀναγορεύοντα wiederholt, das zweite Mal aber mit Punkten versehen 

und so athetiert. In M beträgt die Zahl der auf der Zeile stehenden 


1) Vgl. aueh u. S. XLIV ff. " 


Einleitung, 
A. Die Überlieferung. 
1. Die Handschriften. 


1. Von dem Kommentare des Origenes zum Evangelium Johannis 
sind bis jetzt acht Handschriften bekannt geworden. Die Hoffnung, dass 
dieses Material sich noch vermehren lässt, ist nicht sehr gross, aber 
auch nicht vóllig aufzugeben. Denn die Auffindung einer Handschrift 
in dem Kloster Vatopüdi auf dem Athos beweist, dass auch in dem 
Üriente, trotz der feierlichen Verdammung des Origenes, seine exege- 
tischen Schriften als unentbehrlich angesehen wurden. Auch die Hoff- 
Dung, dass sich unter den zahllosen Papierfetzen, die man jetzt in 
Agypten zu Tage zu fördern begonnen hat, noch Fragmente des Origenes 
finden möchten, ist nicht unbegründet, wenn man bedenkt, wie eifrige 
Verehrer der Alexandriner auch in den ägyptischen Klöstern besass.!) 
Hier kann es sich aber zunächst nur darum handeln, zusammenzustellen, 
Was wir bereits besitzen. 

Die älteste Handschrift ist der Codex Monacensis graecus 191 2), 
eine Bombycinhandschrift in Gross-Quart (Grösse 30,8 >< 23°”; Schrift- 
raum 26,8 2« 17,6°®; resp. 25,8 zu 17,3), Sie ist undatiert und stammt 
der Schrift nach aus dem dreizehnten, vielleicht auch, was Koetschau 
nicht für ausgeschlossen hält?), aus dem Ende des zwölften Jahrhunderts. 
Diesem Ansatz würde auch ich nach langer und eingehender Be- 
schäftigung mit der Handschrift zustimmen, wenn nicht die Verwendung 





1) Vgl. Palladius, historia Lausiaca 12. 

2) Beschreibungen bei J. Hardt, Catalogus Codic. graecor. Mss. bibliothec. reg. 
bavaric. 1I, 258 (fehlerhaft); A. E. Brooke, The fragments of Heracleon (Texts a. 
Studies I, 4 [1894]) p. 1.. The commentary of Origen on S. John's gospel 1 (1896), p. IX. 

3) Vgl. Koetschau in der Theolog. Littératurzeitung 1897, Nr. 7, Sp. 244. 

Origenes IV- B 
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ἀλλ ὅρα πᾶς ὁ ϑέλων᾽ τῆς ἀσεβοῦς ψυχῆς τὸ κακοῦργον τέχ- 
vaoua πῶς oia τι ϑηρίον ἐμφωλεῦσαν τῇ ϑείᾳ ῥήσει τῆς ol- 
κείας ἐνέϑηκε γνωρίσματα πονηρίας, διασπάσαι ταύτην καὶ πρὸς 
τὴν οἰκείαν τῆς ἀϑείας ποιότητα μεταχεντρίσαι πειρώμενος. 
80 άντα γὰρ di αὐτοῦ ἐγένετο φάμενος καὶ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο 
οὐδὲ ἕν. εἶτα στίξας μετὰ τοῦτ᾽ ἐπιφέρει" »0 γέγονεν ἐν αὐτῷ Joh.1,4 
"Co, 7v« xal tà ἑξῆς. τοῦτο δ᾽ ἣν τεχναζομένου κἀπὶ τοῦ ϑείου 
xai παναγίου πνεύματος τὸν λῆρον μετενεγχεῖν. εἰ γάρ, ὡς 
φησί, ζωὴ nv, ὅπερ ἐν αὐτῷ γέγονε, xvloua καὶ ὁ παράκλητος 
35 χατὰ τὸ ἑπόμενον ἀποδείχνυται. xal γὰρ »γέγονενε. ἔδει τοι- 
γαροῦν τὴν τοῦ uaxaplov πέτρου φωνὴν καὶ πρὸς αὐτὸν φά- 
vat, ὅτι οὐ »τὸ ἀργύριόν σου καϑάπερ τοῦ σίμωνοςε, ἀλλὰ τὰ Act.S,2 
συγγράμματά σου σὺν σοὶ ἔστωσαν εἰς ἀπώλειαν. all ἐπει- 
δήπερ παρὰ παύλου τοῦ ϑείου δεδιδάγμεϑα λέγοντος »πᾶντα I Th.55 
40 »doxıualovres τὸ χαλὸν κατέχετεε, ναὶ μὴν καὶ ἀδρανὲς τουτὶ 
xal βραχύτατον ζῷον τὴν μέλιτταν παντί! τε λειμῷ καὶ za- 
ὅσαις βοτάναις ὁρῶμεν ἐφιπταμένην, ὁμοίως βλαβεραῖς τε καὶ 
ὠφελίμοις, καὶ τὸ χρήσιμον μὲν καὶ πρὸς τὴν τοῦ ἔργου συν- 
τέλειαν ἐφαρμόζον ἀναλεγομένην ἑκασταχόϑεν, τὸ βλαβερὸν δ᾽ 
45 ἀκοσειομένην, ποιητέον ἂν εἴη καὶ ἡμῖν κατὰ ταῦτα. καὶ τὰ 
τούτου συγγράμματα διιόντες καὶ δοχιμάζοντες χατὰ τὴν τοῦ 
μαχαρίου παύλου φωνὴν καὶ τὸ τῆς μελίττης Σ ὑπόδειγμα, τὸ 
μὲν χρήσιμον παρακατασχῶμεν kavrolc, τὸ δὲ βλάσφημον εἰς 
τὴν χεφαλὴν ἐάσωμεν τραπέσϑαι τοῦ λέξαντος. μᾶλλον Ó εἰς 
50 τὴν τῆς ἐχείνου ψυχῆς κεφαλήν, εἴ γε δεῖ πρεπωδέστερον, qa- 
ναι. καὶ γάρ, ὥσπερ τοῖς τοῦ ϑεοῦ λόγου μύσταις καὶ ὁπαδοῖς 
xai τοῖς utt ἐχείνους τἀχείνων ἐξηλαχόσι xol ἡνυχόσιν εἰς 
δυνατόν, τοῖς ϑείοις φημὶ πατράσιν, οὐ μόνον ὑπὲρ ὧν τῆς 
ἑαυτῶν ἔσχον ἐπιμέλειαν σωτηρίας, ἀλλ᾽ ἤδη καὶ ὑπὲρ ὧν ἄλλοις 
δῦ τῶν μεγάλων ἀγαϑῶν αἴτιοι καὶ σωτῆρες κατέστησαν διὰ τῶν 
ἑαυτῶν συγγραμμάτων τὰ παντὸς μείζω λόγου γέρα δέδοται 
χαὶ εἰς ἀεὶ δοϑήσεται παρὰ ϑεοῦ, κατὰ τὸν αὐτὸν δήπου τουτονὶ 
λόγον τοῖς ἡγεμόσι πάσης αἱρέσεως, οὐ τῆς αὐτῶν μόνον ἀλλὰ καὶ 
τῆς ἑτέρων ἕνεκεν σωτηρίας βαρυτέρα κατὰ τὸ εἰχὸς ἐπενεχ- 
60 ϑήσεται δίκη. πόσης ἂν οὖν καὶ ποίας τιμωρίας ἐν πείρα γε- 
νήσεσϑαι φαίημεν αὐτόν τε τοῦτον τὸν ἡγησάμενον ὠριγένην 
xci τοὺς τὴν αὐτὴν αὐτῷ στειλαμένους ἐξ ἀβελτερίας ὁδόν, οἵ 
τὸν πρῶτον καὶ κάχιστον ἀποστάτην μεμιμημένοι τρόπον 
1) πᾶσι Codex. 


2) μελίσσης Cod. 
Origenes IV. C 
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ἕτερον ὁμοίως ἐχείνῳ κατεξανέστησαν τοῦ ϑεοῦ. xtloua πλατεῖ 
65 στόματι τὸν συναίδιον τῷ ϑεῷ καὶ πατρὶ λόγον καὶ υἱόν, τὸν 
πατέρα τοῦ μέλλοντος αἰῶνος, τὸν ποιητὴν πάσης κτίσεως αὐτοί 
τε δοξάζοντες καὶ ἄλλοις χηρύττοντες, εἶναι ληροῦντες χρόνον, 
ὅτε μὴ εἶναι τὸν ποιητὴν τῶν αἰώνων χαὶ πάσης χτίσεως" 
πῶς γὰρ ὑπὸ χρόνον κατὰ τοὺς οὐ μόνον ἀσεβεῖς ἀλλὰ καὶ 
70 πολλῆς ἐμπληξίας χαὶ ἀϑείας μεστοὺς 0 τῶν χρόνων δημιουργός; 
ἀλλὰ τοὺς μὲν τῆς τοιαύτης ἀϑείας ἐλέγχους αὐτάρχεις οἱ πα- 
τέρες ἐπιφέρειν τῇ ἀσεβείᾳ. ἡμεῖς δὲ τῆς ἐν τῷ παρόντι τῶν 

ϑείων εὐαγγελίων ἐξηγήσεως καὶ avdız ἁψώμεϑα. 
Durch die Überschrift wird dieser Prolog einem Kaiser zugewiesen. 
Es lag die Vermutung nicht fern, dabei an Justinian zu denken, dessen 
scharfe Verurteilung des Origenismus, wie er sich in dem Brief an den 
Patriarchen Menas ausspricht, auch die obigen Worte in seinem Munde 
möglich erscheinen lassen. In dem Ausschnitt aus dem Kataloge Zanettis, 
der dem Codex vorgeklebt ist, hat auch ein mit den Initialen I. M. 
unterzeichneter Gelehrter diese Vermutung eingetragen. Aber diese 
Identifizierung ist doch nicht ohne Bedenken. Aus dem Briefe an 
Menas stammen die Worte nicht; sie kónnen auch nicht aus ihm stam- 
men. Denn wie der Schluss (Z. 72f.) ausweist, sind sie einer Auslegung 
τῶν ϑείων εὐαγγελίων entnommen und zwar, wie man aus Z. 20 ff. 
schliessen darf, einer Auslegung des johanneischen Prologes. Ob diese 
Auslegung in einem Kommentar gegeben wurde, oder in einer Predigt. 
ist zunächst nicht ersichtlich. Beachtet man aber die stark rhetorische 
Haltung des Abschnittes, die Art, wie der Gegner selbst redend ein- 
geführt wird (Z. 15ff.), so wird man geneigt sein, den Ursprung der 
Worte in einer Homilie zu suchen. Dass diese Homilie bei irgend 
einer feierlichen Gelegenheit in Gegenwart einer Versammlung von 
Bischöfen gehalten worden ist, scheint! sich aus dem Satze Z. 71f. zu 
ergeben. Aber Worte, dass die Väter imstande seien, die Häretiker zu 
widerlegen, die man als ein Kompliment an die anwesenden Bischöfe 
auffassen könnte, werden ohne Zweifel auf die Z. 53 genannten „heiligen 
Väter“ d. h. die orthodoxen Schriftsteller, aus denen man Belehrung 
schöpfen kann, zu beziehen sein. Die Zeit, der das Schriftstück, mag 
es nun Homilie, mag es ein Ausschnitt aus einem Kommentare sein, 
angehört, ist wohl kaum noch auszumachen. Die wunderlichen histo- 
rischen Irrtümer, die dem Verfasser bei der Aufzählung der verschie- 
denen Erzketzer unterlaufen (Z. 4 ff.), sind nur aus einer reichlich spä- 
teren Zeit erklürlich. Aétius soll danach der Lehrer des Arius gewesen 
sein, Arius wird zu einem Galater und Eunomius zu einem Libyer. 
Das Umgekehrte ist überall hier das Richtige. Dass dieser Prolog von 
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dem Schreiber der Handschrift selbst erfunden worden sein sollte, ist 
nicht denkbar. Denn wie gezeigt wurde, ist das Stück einem grösseren 
Zusammenhange entnommen. Ob er ihn aus seiner Vorlage entnommen, 
oder ob er ihn aus eigner Kenntnis des Origenismus zugefügt hat, lässt 


sich natürlich nicht mehr ausmachen. Das letztere dürfte das Wahr- . 


scheinlichere sein. 

Die Randnoten, die sich in der Münchener Handschrift vorfinden, 
treffen wir zum grossen Teile in dem Codex Venetus wieder. Da sie 
für die Bestimmung des Verhültnisses beider Handschriften von Wichtig- 
keit sind, kann das Einzelne hier der späteren Erörterung aufgespart 
bleiben. 

Auf das Äussere der Handschrift ist von dem Schreiber grosse, in 
vieler Hinsicht sogar auffallende Sorgfalt verwandt worden. Zwar fehlt 
es nicht an einzelnen Fehlern, wie sie in den Handschriften so gut als 
bei unsern Drucken unvermeidlich sind. Itazismen in verschiedenen 
Formen sind zwar nicht häufig, aber sie fehlen doch nicht ganz (χλή- 
ματα statt χλίματα, ἡμᾶς statt ὑμᾶς, σὺ statt col, δοϑήσετε statt δο- 
ϑήσεται u. &); Worte werden doppelt gesetzt, wie S. 227, 13 ἐχ τοῦ, 
S. 271, 4 εἶναι τὸν, S. 288, 29 βασιλευόντων (letzeres am Ende und 
wieder am Anfang einer Zeile), einzelne Buchstaben wiederholt, wie 
S. 234, 17 ἐνενεχαλέσαμεν, oder vergessen, wie ἀλήϑει statt ἀλήϑεια, 
xvevua (so accentuiert!) statt πνεύματα, δὸς statt ὁδός, τὸν statt αὐτόν, 
Barileı statt βαπτίζει u.a. An neun Stellen ist vergessen worden, das 
Rubrum in den dafür ausgesparten Platz einzutragen. Trotz dieser 
Verseben ist das Urteil berechtigt, dass der Schreiber mit der grössten 
Sorgfalt verfahr. Nicht wenige Fehler hat er selbst bemerkt und ver- 
bessert. Manche davon wird er in seiner Vorlage vorgefunden haben, 
andere mögen ihm selbst beim Abschreiben untergelaufen sein. Nicht 
immer ist es bei der eigentümlichen Beschaffenheit des Papieres mög- 
lich, die Rasuren zu bemerken. Beweise für die Sorgfalt sind nicht 
nur Notizen, die am Rande über solche Lesarten der Vorlage gemacht 
werden, die im Texte geändert worden sind, sondern auch das Frei- 
lassen eines kleinen Zwischenraumes, wo sich in der Vorlage ein 
Rubrum befand, und ebenso die Art, wie die Randbemerkungen an die 
richtige Stelle gerückt erscheinen. Aus alle dem ergiebt sich das Bild, 
das wir von der Thätigkeit der italienischen Humanisten, eines Tedaldo 
da Casa!) u. a. empfangen. 

Korrektoren scheinen an der Handschrift nicht thütig gewesen zu 
sein. Dass auch die Rubra von dem Sehreiber selbst eingetragen wor- 


1) Vgl. Voigt, d. Wiederbelebung d. klass. Altertums? I, 400f. 
στ 
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den sind, ist bereits oben bemerkt worden. Von späteren Händen ist 
kaun etwas an der Handschrift verdorben worden. Dass eine junge 
Hand an dem Rand eine vergessene Tomusbezeichnung nachgeholt hat, 
wurde bereits gesag. Von demselben Schreiber rührt wohl das 
βλασφημία f. 225 her. Endlich hat eine feine Hand, wohl im 15. Jahr- 
hundert, S. 443, 8 hinter ποδῶν ein vergessenes νίφεως nachgetragen. 

Dass die Handschrift für andere als Vorlage diente, beweist ein 
Eintrag, der sich auf der Rückseite des letzten Blattes findet: Fuit 
copiatus per Georgium Triphonium !) di maluasia?) et finitto adj x hoti? 
1555. Das soll jedenfalls heissen, dass die Handschrift von Georg 
Tryphon abgeschrieben und dass diese Abschrift am 10. Oktober 1555 
beendigt wurde. 

Über die früheren Schicksale der Handschrift ist nichts Sicheres zu 
ermitteln. Wie und wo sie Bessarion erworben hat, ist nicht bekannt. 
Wäre der Briefwechsel Bessarions publiziert, so könnte man aus ihm 
vielleicht etwas Näheres darüber entnehmen. So aber ist man für 
etwaige Vermutungen allein auf die dürre Eigentumsnotiz auf dem Um- 
schlagblatte angewiesen. Danach befand sich die Handschrift im Besitze 
des „Cardinales Bessarion, des (Bischofs) von Tusculum“. Die Kardinals- 
würde erhielt Bessarion 1439, Bischof von Frascati (Tusculum) wurde 
er zehn Jahre spáter.) Im Jahre 1463 erhielt er die Würde eines 
Patriarchen von Konstantinopel. Unter der Voraussetzung, dass der 
Eintrag gleichzeitig mit der Erwerbung der Handschrift erfolgte, fällt 
diese in die Zeit zwischen 1449 und 1463, da er, wäre sie nach 1463 
in seinen Besitz gekommen, sich jedenfalls Patriarch genannt haben 
würde. Über seine Sammlung hat Bessarion selbst manche Andeutungen 
gemacht, namentlich in dem oft gedruckten?) Briefe, mit dem er die 
Republik im Jahre 1468 davon in Kenntnis setzte, dass er ihr seine 
reiche Bibliothek zum Geschenke machen wolle. Von Jugend an, so 


1) Ursprünglich hiess es Georgius Tryphonius; doch ist s beide Male zu m 
korrigiert worden. 

2) Über maluasia steht ein durchgestrichenes ναυνπλιέα, dahinter auf der- 
selben Linie ein ebenfalls durchgestrichenes adj. 

3) Vgl. über ihn die mir nicht zugüngliche Monographie von H. Vast, Le 
cardinal Bessarion, étude sur la chrétienté et la renaissance vers le milieu du XV. 
siecle 1878. W. v. Goethe, Studien u. Forsch. über d. Leben u. d. Zeit des Car- 
dinals Bessarion 1871. Ferner die Artikel bei Ersch u. Gruber (v. Hase), Biogra- 
phie universelle, Gr. Encyclopédie universelle. Voigt, D. Wiederbelebung d. klass. 
Altertums? 11, 124 ff. Über seine Handschriftensammlung s. Vogel, Bessarions 
Stiftung oder die Anfänge d. S. Mareusbibliothek in Venedig im Serapeum U 
(1841), S. 906ff. 

4) Die Fundorte für dieses Schreiben giebt Vogel a. a. O. S, 94f. A. 3 an. 
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berichtet er darin, habe er mit Eifer Handschriften in seinen Besitz zu 
bringen gesucht, und niemals sei dieser Eifer in ihm erloschen. Für 
die Wahrheit dieser Worte legt seine Bibliothek Zeugnis ab. Man 
darf wohl sagen, dass es zu seiner Zeit keine Bibliothek gab, die sich 
mit der seinen messen konnte, was die Zahl griechischer Handschriften 
betraf.!) Ihm, dem geborenen Griechen, der in seinem Vaterlande selbst 
immer noch zahlreiche Verbindungen besass, und der auch seinen Aufent- 
halt in Italien dazu ausnutzte, auftauchende griechische Handschriften 
in seinen Besitz zu bringen, war es auch verhältnismässig leicht ge- 
macht, hier seine Konkurrenten zu überflügeln. Einen grossen Teil 
seiner Handschriften hatte Bessarion von dem ihm befreundeten Abte 
des Basilianerklosters S. Nicolo bei Otranto, Nicetas, erhalten.?) Ob 
die Handschrift der Origeneskommentare von dort stammt oder ob sie 
der Kardinal irgend sonst auftrieb, lässt sich nicht ermitteln. Dass sie 
italienischen Ursprungs sein móchte, wurde oben vermutet. Allerdings 
lässt sich auch hier nicht zu einer vollen Gewissheit gelangen.?) Alles 
an der Handschrift spricht dafür, dass sie nicht von einem gewerbs- 
mässigen Abschreiber, sondern von einem Gelehrten herrührt, mochte 
dieser nun in einem Kloster leben, oder ausserhalb der Klostermauern 
arbeiten. Dass er ein geborener Grieche war, ist aus dem Zustande, 
in dem sich die griechischen Stndien im 14. Jahrhundert in Italien 
befanden, zu schliessen. 

3. Von einem seither unbekannten Codex Athous Vatopäd. 611 Vatop. 
sc. XV hat zuerst Brooke auf Grund von Notizen, die er durch R. Harris 
empfing, Nachricht gegeben.*) Die Handschrift enthält nur den Johannes- 
kommentar in der auch vom Codex Venetus gebotenen Einteilung in 


1) Verzeichnisse existieren in ziemlicher Zahl. Ihre Fundorte findet man bei 
Vogel a. a. O. S. 98f. vgl. S. 138f. Genannt seien das alphabetisch geordnete bei 
Montfaucon, Biblioth. Bibliothecarum M88 I, p. 468 sqq. und das ohne Zweifel 
noch zu Lebzeiten Bessarions, vielleicht bei der Verpackung der Bibliothek vor 
ihrer Absendung nach Venedig aufgestellte, das Lami in den Deliciae eruditorum 
seu veterum ἀνεχδότων collectanea IX (Florent. 1711) p. 128 sqq. abgedruckt hat 
(wiederholt MSG 161, Col. 702). Im ersteren ist die Origeneshandschrift p. 475» B 
unter der Nr. 13 B verzeichnet, im letzteren p. 143 „Origenis expositio in Matthaeum, 
et Ioannem, in papyris" unter dem Inhalte der Kiste „T“. 

2) Vogel a. a. O. S. 96 nach Ant. Galateus in Raccoltà d' opuscoli scientif. 
e filolog. VII, y. 97. 

3) Anmerkungsweise mag hier wenigstens darauf hingewiesen werden, dass 
eine Benutzung italienischen Papieres in Griechenland bei den Beziehungen, die 
zwischen Italien u. der Levante bestanden, nicht ausgeschlossen erscheint. Leider 
fehlt noch eine systematische Untersuchung darüber, die an den Handschriften der 
Athosklöster ein sehr reichhaltiges Studienmaterial besässe. 

4) The commentary of Origen I, XI. XIX f. 
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32 Bücher. Aus den paar Proben, die Brooke p. XX mitteilt, lässt 
sich etwas Genaueres über sein Verhältnis zum Venetus nicht entnehmen. 
Dass er an einer Stelle (I, p. 21, 4) eine Randnote des Venetus in den 
Text eingesetzt hat, scheint dafür zu sprechen, dass er aus dieser Hand- 
schrift selbst oder einer ihrer Abschriften geflossen ist. Ist der Venetus 
italienischen Ursprungs, so ist das notwendig der Fall Wenn nicht, 
würe es vom hóchsten Interesse, Genaueres über die Lesarten dieser 
Handschrift zu erfahren, weil nur so sich mit Sicherheit der Arche- 
typus des Venetus rekonstruieren liesse, dessen Verhältnis zum Mona- 
censis dann näher bestimmt werden müsste. Da aber zunächst genauere 
Nachrichten über diese Handschrift nicht zu erlangen waren, muss sie 
hier ausser acht gelassen werden. 

Barb. I 4. Der Codex Hom. Barberinus gr. V, 52 aus dem Ende des XV. 
oder Anfang des XVI. Jahrhunderts!) ist eine Papierhandschrift, aus 
363 Blättern (119 ist doppelt gezählt) bestehend. Grösse 32,5 >< 23 em. 
Die Zeilenzahl beträgt 36 bis 37 auf der Seite. Randnoten sind von 
dem Schreiber selbst eingetragen, teils rot, teils schwarz. Die Hand- 
schrift entbält f. 11—116 den Matthäuskommentar vollständig, wie im 
Venetus, f. 117 den Prolog des Venetus, f. 128—280 den Johannes- 
kommentar in 32 Büchern, f. 281 bis zum Schluss die Traktate Philos 
περὶ τοῦ βίου τοῦ Μωυσέως, περὶ τοῦ βίου πολιτιχοῦ. περὶ νόμων 
ἀγράφων. 

Brooke hat die Vermutung aufgestellt, dass mit dieser Handschrift 
diejenige identisch sein möge, die sich einst im Besitze des Kardinals 
Sirlet befand. In dem Verzeichnis dieser reichhaltigen Bibliothek ?), die 
später zum grossen Teile in die Hände des Giannangelo d’Altaemps kam 
und von diesem später an den Kardinal Ottoboni, als Papst Alexander ge- 
nannt, gelangte, wird unter den theologischen Handschriften eine ähnliche 
als Nr. 26 bezeichnet. Die Beschreibung der Handschrift in diesem Inventare 
stimmt, was Inhalt und Form (Papier) betrifft, so weit überein, dass man 
zu der Vermutung ein Recht bat, die barberinische Handschrift möge 
nicht wie die andern Handschriften in die Vaticana gelangt sein, son- 


1) Vgl. darüber Brooke, Fragments p. 4. Commentary XI. Cohn, Philonis opp. IV, 
p. VI. Mein Kollege Dr. Anthes hatte die Güte, Ostern 1598 diese und die folgende 
Handschrift für mich in Rom einzusehen und mir noch genauere Notizen zu geben. 

2) Das Verzeichnis steht im Cod. Scorial. X. 1. 15 und ist danach von Miller, 
Catalogue des MSS. grecques de la Bibliothéque de l'Escurial, Paris 1848 p. 805 88. 
veröffentlicht worden. Dort ist auch p. 305 kurz über die Geschichte der Sammlung 
berichtet. Vgl. L. Dorez, Recherches et documents sur la bibl. du cardinal Sirlet 
(Mélanges de l'Ecole frany. de Rome 1891). Codices Mss. Graeci Ottoboniani rec. 
Feron et Battaglini 1893 praef. Ruggieri, Memorie istoriche della bibl. Ottoboniana 
abgedr. ib. p. XL sqq. 
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dern eine eigene Geschichte gehabt haben. Da die Bibliothek zu der 
Zeit, in der sie sich im Besitze der Familie Altaemps befand, auch 
anderweitige Verluste infolge schlechter Verwaltung erlitt, und mehrere 
Handschriften in andere römische Privatsammlungen, wie die der Chigi 
und auch der Barberini übergingen !), so mag auch die in Rede stehende 
Handschrift dieses Schicksal geteilt haben. Einen Anhaltspunkt kónnte 
man leicht finden, wenn sieh in der Handschrift noch Bibliotheks- 
einträge nachweisen liessen, die einen Hinweis auf ihre frühere Ge- 
schichte enthielten. Sind die beiden Handschriften nicht identisch, so 
sind sie doch unbedingt so nahe verwandt, dass über den textkritischen 
Wert der etwa verlorenen sich schon durch eine Prüfung der vor- 
handenen urteilen lásst. 

Eine enge Verwandtschaft mit dem Codex Venetus ist bei dem 
Johannesevangelium durch die Identität des oben abgedruckten Prologes 
und durch die in beiden Handschriften durchgeführte Einteilung in 
32 Bücher erwiesen. Eine Anzahl von Lesarten, die Herr Brooke notiert 
hat?), scheinen zu beweisen, dass Barberin. V. 32 direkt aus Venetus ab- 
geschrieben ist. 

5. In derselben Bibliothek findet sich noch eine zweite Handschrift, Barb.: 
Codex Barberinus gr. VI, 14, Papier, Grösse 35 ><24°m 30 Zeilen auf 
der Seite. Sie gehört derselben Zeit an wie die vorhergehende (Ende 
des XV. oder Anfang des XVI. Jahrhunderts). Auf 380 Seiten enthält 
sie f. 1—139 den Matthäuskommentar, der wie jetzt der Monacensis mit 
den Worten zivı δὲ λάμψουσιν ἐν τοῖς ὑποδεεστέροις beginnt. Den 
zweiten Teil der Handschrift f. 148 bis zum Schluss füllt der Johannes- 
kommentar in derselben Einteilung, die die Münchener Handschrift 
bietet. Auf S. 1407 steht der kurze Prolog der Münchener Handschrift. 
Dass die Handschrift aus dem Monacensis direkt oder indirekt ge- 
flossen ist, hat Herr Brooke?) nachgewiesen. Der Schreiber hat an ver- 
schiedenen Stellen, an denen die Vorlage verdorben oder zerfressen ist, 
Raum frei gelassen. Es scheint, als ob er überhaupt nicht allzuviel 
Mühe auf seine Kopie verwandt habe. Für den Apparat kann daher 
diese Handschrift nicht in Betracht kommen. 

6. Der Codex Matritensis, bibl. Nation. gr. O. 32?). eine Papier- Matr. 


- 


1) Vgl. Ruggieri, Memorie istoriche c. 7 (l. c. p. L809.); Ruggieri fand ehe- 
mals zur Bibliothek Sirlet's gehörige Handschriften in den Bibliotheken der Chigi, 
Barberini und von S. Pantaleone. Vgl. auch P. Batiffol, La Vaticane de Paul III 
à Paul V, 1890, p. 59. 

2) Brooke, The fragmente of Heracleon y. 12f. 

3) Brooke, The fragments of Heracleon p. 10ff. 

4) S. über ihn Brooke, The fragments of Heracleon p. 4f. 
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handschrift, aus 306 Blättern bestehend, das Blatt zu 30 Linien, enthält 


Paris. 


B 


den Johanneskommentar. Die Unterschrift lantet 
-- χανϑϑ' CromNCÓ o tpa pynmıpor: 
eLcmIgpß: 
Über ihr steht als Datum αφνε ἐν μηνὶ αὐγούστου x. 

Wer im Jahre 1555 eine Handschrift kopierte, wissen wir schon 
aus dem Eintrag auf dem Umschlagblatte des Venetus (s. o.)) Auch 
ohne die kryptographische Unterschrift müssten wir als Schreiber der 
Handschrift Georg Tryphon vermuten. Jene Unterschrift bestätigt das. 
Denn sie lautet übertragen: + παρὰ γεωργίω 3) ro τρυφῶν: ἐγράφη: 
Freilich stimmt das Datum nicht genau. Denn nach dem Eintrag im 
Venetus ist die Abschrift am 10. Oktober vollendet, nach der Unter- 
schrift des Matritensis am 20. August. Aber wenn man sich erinnert, 
dass der Matritensis gr. O. 47 auf dasselbe Jahr und den 20. Oktober 
datiert ist 2), so erklärt sich auch das Datum jenes Eintrags befriedigend. 
Tryphon schrieb ihn erst nieder, nachdem er die Abschrift der ganzen 
Handschrift vollendet hatte. Den Inhalt des Venetus auf zwei Bände 
zu verteilen, mochten ihm Geschäftsrücksichten empfehlen. 

Damit fällt auch für diese Handschrift jeder Grund weg, sie in dem 
Apparate zu verwenden. 

7. Die Handschrift der Pariser Nationalbibliothek Codex Parisinus 
graec. 455 sc. XVI?) enthält den Mattháus- und Johanneskommentar, den 
ersteren ebenso unvollstándig, wie der Monacensis, den letzteren in der- 
selben Einteilung wie dieser. Dass er aus diesem abgeschrieben ist, 
hat Herr Brooke so ausführlich bewiesen), dass ein weiteres Eingehen 
hierauf überflüssig ist. 

8. Der Codex Bodleianus Misc. 58 sc. XVII 5) zerfällt jetzt in 3 Bände, 
von denen die beiden ersten je 183, der letzte 182 Seiten zählen. Er - 
enthält lediglich den Johanneskommentar in der Einteilung des Venetus. 
Dass auch diese Handschrift aus dem Venetus geflossen ist, scheint 
nach einigen von Herrn Brooke mitgeteilten Proben 6) nicht zweifelhaft. 
Interessant ist diese Handschrift wegen ihrer Randnoten. Sie zerfallen 
nach Brooke in zwei Klassen. Die erste, durch τάχα eingeleitet, ent- 


1) Statt 5eocm 59e ist natürlich ζεσαδνζοσ zu lesen. Vgl. Gardthausen, Griech. 
aläographie S. 235 ff. 

2) Vgl. Brooke, Fragments of Heracleon p. D. 

3) Vgl. H. Omont, Inventaire sommaire I, p. 50; Brooke, The fragments of 
Heracleon p. 6. 

4) Brooke |. c. p. 6fl. 

5) Vgl. Coxe, Catalogue of the Bodleyan MSS p. 652. Brooke, The fragments 
of Heracleon p. 4. 

6) Vgl. Brooke, 1. c. p. 12. 
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hält Textemendationen, die z. T. nicht ohne Geschick in dunkle Stellen 
Licht zu bringen suchen. Es mag sein, dass einzelne auf der lateini- 
schen Übersetzung von Ambrosius Ferrarius beruhen!); aber jedenfalls 
sind zahlreiche andere ein Produkt eines scharfsinnig arbeitenden Geistes, 
und sicherlich verdienten sie insgesamt bekannt gemacht zu werden. 
Eine zweite Reihe von Randnoten wird durch ἴσως eingeführt. Sie 
sind später zugefügt worden und wertlos. 

Von dieser Handschrift hat Herbert Thorndike, der eine Ausgabe 
der Werke des Origenes plante, eine Abschrift genommen, die in Cam- 
bridge, Trinity College B. 9. 12 aufbewahrt wird. 

Verschollene Handschriften des Kommentares sind nicht mit Sicher- 
heit nachzuweisen. Dass das ehemals in der Bibliothek Sirlet's befind- 
liche Manuskript wahrscheinlich in die Barberiniana gelangt ist und 
dort heute den Codex V. 32 bildet, ist oben ausgeführt worden. Andere, 
unbestimmte Notizen, die sich von italienischen Handschriften des Werkes 
finden, lassen sich nur zum Teil noch aufhellen. J. Possevinus hat in 
dem Anhange zu seinem Apparatus sacer T. II (Col. 1608) eine Anzahl 
von Katalogen oder Auszügen aus Katalogen von Handschriften ver- 
schiedener Bibliotheken veröffentlicht. In einem Verzeichnis der Hand- 
sehriften von Urbino und Pesaro nennt er p. 33 eine, deren Inhalt er 
beschreibt. (Origenes) in Cantica, in ep. ad Romanos, in Matthaeum, in 
Johannem, in Jesum Nave, idem Contra Celsum, Periarchon. Da nun 
Vespasiano da Bisticei in seiner Biographie des Frederico duca d’Urbino, 
der die Handschriftensammlung in Urbino angelegt und mit fürstlicher 
Pracht ausgestattet hatte?), behauptet, in dieser Sammlung bätten sich 
neben vielen andern Werken griechischer Autoren auch die Werke des 
Origenes vollstándig griechisch befunden?), so kónnte man auf den Ge- 
danken kommen, dass jene Katalognotiz auf ein Exemplar der Kommen- 
tare zu Mattháus und Johannes zu beziehen sei. Nun zeichnete sich frei- 
lich jene Handschriftensammlung der Bibliothek von Urbino, die später 
zum Teil nach Rom gekommen ist‘), zwar zum grössten Teil durch eine 
sehr kostbare Ausstattung aus, auf die der Fürst hohen Wert legte; 
weniger aber durch alte Handschriften, wie der Katalog der aus ihr in 
die Vaticana gelangten Handschriften noch ausweist. So wäre wohl, 
auch wenn sich hier die Spur einer weiteren Handschrift finden liesse, 
doch aller Wahrscheinlichkeit nach für den Apparat nichts gewonnen. 


1) Vgl. Brooke, l. c. 4. The commentary of Origen I, p. XII. 

2) Vgl. Voigt, D. Wiedererwachen d. klass. Studien? I, S. 5731f. 

3) Vespasiano da Bisticci, Frederico duca d'Urbino c. 28 e seg. (bei Mai, Spici- 
legium Romanum I, 1839, p. 129). 

4) Vgl. die praef. bei Stornajolo, Codices Urbinates gr. Bibl. Vatic. 1890. 
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Aber es lüsst sich auch noch zur hóchsten Evidenz bringen, dass jene 
Handschrift den Johanneskommentar überhaupt gar nicht enthielt. Es 
hat sich ein altes Inventarium der Bibliothek erhalten !), in dem die Hand- 
schriften von Werken des Origenes noch verzeichnet sind. Unter den 
griechischen befindet sich keine, die ein Werk des Origenes enthielte. 
Die darauf abzielende Äusserung des Vespasiano da Bisticci muss daher 
auf einem Irrtum beruhen, wenn nicht purer Schwindel vorliegt. Da- 
gegen wird als Nr. 119 unter den lateinischen Handschriften ein Codex 
aufgeführt, als dessen Inhalt angegeben ist: , Origenis Praesbyteri Homiliae 
super Lucam Evangelistam. Super Noli emulari In Cantica Cantico- 
rum. Ín Epistulas Beati Pauli ad Romanos. Super Matthaeum. Super 
loannem et Mattheum. In Iesum Nave a Hieronymo et Rufino traductae". 

Durch das im Vorhergehenden bereits hervorgehobene Verwandt- 
schaftsverhültnis der einzelnen Handschriften vereinfacht sich die Unter- 
suchung der textkritischen Grundlage in erfreulicher Weise. Wir haben 
zwei Stämme, von denen der eine auf den Monacensis, der andere auf 
. den Venetus zurückführt. 


Monacensis Venetus 
Barberinus gr. VI. 14 s. XV. Barberinus gr. V 52 s. XV. 
[Athous Vatop. 611 s. XV?) Matritens. Bibl. Nat. graec. 0.32 a.1555. 
Paris. gr. 455 s. XVI. Bodleianus Misc. 58 s. XVII. 


Es kommt also darauf an, festzustellen, in welchem Verwandtschafts- 
verhültnis die beiden Stammvüter zu einander stehen. 


2, Das Verwandtschaftsverhültnis der beiden Stammhandschriften. 


Die Frage nach dem Verwandtschaftsverhältnis, das zwischen M 
und V besteht, ist zuerst von Brooke energisch gefördert worden?) 
Brooke hat den Nachweis anzutreten versucht, dass V aus M abge- 
schrieben und daher aus dem Apparate auszuschliessen sei. Die Gründe, 
die er dafür vorbrachte, schienen durchaus überzeugend. Er wies nach, 
dass V an den Stellen, an denen M durch Wasser zerstórt ist, Lücken 
frei gelassen habe. Da aber diese Zerstórungen in M einen lückenlosen 
Text unlesbar gemacht hätten, so war damit bewiesen, dass die Vor- 
lage von V nur M sein kónne. Das ist eine ebenso einfache, wie ein- 
leuchtende Beweisführung. Trotzdem glaubte ich dagegen Widerspruch 


— — —— — —ÓM — 


1) Vgl. Guasti im Giornale degli Archivi Toscani VI, p.127 ss. VII, p. 46 as. 
Stornajolo I. c. p. LIX sqq. 

2) Brooke, The Fragments of Heracleon p. 13ff. The Commentary of Origen 
on S. Johns Gospel I, p. XIII. 
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erheben zu sollen! Ich nahm an, dass V ausser M noch eine zweite 
Quelle gehabt haben müsse Was mich zu dem Widerspruch veran- 
lasst hatte, war der Umstand, dass eine Anzahl von Lesarten, die sich 
in V oder seinen Descendenten fanden, so unlengbare Verbesserungen 
des Textes darstellten, dass man sie als Konjekturen von Abschreibern 
anzusehen sich nur schwer entschliessen konnte. Die von Brooke her- 
vorgehobene Thatsache, dass V versage, wo M eine rein mechanische 
Beschädigung erlitten habe, liess noch eine andere Erklärung zu. Die 
als Beweis angezogenen Stellen waren mit drei Ausnahmen dem ersten 
Buche entnommen. Nun war offenbar an sich sehr wohl möglich, dass 
V für Buch I aus M geflossen war, und dass für die späteren Bücher 
eine andere Handschrift, etwa die Vorlage von M, zu Hilfe genommen 
war. Dass die Vorlage wechselte, liess sich dann ungezwungen er- 
klären, wenn man annahm, dass diese Vorlage selbst schon irgendwie 
beschädigt war. Dass das thatsächlich der Fall war, beweisen die 
Lücken in M in Buch XIII (S. 228. 246f. 249. 256 f). Brooke hat dann in 
seiner Ausgabe des Kommentares den Beweis etwas verstärkt, indem er 
noch eine Ánzahl anderer Stellen, unter ihnen je zwei aus dem Buch 
XX und zwei aus Buch XXVIII, heranzog und besprach?) Bei der 
Wichtigkeit, die die Entscheidung dieser Frage für die Gestaltung der 
textkritischen Grundlage hat, ist es nótig, den Beweis auf etwas breiterer 
Grundlage nochmals zu führen, obgleich mich die Kollation des Venetus 
überzeugt hat, dass die Vermutung Brookes richtig ist. 

Zunächst ist freilich so viel festzustellen, dass V nicht direkt aus M 
abgeschrieben sein kann, wenn anders der Schreiber nicht geflunkert 
bat. Der Schreiber hat nämlich auf fol. 123" zu ὀρέων (S. 15, 31) am 
Rande angemerkt: εἶχε τὸ πρωτότυπον ὡραίων. So hatte er auch 
zunächst abgeschrieben. Dann hat er aber o und a. ausradiert und das 
Richtige an die Stelle gesetzt. M liest ὀρέων. Folglich kann M nicht 
das gesuchte πρωτότυπον von V sein. Dass V nicht aus M abge- 
schrieben ist, scheint mir noch aus einem andern Umstande hervorzu- 
gehen. Oben ist bemerkt worden, dass in V eine Einteilung durch- 
geführt ist, die den Anschein erwecken soll, als seien die 32 Bücher 
des Kommentares noch lückenlos erhalten. Diese Einteilung steht nicht 
etwa am Rande, sondern ist, allerdings nicht in gleichmässiger Form, 
in den Text eingefügt. In M steht diese Einteilung von ganz junger 
Hand an den Rand hingeschmiert. Dass der Schreiber von V, wenn 


1) Bei Harnack, Altchristl. Literaturgesch. I, S. 391. 


2) Koetschau ist ihm in seiner Rezension Theol. Literat. Zeitung. 1897 Sp. 
243 darin beigetreten. 
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ihm M selbst vorlag, unmittelbar bei der Abschrift, ohne auf den (da- 
mals unpaginierten) Seiten ein Zeichen anzubringen, diese Neueinteilung 
vorgenommen und dabei thatsächlich jeweils in der Länge gleichfórmige 
Stücke getroffen haben sollte, ist wenig wahrscheinlich. "Wahrschein- 
licher ist, dass seine Vorlage die betreffenden Stellen am Hande mar- 
kiert und er diese Einteilung dann in den Text übertragen hat. So 
konnte es ihm dann auch passieren, dass er t. 3 überhaupt übersprang 
und bei t. 12 die rubrizierte Überschrift vergass. Im ersten Falle über- 
nahm er wohl aus der Vorlage ein Kreuz an dem Rande, dessen Be- 
deutung ihm vielleicht erst spüter deutlich geworden ist. Das zuletzt 
Ausgeführte ist zwar an sich nicht beweiskrüftig, da man sich den Vor- 
gang auch anders denken kann, dient aber doch dem oben angeführten 
Umstande zur Stütze. 

Auf Selbständigkeit gegenüber M lassen ferner zahlreiche, evidente 
Verbesserungen schliessen, die V angebracht hat. Dafür bietet der 
Apparat auf jeder Seite Beispiele genug. Solange es sich nur um die 
Korrektur von offenbaren Schreibversehen, wie die Berichtigung von 
itazistischen Fehlern handelt, braucht man auf diese Korrekturen kein 
Gewicht zu legen. Das konnte der Schreiber, wenn er ein wenig Grie- 
chisch verstand, schon leisten. Aber auf die Verbesserung ganz nahe- 
liegender Fehler hat sich der Schreiber von V nicht beschrünkt. Er 
bietet daneben eine so grosse Zahl offenbarer Verbesserungen des Textes 
von M, dass man die Frage aufzuwerfen hat, ob diese Verbesserungen 
nicht dadurch zu erklären sind, dass eine ältere Handschrift, etwa die 
Vorlage von M selbst, zur Verbesserung herangezogen wurde. Ich stelle 
eine Anzahl solcher Varianten zusammen: 


S. 13,21 oo» M οὖσαν V 
44, 5 προσχαλεῖται M πρόσχειται V 
62, 12 χινήσαντος M νιχήσαντος V 
106, 87 M xoi V 
113, 15 πολλοὶ M πολλῷ V 
133, 3 περὶ αὐτολόγων Μ περιαυτόλογον V 
146, 30 γενομένον M λεγόμενον V 
154, 11» M viov V 
155, 1 xexAnxoro» M κεχοπιαχότων V 
158 28 μητρὶ M μήτρα V 
168, 19 νοητέον ὑγιῶς M ἡγητέον νοητῶς V 
169, 1 σῶμα τὸ M σώματι V 


180, 10 σὴν τελείαν M συντελείαν V. 
Diese leicht zu erweiternde Liste beweist noch nicht allzu viel. 
Unter den Korrekturen, die V angebracht hat, ist keine einzige, die nicht 
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auch durch Konjektur gewonnen sein kónnte. Man muss daher mit den 
beiden Möglichkeiten rechnen, dass entweder in V eine genauere Ab- 
schrift eines verlorenen Archetypus vorliegt, oder dass die Handschrift 
eine mit allen Mitteln philologischer Kritik hergestellte emendierte Aus- 
gabe des Johanneskommentares darstellt. 

Dass letzteres der Fall ist, lüsst sich nun noch nachweisen, und 
dieses Resultat ist insofern bemerkenswert, als es beweist, in welcher 
Weise schon im 14. Jahrh. philologische Kritik geübt worden ist. Da- 
für, dass V aus M geflossen ist und keine weitere Vorlage besessen 
hat, ist zunächst der Umstand beweisend, dass V über M hinaus keine 
Textstücke aufweist, die sich nicht sofort als Zusütze ausscheiden liessen. 
Solche Zusätze finden sich 

S. 28,16 μηρῶν αὐτοῦ [fog ἂν ἔλϑῃ ᾧ ἀπόκειται] Gen. 49, 10. 
61, 24 ὁ ϑεὸς δράσσεται [τοὺς μὴ ὄντας τῇ ἀληϑινῇ σοφίᾳ 
σοφοὺς] ἐν τῇ πανουργίᾳ αὐτῶν. Vgl. dazu I Kor. 3,19. 
147, 20 ἐγένετο [xai ὁ κόσμος αὐτὸν οὐχ Eyvo). 
171, 26 γῆ Ζαβουλὼν [xai γῇ Νεφϑαλείμ)]. Vgl. Matth. 4, 15. 
177, 8f. oc ὑπὸ νόμον [iva τοὺς ὑπὸ νόμον] κερδήσῃ. Vgl. 
ll Kor. 12, 4. 
202, 29 f. τὸν λόγον ζητητέον [xol οἶχον τὸν] ἔχοντα 
229,16 τὴν δικαιοσύνην [χορτασϑῆναί ἐστιν, εἴ τις τὴν δι- 
καιοσύνην] πρὸ τοῦ χορτασϑῆναι [ποιήσειεν]. 
294, 19 τῇ ἐπαύριον [ὅπερ αἴτιον ἐγένετο xol] τοῦ ᾿Ανδρέαν 
336, 30 ὧν τέχνον τοῦ ᾿Αβραὰμ [κατὰ μίμησιν ἀρετῆς 0xol]- 
ανοῦν τῶν μετὰ τὸν ᾿Αβραάμ. 
366, 33 ὁ πατὴρ αὐτοῦ ἱπερὶ τοῦ διαβόλου λέγων]. ἐν δὲ 
Ψαλμοῖς [ἐπὶ ἀνϑρώπου μόνου oc] τὸ Ἐγὼ δὲ εἶπον. 
377, 24 τῷ [ϑεῷ καὶ πατρὶ) τὴν τιμήν 
468, 3 xal εἰρημένου [πρὸς αὐτὸν παρὰ τοῦ σωτῆρος] τὸ Ὃ 
ποιεῖς 
Die Zahl der kleineren Zusätze ist durch die ganze Handschrift hindurch 
sehr gross. Eine kleine Auswahl mag hier stehen: 
S. 26, 1 τὴν τῶν πολλῶν "" a. Rd. dazu ** ἀβελτερίαν. 
134, 13 σύγχρισιν δοχοῦντα [ἔχειν] 
136, 29 δὲ [xai] αἱ παρατηρήσεις 
137, 12. λέγεται [δὲ] πρὸς τούτοις τοῖς Φαρισαίοις [καὶ v0] Μὴ 
149, 27 τοῦ χριστοῦ [ἐπὶ τῷ] κατασχευᾶσαι 
152, 8 ἁμαρτωλοὺς [εἰς μετανοιαν) 
21 βαπτίσματι δὲ ἔχω [τῷδε] βαπτισϑῆναι 
Hierher gehören auch die zahlreichen Stellen, an denen ϑεός, χριστός, 
Ἰησοῦς u. ἃ. Eigennamen mit dem Artikel versehen worden sind: 
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S. 73,22 [ὁ] ϑεός. 84,18 [0] ϑεός 

115, 9.10 [ὁ] χριστός. 

159, 10 ἐνιδὼν [τοῦ] Ἰησοῦ 

175, 26 [0] Ἰακὼβ ὡς ᾿Ησαῦ, οὐχ ἂν οὐδὲ [0] Ἡσαῦ 

Diese kleineren Zusätze sind, wie der Augenschein lehrt, stilistische 

Glättungen, können also zu der hier zu erörternden Frage nichts aus- 
tragen. Aber auch jene grösseren Zusätze beweisen nur, dass V über 
M hinaus nichts besessen hat. Dass eine Erweiterung eines Schrifteitates 
über die von M gesteckten Grenzen nichts beweist, bedarf keiner Er- 
örterungen. War der Bearbeiter einigermassen bibelfest, so konnte er 
leicht ergänzen, was nach seiner Meinung im Zusammenhang der Stelle 
mitteilenswert war. In einzelnen Fällen, wie S. 177, 8£, hat er mit 
seiner Ergänzung unzweifelhaft recht gehabt. Hier sind die Worte ἕνα 
τοὺς ὑπὸ νόμον infolge von Homoioteleuton ausgefallen. V hat durch- 
aus sachgemäss ergänzt. Aber nicht immer ist seine Hand so glück- 
lich gewesen. ὃ. 202, 30 hat V vor ἔχοντα ein xal οἶχον τὸν einge- 
schoben. Dafür liegt kein Grund vor; denn ἔχοντα bezieht sich auf 
Ἱεροσόλυμα zurück. Auch die Stadt umschliesst ja die Käufer und Ver- 
küufer. Wahrscheinlich hielt V ἔχοντα für einen Acc. singularis und 
ergänzte demnach ein Wort, an das sich das Partic. anschliessen konnte. 
Auch S. 229, 15 ff. ist die Ergänzung unglücklich gewesen. In M lautet 
der Satz xai τάχα ἐπεὶ πεινῆσαι καὶ διψῆσαι δὲ τὶς el τὴν δικαιοσύνην 
πρὸ τοῦ χορτασϑῆναι, ὑπὲρ τοῦ χορεσϑῆναι ἐμποιητέον τὸ. πεινῆν 
xai τὸ διψῆν κτλ. Das ist sinnlos. V suchte den Fehler darin, dass 
nach δικαιοσύνην etwas ausgefallen sei, und ergänzte {ζχορτασϑῆναί 
ἐστιν, εἴ τις τὴν δικαιοσύνην) πρὸ τοῦ χορτασϑῆναι (ποιήσειεν), und 
das unbrauchbare δέ τις εἰ strich er. Die Ergänzung war insofern ge- 
schickt, als der Ausfall der grösseren Partie durch Homoioteleuton er- 
klärbar wurde, während ποιήσειεν allerdings ohne Stütze eingefügt wer- 
den musste. Ein brauchbarer Sinn kam dabei nicht heraus. Man kann 
sich schwer vorstellen, dass jemand mit gesundem Verstande geschrieben 
haben sollte: „da Hungern und Dursten Sattwerden ist, wenn jemand 
vor dem Sattwerden Gerechtigkeit übt“. Der Fehler steckt, wie Brooke 
richtig erkannt hat, in δὲ τὶς el, das aus Uncialschrift falsch übertragen 
wurde. Statt AETICEI bot die Vorlage ohne Zweifel ACHCEI. Setzt 
man das ein, so ist alles in Ordnung. Nun ist oben schon darauf hin- 
gewiesen worden, dass die Vorlage von M aus dem 10. Jahrh. stammt 
und in Minuskeln geschrieben war. Folglich muss der Fehler älter sein 
und sich schon in dem Archetypus von M finden. Dann aber ist dieser 
Punkt zu dem Beweise, dass V ausM geflossen ist, unbrauchbar. Auch 
die Vorlage von M könnte in Betracht kommen. Ich lasse daher diese 
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Stelle bei der Beweisführung ausscheiden. Auch bei der nüchsten Stelle 
ist nur an eine Interpolation in V zu denken, nicht an eine bessere 
Erhaltung ülterer Überlieferung. Ὅπερ γέγονεν, heisst es in M S. 291, 19, 
tj ἐπαύριον τοῦ ᾿ἀνδρέαν ... περὶ δεκάτην ὥραν τῆς ἡμέρας utue- 
νηχέναι παρὰ τῷ xvolo. Man erinnere sich der Situation, auf die sich 
die Worte beziehen und die durch Joh. 1, 38—43 geschildert ist. Das 
τῇ ἐκαύριον weist auf Joh. 1, 43. Tags zuvor, um die 10. Stunde, fand 
Andreas den Meister und fragte ihn: ,wo logierst du?^ und blieb bei 
ihm jenen Tag. Der Text von M ist also durchaus verständlich und 
der benutzten Bibelstelle angemessen. V setzt nach ἐπαύριον ein 
ὅπερ αἴτιον ἐγένετο καί. Damit wird alles verdorben und die Situa- 
tion vollständig umgekehrt. Der Grund des Einschubes ist wohl noch 
zu erraten. Der Bearbeiter stiess sich an der Verbindung ἐπαύριον 
τοῦ und glaubte der Schwierigkeit abzuhelfen, indem er ein Wort ein- 
fügte, von dem der Genitiv leichter abhängen konnte. Dass die Aus- 
füllung des verstümmelten Textes S. 336, 30 in V nicht das Richtige 
trifft, lehrt der Augenschein. Dass meine Ergänzung das Richtige 
trnfft, wage ich nicht zu behaupten. Ein anderer stellt vielleicht eine 
bessere Konjektur zur Verfügung. Aber so viel scheint mir sicher, dass 
in ανουντῶν der Rest eines Verbums steckt. Ist auch die Ergänzung 
von V wertlos, so zeigt sie doch, mit welchem Geschick der Bearbeiter 
verfahren ist, wie er die Vorlage, soweit es irgend anging, benutzte. 
5. 366, 32 ff. ist der überlieferte Text in Unordnung, aber durch Wend- 
land in einfacher Weise geheilt worden. V hält eine grössere Opera- 
tion für nötig. Origenes schrieb, dass sich die Stelle Joh. 8, 33 nicht 
auf den Menschen beziehe, dass aber Ps. 115, 2 der Mensch als Lügner 
bezeichnet werde. Durch Ausfall der Negation ist der Satz in M sinn- 
los geworden. V fügt hinter Joh. 8, 33 ein περὶ τοῦ διαβόλου λέγων 
und nach ψαλμοῖς: ἐπὶ ἀνϑρώπου μόνου cc. Dass Origenes nach 
dem vorausgehenden λέγεται gleich wieder λέγων geschrieben habe, 
ist sehr unwahrscheinlich. Zudem ist der Satz in dieser Form so höl- 
zern, dass man ihn Origenes nicht zutrauen darf. Über &. 377, 21 
brauche ich mich nicht weiter zu verbreiten. Die Härte des Ausdruckes 
τῷ τὴν τιμήν ist beabsichtigt, denn Origenes citiert (Röm. 13, 7). V 
hat daher unrecht gethan, die Härte durch Einschub von ϑεῷ xai 
πατρί zu mildern. Auch an der letzten Stelle S. 468, 3 wird man V 
nicht recht geben. Ein Grund, den überlieferten Text zu ändern, liegt 
nicht vor. 

Das Resultat dieser kritischen Prüfung der grösseren Zusätze von 
V fällt also nicht zu dessen Gunsten aus. Nirgends hat sich eine 
Handhabe geboten, den Text von V als den ursprünglicheren in An- 


ΧΙ, Einleitung. 


spruch zu nehmen. Überall sehen wir die Spuren eines rechnenden 
und überlegenden Verstandes, aber nicht den eines frei schaffenden 
Autors, sondern den eines Diorthoten. Nimmt man dies Resultat mit 
der Beobachtung zusammen, dass V an Stellen, an denen M unleser- 
lich geworden ist, versagt, so wird man ein Recht haben, mit Brooke 
V aus der Reihe der selbständigen Zeugen zu streichen und als eine 
Abschrift oder, genauer gesagt, als eine kritische Bearbeitung von M 
anzusehen. Dass zwischen M und V noch ein Mittelglied liegt, wurde 
bereits bemerkt. Aber dies Mittelglied rührt vielleicht von der Hand 
desselben Mannes her, der V geschrieben hat, vielleicht von einem 
Schreiber, dessen sorgfältige Kopie jenem zur Grundlage seiner kritischen 
Operationen diente. Da es nicht uninteressant ist, an einem bezeich- 
nenden Beispiele zu sehen, mit welchen Mitteln und in welcher Art 
man im 14. Jahrhundert philologische Kritik trieb, verlohnt es sich, 
auf die Arbeit dieses unbekannten Gelehrten etwas genauer einzugehen. 


3. Die erste kritische Ausgabe des Johannescommentares von 1314, 


Dass der Bearbeiter des Textes, dessen Werk wir in der Venediger 
Handschrift noch besitzen — ob er mit dem ungenannten Schreiber 
identisch ist oder nicht, kann nicht mehr entschieden werden —, mit 
einer über das gewöhnliche Mass hinausgehenden Gelehrsamkeit aus- 
gestattet war, lässt sich aus mancherlei kleinen Zügen entnehmen. 
8. 44, 31 macht M am Rande die Bemerkung, dass die Marcioniten drei 
Prinzipien annehmen, das gute, das gerechte und das bóse. Origenes 
redet nur von Häretikern im allgemeinen, ohne anzudeuten, wen er 
dabei im Auge hat. Damit hat der Verfasser dieser Randnotiz bewiesen, 
dass er ein gewisses Mass von antiquarischen Kenntnissen besass. Dass 
der Abschreiber von M diese Kenntnisse nicht mehr hatte, zeigte er an 
einer andern Stelle, S. 80, 35. Er hat am Ende von f. 142! an den 
Rand die Notiz gesetzt: Mapxwovıorag λέγει. Der Text bietet nichts, 
was die Notiz an dieser Stelle rechtfertigen kónnte. Dagegen ist f. 142 
in der ersten Zeile von denen die Rede, die eine Mythologie von Äonen- 
syzygien erdichten, und darauf sollte sich die Randbemerkung am Ende 
der vorausgehenden Seite beziehen. Der Schreiber von M fand sie in 
seiner Vorlage vor und schrieb sie mechanisch ab. Wohin sie zu setzen 
war, wusste er offenbar selbst nicht. V hat sie an den rechten Platz 
gestellt und damit bewiesen, dass der Name der Marcioniten für ihn 
kein leeres Wort war. Aber das beweist auch weiter, mit welcher Sorg- 
falt diese Arbeit gemacht worden ist. Statt die an ihrem Platz un- 
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passende Randnote einfach zu tilgen, rückte sie der Bearbeiter an die 
rechte Stelle. 

Dieselbe Sorgfalt finden wir auch in der Behandlung des Textes. 
An unzähligen Stellen hat V durch Konjektur das Richtige an Stelle 
der getrübten Überlieferung eingesetzt. Dafür kann ich auf den Ap- 
parat verweisen, der Beispiele in genügender Zahl auf jeder Seite auf- 
weist Auch darin zeigt sich die Sorgfalt des Bearbeiters, dass er in 
allen Áusserlichkeiten nach strengen Regeln verfuhr. Wie in allen 
älteren Handschriften ist in M das » am Ende ohne Regel gesetzt oder 
weggelassen. Setzung ist hüufiger, als das Gegenteil, doch fehlt es nicht 
an Beispielen dafür, dass es auch vor Vokalen vergessen ist. V ver- 
fährt darin nach einem einheitlichen Plane. Vor Konsonanten streicht 
er es und setzt es nur vor Vokalen. Der Text ist ferner sinngemäss in 
Abschnitte geteilt, die, ohne besondere Markierung durch Zeilenabsätze, 
doch durch rote Initialen genügend deutlich hervorgehoben werden. M 
ist in dieser Hinsicht viel nachlässiger zu Werke gegangen. Der Schreiber 
hat bisweilen mitten im Satz ein Rubrum angebracht, das sich, wohl 
als Erbteil alter stichometrischer Handschriften, bis zu seiner Zeit fort- 
geschleppt batte. 

Ganz besonders deutlich tritt das Streben nach Korrektheit in der 
Behandlung der Bibelcitate hervor. Es gewinnt hier den Anschein, als 
ob der Bearbeiter die Citate nachverglichen und mit einem ihm als kor- 
rekt geltenden Text in Einklang zu setzen gesucht habe. An einer 
Anzahl von Beispielen lässt sich dies Streben leicht deutlich machen. 

S. 26,14. Joh. 17, 1: δόξασόν σου τὸν υἱόν, ἵνα ὁ υἱὸς δοξάσει 

σε. Mit V lesen dogaosı 4. 33. HM; die übrigen Zeugen mit 
M δοξάσῃ. Dass V ohne Unterlage geündert haben sollte, 
ist undenkbar, da er Griechisch verstand. 

48, 6.23. Joh. 15, 22: ἁμαρτίαν ovx εἶχον. So liest g mit 
der Mehrzahl der Handschriften. Auch V hat diesen Text 
aufgenommen. M mit BNL* 1. 33 εἴχοσαν. Letzteres ist die 
Lesart des Origenes, vgl. S. 71, 24. 

83, 2. I Joh. 1, 5 σκοτία ἐν αὐτῷ οὐχ ἔστιν οὐδεμία. So lesen 
RACKL Vulg. Syr. Hcl. Arm. c. M oxoría οὐχ ἔστιν ἐν αὐτῷ 
οὐδεμία mit B. 13. 33. Syr. Pesch. Sah. Boh. Aeth. Letzteres 
die Lesart des Origenes S. 82, 27. Dagegen 8S. 244, 26. 246, 1 
Steht, wie hier von V geündert ist. 

136, 26. Jes. 40, 4: ἡ τραχεῖα εἰς πεδίον. M πεδία. Letzteres ist 
Lesart der LXX u. Theodot., πεδίον lesen Aquila und Sym- 
machus. Vgl. die Randnote von Q a’ σ΄ εἰς πεδίον, 9 


ou(olog) τοῖς o. Woraus nun auch immer V geschöpft 
Origenes IV. D 
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baben mag. so viel ist deutlich, dass zedioı eine gelehrte Kor- 
rektur darstellt. 

137.8. Luk. 3.8 χαρποὺ: ἀξίου: τῆς μετανοίας. M ἀξίους xag- 
ποὺὶς τ. u. Letztere Lesart findet sich noch in B. die andern 
Handschriften lesen wie V. Auch bier ist deutlich, dass eine 
beabsichtigte Korrektur vorliegt. 

139, 28. Joh. 1.27: οὗ οὐχ εἰμὶ ἄξιο:. M ov οὐχ εἰμὶ ἐγὼ ἄξιος. 
Die Lesart von V stimmt mit 0], 33 verss. In den übrigen 
Zeugen schwankt die Stellung von ἐγο: ein Teil setzt es 
vor ἄξιος (BX 69 Syr. Hier.‘. teils danach (A A. 1 EFGH al. 
c) 5.140, 27. 145, 31 hat auch V das àyo beibehalten. 

153, 10. I Kor. 10, 4: xai πάντες τὸ αὐτὸ πόμα πνευματιχὸν 
ἔπιον. M καὶ xavres To xrevuarıxov ἔπιον πόμα. Wie 
V lesen DFG 37. 47. KL verss. 5. Wie M liest nur A und 
Aeth. Die Stellung ist bei BRC 17} verss. ebenso, nur dass 
hier nach τὸ ein αὐτὸ eingesetzt ist, das auch Origenes an 
anderen Orten bietet (vgl. den Apparat) Auch hier ist 
deutlieh, wie V mit gelehrten Mitteln arbeitet. 

185, 11. I Kor. 5, 7: τὸ πάσχα ἡμῶν» ὑπὲρ ἡμῶν ἐτύϑη Χριστός. 
So lesen auch &*C? 37. 47. LP al. s. M lässt mit Br*AC*DFG 
17. al. ὑπὲρ ἡμῶν aus. 

Es ist zwecklos, die Beispiele noch weiterhin zu vermehren, da es 
hier nicht zur Erwägung steht. ob sich die Textform, nach der V kor- 
rigiert ist, noch nachweisen lässt. Die Bearbeitung ist auch nicht so 
durchgreifend gewesen, dass alle Citate nach einem bestimmten Texte 
revidiert worden wären. Es genügt aber zur Charakteristik des Be- 
arbeiters, dass er überhaupt auch nach dieser Seite seinen Text, soweit 
es in seinen Mitteln stand, korrekt zu gestalten suchte. Dass er 
die Korrektheit anders verstand als wir und statt von dem Texte zu 
lernen ihn vielmehr zu belehren suchte, wird man ihm nicht verargen 
dürfen. 

Die philologische Kritik handhabte dieser Gelehrte mit Verständnis 
und Scharfsion. Nicht überall ist es ihm gelungen, die Schäden des Textes 
auszubessern, und an manchen Stellen hat er sich offenbar in den Mit- 
teln der Herstellung vergriffen, weil er in die Ferne schweifte, wo das 
Gute nahe lag. Die Fehlgriffe kommen aber nicht in Betracht gegen- 
über der grossen Anzahl von Fällen, in denen V den Text ohne Zweifel 
richtig hergestellt hat. Es geht aus diesen zahlreichen Emendationen 
hervor, dass der Bearbeiter wirklich Griechisch verstanden hat, und 
ferner, dass er mit den Fehlern der Überlieferung. wie sie sich land- 
läufig finden, vertraut gewesen ist. 


A. Die Überlieferung. XLIII 


Ein Wort über die Randnotizen mag noch zum Schlusse angefügt 
werden. Schon oben habe ich darauf hingewiesen, dass V auch in der 
Behandlung der überlieferten Glossen nicht unbedacht zu Wege ging. 
Überall kann man beobachten, dass der Bearbeiter sich Mühe gab, die 
Expektorationen an die richtige Stelle zu setzen. Manches hat er ge- 
strichen, weniges auch zugesetzt. Von den Zusützen sind diejenigen be- 
sonders bemerkenswert, in denen die Lesart der Vorlage citiert ist. Ich 
stelle diese kritischen Notizen hier zusammen. 

S. 13, 1 οὐχ ἐστι διὰ τοῦ iv XO [lies χρυπτῷ] χριστιανισμοῦ 


15, 


28, 


40, 


162, 


μόνον δυνατόν. Statt μόνον hat V νόμον im Text, dar- 
über +; am Rande -[- εἶχε (sc. τὸ πρωτότυπον) μόνον. 
31 ὥρα ἐπὶ τῶν ὀρέων. V hat ebenso, doch ὁ und £ auf 
Rasur, am Rand die Notiz: εἶχε τὸ πρωτότυπον ooalor. 
Welche Folgerungen sich aus dieser Notiz für die Vorlage 
von V ergeben, ist bereits oben erörtert worden. 

22 foc ἂν ἐχβάλῃ ix νίχους τὴν xolow. Υ hat im Texte 
ἐχ νείχους; am Rande ríxovg. Vgl. den Apparat z. d. St. 
Diese Lesart von Jes. 42, 3 == Matth. 12, 20 ist singulär. 
Die LXX lesen an der Jesaiastelle ἕως ἂν 97 ἐπὶ γῆς κρίσιν. 
Aq. Theod. ἕως ἂν ϑῇ iv τῇ γῇ κρίσιν. Bei Mattb. heisst 
es: Eos ἂν ἐχβάλῃ (ἐκβαλεῖ LI, ἐχβάλλει X) εἰς νῖχος τὴν 
χρίσιν (+ αὐτοῦ X Syr. Hel) Da Origenes ausdrücklich 
bemerkt, dass er nach Jesaia citiere, so ist das Stück aus 
einer Hs. abgeschrieben, die durch den Text von Matth. inter- 
poliert war. Was V eingesetzt hat, ist durch Konjektur ge- 
wonnen. Daher die Randnote. 

29f. ἄχρι μερισμοῦ ψυχῆς xal πνεύματος. Statt πνεύματος 
hat V im Texte σώματος. darüber .. und am Rande ** x«i 
πνεύματος. Origenes citiert Hebr. 4, 12. Dort lesen alle 
Zeugen wie er. V hielt eine Änderung für nötig, weil ihm 
offenbar die Scheidung von Seele und Geist“ nach seiner Psycho- 
logie unvorstellbar war. Daher setzte er σώματος ein und be- 
zeichnete durch die Anmerkung seine Änderung als Konjektur. 
8 ἀπὸ τοῦ ταῖς ἁμαρτίαις ἡμᾶς πιπρασχομένους &yogacar- 
τος. V hat im Text διαπράσαντος, davor .., am Rande -- 
εἶχε τὸ πρωτότυπον ayopaoavroc. Die Konjektur ist über- 
flüssig; der Sinn des Origenes ist ja deutlich der, dass wir 
wegen unserer Sünden verkauft worden sind, wie unbrauch- 
bare Sklaven verkauft werden. Der Käufer war der Teufel, 
in dessen Gewalt wir damit kamen. Aus diesem Sklaven- 


verhältnis hat uns Jesus erlöst, indem er uns durch sein 
D* 
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Blut dem Teufel abgekauft hat. Dieser Gedankengang ist 
durch die Konjektur von V zerstört. Der Kritiker war aber 
so verständig, am Rand die ursprüngliche Lesart zu verzeichnen 
und so dem Leser die Möglichkeit zu geben, selbst zu urteilen. 

424, 14 xal τοῦ ὀγδόου καὶ εἰχοστοῦ τῶν εἰς τὸ χατὰ Ἰωάννην 
ἐξηγητικῶν τόμου ... ἐν τῷ ἐνάτῳ καὶ εἰκοστῷ. Statt der 
ersten Zahl hat Υ τριαχοστοῦ πρώτου, statt der zweiten 
Zahl τριαχοστῷ δευτέρῳ, beides im Text, eingesetzt. Am 
Rand steht zur ersten Zahl notiert εἶχε xm τόμου τὸ xQo- 
τότυπον, zur zweiten bloss χϑ'. Die Änderung war durch 
die oben besprochene Neueinteilung der Reste des Kommen- 
tares in 32 Bücher bedingt. 

Diese Randnoten geben uns eine einigermassen deutliche Vorstel- 
lung von der Arbeitsweise des Kritikers. Überall da, wo er sich be- 
wusst war, in den Text stärker einzugreifen, bat er eine Randnote zu- 
gefügt. Hierher gehört auch die Bemerkung S. 24,9. Die letzte Zeile 
von f. 119’ ist jetzt zerstört, aber in der Spiegelschrift noch einiger- 
massen zu lesen. V hat im Text das weggelassen, was er nicht lesen 
konnte, und durch einen freigelassenen Raum eine spätere Ergänzung 
möglich zu machen gesucht. Er hat sich aber auch Mühe gegeben, die 
erkennbaren Reste zu entziffern. Da ihm die Entzifferung nicht sicher 
schien, hat er seine Lesung nicht in den Text genommen, sondern an 
den Rand gesetzt mit den Worten οἶμαι παρασχεῖν (sc. τὸ πρωτότυ- 
xor) τὴν ὕπαρξιν καὶ τὴν πλάσιν καὶ τὰ εἴδη. Ein anderes Verfahren 
schlug der Bearbeiter bei den Stellen ein, wo die Vorlage durch ge- 
wöhnliche Schreibfehler entstellt war. An diesen Stellen setzte er ein- 
fach das nach seiner Meinung Richtige ein, ohne die fehlerhafte Lesart 
der Urhandschrift kenntlich zu machen. 

Alles in allem haben wir also in V eine kritische Ausgabe des 
Kommentares in der Art, wie man im 14. Jahrhundert eine solche Auf- 
gabe verstand. Dass die Arbeit eine achtungswerte Leistung darstellt 
und sich durch Sorgfalt und Verständnis auszeichnet, glaube ich im 
Vorstehenden gezeigt zu haben. 


4. Fehler und Vorzüge von M. 

Um eine gesicherte Grundlage für die Kritik zu schaffen, ist es 
nötig, die Eigentümlichkeiten von M im guten und im bösen Sinne ins 
Auge zu fassen. Erst dadurch, dass man erwägt, in welcher Weise von 
dem Schreiber am meisten gesündigt worden ist, wird man für die 
Emendation der zahlreichen kleinen Fehler die richtigen Massstäbe ge- 
winnen. In die folgenden Feblerlisten sind auch diejenigen kleinen 


u‘ 





A. Die Überlieferung. XLV 


Versehen aufgenommen, die in dem Apparat unerwähnt geblieben sind. 
Wenn der Apparat ein klares, leicht zu übersehendes Bild von der Über- 
lieferung bieten soll, so hat in ihm nur das ein Daseinsrecht, was für 
die Überlieferung, einerlei ob sie richtig ist oder getrübt, wirklich be- 
langreich ist. Schreibfehler der gewöhnlichsten Art gehören nur dann 
hinein, wenn sich aus ihnen bei anderer Beurteilung ein anderer Text 
gewinnen lässt, als der hergestellte ist. Nach diesem Kanon habe ich 
den Apparat von allen denjenigen Varianten gesäubert, die nur die 
nicht eben unbekannte Thatsache belegen, dass die Schreiber häufig 
ausser stande waren, korrekt zu schreiben. Immerhin hat der Benützer 
ein Recht darauf, zu erfahren, in welcher Richtung sich diese Beschädi- 
gungen leichterer Art befinden. 


I Fehler aus phonetischen Gründen: 


a) Vertauschung von Vokalen infolge ähnlicher Aussprache. 
a) o und w: 


S. 8, 2 εἰπῶν (st. εἰπὸν) S. 164, 24 δωϑῆναι 
30, 14 00 N st. ὅση (voraus- 166, 16 ἄξιος 
geht avayxaloc) 176, 17 ταπεινόσαντα 
31,33 πάντως (st. παντὸς) 191, 3 μηδενῶς 
35, 7 φιλάνϑροπος(ϑ8...328,16) 23 πολούντων 
55, 32 λόγον (st. λόγων) 27 “πολούντας 
56, 16 Zdoxs;ebens0 64,22. 225,6 220, 22 αἰόνιον 
66, 24 ἐλάττωνα 221, 22 row (πρὸ) 
67, 17 τυγχάνων 244, 28 ἀχούσομεν 
74, 8 κεχωρηχότως 265, 3 ἑοραχότες; ebenso 282,5. 
92, 2 ἐνηϑρόπησεν 15. 284, 12. 305, 7. 334, 
107, 13 ἀπαρτισμῶν, von j. Hd. 22. 457,18 vgl. 135, 22 
zu ἀἁπαρτισμόν corr. 328. 16 ἄνϑροποι (s. o. 35, 7) 
109, 12 πόποτε 418, 2 ἁμαρτολωτέροις 
118, 18 χρεοχοποῦσι 431, 29 οἰχειωτέρω 
125, 3 προσεδοχάτω 434, 4 ϑερμώτερον 
135, 21 ὀνομαχέναι 446, 1 μείζον (8. ο. 160, 25) 
148. 7 ἀτιμωτάτης 473, 19 αὐτῶ σοφία (st. αὐτο- 
156, 32 τυγχάνων oogí«) 
160, 25 μείζων (s. u. 446, 1) 20 αὐτῶ vio (st. αὐτουιῷ). 


Daraus folgt die Notwendigkeit der Änderung an zahlreichen Stellen. 
Für τὸ ist τῷ zu schreiben S. 32, 8. 59, 26. 124, 24 u. ö.; umgekehrt 
ist für τῶ ein ro einzusetzen S. 53, 22. 120, 19. 134, 1. 4. 168, 26 u. ὃ. 
So hat häufig τὸν und τῶν, τοῦτο und τούτο) getauscht, -oc und -o 
u.a. Belege im einzelnen dafür kann ich mir ersparen. 
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gd) «« und «: 


S. 38, 9 ἀνέσεσανι8ι. αἰνέσαισαν:; 8.235. 4 ἐνιττόμενος (al-) 
vgl. 250, 10 244. 5 ὑγιαίσι (ὑγεέσι); ebenso 
35, 23 οἰονται (οἷόν τε) 258, 1 . 
132, 19 δόξηται(-ε); 263, 34 ϑεάσασϑαει (-ε); ebenso 
31 ἔσται (-&); ebenso 370, 4. 265. 24. 27. 266,27. 267, 
433, 10 1. 29. 269, 2. 271, 7. 23 
139, 8 λέγεται (-&); ebenso 237, 268, 12 ϑεάσετε (-au); vgl. 269,6. 
17. 443,21. 24. 444. 1. S. 269, 21 δεήϑηται (-e) 
451, 20. 278, 27 πορεύεσϑαι (-e) 
152, 17 ἔχεται (-& 311, 15 ἀποϑανεῖσϑαι (-e); eben- 
154, 8. προσαγάγεται (-εἰ so 312, 23.25. 313, 3.12. 
156, 14 δύνασε i-aı) 313, 11 δύνασϑαι (-e); ebenso 


158, 2 βλέπετε (ot; 


κλέειν (χλαίει») 
ebenso 


917, ὃ 


392, 32 
ἀναστήσεσϑε (-aı) 


159, 3 24 πεπλάνησϑαι (-ε) 
160, 19 νοεῖσϑε (- αι) 319, 4 ἐμπέξαι (ἐμπαίξαι) 
173, 28 ἀποστήσετε (-αι)} 325, 10 ἐμπεσεῖσϑε (-aı) 

29 προσϑήσετε (-«u) 344, 5 προσεύχεσϑαι (-&) 
187, 20 λήψεσϑαι (-6) 369, 21 ἐπαχούσετε (-at) 
189, 27. 378, 15. 421, 26 vow- 372, 4 περιάγεται (-e) 

σταιον; vgl. 215,10. 296. 378, 28 χαταισϑίων (-τεσϑ-) 


3 φιλοτιμηταιον 325,1 
ξητητιῖον 229, 27. 421. 
28 παρατηρηταῖον 235, 
29 φωνηταῖον 259, 1 
avaßaraıov 212.18 ἐξε- 
τασταῖον 215, 15 χατα- 
φρονηταῖον 290,31 σχο- 
πηταιον 375,27 αἰτια- 
ταίον 319,32 χατανοη- 
ταίον 383, 24 ἐαταιον 


353, 31 
415, 10 


425, 8 


429, 31 
143, 28 
444, 17 

28 


δεμόνιον (δαιμόνιον) 
ἐστρατοπαιδευχότα (ἐ- 
στρατοπεδευχότα) 
ϑυραιόν (ϑυρεόν); vgl. 
129, ὃ 

ἐνστήσετε (-αὐ) 
ἀποχωρεῖται (-ε) 
ἐξετάζετε (-aı) 
ὀφείλεται (-ε); ebenso 
445, 12. 28 


461, 21 ἀχουσταῖον 454, 10 ζητεῖτε (-aı) 

200, 31 χαλαιπώτερα: ebenso 463, 18 textevsrautextaiverar) 
203, 25 468, 11 Aaßeraı (-e) 

223, 15 oraı (oct) 478, 12 ἔχλεεν (Exkauev) 


Wie diese Liste ausweist, betrifft die Hauptmasse dieser Fehler die 
Endung der 3. pers. sing. pass. und 2. pers. pl. activi, des Infinitiv und 
der 2. pers. plur. pass. Fehler dieser Art in der Mitte der Worte sind 
verhältnismässig selten. Häufiger sind nur die Fehler bei dem Verbal- 
adjektiv. Doch ist bei diesen offenbar der falsche Analogieschluss auf 
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die Adjectiva mit der Endung ἐος (βέβαιος, ἀναγκαῖος) für die falsche 
Schreibung massgebend gewesen. 
7) ec und e: 
=.147,°4 διδασχαλεία; ebenso 253, S. 242, 6 ἀχροβυστεία 
25. 269, 16. 20. 279, 28. 248, 27 ϑεωρεία; ebenso 258, 10. 


308, 28. 351,19. 392, 25. 2771,31. 472,30. 473, 31.32 

404,2.7.11. 417,11. 420, 252,26 ὁμιλεία 

5. 424, 5. 433, 28 317, 32 oxoreiu; ebenso 382, 3. 
279, 25 ἑτεροδιδασχαλεία 469, 12. 13 


154, 25 ἐπαγγελεία; ebenso 220, 314, 19 δυσφημεία 
33. 259,31. 271,28. 274, 395, 27 εὐχαριστεία 
26. 367, 10. 387, 5. 395, 408, 20 βλασφὴημεία 
17. 401,8.12. 477, 26.28 429, 5 ἀργεία 
199, 24 axoAovdesia;ebenso 241,4 447, 2 παιδία 
236, 12 μυϑοποιεία 458, 22 προδοσεία 
In Namen: S. 131, 11. 132, 18. 326, 8 ἠλείας (Ἠλίας) 1) 
237, 6. 25. 238, 5. 252, 30 oer (Σιών) 3) 
vgl. 298, 6 ἱεροσολυμειτῶν 
360, 14 μαδιανειτήν 
395, 1 ἀμαληχειται 
Im Anlaut: S. 222, 6 εἰδόντες (l-); ebenso 289, 1. 399, 1 
240, 18 eloayyeAo: (L-) 
273, 19 εἰδῶμεν (ἰ-); vgl. 272, 28 συνειδεῖν 
360, 32 eloaax (l-) u.ä. 
Bei Endungen: S. 220, 8 πόλεις (πόλις) 
249, 31 ἀτμεῖς (ἀτμίς) 
263, 18 ἀναπαύσεις (ἀνάπαυσις) 
261, 31 Asseıs(Adsıc);ebenso 283,33.303,7.334,22.368,14 
263, 30 δύναμεις (δύναμις) 
404, 28 μάντεις, & aus 7» corr. (μάντις) 
Besonders häufig bei Formen von γίνομαι: 
S. 186, 4 γείνεσϑαι: S. 332, 5 γείνηται 
228, 4 γείνεται; ebenso 247, 26. 418, 18 γεινώμεϑα 
278, 10. 295, 18. 297,18. 240, 21 yetvoutroc;ebenso 257,5. 
312, 26 296, 32. 342, 8. 359, 11 
278, 14 γεινονται; ebenso 310,26 


1) I Kön. 17ff. liest B ebenso, A Lucian stets Ἠλίας. Matth. 11, 14 hat D 
ἡλείας. Luk. 1, 17 B Ἠλεία. Blass, Gram. d. ntl. Griech. $ 3, 4. 

2) Im A. T. ziehen BNA Σιών vor, doch schwanken die LAA. (Ps. 101, 22 
liest B σειών; sonst fast überall nur T) Jes. 2, 3 hat BA σειών. NOT σιών; 3, 17 
B*u σειών, ΒΌΑΟΓ σιών u. s. w. Im NT. lesen die älteren Zeugen nur oi». 
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von XLVÉO): 


S. 253, 15 χεχείνηται S. 401, 17 χεινήσαι: ebenso 416, 24 
255, 6 χεχεινημένος;: vgl.417,22 vgl. 27 
345, 4 χεινηϑήσεσϑαι 168, 23 χεχεινήχαμεν 
363, 13 μεταχεινηϑῆναι 228, 29 evxeuntos;ebenso333,11 
365, 34 ἐχεινήϑημεν 333, 11 πολυχεένητος 


im Aor. von ÄAtiro: 


8. 285, 28 χαταλειπῶν (-λιπών); 8. 316,28 χαταλειπόντος 
ebenso 284, 25. 287. 13. 469, 11 xertalsınovrı 


417, 20 
und bin und wieder in andern Formen: 


S. 155, 19 δεὶς (dis); 226,3 τρεϊσχεὰ- S. 290, 6 τάχειον; ebenso 460, 24. 


óexato 


466. 5. 7. 35 u. ὃ. 


163, 18 ἀνεεεσϑαι (ἀνίεσϑαι) 293, 27f. τεράστειον, ebenso 296, 


175, 15 οὕτος εἰ (οὑτωσῆ 


21. 31. 402, 19. 


187, 30 φλειὰν (φλιὰν) 307, 5 τραπεζείται 
192, 22 ἐπεχάϑεισεν 309, 10 λογείων 
221, 14 deıynv (διψῆν) 321, 31. 34 πολειτῆς; 322, 8 xo- 
17 πολλάχεις λειτογραφηϑέντας 
27 ὑμεῖν 332, 9. 11 συχαμείνους 
228, 7 πείνων (πίνο)») 153, 11 999, 7 μείξεσι 
ἔπεινον (Extvov) 340, 8 ἀποχτείννυται 
11 ἀνειμώμενα 407, 3 πρεσβυτέρειον 
235, 5 φυσειχῇ 410, 9 χρείον (xQtov) 
264, 6 σείτου (oítov) 452, 14 ἀνελλειπῶς 
212, 98 συνειδεῖν 457, 3.461,20 μειμούμενος 
285, 32 peulov 461, 12 προσχεχλειμένος 


289, 14 οὐδείνουσαν; ebenso 420, 472, 32 ὁμειλήσαντος 


14. 428, 15. 17. 


Besonders häufig ist die Verwechselung von ἐσὶ und ἐπεὶ, z. Β. 5.229, 5. 
274. 34. 291, 2. 369. 11. 428, 32 und von ἐπεὶ (ἐπὶ und ἔτε S. 31, 8. 
46, 9. 56, 23. 155, 3. 202, 5. 330, 19. 388, 9 vgl. 5. 42, 4. 265, 7. 325, 19. 


Umgekehrt steht « für εἰ: 


S. 144, 3 χλίσαντος S. 292, 28 lAuxouróz (εἰλικρενῶς) 
151, 12 γιτνιᾶ 900, 18 μαρτύυρι (μαρτυρεῖ) 
158, 26. 30 ὀρινήν, ὀρινῆ 317, 31 ἀναιρήσιν (ἀναιρήσειν) 
161, 28 owovı (οἱονεί); ebenso 374, 10 ἰσονται (εἴσονται) 


280, 29. 348, 31 
223, 9 δυναμις (δυνάμεις) 


259, 33 πινάσετε 392, 


13 λίμματα (λεἰμματα); vgl. 


458, 11 
3 ἄρμοσιν (ἁρμόσειν) 


284, 36 αἰγίοις (αἰγείοις) 402, 11 περιϊστήχεισαν 


A. Die Überlieferung. 


S. 430, 13 t&at (εἰξαι) 


d 


eo 


163, 12 ἀλήϑια. ebenso 238, 23. 
360, 10. 363, 16. 28. 29 
361, 7. 367,8. 369, 11 
393, 25. 470, 14 

408, 18 vyí« 

δὴ) ἡ und ε: 

44, 33 δημηουργόν 

56, 30 ὠσιέ (Ὡσηξ) 

66, 13 ἁμαρτιμάτων 

208, 3 διαχειρίσασϑαι (διαχεῖ- 

ρήσασϑε). 

ut (μὴ) 

χωριτιχὰ (χωρητιχαὶ) 

ϑερήσει (ϑερίσει) 

φιλοσοφισάντων 

χρὶ (o7) 

29 εἰ ui (εἰ μὴ) 

χοδρᾶντις (κοδράντης) 

ἀγεωργισίας 

ἐξαφανῆσαι (-loaı) 

ἰλάσϑητή (ἱλάσϑητο 

ἀχολουϑήαν 

ϑίαν). 

aulEnu)Vgl.denApparat 

zu S. 137, 29. 174, 28. 

206, 32. 215,24. 223, 23. 

257.1 


239. 30 
298, 9 
210, 10 
285, 20 
300. 22 
901, 27. 
306, 22 
332, 21 
340, 14 
394, 30 
427, 2 


329. 31 


» et: 
155, 7 ἰορδάνει (Ἰορδάνῃ) 
211, 11 συνευπαϑήσει (-7) 
248, 26 ὁδειγόν (ὁδηγόν) 

352, 25 ϑαυμάζην (&avpatsu) 
253, 5 ἐληλύϑη (ἐληλυϑει) 
955, 6 εἰρώτων (ἡρώτωνῚ 
256, 5 αἰτουμένει (-η) 

211, 19 ϑερίση (-&) 

290, 28 ἥπω (εἴπω) 

303, 14 γινώσχην (-&v) 

322, 18 ϑησαυρίζει (-1) 


mn ὧι 


(ἀχολου- 


5. 


S. 
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372,29 γνώση (-&) 
400, 10 zul (si-). Vgl. den Ap- 
"^ A parat zu S. 78, 17. 86, 5. 
202, 2. 294, 4. 355, 21. 
n und v: 


. 163, 11 βραχὴν (-v») 


150, 10 σὴν τελείαν (συντέλειαν) 
185, 20 πανηγήρη (πανηγύρει) 
250, 5 ἡμὶν (v-) 
289, 14 ἡμᾶς (9-) 
356, 4 πολὴ» (-ov) 

n und ot: 


. 66,15 τοῖς (τῆς) 


93, 3 εἰσίη (εἰσίοι) 
246, 24 vooıTav (νοητόν) 
300, 32 wor (μὴ) 

n und ov: 
244, 21 ἄλλους (aAAmc) 


&) ot und v: 


. 181, 18 ov (σοι); ebenso 231, 28. 


σοι (0v) 263, 30 
241, 10 υἵοι (υἱοῦ); 359, 15 viov 
(υἱοί) 


o« und «: 


. 229, 27. 294, 32 ποιεῖν (πιεῖν) 


ot und 7: 


S. 300, 32 μοι (un) 


S. 


ot und ee: 


.210, 8 ὥσπερ οἱ (ὠσπερεῖ 


272, 34 οἷοι (εἰ oí) 
282, 18 ὡσεὶ (oc οὗ) 
312, 28 εἰ (οἱ) 


C) e und ε: 
53, 19 or: (ore); ebenso 173, 24. 
271, 21. 312, 28 
134, 6 ὅτε (ὅτε) u. 9. 
186, 9 ió£ac (ἰδίας); 218,21 ἰδέαν 
(ἰδίαν) 


213, 28 ἐν ἑαυτῶ (ἐνιαυτῷ) 
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S. 261, 3 γνοσεν (νοεῖν) S. 293, 10 χαϑαρὰν τἀ(καϑορῶνταῚ 
267, 19 ἀληϑὶς (αληϑὲς) 334, 26 τῶ (τὰ) 
273, 10 ἐπέλαμψαν (ἐπιλάμψαν) 416, 15 συναγωγόντες (συναγα- 
275, 31 περιμίνοντες (περιμέ- yovtec) 
vOptég) = 8) B und v: 
218, 33 οὐδὲ (οὐ δὲ) S. 259, 20 ἐπισχεβάζεται (-σχευάξε- 
316, 25 στρατεωτῶν | ται) 
401, 18 ἐπέφέρεται (ἐπιφέρεται) 329, 28 ἐβηρέστησαν (edno-) 
e und α: 386, 12 γέβεσϑαι (γεύεσϑαι) 
S. 263, 21 ἕνακα (Evexa) ı) v und e: 
410, 9 ἀνέβαλεν (ἐνέβαλεν) S. 122, 20 πεινϑάνονται (πυνϑ-} 
ἢ) « und w: 411, 21 φυλιστιαίοις (φιελιστι- 
S. 289, 29 ἐρωτὰν (ἐρωτῶν) aloıc) 
b) Vertauschung von Konsonanten (Tenuis und Aspirata), besonders 
x und x: S. 479, 28 οὐχ ὀλίγην 
S. 13, 1 xo (κρυπτῷ) 190, 16 οὐχ εὐρίσκεται 
241, 2 xv (xv = xvolov) 261, 8 οὐχ ὅλον 
299, 30 xc (yc = χρεστός); 429, 312, 2 οὐχ εὑρήσομεν 
22 xo (XO — χριστῷ) 360, 10 οὐχ ἕστηχεν; ebenso 
163, 4 οὐχ ἀλόγως 364, 6 
337, 12 οὐχ ἴσον 450, 2 οὐχ ἑαυτῶν 
382, 5 οὐχ ὄψεται 290, 10 ἐχεῖ (ἔχει); ebenso 321,25 


Ahnlich redoartau (τεϑράφϑαι) '). 


c) Beibehaltung von u in den Formen von λαμβάνω» 


S. 137, 34 λημψόμενος S. 278, 1 ἐχλήμψεται 
145, 80 κατάλημψις 297, 25 διαλημψόμεϑα 
179, 1 ἐχλημπτέον (u nachträg- 328, 6 προδιαλημφϑέντων 
lich zugefügt) 339, 5 λήμψεται; ebenso 355,13 
225, 9 ἀντίλημψεις 345, 18 ἀλήμπτως 
247, 7 μεταλημφϑεὶς 355, 14 λημφϑέν 
24 ἐχλημψόμεϑα 382, 11 Anunteov 
266, 19 χαταλήμψεσθϑαι 386, 27 ἀντιλημπτικχή 


Nach falscher Analogie scheint 323, 14 ὑποπιμπτόντων (u nachtrüg- 
lich eingeflickt) gebildet worden zu sein. 


d) Einschiebung eines euphonischen d in Ἰδσραήλ S. 250, 27. 285, 10. 
289, 18. 360, 13. 16. 366, 5. 375, 5. 395, 3. 415, 10. 416, 8. 


1) Vor x ist zuweilen » beibehalten S. 272, 25 συνπληρωθεισῶν; 434, 17 &- 
προσϑεν; vgl. 435, 6. 12. Ähnlich »y S. 385, 2 ἐνγαστυιμίϑου u. & Umgekehrt 
wird » vor u ussimiliert S. 439, 31 ἐμμέσω. 
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II Fehler aus graphischen Gründen: 


8) Vertauschung ähnlicher Buchstaben (oft mit Haplographie oder Ditto- 
graphie verbunden) und ähnlicher Kompendier. 


a) o und c: B) o und e: 
S. 35,19 ov» ὑπάρχουσαν (συν-); S. 135,11 ὅτε (Evi); ebenso 196, 5 


vgl. S. 230, 5. 417, 17 
44, 34 διχαιοσύνης χριστὸς (δι- 
χαιοσύνη ὁ XQ.) 
31 ὃ 7» ἂν (σῆναν) 
50,35 οὕτω οὖν (οὕτως ovr) 
18,21 ἀνϑρώποι ὁμοίων (ἀν- 
ϑρώποις ὁ.) 
80, 17 oye (00ye) 
85, 11 προσαγέσϑω (zooay-) 
118, 13 εἴης (εἴη 0) 
151, 30 0 (ὃς) 
190, 23 πρόσχειται (z90x-) 
200, 22 ἀποδοχῆς ὅσα (ἀποδοχή. 
06a) 
211, 24 πιστεύουσιν (πιστεύσου- 
σιν) 
230, 5 ovr. ἤϑη (συνήϑη) 
231, 17 ἀχερέστεροι (ἀχεραιότε- 
00.) 
241, 20 μόνοις ἰόμενοι (μόνοι 
οἰόμενοι) 
247, 13 ὁπῶντες (σπῶντος) 
273, 2 Aoyıxol ὁ (λογικοῖς) 
288, 31 loue» (towev) 
293, 27 πνευματικῆ onog (xvev- 
ματιχῆς πῶς) 
411, 11 οὖν ἐβουλεύσαντο (συν- 
eß-); vgl. 8. 35, 19. 230, 5. 


156, 27 πόϑεν (πόϑον) 
163, 21 νικήσαντες (-oc) 
190, 9.11 πλεῖον (πλοῖον) 
34 ἐσήμαινον (-ev); vgl. 
S. 290, 1 
266, 7 λέγω (A0yo) 
291, 28 ἀγνεία (ἀγνοίᾳ) 
292, 29 πολιτεύειν τὸ (πολι- 
τεὐοιντοῚ 
302, 20 τινες (τινος) 
464, 29 xai ρευστῆς 
τῆς) 
y) e und e: 


(καιροὺς 


. 146, 28 συνέστη ἐν (συνέστησεν) 


162, 28 λύσιν (λύειν) 
189, 15 σχότους ὡς (ox. ἕως) 


206, 3 Erı (ἔστι) 
232, 5 otv (ὥστε) 


15 εἰτευϑέσεως (εἶτ᾽ εὐ- 


ϑέοως) 


235, 31 ἢγνόσι (ἠγνόει) 
243, 2 ὦ εἰλήφασι (ὡς elA.) 
314, 29 αὐτοῦ 


εἰρηκέναι (αὐ- 
τοὺς εἰρ.) 


330, 15 τοῦ ἑξῆς (τοὺς &) 


352, 27 πρὸ ἐλέγξας (προσελέγ- 
ξας) 
388, 14 Χε (yc — χριστός) 


6) Fehler, die wahrscheinlich durch eine in Uncialen geschrie- 


bene Vorlage verschuldet sind, und die sich daher wohl schon in der 
Vorlage von M fanden: 


C vor © überschüssig: S. 162, 13 ταύτης ϑυσία (ταὐτῇ (τῇ) 


ϑυσίᾳ) 


O und © vertauscht: 5. 305, 7 dempaxwc (ὁ ἑωρακώς) 
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A und A verwechselt: S. 48, 24 ἐχλεχτέον (ἐχδεχτέον); eben- 
su 5. 215, 9. 

H vor N zugesetzt: 5. 201. 20 ἀποχηνήσομεν (ἀποχνήσομεν) 

N und Y: S. 163, 35 πρόβατον (προβάτου) vgl S. 188, 1 
ἐχτὸν (ix τοῦ). 281. 6. αὐτοῦ (αὐτόν); vgl. den 
Apparat zu S. 200,5. 210,28. 246, 27. 419, 12. 

f und T: S. 145, 15 ὅτε (ὃ: γε). 195, 25. 217, 23. 353, 31 
γε (te). 198. 6 γεγραμμένην (τετραμμένην) 

Mund Τ: 8. 172,27. 258. 23. 430, 29 τότε (πότε). 258, 24 
πινῶν \tıvov). 307, 26 σχιστῶν (τις τῶν»); vgl. 
die häufige Verwechselung von ἐπεί, ἐπί und ἔτι. 

| und 7: S. 392, 6 otro; (ὁ υἱός); vgl. u. χαὶ u. xara. 

Mund ΓΙ: S. 348, 21 eixe» (el μὲν) 

| und A: S. 199, 7 ἐλήτο (εἴη τὸ) 

| und N: S. 439, 15 λέγοι εἰ (λέγοιεν); 470, 21 ἐν (εἰ) 

K und N: S. 434, 15 ὠφεληϑῆναι (ὠφελήϑη καὶ) 

KAI und ΚΑΤᾺ: S. 178, 20. 230, 5. 213, 28. 376,3. 417, 16. 

427. 15. 

FIOLAN (MOAIN) S. 202, 29. 

AETICEI (AEHCEN) 5. 229, 16. 

OION (OTAN) S. 216, 32. 

OY A€NINTCO (OY A€HI AOI CO, S. 383, 24. 

€OHNCOHN (EAOWN) S. 416, 30. 

AA und [: S. 357, 20 ayíov (ἄλλων) 


ε) Fehler, die durch Verlesen einer mit Kompendien geschriebenen 


Minuskelvorlage entstanden sind: 


B und μὲ sind verwechselt: S. 133, 27.' 366, 30. 410, 22. 23 
ἀχαὰμ (ayaaB) 
x und a: $.218,5 χάλιστα (μάλιστα); 410,17 βαλαὰκχ 
(BaAaap). 


Besonders häufig sind die Fehler, die durch falsche Auflösung 


von Kompendien entstanden sind: 


παρά und περί verwechselt: S. 68,6. 70,27. 77,29. 86, 6. 
120. 3. 
φησι und φασι: S. 72, 31. 204, 6. 221, 28. 302, 18. 317, 13, 
411, 32. 
v» (υἱὸν) und i» (Ἰησοῦν): S. 45. 1. 154. 1. 367, 21. 
9v (ϑεοῦ) und vv (υἱοῦ): S. 351, 7. 
πρα (πατέρα) und za (πνεῦμα): 5. 244, 24; umgekehrt xvı 
statt x Qu S. 249, 17. 
airovc (ἀνϑρώπους) statt avovs (ar ὁ υἱός): S. 334, 20. 
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ἢ und xai sind häufig verwechselt; z. B. S. 27, 18. 85, 15 
(122, 6. 178, 28). 230, 6. 237, 28. 

Auch die Verwechselung von ἀπό und ὑπό, die sich sehr häufig findet, 
ist wohl nicht nur dem abgestumpften Sprachgefühl zuzuschreiben, für das 
beide Präpositionen vielfach ihre Plätze tauschen, sondern beruht teilweise 
auf falscher Auflösung der einander sehr ähnlichen alten Kompendien 
ὑγΞΞ ἀπό und δ Ξε ὑπό). Vgl. dazu den Apparat zu S. 13, 25. 19, 26. 


92, 17. 132, 32. 190, 1. 249, 21. 254, 7. 257, 7. 258, 23. 265, 31. 276, 1. 
285, 1. 312, 18. 331, 16. 382, 28. 427, 18. 21. 433, 16. 461, 32. 


Ähnlicher Klang hat S. 38, 23 den Infinitiv ἐσχηματίσϑαι in die 3. 
Person ἐσχημάτισται verwandelt; aus demselben Grunde ist S. 72, 5 aus 
οὐ καλῶς ein οὐχ ἄλλως geworden. Auch die Verschreibung von die- 
σχεδάσαε in διασκεδάσει (S. 197,32) wird man so erklären dürfen. Und 
aus ἵνα ἐχεῖνον ist S. 371, 26 gar ein eivaı χείμενον geworden. 


b) Versehen infolge von Nichtbeachtung graphischer Eigentümlichkeiten 
der Vorlage. 


a) Hierher gehört vor allem das häufige Fehlen von » am Ende 
eines Wortes, wie auch umgekehrt die falsche Zufügung eines ». Sel- 
tener findet sich dieser Febler in der Mitte des Wortes. Der Fehler 
fällt jedenfalls schon der Vorlage von M zur Last. Da diese im 10. 
Jahrh. geschrieben war, und zwar in Minuskeln, so kommt für sie der 
Abkürzungsstrich, der in den Majuskelhandschriften meist am Ende 
eintritt, damit die Kolumnenbreite nicht überschritten wird, kaum in 
erheblichem Umfang in Betracht. Solche Fehler sind im Apparat ver- 
zeichnet zu S. 15, 21 χεχωρημένω (-cv); 61, 94 ὦ (ov), 147, 30 (δυνα- 
μένω (-ον); 154,24 τροφῆ (-nv); 160,8 οὐδὲ (-Σ»); 206, 26 σημαίνει 
(-&»); 208,32 τῶ (τῶν); 209,27 ἐνεστηκυῖα (-av) u. ἃ. S. 211, 17. 236, 17. 
237, 19. 245, 7. 281, 12. 314, 5. 341, 29. 357, 8. 362, 10. 374, 1. 390, 4. 
420, 2. 

Umgekehrt ist ein ν am Schluss zugefügt, wo es nicht hingehórt: 
S. 78, 12. 146, 17. 177, 1, ν (ἢ), 144, 6 τοῦτον (τοῦτο); 163, 26 ἀνηρητον 
(ἀνῴρητο); 177, 1 ἀνακχρίνειν (-&), 183, 4 τὴν ϑεραπείαν (τῇ ϑεραπείᾳ): 
188, 19 τῶν (ro); 199, 23 προλέγειν (-εἰ); 202, 4 οὐρανὸν ὅϑεν (οὐρα- 
»08ev); vgl. 212, 29. 218, 5. 265, 16. 31. 268, 6. 272, 5. 281, 4. 299, 16. 
326, 9. 340, 25. 355, 18. 427, 6. 469, 26. 

Seltener ist der Fehler in der Mitte des Wortes begangen. Doch 
kommen auch dafür Fälle vor: S. 119, 30 ἐδύνατο (£óvrarro) vgl. S. 314, 
31; 206, 29 τῶν ἄνω (τῶν ao statt rorao —= τῷ rao), 317, 9 à&« 
(ἔνϑα); 362, 11 χοριϑίους (Κορι»ϑίους). 
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8) Eine weitere Eigentümlichkeit der Handschrift ist dies, dass der 
Wortlaut und die Accentuation jetzt einen vollkommenen Unsinn er- 
geben. Es ist notwendig, sich Accente, Spiritus und Worttrennung 
wegzudenken, die Worte continue zu schreiben und neu zu accentuieren, 
ehe man errät, was sie besagen wollen. Die Fälle sind so zahl- 
reich, dass ich es hier bei einigen Beispielen bewenden lassen muss. 
Im Apparat diese Thorheiten zu notieren, habe ich nur da für meine 
Pflicht gehalten, wo die Fehler zu einer Konjektur Anlass boten. So 
182, 4 ποῦ δόξεὰν μηδὲν ἂν ἠνυχέναι; S. 211, 25 οὐ t5 γὰρ ἀφημονὴ 
(οὐ τῇ γραφῇ μόνῃ); S. 241, 17 καϑελὴν ἃς (καϑ᾽ Ἕλληνας). 


Andere Beispiele sind: S. 321, 26 οὔτ οὐ t (οὗτος οὐ τὸν -- οὐ 
τοσοῦτον») 


331, 19 σπέρματ ουτω(σπέρματος ovto 
— σπέρμα τοσούτῳ) 
357,27 ἂν ἀνεύει (—=avavever) 
359, 9 πᾶσαν τις (--- πᾶς ἂν τις) 
363, 11 δύο ὑπομένη τῶν (δυσυπομε- 
νήτωνῚ 
16 δὲ ὄντως (= δεόντως) 
468, 16 μόνου δὲ (μὲν οὐδὲ) 
383, 18 τινας [Endung kompendiarisch] 
εαυτον (— τινα σεαῦτο») 
454, 26 κατέναντι ὅτι τανοῆσαι (= 
xar ἐναντιότητα νοῆσαι). 
Wenn die Fehler von M aus der Vorlage übernommen sind, so hat 
diese den in scriptio continua geschriebenen Archetypus häufig falsch 
aufgelöst, wie das oft vorgekommen ist. Rühren die Fehler von M, so 
war dessen Vorlage stark kompendiarisch, oder mit tachygraphischen 
Noten geschrieben !). 


1) In diesem Falle darf man vielleicht mit allen Vorbehalten eine Vermutung 
über den Ursprung von M äussern. Die Beispiele für tachygraphisch geschriebene 
Handschriften entstammen Grotta Ferrata. Gerade in der Zeit, die ich für die 
Vorlage annehme, besitzen wir ein Beispiel einer z. T. tachygraphisch geschriebenen 
Handschrift im Cod. Mus. Brit Gr. Add. 18231 (aus dem Jahre 972), von der Proben 
veröffentlicht sind. (Vgl. Palaeograph. Society vol. I, pl. 28. Wattenbach et von 
Velsen, Exempla t. VIl vgl. Thompson, Handbook of Greek a. LatinPaleogr.? [1894], 
p. S3f.) Nun weisen uns die Abschriften von M nach Italien. Für V habe ich aus 
der Herkunft des Papieres auf italienischen Ursprung geschlossen. Alle jüngeren 
Abschriften stammen mit einer Ausnahme aus Italien. Im Morgenland ist nur eine 
einzige Handschrift nachgewiesen, deren Ursprung noch nicht genauer bekannt ist. 
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c) Mechanische Versehen des Abschreibers. 


c) Dittographien. Die Zahl der Dittographien ist verhältnismässig 
gering. Zum Teil sind sie schon in alter Zeit bemerkt und die über- 
schüssigen Buchstaben durch übergeschriebene Punkte athetiert worden 
Ich stelle sie hier zusammen mit Übergehung derjenigen Fälle, in 
denen es sich um einzelne Buchstaben handelt. 

8. 9,26 axovovlovra 243, 3 πνεῦματι τι ᾿ 

21, 33 χορινϑιουε ιους 14 προσχὺν ov]v ουσίν 
283, 18 οτιοτοιοῦτος 
928, 21] προπρογενέσεως 
340, 12 ἀεὶ πῶς ἀεὶ 
346, 26 ποιεῖ τὰ ἔργα τοῦ Ap- 


34, 25 γνωσχοσχύμενα 
49, 30 rac|ravra 
75, 9 ὡς cayoQtotor 


119, 19 εἐρηειρημένοις ραὰμ doppelt 
125, 23 πεμψασισιν 357, 16 ἢ ὅπως ποτε χρησίμου 
174, 28 προσϑοιτονοντα (πρόσ- doppelt 
ϑοιτ᾽ ἂν) 375, 19 εἶναι ξύλον doppelt 
182, 4 μηδὲν ἂν 896, 7 εἴπομεν ἂν 
23 ro|tóxov 494, 5 ἐντολὰς doppelt 


195, 28 πωλοῦντας tac 


B) Verhältnismässig sehr selten sind die Beispiele für Haplogra- 
phie. S. 200, 17 steht ἐπιμῶντος statt ἐπιτιμῶντος; 263,1 ἀντιδια- 
στελομένην statt ἀντιδιαστελλομένην; 335, 5 ἀχούσατε statt ἃ ἠχούσατε; 
337, 21 ἀχούτων (ἀχουόντω»ν). 

y) Nachlüssigkeiten des Abschreibers sind ebenfalls recht selten. 
An einer Anzahl von Stellen ist das Wort nicht zu Ende geschrieben. 


8. 55, 1 apvoa:(uevoc) 220, 35 Boaysc (a) 
154, 18 alyvx (tov) 808, 28 íav (rov) 
155, 29 agaerov) 814, 6 xoo'(voc) 
156, 5 χαϑαρισϑήϊκσην 324, 12 AolKyov) 
167, 2 xoo(uov) 411, 18 σαμουή(λ᾽ 
180, 20 xace (Bi 456, 33 ovo ra) 


Stammt sie aus V, so ist sie vielleicht in Venedig geschrieben, und ihre Reise nach 
dem Athos erklürt sich ohne Schwierigkeiten so, dass sie nls Tauschexemplar dort- 
hin ging. Unter diesen Umstünden hat es nichts Auffallendes, wenn man annimmt, 
dass die Vorlage von M in Grotta Ferrata oder einem andern süditalienischen 
Basilianerkloster lag, und dass M dort hergestellt worden ist Man kann dann 
aus den noch erhaltenen Beispielen schliessen, dass der Text der Urhandschrift 
so geschrieben war, dass in ihm Tachygraphie mit gewöhnlicher Schrift wechselte. 
Denn eine grosse Anzahl der Fehler weist darauf hin, dass die Vorlage in Mi- 
nuskeln geschrieben war. Aber gerade das stimmt vortrefflich mit dem Bild, wie 
es z. B. Lond. Mus. Br. gr. Add. 18231 gewährt. 
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Hierher gehören ferner Schreibfehler ganz gewöhnlicher Art, wie 


S. 67, 


88, 34 


1 


165, 33 


199, 13 


205, 19 


229, 16 


ÜrVIOYFOUUEVOV 

ποστος (πόσος) 
χεέχαάρμενοῖς (χεχαϑαρμέ- 
νοις) 
πνευσόμεϑα 
ϑα) 
ἀνάριον (ὀνάριον) 
πνῆσαι (πεινῆσαι) 


(πευσόμε- 


256, 8 πεν (πιεῖν) σοῦ) 
Das Rubrum ist vergessen S. 281,1 φοϊς statt Ep οἷς. 
Häufig ist das ursprünglich Geschriebene vom Schreiber selbst kor- 
rigiert worden, ohne dass er das zuerst Geschriebene beseitigte. So 
steht an diesen Stellen beides, das Falsche und das Ricbtige, nebenein- 


ander. 


S. 4, 28 περιέχονται 


19, 34 ἐναποτεϑησαυρισμένου 


mi 


134, 13 
137, 32 


159, 


Q 


195, 2$ 


196, 


uS 
tvyxavortoc (über c 
Kompendium für az) 


ἐνεργειαν 
xaxeırars(darüber Komp. 
für ας) 
ἐπαγγεάλουσι 
ὄντ. über r Komp. für 
€, darüber für ac 

Tu 


TOUTO 


à 
€ ^ 
CQuorcov (vergl. 132, 27, 
WO über » ein ó aus- 
radiert ist) 
& 
συγχρουσιν 
τιι 
3 % 
αὑτους 
P] — 0, » 9 
ὠνομασμένῃ \UrSpr. ὠνό- 
ucótv) 


u 

τοὺς (τοῦ: Tode) 

του έχεσϑαι τὰ Gurt 
χεσϑαι τὰ nebeneinander 


S. 331, 4 χλαυϑόν (κλαυϑμόν) 


337, 22 ἀπολέτωσαν (ἀπολογξ 
τωσα») 

342, 20 συναρέστησαν (Gcvravé- 
otnóav) 

391, 7 εἴν (εἰδεν) 

408, 29 γεσαμένους 
rovc) 

486, 11 cov (1000) 


(γευσαμέ: 


S. 224, 14 ἑαυτοῦ (ἑαυτὸν οὔ, ον 


z. str.!) 
274,22 τὸ 


284. 11 δυσπαραστάτος, über t! 
Comp. für ag 

307, 11 πράττη (πρὸς in πράττῃ 
verbessert) 

12 τονοητὸν (τὸν in τὸ 

verbessert) 

318, 24 ἐληλυϑότος, 
Komp. für ag 


über τ 


336, 8 ἑαυτοὺς 


τὰ 
337,25 zavra τὰ 


352, 27 αὐτοὺς. über τ Komp. 
für οἷς 
464,34 ἀσϑενῶς (ἀσϑενὸς : ἀ- 
σϑενγ'ῶ) 
, Μετὰ 
420, 18 μαλιστει 
421, 20 αὐτὸ (avrÓv: αὐτὸ) 


424, 14 εἰληφότος, über τ Komp, 


für ag 
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S. 428, 25 ἰσχαριώτης. οὔ, letzteres ist richtig; in der Vorlage stand 
wohl über t Komp. für ov; vgl. ähnliches S. 61, 14. 200, 24. 
S. 472, 12 ἀπαιτεῖ, über τ steht 7. 


Ich hoffe, hiermit die Fehlerquellen in M einigermassen erschöpft 
zu haben. Eine ausführlichere Erörterung, die dem mit handschrift- 
licher Überlieferung Vertrauten nichts Neues bietet, schien mir hier am 
Platze zu sein, weil sie den Nachweis erbringt, dass die Zahl der Ver- 
besserungen, die ohne Rücksicht auf die hier genannten Fehlerquellen 
gewagt worden sind, ganz ausserordentlich gering ist. Eine systema- 
tische Katalogisierung der Fehler — an sich kein erfreuliches Geschäft — 
bietet den Vorteil, die sicheren Grundlagen jeder Textkritik hand- 
greiflich vor Augen zu stellen. 

Die Vorzüge von M ergeben sich im Grunde aus den Fehlern von 
selbst. Denn die Fehler zeigen, dass der Text der Vorlage hier sehr 
treu bewahrt worden ist. Von einer bewussten Kritik, wie sie in V ihr 
Wesen treibt, ist hier nicht die Rede. Die alte in Uncialen geschrie- 
bene Vorlage scheint in den Fehlern da und dort noch durch, getreuer 
noch die unmittelbare Vorlage des 10. Jahrhunderts. Die zahlreichen 
Beweise der Indignation über die Ketzereien des Autors, die auf dem 
Rande getreulich bewahrt sind, haben keine Verstümmelung des Textes 
zur Folge gehabt. Man hat sich vor den Häresien bekreuzigt, aber 
man hat sie abgeschrieben und gelesen. Wo daher die Katene ein- 
setzt und streckenweise eine Kontrolle ermöglicht, vermag sie in der 
Hauptsache nur die direkte Überlieferung zu bestätigen. An wenigen 
Stellen hilft sie, wie das nicht anders zu erwarten ist, dazu, den Text 
zu verbessern, aber die Mehrzahl der Differenzen kann man nicht als 
Emendationen ansehen. 

Damit ergiebt sich als Aufgabe, den Text von M so genau als 
möglich zur Grundlage zu nehmen und nur da von ihm abzugehen, wo 
sich ein Verständnis des Überlieferten nicht gewinnen lässt. 


9. Die Geschichte des gedruckten Textes. 


Die Geschichte des gedruckten Textes beginnt mit zwei lateinischen 
Übersetzungen, die fast gleichzeitig ans Licht getreten sind. Die erste 
stammt von Ambrogio Ferrari, ist nach dem Codex Venetus angefertigt 
und durch manche Verbesserungen des Textes, die z. T. am Rande be- 
merkt sind, ausgezeichnet. Der Titel lautet: Origenis Adamantii in 
Evangelium Joannis explanationem tomi XXXII. Quos nune primum 


in Latinum vertit Ambrosius Ferrarius Mediolensis, Monachus Cassinen- 
Origenes IV. ; E 
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sis, vir doctissimus. 1551. In der an Julius III. gerichteten Vorrede 
sagt Ferrari über seine Quelle: hos (sc. commentarios) ego Venetiis 
cum essem reperissemque in bibliotheca 1114 locupletissima divi Marci 
Graece scriptos in volumine venerandae vetustatis, tibi totius orbis summo 
Pontifici dono dicóque; probe mihi facere uisus. Dass die Vorlage 
dieser recht guten, wenn auch nicht fehlerfreien Übersetzung V war, ist 
auch ohne diese Bemerkung deutlich. Abgedruckt wurde diese Über- 
setzung in der Ausgabe von Huet und De la Rue. 

Die zweite Übersetzung stammt von Joachim Perionius!), ist nach 
Cod. Paris. 455 angefertigt und daher an ebenso vielen Stellen hinter 
der von Ferrari zurückgeblieben, als die Pariser Handschrift hinter der 
Venediger zurücksteht. Wie Huet bemerkt, ist die Übersetzung ausser- 
dem so fehlerhaft, dass er von ihrem Abdruck absehen musste und 
dem griechischen Text die des Ferrari beigab. 

Den griechichen Text gab zuerst Pierre Daniel Huet, der ge- 
lehrte Bischof von Avranches, heraus unter dem Titel: "2oryévov: 
τῶν εἰς τὰς ϑείας γραφὰς ἐξηγητικῶν ἅπαντα τὰ Ἑλληνιστὶ εὐρισχό- 
μενα. Origenis in sacras scripturas Commentaria, quaecunque Graece 
reperiri potuerunt. Rothomagi Sumptibus Joannis Berthelini Biblio- 
polae via Judaeorum. MDCLXVIII?. Über seine Hilfsmittel hat er in 
der Vorrede genauen Bericht erstattet. Für den Johanneskommentar 
besass er nur die Pariser Handschrift 455. Mit Hilfe der Übersetzung 
des Ambr. Ferrari suchte er deren Fehler zu verbessern, half auch sonst, 
wo er konnte, den schlecht überlieferten Text zu emendieren. Von der 
Venediger Handschrift hatte er Kunde, ebenso von der Münchener. Um 
diese scheint er sich weiter nicht bemüht zu haben; vielleicht wusste 
er darum, dass die Pariser aus ihr abgeschrieben sei. Die Venediger - 
suchte er heranzuziehen, doch ohne Erfolg. Er liess in den Venediger 
Bibliotheken nach der Handschrift fahnden; doch ob man zu bequem 
war, seiner Bitte zu willfahren, oder ihm neidisch die Benutzung vor- 
enthielt, oder ob man endlich wirklich nichts finden konnte: man schrieb 
ihm zurück, man habe nichts finden kónnen und wisse nicht, was aus 
der Handschrift geworden sei So blieb Huet auf eine einzige Hand- 
schrift, dazu noch auf eine recht fehlerhafte beschránkt. Wenn seine 
Ausgabe trotzdem einen ertrüglichen Text bot, so ist das ein Beweis 
für die Tüchtigkeit und Sorgfalt des Herausgebers, der zudem durch 


1) Den genauen Titel vermag ich nicht anzugeben, da mir die Ausgabe nicht 
zu Gesicht gekommen ist und die bibliographischen Hilfsmittel versagen. 
2} Der Johanneskommentar nimmt den zweiten Band ein. 
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seine Origeniana mehr für das Verständnis des Origenes gethan hat, 
als ein Theologe vor ihm und nach ihm!) 

Die nächste Ausgabe von De la Rue (t. IV Parisiis 1738—1759) 
hat bis in die neueste Zeit den Markt beherrscht. Den Ruf, den die 
Mauriner in der gelehrten Welt einmal besassen, hat dieser Ausgabe zu 
einer Berühmtheit verholfen, die ihrem Werte nicht entspricht?) Der 
Herausgeber der drei ersten Bände war Charles de la Rue. Nach 
seinem Tode vollendete das grosse Werk sein Neffe und Ordensbruder 
Charles Vincent de la Rue. Wie zu andern Maurinerausgaben waren 
auch zu dieser eine Anzahl Handschriften neu verglichen worden; aber 
die Kollationen sind sehr nachlässig gemacht und scheinen strecken- 
weise nur Stichproben geliefert zu haben. An eine Untersuchung des 
Verhältnisses, in dem die benutzten Handschriften zu einander stehen, 
dachte damals niemand. Man darf es daher auch De la Rue nicht ver- 
argen, wenn er als Lesarten Kopistenfehler; Emendationen und Ursprüng- 
liches wahllos in seinem Apparate zusammengeschüttet und nach Gut- 
dünken eine Auswahl getroffen hat. Aber darin ist er nicht entschuldigt, 
dass er den Text recht sorglos abdrucken liess, sodass sich neben Lücken, 
die der Setzer verschuldet hat, auch gelegentlich Dubletten finden, die 
ebenfalls nur auf mangelhafter Korrektur beruhen. Die zu dieser Aus- 
gabe herangezogenen Handschriften sind, ausser dem bereits von Huet 
benutzten Codex Regius (Paris.455), die zwei Barberini (o. S. XXXf) und 
der Cod. Bodleianus (o.S. XXXII). Mit Hilfe dieser Handschriften ist der 
Text an vielen Stellen verbessert worden. Die Noten enthalten in erster 
Linie Emendationen, einige wenige auch Beiträge zur Erklärung, worin 
freilich Huet unstreitig mehr geleistet hat, als die Benediktiner. Trotz 
aller Mängel ist diese Ausgabe für die Folgezeit massgebend geblieben. 
Der Nachdruck von F. Oberthür, der in Würzburg 1781—1786 erschien, 
verdient Erwähnung nur mit einer scharfen Zensur. Der Herausgeber 
hat die Accente weggelassen und dafür ein reichliches Mass von 
Schnitzern einlaufen lassen. Mit zahlreicheren Fehlern ist wohl selten 
ein griechischer Text gedruckt worden, wie hier. Besser ist der Neu- 
druck, den Lommatzsch (Berlin 1831 ff.) auf den Rat Neanders unter- 


1) Ein seitengetreuer Nachdruck dieser Ausgabe erschien in Köln 1685. Die 
Ausgabe Paris. 16:9 scheint nur ein neues Titelblatt vor den Druck von Rouen 
gesetzt zu haben. 

2) Der stolze Titel lautet Noıy&vors τὰ εὑρισχόμενα πάντα. Origenis opera 
omnis quae Graece et Latine tantum extant et eius nomine circumferuntur. Ex 
varis Editionibus et Codicibus manu exaratis, Gallicanis, Italicis, Germanicis et 
Anglicis collecta, recensita atque annotationibus illustrata, cum vita auctoris οὖ mul- 
tis Dissertationibus ediderunt Carol et Carol. Vincent. De la Rue. 

E * 
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nahm. Dass der Text zu einer Zeit gedruckt wurde, als Lachmann 
bereits in Berlin wirkte, konnte man ihm freilich nicht anmerken. Lom- 
matzsch hat sich um kritische Hilfsmittel nicht weiter bemüht. Den : 
Text druckte er nach der Vorlage ab und fügte dazu die Noten von 
Huet und De la Rue. Immerhin ist die Ausgabe nicht unpraktisch 
gewesen und verdient nicht den scharfen Tadel, den über sie zu fällen 
die neuere Zeit für gut befunden hat. 

Ein wichtiger Schritt vorwärts war die Ausgabe von A. E. Brooke!) 
Der Herausgeber hat die handschriftliche Überlieferung neu untersucht, 
die vorhandenen Handschriften zum gróssten Teil selbst eingesehen und 
den Nachweis geführt. dass alle vorhandenen Codices auf den Mün- 
chener zurückzuführen sind. Er hat dementsprechend die Münchener 
Handschrift allein zu Grunde gelegt und den Text nur da geändert, wo - 
er verderbt erschien. Daher hat er an einer grossen Anzahl von Stellen 
die durch spätere Abschreiber und Herausgeber entstellte Überlieferung 
gereinigt, auch durch eine grosse Anzahl treffender Konjekturen beschä- 
digte Stellen geschickt geheilt. Dass seine Kollation nicht überall 
genau ist. und dass Brooke durch Missverständnis einzelner Kompendien 
die Handschrift zuweilen etwas sagen lässt, was sie nicht sagt, beein- 
trächtigt in etwas den Wert dieser praktischen Handausgabe, zu deren 
Verdiensten auch eine Vermehrung der Nachweise über benutzte Bibel- 
stellen und der Abdruck einer grossen Anzahl von Fragmenten, die in 
Katenen erhalten sind, gehört. 

Eine Vermehrung des textkritischen Materials ist auch bei der vor- 
liegenden Ausgabe nicht möglich gewesen. Für sie konnte nach den 
vorausgehenden Untersuchungen nur die Aufgabe sein, den in M über- 
lieferten Text so rein als möglich zur Anschauung zu bringen. Eine 
vollständige Kollation von V erschien notwendig, einerseits weil nur 
dadurch über das Verhältnis von V zu M endgültig Sicherheit geschaffen 
werden konnte, und sodann, weil in V an vielen Stellen der durch 
eingedrungenes Wasser beschüdigte Text von M, der jetzt unkenntlich 
geworden ist, sicher gelesen war. Im übrigen musste sich der Heraus- 
geber darauf beschrünken, Verderbnisse zu heilen, soweit die Heilung 
auf der Hand lag, gróssere Verderbnisse als solche kenntlich zu machen 
und nach dem Masse seines Verstándnisses den Weg zu ihrer Beseitigung 
anzugeben, die angeführten Bibelstellen möglichst zu vervollständigen 
und endlich die Katenenüberlieferung heranzuziehen. Er bekennt dabei 


]) The Commentary of Origen on S. John's Gospel. The Text revised with 
a critical Introduction and Indices. Cambridge 1896. 2 vls. Dieser Ausgabe ist 
eine Abhandlung über die Fragmente des Herakleon vorausgegangen: The Frag- 
ments of Heracleon. (Texts a. Studies I, 4, Cambridge 1891). 
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dankbar, dass, wenn die Ausgabe einen Fortschritt darstellt, das Haupt- 
verdienst nicht ihm, sondern Paul Wendland gebührt, ohne dessen 
thätige Teilnahme er seine Aufgabe kaum so hätte durchführen können, 
wie es geschehen ist. 


6. Die Katenen zum Johannesevangelium. 


1. Da namentlich für die letzten Bücher in den Katenen eine pa- 
rallele, selbständige Überlieferung erhalten ist, dazu aus den verlorenen 
Teilen des Kommentares eine grosse Anzahl von Trümmern aus den- 
selben Rumpelkammern älterer Wissenschaft gerettet werden können, 
so ist es notwendig, die Überlieferung der Johanneskatenen hier so weit 
zur Darstellung zu bringen, als es meine Zwecke erheischen!) Die 
Katenen zu Johannes im Ganzen ins Auge zu fassen, war mir nicht 
möglich. Die Haupthandschrift konnte ich nicht einmal selbst einsehen, 
sondern musste mich für sie auf die Kollation von Brooke und freund- 
liche Mitteilungen von Lic. Dr. E. Hennecke in Betheln (Hannover) ver- 
lassen. Über die Fragmente des Origenes hinaus beanspruche ich daher 
für meine Resultate keine Gültigkeit. Aber es genügt vielleicht, wenn 
ich einen Faden durch das Labyrinth gezeigt habe. Wen Seitengänge 
interessieren, der kann leicht abschweifen und wird doch mit seiner 
Hilfe den Weg zurückfinden. 

Im Druck liegen zu Johannes zwei Katenen vor. Die erste führt 
den Titel: Catena Patrum graecorum in Sanctum loannem ex anti- 
quissimo Graeco codice Ms. nunc primum in lucem edita . .. . a Bal- 
thasere Corderio Antverpiano Soc. Jesu... Antverpiae MDCXXX. Dem 
Druck lag der Codex Cusanus G. 87 zu Grunde, der bisher für ver- 
schollen galt und dessen Bekanntschaft zu machen nach Lietzmanns 
Notiz?) auch unserer Zeit, verwehrt wird. Da diese Katene in mehreren, 
z. T. recht alten Handschriften erhalten ist, so darf man sich trósten. 


1) Durch die Freundlichkeit Lietzmanns war ich in den Stand gesetzt, die 
Korrekturbogen von dessen ausserordentlich dankenswertem Katenenkatalog (Nach- 
richten d. k. Gesellsch. d. Wissensch. in Góttingen, phil. hist. Kl. 1902, H. 5) zu 
benutzen. Ihm für sein Entgegenkommen auch hier zu danken, ist mir eine an- 
genehme Pflicht. Auch der erste Halbband von v. Sodens Schriften des N. T. 
(Berlin 1902) erschien noch gerade rechtzeitig, dass ich seine Ergebnisse mit den 
meinen vergleichen konnte. Wenn mich meine Studien teilweise zu andern Resul- 
taten geführt haben, so sehe ich, falls meine Resultate sich gegenüber den seinigen, 
wie ich hoffe, als richtig bewühren sollten, das nicht als ein besonderes Ver- 
dienst an. 

2) A. &. O. S. 590. 


[1 Einleitung. 


Die zweite gedruckte Katene ist in der von J. A. Cramer heraus- 
gebenen Katenensammlung erschienen (Catenae in Evangelia S. Lucae 
S. Ioannis ad fidem codd. MSS. edidit J. A. Cr. Oxonii 1841) und 


ilt mit den andern Bänden die wenig erfreulichen Eigenschaften dieses 
juchhändlerunternehmens. Dem Druck ist Cod. Coisl 23 zu Grunde 


relegt, Cod. Bodl. 33 dazu verglichen. 


Ich stelle zunáchst die Handschriftengruppen zusammen, wobei ich 


mich in der Hauptsache auf Lietzmanns Verzeichnis stützen kann. 
I Katene des Corderius: 


Codex Cusanus G. 87, saec. X. Perg. 

Codex Romanus Vallicell. E. 40, saec. X. Perg. 
Codex Parisinus gr. 209, saec. XI. Perg. [P] 
Codex Bodl. Barocc. 225, saec. XII. Perg. 
Codex Mosquens. S. Syn. 119, 


saec. IX. [Mosq] scheinen den Rest einer ein- 
Codex Athous Dionys. 71, saec. | 1.5... Katenenhandschrift zu 

IX. bilden, von der nur die Er- 
Codex Oxon. Coll. aed. Christi klärung von 1, 1 — 4, 14. 

Wakii 2, saec. IX. 20, 11—17 erhalten ist. 


Codex Matrit. bibl. Nat. O. 10, saec. XVI. Pap. 
[Codex Berol. Phillips 1420, saec. XVI. Pap. Abschrift von 
Paris. 209] 


Mit der des Corderius verwandte Katene: 
Codex Mosquens. S. Syn. 41, saec. X. Perg. 
Codex Paris. Suppl. Gr. 1076, saec. XI. Perg. 
Codex Venet. Marc. Gr. 28, saec. XI. Perg. (M] 


II Katene Cramers: 


Codex Coislin. 23, saec. XI. Perg. 
Codex Coislin. 195, saec. X. Perg. 
Codex Laurent. VI, 33, saec. XI. Perg. 
Codex Paris. 187, saec. XI. Perg. 
Codex Vatic. gr. 1423, saec. XV. Pap. 
Dieselbe Katene,nur mit zahlreichen Lemmata ausstaffiert, findet sich 
Codex Paris. gr. 189, saec. Xll. Perg. 


III Katene des Nicetas: 


Codex Monac. 437, saec. X. Perg. (unvollständig) [A] 
Codex Mosquens. S. Syn. 93, saec. XII. Perg. 

Codex Paris. Suppl. graec. 159, saec. XIII. Bomb. 
Codex Vatic. gr. 1996, saec. XII. Perg. 
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Codex Paris. gr. 212, saec. XIII. Perg. (nur den Schluss ent- 
haltend [c. 10, 9 — ο. 21]) [Ὁ] 

Codex Taurin. 4 (B. I. 9), saec. XIII. Bomb. [C] 

Codex Monac. 97, saec. XV. Pap. [B] 


IV Rómische Katene: 
Codex Vatic. gr. 758, saec. XI. Perg. [5] 
Codex Vatic. Reg. 9, saec. XI. Perg. [R] 
Codex Venet. Marc. gr. 27, saec. X], Perg. [V] 
Y Codex Monac. gr. 208, a. 1078. Perg. 
VI Codex Vindob. Theol. gr. 154, saec. XI. Perg. 


9. Wie diese Übersicht zeigt, scheint sich zunächst eine reiche Crame 
Fülle verschiedener Katenentypen darzubieten. Aber die nähere Unter- 
suchung zeigt, dass der Reichtum bedenklich zusammenschmilzt, sobald 
man versucht, das Material der einzelnen Typen auf seine Quellen zu 
reduzieren. Es ist wohl angezeigt, bei dieser Untersuchung mit den 
gedruckten Katenen den Anfang zu machen. Fasst man die Cramer- 
sche Katene ins Auge, so fällt sofort auf, dass auf lange Strecken hin 
der Kommentar ohne Namennennung fortläuft. Nur zeitweilig unter- 
brechen Stellen mit Autorehangabe diesen ruhigen Fluss. Vergleicht 
man nun diese Lemmata mit denen in der Corderius-Katene, so ergiebt 
sich, dass alle Stücke, die ein Lemma tragen, aus dieser geschópft sind. 
Eine Tabelle für die ersten Seiten mag das zeigen. 


Cramer: 
p. 152, 12— 15 Cyrill übernommen aus Corderius p. 22, 13—17 
p. 182, 16— 19 Ammonius » » » p. 22,25 —29 
p. 182, 20— 24 Origenes " » " p. 22, 18—24 
p. 1$2, 25—183, 7 Cyrill » » » p. 20, 45—21,21 
p. 183, 15— 21 Cyrill " » " p. 22, 35 —40 
p. 183, 22— 25 Ammonius » » » p. 22, 41—45 
p. 183, 26 — 35 Cyrill » » » p. 23,20—35 
p. 154, 1— 4 Ammonius " "» ^ p. 23, 36—41 
p. 184, 5— 11 Theodor. Mops.  , n » p. 23,45 - 50 
p. 184, 16— 19 Ammonius » » » p.24, 6—11 
y. 184, 27— 33 Chrysostomus » » " p.24, 45—25.3 
p. 184, 34—185, 3 Ammonius !) n „ „ p.25, 4—10 


1) Der Ammoniustext geht nur bis p. 185, 3 δοῦλοι. Cramer hat wohl einen 
Doppelpunkt in seiner Handschrift übersehen. Das Richtige ergiebt sich aus Monac. 


Bibl. Univ. 30. 
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p. 185, 16— 19 Ammonius!) übernommen aus Corderius p. 25, 17—22 
P. p 27— 84 Origenes " " , p. 26, 38—47 

Die Abhängigkeit lässt sich so Seite für Seite nachweisen, Streicht 
man diese eingestreuten und mit Lemmata versehenen Stücke, so bleibt 
eine Katene übrig, die im wesentlichen aus Excerpten aus den Homilien 
des Chrysostomus besteht. Diese nicht interpolierte Katene ist in zahl- 
reichen Handschriften erhalten, von denen die der Münchener Unirver- 
sitätsbibliothek 30 saec. IX die älteste mir zu Gesicht gekommene ist. 
Die Handschriften der Katene Cramers haben also in den genannten 
Stücken nur den Wert einer einzigen Handschrift der Katene des Cor- 
derius. Von einer Vergleichung dieser Zeugen habe ich daher geglaubt 
absehen zu können, da etwaige Fehler Cramers durch die Handschriften 
der excerpierten Katene ausgeglichen werden?) 

Eine besondere Stellung nimmt die eine Handschrift Paris. 189 ein?). 
Diese Handschrift enthält den Typus der Cramerschen Katene, aber mit 
sehr viel zahlreicheren Autorenangaben. Über das Äussere der Hand- 
schrift bemerktmirViolet: „Paris. nat. gr. 189, membr. XIIs. (387 beschrieb. 
fol) 4 Evgl. c. Cat. (Joh. Mt. Luc. Mc). Schwarzbraune Schrift mit Gold 
und Rot. Der Text in der Mitte, der Kommentar (meist etwas heller) 
[dreiseitig] ringsherum. Die Abschnitte der Katene, die Initialen in 
Text und Katene etc. sind mit Gold gemalt. Mit Rot nur einige wenige 
Noten im Text, in der Katene oder am Rande. Die Schrift ist sehr sorg- 
fältig, der Text bedeutend grösser geschrieben. Vor jedem Evgl. das 
Bild des Evangelisten, eine Seite einnehmend, und in den ersten Zeilen 
ein schönes Initial, entweder die ersten Verse, oder den Titel einneh- 
mend. Die Handschrift ist also, wie diese Beschreibung zeigt, ein 
Prunkstück. Für eigentlichen Gebrauch war sie wohl nie berechnet. 
Gerade bei derartigen Prachtstücken ist aber, wenn sie wissenschaftlich 
auftreten wollen, Vorsicht geboten. Der Schreiber, dem es auf möglichst 
glänzende Ausstattung ankam, konnte nur zu leicht der Versuchung 
erliegen, zur Erhöhung des Wertes seiner Arbeit und damit zur Er- 
zielung eines höheren Preises, aus eignen Mitteln dies und das zuzu- 
fügen, was er nicht in seiner Vorlage fand. So hat er sich zunächst 


1) Auch hier teilt Cramer fulsch ab. Mit p. 185, 19 Τὸ δὲ war ein neuer Ab- 
satz zu beginnen. 

2) Der Sachverhalt ist richtig erkannt bei v. Soden, D. Schriften d. N. Τ. 1,1 
(Berlin 1902), S. 562 ff. 

3) Genauere Notizen über diese Handschrift verdanke ich Herrn Dr. B. Violet 
in Berlin, der so freundlich war, die Origenesfragmente, soweit sie sich nicht bei 
Cramer finden, abzuschreiben. 
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an seine Vorlage gehalten. Die ersten Origenesfragmente decken sich 
mit denen bei Cramer. Dann aber scheint er nach eignem Gutdünken 
willkürlich am Rand Namen zugefügt zu haben, wo ihm seine Vorlage 
nichts bot. Ich stelle diese Stücke hier zusammen. | 
Cramer 1) p. 217, 17—20. Εἰποῦσα δὲ Κύριε... τὸ ὕδωρ τὸ ζῶν 
λέγει [Cr.: λέγουσα]. Stammt aus Chrysost., 
h. XXXI, 4 (VIII p. 209 B Montf.?] 
2) p. 219, 15—21. Τοῦτο δέ ἐστιν ὅτι τῆς οἰχουμένης τὰ ἀγαϑὰ 
ἐχεῖϑεν ἔρχεται... ταῦτα σωτηρίαν καλῶν. 
Wörtlich aus Chrysost., ἢ. XXXIII, 1 [p.220 ΑἹ 
3) p. 221, 32—35. El δὲ μήτι οὗτός ἐστιν ὁ Χριστός ... ἐποίει 
τὸν λόγον. — Chrysost., ἢ. XXXIV, 1 [p.225 E] 
4) p. 225, 1—10. Διὰ τί μετὰ τὸ εἰπεῖν ... τὸ χήρυγμα (Cr. 
richtig xoíua] γένηται. = Chrysost., h. XXXV, 
1 [p. 234 A] 
5) p. 226, 35—227, 7. Ὁρᾷς ὅτι τότε ἐπίστευσεν . . . παραλι- 
πεῖν βουλόμενοι. — Chrysost, b. XXXV, 2 
(p. 235 CD) 
6) p. 227, 33— 228, 11. Τίς de ὁ τῆς ἀσϑενείας τρόπος... καὶ 
ἰώμενο» νῦν (Cr. richtig νοῦν]. — Chrysost.. 
ἢ. XXXVI, 1 [p. 238 A] 
7) p. 233, 25—29. ὥσπερ γὰρ ὁ πατὴρ ἐγείρει... τὴν ἰσό- 
tnta.—= Chrysost., ἢ. XXXVIII, 4 [p. 257 C] 
8) p. 239, 25—29. Πῶς δὲ Μωσῆς περὶ αὐτοῦ... ταῦτα πε- 
ποίηχεν. (Vgl. Chrysost., ἢ. XL, 3 p. 277 B] 
9) p. 243, 9—15. Τοῦτο μὲν λέγει δείξας... κατὰ τὸ δοχοῦν 
αὐτῷ πραγματεύεται. [Bei Cr. unter dem 
Namen des Theodor von Mopsueste, dessen 
Name a. R. auch hier von späterer Hand 
zugefügt worden ist.] 
10) p. 293, 26—294, 5. Der Anfang ist stark verändert: Ὃ λέγει 
τοιοῦτόν ἐστι: ἐπειδὴ [οὐ] οὐδεὶς ἀνϑρώ- 
zov ... ἐξέβαλον αὐτὸν Ei ἀποσυνάγωγον 


ποιήσαντες. 
11) p. 296, 25—297, 11. Völlig umgearbeitet: Θύραν ἑαυτὸν εἶναί 
φησιν... . φωνὴν ἤτοι διδασχαλίαν. 
12) p. (320, 1 ff.) ᾿Αναισχυντότερος ὧν 9 Καιάφας τῶν λοι- 
TOv... τηνιχαῦτα αὐτοὺς ἐγκατέλιπεν. 


13) p. 380, 27 fl. Ἴσος τοῦτο ἠρώτα τί ἐδίδασκε... ἃ εἶπον 
ἐγώ. [Bei Cramer steht der Anfang unter 
dem Namen des Ammonius.] 
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p. 185, 16— 19 Ammonius!) übernommen aus Corderius p. 25, 17—22 
Ῥ. 18» 27— 34 Origenes ) » » p. 26, 38—47 

Die Abhüngigkeit lüsst sich so Seite für Seite nachweisen, Streicht 
man diese eingestreuten und mit Lemmata versehenen Stücke, so bleibt 
eine Katene übrig, die im wesentlichen aus Excerpten aus den Homilien 
des Chrysostomus besteht. Diese nicht interpolierte Katene ist in zabl- 
reichen Handschriften erbalten, von denen die der Münchener Univer- 
sitätsbibliothek 30 saec. IX die älteste mir zu Gesicht gekommene ist. 
Die Handschriften der Katene Cramers haben also in den genannten 
Stücken nur den Wert einer einzigen Handschrift der Katene des Cor- 
derius. Von einer Vergleichung dieser Zeugen habe ich daher geglaubt 
absehen zu können, da etwaige Fehler Cramers durch die Handschriften 
der excerpierten Katene ausgeglichen werden?). 

Eine besondere Stellung nimmt die eine Handschrift Paris. 189 ein?). 
Diese Handschrift enthält den Typus der Cramerschen Katene, aber mit 
sehr viel zahlreicheren Autorenangaben. Über das Äussere der Hand- 
schrift bemerkt mirViolet: „Paris. nat. gr. 189, membr. XIIs. (387 beschrieb. 
fol) 4 Evgl. c. Cat. (Joh. Mt. Luc. Mc). Schwarzbraune Schrift mit Gold 
und Rot. Der Text in der Mitte, der Kommentar (meist etwas heller) 
[dreiseitig] ringsherum. Die Abschnitte der Katene, die Initialen in 
Text und Katene etc. sind mit Gold gemalt. Mit Rot nur einige wenige 
Noten im Text, in der Katene oder am Rande. Die Schrift ist sehr sorg- 
fältig, der Text bedeutend grösser geschrieben. Vor jedem Evgl. das 
Bild des Evangelisten, eine Seite einnehmend, und in den ersten Zeilen 
ein schönes Initial, entweder die ersten Verse, oder den Titel einneh- 
mend. Die Handschrift ist also, wie diese Beschreibung zeigt, ein 
Prunkstück. Für eigentlichen Gebrauch war sie wohl nie berechnet. 
Gerade bei derartigen Prachtstücken ist aber, wenn sie wissenschaftlich 
auftreten wollen, Vorsicht geboten. Der Schreiber, dem es auf möglichst 
glänzende Ausstattung ankam, konnte nur zu leicht der Versuchung 
erliegen, zur Erhöhung des Wertes seiner Arbeit und damit zur Er- 
zielung eines höheren Preises, aus eignen Mitteln dies und das zuzu- 
fügen, was er nicht in seiner Vorlage fand. So hat er sich zunächst 


1) Auch hier teilt Cramer falsch ab. Mit p. 185, 19 Τὸ δὲ war ein neuer Ab- 
satz zu beginnen. 

2) Der Sachverhalt ist richtig erkannt bei v. Soden, D. Schriften d. N. T. 1,1 
(Berlin 1902), S. 562 ff. 

3) Genauere Notizen über diese Handschrift verdanke ich Herrn Dr. B. Violet 
in Berlin, der so freundlich war, die Origenesfragmente, soweit sie sich nicht bei 
Cramer finden, abzuschreiben. 


A. Die Überlieferung. | LXV 


an seine Vorlage gehalten. Die ersten Origenesfragmente decken sich 
mit denen bei Cramer. Dann aber scheint er nach eignem Gutdünken 
willkürlich am Rand Namen zugefügt zu haben, wo ihm seine Vorlage 
nichts bot. Ich stelle diese Stücke hier zusammen. 
Cramer 1) p. 217, 17—20. Elxovoa δὲ, Κύριε“... τὸ vóoo τὸ ζῶν 
λέγει [Cr.: λέγουσα]. Stammt aus Chrysost. 
h. XXXI, 4 (VIII p. 209 B Montf.?] 
2) p. 219, 15—21. Τοῦτο δέ ἐστιν ὅτι τῆς οἰχουμένης τὰ ἀγαϑὰ 
ἐχεῖϑεν ἔρχεται... ταῦτα σωτηρίαν χαλῶν. 
Wörtlich aus Chrysost., ἢ. XXXIII, 1 [p.220 A | 
3) p. 221, 32—35. Εἰ δὲ μήτι οὗτός ἐστιν ὁ Χριστός .. . ἐποίει 
τὸν λόγον. — Chrysost., h. XXXIV, 1 [p.225 E] 
4) p. 225, 1—10. Διὰ τί μετὰ τὸ εἰπεῖν ... τὸ χήρυγμα (Cr. 
richtig xoíua] γένηται. = Chrysost., h. XXXV, 
1 [p. 234 A] 
5) p. 226, 35—227, 1. Ὁρᾷς ὅτι τότε ἐπίστευσεν... παραλι- 
πεῖν βουλόμενοι. — Chrysost, b. XXXV, 2 
(p. 235 CD) 
6) p. 227, 33—228, 11. Tic δὲ ὁ τῆς ἀσϑενείας τρόπος... xoi 
ἰώμενον νῦν (Cr. richtig roov]. — Chrysost. 
ἢ. XXXVI, 1 (p. 238 A] 
7) p. 233, 25—29. “ὥσπερ γὰρ ὁ πατὴρ ἐγείρει... τὴν loo- 
τητα. — Chrysost., h. XXXVIII, 4 [p. 257 ΟἹ 
8) p. 239, 25—29. Πῶς δὲ Mwong περὶ αὐτοῦ .., ταῦτα πε- 
ποίηχεν. [Vgl.Chrysost.. ἢ. XL, 3 p. 277 BJ 
9) p. 243, 9—15. Τοῦτο μὲν λέγει δείξας... κατὰ τὸ δοχοῦν 
αὐτῷ πραγματεύεται. |Bei Cr. unter dem 
Namen des Theodor von Mopsueste, dessen 
Name a. R. auch hier von späterer Hand 
zugefügt worden ist.] 

10) p. 293, 26—294, 5. Der Anfang ist stark verändert: Ὃ λέγει 
τοιοῦτόν» ἐστι: ἐπειδὴ [οὐ] οὐδεὶς ἀνϑρώ- 
zov ... ἐξέβαλον αὐτὸν E£o àxocvrayoyor 
ποιήσαντες. 

11) p. 296, 25—297, 11. Völlig umgearbeitet: Θύραν ἑαυτὸν εἶναί 
φησιν... φωνὴν ἤτοι διδασχαλίαν. 

12) p. (320, 1 ff) ᾿Αναισχυντότερος ὧν ὁ Καιάφας τῶν λοι- 
XÀr... τηνικαῦτα αὐτοὺς ἐγχατέλιπεν. 

13) p. 380, 27 ff. Ἴσος τοῦτο ἠρώτα τί ἐδίδασκε... ἃ εἶπον" 
&yo. [Bei Cramer steht der Anfang unter 
dem Namen des Ámmonius,] 


LXVI ' Einleitung. 


14) p. 301,27 fi. ἐπειδὴ παρέδειξέν τινας τῶν ὑπηρετῶν... 
ὑπὸ Ἡσαίου τοῦ προφήτου. [Bei Cramer 
teilweise unter dem Namen des 'ÁAmmonius.| 

Zu diesen vierzehn Fragmenten kommen noch diejenigen, zu denen 
sich bei Cramer keine Parallele, auch keine Anklänge finden. 

15) Zu Kap. 8,37 ff. Διὰ τοῦτο φησὶν οὐχ οἴδατε τὴν ἐμὴν 
λαλιὰν... ἐπὶ τὴν μοχϑηρὰν αὐτῶν προαίρεσιν. 

16) Zu Kap. 14, 1. Ὡς ϑεὸς εἰδὼς ὅτι ἐταράχϑησαν ἀκούσαντες 

. ἀπελαύνει ἀφ᾽ ἡμῶν. 

17) Zu Kap. 17,6. Εἰπὼν ὅτι ἐτελείωσά σου τὸ ἔργον... 
τῶν τοῦ πατρὸς ϑελημάτων ἐχφαντιχός. [Steht bei Cor- 
derius p. 409 unter dem Namen des Chrysostomus.] 

18) Zu Kap. 17, 23 ff. Ὅτι σύ ue ἀπέστειλας" τουτέστι ὅτι πὰρά 
σου ἐξῆλϑον .. . xayo μενῶ iv αὐτοῖς. 

19) Zu Kap. 18,1. Ἐπείγεται πρὸς τὸν τῷ προδότῃ... 
τοὺς μετὰ Χριστοῦ. |Vgl. Corderius p. 418 unter dem Namen 
des Chrysostomus; mit Recht. denn es ist — h. LXXXIII, 1 
p. 557 C] 

20) Zu Kap. 18, 36. Ὃ λέγει τοιοῦτόν ἐστιν... μὴ τοιούτῳ 
λογισμῷ ὁμολογήσαντα. 

21) Zu Kap. 19, 13. Νικηϑεὶς τοῖς τῶν Ἰουδαίων λόγοις ... 
ἀδίχως τοῖς φονευταῖς. 

22) Zu Kap. 19, 29. Πάντων τῶν εἰς αὐτὸν γεγενημένων. 
παρατίϑημε τὸ πνεῦμά μου. [Das erste Stück steht bei 
Corderius p. 442 unter dem Namen des Theodor von 
Heraklea.| 

23) Zu Kap. 21,1. To ἐφανέρωσε τοῦτο δηλοῖ... τὴν tob 
ἀποστόλου ἰσχύν. [Der Anfang steht bei Corderius p. 465 
unter dem Namen des Chrysostomus.) 

Aus dieser Übersicht ergiebt sich, dass der scheinbare Zuwachs 
zu den aus den Werken des Origenes erhaltenen Resten der Erklärung 
des Johannesevangeliums unsere Kenntnis in der That nicht erweitert. 
Der Schreiber hat willkürlich den Namen des Origenes zugesetzt, wo es 
ihm passte. Seiue Vorlagen waren 1) eine Katene vom Typus der von 
Cramer veróffentlichten, 2) eine vom Typus der von Corderius heraus- 
gegebenen. Eine genauere Untersuchung der Besonderheiten der Hand- 
schrift kónnte vielleicht über die Art der hier vorliegenden Kompilation 
noch einiges Licht verbreiten. Da die Lemmata nur irre führen, ist für 
die Kritik der Katenen daraus wenig Gewinn zu erwarten. Ich habe 
die Handschrift bei dem Abdruck der Fragmente ausser Betracht ge- 
lassen. 
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Neben der Katene des Corderius hat demnach, wie sich aus dem 
Vorstehenden ergiebt, die Katene Cramers für Origenes keinen selb- 
ständigen Wert. 


3) In einer sehr ausgedehnten Überlieferung, für deren Kenntnis 
uns Handschriften vom 9.—16. Jahrh. zur Verfügung stehen, liegt die 
zuerst von Corderius herausgegebene Katene vor. Die Überlieferungs- 
geschichte dieser Katene im einzelnen festzustellen, fehlen mir die Mittel. 
Zur Feststellung des Textes standen mir nur die Kollation von Paris. 
209 und der Druck des Corderius zur Verfügung, ausserdem für das 
erste Fragment eine Abschrift des Cod. Mosq. 119, die mir Herr 
R. Wagner in Lyck anzufertigen die Güte hatte. Darf man nach so un- 
zureichender Kenntnis der Überlieferung überhaupt urteilen, so ist der 
Text wenig getrübt worden. Die Abweichungen, die sich zwischen 
Mosq. und Paris. finden, sind ausserordentlich geringfügig. Die nicht- 
elidierten Formen εἶτα statt εἶτ᾽ S. 483, 9; μηχέτι statt μηκέτ᾽ S. 484, 2 
kommen kaum in Betracht. Ob S. 483, 18 γενάμενος statt des von 
den andern Zeugen überlieferten γενόμενος im Rechte ist, kann be- 
zweifelt werden. S. 483, 17 ἐπείπερ (statt &rel) ist wohl durch das 
folgende πρός hervorgerufen, wie δημιουργεῖ S. 485, 2 gegenüber ἐδη- 
μιούργησεν sicher unhaltbar ist. Bei den Abweichungen, die sich zwi- 
schen Paris. und dem Druck des Corderius finden, ist stets zu fragen, 
ob nicht Versehen oder absichtliche Korrekturen des Herausgebers vor- 
legen. Wenn auch die Arbeit des Corderius sorgfültig gemacht zu 
sein scheint, so beweist das nicht, dass er nicht doch geändert hat, wo 
es ihm nötig schien. Schon der Umstand, dass er nirgends Abwei- 
chungen von seinem gedruckten Texte notiert, zwingt zu dem Schluss, 
dass Fehler der Handschrift stillschweigend verbessert sind. Solange 
also die Handschrift unzugänglich bleibt, ist eine sichere Behauptung 
über die Verwandtschaft nicht möglich. 

Wichtiger als die handschriftliche Überlieferung ist mir die Be- 
obachtung gewesen, dass die Katene des Corderius nur eine Verkürzung 
einer noch umfangreicheren Katene darstellt, die wir zum Glück noch 
besitzen. Von den 105 Origenesfragmenten sind nur 5 allein in der 
Katene des Corderius erhalten (43. 58. 82. 89. 99), zwei stehen hier 
unter dem Namen des Origenes, die sonst unter dem Namen Cyrills 
(Nr. 5) oder des Apollinaris (Nr. 39) überliefert sind. Alle übrigen 
sind nebenher auch in der rómischen Katene überliefert, und zwar zum 
guten Teil vollständiger als bei Corderius. Daraus ergiebt sich, dass 
die Katene des Corderius die verkürzende Bearbeitung einer älteren 
Katene darstellt, die sehr viel treuer in der Handschrift Vatic. 758 


Corderiu 


on. 28. 


SVR 


LXVIII Einleitung. 


(nebst seinen Dependenten) erhalten ist. In‘! dieser Handschrift liegt 
freilich auch keine treue Abschrift der Urkatene vor; denn in der Ka- 
tene des Corderius sind vielfach Stücke erhalten, die in der rómischen 
Handschrift fehlen. Man hat sich also das Verhältnis der Katenen, so- 
weit es bisher besprochen ist, folgendermassen vorzustellen (R — rómische 
Katene im Vatic. 758; C — Corderius; K — Cramer): 


Archetypus (verloren) 


Verkürzung 


C 


| 
K 


Trotz mannigfacher Abweichungen habe ich zu diesem Katenen- 
typus auch die Handschrift Venet. Marc. 28, die mit Mosq. 41 und Paris. 
Suppl. Gr. 1076 eine Gruppe bildet, hinzurechnen zu sollen geglaubt. 
Nicht alle Fragmente, die in Cord. erhalten sind, finden sich hier; z. D. 
Nr. 8. 10. 12. 13. 18. 19 u.a. Die einzigen Stücke, die der Venet. vor Cord. 
voraus hat, ist eine Verkürzung des Stückes von Frg. 6 (S. 488, 13— 25) und 
ein Teil von Frg. 21 und 97. Sonst sind die vorhandenen Fragmente in 
Venet. im wesentlichen ebenso abgegrenzt, wie in Cord.; vgl. Nr. 7. 81. 93. 
Auch die kleineren und grösseren Auslassungen innerhalb der mitgeteilten 
Fragmente decken sich meist. In der Textgestaltung geht freilich Venet. 
nicht selten seine eignen Wege. Dennoch können diese Abweichungen 
nicht zu dem Urteile führen, dass in den beiden Gruppen verschiedene 
Typen vorliegen. Vielmehr ist das Verhältnis so zu denken, dass Cord. 
und Venet. aus einem verloren gegangenen Archetypus geflossen sind, 
der reiner in Cord. als in Venet. vorliegt. Aus beiden, jetzt parallel 
laufenden Überlieferungen lässt sich ungefähr das Bild dieses Arche- 
typus rekonstruieren. 

Das Problem, das die Johanneskatenen bieten, vereinfacht sich auf 
diese Weise ganz ausserordentlich. Da wir eine, wenn schon nicht 
ganz treue, so doch immerhin relativ vollständige Überlieferung, die 
auf den unverkürzten Archetypus zurückgeht, besitzen, ist die Aufgabe 
die, diese Quelle auf den ihr gebührenden Platz zu stellen. Leider ist 
die handschriftliche Überlieferung dieser Katene sehr dürftig. Grund- 
lage ist der Cod. Vat. 758. Über das Alter der Hs. gehen die An- 
gaben auseinander. Lietzmann setzt sie ins 11. Jahrh., nach v. Soden 
S. 258 scheint sie in das 12. Jahrh. zu fallen. Brooke giebt das 10. 
Jahrh. an, und diese Angabe bestätigt mein Freund E. Hennecke, nach 
dessen sachkundigem Urteil die Miniaturen noch älter sein könnten. 
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Die mir von ihm freundlichst mitgeteilte Schriftprobe verbietet nicht, 
an das 10. Jabrh. zu denken. Dass die beiden andern Handschriften, 
der Cod. Venet. Marc. 27, der mir in das 10. Jahrh. zu gehören scheint 
(Lietzmann lässt auch das 11. Jahrh. offen), und Vatic. Reg. 9 sc. XI, 
aus dem Vatic. 758 abgeschrieben sind und zwar aus dem korrigierten 
Exemplar, beweisen die verschiedenen Missgriffe, die den Kopisten bei 
der Ergünzung der von dem Schreiber unvollstándig gelassenen Worte 
passiert sind. S. 498, 21 λυ S, λύσις RV; lies λύσιν. 500,2 ἔλεισπ S, 
ἔλειπερε RV; lies ἔλειπεν. 504, 2 τυγχα S, τυγχάνη RV; lies τυγχάνει. 
505, 18 εὐαγγε S, εὐαγγελίοις RV; lies εὐαγγελίῳ u. a. Anderseits 
hängen R und V wieder so eng zusammen, dass auch bei ihnen an 
eine Filiation zu denken ist. Und zwar scheint es, dass R eine Ab- 
schrift von V darstellt. Einen Nachweis dieses Verwandtschaftsverhält- 
nisses im einzelnen kónnte ich aber nur dann mit einiger Berechtigung 
versuchen, wenn ich über alle Handschriften aus eigner Kenntnis ur- 
teilen dürfte. Da ich für S und R allein auf die Kollationen Brookes 
angewiesen bin, die Frage zudem für meine Zwecke verhältnismässig 
geringfügig ist, glaube ich es bei diesen Andeutungen bewenden lassen 
zu dürfen. 

Der Beweis, dass in SVR die Urkatene am treuesten bewahrt ist, 
braucht nicht weitläufig geführt zu werden. Ein Blick auf den Apparat 
lehrt, dass die Fragmente hier nicht nur am umfangreichsten, sondern 
auch am zahlreichsten mitgeteilt sind. Da sich nun die Fragmente der 
andern Katenen ganz oder teilweise in diesen Fragmenten von SVR wie- 
derfinden, so ist damit bewiesen, dass SVR der Urquelle am nächsten 
steht. Freilich ist diese Überlieferung nicht unverdorben. Denn im 
einzelnen fehlen Sätze und ganze Abschnitte in SVR, die sich bei Cord. 
in M oder bei Nicetas erhalten haben und an deren Echtheit nicht zu 
zweifeln ist, sodass man, um ein Bild der Ürkatene zu erhalten, die 
verschiedenen Zweige zusammennehmen muss. 

Eine ganz besondere Stellung nimmt endlich noch die Handschrift 
Monac. gr. 208 ein. Origenes ist mit 32 ausdrücklich bezeichneten 
Fragmenten vertreten, doch steckt auch in den zahllosen Stücken, bei 
denen der Autorname weggelassen ist, noch manches Fragment. Neben 
Origenes begegnen Johannes Chrysostomus (56mal), Cyrill (31), zweimal 
Didymus, einmal Athanasius, Basilius, Gregor(?) und Theodor. Der 
Titel lautet: Ἐχλογαὶ διαφόρων ἑρμηνευτῶν εἰς τὸ κατὰ Ἰωάννην 
ἅγιον» εὐαγγέλιον. Vollendet wurde die Handschrift nach der Unter- 
schrift am 20. Juni des Jahres svxs der griechischen Ära, also des 
Jahres 1078 n. Chr. Der Kommentar beginnt mit den Worten: χρὴ 
γινώσχειν ὅτι ἡ τῶν λοιπῶν εὐαγγελιστῶν ἔχδοσις. Ματϑαίου φημὶ 


Mon. : 
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xci Magxov, ἔτι γε μὴν καὶ Aovxa τὰ olxela γεγραφότων εὐαγγέλια 
διεδόϑη κατὰ πάσης ἐναρχεῖ τῆς οἰχουμένης. Ich lasse die andern 
Fragmente ausser acht und beschrünke mich auf Origenes. Als Bei- 
spiel für die Arbeitsweise des Epitomators lasse ich das erste Frag- 
ment folgen und setze, soweit es nötig ist, die Überlieferung der römi- 
schen Katene und des Corderius daneben, 


Mon. 208, fol. 108 v | I. Il 
Κυριώτερον uiv ἦν εἰπεῖν ' 1—7 wesentlich gleichlautend mit 
ἐπὶ τοῦ Oto) λόγου τὸ Ἔστιν. S. 483, 16—19. 
ἀλλ᾽ ἐπειδὴ πρὸς διαφορὰν τῆς, 7—11 vgl. S. 483, 19 — 484,6. 
ἐνανθρωπήσεως γενομένης Ev . 


Ct 


τινι καιρῷ ἐδήλου τὴν ὕπαρξιν 

τοῦ λόγου ἀντὶ τοῦ Ἔστιν τῷ 

Ἦν κέχρηται. | ἰστέον δεῖ ὅτε! τῶν δὲ ῥημάτων τὰς κυρία: 

τὰς κυρίως σημασίας τῶν ῥη- | σημασίας ἐχλαμβάνειν οὐ δεῖ ἐπὶ 

μάτων τοῦ χρόνου οὐδὲ éx- | τῶν ἀιδίων" ὅτε μὲν γὰρ τὰ 05- 

10 λαμβάνειν ἐπὶ τῶν ἀιδίων. | μαινόμενα ὑπὸ τούτων xooro 
ἤγουν τὸ Ἣν καὶ ἔστιν καὶ ἔσται... συμμετρουμένην ἔχει τὴν. ὕπαρξιν 
ὁ γὰρ ϑεὸς λόγος καὶ υἱὸς ὧν ı (ὡς) τὸ Ἦν (τὸ) μηκέτ᾽ 9v, ἀλλά 
τοῦ πατρὸς ἀίδιος τυγχάνων | ποτε ὑπαρέιν σημαίνει" ὁμοίως τὸ 
ϑεὸς τὰ ἐπ᾿ αὐτοῦ ῥήματα οὐ Ἔστι δηλοῖ τὸ νῦν ὑπάρχον [ὡς 

15 μετὰ τοῦ προσσημαίνειν χρόνον τὸ ἔσται τὸ μέλλον vrapgaı). ἀλλ᾽ 
ἐκλαμβάνειν δεῖ μὴ ὧν αὐτὸς | ἐπεὶ ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ αἰδιό: 
ὑπὸ χρόνον ῥῆμα δέ ἐστι τὸ ἔστι, τυγχάνων ϑεός, τὰ ῥήματα 
προσσημαῖνον χρόνον, Oc ᾿4ρι- ἐπ᾿ αὐτοῦ οὐ μετὰ τοῦ προσσημαί- 
στοτέλης φησίν. νειν χρόνον ἐχλαμβάνειν δεῖ, τοῦ 

σημαινομένου ὑπ᾿ αὐτῶν οὐχ ὑπὸ 

! χρόνον ὄντος. 

Dies eine Beispiel zeigt, mit welcher Freiheit der Katenenschreiber 
seine Vorlage behandelt hat. Zugleich aber beweist das Citat aus Ari- 
stoteles de interpr. 3, dass er nicht ungebildet war. Dasselbe lässt sich 
auch bei den weiteren Origenesfragmenten beobachten. Soweit sich 
Parallelen in den andern Katenen finden, zeigt sich dieselbe Freiheit in 
der Behandlung. Eine Verwertung dieses Zeugen im Apparat war da- 
her ausgeschlossen. 

Da, wie oben gezeigt wurde, die übrige Katenenüberlieferung auf 
einer sehr schmalen Grundlage steht, so erschien es angebracht, die 
Fragmente der Münchener Handschrift im Anhang abzudrucken, da es 
sich nicht mehr feststellen lässt, ob hier nicht doch manche Sätze des 
Archetypus treuer bewahrt, einzelne Fragmente überhaupt allein ge- 
rettet worden sind. Ein Hinweis auf die in den andern Katenen über- 
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lieferten Fragmente, die die Parallelen bieten, stellt die Beziehungen 
ber und erleichtert die Vergleichung. Diejenigen Fragmente, die sich 
als einem andern Autor zugehörig erwiesen, habe ich nur mit dem An- 
fang und Schluss wiedergegeben. Eine Vergleichung der Chrysostomus- 
stücke mit dem Originale hat übrigens ergeben, dass diese Excerpte 
sehr treu sind. Wie sich dem gegenüber die starken Abweichungen 
von den Origenesfragmenten der römischen Katene erklären, muss dahin- 
gestellt bleiben. 

Eine besondere Form der Katene liegt endlich vor in dem Cod. 
Vind. theol. gr. 154, der f. 2207—2957 das Johannesev. mit Katene ent- 
hált!) Im ganzen finden sich hier elf Origenesfragmente. Ich ver- 
zeichne ihre Initien und Schlüsse. 

1) f£. 2237 (Joh. 1, 4315) μεταλαμβάνεται δὲ ἡ Βηϑσοαϊδᾷ Ἕλλαϑδι 
φωνῇ .... οἱ ϑηρεύσουσιν ὑμᾶς. — Nr. XXIII. S. 503, 1— 7. 

2) f. 224v (Job. 2, 1 f£) τρίτης ἤδη ἡμέρας ἐνεστηκυίας ... ὅτι Ἰησοῦς 
μητέρα εἶχεν. = Nr. XXVIII. S. 505, 8—18. 

3) f. 2257 (Joh. 2, 12) ζητεῖται μέντοι παρὰ πολλῶν ... ἐξ αὐτοῦ 

μὴ τυγχάνει. = Nr. XXXI. S. 506, 20—507, 1. 

4) f. 2255 (Joh. 2, 347) ἐπεὶ μὴ βεβαίαν ἢ τελείαν γνῶσιν ... τί 
ἔστιν ἐν τῶ ἀνϑρώπο. — Nr. XXXIII. S. 508, 19—509, 5. 

5) f. 221: (Joh. 3, 14) προσετέταχτο δὲ τὸ τοῦ ὄφεως ... τῆς λοι- 
πῆς ἀρετῆς ἐγγινομένη. = Nr. XXXIX. S. 515, 3—16. 

6) f.228r (Joh. 8, 19) εἰ um ἐληλύϑει εἰς τὸν κόσμον .... αὐτῶν 
τὰ φαῦλα. = Nr. XLII. S. 516, 22—517, 1. 

7) f. 236" (Joh. 5, 46) πῶς δὲ Μωσῆς περὶ αὐτοῦ ἔγραψεν ... ὁ 
χριστὸς οὖν ταῦτα πεποίηκε. [Vgl Chrysost, ἢ. XL, 3 
(VIII, p. 277 B Montf.?)] 


8) ib ἐντεῦϑεν οἶμαι συνιεὶς xoi ὁ μακάριος Παῦλος ... ἀλλ᾽ 
εὐδοχήσαντες τῇ ἀδικία. 
9) f. 249" (Joh. 8, 43) διὰ τοῦτο φησίν᾽ οὐχ οἴδατε .... τὴν uoy- 


ϑηρὰν αὐτῶν προαίρεσιν. 
10) £ 2627. v (Joh. 11, 491.) ἀναισχυντότερος ὧν 0 Καιάφας τῶν λοι- 
πῶν .... τηνικαῦτα αὐτοὺς ἐγχατέλιπεν. 
11) f. 286r. v (Joh. 19, 16) νικηϑεὶς τοῖς τῶν Ἰουδαίων λόγοις 0 Πι- 
λᾶτος .... ἐξέδωχεν αὐτὸν ἀδίχως τοῖς φονευταῖς. 
Von diesen Fragmenten finden sich Nr. 1—6 auch in den andern 


1) Durch gütige Vermittelung von Herrn Regierungsrat D. Loesche und Herrn 
Hofrat Dr. Karabaceck erhielt ich die hier benutzten Notizen von Herrn Dr. Ritter v. 
Premerstein. Ich bin durch diese freundliche Unterstützung in die Lage gesetzt 
worden, auch diese Handschrift, die wegen ihres kostbaren Bilderschmuckes nicht 
versendbar ist, klassifizieren zu kónnen. 


Vindob 


Niketas. 
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Katenen wieder. Die Vergleichung des Textes von 2 mit Nr. XXVIII 
ergiebt, dass die Wiener Katene dem Typus der Corderiuskatene zuzu- 
zählen ist. Wie diese bietet sie S. 505, 10 die längere Form: οἴνου 
ἐπιλείψαντος, ἐξ ὕόατος: οἶνον πεποίηχε (= Cord. P bietet ἐποέῃσε) 
συναγορεύων (V1 συναγορεῦον. V2 συναγορεΐο»ν) τις τῶ ῥητῶ (ΞΞΞ Cord,, 
P: τῶν ῥητῶν) xai κατὰ τοῦτο τὸ χωρίον ἐρεῖ. Da auch im folgen- 
den V mit Cord. genau übereinzustimmen scheint, wird man die Katene 
als Dublette der Corderiuskatene ansehen dürfen. Nun bietet sie frei- 
lich über diese hinaus noch fünf Fragmente. Aber es lässt sich schon 
naeh den mir für sie allein zur Verfügung stehenden Ánfüngen und 
Schlüssen wahrscheinlich machen, dass sie mit Origenes nichts zu thun 
haben. Die Excerpte, die in die Katene aufgenommen sind, reissen mit 
dem Anfang von Joh. 5 ab und beginnen erst wieder mit c. 9. Der Kom- 
pilator der Urkatene hatte also offenbar nur ein verstümmeltes Exemplar 
des Kommentares zur Verfügung, wie ja denn auch Eusebius nur ein 
solches kannte, in dem zehn Bücher verloren gegangen waren (h. e. VI, 
25, 1). Man wird also annehmen dürfen, dass Fragmente, die sich mit 
c. 5—8 bescháftigen, nicht aus der Katene stammen, oder dass bei ihnen 
das Lemma irrtümlich ist. Da sich, ausser in der Katene, keine Kunde 
von dem Kommentar des Origenes erhalten zu haben scheint, ist der 
letztere Fall anzunehmen. Die Fragmente 7—9 hätten somit auszu- 
scheiden. Das 10. Stück, zu dem Nr. LXXXV zu vergleichen ist, könnte 
aus Chrysostomus stammen (in Joh. hom. 65, 1 (VIII, 447C Mont£?j. 
Auch für das letzte Fragment wird das gelten. Die drei letzten Frag- 
mente finden sich, ebenfalls unter dem Namen des Origenes, im Paris. 
Suppl. Gr. 189(s. o. S. LXVI, Nr. 15. 8. 22). In $ 7 werde ich zu zeigen 
versuchen, dass der Kommentar nicht über B. XXXII hinaus gediehen 
ist, dass also die Erklärung des Origenes mit Joh. 13, 33 abriss. Alles 
was darüber hinaus in den Katenen überliefert wird (es sind im ganzen 
nur vier Fragmente, abgesehen von dem, was Paris. 189 dem Origenes 
angelogen hat), ist unsicherer Herkunft, oder in seiner Echtheit ver- 
dächtig. Ausser der Corderiuskatene hatte also der Vindob. noch eine 
Katene von der Art des Paris. 189 zur Vorlage. 

4. Die Niketaskatene. die z. B. zu Lukas eine reiche Auswahl 
von Origenesfragmenten bietet, ist bei Johannes sehr sparsam. Von den 
sechs Stücken, die mit dem Namen des Origenes gezeichnet sind, ge- 
hórt eines dem Cyrill von Alexandria an (Inc. ἔστε τοίνυν μονογενὴς xata 
qvo u£v ... aus Cyrill. Al, Thesaurus 25), ein weiteres, das Bratke !) 


1) Bratke, Die vornicänischen Kirchenvüter in der ungedruckten Katene des 
Nicetas z. Ev. d. Johannes. S. in den Studien u. Kritiken 18 (1895), S. 367. 


A. Die Überlieferung. LXXIII 


unter dem Namen des Origenes veróffentlicht hat (Ine. τές γὰρ σα- 
φηνίσεε xoci παραστήσει), gehört nicht diesem, sondern dem Cosmas 
an. Die Entstehung des Fehlers erklärt sich daraus, dass am Rand ein 
op(alov) beigeschrieben war, das in der jüngeren Münchener Hand- 
schrift das richtige Lemma verdrängt hat, das aber ganz richtig als 
Randnotiz in dem Cod. Taurin. 4 erscheint. Das richtige Lemma bieten 
sowohl Monac. 437 als die Turiner HS. Über den Text der Niketaskatene 
kann ich nichts Sicheres ausmachen, da mir nur Kollationen von vier 
Handschriften, von denen die beiden ältesten noch dazu verstümmelt 
waren, zu Gebote standen. Lässt sich nach den wenig belangreichen 
Varianten überhaupt urteilen, so ist der Text des Niketas wenig Ver- 
derbnissen ausgesetzt gewesen. Wichtiger erscheint mir die andere Be- 
obachtung, dass die Katene des Niketas offenbar nicht unabhängig von 
dem in der römischen Katene verarbeiteten Stoffe ist. Das erste Frag- 
ment ist eine Verkürzung von Nr. XVII (vgl. den Apparat z. d. St.). 
Dass es nicht aus der in Vatic. 758 vorliegenden Katene excerpiert ist, 
beweist der nur von Niketas überlieferte Satz «cg ἑωσφόρος ἡλίου 
προάγγελος τῆς μελλούσης ἐφ᾽ ἡμᾶς διαυγάζειν ἡμέρας κατασημαίνων 
τὴν ἄφιξιν (ὃ. 496, 25—27). Fragment 2 ist ein Stück von Nr. XXIII, 
mit einigen Abweichungen, die wohl auf Rechnung des Bearbeiters 
fallen. Das dritte Fragment, das von Mon. 437 fülschlich dem Cyrill 
zugeschrieben wird, deckt sich im wesentlichen mit Nr. LVII. Der 
Eingang ist verändert, ebenso der Schluss, auch sonst finden sich einige 
Kürzungen. Nicht aus der römischen Katene, wie sie jetzt vorliegt. 
stammt das sechste Fragment (= XXVIII, 3; S. 391, 13—19). Da sich 
jedoch gerade aus dem 28. Buche noch zwei Citate in der römischen 
Katene erhalten haben, so scheint es nicht ausgeschlossen, dass Niketas 
eine vollständigere Handschrift benutzte, als Vatic. 758 ist. Die beiden 
letzten Fragmente finden sich wieder in Nr. LXXXV und CII. In bei- 
den Füllen ist zum Glück das Original noch erhalten, sodass man die 
Arbeitsweise beobachten kann. Dabei ergiebt sich, dass Niketas in dem 
ersteren Fragment (Nr.LXXXV) ebenso kürzt, wie der römische Katenen- 
schreiber, wennschon der Wortlaut etwas abweicht. Doch schliesst 
sich Niketas etwas enger an das Original an. Im zweiten Teil hat 
Niketas zwei Sätze, die in der römischen Katene völlig fehlen, die sich 
aber im Originale finden (S. 405, 1 f; 5—8). Demnach müsste man 
annehmen, entweder, dass Niketas ausser der rómischen Katene auch 
noch das Original selbst eingesehen hat. und dass er dann aus Katene 
und selbständigen Excerpten eine neue Form schuf, oder dass die von 
ihm benützte Katene sich treuer an das Original anschloss. als die bis 


jetzt allein bekannte Form. Die erstere Annahme scheint mir zu künst- 
Origenes IV. F 
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lich, um richtig zu sein. Da sich auch sonst noch Spuren dafür nach- 
weisen liessen, dass die jetzt vorliegende Form der römischen Katene 
mannigfach alteriert worden ist, so scheint die zweite Annahme ge- 
nügend gesichert. Dasselbe ergiebt sich aus Fragment CII, bei dem 
das Zusammentreffen der Katene des Niketas und des Corderius gegen 
Vatic. 758 zeigt, dass die von jener verkürzte Katene dem Urtexte noch 
nüher stand, als Vatic. 758. Im ganzen bewührt sich auch hier, was 
Sickenberger von der Lukaskatene bemerkt hat, dass der Text des Ni- 
ketas den Originalen häufig nüher steht, als der Text der früheren 
Kommentare und Katenen !). 

Mit allen Vorbebalten darf man also das Ergebnis der Untersuchung 
der Katenenfragmente so zusammenfassen: Eine verloren gegangene 
Katene enthielt in ziemlich treuem Anschluss an das Original eine 
grosse Anzahl von Origenescitaten. Diese Katene ist am besten, wenn 
auch durchaus nicht unverdorben, in Vatic. 758 und seinen Verwandten 
erhalten. Sie ist benützt worden von Niketas, der leider nur wenige 
Fragmente in seine Katene aufgenommen hat. Stark verkürzt liegt sie 
vor in der Katene des Corderius in ihren verschiedenen Verzweigungen 
und völlig umgearbeitet im Monac. 208. Graphisch lässt sich das Ver- 
hältnis demnach so darstellen: 


Urkatene 





hj 


Verkürzung — ^ 
Vatic. 758 etc. / B Monac. 208. Niketas 


΄ 





΄ 
/ 
/ 


/ 


/ Venet. 28 etc. 
Corderius 


Cramer 


Zum Schluss ist hier noch endlich eine Excerptenhandschrift (E) zu 
erwähnen, die zwei kleine Fragmente aus B. II aufbewahrt hat. Es ist 
Cod. Venet. gr. 502 (XCII, 7), eine Papierhandschrift aus dem 15. Jahrh. 
(221, »«16 '',, Schriftraum 13><16), teilweise durch Wasser stark ver- 
dorben. Die Handschrift enthült eine zu polemischen Zwecken veran- 


1) Sickenberger, Die Lukaskatene des Niketas von Herakleia (Texte u. Untere. 
VII, 4 Leipzig 1902) S. 77. — Ich bemerke ausdrück'ich, dass dies Resultat nur 
für die Origenesfragmente gilt. Ob Niketas auch sonst von der Katene abhüngig 
ist, müsste erst noch untersucht werden. 
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staltete Excerptensammlung, zunächst aus den Werken des Athanasius. 
Daran schliessen sich fol. 198 τ Υ die beiden II, 9 S. 63, 8 und II, 13 
5. 68, 11. 21 notierten Auszüge aus Origenes. Das orste Fragment trägt die 
rubrizierte Überschrift: Ωριγένους εἰς τὸ ἐν ἀρχῇ ἣν ὃ λόγος, das 
zweite: τοῦ αὐτοῦ εἰς τὸ πάντα δι᾽ αὐτοῦ ἐγένετο xol χωρὶς αὐτοῦ 
ἐγένετο οὐδέν. Zu dem letzteren gehört ein Scholion: τάχα διὰ τοῦτο 
φησὶ ᾿ὡριγένης ὅτι διὰ τοῦ λόγου πάντα tà ἀνδραγαϑήματα κατώρ- 
ϑῶται τοῖς ἁγίοις. πρόσχειται τὸ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ ἕν o 
γέγονεν ἐν αὐτῷ᾽ τὸ γὰρ ἐν αὐτῷ γινόμενον τὸ ἀγαϑὸν δηλοῖ. χωρὶς 
δὲ αὐτοῦ μηδέ τινα δύνασϑαι ποιεῖν μηδὲν αὐτὸς εἶπεν ὁ λόγος. εἰ 
ὀὲ ζωὴ ὁ χριστὸς οὕτως γνωστέον᾽ Ζωὴ nv. Der Text weicht mehr- 
fach von dem in M überlieferten ab; und zwar ist an einigen Stellen 
das Richtige offenbar vom Epitomator erhalten. | 

Von anderen Sammlungen kommt noch die Philokalia in Betracht, 
in der die S. 98ff. abgedruckten Stücke aus dem 4. und 5. Buche erhal- 
ten sind. Zwei kleine Fragmente aus B. VI, 24 S. 134, 27—138, 3 und 
41 S. 150, 7—20 (die Sütze sind umgestellt) hat der Verfasser des von 
Cramer gedruckten Kommentares zu Markus in seine Arbeit aufgenom- 
men (p. 266, 14—22. 314, 7—18) Die Quelle ist genau angegeben: 
Ὡριγένης δὲ ἐν ἕχτῳ τόμῳ τῶν εἰς τὸ xara Ἰωάννην εὐαγγέλιον 
ἐξηγητιχῶν φησε p. 266; Ähnlich p. 314. Von Varianten sind erwäh- 
nenswert S. 134, 2$ m. Ausg. συναγαγών st. συνάγων, das vielleicht in 
den Text gesetzt werden darf, und die Bestätigung der Konjektur von 
Huet S. 150, 14, der nach αὐτῇ ein 7] eingeschoben hat. Die übrigen 
Abweichungen sind Verschlochterungen des Textes !). 

Es ist nun noch kurz die Frage zu besprechen, wie weit die Katenen 
mit der Zuweisung der Fragmente an Origenes im Rechte sind. Nur 
für einen verschwindend kleinen Teil besitzen wir Parallelen in dem 
zusammenhängenden Texte. Da wo wir die Kontrolle üben können, er- 
giebt sich, dass der Katenenschreiber zuverlässig war. Das muss uns 
zu einem günstigen Präjudiz veranlassen für diejenigen Stücke, bei denen 
die Parallele fehlt. Dabei ergiebt sich jedoch eine neue Schwierigkeit. 
Die Parallelen zwischen Katene und Original betreffen ausschliesslich 
Buch XXVIII und XXXII. Dem behandelten Stoffe nach müssten jedoch 
auch aus den früheren Büchern Parallelen nachzuweisen sein. Buch I 
und II befassen sich mit Joh. 1, 1—7. In diesen Abschnitt fallen die 


1) Leider bin ich erst nachtrüglich durch v. Soden, Die Schriften d. N. T. 
I, 1 (1902), S. 576 auf die zwei Fragmente in der Markuskatene aufmerksam ge- 
worden. 
F* 
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ersten fünf Ratenenfragmente. Aber es lasst sich kein Zusammenhang 
zwischen ihnen und dem Kommentar nachweisen. In Buch VI suchen 
wir vergeblich nach Berührungen mit Nr. XVII—ÀIX. In Buch X sollten 
Nr. XXXI—XXXYIII stehen, stehen dort aber nicht. In Buch XIII suchen 
wir umsonst nach der Vorlage für Nr. LVI—LX. Hier liegt ein 
Problem vor. das ich nickt zu lösen vermag. und zu dessen Lösung ich 
nur die Annahme vorschlagen kann, dass der Katenenschreiber erst für 
die letzten Teile den Kommentar des Origenes benutzen konnte, für die 
früheren Partien dagegen Humilien oder ein anderes Werk aus- 
beutete. Eine derartige Annatnie ist müsslich. aber bei dem Schicksale, 
das die Schriften des Origenes hatten. erscheint sie mir nicht unmöglich. 

Ich stelle hier noch die Fragmente übersichtlich zusammen, die 
ihre Parallele an erbaltenen Teilen des kommentares besitzen: 


Nr. 79a vgl XXVIIL 3 3. 391. 13. 
Nr. $4 vgl XXVIIL3 & 390. 21. 


e 


2 


r. $5. vgl. XXVIIL 13 S. 404, 28. 405. 1. Ὁ. 
τ. 86. vgl. XXVIIL 23£. 5. 417. 27. 420. 5. 
r 96. vgl NXXXIL2 δ 426, 12. 20. 427, 14. 


S 
r 99. vgl. XXXII. 15. 5. . 
29. 21. 3. 456. 23. 455, 6. 460, 5. 463, 15. 
67. 10. 465. 25. 27. 
14. 16. 
τὸ 


Nr. 100. vgl. NXXII. 15. 
r 102. vgl XXX11. 24 S 4 

v. 103. vgl. XXXII, 28 5. 4 
S. 4 


N 
N 

N 

Nr 97. vgl. 

Nr. 95. vgl. XXXIL 14 
N 

N 

N 

N 

Nr 104. vgl XXXIL 30 X 
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τ. Veranlassung, Zeit und Ort des Kommentares. 


Der Johanneskommentar ist. wie die meisten späteren Schriften 
des Origenes, dem Ambrosius gewidmet. Dass die Abfassung der 
Schrift auf die Initiative dieses wohlhabenden und opferwilligen Mannes, 
der allein Origenes die grossartige schriftstellerische Thätigkeit er- 
möglicht hat, zurückzuführen ist, geht deutlich aus der nur fragmen- 
tarisch erhaltenen Vorrede zu dem fünften Buche des Kommentares her- 
vor. In humoristischer Weise macht Origenes dort den Ambrosius dafür 
verantwortlich, dass er ihn veranlasse, das Wort des Predigers: „Mein 
Sohn, hüte dich davor, viele Bücher zu machen" zu übertreten. Vier 
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Bücher habe er schon vollendet und darin erst wenige Worte des Evan- 
geliums absolviert. Da er am Beginne von B. VI erst bei Joh. 1, 19 
steht, lässt sich ermessen, wie ausführlich die Erklärung der voraus- 
gehenden 18 Verse ausgefallen ist. Für die Bestimmung des Verhält- 
nisses, in dem Origenes zu Ambrosius steht, ist der erste Satz des Frag- 
mentes wichtig: Ἐπεὶ μὴ ἀρχούμενος τὸ παρὸν ἀνειληφέναι πρὸς 
ἡμᾶς ἔργον τῶν τοῦ ϑεοῦ ἐργοδιωχτῶν, καὶ ἀπόντας τὰ πολλά σοι 
σχολάζειν καὶ τῷ πρὸς σὲ χκαϑήχοντι ἀξιοῖς, ἐγὼ ἐχκλίνων τὸν xa- 
ματον ... συναγορεύσαιμε ἂν ἐμαυτῷ ἀπὸ τῆς γραφῆς παραιτούμενος 
τὸ πολλὰ ποιεῖν βιβλία. Aus diesen Worten folgt, dass Origenes die 
begonnene Arbeit als ein ἔργον τῶν τοῦ ϑεοῦ ἐργοδιωχτῶν übernommen 
hat. Mit diesem Ausdruck kann er nur den Ambrosius meinen, wie 
auch Hieronymus auf Grund einer Stelle in einem Briefe des Origenes 
ausdrücklich versichert!) Den Ausdruck hat Origenes wohl mit Rück- 
sicht auf die LXX gewählt, die mit diesem Worte die ägyptischen Auf- 
seher bezeichnen (Exod. 5, 6. 10. 13). Der scherzhafte Vergleich bedingt 
aber doch die Annahme, dass Ambrosius dieselbe Rolle Origenes gegen- 
über spielt, wie die ägyptischen Fronvögte gegenüber den Juden, d. ἢ. 
dass er dem Origenes sein Pensum anweist und auf dessen Erfüllung 
dringt. Der Ausdruck ἀπόντας bezieht sich darauf, dass Ambrosius, 
wie auch aus I, 2 (S. 6, 3ff.) hervorgeht, nicht an demselben Orte lebt. 
Obwohl beide, Origenes und Ambrosius, nicht mehr zusammen leben, 
verlangt dieser doch, dass jener in der Hauptsache nur für ihn arbeite, 
und zwar verlangt er es kraft eines bestehenden Vertrages (τῷ πρὸς 
σὲ χαϑήχοντι); es ist sein.gutes Recht. Diese Bemerkung ist interes- 
sant. Denn sie erklärt uns, unter welchen Bedingungen Ambrosius 
dem Origenes die Hilfskräfte, Stenographen und Abschreiber, für seine 
Arbeiten zur Verfügung stellte (Euseb., hb. e. VI, 23, 1f. vgl. Origenes, 
Johanneskomm. VI, 2, 9 [S. 108, 4£]). Wie Origenes a. a. O. selbst zu 
verstehen giebt, ist er an der ersteren Unterstützung so gewöhnt, dass er 
ohne ihre Hilfe die Arbeit liegen lässt. Wir lernen also aus jenen 
Worten Ambrosius als den Auftraggeber des Origenes kennen. Für ihn 
arbeitet er; und darum haben die Dedikationen einen anderen Sinn als 
den eines Beweises der Freundschaft und Dankbarkeit gegenüber dem 
uneigennützigen Freunde. Da die Vorreden, soweit sie erhalten sind, 
stets den Namen des Ambrosius nennen, ergiebt sich, dass dieser das 
Fortschreiten des weitlüufig angelegten Kommentares, soweit wir ihn 
besitzen, verfolgt haben muss. 

1) Hieronymus, de viris inl. 61: Unde et in quadam epistula ἐργοδιώκτην eum 
ısc. Ambrosium) Origenes uocat. 
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Über den Beginn der Arbeit besitzen wir von Origenes selbst ein 
unverdüchtigeres und bestimmteres Zeugnis, als es die allgemeine Notiz 
des Eusebius (h. e. VI, 24, 1) darstellt. Nach dieser Stelle sind die fünf 
ersten Bücher des Kommentares in Alexandria verfasst. Euseb beruft 
sich dafür auf das Zeugnis des Origenes im sechsten Buche (c. 2, 8 8ff. 
S. 107, 194), wo Origenes selbst sagt, dass er die fünf ersten Bücher 
vollendet und das sechste begonnen gebabt habe, als ihn der Sturm in 
Alexandria, der schon vorher der Arbeit entgegen war, aus der Heimat 
vertrieb. Mit diesem Sturm ist nicht, wie der Verfasser der Randglosse 
zu der Stelle vermutete!), die Verfolgung unter Maximin zu verstehen, 
sondern die Hetze, durch die Demetrius im Jahre 231 Origenes zwang, 
sich nach Caesarea in Palästina zu flüchten?) Die Fortsetzung des 
Werkes (von B. VI an) fällt demnach in die Zeit nach 232. Über 
den Beginn der Arbeit haben wir aber von Origenes selbst eine Mit- 
teilung, die uns eine feste Stütze zu bieten scheint. Er bemerkt I, 2 
(S. 6, 1ff.), dass er nach der Trennung von Ambrosius als erste That 
seines gottgeweihten Lebens die Erklärung des Evangeliums in Angriff 
nehmen wolle. Denn von allen Schriften sei das Evangelium der „Erstling“ 
(ἀπαρχή). Und diese Beschäftigung habe er begonnen, ἐξ οὗ τῇ “4λεξαν- 
δρείᾳ ἐπιδεδημήχαμεν. Der Ausdruck kann nur besagen, dass Origenes 
mit der Erklärung des Evangelium Johannis begonnen hat, seitdem er 
nach Alexandria zurückgekehrt war und seinen Wohnsitz dauernd dort 
genommen hatte. Dieser so bezeichneten Zeit muss demnach eine andere 
vorausgehen, in der Origenes noch keinen festen Wohnsitz batte. Aus 
dem Leben des Origenes kommen zur Bestimmung dieser Zeit folgende 
Thatsachen in Betracht. Nach dem Tode des Septimius Severus, viel- 
leicht eben in demselben Jahre 211, begab sich Origenes nach Rom, 
um „die älteste Gemeinde" zu sehen?) Der Aufenthalt dauerte nicht 
lange; nach kurzer Zeit (ἔνϑα οὐ πολὺ διατρέψας) kehrte er nach 
Alexandria zurück, um dort seine gewohnte Thätigkeit wieder auf- 


1) Τὸν xat& τοὺς χρόνοις τοῦ Magıulvov ἐγερϑέντα χατὰ τῆς ἐχχλησίας 
διωγμὸν αἰνίττεται. S. o. S. XVI z. F. 149v. 
2) Vgl. Redepenning, Origenes I, 405ff. Tillemont, Mémoires pour servir à l'hist. 
eccl. IIl, 765 s. Der Ansatz bei Euseb., Chronicon ad ann. Abr. 2249 (= 235 p. Chr.) 
oder nach dem Armenier ad ann. Abr. 2252 (— 238) ist verkehrt. Denn nach den 
Excerpten, die wir bei Photius (bibl. 118) aus der Apologie des Pamphilus besitzen, 
war Demetrius an den Beschlüssen, die Origenes zur Auswanderung zwangen, noch 
beteiligt. Demetrius starb aber i. J. 231 oder 232. 

3) Vgl. Euseb,, h. e. VI, 14, 10. Dazu Tillemont, Mémoires III, p. 510. De 
Ceuleneer, Essai sur la vie de Septime Sevére (Mém. de l'Ac. royale de Belg. XLIII 
[Bruxelles 1880]) p. 216. 
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zunehmen. Allein die nächsten Jahre brachten ihm wenig Ruhe. In 
diese Zeit fällt eine kürzere Reise nach Arabien, dessen Proprütor Ori- 
genes zu sich beordern liess. Über den Grund macht Euseb (h.e. VI, 
19, 16) keine nüheren Angaben. Auch diese Heise war nur von 
kurzer Dauer. Längere Zeit entfernte sich Origenes von Alexandria 
infolge der Wirren unter Caracalla, der bei seinem Aufenthalte in 
Alexandria 215 (oder 216) nicht bloss unter der Bürgerschaft ein 
entsetzliches Blutbad anrichtete!), sondern auch die Gelehrten aus 
der Stadt vertrieb?). Auch Origenes fühlte sich nicht sicher und ver- 
liess die Stadt und Ägypten. Er begab sich nach Caesarea in Palästina. 
Den Aufenthalt dort wird man nicht allzu kurz annehmen dürfen. 
Briefe seines Bischofs riefen ihn nach Hause zurück. In die Zeit nach 
der Rückkehr von dieser Reise, etwa in das Jahr 218—219 scheint die 
Abfassungszeit des ersten Buches des Johanneskommentares zu fallen. 
Man wird dann auch verstehen, warum Ambrosius aus Alexandria weg- 
gegangen ist. Auch ihn werden die kriegerischen Wirren von dort 
vertrieben haben. 

In den nächsten zehn Jahren hat Origenes die ersten fünf Bücher 
des Kommentares vollendet. Dass er nicht anhaltend an ihm arbeitete 
ergiebt sich aus dem Drängen des Ambrosius, über das sich Origenes 
in dem o. citierten Vorwort zum fünften Buche mit Laune beschwerte. 
In diese Zeit fällt aber auch der Konflikt mit Demetrius, von dem im 
Kommentar VI, 2, 8 die Rede ist. Der Anlass lag nicht auf dem dog- 
matischen Gebiete, sondern auf dem der Verfassung. Bei seinem Aufent- 
halte in Caesarea hatte Origenes, obwohl er ein Laie war, gepredigt. 
Dort galt eben noch die urchristliche Sitte, dass jeder, der der Gemeinde 
etwas Erbauliches zu bieten hatte, in der Versammlung reden durfte. 
Demetrius hatte (Euseb. VI, 19, 17) dagegen Widerspruch erhoben, weil 
es unerhórt sei, dass ein Laie predige, wenn Bischófe anwesend seien. 
Dieser Widerspruch war in einem Briefe an die beteiligten Bischöfe 
Theoktistus von Caesarea und Alexander von Jerusalem geltend gemacht 
worden, und diese hatten sich mit dem Hinweis auf den durch mehrere 
Präcedenzfälle belegten Brauch entschuldigt. Erneute Briefe des Deme- 
trius hatten Origenes zurückberufen, und er hatte sich gefügt. Aber das 
alte Vertrauen, das zwischen Origenes und Demetrius bestanden hatte, 
war zerstört. Der Sturm, den, wie Origenes (in Joh. VI, 2, 8) sagt, 
Jesus beschwichtigt hatte, brach von neuem los und trieb Origenes 
weg. Anlass dazu bot eine von Antiochia aus unternommene Reise 


1) Vgl. v. Bohden bei Pauly-Wissowa 11, 2 2449. H. Schiller, Gesch. d, róm. 


Kaiserzeit I, 2, 74; f, 
2) Mommsen, róm. Geschichte V2, 583. Dio Cassius LXXVII, 23. 
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nach Griechenland. und der Vollzug der Presbyterweihe an Origenes, 
die dieser von seinen palästinischen Freunden empfing. Demetrius 
wollte diese Weihe, die, weil Origenes Alexandriner war, ihm zuge- 
standen hätte, nicht gelten lassen. Eine Synode, auf der Demetrius mit 
ügyptischen Bischófen und einigen Presbytern die Sache behandelte, 
verwies Origenes des Landes. Eine zweite, nur von Bischófen besuchte, 
schloss ihn aus der Kirchengemeinschaft aus (Photius, Bibl. e. 118). De- 
metrius setzte die andern Bischöfe von seinem Beschlusse in Kenntnis 
'Hieron. de uiris inl. 54) und erhielt die Zustimmung Roms (Hieron. 
ep. 33. 4). Im Jahre 232 verliess Origenes Alexandria, um nicht mehr 
zurückzukehren'). 

In der ersten Zeit konnte Origenes die Arbeit nicht fortsetzen, weil 
ihm seine Hilfskräfte fehlten. Ein Teil des sechsten Buches, den er 
noch in Alexandria abgefasst hatte, war bei dem Überzuge nach Cae- 
saren verloren gegangen; so musste Origenes noch einmal von neuem 
beginnen. Zudem dauerte es geraume Zeit, bis er wieder das seelische 
Gleichgewieht gefunden hatte, ohne das er an die Fortsetzung seiner 
Arbeit nicht herantreten wollte (17, 2 S. 107, 29 ff). Vor 233 wird er 
daher schwerlich die Arbeit wiederaufgenommen haben. 

Über die Abfassungszeit der übrigen Bücher lassen sich keine Ver- 
mutungen aufstellen, da Origenes, soweit ich sehe, keine Zeitereignisse 
berücksichtigt, die eine Datierung ermöglichten. Eusebius, der diesen 
Spuren mit grosser Sorgfalt nachgegangen ist, fand in dem B. XXXII 
eine Erwähnung der Verfolgung unter Maximin?). Die Stelle, die er 
wohl im Auge hatte (c. 3, 30 S. 429, 33 ff), redet nur ganz allgemein 
von dem Kampf gegen die „Gewalten“®). Aber der Ausdruck ist doch 
so gehalten, dass man allerdings an einen gegenwärtigen Kampf wird 
denken müssen. Dann aber fällt die Abfassung dieses Buches in die 
Zeit der Verfolgung, also in die ‚Jahre 235—237 *). 


1) Die Καὶ des Euseb setzt die Abreise ausdrücklich in das 10. Jahr des 
Alexander Severus - 232. Die Chronik hat das Datum um drei Jahre verschoben 
und nennt a. Abr. 22490. 

2) Euseb. h. e. VI, 28: σεσημείωται δὲ τουτονὶ τοῦ διωγμοῦ τὸν καιρὸν ἔν 
τε τῷ A3° τῶν εἰς τὸ χατὰ Ἰωάννην ἐξηγητικῶν xai ἐν διαφόροις ἐπιστολαῖς 
ἸὩριγένης. 

3! Ταῦτα δ᾽ oluaı ἐστὶν πρὸς ἃ ἡ πάλη. ἵνα μηκέτι y ἀρχὴ xol ἐξουσία καὶ 
δύναμις, πρὸς & ἡ πάλη, καὶ διὰ τοῖτο μηκέτι ὑπάρχῃ πάλη, χαταργηϑείσης πάσης 
ἀρχῆς TE xal ἐξουσίας xal δυνάμεως. 

4) K. 1. Neumann, D. röm. Staat u. d. christl. Kirche I (Leipz. 1890), S. 269, 4 
setzt die Vollendung des Johanneskommentars in die späteste Zeit des Origenes, 
weil er darin (XXXII, 2) die Lukashomilien citiere. Aber diese Homilien scheinen 
nicht unter die von Euseb., h. e. VI. 36, 1 bezeichnete Kategorie zu fallen. 
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Ob Origenes jemals über das Buch XXXII hinausgekommen ist, 
erscheint mir sehr fraglich. 1) Das Buch schliesst abweichend von allen 
übrigen !) ohne einen Hinweis auf eine beabsichtigte Fortsetzung mit 
den Worten αὐτοῦ xov χαταπαύσομεν τὸν λόγον. Dass hier später 
etwas weggelassen sein sollte, ist ganz unwahrscheinlich. Dann aber 
ist bei Euseb, h. e. VI, 24, 1 nichts zu ändern und mit allen Hand- 
schriften und dem Armenier zu lesen: τῆς δὲ εἰς τὸ πᾶν εὐαγγέλιον 
αὐτὸ δὴ τοῦτο πραγματείας μόνοι δύο καὶ εἴχοσι εἰς ἡμᾶς περιῆλϑον 
τόμοι. Die von Früheren vorgeschlagene und auch von E. Klostermann 3) 
empfohlene Anderung von xß in Aß geht von der unbewiesenen An- 
nahme aus, dass Euseb, weil er gelegentlich B. XXXII eitiert, alle zwei- 
unddreissig Bücher gekannt habe. 2) Hieronymus, ep. ad Paulam?) 
nennt nur 32 Bücher. Da sein Verzeichnis hóchst wahrscheinlich auf 
die Liste, die Pamphilus und Eusebius in ihrer Ápologie des Origenes 
von den Werken des Origenes gegeben hatten, zurückgeht, so folgt aus 
dieser Angabe, dass Euseb und Pamphilus jedenfalls von einer Fort- 
setzung des Kommentares nichts gewusst haben. 3) Die Katenenfrag- 
mente brechen mit dem 13. Kapitel des Johannesevangeliums ab, worauf 
schon Klostermann mit Recht aufmerksam gemacht hat. Die beiden 
Fragmente zu Joh. 14, 3 und 20, 25 kónnen auch aus einer anderen 
Quelle stammen. Von dem Fragment, das Monac. 208 zu Joh. 17, 11 
bietet, gilt dasselbe. 4) Die Überlieferung, die von 39 Büchern redet, 
ist wertlos. Denn die Zahl bei Hieron., prol. in Orig. hom. in Luc. wird 
wohl verderbt sein, und auf die Angabe des jungen Cod. Bodleianus, 
der dieselbe Zahl in der Unterschrift zu Buch XXXII nennt, ist kein 
Gewicht zu legen. Wenn aber im Matthäuskommentar (series lat. 133 
[V p. 50 Lommatzsch]) eine Erklärung von Joh. 19, 18 angezogen wird, 
so bietet diese Stelle noch keine genügende Handhabe für die Vermutung, 
dass die Erklärung im Kommentar wirklich bis zu dieser Stelle vor- 
gedrungen wäre. Dazu müsste man doch auch den ursprünglichen 
Wortlaut kennen. Auch scheint die Übersetzung nicht frei von Inter- 
polationen zu sein* Man wird daher zunächst bei dem Zeugnis des 
(Eusebius-)Hieronymus stehen zu bleiben haben und annehmen müssen, 
dass Origenes die Lust an der Vollendung seines gar zu umfangreich 
angelegten Werkes verloren hat. 


1) Vgl. auch die Schlüsse in den Büchern gegen Celsus, wo sich ebenfalls 
jedesmal ein Hinweis auf die Fortsetzung findet. 

2) E. Klostermann, D. Schriften d. Origenes in Hieronymus Brief an Paula 
Sitz-Ber. d. Berl. Akad. d. Wissensch. 1897, 8. 865. 

3) Klostermann a. a. O. Z. 85. 

4) Vgl. Chapman, Journal of theol. Studies III (1902), p. 436 ff. 
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8. Die Exegese des Origenes und ihre Quellen. 


Der Kommentar ist angelegt. wie man auch heute noch derartige 
Arbeiten anzulegen pflegt. Origenes geht nach allgemeinen Vorbemer- 
kungen zunächst auf die Definition des Begriffes Evangelium. ein. Dar- 
auf beginnt mit I, 16 die Exegese. Zunächst geht Origenes hier äusserst 
umständlich zu Werke. Er bespricht jedes einzelne Wort. So wird bei 
1, 1 zunächst «eyr, genau und ausführlich nach den verschiedenen Be- 
deutungen erörtert. Daran schliesst sich eine Erörterung der Bedeutung 
von ἐν ἀρχῇ ἢν». die mit Rücksicht auf die vorausgegangene Begrifls- 
bestimmung von ἀρχή besprochen wird. Origenes geht dann zu dem 
Wort λόγος: über. Er stellt zunächst die verschiedenen Bezeichnungen 
zusammen, die sich von Christus im Neuen Testamente finden. Die 
Selbstbezeichnungen werden vorweggenommen, daran die in den übrigen 
Schriften gebrauchten Bezeichnungen angeschlossen; eine kurze Erórte- 
rung über die Bezeichnungen im Alten Testamente macht den Beschluss. 
Origenes begnügt sich aber nicht mit einer summarischen Aufzählung 
der einzelnen Worte. sondern erórtert jedes einzelne nun noch genauer, 
um so auf einem mühseligen und auf Umwegen langsam vorwärts 
führenden Pfade wieder bei der Bezeichnung Aoyos anzulangen. Es ist 
nicht zu verwundern, dass Origenes auf diese Weise zur Erklärung der 
ersten fünf Worte des Evangeliums ein ganzes Buch gebraucht hat. ἢ 

Dass sich auf die Dauer bei weiterem Fortschreiten des Werkes 
eine so eingehende Art der Exegese nicht durchführen liess, ist ver- 
stándlich. Es wäre auf diese Weise leicht ein hundertbündiges Werk 
zu stande gekommen. Wenn Origenes hier zunächst noch kein Mass 
hatte, so mag das wohl damit zusammenhängen, dass er überhaupt erst 
seinen Weg suchen musste für eine derartige Arbeit. Denn in der That 
ist Origenes der eigentliche Begründer der wissenschaftlichen christlichen 
Exegese. Was vor ihm geleistet war, beschränkte sich auf Annotationen 
von fragmentarischem Charakter, wie ihn die Hypotyposen des Clemens 
zeigen. Nicht anders war auch die Exegese, die Herakleon betrieb 
(8. ἃ. 8 10). Von einer zusammenhängenden und ins Einzelne gehenden 
Auslegung war da keine Spur. Origenes ging darauf aus, den Sinn aus 
dem Zusammenhange zu ermitteln und dann die tiefere Bedeutung auch 
des Einzelnen aufzuzeigen. Er schloss sich in dieser Hinsicht an die 
Interpretationsmethode der Alexandriner und besonders des Philo an, 
dessen allegorischer Kommentar über die Schriften des Pentateuch 
offenbar für Origenes das Vorbild abgab. Wie Philo geht Origenes 
überall darauf aus, von der Geschichte zu dem geistigen Prozess, von 
dem Praktischen zum Theoretischen zu gelangen. Philo ist ihm auch 
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in der Verwendung der hebräischen Namen zum Zwecke der Ermittelunc 
des tieferen Sinnes der Geschichten vorangegangen. Wie er dessen 
Onomastikon benutzt hat, so bewegt sich diese allegorische Exegese ganz 
in den Bahnen, die Philo gewiesen hatte. Das von Origenes dabei be- 
nutzte Werk wird gelegentlich (S. 90, 19) als ἑρμηνεία τῶν ovouaror 
eitier. Man wird es wohl mit dem unter dem Namen Philos bekannten 
Onomasticum !) identifizieren dürfen, wenn schon Philo in einzelnen 
Fällen anders übergetzte, als Origenes ?). 

Über die Gründe für seine Interpretationsmethode hat sich Origenes 
gelegentlich (X, 2ff.) sehr offen ausgesprochen, und aus dieser Erörterung 
lernen wir, dass er durchaus nicht aus gedankenloser Nacbahmerei in 
den Spuren Philos wandelte. Origenes geht a. a. O. aus von der Stelle 
Job. 2, 12. Er vergleicht mit der Angabe, die sich hier findet, dass 
nämlich Jesus nach dem Wunder in Kana mit seiner Mutter, seinen 
Brüdern und Jüngern nach Kapernaum gegangen sei, die Darstellung 
der Synoptiker, nach denen sich Jesus, sobald er vom Teufel versucht 
war, nach Galiläa wandte. Und zwar berichteten Mattháus und Lukas. 
dass er zuerst in Nazareth gewohnt habe und erst später nach Kaper- 
naum übergesiedelt sei, und Matthäus und Markus fügten als Grund 
dieses Überzuges die Angabe hinzu, dass er von der Verhaftung Johannes’ 
des Täufers, gehört habe. Die Differenzen, die zwischen den Berichten 
obwalten, sind Origenes nicht entgangen. Aber er findet keinen andern 
Ausweg aus den Schwierigkeiten, als die Annahme, dass die Wahrheit 
dieser Erzählungen nicht auf dem geschichtlichen Gebiete liege, sondern 
auf dem idealen Gehalte beruhe. Origenes kennt Leute, deren Glauben 
Schiffbruch gelitten hat, weil sie über diese Differenzen nicht hinaus- 
kamen und weil sie unmöglich eine Schrift als wahr und vom göttlichen 
Geiste eingegeben gelten lassen konnten, in der unvereint solche Wider- 
sprüche nebeneinander lagen. Origenes kann diesen wahrheitsuchenden 


1) Vgl. dazu E. Schürer, Gesch. d. jüd. Volkes? 111, 540f. Origenes hat die:e 
Schrift später selbst überarbeitet, d. h. wohl nur mit den neutestamentlichen Nameıı 
versehen. Diese origenistische Bearbeitung ist, wie es scheint, noch im wesentlichen 
treu in einer noch unpublizierten armenischen Übersetzung erhalten, die freilich 
im Laufe der Zeit mancherlei Umgestaltungen erfuhr. 

2) Origenes (S. 150, 31) deutet Αὐνὰν — Qrar als πόνος αὐτῶν, leitet dà: 
Wort also von j** ab, das die LXX mit πόνος übersetzen. Philo (de migr. Abr. 
165; II, p. 300, 26 We) übersetzt dagegen ὀφθαλμοί, denkt also an 5^3. Origenes 
war also besser beraten; denn seine Übersetzung giebt ;z*« und so schreibt sich 
der Mann (Gen. 38, 4 u. d.). — ὨὩσηέ deutet Origenes als σωζόμενος (S. 52, 20 ; 
Philo dagegen (de mut. nom. 121; III, p. 177, 22 We) als ποιὸς οὗτος. Auch hier 
war Origenes der Wahrheit näher. Er leitet das Wort ab von sw". Philo scheint 
an ΠῚ mar gedacht zu haben. Der Mann wird aber zn geschrieben. 
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Seelen nicht anders helfen, als indem er die geschichtliche Wahrheit 
preisgiebt und für wahrhaftig, bleibend und wertvoll nur die Idee be- 
stehen lässt, deren Symbol jene Geschichte ist. In derselben Weise 
hatte sich Philo geholfen, um die derben, mit ihrer massiven Gottes- 
vorstellung für sein Empfinden unertrüglichen Geschichten des Alten 
Testamentes ihrer widerwürtigen Sinnlichkeit zu entkleiden und sie dem 
griechischen Empfinden anzunühern. Die Methode, die schon lange vor Philo 
von den Meistern der alexandrinischen Schule geübt wurde, musste sich 
aufdrüngen, sobald der als unantastbar geltende Buchstabe einer Urkunde 
mit dem tieferen und reicheren Inhalt des religiósen oder sittlichen Be- 
wusstseins in Konflikt geriet. Den Buchstaben auch der historischen 
Facta dabei als gleichgültig zu behandeln, konnte den Männern nicht 
schwer fallen, die sich als Schüler Platos wussten, da doch auch dieser 
in seinen Dialogen die geschichtliche Einkleidung mit vollendeter Will- 
kür behandelt hatte, weil ihm die Geschichte eben nur ein geringfügiges 
und zufälliges Gewand der höheren Idee erschien. Origenes befand sich 
seinen Texten gegenüber in einer noch ungleich schwierigeren Lage, als 
Philo. Dieser hatte um das dem Zeitbewusstsein homogene Verständnis 
des Alten Testamentes etwa in derselben Weise zu kümpfen, wie die 
alexandrinischen Interpreten Homers um das Verstündnis von dessen 
Schriften. Origenes aber hatte vor sich den gewaltigen Gegensatz, der 
zwischen Altem und Neuem Testament bestand und den bloss zu legen 
sich die Gnostiker in eindringender, wissenschaftlicher Arbeit hatten an- 
velegen sein lassen. Er hatte weiter vor sich den Gegensatz, in dem 
sich die Urkunden des Neuen Testamentes selbst zu einander befanden, 
ein Gegensatz, der ebenfalls offen zu Tage lag, und der Marcion zu dem 
verzweifelten Schritte geführt hatte, als geschichtliche Urkunde nur ein 
einziges Evangelium gelten zu lassen. Und erschwert wurde die Arbeit 
noch dadurch, dass in der Gemeinde ausser den kanonischen Urkunden 
noch andere in hohem Ansehen standen, deren Autorität dadurch nicht 
beseitigt war, dass sie die Kirche aus dem Gebrauch ausgeschieden hatte. 
Den Zwiespalt hat Origenes sehr wohl empfunden, und er hatte trotz 
seiner platonischen Schulung wissenschaftlichen Sinn genug, um den 
Wert und die Bedeutung des historischen Faktums würdigen zu kónnen. 
Aber einen andern Ausweg aus diesem Labyrinthe gab es für ihn nicht, 
wenn er ein kirchlicher Theologe bleiben wollte. So entwickelt er 
streng nach platonischem oder philonischem Muster X, 4f. seine Aus- 
legungsgrundsütze. Es mag sich verlohnen, darauf etwas näher einzu- 
gehen, weil ohne die Kenntnis dieser Grundsütze die ganze Auslegung 
des Origenes rein willkürlich erscheint. 

Er geht aus von der psychologischen Deutung der Berichte. Er 
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nimmt an, dass vier Berichte von einer Gotteserscheinung und Gottes- 
offenbarung reden wollen. Jeder wird das, was er für das Wichtigste 
ansieht, hervorheben und erzählen, dass der oder jener Gerechte an dem 
und dem Orte zu der und der Zeit die Offenbarung gehabt habe. Der 
Erste und Zweite stimmen in der Angabe des Gegenstandes und der 
Zeit überein, aber sie differieren in der Angabe des Ortes, indem der 
Zweite die Offenbarung an einen ganz entfernten Platz verlegt. Ähn- 
liche Differenzen finden sich bei dem dritten und vierten Bericht. Wer 
hier bei dem historischen Faktum allein: stehen bleibt, findet aus den 
Schwierigkeiten keinen Ausweg; die vier Berichte treten mit demselben 
Anspruch auf Glaubwürdigkeit auf; sie alle zusammen ergeben aber 
kein einheitliches Bild. Daher kann ein Verständnis dieser Berichte. 
das über die historischen Fakta nicht hinausgeht, nicht das richtige 
sein. Es kommt nicht auf das Faktum, sondern auf den Sinn des Fak- 
tums an. Die historischen Fakta geben der Erzählung nur das sinnen. 
fällige Gepräge. Die Interpretation hat über die gleichgültige äussere 
Form zu dem tieferen Sinn, dem roc, fortzuschreiten. Nach diesem 
Kanon ist auch die Differenz der Evangelien zu beurteilen. Jeder schrieb 
so, wie es dem geheimen Zweck, dem μυστιχὸς σχοπός, entsprach. Wo 
es nötig war, steht bei ihnen das Äussere und Innere, das Historische 
und Philosophische im Einklang. Sonst aber steht das Philosophische 
voran, das Historische steht in zweiter Linie. So gelingt es Origenes. 
auf diese Weise die Einheit der heiligen Schrift zu retten, indem er 
den Buchstaben preisgiebt und den Geist festhült. 

Seinem Kanon getreu macht Origenes in der Auslegung denn auch 
nirgends den Versuch, die Gegensütze zu verschleiern. Er giebt aus- 
führlich die verschiedenen Berichte von der Tempelreinigung wieder 
(X, 20 ff.) und stellt den Gegensatz der johanneischen Tradition zu der 
synoptischen ohne Scheu an das Licht (vgl. ὃ 129, S. 194, 12 ff). Die 
verschiedenen Formen, in denen Jes. 40,3 + Mal. 3,1 im Munde des 
Táufers vorkommt, werden VI, 24 besprochen, c. 25 ff. das Verhültnis des 
Täufers zu den Pharisäern erörtert, alles im Anschluss an Joh. 1, 24f. Zu 
Joh. 1, 26 vergleicht er VI, 311f. das Selbstzeugnis des Johannes nach 
den Synoptikern. Die Situation bei der Taufe wird zu Joh. 1,29 ver- 
glichen (VI, 50). Die Übersiedelung nach Kapernaum veranlasst ihn, 
auch dazu die synoptischen Berichte zu vergleichen (X, 2). Über die 
Vorgeschichte des Verrates stellt Origenes XXVIII, 13 wieder die Zeug- 
nisse der Synoptiker mit denen des Johannes zusammen. Dass derartige 
Synopsen nicht häufiger vorkommen, liegt an der Beschaffenheit des 
vierten Evangeliums, bei dem verhältnismässig selten Anlass zu solcher 
Vergleichung vorliegt. Anders bei Matthäus, bei dem Origenes in der 


LXXXVI Einleitung. 


Erklärung, wie die vorhandenen Reste beweisen, jedesmal von den synop- 
tischen Parallelen ausgeht. Bei seinem Erklärungsprinzip konnte er 
auch unbesorgt die Differenzen zum Ausdruck bringen, da 68 ihm nicht 
schwer wurde, die ideelle Einheit der differierenden Berichte nach- 
zuweisen. 

Trotzdem hat Origenes die grammatisch -historische Interpretation 
nicht vernachlässigt. Er war hinreichend philologisch interessiert, so- 
dass er schon dadurch davor bewahrt wurde, diese Seite seiner Aufgabe 
unberücksichtigt zu lassen. Inwiefern sich das in seinem Verhältnis 
zu dem Bibeltexte zeigt, wird unten weiter zu erörtern sein (8. ὃ 9). 
Es zeigt sich aber auch in seiner Genauigkeit in archäologischen Dingen. 
Er hat, wie er selbst angiebt (Vl, 40; S. 149, 15 ff), eine Reise an die 
Plätze gemacht, an denen sich die Geschichte Jesu und seiner Jünger 
abspielte, um auf ihren Spuren den Hintergrund der heiligen Geschichte 
kennen zu lernen. An Ort und Stelle hat er gehört, dass als Taufort 
des Johannes Bethabara und nicht, wie fast alle Handschriften seiner 
Zeit Joh. 1, 28 lasen, ein Bethanien jenseits des Jordan in Betracht 
komnie. Es ist hier nicht zu fragen, ob Origenes recht hatte, wenn 
er die Lesart einzelner Zeugen bevorzugte. Dass die beiden Syrer, so- 
wohl der Sinaisyrer, wie auch der Curetonsche, die Lesart bieten, ist 
gewiss kein schlechtes Zeichen für ihr Alter, und ich verstehe nicht, 
wie man auf Grund dieses Thatbestandes Origenes willkürliche Ände- 
rung des Textes vorwerfen konnte!) Er kennt ferner die Distanzen; 
denn er giebt an, dass der Weg von Bethanien bei Jerusalem bis zum 
Jordan etwa 180 Stadien beträgt. Die Angabe stimmt genau, wenn 
Origenes den Weg von der Jordan-Furt über Jericho rechnete. 

Im Anschluss an diese Textverderbnis, die Origenes Joh. 1, 28 fand, be- 
spricht er andere Nameuverwechselungen, die er in dem Neuen Testamente 
und in den LXX gefunden hatte. So meint er auf Grund seiner topogra- 
phischen Studien, die wohl ebenfalls auf Autopsie beruhten, dass in der 
Erzählung von den verhexten Schweinen (Matth. 8, 28ff. u. Par.) der 
Ort in den Evangelien falsch angegeben sei. Die meisten Handschriften 
nannten Gerasa, einzelne auch Gadara. Ersteres lag nach Origenes in 
der römischen Provinz Arabien, hatte weder Meer noch Gestade und 
konnte darum als Schauplatz für die Geschichte nicht in Betracht 
kommen. Das trifft auf Gerasa (heute ES Dscherasch, an der Grenze 
nach Osten gelegen) vollkommen zu. Gadara kennt er nur als judäische 
Stadt, in deren Nähe sich berühmte Thermalquellen befünden. Das ist 


1) Lagrange, Origene, la critique textuelle et la tradition topogr. in der Revue 
bibl. IV (1895), p. 501 ss. V (1890), p. 87 ss. 
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das heutige Mukés im Ostjordanland, zur Zeit des Origenes zu Judäa 
gehörig '). Nach seiner Meinung konnte nur Gergesa in Betracht kommen, 
eine alte Stadt am See von Tiberias, in deren Nühe sich die Küste in 
einem Steilabsturz zum Meere hinabsenkt. Mit dieser Identifizierung 
hat Origenes ohne Zweifel recht gehabt; ob die Namen stimmen, ist 
fraglich. Es scheint, dass hier einige Verwirrung eingerissen ist, und 
heute ist man wieder geneigt, den von Origenes als Gergesa bezeichneten 
Ort Gerasa zu nennen 2). 

Mit derselben Genauigkeit ist Origenes bei der Erläuterung, wo es 
notwendig war, auf das Alte Testament zurückgegangen. Überall hat 
man dabei Gelegenheit, die ausgebreitete Belesenheit des Mannes zu be- 
wundern. Um den Ausdruck „Lamm Gottes“ zu Joh. 1, 29 zu erklären, 
verbreitet er sich über die Opfer der Juden, zählt die Tiere auf, die 
geopfert werden durften, und geht dann näher auf die Arten ein, bei 
denen Lämmer als Opfertiere gebraucht wurden (VI, 51£). Um den 
Gedanken einer Selbstaufopferung zum Zwecke einer Sühnung deutlich 
zu machen, zieht er nicht nur das Alte Testament, sondern auch I Clem. 
55, 1 heran (VI, 54). Er zählt bei Gelegenheit der Erklärung von 
Joh. 4, 24 die Anthropomorphismen des Alten Testamentes auf (XIII, 22) 
und sammelt an anderer Stelle (XIII, 42) Belege für die BRedensart 
ἐπαίρειν τοὺς ὀφϑαλμούς. Er sucht ferner aus den Angaben des Evan- 
geliums chronologische Anhaltspunkte zu gewinnen, stellt zur Rekapitu- 
lation die zusammengehórigen Punkte, wo es nótig ist, zusammen, wie 
die einzelnen Zeugnisse, die Johannes von Christus ablegt (II, 35), und 
sucht auf diese Weise mit allen Mitteln ein ausreichendes Verständnis 
des erklürten Textes zu erzielen. 

Aber dies ist nicht sein oberstes und letztes Ziel. Im Grunde geht 
er, auch wo er das nicht ausdrücklich hervorhebt, auf die ἀναγωγή aus, 
auf die Ermittelung des tieferen Sinnes, der allein wahrhafte Befriedigung 
zu gewühren vermag. Diese spirituelle Interpretation pflegt er aus- 
drücklich in Gegensatz zu der grammatischen zu setzen. Die Mittel sind 
dieselben, wie sie Philo angewandt hat. Das Hauptmittel ist die Namen- 
deutung. Da der Name nach der Überzeugung der Zeit eine geheimnis- 
volle Kraft besitzt, so kommt es darauf an, vor allem den Sinn der 
Namen festzustellen. Von der Übersetzung der Namen werden dann 
die mystischen Interpretationen abgeleitet. So deutet er Joh. 11, 54 mit 


1) Über seine Quel'en u. Lage vgl Baedeker, Palästina u. Syrien? S. 185. 
Kneucker in Schenkels Bibel-Lexikon II, S. 313 ff. 

2) Vgl. (Cheyne], Art. Gerasenes, the Country of thein Black-Cheyne's Dictio- 
nary of the Bible Il, 1706f. Vgl. auch Buhl. Geogr. v. Palästina S. 243. Baedeker, 
Palästina u. Syrien? S. 282. Die Situation wird wohl nur hier plausibel. 
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Hilfe der Übersetzung '"Egoaíu — καρποφορία und -Μανασσῇ — ἀπὸ 
λήϑης darauf, dass sich Jesus von den Juden abwendet und den Heiden 
zukehrt. Ephraim ist der Bruder des Manasse; nach der Stadt Ephraim 
geht er, so findet er mit Hilfe seiner Übersetzungen den Sinn: Jesus 
verlässt das vergessene Volk und wendet sich der Fruchtbarkeit aus 
den Heiden zu. „Und bis auf den heutigen Tag ist Jesus mit seinen 
Jüngern nahe der Wüste in der Stadt, die Ephraim heisst; denn er ist bei der 
„Fruchtbringenden“. Und von der Geburt dieses Ephraim könnte unser 
Herr, der ihn gezeugt hat, der die Frucht zumisst, der sich erniedrigt hat 
und gehorsam geworden ist bis zum Tod, ja zum Tod am Kreuze, sagen: 
Gott liess mich wachsen in dem Lande meiner Demütigung“ — mit 
diesen Worten schliesst Origenes diesen Abschnitt (XXVIII, 24). Uns 
mutet diese Wortklauberei freilich sehr fremdartig an. Aber es ist nicht 
Spiegelfechterei, wenn Origenes in dieser Weise nach Stützen für seine 
Interpretation sucht. Er will sie, wie Philo, davor bewahren, sich in 
dem Gebiete der reinen Phantasien zu verlieren. Sie sind ihm der ob- 
jektive Halt, oder auch das Gift, mit dem er sein philologisches Ge- 
wissen zu beschwichtigen gewusst hat. Was ihn zu seiner Methode 
zwang, ist oben gezeigt worden. Aber es ist bezeichnend für ihn und 
beweist aufs neue, dass man seine Allegoristik nicht ohne weiteres 
Phantastik schelten darf, wenn wir beobachten, dass er auch hier nach 
Normen handelte, über deren Unzulässigkeit er sich nicht im klaren 
sein konnte, so wenig seine Zeit darüber im klaren war. 


9. Der Bibeltext des Origenes. 


Auf die Frage nach dem von Origenes benutzten Bibeltext näher 
einzugehen bin ich veranlasst, um mein Editionsprinzip zu rechtfertigen. 
Ich habe den Grundsatz befolgt, die Lesart von M bei Bibelcitaten nur 
da zu verlassen, wo die Korruptel ganz augenscheinlich war. Im übrigen 
habe ich mich begnügt, verdächtige Worte durch ein Kreuz anzuzeichnen 
und im Apparat auf die wahrscheinlich richtige Lesart hinzuweisen. Damit 
ist im Grunde ein Verzicht auf die Möglichkeit, den Bibeltext des 
Origenes noch überall sicher festzustellen, ausgesprochen. Diesen Ver- 
zicht glaube ich begründen zu kónnen!) 

1) Ich gebe in kurzer Zusammenfassung die hier gefundenen Resultate in einem 
Aufsatze, den ich in der Zeitschr. f. d. neut. Wissenschaft 4 (1903), S. 678. veröffent- 
licht habe. Die Aufsätze von Martin in der Rev. des quest. histor. 37 (1885), p. 1 ss. 
und Koetschau Zeitschr. f. wiss. Theol. 43 (1900), S. 3211f. sind mir bekannt, scheinen 
mir aber die Probleme nicht zu lósen. 
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Wir wissen, dass Origenes seine Werke.nicht schrieb, sondern 
diktierte (s. o. S. LXXVII). Er war von seinen Stenographen so abhängig, 
dass er nach seinem Überzug nach Caesarea zunüchst die unterbrochenen 
Arbeiten nicht wieder aufnahm, weil ihm die Stenographen noch nicht 
τὰ Hand waren. Damit ist auch für den Johanneskommentar sicher 
bezeugt, dass ihn Origenes diktiert hat, wie das aus manchen Eigentüm- 
lichkeiten des Stiles auch noch zu schliessen wäre, wenn wir jenes 
ausdrückliche Zeugnis nicht besüssen. Hat aber Origenes diktiert, so 
ist es durchaus unwahrscheinlich, dass er die grossen Citate aus dem 
Alten und Neuen Testamente mit diktiert hat. Vielmehr darf man 
annehmen, dass er das Ausschreiben der Citate, die er in seinem Diktat 
irgendwie angegeben hatte, den Kalligraphen überliess, die ihm von 
Ambrosius gehalten wurden. Da diese Leute ständig für Origenes zu 
arbeiten hatten, waren sie in seine Arbeitsweise ebenso eingeschossen, 
wie etwa heute die Setzer einer Zeitungsdruckerei in die Arbeitsweise 
eines Redakteurs. Das ist nicht reine Vermutung, obgleich es als solche 
schon an sich Wahrscheinlichkeit genug hätte, sondern lässt sich auch 
aus einzelnen Beobachtungen noch nachweisen!) 

Zu Joh. 4, 32 (XIII, 34, S. 259, 25 ff.) macht Origenes eine längere 
Anmerkung zum Beweise, dass auch der Messias wie Menschen und 
Engel der Speise bedürfe. Jesus nimmt seine Speise von Gott. Daran 
knüpft Origenes die Bemerkung: „Es ist aber nicht unpassend, wenn 
man sagte, dass auch der heilige Geist ernährt werde. Das Wort 
der heiligen Schrift, das uns diesen Gedanken eingiebt, ist 
aufzusuchen. Das ganze Geheimnis der Berufung und Gnadenwahl 
sind die Speisen in dem grossen Abendmahl. ‚Ein Mensch, heisst es 
ja (Luk. 14, 16f. und Matth. 22, 3), machte ein grosses Mahl, und zur 
Stunde des Mahles sandte er hin, um die Geladenen zu rufen‘ Und 
es sind aus den Evangelien die Gleichnisse von den Mahl- 
zeiten zu sammeln! Aber auch durch Jesaias sind Verheissungen 
vom Essen und Trinken vorhanden, wenn er sagt: Siehe, meine Sklaven 
essen usw. (65, 13).^ Diese Stelle ist m. E. von höchster Wichtigkeit 
für die Beurteilung der Frage, ob Origenes bei seinen Diktaten den 
Stenographen auch den Bibeltext mit diktierte oder nicht. Die gesperrten 
Sätze geben den Schlüssel. Wir haben in diesen Sätzen den Rest des 
Stenogrammes und können uns danach ein Bild machen, in welcher 
Weise Origenes zu diktieren pflegte. Er hatte die Behauptung auf- 


— 





2) Den Text des Alten Testamentes lasse ich hier bei Seite, weil wir erst eine 
genügende Ausgabe der LXX haben müssen, ehe wir die Probleme klar zu erkennen 
vermögen. 
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gestelli, dass auch der heilige Geist der Nahrung bedürfe. Nach seiner 
Gewohnheit, jede derartige Behauptung mit einer Bibelstelle zu belegen, 
will er auch hier eine solche anführen. Sie ist ihm nicht präsent, und 
so verspart er die Einfügung auf später, wenn sie aufgesucht ist. Es 
liegt auf der Hand, dass dieser Wortlaut nicht für die Öffentlichkeit 
bestimmt war. Ein solches Rätselspiel mit dem Leser zu treiben, lag 
weder in der Art noch im Interesse des Origenes. Er geht nun weiter 
und findet in den Gleichnissen vom Abendmahl einen Hinweis auf die 
Berufung und Gnadenwahl Er scheint hier wörtlich zu citieren. Aber 
es ist nur Schein. So wie die Worte des Citates dastehen, hat sie 
Origenes, der im allgemeinen bei seinen Citaten sehr sorgfältig ist, sichei 
nicht veróffentlichen wollen. Zur leichteren Übersicht stelle ich die 


Texte nebeneinander: 


Origenes. Luk. 14, 16f. | Matth. 22, 2f. 
"Av8oozxog  ixoíe| ᾿Ανϑρωπός τις ἐποίει ... ἀνϑρώπῳ βασιλεῖ 
δεῖπνον μέγα καὶ τῇ ὥρᾳ δεῖπνον μέγα καὶ ἐχά- ὅστις ἐποίησεν γάμους 
τοῦ δείπνου ἔπεμψεν λεσεν πολλοὺς καὶ ἀπέ- τῷ υἱῷ αὐτοῦ. καὶ 
καλέσαι τοὺς κεχλημέ- στειλεν τὸν δοῦλον αὐ-! ἀπέστειλεν τοὺς δού- 
vovg. 'τοῦ τῇ ὥρᾳ τοῦ δείπνου λους αὐτοῦ καλέσαι 
ιεἰπεῖν τοῖς χεκλημένοις.. | τοὺς κεκλημένους. 


Man sieht sofort, dass Origenes hier willkürlich aus Luk. und Matth. 
einen Mischtext zurechtgemacht hat. Der Vorwurf scheint daher berech- 
tigt, dass Origenes vor völlig willkürlichem, rein gedächtnismässigem 
Citieren nicht zurückgeschreckt ist. Auch hier giebt der folgende Satz die 
Lösung. Das gedächtnismässige Citat sollte nur für den Schreiber, der 
das Stenogramm in die gewöhnliche Buchschrift übertrug, einen Anhalts- 
punkt bieten. Der nächste Satz war überhaupt nicht bestimmt, in die 
Reinschrift aufgenommen zu werden. Er enthält vielmehr die Anweisung 
an den Abschreiber, in den Evangelien die in Betracht kommenden 
Stellen aufzusuchen und durch sie das nur dem Sinne nach richtige 
Citat zu ersetzen. Ein analoger Fall ist XXVIII, 13, S. 404, 19 ff. 
Origenes untersucht die Frage, ob Bileam ein Prophet war. Es heisst: 
εἰ δὲ καὶ Βαλαὰμ προεφήτευσεν τὰ ἐν τοῖς ders uote ἀναγεγραμμένα 
φάσχων" »TO ὁῆμα o ἐὰν ἐμβάλῃ ὁ ϑεὸς εἰς τὸ στόμα μου, τοῦτο 
λαλήσωςε καὶ εἰπὼν τὰ ἀπὸ τοῦ »Ἐχ Meoonotauiag μετεπέμψατό μεε 
xal τὰ ἑξῆς, σαφὲς ὅτε προφήτης οὐχ ἢν. Die Worte τὰ ἀπὸ τοῦ 
Ex κτλ. sind so jedenfalls nicht beabsichtigt. Origenes wollte damit 
nur den Anfang des Citates (Num. 28, 7) markieren, das dann der Kopist 
fortsetzen sollte. Der hat sich aber hier die Sache leicht gemacht und 
das verrüterische ἀπὸ τοῦ samt dem ebenso verrüterischen xal τὰ 
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ἑξῆς in seine Reinschrift aufgenommen. Dadurch, dass der Kopist an 
diesen Stellen sáumig war und ganz mechanisch sein Stenogramm über- 
trug, ist es uns móglich, die Arbeit des Origenes in ihrem Entstehen 
zu belauschen und dadurch zu einem sicheren Urteil über die Citier- 
methode zu gelangen. 

Es ergiebt sich nümlich, dass zum mindesten alle umfangreicheren 
Citate durchaus keine Gewühr bieten, dass sie uns wirklich den Text, 
den Origenes zu benutzen pflegte, bieten. Sie sind von den Kopisten 
eingesetzt und können uns daher weiter nichts lehren, als das: welche 
Art Texttypen zu jener Zeit in Alexandria und Caesarea in Gebrauch 
gewesen sind. Es ist zu vermuten, dass es die kirchlichen Texte waren, 
und insofern ist das Resultat dennoch von nicht geringer Tragweite. 
Denn auch diese Erkenntnis ist wertvoll, wenn sie uns eine Möglichkeit 
an die Hand giebt, gewisse Textformen zeitlich und örtlich zu bestim- 
men. Aber wichtiger ist es, festzustellen, welche Texte Origenes für 
zuverlässig angesehen hat. Wenn er auch an der vielerörterten Stelle 
(in Matth. XV, 44) von den verzweifelten Schwierigkeiten redet, bei 
der ungeheuren Menge von Differenzen einen einheitlichen und zuver- 
lässıgen Text des Neuen Testamentes noch zu gewinnen, so kann es 
doch keinem Zweifel unterliegen, dass er für sich wenigstens zu einem 
Urteil in dieser Frage gekommen war und sich einem bestimmten 
Texte angeschlossen hat. 

Damit ist die Thatsache ausreichend erklürt, die schon mehrfach 
erörtert worden ist und auf die besonders Koetschau in dem o. (S.DX X XVIII, 
Anm. 1) genannten Aufsatz grosses Gewicht gelegt hat, dass die Citate 
ein auffallendes Hin- und Herschwanken zeigen. Es war wohl die 
schlechteste Auskunft, auf die man überhaupt verfallen konnte, wenn 
man annahm, dass Origenes sich bei seinen Citaten an keine Textform 
gebunden habe, sondern wahllos bald der und bald der Autorität gefolgt 
sei. Das würde nichts anderes sein, als wenn heute ein Theologe, der 
wissenschaftliche Exegese treibt, in einer und derselben Arbeit das 
Neue Testament bald nach der Ausgabe von Griesbach, bald nach der 
von Lachmann, bald nach Tischendorf und Westcott-Hort citierte. 
Hält man Origenes für einen wirklich wissenschaftlich gebildeten Mann, 
so darf man ihm eine solche Kritiklosigkeit nicht zutrauen. Und dass 
er wusste, worum es sich handelte, hat er mit der Hexapla bewiesen, 
einem Werke, das der Philologie aller Zeiten zu unsterblichem Ruhme 
gereichen würde. Nicht minder verkehrt ist eine andere Auskunft. 
Martin bat nachzuweisen versucht!), dass die wichtigsten Zeugen für den 


1) In dem o. genannten Aufsatz Revue des quest. hist. 1885, 1 ss. 
G * 
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Text des Neuen Testamentes, B& À C, nach den Werken des Origenes 
rezensiert seien. Den Nachweis dafür zu erbringen, ist Martin nicht 
gelungen, und der schóne Fund von v. d. Goltz!) hat gezeigt, dass es 
derartige Rezensionen allerdings gab, dass sie aber anders aussahen, als 
Martin sich das vorstellte. 

So bleibt für Origenes nichts anderes übrig, als die Citate zu sichten. 
Den zuverlüssigsten Wegweiser bildet die Exegese. Worte, die durch 
die Exegese sicher gestellt sind, gehóren in den Text, wenn sie auch 
in dem vorausgehenden Citat fehlen. I Joh. 3, 8—10 wird XX, 13 
(S. 343, 12) in dieser Form citiert: ὁ ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν ἐκ τοῦ διαβόλου 
ἐστίν, ὅτε ar’ ἀρχῆς ὁ διάβολος ἁμαρτάνει. εἰς τοῦτο ἐφανερώϑη ὁ 
υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, ἵνα λύσῃ τὰ ἔργα τοῦ διαβόλου. πᾶς ὃ γεγεννημένος 
ἐχ τοῦ ϑεοῦ ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖ, ὅτε σπέρμα αὐτοῦ ἐν αὐτῷ μένει, καὶ 
οὐ δύναται ἁμαρτάνειν, ὅτι ἐκ τοῦ ϑεοῦ γεγέννηται. ἐν τούτῳ φανερά 
ἐστιν τὰ τέχνα τοῦ ϑεοῦ καὶ τὰ τέχνα τοῦ διαβόλου" πᾶς ὃ μὴ ὧν 
δίχαιος οὐχ ἔστιν ἐκ τοῦ ϑεοῦ, καὶ ὁ μὴ ἀγαπῶν τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦ. 
Die Varianten zu diesem Text sind unbedeutend bis auf die am Schluss. 
Die Worte ὁ μὴ ὧν δίκαιος fehlen jetzt, soweit bekannt ist, in den 
griechischen Zeugen, die statt ihrer ὁ μὴ ποιῶν δικαιοσύνην haben. 
Dagegen liest das Speculum: qui non est justus; ebenso notiert Thomas 
von Harkel am Rande, und die sahidische Version setzt denselben Text 
voraus. Da ihn auch Cyprian und Lucifer bieten, so ist damit seine 
Verbreitung im Abendlande bezeugt, wie durch Thomas sein Vorhanden- 
sein in Ägypten. Dieser altertümliche und aus den griechischen Hand- 
schriften völlig verdrüngte Text ist trotzdem nicht der des Origenes. 
Im Folgenden geht Origenes ausführlich auf den Inhalt der Stelle ein 
und erörtert weitläufig den Begriff τέχνα τοῦ Heov und τέχνα τοῦ δια- 
βόλου. Er begegnet aus Anlass dieser Stelle der Vorstellung, als ob 
jemand gleichzeitig ein Kind des Teufels und Gottes sein könne, jenes 
soferne er Böses, dieses soferne er Gutes thue. Denn es heisse bei 
Johannes: wer aus Gott geboren sei, thue keine Sünde. Es heisse 
nicht: jeder, der aus dem Teufel stammt, thut nichts Gerechtes; sondern: 
wer Sünde thut, stammt aus dem Teufel. Dem ὁ ποιῶν τὴν auap- 
tiav ix τοῦ διαβόλου ἐστίν entspricht also kein ὁ ποιῶν τὴν δικαιο- 
σύνην ix τοῦ ϑεοῦ ἐστιν. Daraus ergiebt sich aber, dass Origenes 
v. 10 las: πᾶς 0 μὴ ποιῶν τὴν δικαιοσύνην οὐχ ἔστιν ix τοῦ ϑεοῦ, d.h. 
dass er der Lesart der Mehrzahl der Handschriften folgte. Immerhin 
könnte man an dieser Stelle die Schlussfolgerung nicht für richtig 
ansehen. Denn Origenes citiert I Joh. 3, 10 nicht ausdrücklich, und die 


2) Eine textkrit. Arbeit des 10. bezw. 6. Jahrh. Texte u. Unters. XVII, 4 (1899). 
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Form, die sich aus S. 345, 15 erschliessen lässt, könnte eine Analogie- 
bildung sein. Da Origenes nur sagt, dass Johannes sich so nicht 
ausdrücke, kónnte auch für die Lesart ὁ μὴ ὧν δίκαιος Raum sein. 

Bei einem andern Citat ist die Sache zu noch grösserer Evidenz 
zu erheben. 1, 4 (S. 9, 10£) und XIII, 6 (S. 230, 34ff.) wird I Kor. 2, 12f. 
in der Form citiert: (ἡμεῖς δὲ νοῦν Χριστοῦ ἔχομεν), ἵνα εἰδῶμεν τὰ 
ὑπὸ ϑεοῦ χαρισϑέντα ἡμῖν, ἃ καὶ λαλοῦμεν οὐκ ἐν διδαχτοῖς ἀνϑρω- 
πίνης σοφίας λόγοις, ἀλλ᾽ ἐν διδαχτοῖς πνεύματος. Dieselbe Stelle 
findet sich S. 201, 12 in der Form: ἡμεῖς δὲ νοῦν Χριστοῦ ἔχομεν, ἵνα 
ἴδωμεν τὰ ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ χαρισϑέντα ἡμῖν. Die Form ἴδωμεν ist in 
den Handschriften des Neuen Testamentes m. W. nicht bezeugt. Den- 
noch las Origenes so. Denn S. 201, 14f. paraphrasiert Origenes den 
Text mit diesen Worten: οὐδὲ γὰρ ἀϑόλωτον ἡμῶν ἐστιν τὸ ἡγεμο- 
νιχόν, οὐδὲ ὀφθαλμοὶ ὁποίους δεῖ εἶναι κτλ. Mit dem ersten Satz ist 
vovg. mit dem zweiten ἴδωμεν umschrieben. Daher war de orat. 1 
(II, 298, 15 K.) das überlieferte ἰδῶμεν wohl nicht in εἰδῶμεν zu ändern, 
wenn es auch der Schreiber, seiner Accentuation nach zu urteilen, nicht 
anders aufgefasst haben wird. 

Die Stelle Matth. 21, 3 wird in grósserem Zusammenhang (V. 1—9) 
S. 192, 16 so angeführt: χαὶ ἐάν τις ὑμῖν εἴπῃ TI ποιεῖτε; ἐρεῖτε 
ott Ὁ κύριος αὐτῶν χρείαν ἔχει. Diese Form ist griechisch nur von 
D bezugt, der ποιεῖται liest, und dem Áthiopen. Auch Euseb hat 
gelegentlich diese Form. Origenes setzt in einer Paraphrase S. 198, 25 
ἐάν tig αὐτοῖς εἴπῃ τι. In einem zweiten wórtlichen Citat steht S. 200, 10 
ἰάν τις ὑμῖν εἴπῃ. Da auch im Matthüuskommentar die Worte in der 
Form xal ἐάν τις ὑμῖν εἴπῃ τε angeführt werden (XVI, 16 [IV, 48, 22 
Lommatzsch]), so wird man diese Form wohl als die des Origenes an- 
sehen dürfen. Dann ist S. 200, 10 das τέ, was nach εἴπη (H und Τῇ 
leicht geschehen konnte, ausgefallen. 

Aus der Bergpredigt wird S. 344, 3ff. und gleichlautend 349, 5ff. 
das Wort Matth. 5, 43f. in der Form angeführt: ἠχούσατε ott ἐρρέϑη; 
Jdyaxráotg τὸν πλησίον Gov καὶ μισήσεις τὸν ἐχϑρόν oov. ἐγὼ δὲ 
λέγω ὑμῖν, ἀγαπήσατε τοὺς ἐχϑροὺς ὑμῶν κτλ. Bei dieser Form ist 
ἀγαπήσατε statt ἀγαπᾶτε singulär. Keine griechische Handschrift scheint 
es zu stützen. Nur der Armenier bietet ebenfalls den Imperativ des 
Aorist (sirecéy statt siréy). Da der Armenier in viel grösserem Umfange, 
als es der Apparat von Tregelles und Tischendorf, ja selbst als es die 
wertvollen Erörterungen von Merx !) ahnen lassen, mit den Zeugen, die 
wir als „abendländisch“ anzusehen gewohnt sind, übereinstimmt, so wird 


1) A. Merx, Die vier Evangelien nach ihrem ältesten Texte II, 1 (1902). 


XCVI Einleitung. 


7, 9 ἄχρι(ς) = ANC 1. P. 
4 ἐσφραγισμένοι — 38. P. 91. 
5 Ῥουβὴμ singulär. 
Ein Teil desselben Stückes wird unmittelbar nachher nochmals an- 
geführt (S. 4, 15ff). Ich stelle die Differenzen wieder nebeneinander; 
links das zweite, rechts das erste Citat: 


S. 4, 15ff. S. 3, 124 
V. 3 τὴν γῆν mit allen Zeugen. : μήτε τὴν γῆν singulär. 
4 ἐσφραγισμένων — 6. 7. 14. Q. | ἐσφραγισμένοι. 


Die zweite Stelle (14, 1—5) zeigt folgende Besonderheiten: 
V. 1 &eido» — 8 1. 6. 38. P. 91. 95. 
τὸ ἀρνίον AXC 6. 7. 14. 38. Q. 95. 
ἑστὼς — 1. 38. Q. 95. 
al vor ἑχατὸν singulär. 
αὐτοῦ καὶ τὸ ὄνομα — ANC 6. 14. 38. Q. 91. 95. Verss. 
2 ἡ φωνὴ ἣν ἤχουσα — ANC 6. 7. 14. 38. Q. 91. 95. Vulg. Boh. Syr. 
3 αἷς om. vor ῳδὴν — δὲ 6. 7. 14. 38. Q. 91. Boh. Arm. Aeth. Syr. 
ἐδύνατο — ANC 6. 7. 38. 91. 
4 ἐὰν — 71. Q. 
ἠγοράσϑησαν ohne ὑπὸ Ἰησοῦ — ANC 1. P. 95. Vulg. Bob. Arm. Aeth. 

5 οὐχ εὐρέϑη nach αὐτῶν — ANC 1. 91. 95. Vulg. Arm. Syr. 

γὰρ — Ww 1. 6. 7. 14. 38. Q. 91. 95. Verss. 

Aus diesen wenigen Zusammenstellungen, die hier genügen mógen, 
ergiebt sich, dass die ausführlichen Citate keinen klaren Typus reprüsen- 
tieren, sondern das Bild einer ziemlich weitgehenden Freiheit bieten. Man sei 
dem gegenüber nicht gleich bei der Hand mit der Ausrede von will- 
kürlicher Ánderung. Fehler sind bei dem Ausschreiben der Citate ebenso 
gewiss vorgekommen, als die Kopisten ältester und neuerer Zeit nicht 
irrtumslos waren. Aber man hat keinen Anlass, ihnen zu misstrauen. 
Die Citate sind sicher ebenso zuverlässig, wie etwa in einem Druck 
unserer Tage. Was also aus diesen Texten zu lernen ist, führt uns in 
eine Epoche der Textgeschichte, an der sich zwei Perioden scheiden: 
eine recht willkürliche Überlieferung, die ebenso Reste der ältesten 
Periode wie die Keime der zukünftigen in sich barg, und anderseits 
die Rezensionen, die sich bemühten, in das Chaos Ordnung zu bringen. 
Von den letzteren macht Origenes offenbar Gebrauch. Denn wie oben 
gezeigt wurde, vermeidet er die Singularitäten und stellt sich auf die 
Seite der Rezension, die uns in den Textzeugen des 4. Jahrh. noch 
handschriftlich erhalten ist. 

An einzelnen Stellen hat Origenes die Differenzen der Handschriften, 
die ihm wichtig schienen, notiert. Hebr. 2, 9 wird S. 45, 19 so citiert: 
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χωρὶς 9:00 ὑπὲρ παντὸς ἐγεύσατο ϑανάτου. Diese Lesart scheint 
Origenes für die richtige angesehen zu haben, obwohl sie sich nur in 
einer griechischen Handschrift zu finden scheint. Doch bieten die Lesart 
auch syrische Handschriften und zwar, wie eine Note in Lond. Mus. Br. 
Add. Syr. 12137 bemerkt (vgl. Tregelles z. d. St), die Handschriften 
der Nestorianer!). Die Variante zu der Stelle ist von Origenes mit 
den Worten eingeführt worden: ὅπερ ἔν τισι χεῖται τῆς πρὸς Ἑβραίους 
ἀντιγράφοις »yapırı ϑεοῦς. Die letztere Lesart wird nun von der 
überwiegenden Menge der Zeugen geboten: BNACD rel. Vulg. Syr. 
Hel. Boh. Arm. Aeth. Dass man aus dogmatischen Gründen an der 
Stelle geándert hat, liegt auf der Hand. Ebensowenig kann es zweifel- 
baft sein, dass die Form yapırı ϑεοῖ die spätere Stufe des theologischen 
Denkens repräsentiert, wie die in Anm. 1 angeführte eutychianische Les- 
art die spüteste Stufe. Origenes fand die Korrektur erst in einigen 
Handschriften. Der Befund der Handschriften zeigt, wie rasch sich die 
Änderung durchgesetzt hat und wie vollkommen ihre Durchsetzung ge- 
lang. Für die Beurteilung des Schicksals ähnlicher Korrekturen ist 
daher diese Stelle nicht ohne Belang. 

Origenes citiert die Stelle später nochmals S. 412, 18 in der Form: 
'0xec χάριτε (ἢ χωρὶς) ϑεοῦ ὑπὲρ παντὸς γεύσηται ϑανάτουε, καὶ 
ἐπιστήσει τῷ νὐπὲρ παντὸςς καὶ (wohl z.l 7) »χωρὶς ϑεοῦ ὑπὲρ 
»xartoc«. Hier ist also die Lesart χάρετε schon vorangestellt, die andere 
ist an die zweite Stelle gesetzt. Wie Origenes später über die Lesart 
χωρὶς ϑεοῦ dachte, beweist endlich eine Anspielung auf die Stelle 
S. 474, 13, νῦν οὖν, ὅτε ἡ olxovoula τοῦ ὑπὲρ πάντων πάϑους τοῦ 
υἱοῦ τῶν ἀνθρώπων γίνεται οὐ χωρὶς ϑεοῦ xtà. Zwischen der Ab- 
fassung der ersten Stelle in B. I und der letzten in B. XXXII liegen 
etwa zwanzig Jahre mitten inne. Sollten diese Jahre von 217—237 
für die Textgeschichte des Neuen Testamentes bedeutungsvoll ge- 
wesen sein? 

Die Differenz der Handschriften wird endlich auch bei den geo- 
graphischen Angaben, die o. besprochen sind, erwähnt. Zu Joh. 1, 28 
notiert Origenes: ὅτε σχεδὸν μὲν ἐν πᾶσι τοῖς ἀντιγράφοις κεῖται" 
»Tavra ἐν Βηϑανίᾳ &yévevo« οὐχ ἀγνοοῦμεν. Er bemerkt ausdrück- 
lich, dass diese Lesart auch früher nicht anders gelautet zu haben scheine, 
da auch Herakleon nichts anderes biete. Mit dem σχεδόν scheint Ori- 
genes indessen anzudeuten, dass er auch noch andere Lesarten kenne. 


1) Die Eutychianer lesen χάριτι 960), aber in der auffallenden Form m, loc 
Lass ya) walls au 0262442 |a „denn Gott selbst nahm in seiner Güte 
für alle Menschen den Tod auf sich“. Diese Lesart bieten jetzt die Drucke. 
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Wenn er nach seiner Kenntnis der Ortlichkeiten diese Lesart verwirft, 
und dafür Βηϑαβαρᾶ einsetzt, so hat er damit vielleicht, trotzdem er 
es nicht ausdrücklich bemerkt, einer verschollenen Lesart wieder zu 
ihrem Rechte verholfen. Dass eine Menge von jüngeren Handschriften 
heute so lesen, ist dafür keine Instanz. Denn bei ihnen wird wohl die 
Autorität des Origenes die Aufnahme der Lesart veranlasst haben. Wohl 
aber beweisen die beiden ältesten Syrer, die schwerlich von Origenes 
beeinflusst sind, dass die Lesart auch früher nicht fehlte. Mit diesen 
beiden Zeugen stimmt genau der Ármenier überein, der wie Syr. Sin. 
Cur. Bethabra liest. Diese Form des Namens findet sich auch in dem 
armenischen Onomasticum mit den Übersetzungen oixía χεκινημένη [ἢ 
παρεσχευασμένη ἢ olxla παρασχευῆς]. Doch scheint die Stellung der 
Glosse darauf hinzuweisen, dass sie dem alten Bestande des Onomasticum 
nicht angehórt. Im Zusammenhang damit notiert Origenes die Variante 
zu Matth. 8, 28. Mark. 5, 1. Luk. 8, 26. Die Handschriften bieten jetzt 
folgendes Bild: 


Matth. 8, 28. | Mark. 5, 1. Luk. 8, 26. 
TodapnvovBCMPesch. Tegaonvov Bx*D. Latt.| Γερασηνῶν BDA Lat. 
Helzt Sin. Syr. ᾿Γεργεσηνῶν NaLAGr.| Latt. Syr. Helme, 
Γεργεσηνῶν N®EKSUV 1.33. U.Syr.Sin. Helme. | Γεργεσηνῶν NL 1. 33. 
Boh. Arm. Aeth. Goth.' Boh. Arm. Aeth. Syr.bier. Boh. À rm.A eth. 
Γεργεσινῶν LX 1 C? Γαδαρηνῶν AC 69.) Γαδαρηνῶν AG AGr. 69. 
i mg. EFGHKMSV Syr EFGHKUV I'A4 Syr. 
Γερασηνῶν (ὨὉ) dVulg' Pesch. Hcltxt, Goth. Sin. Cur. Pesch. Hel®*. 
b. c. d. ff. gi. h. 1. Syr. Goth. 
Helm& (Sah. ΪΤεραζη- V.37: Γερασηνῶν ΒΟ) 
νῶν). | Latt. Sah. 
Γαζαρηνῶν w* | Teoysonvov w*O?PLX 
Γαραδηνῶν A | 1. 33. Boh. Arm. Aeth. 
Γεργεσιῶν Syr. Hel.ms.  Tadapnvov n®AREHK 
Gerusenorum Syr.Hel.ng | MSUVTA Syr. Sin. 


| Cur. Pesch. Hel. Goth. 
| Γεσινῶν 69. 

Zieht man die wertlosen Differenzen ab, so bleiben drei Formen 
des Namens bestehen, die bei Markus und Lukas am reinsten zum Aus- 
druck kommen: Gerasa, Gergesa, Gadara. Auf diese drei lässt sich 
auch die buntscheckige Liste bei Matthäus reduzieren. Diese drei Formen 
rezensiert auch Origenes VI, 41. Gerasa hält er für falsch, weil die 
Stadt in Arabien liege und keinen Abhang besitze. In einzelnen Ab- 
schriften (ἐν ὀλίγοις εὕρομεν) fand er Gadara, was ebenfalls nicht passe. 
Dort seien Bäder, aber kein Abhang, der zu einem See hinführe. Viel- 
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mehr müsse Gergesa gemeint sein. Das liege am See von Tiberias, und 
darauf passe die ganze Situation. Er sagt nichts davon, dass er diesen 
Namen in Handschriften gefunden habe, und man hat daraus geschlossen, 
dass Origenes diesen Namen willkürlich eingesetzt habe. Ob das zu- 
trifft, ist sehr fraglich. Nach seinen Worten zu urteilen, war die ver- 
breitetste Form Gerasa, seltener fand sich Gadara. Dass sich Gergesa 
gar nicht fand, ist daraus nicht zu schliesen. Vielmehr scheint das 
Zeugnis des Sinaisyrers, der bei Matth. und Luk. Gadara, bei Mark. 
Gergesa bietet, zu beweisen, das auch diese Lesart ülter ist, als Origenes. 
Von einer eigenmüchtigen Ánderung des Origenes, von der noch Merx !) 
z. d. St. redet, ist dann keine Rede. Ob Origenes sachlich recht hatte, 
wenn er die Lesart Gergesa bevorzugte, ist freilich eine andere Frage, 
die hier nicht zu erórtern ist. 

Diese Erórterung ist darum wichtig, weil sie uns zeigt, dass in 
solchen Dingen die älteste Rezension des Textes offenbar nichts geändert 
hat. Die Minuskeln zeigen, dass eine gróssere Gleichmüssigkeit in der 
Gestaltung der Texte erst spät und wohl infolge des Einflusses des Ori- 
genes herbeigeführt worden ist. Den Grund kann man noch ahnen. 
Dem ältesten Rezensenten wird wohl die theologische Seite wichtiger 
und interessanter erschienen sein, als die archäologisch -topographische. 

In Fragment 48 wird zu Joh. 3, 34 die Variante erwähnt ix μέρους 
statt àx μέτρου. Sie findet sich in einer Handschrift bei Tregelles. 

Bei der Beurteilung der Frage, welchen Texten Origenes gefolgt 
ist, hat man darauf zu achten, dass er an zahlreichen Stellen nicht den 
zu seiner Zeit in Gebrauch befindlichen Exemplaren seine Worte ent- 
nahm, sondern Sprüche, die als, gangbare Münze kursierten, in einer 
selbständigen, häufig recht altertümlichen Form gebrauchte. Welche 
Quellen er für solche Citate hatte, wird sich schwerlich noch mit Sicher- 
heit ausmachen lassen. An Spruchsammlungen zu kirchlichem Gebrauch 
zu denken, liegt nahe. Aber wer hier ein begründetes Urteil abgeben 
will, müsste bestimmte Citatgruppen erst durch die ältere Litteratur ver- 
folgen, um so die Verbindung einzelner Sätze und die Ausprägung ge- 
wisser Formen nachweisen zu können. Um eine derartige Arbeit zu 
erleichtern, stelle ich die wichtigsten Stellen, deren Text irgendwelche 
Besonderheiten bietet, zusammen. 

Matth. 5, 28 (S. 356, 14): Ὃς ἂν ἐμβλέψῃ γυναῖκα πρὸς τὸ ἐπιϑυ- 
μῆσαι αὐτήν, ἤδη ἐμοίχευσεν ἐν τῇ καρδίᾳ αὐτοῦ. Ebenso Contr. Cels. 
III, 44. in Matth. Series lat. 21. Ähnlich Clemens Strom. III, 14, 94. 


1) Merx, D. vier Evangelien nach ihrem ältesten Texte II, 1, S. 145ff. Dort 
findet sich auch die Überlieferung übersichtlich zusammengestellt. 
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IV, 18, 114. u. à. Justin, Apol I, 15: ὃς ἂν ἐμβλέψῃ γυναικὶ πρὸς 
τὸ ἐπιϑυμῆσαι αὐτῆς ἤδη ἐμοίχευσε τῇ καρδίᾳ παρὰ τῷ Oto. Vgl 
Merx, D. vier Evangelien II, 1, S. 92. 

Matth. 10, 38 (S. 480, 15): Ὃς ἂν un ἄρῃ τὸν σταυρὸν αὐτοῦ καὶ 
ἀχολουϑήσει ὀπίσω μου, οὐκ ἔστιν μου ἄξιος εἶναι μαϑητής. Wört- 
lich ebenso (nur ἀχολουϑήσῃ) Comm. in Matth. XV, 22. Etwas ab- 
weichend ib. XII, 22: ὃς οὐχ αἴρει τὸν σταυρὸν αὐτοῦ καὶ ἀχολουϑεῖ 
ὀπίσω μου, οὐκ ἔστι μου ἄξιος. Ähnlich Clemens Al, Exc. e Theod. 42: 
ὃς οὐχ αἴρει τὸν σταυρὸν αὐτοῦ xal ἀχολουϑεῖ μοι, οὐχ ἔστε μου 
ἀδελφός. Iren. I, 3, 5: Qui non tollit crucem suam et sequitur. me, dis- 
cipulus meus esse non potest. Die Handschriften und Übersetzungen 
bieten übereinstimmend: xal ὃς οὐ λαμβάνει τὸν σταυρὸν αὐτοῦ καὶ 
ἀχολουϑεῖ ὀπίσω μου, οὐχ ἔστιν μου ἄξιος. Damit ist zu vgl. Luk. 
14, 21: καὶ ὃς (so D) οὐ βαστάζει τὸν σταυρὸν αὐτοῦ καὶ ἀκολουϑεῖ 
(so K Boh.) ὀπίσω μου, οὐ δύναται εἶναί μου μαϑητῆής. 

Matth. 12, 31 + Mark. 3, 29 (S. 408, 20): Πᾶσα ἁμαρτία καὶ 
βλασφημία ἀφεϑήσεται τοῖς υἱοῖς τῶν ἀνθρώπων" 6 δὲ εἰς τὸ ἅγιον 
πνεῦμα βλασφημήσας οὐχ ἔχει ἄφεσιν οὔτε ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι οὔτε 
ἐν τῷ μέλλοντι. Aus Matth. und Mark. gemischt, mit Besonderheiten, 
die in keinem der beiden Texte stehen. Vielleicht nach Tatians Dia- 
tessaron gebildet. S. 65, 13 in der Form: Ὃς ἐὰν εἴπῃ λόγον κατὰ 
τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνθρώπου, ἀφεϑήσεται αὐτῷ ὃς δ᾽ ἂν βλασφημήσῃ 
εἰς τὸ ἅγιον πνεῦμα, οὐχ ἕξεε ἄφεσιν ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι οὔτε ἐν τῷ 
μέλλοντι. Der Schluss S. 314, 10 in dieser Form: (Oc) ἐὰν βλασφη- 
unon εἰς τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον, οὐχ ἔχει ἄφεσιν οὔτε ἐν τούτῳ τῷ 
alovı ovre ἐν τῷ μέλλοντι. Die Form steht also Origenes nicht 
ganz fest. 

Matth. 16, 26 (S. 313, 24): Ti ὠφεληϑήσεται ἄνϑρωπος ἐὰν 
ὅλον τὸν κόσμον χερδήσῃ τὴν δὲ φυχὴν αὐτοῦ ἀπολέσῃ 7j &- 
μεωϑῇ; 

Matth. 25, 29 (S. 436, 6): Παντὶ τῷ ἔχοντι δοθήσεται καὶ 
προστεϑήσεται. S. 441, 7 in der Form τῷ ἔχοντι παντὶ προστεϑήσεται. 

Matth. 26, 33 (S. 434, 10. 459, 32): El xal πάντες σχανδαλισϑή- 
σονται ἐν σοί, ἐγὼ οὐ σχανδαλισϑήσομαι. Ist eine Mischform aus Matth. 
und Mark. 14, 29. 

Matth. 26, 39 (S. 263, 29): Πάτερ, εἰ δυνατόν, παρελϑάτω τὸ 
ποτήριον ar’ ἐμοῦ: πλὴν οὐ τί ἐγὼ ϑέλω, ἀλλὰ τί σύ. Mischform 
aus Matth. und Mark. 14, 29. 

Luk. 3, 22 (S. 37, 7): Yiog μου εἶ σύ, ἐγὼ σήμερον γεγέννηκά 
oe. Vgl. dazu die Erörterung von Usener, Religionsgesch. Unters. I, 
1, 408 
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Luk. 6, 21 (8. 331, 17): Maxaoıoı οἱ κλαίοντες νῦν, τι γελάσονται. 
Dieselbe Form findet sich im Syr. Sin. Arm. Aeth. 

Röm. 6, 5 (S. 91, 5): τοῖς συμμόρφοις τοῦ ϑανάτου αὐτοῦ γεγενη- 
μένοις καὶ διὰ τοῦτο καὶ τῆς ἀναστάσεως. Damit ist zusammenzu- 
stellen in Matth. XIII, 9: ἡμᾶς πεποιηκέναι συμμόρφους οὐ μόνον τοῦ 
ϑανάτου ἀλλὰ καὶ τῆς ζωῆς; in Joh. XX, 25 (S. 361, 27): εἴγε σύμ- 
μορφοι γεγόναμεν τῇ ἀναστάσει αὐτοῦ. Diese Anspielungen führen 
auf folgende, handschriftlich nicht mehr nachweisbare Form des Wortes: 
εἰ γὰρ σύμμορφοι γεγόναμεν τοῦ ϑανάτου αὐτοῦ ἀλλὰ καὶ τῆς ἀνα- 
ὁτάσεως αὐτοῦ (ἐσόμεϑαϑ). 

Röm. 16, 25f. [+ II Tim. 1, 10?] (S. 111, 24: Τῷ δὲ δυναμένῳ 
ὑμᾶς στηρίξαι xatà τὸ εὐαγγέλιόν μου κατὰ ἀποχάλυψιν μυστηρίου 
χρόνοις αἰωνίοις σεσιγημένου, φανερωϑέντος δὲ νῦν διά τε γραφῶν 
προφητιχῶν καὶ τῆς ἐπιφανείας τοῦ xvolov ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ. 
Einen Teil citiert Origenes C. Cels. III, 61: ἀποχάλυψιν μυστηρίου 
Ἰτρόνοις αἰωνίοις σεσιγημένου, φανερωϑέντος δὲ νῦν διά TE γραφῶν 
προφητικῶν καὶ τῆς ἐπιφανείας τοῦ xvolov ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ. 
Umschrieben in Joh. XIII, 16 (S. 241, 1): τὸ γὰρ φανερωϑὲν νῦν 
μυστήριον πεφανέρωται διά TE γραφῶν προφητιχῶν καὶ τῆς ἐπιφα- 
νείας τοῦ χυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ. Vgl XII, 46 (S. 273, 7): 
χατὰ ἀποχάλυψιν μυστηρίου χρόνοις αἰωνίοις σεσιγημένου καὶ νῦν 
φανερωϑέντος διά TE γραφῶν προφητιχῶν καὶ τῆς ἐπιφανείας τοῦ 
χυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ. Vgl. endlich C. Cels. II, 4. Der Zusatz 
von xai τῆς ἐπιφανείας χτλ. folgt bei Origenes so beharrlich auf das 
Vorangehende, dass man nur annehmen darf, er habe diese Form des 
Citates, wenn nicht in seinen Handschriften gefunden, so doch aus irgend 
einer Quelle, etwa einer Spruchsammlung, entnommen. Dass die Worte 
jetzt nur II Tim. 1, 10 stehen, ist noch kein Beweis dafür, dass sie nicht 
in alter Zeit auch Röm. 16, 26 standen. Handschriftlich bezeugt sind 
sie an dieser Stelle nicht, und Clemens Al, Strom. V, 10, 64 citiert in 
der gewóhnlichen Form. 

Die Form der Citate ausführlicher zu erórtern, würde hier viel zu 
weit führen. Festzuhalten ist folgendes: wo Origenes ein Citat als wört- 
liches kennzeichnet, ist mit wenig Ausnahmen auch genau ciüert. Häufig 
ist die Schriftstelle angegeben. Bei wörtlichen Citaten aus den Psalmen 
ist gewöhnlich auch die Zahl des Psalmes zugefügt. Schriften, die nicht 
kirchlich anerkannt sind, werden in besonderer Weise eingeführt. So 
II, 12 S. 67, 19 ἐὰν δὲ προσιῆταί τις τὸ xa9' Ἑβραίους εὐαγγέλιον; 
XX, 12 S. 342, 5: εἴ τῳ δὲ φίλον παραδέξασϑαι τὸ ἐν ταῖς Παύλου 
Πράξεσιν ἀναγεγραμμένον. Über die andern Citate giebt der Index 
Auskunft. 
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10. Herakleon und seine Noten zum Johannesevangelium. 


Wie es scheint, hat Ambrosius ausdrücklich verlangt, dass Origene 
bei seiner Auslegung die Gnostiker nicht nur allgemein berücksichtige, 
sondern speziell widerlege. So erklärt es sich, dass Origenes seiner 
Exegese der einzelnen Verse jedesmal einen Anhang beigefügt hat, in 
dem er die Auslegung des Herakleon anführt und mit kritischen Glossen 
versieht. Dieser Auftrag hat uns einen unschätzbaren Bestandteil der 
gnostischen Litteratur gerettet: ohne die Fragmente des Herakleon 
wüssten wir kaum, wie die Exegese beschaffen war, die in den grossen 
gnostischen Schulen betrieben wurde. Ich lasse hier zunüchst die Liste 
der Fragmente folgen. 


II, 14 (S. 70, 3) zu Joh.1, 3. XIII, 28 (S. 252, 33) zu Joh.4, 26. 
II, 21(S. 77,22) zu Joh.1, 4. XIII, 31 (S. 255, 12) zu Joh. 4,28. 
VI, 3(8.109, 1)zuJoh.1,18. XIII,32 (8.257, 9)zu Joh.4,31. 
VI, 15 (S. 125, 13) zu Joh. 1,21. XIII, 34 (S. 260, 12) zu Joh. 4,32. 
VI, 20f. (S. 128, 31) zu Joh. 1, 23. XIII, 35 (S. 260, 16) zu Joh. 4,33. 
ΥΙ, 23 (S. 134, 2)zu Joh.1,25. XIII, 38 (S. 263, 14) zu Joh. 4,34. 
VI, 30 (S. 139, 30) zu Joh. 1,26. XIII, 41 (S. 267, 5)zu Joh.4,35. 
VI, 39 (ὃ. 147, 13) zu Joh. 1,26f. XIII, 44 (S. 270, 27) zu Joh.4,36. 
VI, 40 (S. 149, 14) zu Joh. 1,28. XIII, 46 (8.272, 4) τὰ Joh.4,36. 
VI, 60 (S. 168, 28) zu Joh.1,29. XIII, 49 (S. 276, 18) zu Joh.4,37. 
X, 11 (S. 180, 18) zu Joh.2,12. XIII, 50 (S. 278, 33) zu Joh. 4,38. 
X, 19 (S. 190, 30) zu Joh. 2,13. XIII, 51 (S. 279, 21) zu Joh.4,39. 
X, 33 (8. 206, 25) zu Joh.2,13—15. XIII, 52 (S. 281, 8)zu Joh. 4,40. 
X, 34 (S. 208, 23) zu Joh.2,17. XIII, 53 (S. 283, 22) zu Joh.4, 42. 

X, 37 (S. 212, 25) zu Joh.2,19. XIII, 60 (S. 291, 19) zu Joh.4,46 ff. 
X, 38 (S. 214, 30) zu Joh.2,20. XIX, 14 (S. 314, 14) zu Joh.8,21. 
XIII, 10(8. 234, 7) zu Joh.4,12ff. XIX, 19 (S. 320, 13) zu Joh. 8,22. 
XIII, 15(8. 239, 1)zu Joh. 4,19 f. XX, 8(8.335,34) zu Joh.8,37. 
XIII, 16 (S. 239, 29) zu Joh. 4,21. XX, 20 (S. 352, 20) zu Joh.8,44. 
XTII, 17 (S. 241, 4)zu Joh.4,22. XX, 23 (S. 357, 18) zu Joh.8,44. 
XIII, 19 (S. 243, 12) zu Joh.4,22. XX, 24 (8. 359, 3)zu Joh.8,44. 
XIII, 20 (S. 344. 3) zu Joh. 4,23. XX,28(8.365, 5)zu Joh.8,44. 
XIII, 25 (S. 248, 28) zu Joh. 4,24. NXX,38 (8.380, 7)zuJoh.8,50. 


XIII, 27 (S. 251, 25) zu Joh.4,25. 


Was wir von Herakleon wissen. ist sehr wenig. Clemens Al, Strom. 
IV, 9, 71 sq. (p. 595 sq. P.) nennt ihn den angesehensten Mann der va- 
lentinianischen Schule (Πρακλέων ὁ τῆς Οὐαλεντίνου σχολῆς δοκιμώτα- 
τος), ohne sich sonst über ihn auszusprechen. Irenäus führt ihn ge- 
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legentlich neben Ptolemäus an!) im Zusammenhange mit der valentini- 
schen Äonenlehre (II, 4, 1). Auch Tertullian scheint nichts weiter von 
ihm gewusst zu haben, als dass er zu den Schülern Valentins gehörte 2). 
Über seine Lebenszeit sind wir nicht unterrichtet. Ob er noch wirkte, 
als Clemens die oben genannten Worte von ihm schrieb, geht aus 
diesen nicht mehr hervor. Origenes hat jedenfalls den Herakleon zu 
einer früheren Generation gerechnet. Denn zum Beleg dafür, dass auch 
in früherer Zeit Joh. 1, 28 Bethanien und nicht Bethabara stand, führt 
er den Herakleon an (S. 149, 14). Über die Heimat Herakleons wissen 
wir nur etwas aus Hippolyt, der VI, 35 ihn dem italienischen Zweige 
der valentinischen Schule zurechnet?) In der That scheinen die zahl- 
reichen Latinismen seiner Sprache darauf hinzuweisen, dass er Italiener 
war. Auch über seine litterarische Thätigkeit sind wir ebenso mangel- 
haft unterrichtet. Origenes, der über die Person des Herakleon nichts 
weiter zu sagen weiss, als was man etwa aus der angeführten Clemens- 
stelle schliessen konnte, nämlich dass er ein Schüler des Valentin ge- 
wesen sei (τὸν Οὐαλεντίνου λεγόμενον εἶναι γνώριμον S. 70, 3f.), spricht 
gelegentlich von seinen Aufzeichnungen (S. 125, 19f. ἐν olg χαταλέλοι- 
πεν ὑπομνήμασιν). Welcher Art diese Aufzeichnungen waren, lässt sich 
nur noch aus dem, was Origenes davon mitteilt, schliessen. Man pflegt 
von einem Kommentar zum Johannesevangelium zu sprechen. Aber 
damit thut man diesen kurzen Noten doch wohlzu viel Ehre an. Es war 
eine Exegese der Art, wie sie Clemens und Origenes in ihren Hypotyposen 
geübt hatten: knappgefasste Glossen, die nur den Zweck hatten, die Haupt- 
gedanken des Textes herauszuheben. Aus Clemens Strom. IV, 9, 71 und 
Ecl proph. 25 (p. 995 P.) lässt sich entnehmen, dass Herakleon auch 
das Evangelium des Lukas mit derartigen Noten versehen hat. Denn 


1) Antiquius autem et multo ante existens et honorificentius reliquis Aeonibus 
ipsius Ptolemaei et Heracleonis et reliquis omnibus, qui eadem opinantur. Dass 
mit dem alius clarus magister, den Irenäus I, 11, 3 nennt, ebenfalls Herakleon 
gemeint sei, wie Harnack, Z. Quellenkritik d. Gnostizismus S. 62 Anm. vermutete, 
ist unerweislich und nicht wahrscheinlich. Von Irenäus ist Hippol, Refut. VI, 35 
abhängig. Theodor., haer. fab. I, 8 bringt, wie Augustin, de haeres. 16, nur den 
Namen, und was Praedestinatus anführt (baer. 16), sind Phantasien. Epiphan., h. 36 
hat ebenfalls keinen selbständigen Wert. ἡ Photius ep. 134 citiert Herakleon offen- 
bar nach Origenes. Vgl. über Herakleon den Artikel von G. Salmon, Dict. of 
Christ. Biogr. IL, p. 897ff. Brooke, The fragments of Heracleon (Texts a. Studies 
I, 4) p. 31ff. Hilgenfeld, Ketzergesch. ἀξ Orchristent. S. 472 Ε΄. 

2) Adv. Valent. 4: Deduxit et Heracleon inde tramites quosdam et Secundus 
et magus Marcus. Das wird aus Irenäus stammen. 

3) Οἱ uiv ἀπὸ Ἰταλίας, ὧν ἐστὶν Ἡραχλέων xal Πτολεμαῖος κτλ. (p. 280, 4 sq. 
Duncker). 
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die erstgenannte Stelle bezieht sich auf Luk. 12, 8ff., die zweite auf 
Luk. 3, 16 (oder Matth. 3, 113). Ob Clemens und Origenes aus dem- 
selben Werke geschöpft haben, lässt sich weder beweisen noch bestreiten. 
Übrigens ist darauf hinzuweisen, dass Herakleon nicht das ganze Jo- 
hannesevangelium erklärt zu haben scheint. Die Exzerpte des Origenes 
reichen über das achte Kapitel nicht hinaus. ] 

Die Grundlage der Exegese bildet einerseits die Überzeugung von 
der Inferioritát des Alten Testamentes als des Reprüsentanten der kos- 
mischen Mächte, anderseits die Auffassung, dass alles Historische in 
den Evangelien typisch zu fassen sei Das Faktum wird vollkommen 
verflüchtigt zu Gunsten der in der Geschichte zum Ausdruck kommen- 
den góttlichen Idee. Nur sie ist wertvoll, und sie nachzuweisen in dem 
Verlauf der einzelnen Begebenheiten der heiligen Geschichte, ist die 
Aufgabe des Exegeten. 

An Joh. 1, 23 zeigt Herakleon den Abstand zwischen Altem und 
Neuem Testament. Jesus ist der λόγος, Johannes nach seinem Selbst- 
zeugnis nur die φωνή. Dort ist die Vernunft das Herrschende, hier 
nur die üussere Form. Noch eine Stufe tiefer steht das Propheten- 
institut. Es ist nur ἦχος, nur ein leerer, unartikulierter Klang. Die 
φωνή, die dem λόγος am nüchsten verwandt ist, kann zum λόγος wer- 
den, wie man eine Vermännlichung des weiblichen Prinzips nach Cle- 
mens Al. Exc. e Theod. 21 (p. 974 P.) ii der valentinischen Schule 
lehrte!). Die drei, Jesus, Johannes und die alttestamentlichen Propheten, 
verhalten sich wie Lehrer, Schüler und Sklave. So findet er denn auch 
in den Worten Luk. 7, 28 einen Hinweis darauf, dass die alten Pro- 
pheten überhaupt keine rechten Propheten gewesen seien, und er glaubt 
dafür das Zeugnis des Jesaia selbst (40, 3) ins Feld führen zu dürfen 
(II, 14). Das demütigende Bekenntnis des Johannes, dass er nicht 
würdig sei, dem ihm Nachfolgenden die Schuhriemen zu lósen, also den 
niedrigsten Dienst zu leisten, deutet er um, als wolleJohannes sagen: Ich bin 
nicht wert, dass er meinetwegen aus der Hóhe herabkomme und Fleisch 
annehme wie eine Sandale, von dem ich keine Rechenschaft ablegen und 
das ichnicht erklärenoder nachseinem Zweck deuten kann. In Johannesredet 
aber der Demiurg selbst, der sich damit unter Christus stellt (VI, 39), 
So wird für Herakleon hier Johannes zum Reprüsentanten des Alten 
Testamentes und seines Gottes selbst. Jerusalem ist ihm die Zwischen- 
stufe zwischen Hölle und Himmel. Wenn es daher Joh. 2, 13 heisst, 
dass Jesus nach Jerusalem hinaufgegangen sei, so bedeutet das für 


1) Die Worte, die Clemens anführt, decken sich mit denen des Herakleon. 
Vielleicht lag Clemens die von Origenes ausgeschriebene Stelle vor. 
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Herakleon, dass Jesus aus dem Gebiete des Materiellen in das des Psy- 
chischen hinaufgestiegen ist (X, 33). Entsprechend dieser Stufenfolge 
wird Joh. 4, 21 so gefasst, dass der Berg, auf dem die Samariter an- 
beten, als der Teufel oder seine Welt angesehen wird; „denn der Teufel 
war nur ein Teil der gesamten Materie, die Welt aber ist der gesamte 
Berg des Bösen, ein öder Aufenthalt für Tiere. Dies beteten alle, die vor 
dem Gesetz waren, und die Heiden an“. Jerusalem ist der Demiurg und seine 
Schöpfung; ihn verehren die Juden (XIII, 16). So zieht sich durch 
diese ganze Exegese der Dualismus zwischen Materie und Geist, Welt 
und Gott, Zeit und Ewigkeit hindurch. Aber man sieht auch zugleich, 
wie wenig die Äonenspekulationen, an denen sich das Interesse der 
Ketzerbestreiter für die gnostischen Systeme erschöpft hat, wirklich deren 
wissenschaftliche Arbeit beherrschte. 

Zugleich aber zeigen diese Proben der gnostischen Exegese, in 
welcher Weise die typologische Interpretation hier über jeden Damm 
wegströmt. Alles wird zum Bild und zum Gleichnis. Die eigentliche 
Bedeutung wird nicht einmal gestreift, oder wo eine historische Be- 
lehrung gegeben wird, ist sie falsch. Die vielgequälte Stelle Joh. 2, 20 
von den sechsundvierzig Jahren des Tempelbaues deutet Herakleon 
(X, 38) ohne Bedenken auf den Salomonischen Tempel, natürlich zur 
boshaften Freude des Origenes, der sich an der Hand der Texte über- 
zeugt hatte, dass diese Deutung nicht möglich ist. Aber für Herakleon 
ist an dem geschichtlichen Sinn des Wortes überhaupt nichts gelegen. 
Der Tempel ist ihm ein Bild des Heilandes, dessen Leben sich nach 
seiner Meinung offenbar bis in das reifere Mannesalter erstreckte, und 
für seine aus pythagoreischen Quellen geschöpfte Zahlenspekulation ist 
sechs die Zahl für die Materie, die vierzig, in der die vier, die nicht- 
komplexe Zahl, steckt, weist auf den Geist (ἐμφύσημα) und den im Geiste 
liegenden Samen hin. Auf diese Weise gelingt es ihm, freilich mit sehr 
gewaltsamen Mitteln, Menschheit und Gottheit zu vereinen und die Person 
des Erlösers spekulativ zu erfassen. 

Die Beispiele genügen, um zu zeigen, in welchem Masse hier die Alle- 
gorie verwendet ist, um den Text den Anschauungen des Interpreten anzu- 
passen. Sie zeigen aber weiterhin auch die Verwandtschaft mit der 
Exegese des Origenes so gut, wie die Differenzen. Auch Origenes be- 
gnügt sich nicht mit dem geschichtlichen Sinn und sucht auf demselben 
Wege wie Herakleon zu dem hinter diesem liegenden geistlichen Sinn 
zu gelangen. Aber er kennt Schranken. Er stellt sich auch bei dem 
Suchen nach den verborgenem Schützen der Wahrheit nicht über den 
Text, sondern unter ihn. Ängstlich achtet er auf jeden Wink, den ihm 


der heilige Geist selbst giebt, um die Geheimnisse des tiefsten Schrift- 
Origenes IV. 
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sinnes zu ergründen. Während wir bei Herakleon das ungezügelte Spiel 
der Phantasie sehen, ist bei Origenes derselbe Trieb gefesselt nicht nur 
durch die Kirchenlehre. sondern auch durch hermeneutische Grundsätze, 
die ihn verhindern, um jeden Preis aus jedem Wort eine verborgene 
Wahrheit mystischer Art herauszuschälen. Und eben darin lag die grosse 
Bedeutung des Origenes Wie die wissenschaftlich gebildeten Köpfe 
damals Exegese trieben, zeigt Herakleon. Solche Exegese aber war 
trotz alles Strebens nach Einfachheit und Klarheit für die Kirche un- 
brauchbar. Origenes hat versucht, zugleich die wissenschaftlichen Be- 
dürfnisse zu befriedigen und doch auch den Forderungen der Kirche 
gerecht zu werden. Man darf wohl sagen, dass ihm das in einer für 
seine Zeit unübertrefflichen Weise gelungen ist. 

Eine Darstellung der Gedanken des Herakleon zu geben, ist hier nicht 
der Ort. Nur im allgemeinen auf die Ziele und Zwecke seiner Exegese ınuss 
ich noch kurz eingehen. Salmon bat bemerkt!, dass Herakleons Ab- 
sicht mehr praktisch als spekulativ gewesen sei. Er begründet das damit, 
dass bei ihm jede Rücksicht auf die valentinische Äonenlebre fehle. 
Das letztere ist richtig. Aber das erstere ist falsch. Die Haltung des Hera- 
kleon beweist nur, dass die Áonenlehre diese Theologen viel weniger be- 
herrschte, als das nach den Darstellungen der antignostischen Väter den 
Anschein hat. Das Ziel der ganzen Exegese, soweit sie sich nicht ein- 
fach als Paraphrase des Schriftwortes darstellt, ist rein theologisch und 
spekulativ, nirgends praktisch-ethiscb. Der Grund dafür ist freilich 
weniger bei Herakleon zu suchen, als in dem Evangelium, das der Be- 
handlung ethischer Fragen weniger Handhaben bot, als theologischen Er- 
örterungen. Immerhin geht ein grosser und bedeutungsvoller ethischer Zug 
durch diese Exegese hindurch. Der starke Gegensatz, in dem sich diese 
Theologie zur Welt und zur Materie weiss, hat eine durchaus welt- 
flüchtige Stimmung zur Folge. Welt und Sünde waren für Herakleon 
gleichbedeutend. Durch den Geist wird die Seele hingetrieben zu Gott 
und damit aus der Materie befreit. So deutet Herakleon den Eimer, 
den die Samariterin bei Jesus stehen lässt (Joh. 4, 28), auf diejenige 
Disposition, die aufnahmefáhig ist für das Leben und das Bewusstsein, 
für die Kraft, die von dem Heilande ausgeht. „Das liess sie bei dem 
Heiland, d. h. sie hatte bei dem Heiland das Gefüss, in dem lebendiges 
Wasser zu empfangen sie gekommen war. Dann wandte sie sich zur 
Welt, um den Berufenen die Ánkunft Christi zu verkünden. Denn durch 
den Geist und von dem Geiste wird die Seele zum Heiland hingetrieben". 
Und wenn es dann weiterhin heisst, dass die Leute aus der Stadt her- 


1) Dict. of Christ. Biogr. II, 9002. 
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auskamen (Joh. 4, 30), so bedeutet das für ihn, dass sie von ihrem 
früheren weltlichen Wandel liessen und durch den Glauben zu Christus 
kamen (XIII, 31). Der Wille des Vaters, den Jesus (Joh. 4, 38) als 
seine Speise bezeichnet, ist, dass die Menschen den Vater erkennen und 
selig werden. Das zu bewirken, war die Aufgabe des Heilandes, der 
deswegen nach Samaria (d. h. in die Welt) gesandt war (XIII, 38). 

Wie diese Stellen, die sich leicht vermehren lassen, schon mit ge- 
nügender Deutlichkeit zeigen, sind es im Grunde ausserordentlich einfache 
Gedankengünge, die dieser Mann verfolgte. Auf Schritt und Tritt be- 
gegnen wir hier der paulinischen Gedankenwelt. Sie ist etwas ausge- 
sponnen und erweitert, aber die Grundzüge lassen sich noch mit völliger 
Klarheit erkennen. Und insofern kann man in der That mit Salmon 
sagen, dass der Mann, der solche Sätze schrieb, mehr praktisch als spe- 
kulativ interessiert war. Er kennt die religiósen Bedürfnisse des Menschen 
und weiss, dass eine himmelhoch über der Erde herschreitende Spekulation 
diese nicht zu befriedigen vermag. Wie weit er darin mit seinem Lehrer 
übereinstimmte, ist hier nicht zu untersuchen. 

So sind diese Reste gnostischer Exegese für uns eine ausserordent- 
lich wertvolle Quelle für die Erkenntnis der theologischen Arbeit des 
Gnostizismus überhaupt. Denn sie zeigen uns, dass man diesen Leuten 
bitter Unrecht thut, wenn man ihre Methode mit dem Worte , Religions- 
philosophie“ genügend charakterisiert zu haben glaubt. Herakleon will 
gar kein Philosoph sein, sondern ein Theologe. Er schreibt nicht für 
die starken Geister, die nur dann Genüge finden, wenn ihren Blicken 
die letzten Gründe alles Seins enthüllt werden. Er wendet sich vielmehr 
an die, denen es darauf ankommt, die Sünde los zu werden und den 
Zugang zu finden zu Gott. Und der Weg, den er ihnen zeigt, ist kein 
anderer, als der, den Paulus schon gewiesen hatte: durch Glauben finden 
sie Gott, der Jesus in die Welt gesandt hat, damit die Sünder selig 
werden sollen. Und der Geist, den sie besitzen, wenn sie solchen Glauben 
haben, ist die Kraft, die sie zu Gott hintreibt und zu dem Heilande. 





Schlusswort des Herausgebers. 


Dieser langen Einleitung habe ich nur weniges hinzuzufügen. Die 
Vorarbeiten für diese Ausgabe reichen zurück bis in den Winter 1892/93, 
in dem ich die Münchener Handschrift zum ersten Male verglichen habe. 
Diese Kollation habe ich dann 1895 nochmals durch eine abermalige Ver- 
gleichung revidiert, und endlich habe ich mit den Druckbogen zum dritten 
Male die Handschrift durchgelesen. Ich darf hoffen, dass nun wirklich 
nichts übersehen ist, und dass eine erneute Durchsicht der Handschrift 
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nur noch Quisquilien, die ich absichtlich nicht von der Kollation, wohl 
aber von dem Apparate ausgeschlossen habe, zu Tage fördern könnte. 
Der Direktion der k. Hof- und Staatsbibliothek zu München, die mir die 
Handschrift zu so ausgiebiger Benutzung zur Verfügung stellte, sage 
ich für diese Liberalität auch hier meinen Dank. 

Für die Katenenfragmente hätte sich wohl noch mehr thun lassen, 
als ich gethan habe. Aber das Material vollständig zu sammeln, wäre 
ohne Reisen nicht móglich gewesen, und für sie fehlte es mir an Zeit. 
Doch durfte ich mich dabei der Unterstützung der Herren Prof. Dr. Anthes 
in Darmstadt, Pfarrer Lic. Dr. Hennecke in Betheln (Hannover), 
Dr. B. Violet in Berlin, Cand. rev. min. R. Wagner, damals in Lyck, erfreuen, 
die mir mit Kollationen und Notizen über pariser, rómische und mos- 
kauer Handschriften zu Hilfe kamen. Für die Haupthandschrift, den 
Vatie. 758, musste ich mich auf die Kollation von Brooke verlassen, 
die ich nur an einzelnen verdächtigen oder unvollständigen Stellen konnte 
revidieren lassen. Hauptsache war, den Apparatzu den Fragmenten übersicht- 
lich zu gestalten. Ich habe mir wenigstens Mühe gegeben, das zu erreichen. 

[Der Text war Ende Dezember 1902 ausgedruckt. Die Herstellung 
der Register erforderte die angestrengte Arbeit eines halben Jahres. Da 
der Wortvorrat allein 12000 Zettel verlangte, wird man die Verzógerung 
begreiflich finden und entschuldigen.) 

In die Arbeit des Korrekturlesens teilten sich mit mir Herr Lic. Dr. 
Carl Schmidt in Berlin und Herr Bibliothekar Dr. L. Voltz in Darm- 
stadt, für die ersten Bogen auch Herr Dr. F. Adami, jetzt in Laubach. 
Bei der mühseligen Registerkorrektur stand mir treulich meine Frau bei. 
Ihnen allen habe ich herzlich zu danken; ohne ihre scharfen Augen 
wäre wohl mancher Fehler trotz der ausserordentlich sorgfältigen Arbeit 
der Druckerei stehen geblieben. Namentlich aber gebührt nicht so- 
wohl mein, als auch der Leser Dank Paul Wendland in Kiel, der 
einen grossen Teil des Manuskriptes durchgelesen und von Bogen 21 
an die Korrekturbogen durchgesehen hat. An unzähligen Stellen hat 
er den Text verbessert, an unzähligen andern mir zum richtigen Ver- 
ständnis verholfen und mich vor thörichter Verschlimmbesserung bewahrt. 
Auch Herr Geh. Rat U. v. Wilamowitz-Möllendorff in Westend b. Berlin 
hat der Ausgabe seine freundliche Teilnahme zugewandt und einen Teil des 
Manuskriptes von BuchI durchgesehen. So hat es der Arbeit nicht an Helfern 
gefehlt, und wenn schliesslich etwas Brauchbares herausgekommen ist, so 
weiss ich sehr wohl, dass mir nur ein kleiner Teil des Verdienstes zufällt. 


Darmstadt, Weihnachten 1902. 
Erwin Preuschen. 
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M — Codex Monac. 191. 

M* = ursprüngliche, später corrigierte Lesart 
M! — gleichzeitige Hand, 1. Corrector 

M? = jüngere Hand, 2. Corrector 

j. H. — Hand des XVII. Jahrh. 

V = Codex Venet. Marcian, 43 

B — Oxon. Bodleian. Misc. 58 

E = Venetus Marcian. 502 (nur 1I, 9. 13) 

T = Text des Alten oder Neuen 'Testamentes 

Br — Brooke 

Del — Dela Rue (bei den Seitenzahlen am Hand R) 

Hu — Huet (bei den Seitenzahlen a. R. H) 

We = Wendland 

Wi = v. Wilamowitz-Moellendorff 

Pr =  Preuschen. 

* bezeichnet Textverderbnisse, die nicht mit Sicherheit zu heben 
sind; in Bibelcitaten Lesarten, die wahrscheinlich Origenes fremd 
sind; 

* Lücken im Text; 

[] zu beseitigende Einschübe; 

“durch Conjectur gewonnene Zusätze. 


OPILENOYZ ΤΩΝ EIS ΤῸ ΚΑΤΑ IQANNHN 
EYAITEAION EZHI'HTIKSN 


TOMOXZX 4. 


1191 I. Ὃν τρόπον οἶμαι ὁ πάλαι »λαὸςς ἐπικληϑεὶς »ϑεοῦς εἰς φυλὰς 
διήρητο dvoxaldexa καὶ τὴν ὑπὲρ τὰς λοιπὰς φυλὰς τάξιν λευϊτικήν, 
χαὶ αὐτὴν κατὰ πλείονα τάγματα ἱερατικὰ καὶ λευϊτιχὰ τὸ ϑεῖον 
ϑεραπεύουσαν, οὕτως νομίζω κατὰ »tóv χρυπτὸν τῆς καρδίας ἄνϑρω- 

5 πονε πάντα τὸν Χριστοῦ λαόν, χρηματίζοντα ἐν χρυπτῷ Ἰουδαῖον 
χαὶ ἐν πνεύματι περιτετμημένον, ἔχειν τὰς ἰδιότητας μυστικώτερον 
τῶν φυλῶν' ὡς ἔστι γυμνότερον ἀπὸ Ἰωάννου ἐχ τῆς ᾿Ἵποκαλύψεως 
μαϑεῖν, οὐδὲ τῶν λοιπῶν προφητῶν τοῖς ἀχούειν ἐπισταμένοις τὰ 
τοιαῦτα ἀποσιωπησάντων. φησὶ δὲ οὕτως ὁ Ἰωάννης" » Καὶ εἶδον 

10 »ἄλλον ἄγγελον ἀναβαίνοντα ἀπὸ ἀνατολῆς ἡλίου, ἔχοντα σφραγῖδα 
"ϑεοῦ ζῶντος, καὶ ἐχέχραξε φωνῇ μεγάλῃ τοῖς τέσσαρσιν ἀγγέλοις, 
»οἷς ἐδόϑη αὐτοῖς ἀδικῆσαι τὴν γῆν καὶ τὴν ϑάλασσαν, λέγων: Μὴ 


»ἀδιχήσητε unte τὴν γῆν μήτε τὴν ϑάλασσαν μήτε τὰ δένδρα, ἄχρι 


νσφραγίσωμεν τοὺς δούλους toU ϑεοῦ ἡμῶν ἐπὶ τῶν μετώπων αὐτῶν. 

15 »xal ἤχουσα τὸν ἀριϑμὸν τῶν ἐσφραγισμένων, ἑκατὸν τεσσαράχοντα 
»τέσσαρες χιλιάδες ἐσφραγισμένοι ix πάσης φυλῆς υἱῶν Ἰσραήλ᾽ ix 
»φυλῆς Ἰούδα δώδεχα χιλιάδες ἐσφραγισμένοι, ἐκ φυλῆς Ῥουβὴμ δώδεκα 
»χιλιάδες.ς« xal μετὰ τὸ διῃρῆσϑαι τὰς λοιπὰς φυλὰς πάρεξ τοῦ Δὰν 
IR ἑξῆς μετὰ πλείονα ἐπιφέρει" — » Καὶ εἶδον, καὶ ἰδοὺ τὸ ἀρνίον ἑστὼς 
20 »ἐπὶ τὸ ὅρος Σιών, καὶ μετ᾽ αὐτοῦ αἱ ἑκατὸν τεσσαράκοντα τέσσαρες 
1 Vgl. Hos. 2, 25 (Röm. 9, 25) u. 0. Vgl. Test. Ruben 6. Juda 21. — 4 Vgl. 

I Petr. 3, 4. — 5 Röm. 2,29. — 9 Apok. Joh. 7, 2—5. — 19 Apok. Joh. 14, 1—5. 


Überschrift unter einfacher roter Randleiste in roten Uncialen M | EZHI'HTI- 
KON V, — M; vgl. Euseb., h. e. VI, 24, 1: ὡς uiv ἐν τῷ ς΄ τῶν εἰς τὸ χατὰ 
Ἰωάννην [+ εὐαγγέλιον Arm.) ἐξηγητιχῶν σημαίνει | 8 λευικὰ | 9 ἰωάννης urspr. 
lávgc? | 18 μήτε! ohne Zeugen im T | 14 σφραγίσωμεν (0? bis € auf Ras.) über ὦ ist o 
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. , ’ . » 3 - 4 . » - 4 > - 9H 
3Jt4U10t2 fyovoc. τὸ 0roua CUTOU XC τὸ OFOUC τοῦ πατρὸς CUTOU “ 
(yt :γραμμένον ixi τῶν urtozxOor εἰτῶ:. xci ἡχουύα φωνὴν ix τοῦ 
9 φανοῦ ὡς geenv vderor πολλῶσ. zei ©: φωνὴν βροντῆς μεγάλης. 
sy ἢ gir, Zr LXO0U6G ὡς κιϑαροόδῶν χιϑαριζόστων ἐν ταῖς κχιϑά- 
uz αὐτῶν. zei ἐδουσιν enr xcirir ἐνώπιον» τοῦ ϑρόνου χαὶ 5 
νώπιον τῶν τεσσάρων lOOr xci τῶν “αρεσβιτέρων" καὶ οὐδεὶς 
»ἐδίνατο μαϑεῖν τὴν δὴν εἰ μὴ αἱ ἑκατὸν τεσσαράχοντα τέσσαρες 
> χιλιάδες, οἱ nyogaou£rot ἀπὸ τῆς γῆς οὗτοί εἰσεν οἱ μετὰ γυναικῶν 
"οὐχ ἐμολύνθησαν' παρϑένοι γάρ εἰσιν otto οἱ ἀχολουϑοῦντες τῷ 
(dori 6xo0v ἐὰν ὑπάγῃ; ot "tot ἡγοράσϑησαν. ἀπὸ τῶν ἀνθρώπων 10 
"ἀπαρχὴ τῷ ϑεῷ xoi τῷ agríor χαὶ ἐν τῷ στόματι αὐτῶν οὐχ 
5 ΕἾ; ᾿ρέθη τεῦδος" ἄμωμοι γάρ εἰσιν. ὅτε δὲ ταῦτα παρᾶ τῷ Ἰωάννῃ 
περὶ τῶν εἰς Χρισ στὸν πεπιστευχότοων λέγεται. χαὶ αὐτῶν ὑπαρχόντων 
ἀπὸ φυλῶν, xav μὴ δοχῇ τὸ σωματιχὸν αὐτῶν γένος ἀνατρέχειν ixi 
τὸ σπέρμα τῶν πατριαρχῶν, ἔστιν ovtoz ἐπιλογίσασϑαι" > Mn] adızn- 15 
"inte. φησί, τὴν γῆν unte τὴν ϑάλασσαν μήτε τὰ δένδρα. ἄχρι σφρα- 
> γίσωμεν τοὺ: δούλους τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν ἐπὶ τῶν μετώπων αὐτῶν. 
»χαὶ ἡκουσα τὸν ἀριϑμὸν τῶν ἐσφραγισμένων, ἑχατὸν τεσσαράχοντα 
»τέσσαρες χιλιάδες | ἐσφραγισμένων ix πάσης φυλῆς υἱῶν Ἰσραήλ.ς 112 
(2) οὐχοῦν οἱ ἐκ πάσης φυλῆς υἱῶν ᾿Ισραὴλ σφραγίζονται ἐπὶ τῶν 20 
μετώπων αὐτῶν, ἑκατὸν τεσσαράχοντα τέσσαρές εἰσε χιλιάδες τὸν 
ἀριϑμόν" αἵτινες ἑκατὸν τεσσαράχοντα τέσσαρες χιλιάδες ἐν τοῖς ἑξῆς 
παρὰ τῷ Ἰωάννῃ λέγονται ἔχειν τὸ ὄνομα τοῦ ἀρνίου καὶ τοῦ πατρὸς 
αὐτοῦ γεγραμμένον ἐπὶ τῶν μετώπων αὐτῶν, οὔσαι παρϑένοι καὶ 
ut τὰ γυναικῶν οὐ μολυνϑέντες. τίς (ἂν) οὖν ἄλλη εἴη ὴ σφραγὶς 7% 
ἐπὶ τῶν μετώπων ἢ τὸ ὄνομα τοῦ ἀρνίου καὶ τοῦ πατρὸς αὐτοῦ, ἐν 
ἀμφοτέροις τοῖς τόποις τῶν μετώπων λεγομένων ἔχειν πὴ μὲν τὴν 
oq, θαγῖδα πὴ δὲ τὰ “γράμματα περιέχοντα τὸ ὄνομα τοῦ ἀρνίου καὶ 
τὸ ὄνομα τοῦ πατρὸς αὐτοῦ; ἀλλὰ καὶ οἱ »ano φυλῶνε & οἱ αὐτοί 
εἰσι τοῖς »παρϑένοιςε. ὡς προαπεδείξαμεν, σπάνιος δὲ ὁ ἐχ τοῦ κατὰ 30 
σάρχα Ἰσραὴλ πιστεύων. ὡς τάχα τολμῆσαι ἂν τινα εἰπεῖν μὴ συμ- 
πληροῦσϑαι ἀπὸ τῶν ix rov xara σάρκα ᾿Ισραὴλ πιστευόντων μηδὲ 
τὸν τῶν ἑκατὸν τεσσαράχοντα τεσσάρων χιλιάδων ἀριϑμόν, δῆλον 
ott ἐκ τῶν ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν τῷ Heim προσερχομένων λόγῳ συνίσταν- 
ται αἱ ἱκατὸν τεσσαράχοντα τέσσαρες χιλιάδες μετὰ γυναικῶν οὐ 38 


16 Apok. Joh. τ, 3f. - - 28 Vgl. Apok. Joh. 14, 1. 4. — 27 Vgl. Apok. Joh. 7, 3. 


— 28 Vgl. Apok. Joh. 14, 1. — 30 Vgl. 7.108. — Vgl. 1 Kor. 10, 18. — 83 Vgl. 
Apok. Joh. 14, 4. 


13 ἰωάννη aus warn | 16 τὰ über d.Z. | 19 ἐσφραγισμένοι; vgl.S.1,15(M — B2 
6.0. 14.31.32ul. Q3. 28 /ectrrg ars aufRas. Paris ἂν οὖν We, Wi;rıcıw mit verschmier- 
ter Endung, darüber von j. Hd. τὰς überliefert | 28 περιέχονται | 86 κῶν) μετὰ We. 


Buch I, 1. 2 (1—4). 5 


μολυνομένων᾽" ὥστε μὴ ἂν ἀποπεσεῖν τῆς ἀληϑείας τὸν φάσκοντα 
ἀπαρχὴν ἑἕχάστης εἶναι φυλῆς τοὺς παρϑένους αὐτῆς. καὶ γὰρ ἐπι- 8 
φέρεταε" »Οὗτοι ἠγοράσϑησαν ἀπὸ τῶν ἀνθρώπων ἀπαρχὴ τῷ ϑεῷ 
»χαὶ τῷ ἀρνίῳ, xci ἐν τῷ στόματι αὐτῶν οὐχ εὐρέϑη ψεῦδος" ἄμω- 
3H »uot γάρ &law.« οὐχ ἀγνοητέον δέ, ὅτι ὁ περὶ τῶν ἑκατὸν τεσσαρά- 
xovra τεσσάρων χιλιάδων παρϑένων λόγος ἐπιδέχεται ἀναγωγῆν. 
χεριττὸν δὲ νῦν χαὶ οὐ xara τὸν προχείμενον λόγον τὸ παρατίϑεσϑαι 
λέξεις προφητιχὰς ταὐτὸν περὶ τῶν ἐξ ἐθνῶν ἡμᾶς διδασχούσας. 
IL (3) Τί δὴ πάντα ταῦϑ᾽ ἡμῖν βούλεται; ἐρεῖς ἐντυγχάνων τοῖς 9 
l γράμμασιν, ᾿Αμβρόσιε, ἀληϑῶς »ϑεοῦ ἄνϑρωπε,ε καὶ νἐν Χριστῷ 
»drÜQo2t« xal σπεύδων εἶναι »πνευματιχόςε, οὐχέτι ἄνϑρωπος. οἱ 
μὲν ἀπὸ τῶν φυλῶν δεχάτας καὶ ἀπαρχὰς ἀναφέρουσι τῷ ϑεῷ διὰ 
τῶν λευϊτῶν καὶ ἱερέων, οὐ πάντα ἔχοντες ἀπαρχὰς ἢ δεχάτας" οἵ 
δὲ λευῖται xal ἱερεῖς, πᾶντα δεκάταις καὶ ἀπαρχαῖς χρώμενοι, δεκάτας 
5 ἀναφέρουσι τῷ ϑεῷ διὰ τοῦ ἀρχιερέως, οἶμαι δ᾽ ὅτι xoi ἀπαρχά-. 
ἡμῶν δὴ τῶν προσιόντων τοῖς Χριστοῦ μαϑήμασιν οἱ μὲν πλεῖστοι, 10 
τὰ πολλὰ τῷ βίῳ σχολάξοντες xal ὀλίγας πράξεις τῷ ϑεῷ ἀνατι- 
ϑέντες, τάχα εἶεν ἂν οἱ ἀπὸ τῶν φυλῶν ὀλίγην πρὸς τοὺς ἱερεῖς 
ἔχοντες χοινωνίαν xal ἐν βραχέσι τὸ ϑεραπευτιχὸν τοῦ ϑεοῦ τρέ- 
39 φοντες᾽ οἱ δὲ ἀναχείμενοι τῷ Helm λόγῳ καὶ πρὸς μόνῃ τῇ ϑεραπείᾳ 
τοῦ ϑεοῦ γινόμενοι γνησίως κατὰ τὴν διαφορὰν τῶν εἰς τοῦτο κινη- 
μάτων λειῖται xal ἱερεῖς οὐχ ἀτόπως λεχϑήσονται. τάχα δὲ oid 
13 πάντων δια)φέροντες καὶ οἱονεὶ τὰ πρῶτα | τῆς καϑ᾽ ἑαυτοὺς γενεᾶς 
ἔχοντες ἀρχιερεῖς ἔσονται χατὰ τὴν τάξιν ᾿Δαρών, καὶ οὐ χατὰ τὴν 
35 τάξιν Μελχισεδέχ. ἐὰν γάρ τις ἀνϑυποφέρῃ πρὸς τοῦτο, νομίζων 
ἡμᾶς ἀσεβεῖν τὸ τοῦ ἀρχιερέως ὄνομα τάσσοντας ἐπ᾿ ἀνϑρώπων, ἐπεὶ 
χολλαχοῦ Ἰησοῦς μέγας ἱερεὺς προφητεύεται (ἔχομεν γὰρ ν»ἀρχιερέα 
"μέγαν, διεληλυϑότα τοὺς οὐρανούς, Ἰησοῦν τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦε), 
λεχτέον πρὸς αὐτὸν ὅτι ὁ ἀπόστολος ἐπεσημήνατο λέγων τὸν προ- 
IH φήτην εἰρηχέναι περὶ Χριστοῦ" "Σὺ ἱερεὺς εἰς τὸν αἰῶνα χατὰ τὴν 
"τάξιν Μεελχισεδέχ,ε καὶ οὐ xarà τὴν τάξιν ᾿Ἰαρών. ἀφ᾽ οὗ καὶ 
ἡμεῖς λαβόντες φαμὲν κατὰ μὲν τὴν τάξιν Aapoov ἀνθρώπους δύνα- 
σϑαι εἶναι ἀρχιερεῖς, κατὰ δὲ τὴν τάξιν “ιελχισεδὲκ τὸν χριστὸν τοῦ 
ϑεοῦ. (4) πάσης τοίνυν ἡμῖν πράξεως xal παντὸς τοῦ βίου, ἐπεὶ 12 


8 Apok. Joh. 14, 4f. — 10 I Tim. 6, 11. — II Kor. 12, 2. — 11 Vgl. I Kor. 2, 14f. 
— 12 Vgl. Lev. 27, 30. — 18 Vgl. Lev. 23, 10. — 24 Hebr. τ, 11. — 27 Hebr. 4, 14. 
— 80 Hebr. 5, 6; vgl. Ps. 109, 4. 


1 à» V, ἐᾶν aus ἐὰν corr. M | 6 λόγος scheint aus λόγων corr. | 13 πάντα «? 
ἃ. Ras. 91 εἰς τοῦτο) nur noch eigov erkennbar | 21/22 χοινωνημάτων Br, We | 22 
nach οἱ c. 6 Buchst. zerstört. “πάντων; Wi, ἐν τούτῳ We, ἐν ἡμῖν) Br | 98 οἱονεὶ 
τὰ πρῶτα stark beschädigt | 26 ἡμᾶ: — τάσσοντας am Rande nachgetragen. 


13 


14 


16 


6 Origenes, Johannescommentar. 


σπεΐδομεν ἐπὶ τὰ χρείττονα. ἀνακειμένης ϑεῷ καὶ βουλομένων ἡμῶν 4R 


ἔχει» πᾶσαν αὐτὴν» ἀπαρχὴν tor πολλῶν ἀπαρχῶν (εἴ γε μὴ σφαλλό- 
μεϑα τοῦτο φομίξοντες). ποίαν ἐχρὴν εἶναι μετὰ τὸ κατὰ τὸ σῶμα 
χεχωρίσϑαι ἡμᾶς ἀλλήλον διαφέροισαν n τὴν περὶ εὐαγγελίου ἐξέ- 
τασιν; χαὶ γὰρ τολμητέον εἰπεῖν πασῶν τῶν γραφῶν εἶναι ἀπαρχὴν 
τὸ εὐαγγέλιον. ἀπαρχὴν ovr πράξεων. ἐξ οὗ τῇ Arssavögelg ἐπεδε- 
Öyunxauev, τίνα ἄλλην ἢ τῇ" εἰς τὴ» ἀπαρχὴν τῶν γραφῶν ἐχρῆν 
γεγονέναι; X χρὴ δ᾽ ἡμᾶς εἰδέναι οἱ ταὐτὸν εἶναι ἀπαρχὴ» καὶ πρῶτο- 
γέννημα" μετὰ γὰρ τοὺ: πάντες χερποὺς ἀναφέρεται ἡ ἀπαρχῆ, πρὸ 
δὲ πάντων τὸ πρωτογέρνημα. τῶν τοίνυν φερομένων γραφῶν xcl 
ir πάσαις ἐχχλ ησίαις ϑεοῦ πεπιστευμένων εἶναι ϑείων, οὐκ ἂν ἁμάρτοι 
tt; λέγων πρωτογέννημς μὲν Tor Μωϊσέως νόμον, ἀπαρχὴν δὲ τὸ 
εὐεγγέλ ον. μετὰ γὰρ τοὺ: πάντας τῶν προς ητῶν καρποὺς τῶν μέχρι 
τοῦ χυρίου Τησοῦ ö τέλειος ἐβλάστησε λόγος. 

ΠῚ. (5) Ear δέ τις ἂν ϑυποφέρῃ διὰ τὴν ἔννοιαν τῆς ἀναπτύξεω:ς 
τῶν ἀπαυχῶν φάσκων μετὰ τὰ ev γέλια τὰς πράξεις, xal τὰς ἐπιστο- 
λὰς φέρεσϑαι τῶν ἀποστόλων χαὶ xarà τοῦτο μὴ ἂν ἔτι σώζεσϑαι 
τὸ προιποδεδομένον» περὶ ἀπαρχῆς. τὸ ἀπαρχὴν πάσης γραφῆς εἶναι 
τὸ εὐκγγέλιον". λεκτέον ἤτοι νοῦν εἶναι σοφῶν ἐν Χριστῷ ὠφελημέ- 
zer» iv ταῖς φερομέναις ἐπιστολαῖς. δεομένων, ἵνα πιστεύωνται, μαρ- 
τιριῶν Tor & τοῖς νομικοῖς καὶ προφητικοῖξ : λόγοις χειμένων»" ὥστε 
σοφὰ μὲν xci EURIOTE λέγειν χαὶ σφόδρα ἐ ἐπιτετευγμένα τὰ ἀποστο- 
kıza. οὐ μὴν» παραπλήσια τῷ »Tade λέγει κύριος παντοχράτωρε. xc 
κατὰ τοῖτο ἐπίστησον d. ἐπὰν λέγῃ ὁ Παῦλος" »Πᾶσα γραφὴ ϑεό- 
Σπνεῖῦτος x«l ὠφέλιμος... ἐμπεριλεμβϑάγνει xal τὰ ἑαυτοῦ γράμματα" 
j οὐ τό τε Y γὼ λέγω. καὶ οὐχ ὁ κύριοςς καὶ τὸ »Ἐν πάσαις ἐχκλῆ- 


, 2 A] rd b > P] - 
»σοίεις διατάσσομαιε xal τὸ »Oia ἔπαϑον ἐν ᾿Αντιοχείᾳ. iv Ixovio, iv 


" P , €» 5» ὑ« N 
» [vorgotc« καὶ τὰ τούτοις παραπλήσια ἐνίοτε ὑπ᾿ αὐτοῦ γραφέντα τὴν» 


1 Vgl. Hebr. 11,10. — 8 Vgl. Num. 15, 121. — 9 Vgl. Lev. 23,10. Num. 28, 20. 
Deut. 16, Ὁ ff. — 10 Vgl. Ex. 23, 16. Lev. 2. 14. — 18 Vgl. 2.5. — 23 II Kor.6,18. — 
24 II Tim. 3, 15. — 26 I Kor. 1.12.17. — 27 II Tim. 3, 11. 


3 1702 streicht V | 9 zooroyérguc | 10.12 πρωτογένημα | 22 εὔπιστα! nur 
noch ἐστε sicher zu erkennen, das andere junge Ergänzung. ctzuota V | ἐπιτετευγμένα) 
εὖ auf Ras. | 26 ἢ οὐ τό τε Wi. ἢ οὕτω τὸ M. καὶ οὐ ro V | 28 τὴν μὲν ἐξουσίαν 
wohl sicher: danach glaube ich ein mit compendiarischer Endung geschriebenes 
πᾶσαν zu erkennen; danach sicher τὴν ἀποστολιχὴν" und hierauf Raum für ca. 
s Buchst.; hiernach ist μὴ» τὸ χτλ. wieder sicher zu erkennen. γραφέντα καὶ xat 
ἐξουσίαν... Lücke von ca. 24 Buchst. .. οὐ μὴν τὸ εἰλικρινὲς V, τὴν μὲν ἐξουσίαν 
{παρέχοντα τὴν ἀποστολικὴν οὐ μὴν Br, Uv, μὲν ἐξουσίαν (παρίστησι μόνην) ἀπο- 
στυλιχὴν οὐ μὴν We, τὴν uiv ἐξουσίαν ζἔχει βε)κίωςν ἀποστολιχὴν, oder (φαίνεται 
ἔχον Tu), ἀποστολιχὴν Wi. Ist πᾶσαν richtig gelesen, so ist wohl zu erg.: τὴν μὲν 
ἐξουσίαν πᾶσαν τὴν ἀποστολιχὴν παρίστησι) οὐ μὴν χτλ. 


C 


4H 


10 


Ux 


Buch I, 2—4 (4--θ). 7 


μὲν ἐξουσίαν & αὶ κα « ἀποστολιχὴν x x x, OU μὴν τὸ εἰλικρινὲς τῶν 
là ἐκ Belag ἐπιπνοίας λόγων. 7) καὶ τούτῳ παραστατέον ὅτι ἡ παλαιὰ 11 
μὲν οὐχ εὐαγγέλιον, οὐ δεικνύουσα »τὸν ἐρχόμενονε ἀλλὰ προχηρῦσ- 
covca, πᾶσα δὲ ἡ καινὴ τὸ εὐαγγέλιόν ἐστιν, οὐ μόνον ὁμοίως τῇ 
> ἀρχῇ τοῦ εὐαγγελίου φάσχουσα᾽ » 1000 ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ, ὁ αἴρων 
»ντὴν ἁμαρτίαν τοῦ xoouov«, ἀλλὰ καὶ ποικίλας δοξολογίας περιέχουσα 
καὶ διδασκαλίας τοῦ Ót Ov τὸ εὐαγγέλιον εὐαγγέλιόν ἐστιν. ἔτι δὲ εἰ 18 
0 ϑεὸς ἔϑετο ἐν τῇ ἐχχλησίᾳ ἀποστόλους καὶ προφήτας καὶ εὐαγγε- 
λιστὰς ποιμένας τε καὶ διδασχάλους, ἐπὰν ἐξετάσωμεν τί τὸ ἔργον 
l|: τοῦ εὐαγγελιστοῦ, ὅτι οὐ πάντως διηγήσασϑαι τίνα τρόπον ὁ σωτὴρ 
τυφλὸν ἀπὸ γενετῆς ἰάσατο, ὀδωδότα νεχρὸν ἀνέστησεν ἢ τε τῶν 
παραδόξων πεποίηχεν, οὐχ ὀχνήσομεν, χαραχκτηριζομένου τοῦ εὐαγγε- 
5H 440T00 xal ἐν προτρεπτιχῷ λόγῳ τῷ εἰς πιστοποίησιν τῶν περὶ 
Ἰησοῦ. εὐαγγέλιόν πῶς εἰπεῖν τὰ ὑπὸ τῶν ἀποστόλων γεγραμμένα. 
15 ἀλλ᾽ ὅσον ἐπὶ τῇ δευτέρᾳ ἀποδόσει, τῷ ἀνϑυποφέροντι διὰ τὸ μὴ 19 
ἐπιγεγράφϑαι τὰς ἐπιστολὰς εὐαγγέλιον ὡς οὐ καλῶς πᾶσαν τὴν καινὴν 
διαϑήκην εὐαγγέλιον ἡμῶν ὀνομασάντων, λεχτέον Ott πολλαχοῦ τῶν» 
γραφῶν δύο τινῶν ἢ πλειόνων τῷ αὐτῷ ὀνόματι ὀνομαζομένων xv- 
ριώτερον ἐπὶ τοῦ ἑτέρου τῶν λεγομένων κεῖται τὸ ovoua' οἷον λέ- 
30 γοντος τοῦ σωτῆρος" »Mn καλέσητε διδάσχαλον ἐπὶ τῆς γῆς« ὁ ἀπό- 
στολός φησι teraydaı ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ xai διδασχάλους. οὐχ ἔσονται 90 
οὖν οὗτοι διδάσχαλοι ὅσον ἐπὶ τῇ ἀχριβείᾳ τῆς τοῦ εὐαγγελίου φωνῆς. 
οὕτως οὐχ ἔσται εὐαγγέλιον τὸ χατὰ τὰς ἐπιστολὰς πᾶν γράμμα, ὅταν 
παραβάλληται τῇ διηγήσει τῶν περὶ Ἰησοῦ πράξεων καὶ παϑημάτων 
2 χαὶ λόγων αὐτοῦ. πλὴν ἀπαρχὴ πάσης γραφῆς τὸ εὐαγγέλιον, καὶ 
πασῶν τῶν κατ᾽ εὐχὴν ἡμῶν πράξεων ἐσομένων ἀπαρχὴν ποιούμεϑα 
εἰς τὴν ἀπαρχὴν τῶν γραφῶν. 
IV. (6) ᾿γὼ δ᾽ οἶμαι ὅτι καὶ τεσσάρων ὄντων τῶν εὐαγγελίων A 
οἱονεὶ στοιχείων τῆς πίστεως τῆς ἐχκλησίας (ἐξ ὧν στοιχείων ὁ πᾶς 
3 συνέστηχε χόσμος ἐν Χριστῷ χαταλλαγεὶς τῷ ϑεῷ, χαϑά φησιν ὁ 
Παῦλος" »Θεὺς "v iv Χριστῷ κόσμον χκαταλλάσσων ἑαυτῷε' οὗ κόσ- 
μου τὴν ἁμαρτίαν ἦρεν Ἰησοῦς" περὶ 7ὰρ τοῦ χόσμου τῆς ἐκκλησίας 
6R ὁ ‚40705 ἐστὶν ὁ γεγραμμένος" »Ἰδοὺ ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ, ὁ αἴρων τὴν 
»ἁμαρτίαν τοῦ χύσμουε) ἀπαρχὴν τῶν εὐαγγελίων εἶναι τὸ προστε- 


3 Matth. 11, 3. Luk. 7, 19f. Hebr. 10, 37. — 5 Joh. 1, 29. — 8 I Kor. 12, 28. 
Eph. 4, 11. — 11 Joh. 9, 1ff. 11, 18] — 15 Vgl. S. 6, 16ff. — 20 Vgl. Matth. 23, 8f. — 
28 Vgl. Iren., adv. haer. IIT, 11, 8. — 31 II Kor. 5,19. — 33 Vgl. Joh. 1, 29. 
I Joh. 3, 5. — 33 Joh. 1, 29. 


5. 33 ἰδοὺ) VI, 51 ἴδε wie T | 28 εὐαγγελίων scheint aus εὐαγγέλιον corr. 


8 Origenes, Johannescommentar. 


ταγμένον ἡμῖν ὑπὸ σοῦ κατὰ δύναμιν ἐρευνῆσαι, τὸ κατὰ Ἰωάννην, 
τὸν γενεαλογούμενον εἰπὸν xal ἀπὸ τοῦ ἀγενεαλογήτου ἀρχόμενον. 
22 Λατϑαϊῖος μὲν γὰρ τοῖς προσδοχῶσι τὸν ἐξ ᾿Αβραὰμ καὶ Δαβὶδ Ἑβραίοις 
γράφων" » Βίβλος, φησί, γενέσεως Ἰησοῦ Χριστοῦ, υἱοῦ Δαβίδ, υἱοῦ 
»᾿Αβραάμε, xal Magxos, εἰδὼς ὃ 0 γράφει, »ἀρχῆνε διηγεῖται »tOU εὐαγγε- ὃ 
»Alove, τάχα εὐρισχόντων ἡμῶν τὸ τέλος αὐτοῦ παρὰ τῷ Ἰωάννῃ 
x * καὶ τὸν »ἐν ἀρχῇς λόγον, ϑεὸν λόγον. ἀλλὰ καὶ Μουχᾶς « πα κα x 
! ἀλλά γε τηρεῖ τῷ ἐπὶ τὸ στῆϑος ἀναπεσόντι τοῦ Ἰησοῦ τοὺς μείζονα: 114 
xal τελειοτέρους περὶ Ἰησοῦ λόγους οὐδεὶς γὰρ ἐχείνων ἀκχράτος 
ἐφανέρωσεν αὐτοῦ τὴν ϑεότητα oc Ἰωάννης, παραστήσας αὐτὸν λέ- 10 
γοντα"» Ἐγώ εἰμι τὸ φῶς τοῦ χόσμουε: » Ἐγώ εἰμι ἡ ῆ ὁδὸς καὶ ἡ ἀλήϑεια καὶ 
ῇ Lone > Ἐγώ εἰμι ἡ ἀνάστασις" » Ἐγώ εἰμι ἡ ?) ϑύραε" »’Eyo elut. 0 ποι- 
und ὁ xaAógc xai ἐν τῇ “Ἱποκαλύψει » Ἐγώ εἰμι τὸ A καὶ τὸ 9, ἡ 
23 γαρχὴ καὶ τὸ τέλος, ὁ πρῶτος καὶ ὁ ἔσχατοςε. τολμητέον τοίνυν 
εἰπεῖν ἀπαρχὴν μὲν πασῶν γραφῶν εἶναι τὰ εὐαγγέλια, τῶν δὲ εὐαγγε- 15 
λίων ἀπαρχὴν τὸ χατὰ Ἰωάννην, οὗ τὸν νοῦν οὐδεὶς δύναται λαβεῖν 6H 
un ἀναπεσὼν ἐπὶ τὸ στῆϑος Ἰησοῦ μηδὲ λαβὼν ἀπὸ Ἰησοῦ τὴν Ma- 
ρίαν γινομένην καὶ αὐτοῦ μητέρα. καὶ τηλιχοῦτον δὲ γενέσϑαε δεῖ 
τὸν ἐσόμενον ἄλλον Ἰωάννην. ὥστε οἱονεὶ τὸν Ἰωάννην δειχϑῆναι 
ὄντα Ἰησοῦν ὑπὸ Ἰησοῦ. εἰ γὰρ οὐδεὶς υἱὸς Maplag κατὰ τοὺς ὑγεῶς 30 
περὶ αὐτῆς δοξάζοντας ἢ Ιησοῦς. φησὶ δὲ Ιησοῦς τῇ μητρί »TIde ὁ 
»υἱός σους xal οὐχί »'lóe καὶ οὗτος υἱός σουε, ἴσον εἴρηχε τῷ »1δὲ 


2 Vgl. Iren., adv. haer. III, 11, 8. — 4 Matth. 1, 1. — 5 Mark. 1, 1. — 7 Vgl. 
Joh.1,1. — 8 Vgl. Joh. 13,25. — 11 Joh. 8, 12. — 14, 6. — 12 11, 25. — 10,9. 11. — 13 
Apok. Joh. 22, 13. — 15 Vgl. S. 6, 5. — 17 Vgl. Joh. 13, 25. 19, 26. — 19 Vgl. Joh. 19, 
26. — 20 Vgl. homil. in Luc. VII; comm. in Matth. X,17. — 21 Vgl. Joh. 19, 26. 


2 εἰπῶν, von V corr. | 8 τὸν v. j. Hd. zu τοῖς corr. | 6/7 Die beiden letzten 
Zeilen sind so stark zerstórt, dass nur mit grósster Geduld noch die geringen Spuren 
weniger Buchst. zu entdecken sind. V hat 6 nach 'kodv»vg eine Lücke von ca. 
16 Buchst., 7 nach “ουχᾶς εἰρηχώς Raum für ca. 58—59 Buchst. Nach Ἰωάννῃ glaube 
ich παρ᾽ 9 .... 9. μὲν zu erkennen; nach Aorxäg steht deutlich noch eix, die 
letzte Zeile scheint zu lauten: τὸν βαπτι.. μένον γενεαλογεῖ παραχολουϑήσας... 
ca. 16 Buchst. ... » εὐλογοῦσι τοῦτον ot ἄγγελοι. Danach könnte ergänzt werden: 
παρὰ τῷ Ἰωάννῃ, παρ᾽ 9 (ἐδιδάχ)ϑιη μεν τὸν ἐν doyg λόγον, ϑεὸν λόνον. ἀλλὰ xci 
“οιχᾶς εἰκ(ότως" τὸν βαπτι(ζό μενον γενεαλογεῖ παραχκολουϑήσας (τῷ λόγῳ, ὅτι 
ὕστεροιν εὐλογοῦσι τοῦτον οἱ ἄγγελοι χτλ. B und ihm folgend Del ergänzen παρὰ 
τῷ Ἰωάννῃ" τὸν ἐν ἀρχῇ λόγον, ϑεὸν λόγον. ἀλλὰ καὶ Λουκᾶς εἰρηκὼς ἐν ἀρχῇ 
τῶν Πράξεων" τὸν μὲν πρῶτον λόγον ἐποιησάμην περὶ πάντων, ὧν ἤρξατο ὁ Ἰησοῖ: 
ποιεῖν xal διδάσχειν. Das ist unmöglich, da nach dem vorangehenden hier nur auf 
das Evangelium des Lukas Bezug genommen sein kann und die noch erkennbaren 
Reste diese Ergänzung als reine Willkür erweisen | 20 nach ὑγιῶς hat am Anfang 
einer neuen Zeile eine j. Hd. x« auf Ras. zugefügt; ursprünglich war wohl ὡς 
feblerhaft wiederholt. V hat nur ὑγιῶς. 


Buch I, 4. 5 (6. 7). 9 


νοὗτός ἐστιν Ἰησοῦς ὃν ἐγέννησαςε. xol γὰρ πᾶς 0 τετελειωμένος »Cij 
» » 2 2 ϑ » « ᾽ - Ἵ - » 
sovxerie, ἀλλ΄ ἐν αὐτῷ τζῇ Χριστοςς, καὶ ἐπεὶ »νζῇςε ἐν αὐτῷ »Χρι- 
»οτόςε, λέγεται περὶ αὐτοῦ τῇ Λίαρίᾳ᾽ »Ide ὁ υἱός σους ὁ χριστός. 
ἡλίχου τοίνυν νοῦ ἡμῖν δεῖ, tva τὸν ἐν τοῖς ὀστρακίνοις τῆς εὔτε- 
5 λοὺς λέξεως ϑησαυροῖς ἐναποκείμενον λόγον, τοῦ ὑπὸ πάντων τῶν 
ἐντυγχανόντων ἀναγινωσχομένου γράμματος καὶ ὑπὸ πάντων τῶν 
iR παρεχόντων τὰς σωματικὰς ἀχοὰς ἀχουομένου αἰσϑητοῦ διὰ φωνῆς 
λόγου ἐχλαβεῖν κατ᾽ ἀξίαν δυνηϑῶμεν, τί δεῖ καὶ λέγειν; τὸν γὰρ 
, - 3 - , ^ 3 
μέλλοντα ταῦτα ἀχριβῶς xzaralaußaveın μετὰ ἀληϑείας εἰπεῖν δεῖ" 
10 »"Huttg δὲ νοῦν Χριστοῦ ἔχομεν, ἵνα εἰδῶμεν τὰ ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ χαρισ- 
»ϑέντα ἡμῖν. 


» «- « \ - 
Ἔστι δὲ προσαχϑῆναι ἀπὸ τῶν ὑπὸ Παύλου λεγομένων περὶ τοῦ 2 


πᾶσαν τὴν χαινὴν εἶναι τὰ εὐαγγέλια, ὅταν που γράφῃ" »Kavà τὸ 
»εὐαγγέλιόν uov«* ἐν γράμμασι γὰρ Παύλου οὐχ ἔχομεν βιβλίον εὐαγγέ- 
15 λον συνήϑως καλούμενον, ἀλλὰ πᾶν, ὁ ἐκήρυσσε καὶ ἔλεγε, τὸ εὐαγγέ- 
λον ἦν. ἃ δὲ ἐκήρυσσε καὶ ἔλεγε, ταῦτα καὶ ἔγραφε᾽ καὶ ἃ ἔγραφεν 
ἄρα εὐαγγέλιον ἦν. εἰ δὲ τὰ Παύλου εὐαγγέλιον ἣν, ἀχόλουϑον λέγειν 
ὅτι καὶ τὰ Πέτρου εὐαγγέλιον 7» καὶ ἀπαξαπλῶς τὰ συνιστάντα τὴν 
Χριστοῦ ἐπιδημίαν καὶ κατασχευάζοντα τὴν παρουσίαν αὐτοῦ ἐμποι- 
NM οὔντά TE αὐτὴν ταῖς ψυχαῖς τῶν βουλομένων παραδέξασϑαι τὼν 
ἑστῶτα ἐπὶ τὴν ϑύραν καὶ χρούοντα xci εἰσελϑεῖν βουλόμενον εἰς 
τὰς ψυχὰς Aoyov ϑεοῦ. 
V. (7) Ti δὲ βούλεται δηλοῦν ἡ »εὐαγγέλιονε προσηγορία, xai διὰ 
τί ταύτην ἔχει τὴν ἐπιγραφὴν ταῦτα τὰ βιβλία, ἤδη καιρὸς ἐξετάσαι. 
95 ἔστε τοίνυν τὸ εὐαγγέλιον λόγος περιέχων ἀπαγγελίαν πραγμάτον 
χατὰ τὸ εὔλογον διὰ τὸ ὠφελεῖν εὐφραινόντων τὸν ἀκούοντα, ἐπὰν 
παραδέξηται τὸ ἀπαγγελλόμενον᾽ οὐδὲν δ᾽ ἧττον ὁ τοιοῦτος λόγος 
εὐαγγέλιόν ἔστιν, ἂν καὶ πρὸς τὴν σχέσιν τοῦ ἀχούοντος ἐξετάζηται. 
ΤΗ ἢ εὐαγγέλιόν ἐστι λόγος περιέχων ἀγαϑοῦ τῷ πιστεύοντι παρουσίαν 
30 ἡ λόγος ἐπαγγελλόμενος παρεῖναι ἀγαϑὸν τὸ προσδοχώμενον. πάντες δὲ 


1 Vgl. Gal. 2, 20. --- 3 Joh. 19, 26. — 4 Vgl. II Kor. 4, 7. — 5 Vgl. Matth. 24, 
15. — 6 Vgl. Matth. 13, 9. — 10 I Kor. 2, 16. 12. — 13 Röm. 2, 16. — 15 Vgl. 
I Kor. 2, 4. — 20 Vgl. Apok, Joh. 3, 20. 


3 ἴδε über d.Zeile | 7 ἀχοὰς über d. Zeile | 25,27 ἔστι---ἀπαγγελλόμενον Catena 
Corderii p. 7 | 26 áxotov|ó?t« | ἐπαγγελλόμενον Cat. | 28 ὦ»] nur noch Accente 
von 1. Hd.; eine j. Hd. hat ei daraus gemacht, ὧν nach V | 20 4ó0yog—2a«govot«r 
und 30 λόγος--προσδοχώμενον Catena Corderii p. 7| We schlägt vor, ἀγαθοῦ 
nach S. 10, 6 zu ergänzen [also etwa: t/jv τοῦ ἀγαϑοῦ πατρὸς τῷ πιστεύοντι nco- 
οὐσίαν) | ἀγαθοῦ stark verblichen | τῷ πιστείοντι « Cat. | 29 παρουσίαν---80) δὲ) 
die letzte Zeile von f. 114r ist durch die von 113v abgeklatschten Buchst. zwar 
undeutlich geworden, aber noch mit Sicherheit zu lesen. 


29 


30 


3 


| 


10 Origenes, Johannescommentar. 


οἱ προειρημένοι ἡμῖν 09001 ἐφαρμόξουσι τοῖς ἐπιγραφομένοις εὐαγγε- 1147 
λίοις. ἕκαστον γὰρ εὐαγγέλιον. σύστημα ἀπαγγελλομένων ὠφελίμων 
τῷ πιστεύοντι καὶ μὴ παρεχδεξαμένῳ τυγχάνον ὠφέλειαν ἐμποιοῦν, 
κατὰ τὸ εὐλογον εὐφραίνει. διδάσκον τὴν δ ἀνθρώπους >TOd xQo- 
»τοτόχου πάσης χτίσεωςς Χριστοῦ Ἰησοῦ σωτήριον αὐτοῖς ἐπιδημίαν. 
ἀλλὰ καὶ ὅτι λύγος ἐστὶν ἕκαστον εὐαγγέλιον διδάσκων τὴν τοῦ ἀγα- 
ϑοῦ πατρὸς ἐν υἱῷ τοῖς βουλομένοις παραδέξασϑαι ἐπιδημίαν, παντὶ 
τῷ πιστεύοντι σαφές. Oti δὲ καὶ ἀγαϑὸν ἐπαγγέλλεται διὰ τῶν βι- 
βλίων τούτων τὸ προσδοχηϑέν, οὐχ ἀσαφές. σχεδὸν γὰρ ὁ βαπτιστὴς 
Ἰωάννης τὴν παντὸς τοῦ λαοῦ λαβὼν φωνήν φησι πέμψας τῷ 10 
7ησοῦ" » Σὺ εἶ ὁ ἐρχόμενος, ἢ ἕτερον προσδοχῶμεν;ς προσδοχώμενον 
γὰρ ἀγαϑ ov τῷ λαῷ ὁ χριστὸς ην, περὶ οὗ κηρυσσόντων τῶν προ- SR 
φητῶν μέχρι xdi τῶν τυχόντων πάντες εἰς αὐτὸν ἔσχον οἱ ὑπὸ νό- 
μον καὶ προφήτας τὰς ἐλπίδας, ὡς μαρτυρεῖ ἡ Σαμαρεῖτις λέγουσα" 
»Olda ov. Μεσσίας ἔρχεται, 6 λεγόμενος » Χριστός« ὅταν ἔλϑῃ ἐκεῖνος, Y 
»ἀπαγγελεῖ ἡμῖν ἄπαντα.ς« ἀλλὰ καὶ Σίμων καὶ Κλεόπας, ὁμιλοῦντες 
»πρὸς ἀλλήλους περὶ πάντων τῶν συμβεβηχότωνε τῷ Ἰησοῦ, αὐτῷ 
τῷ χριστῷ ἀναστάντι οὐδέπω γινώσχοντες ἐγηγέρϑαι αὐτὸν ἐκ νεχρῶν 
φασί" » X6 μόνος παροικεῖς ἐν Ἱερουσαλήμ, καὶ οὐχ ἔγνως τὰ γενόμενα 
»ἐν αὐτῇ ἐν ταῖς ἡμέραις ταύταις; i εἰπόντος δὲ »Iota;« ἀποκρίνονται" 20 
»7ὰ περὶ Ἰησοῦ τοῦ Νὰ αξαρηνοῦ, ὃς ἐγένετο ἀνὴρ προφήτης δυνατὸς 
»ἐν ἔργῳ καὶ λόγῳ ἐναντίον τοῦ ϑεοῦ xal παντὸς τοῦ λαοῦ" ὅπος τε 
»ςπαρέδωχαν αὐτὸν οἱ ἀρχιερεῖς καὶ οἵ ἄρχοντες ἡμῶν εἰς xolua ϑανά- 
στοῦ x«i ἐσταύρωσαν αὐτόν. ἡμεῖς δὲ ἠλπίζομεν ὅτε αὐτός ἐστιν ὁ 
»μέλλων λυτροῦσϑαι τὸν Ἰσραήλ.ς« πρὸς τούτοις ᾿Ανδρέας ὁ ἀδελφὸς 25 
Σίμωνος Πέτρου εὑρὼν τὸν ἀδελφὸν τὸν ἴδιον Σίμωνα λέγει" »ύρή- 
»xausv τὸν ΔΙεσσίαν, o ἐστι μεϑερμηνευόμενον Χριστόςε. xol ust 
ὀλίγα ὁ Φίλισπος EL τὸν Nadavanı λέγει αὐτῷ »Ov ἔγραψεν 
> Modons ἐν τῷ νόμῳ καὶ οἱ προφῆται εὐρήχαμεν, τὸν Ἰησοῦν τὸν 
»viov τοῦ Ἰωσὴφ τὸν ἀπὸ NatagéÓ.« 30 
VL (8) Δόξαι δ᾽ ἂν τις ἐνίστασϑαι τῷ πρώτφ ὅρῳ, ἐπεὶ καὶ τὰ 
μὴ ἐπιγεγραμμένα εὐαγγέλια ὑποπίπτει αὐτῷ" 0 γὰρ νόμος καὶ οἱ x00- 
φῆται »"λόγοι- πιστεύονται εἶναι "περιέχοντες ἀπαγγελίαν πραγμάτων 
»κατὰ τὸ εὔλογον διὰ τὸ ὠφελεῖν εὐφραινόντων τοὺς áxovortac, ἐπὰν 


oı 


> Vgl. Kol. 1,15. — 11 Matth. 11,3. — 15 Joh. 4,25. — 16 Luk. 24, 14. — 
19 Luk. 24, 15—21. — 26 Joh. 1, 41. — 28 Joh. 1, 45. — 31 Vgl. S. 9, 25f. 


4 δι) ı auf Ras. | 5 ἐπιδημίαν] über gu ist δὲ oder etw. Ähnliches ausradiert 

15 οἴδαμεν steht u. ec. 22 (nach δὲς L 33. 69. GA Syr. hel. mg.) viell. richtig | 27 

μεσίαν wie häufig | 28 ἔγραψεν M*, später wurde » halb ausradiert | 29 erstes 
τὸν « V nach T | 34 εὐφραίνοντες, von V corr. 


Buch I, 5—7 (7-.-9..Ψ 11 


»παραδέξωνται τὰ anayysilousva< λεχϑείη δ᾽ ἂν πρὸς τοῦτο ὅτι 33 
SH πρὸ τῆς Χριστοῦ ἐπιδημίας ὁ νόμος καὶ οἱ προφῆται, ἅτε μηδέπο 
ἰληλυϑότος τοῦ τὰ ἐν αὐτοῖς μυστήρια σαφηνίζοντος, οὐχ εἶχον τὸ 
ἐπάγγελμα τοῦ περὶ τοῦ εὐαγγελίου ogov' ὁ δὲ σωτὴρ ἐπιδημήσας 
ὃ χαὶ τὸ εὐαγγέλιον σωματοποιηϑῆναι ϑελήσας τῷ εὐαγγελίῳ πάντα 
ὡσεὶ εὐαγγέλιον πεποίηχεν. καὶ οὐχ ἂν ἀπὸ σχοποῦ χρησαίμην τῷ 
παραδείγματι τοῦ » Μικρὰ ζύμη ὅλον τὸ φύραμα Zuuol« ὅτι καὶ x * x 
l9 , 4 & Ἰυϊοὺς τῶν ἀνθρώπων τῇ ϑειότητι αὐτοῦ, περιελὼν τὸ ἐν τῷ 
νόμῳ χαὶ προφήταις χάλυμμα, πάντων τὸ ϑεῖον ἀπέδειξε, φανερῶς 
M παραστήσας τοῖς βουληϑεῖσι τῆς σοφίας αὐτοῦ γενέσϑαι μαϑηταῖς. 
τίνα τὰ ἀληϑινὰ τοῦ Μωυσέως νόμου, ὧν »unodelyuarı καὶ σκιζίε 
ἰλάτρευον οἱ πάλαι, καὶ τίς ἡ ἀλήϑεια τῶν ἐν ταῖς ἱστορίαις πραγ- 
IR μάτων. ἅτινα »τυπιχῶς συνέβαινεν ἐκείνοις, ἐγράφη δὲς δι ἡμᾶς, εἰς 
οἷς τὰ τέλη τῶν αἰώνων κατήντησεν. πᾶς γοῦν o Χριστὸς ἐπιδε- 35 
15 ῥήμηχεν οὔτε ἐν Ἱεροσολύμοις οὔτε ἐν τῷ τῶν Σαμαρειτῶν ὄρει 
προσχυνεῖ τῷ ϑεῷ, ἀλλὰ μαϑὼν ὅτι »πνεῦμα ὁ ϑεόςε, πνευματικῶς 
λατρεύω» αὐτῷ »πνεύματι xol ἀληϑείᾳε οὐχέτι δὲ τυπιχῶς προσχυ- 
νεῖ τὸν τῶν ὅλων πατέρα καὶ δημιουργόν. οὐχοῦν πρὸ τοῦ εὐαγγε- 
λίου, ὃ γέγονε διὰ τὴν Χριστοῦ ἐπιδημίαν, οὐδὲν τῶν πάλαι εὐαγγέ- 
N λον ἦν. τὸ δὲ εὐαγγέλιον. ὅπερ ἐστὶ διαϑήχη καινή, ἀποστῆσαν 
ἡμᾶς: παλαιότητος τοῦ γράμματος τὴν μηδέποτε παλαιουμένην καιγνό- 
τητα τοῦ πνεύματος, οἰχείαν τῆς καινῆς διαϑήκης τυγχάνουσαν, ἐν 
πάσαις ἀναχειμένην γραφαῖς τῷ φωτὶ τῆς γνώσεως ἀνέλαμψεν. ἐχρῆν 
δὲ τὸ ποιητικὸν τοῦ καὶ ἐν τῇ παλαιᾷ διαϑήχῃ »ομιζομένου εὐαγγε- 
2 λίου εὐαγγέλιον ἐξαιρέτως καλεῖσϑαι νεὐαγγέλιονε. 

VII. (9) Πλὴν οὐχ ἀγνοητέον Χριστοῦ ἐπιδημίαν καὶ πρὸ τῆς 81 
χατὰ σῶμα ἐπιδημίας τὴν νοητὴν γεγονέναι τοῖς τελειοτέροις καὶ οὐ 
νηπίοις οὐδὲ νὐπὸ παιδαγωγοὺς« καὶ »ἐπιτρόπουςς ἔτι τυγχάνουσιν. 
οἷς τὸ νοητὸν τοῦ χρόνου πλήρωμα ἐνέστη. ὥσπερ τοῖς πατριάρχαις 

3 χαὶ Movost τῷ ϑεράποντι καὶ τοῖς τεϑεαμένοις Χριστοῦ τὴν δόξαν 


ὧν 


3 


ὧν 


36 


2 Vgl. Matth. 11, 13. — 7 Gal. 5, 9. — 8 Vgl. II Kor. 3, 16. Ex. 34, 34. — 11 Vgl. 
Hebr. 8,5. — 13 Vgl. I Kor. 10, 11. — 15 Vgl. Joh.4, 2lff. — 17 Vgl. Phil. 3, 3. 
Röm. 1,9. — 20 Vgl. II Kor. 3,6. — 21 Vgl. Röm. 7, 6. — 27 Vgl. Hebr. 5, 13f. — 
28 Vgl. Gal. 3,25. 4,2. — 29 Vgl. Gal. 4, 4. — 30 Vgl. Hebr. 3, 5. 


5 ϑελήσας Pr, ποιήσας M | * ζύμη---ζυμοῖ stark verblichen, aber noch sicher zu 
erkennen. Die folgenden Worte sind zu undeutlich, um eine irgend erhebliche 
Sicherheit der Lesung zu bieten. Ich glaube erkannt zu haben: ὅτι οὐχ ἔσχον 
εἰ ca. 4—5 Buchst. ... ἄλλως ἀλλὰ ἐχ)εχαλ.... τοὺς; also etwa: ὅτι οὐκ ἔσχον 
εἰσορᾶν ἄλλως, ἀλλὰ χεχαλυμμένῃ διὰ τοὺς υἱοὺς zur. V hat nur ὅταν γὰρ und 
dann Lücke für ca. 27 Buchst. | 8 περιελὼ»]}] ὦ» auf Ras. | 9 πάντως Del 11 γοῦν] 
» 2. T. ausgebrochen; οὖν Ausgg. | 21 nach ἡμᾶς + τῆς) Wi | 28 ἐπιτυγχάνουσιν, 
ron We Wi corr. 


19 Origenes, Johannescommentar. 


88 προφήταις. ὥσπερ δὲ πρὸ τῆς ἐμφανοῦς καὶ κατὰ σῶμα ἐπιδημίας 


89 


40 


4 


er 


22 


ἐπεδήμησε τοῖς τελείοις, οὕτω καὶ μετὰ τὴν κεκηρυγμένην παρουσίαν 
τοῖς ἔτι νηπίοις, ἅτε οὐπὸ ἐπιτρόπουςς τυγχάνουσι »καὶ olxovóuove« 
xal μηδέπω ἐπὶ τὸ πλήρωμα τοῦ χρόνου ἐφϑαχόσιν" (οἷς) oi μὲν 
πρόδρομοι Χριστοῦ ἐπιδεδημήχκασι. παισὶ ψυχαῖς ἁρμόζοντες λόγοι. 
εὐλόγως ἂν χληϑέντες »παιδαγωγοίε" αὐτὸς δὲ ὁ υἱὸς ὁ δεδοξασμένος 


»ϑεὸς A0y0c« οὐδέπω. περιμένων τὴν δέουσαν γενέσϑαι προπαρασχευὴν 
τοῖς μέλλουσι χωρεῖν αὐτοῦ τὴν ϑεότητα ἀνθρώποις ϑεοῦ. καὶ τοῦτο 
δὲ εἰδέναι ἐχρῆν, τε ὥσπερ ἔστε »vóuoc σχιὰνε περιέχων »τῶν μελ- 
»λόντων ἀγαθῶνε ὑπὸ τοῦ κατὰ ἀλήϑειαν καταγγελλομένου νόμον 
δηλουμένων. οὕτω καὶ εὐαγγέλιον σκιὰν μυστηρίων Χριστοῦ διδάσχει 
τὸ νομιζόμενον ὑπὸ πάντων τῶν ἐντυγχανόντων νοεῖσϑαι. ὁ δέ 
φησιν Ἰωάννης »εὐαγγέλιον αἰώνιονε, οἰκείως ἂν λεχϑησόμενον πνεῦυ- 
ματικόν. σαφῶς παρίστησι τοῖς νοοῦσιν »τὰ πᾶντα ἐνώπιονε περὶ 
αὐτοῦ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ καὶ τὰ παριστάμενα μυστήρια ὑπὸ τῶν 40- 
yov αὐτοῦ τὰ TE πράγματα, ὧν αἰνίγματα ἢσαν αἱ πράξεις αὑτοῖ. 
τούτοις δὲ ἀχύλουϑόν ἐστιν ἐκλαμβάνειν ὅτι ὃν τρόπον ἐν φανερῷ 
Ἰουδαῖός τίς ἐστε xal ztQ« » x « « καὶ ἄλλη ἐν χρυπτῷ, οὕτω χρι- 
στιανὸς | καὶ βάπτισμα. καὶ Παῦλος μὲν καὶ Πέτρος, ἐν φανερῷ πρό- 
τερον ὄντες Ἰουδαῖοι καὶ περιτετμημένοι, ὕστερον καὶ ἐν τῷ κρυπτῷ 
τοιοῦτοι τυγχάνειν ἀπὸ Ἰησοῦ εἰλήφασι, τὸ ἐν φανερῷ εἶναι Ἰουδαῖοι 
διὰ τὴν τῶν πολλῶν σωτηρίαν κατ᾽ οἰχονομίαν οὐ μόνον λόγοι: 
ὁμολογοῦντες ἀλλὰ καὶ διὰ τῶν ἔργων δεικνύντες. τὸ δ᾽ αὐτὸ καὶ 
περὶ τοῦ χριστιανισμοῦ αὐτῶν λεκτέον. καὶ ὥσπερ οὐκ ἐστιν οφελῆ- 
σαι δυνατὸν Παῦλον τοὺς κατὰ σάρχα Ἰουδαίους, ἐὰν μή, ὅτε ὃ λόγο: 
αἱρεῖ, περιτέμῃ τὸν Τιμόϑεον, καί, ὅτε εὐλογόν ἐστι, ξυράμενον καὶ 
προσφορὰν ποιήσαντα καὶ ἀπαξαπλῶς τοῖς Ἰουδαίοις Ἰουδαῖον γενό- 
μενον, ἵνα τοὺς Ἰουδαίους κερδήσῃ, οὕτως τὸν ἐχκείμενον εἰς πολ- 


1 Vgl. Matth. 13, 17. — 3 Vgl Gal 415 — 4 Vgl. Gal. 4, 4. — 6 Vgl. 
Gal. 3, 25. — 7 Vgl. Joh. 1, 1. — 9 Vgl. Hebr. 10, 1. — 13 Vgl. Apok. Joh. 14, 6. — 
14 Prov. 8,9. — 18 Vgl. Röm. 2, 28. — 22 Vgl. Róm. 10, 10. — 23 Vgl. Jak. 2,18. — 
25 Vgl. Act. 10, 18. — 26 Vgl. Act. 21, 248 — 27 Vgl. I Kor. 9, 20. — 28 Vgl. 
Luk. 2, 34. 


4 οἷς + We Wi | 14 τὰ verblichen, ὡς V | ἐνώπια LXX; so vielleicht zu 
ändern | 15 vor ὑπὸ ist Raum für ca. 2 Buchst., doch ist die Oberfläche des Papieres 


jetzt ganz abgerieben | 17 £v] » auf Ras. | 18 Die letzte Zeile von f. 115r sehr stark 


zerstört. Sicher xal n&g.... xal ἐν φανερῷ negı.... xal ἄλλη ἐν κρυπτῷ οὕτω 
χριστιαν ὡς; V xal περιτετμημένος, dann Raum für c ca. 32 Buchst., dann οὕτω χρι- 
στιανὸς. Die Ergänzung zu περιτετμημένος scheint geraten, vielleicht richtig. Man 
kann ergänzen ὃν τρόπον ἐν φανερῷ lovdalög τίς ἐστι xal negiterunutvog‘ καὶ 
ἐν φανερῷ περι τομήν, καὶ ἄλλη ἐν κρυπτῷ, οὕτω Χριστιανὸς xal βάπτισμα | 25 ὁ 
auf Ras. 


Buch I, 7.8 (9. 10). 13 


λῶν ὠφέλειαν οὐχ ἐστι διὰ τοῦ ἐν χρυπτῷ χριστιανισμοῦ μόνον dv- 
γατὸν τοὺς στοιχειουμένους iv τῷ φανερῷ χριστιανισμῷ βελτιῶσαι 
χαὶ προαγαγεῖν ἐπὶ τὰ χρείττονα καὶ ἀνωτέρω. διόπερ ἀναγκαῖον 43 
πνευματικῶς καὶ σωματιχῶς χριστιανίζειν᾽ xal ὅπου μὲν χρὴ τὸ σω- 

5 ματιχὸν χηρύσσειν εὐαγγέλιον, φάσχοντα »μηδὲν εἰδέναις (iv; τοῖς 
σαρχίνοις 57) Ἰησοῦν Χριστὸν καὶ τοῦτον ᾿ἐσταυρωμένονε, τοῦτο ποιῆ- 
τέον" ἐπὰν δὲ εὐρεϑῶσι κατηρτισμένοι τῷ πνεῦματι καὶ καρποφοροῦν- 
τες ἐν αὐτῷ ἐρῶντές τε τῆς οὐρανίου σοφίας, μεταδοτέον αὐτοῖς τοῦ 
Aoyov ἐπανελϑόντος ἀπὸ τοῦ σεσαρχῶσϑαι ἐφ᾽ 0 »5v ἐν ἀρχῇ πρὸς 

10 »τὸν ϑεόνε. 

VIII. (10) Ταῦτα δὲ ἐξετάζοντες περὶ τοῦ εὐαγγελίου οὐ μάτην M 
εἰρηχέναι ἡγούμεϑα, οἱονεὶ αἰσϑητὸν εὐαγγέλιον νοητοῦ καὶ πνευματι- 
χοῦ τῇ ἐπινοίᾳ διαχρίνοντες. xal γὰρ νῦν “πρόχειται τὸ αἰσϑητὸν 4 

εὐαγγέλιον μεταλαβεῖν εἰς πνευματιχόν᾽ τίς γὰρ ἡ διήγησις. τοῦ αἰσϑη- 
OH rov, εἶ un μεταλαμβάνοιτο εἰς πνευματικόν; ἥτοι οὐδεμία ἢ ὀλίγη καὶ 
τῶν τυχόντων ἀπὸ τῆς λέξεως αὑτοὺς πεπειχότων λαμβάνει» τὰ 
ὁηλούμενα. ἀλλὰ πᾶς ἀγὼν ἡμῖν ἐνέστηχε πειρωμένοις εἰς τὰ Bad] 10 
τοῦ εὐαγγελικοῦ νοῦ φϑάσαι xcd ἐρευνῆσαι τὴν ἐν αὐτῷ γυμνὴν τύπων 
ἀλήϑειαν. τῶν δὴ εὐαγγελιζομένων ἐν ἀγαϑῶν ἀπαγγελίᾳ νοουμένων, 4 
δὴ οἱ μὲν ἀπόστολοι τὸν Ἰησοῦν εὐαγγελίζονται" λέγονται μέντοι οἧς 
ἀγαθὸν χαὶ τὴν ἀνάστασιν εὐαγγελίζεσϑαι, καὶ αὐτὴν πῶς οὖσαν 
Ἰησοῦν" Ἰησοῦς γάρ now: »Eyo εἰμι ἡ ἀνάστασις" Ἰησοῦς δὲ τὰ τοῖς 
ἁγίοις ἀποκείμενα εὐαγγελίζεται τοῖς πτωχοῖς, παρακαλῶν αὐτοὺς ἐπὶ 
τὰς ϑείας ἐπαγγελίας. xal μαρτυροῦσιν αἱ ϑεῖαι γραφαὶ τοῖς ὑπὸ τῶν 48 
IR ἀποστόλων εὐαγγελισμοῖς καὶ τῷ ὑπὸ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν, ὁ μὲν Δαβὶδ 
περὶ τῶν ἀποστόλων, τάχα δὲ καὶ εὐαγγελιστῶν λέγων » Κύριος δώσει 
εῥῆμα τοῖς εὐαγγελιζομένοις δυνάμει πολλῇ᾽ ὁ βασιλεὺς τῶν δυνάμεων 
»τοῦ ἀγαπητοῦς. ἅμα καὶ διδάσχων ὅτι οὐ σύνϑεσις λόγου καὶ προφορὰ 
φωνῶν καὶ ἠσχημένη καλλιλεξία ἀνύει πρὸς τὸ πείϑειν, ἀλλὰ δυνάμεως 

30 ϑείας ἐπιχορηγία (διόπερ καὶ ὁ Παῦλός: xov φησι »Γνώσομαι οὐ τὸν 19 

lé νλόγον τῶν πεφυσιωμένων, ἀλλὰ τὴν δύναμιν. οὐ γὰρ ἐν λόγῳ ἡ 
»βασιλεία τοῦ ϑεοῦ ἀλλ᾽ ἐν δυνάμεις καὶ ἐν ἀλλοις᾽ »Kal 0 λόγος uov 
»xal τὸ χήρυγμά μου οὐχ ἐν πειϑοῖς σοφίας λόγοις ἀλλ᾽ ἐν ἀποδείξει 
»πνεύματος xal δυνάμεωςε. ταύτῃ τῇ δυνάμει μαρτυροῦντες 0 Σίμον 50 

1 Vgl. Röm. 2,28. — 5 Vgl. IKor. 2,2. — 7 Vgl. IKor. 1,10. — 8 Vgl. 
Kol. 1, 10. — 9 Vgl. Joh. 1, 2. — 17 Vgl. I Kor. 2, 16. — 22 Joh. 11, 25. — 23 Vgl. 


Matth. 11, 5. Luk. 7,22. — 26 Ps. 67, 12f. — 29 Vgl. 1 Kor. 2, 4. — 30 I Kor. 4, 19f. — 
32 I Kor. 2, 4. ' 


1 χρυπτῷ Delj xo | 5 εἰδέναι V, eivaı M; vielleicht liegt die Verderbnis 
tiefer und stand etwa da: μηδὲν εἶναι σωτήριον τοῖς σαρχίνοις xtà. |. ἐν) von mir 
nach I Kor. 2,2 (ἐν ὑμῖν) zugesetzt | 21 οὖσαν ΥἹ οὖν | 25 ὑπὸ Del] ἀπὸ. 


d 


Lond 


91 


a 


96 
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xai ὃ Κλεόπας φασίν" »O)yl ἡ καρδία ἡμῶν καιομένη ἣν ἐν τῇ ὁδῷ. 
»οἷς διήνοιγεν ἡμῖν τὰς γραφάς;« οἱ δὲ ἀπόστολοι, ἐπεὶ καὶ ποσότης 
ἐστὶ δυνάμεως ἐπιχορηγουμένης ὑπὸ ϑεοῦ διαφέρουσα τοῖς λέγουσιν, 
εἶχον κατὰ τὸ παρὰ τῷ Δαβὶδ λεγόμενον᾽ »Κύριος δώσει ῥῆμα τοῖς 
»εὐαγγελιζομένοις δυνάμει πολλῇς, πολλὴν δύναμιν). Ἡσαΐας δὲ pacxov: 5 
»Qc οραῖοι οἱ πόδες τῶν εὐαγγελιζομέρων ἀγαϑάε, τὸ ὡραῖον καὶ 
ἐν χαιρῷ γινόμενον τῶν ἀποστόλων ὁδευόντων τὸν εἰπόντα" »Ἐγώ 
selu ἡ ὁδόςς χήρυγμα νοήσας ἐπαινεῖ »πόδαςες τοὺς διὰ τῆς νοητῆς 
ὁδοῦ Χριστοῦ Ἰησοῦ βαδίζοντας διά τε τῆς ϑύρας εἰσιόντας πρὸς τὸν 
ϑεόν. »ayadas δὲ εὐαγγελίζονται οὗτοι, ὧν οδαῖοί εἰσιν οἱ πόδες. Y 
τὸν Ἰησοῦν. 

ΙΧ. (11) Kal un ϑαυμάσῃ τις, εἰ πληϑυντικῷ ὀνόματι τῷ τῶν 
ἀγαϑῶν τὸν 1000» ἐξειλήφαμεν εὐαγγελίξεσϑαι. ἐκλαβόντες γὰρ τὰ 
πράγμ ατα xaÜ ov τὰ ὀνόματα χεῖται, ἃ ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ ὀνομάξεται. 
συνήσομεν πῶς πολλὰ ἀγαϑά ἐστιν ὁ Ἰησοῦς, ὃν εὐαγγελίξονται οὗτοι. 1 
ων ὡραῖοί εἰσιν οἱ πόδες. ἕν μὲν γὰρ ἀγαϑὸν ξωή, Ἰησοῦς δὲ ξωῆ. 
καὶ ἕτερον ἀγαϑὸν φῶς τοῦ κόσμους, »φῶρε τυγχάνον »ἀληϑινὸνι 11 
καὶ »φῶς τῶν ἀνϑρώπωνε" ἅπερ πάντα ὁ υἱὸς εἶναι λέγεται τοῦ ϑεοῦ. 
καὶ ἄλλο ἀγαϑὸν κατ᾽ ἐπίνοιαν παρὰ τὴν ζωὴν καὶ τὸ φῶς ἡ aly- 
ϑεια xci τέταρτον παρὰ ταῦτα ἡ ἐπὶ ταύτην φέρουσα ὅδός" ἅπερ X 
πᾶντα 7 σωτὴρ ἡμῶν διδάσκει ἑαυτὸν εἶναι λέγων" »'Eyo) εἰμε ἡ ὁδὸς 
»χαὶ ἡ ἀλήϑεια xal ἡ Gone. πῶς δὲ οὐχ ἀγαϑὸν τὸ ἀποτιναξάμενον 
τὸν χοῦν καὶ τὴν νεχρότητα ἀναστῆναι, τούτου τυγχάνοντα ἀπὸ τοῦ 1: 
κυρίου χαϑὸ ἀνάστασίς ἐστιν, € ὃς καί φησιν" »’Eyo εἰμι ἡ ἀνάστασιςε; 
ἀλλὰ xal U 849a, de ἧς τις εἰς τὴν ἄκραν εἰσέρχεται μακαριότητα. 2: 
ἀγαϑόν" ὁ δὲ χριστός φησιν᾽ » Eyo εἰμι ἡ ϑύρας. τί de δεῖ περὶ σο- 
φίας λέγειν, ἣν »ἔχτισεν ὁ ϑεὸς ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα avtov, 

ἢ προσέχαιρεν ὁ πατὴρ αὐτῆς. ἐνευφραινόμενος τῷ πολυποιχίλῳ νοητῷ 
κάλλει αὐτῆς ὑπὸ νοητῶν ὀφθαλμῶν μόνων βλεπομένῳ καὶ εἰς ἔ ἔρωτα 
τὸν τὸ ϑεῖον κάλλος χατανοοῦντα οὐράνιον προχαλουμένῳ; ἀγαϑὸν X 
γὰρ ἡ σοφία τοῦ ϑεοῦ. ὕπερ μετὰ τῶν προειρημένων εὐαγγελίξονται 
ὧν »ὠραῖοι οἱ πόδες«ς. ἀλλὰ καὶ ἡ δύναμις τοῦ ϑεοῦ ἤδη oyÓoor ἡμῖν 


1 Luk. 24, 32. — 4 Ps. 67, 12. — 6 Róm. 10,15; vgl. Jes. 52, 7. — 7 Joh. 14,6. — 
9 Vgl. Joh. 10,9. — 16 Vgl. Joh. 14, 6. — 17 Vgl. Joh. 8, 12. 1,9. — 18 Vgl. 
Joh. 1, 4. — 21 Joh. 14, 6. — 22 Vgl. Jes. 52, 2. — 24 Joh. 11, 25. — 26 Joh. 10, 9. — 
27 Prov. 8, 22. — 31 2.5ff. Vgl. Róm. 10, 15 (Jes. 52, 7). — 32 Vgl. Röm. 1,16. 

1 φασὶν V] φησιν | € τῶν ἀποστόλων ὁδευόντων τὸν εἰπόντα" »ἐγώ εἰμι ἡ 
ὁδός«: der Apostel, die auf dem wandeln, der gesagt hat „ich bin der Weg“. 
Christus ist der Weg, auf ihm wandern die Apostel. So interpretiert We richtig 
das seltsame Bild; vgl. 2.9. 25 | 28 προσέχαιρεν)] a£ auf Ras. | 32 ὧν aus ὃ». 
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ἀγαθὸν καταλέγεται, ἥτις ἐστὶν ὁ χριστός. οὐ σιωπητέον δὲ οὐδὲ 37 
τὸν μετὰ τὸν πατέρα τῶν ὅλων ϑεὸν λόγον" οὐδενὸς γὰρ ἔλαττον 
ἀγαϑοῦ xal τοῦτο τὸ ἀγαϑόν. μαχάριοι μὲν οὖν οἱ χωρήσαντες ταῦτα 
τὰ ἀγαϑὰ χαὶ παραδεξάμενοι ἀπὸ τῶν ὡραίων τοὺς πόδας καὶ εὐαγ- 

5 γελεξομένων αὐτά. 

Πλὴν xàv Κορίνϑιός τις ὦν, χρίνοντος Παύλου μηδὲν εἰδέναι παρ᾽ 58 
αὐτῷ ἢ »Ἱησοῦν Χριστὸν καὶ τοῦτον ἐσταυρωμένονε, τὸν di ἡμᾶς 
ἄνϑρωπον μανϑάνων παραδέξηται, »iv ἀρχῇς τῶν ἀγαϑῶν γίνεται, 

llóv ὑπὸ τοῦ ἀνθρώπου Ἰησοῦ »ἄνϑρωποςε γινόμενος ν»ϑεοῦε καὶ | ἀπὸ 

10 τοῦ ϑανάτου αὐτοῦ ἀποϑνήσχων τῇ ἁμαρτίᾳ" καὶ γὰρ ἐκεῖνος »0 ἀπέ- 
»dave, τῇ ἁμαρτίᾳ ἀπέϑανεν ἐφάπαξε. ἀπὸ δὲ τῆς ζωῆς αὐτοῦ, ἐπεὶ 59 
Ἰησοῦς »0 ζῇ, ζῇ τῷ ϑεῷε, πᾶς 0 σύμμορφος γενόμενος τῆς ἀναστά- 
σεῶς αὐτοῦ λαμβάνει τὸ ζῆν τῷ ϑεῷ. τίς δὲ διστάξει, εἰ αὐτοδικαιο- 
σύνη ἀγαϑόν ἐστι χαὶ αὐτοαγιασμὸς καὶ αὐτοαπολύτρωσις; ἅπερ καὶ 
αὐτὰ οἱ Ἰησοῦν εὐαγγελιζόμενοι εὐαγγελίζονται, λέγοντες αὐτὸν γεγο- 
νέναι ἡμῖν δικαιοσύνην ἀπὸ ϑεοῦ xol ayıaouov καὶ ἀπολύτρωσιν. 

X. Παρέσται δὲ ἀπὸ τούτων τῶν γεγραμμένων περὶ αὐτοῦ δυσ- 60 
εξαριϑμήτων παριστάντα πῶς πλῆϑος ἀγαϑῶν ἐστὶν Ἰησοῦς, [ἀπὸ τῶν 
δυσεξαριϑμήτων χαὶ γεγραμμένων] χαταστοχάζεσϑαι τῶν ὑπαρχόντων 
IH μὲν ἐν αὐτῷ, εἰς ὃν »εὐδύχησενε, ἅπαν τὸ πλήρωμα τῆς ϑεότητος 
BR χατοικῆσαι »νσωματιχῶςε, οὐ μὴν ὑπὸ γραμμάτων κεχωρημένων. καὶ Öl 

τί λέγω οὑπὸ γραμμάτωνε, ὅτε καὶ περὶ ὅλου τοῦ χόσμου φησὶν ὁ 
Ἰωάννης ὅτε »Οὐδὲ αὐτὸν οἶμαι τὸν κόσμον χωρῆσαι τὰ γραφόμενα 
ς»βιβλίαε; 

25 Tavrov οὖν ἐστιν εἰπεῖν ὅτι οἱ ἀπόστολοι τὸν σωτῆρα εὐαγγελί- 62 
ζονταε, καὶ τὰ ἀγαϑὰ εὐαγγελίζονται. οὗτος γάρ, ἐστιν ὁ ἀπὸ τοῦ 
ἀγαϑοῦ πατρὸς τὸ ἀγαϑὰ εἶναι λαβών, ἵνα i ἕχαστος ὃ χωρεῖ ἢ ἃ χωρεῖ 
διὰ Ἰησοῦ λαβὼν ἐν ἀγαϑοῖς τυγχάνῃ. οὐχ οἷοί τε δὲ ῆσαν οἱ ἀπόστο- 63 
λοι, ὧν »opaloı οἱ πόδεςε, καὶ οἱ τούτων ζηλωταὶ εὐαγγελίζεσϑαι τὰ 
ἀγαϑά, μὴ πρότερον Ἰησοῦ αὐτοῖς αὐτὰ εὐαγγελισαμένου, ὡς ὁ Ἡσαΐας 
φησίν᾽ νΑὐτὸς ὁ λαλῶν πάρειμι ὡς ὥρα ἐπὶ τῶν ὀρέων, ὡς πόδες 
"εὐαγγελιζομένου ἀκοὴν εἰρήνης, ὡς εὐαγγελιζόμενος ἀγαϑά, ὅτι ἀχου- 
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1 Vgl. Contr. Cels. VIII, 14 (1I, 232, 3ff. Koetschau). — Vgl. Joh. 1, 1. — 4 Vgl. 
Röm. 10, 15 (Jes. 52,7). — 6 Vgl. I Kor. 2,2. — 8 Joh. 1, 1. — 9 Vgl. I Tim. 
6, 11. — 10 Röm. 6, 10. — 12 Vgl. Róm. 8, 29 + 6, 5. — 16 I Kor. 1, 30. — 20 Kol. 1, 
19 - 2,9. — 23 Joh. 21, 25. — 29 Vgl. Róm. 10, 15 (Jes. 52, 7). — 31 Jes. 22, 6f. 


6 μηδὲν V, in M sind die beiden ersten Buchst. jetzt zerstört. Vgl. S. 13,5. 
1 αὐτῷ d. h. dem Korinther; vgl. ἐν ὑμῖν I Kor. 2,2 | 17 τῶν γεγραμμένων We] τὰ 
γεγραμμένα | δυσεξαριϑμήτων We) δυσεξαρίϑμητα | 18 Die Glosse, die wohl urspr. 
am Rande stand und die falsche Textlesart verbessern sollte, von We eingeklam- 
mert | 21 χεχωρημένων Del] χεχωρημένω | 27 ἃ über d. Z. 
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»στὴν ποιήσω τὴν σωτηρίαν σου λέγων Σιών" Βασιλεύσει σου ὁ ϑεύςε. 
τίνα γὰρ τὰ ὄρη, ἐφ᾽ ὧν αὐτὸς ὁ λαλῶν παρεῖναι ὁμολογεῖ ἢ οἱ 
μηδενὸς τῶν ἐπὶ γῆς ὑψηλοτάτων καὶ μεγίστων ἥττονες; οὕστινας 
ζητεῖσϑαι δεῖ ὑπὸ τῶν ἱχανῶν διακόνον τῆς καινῆς διαϑήκης, ἵνα 
τηρήσωσι τὴν λέγουσαν ἐντολήν" »Ex ὅρος ὑψηλὸν ἀνάβηϑι 0 εὐαγ- 
»γελιζόμενος Σιών, ὕψωσον τῇ ἰσχύϊ τὴν φωνήν σου 0 εὐαγγελιζόμε- 
»voc Ἱερουσαλήμ. - 

Οὐ ϑαυμαστὸν δὲ εἰ τοῖς μέλλουσιν εὐαγγελίζεσϑαι τὰ ἀγαϑὰ 
Ἰησοῦς εὐαγγελίζεται τὰ ἀγαϑά, οὐχ ἄλλα τυγχάνοντα ἑαυτοῦ" ἑαυτὸν 
γὰρ εὐαγγελίζεται ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ τοῖς δυναμένοις οὐ di ἄλλων αὐτὸν 
μαϑεῖν. πλὴν ὃ ἐπιβαίνων τῶν ὀρῶν xci εὐαγγελιζόμενος αὐτοῖς τὰ 
ἀγαϑά, μαϑητευϑεὶς τῷ ἀγαϑῷ πατρὶ ἀνατέλλοντι »τὸν ἥλιον ἐπὶ 
"πονηροὺς καὶ ἀγαϑοὺςε καὶ βρέχοντι »ἐπὶ δικαίους καὶ ἀδίχουςε. τοὺς 
τὴν ψυχὴν πτωχοὺς οὐχ ὑπερηφανεῖ. xal τούτοις γὰρ εὐαγγελίζεται, 
ὡς αὑτὸς μαρτυρεῖ λαβὼν τὸν Ἡσαΐαν καὶ ἀναγνούς" »To πνεῦμα 
»χυρίου ἐπ᾿ ἐμέ. οὗ ἕνεκεν ἔχρισέ ue εὐαγγελίσασϑαι πτωχοῖς, ἀπέσταλκέ 
^ut κηρύξαι αἰχμαλώτοις ἄφεσιν καὶ τυφλοῖς ἀνάβλεψινς« »πτύξαςς 
γὰρ τὸ βιβλίον καὶ νἀποδοὺς τῷ ὑπηρέτῃ ἐχάϑισεε καὶ πάντων iva- 
τενιζόντων αὐτῷ φησι" «Σήμερον πεπλήρωται ἡ γραφὴ αὕτη ἐν τοῖς 
»οσὶν ὑμῶν. 

ΧΙ. (12) Ἡναγκαῖον δὲ εἰδέναι ὁτι ἐμπεριλαμβάνεται τῷ τηλικούτῳ 
εὐαγγελίῳ καὶ πᾶσα ἡ εἰς Ἰησοῦν γινομένη πρᾶξις ἀγαϑή, ὥσπερ καὶ 
τῆς τὰ πονηρὰ ἔργα πεποιηκυίας καὶ μετανενοηχυίας εὐωδίαν δε δυ- 
νημένης διὰ τὴν ἀπὸ τῶν χαχῶν γνησίαν μετάστασιν χαταχέαι τοῦ 
Ἰησοῦ καὶ παντὶ τῷ οἴχῳ τὴν τοῦ μύρου πνοὴν εἰς αἴσϑησιν πάντων 
τῶν ἐν αὐτῷ ἐμπεποιηχυίας. διὸ xal γέγραπται; »Oxov ἂν κηρυχϑῇ 
»τὸ εὐαγγέλιον τοῦτο ἐν πᾶσι τοῖς ἔϑνεσι, .λαληϑήσεται καὶ ὃ ἐποίησεν 
»αὕτη εἰς μνημόσυνον αὐτῆς... σαφὲς δὲ ὅτε εἰς Ἰησοῦν γίνεται (xal) 
τὰ εἰς τοὺς μαϑητευϑέντας αὐτῷ ἐπιτελούμενα" δεικνὺς γοῦν τοὺς EU 
πεπονϑότας φησὶ τοῖς πεποιηκόσι᾽ »Τούτοις ὃ ἐποιήσατε ἐμοὶ ἐποι- 
»4Gatt«* ὥστε πᾶσα πρᾶξις ἀγαϑὴ ἡ εἰς τὸν πλησίον ὑφ᾽ ἡμῶν ἐπι- 
τελουμένη εἰς τὸ εὐαγγέλιον ἀναφέρεται, τὸ ἐν ταῖς πλαξὶ τοῦ οὔρα- 
νοῦ γραφόμενον xc ὑπὸ πάντων τῶν ἡξ ξιωμένων τῆς τῶν λων 
γ"ώσεως ἀναγινωσχόμενον. ἀλλὰ καὶ ἐκ τοῦ ἐναντίου μέρος ἐστὶ τοῦ 


4 Vgl. II Kor. 3,6. — 5 Jes. 40,9. — 12 Vgl. Matth. 5,45. --- 13 Vgl. 
Matth. 5,3. — 15 Luk. 4, 18—21; vgl. Jes. 61,1. — 23 Vgl. Luk. 7, 37. — 24 Vgl. 
Joh. 12,3. — 26 Matth. 20, 13. — 30 Matth. 25, 40. — 32 Vgl. Test. Aser2. 


3 ὑψηλοτάτων] vwn auf Ras. | 11 ἐπιβαίνων] ὧν auf Ras. M | 16 εἵνεχεν V 
mit den besten Hss. des NT. Vielleicht ist M nach dem receptus interpoliert . 
28 ἐχαὶ + Pr | 31 ἡ auf Ras., urspr. ἣν ὃ 
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εὐαγγελίου εἰς χατηγορίαν τῶν πραξάντων τὰ εἰς Ἰησοῦν ἁμαρτανό- 
μενα. ἡ γοῦν Ἰούδα προδοσία x«l ἡ τοῦ ἀσεβοῦς λαοῦ χαταβόησις W 
φάσχοντος » Alpe ἀπὸ τῆς γῆς τὸν τοιοῦτονε xal »Σ ταύρου, σταύρου 
ναὐτὸνε xal οἱ ἐμπαιγμοὶ τῶν αὐτὸν τῇ ἀχάνϑῃ στεφανωσάντων καὶ 

) τὰ τούτοις παραπλήσια ἐγχατατέταχται τοῖς εὐαγγελίοις. ἀχόλουϑον Ἢ 
δὲ τούτοις ἐστὶ νοῆσαι ὅτι πᾶς ὁ τῶν {(μαϑητῶν) Ἰησοῦ προδότης 
Ἰησοῦ προδότης εἶναι λελόγισται. πρὸς γοῦν τὸν ἔτε διώχοντα Σαῦ- 
λον (εΐπενν)" »XaovA, Σαούλ, τί u& διώχεις«; καὶ » Ἐγώ εἰμι Ἰησοῦς. 
0» σὺ διώχειςε. τίνες δὲ τὰς ἀχάνϑας ἔχουσιν, αἷς τὸν Ἰησοῦν ἀτι- 12 

10 μάξοντες στεφανοῦσιν; οἱ οὐπὸ μεριμνῶν καὶ πλούτου xal ἡδονῶν 
»ντοῦ βίους συνπνιγόμενοι λαβόντες τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ ν»οὐ τελεσ- 
"φοροῦσινε. διόπερ φυλαχτέον μήποτε xol ἡμεῖς, ὡς ταῖς ἰδίαις 18 
ἀχάνϑαις στεφανοῦντες τὸν Ἰησοῦν, ἀναγραφόμενοι τοιοῦτοι ἀναγι- 
νωσχώμεϑα παρὰ τοῖς τὸν ἐν πᾶσι καὶ παρὰ πᾶσι λογικοῖς ἢ ἁγίοις 

15 Ἰησοῦν μανϑάνουσι, τίνα τε τρόπον μύρῳ ἀλείφεται καὶ δειπνίζεται 
καὶ δοξάζεται 7) ix τῶν ἐναντίων ἀτιμάζεται καὶ ἐμπαίζεται καὶ τύπ- 
τεται. ἀναγχαίως δὴ ταῦϑ᾽ ἡμῖν εἴρηται δεικνύουσιν ὡς al ἀγαϑαὶ Ἢ 
ἡμῶν πράξεις καὶ al ἁμαρτίαι τῶν πταιόντων τῷ εὐαγγελίῳ ἐγκατα- 
τάσσονται ἤτοι »els ζωὴν αἰώνιον ἢ εἰς ὀνειδισμὸν καὶ εἰς αἰσχύνην 

20 ναἰώνιονε. 

XII. (13) Εἰ δὲ ἐν ἀνϑρώποις εἰσὶν οἱ τετιμημένοι διαχονίᾳ τῇ 19 
τῶν εὐαγγελιστῶν καὶ αὐτὸς ὁ Ἰησοῦς εὐαγγελίζεται ἀγαϑὰ καὶ xvo- 
χοῖς εὐαγγελίζεται, οὐχ ἔδει τοὺς πεποιημένους ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ »zvtv- 
»ματα ἀγγέλουςε καὶ τοὺς ὄντας »πυρὸς qAoya«, »λειτουργοὺςε τοῦ 

ΙΒ τῶν ὅλων πατρός, ἐστερῆσϑαι τοῦ καὶ αὐτοὺς εἶναι εὐαγγελιστάς; 
διὰ τοῦτο καὶ ἄγγελος ἐπιστὰς τοῖς ποιμέσι φησί, δόξαν ποιήσας περι- 1 
λάμπειν αὐτούς᾽ »Mn φοβεῖσϑε, ἰδοὺ γὰρ εὐαγγελίζομαι ὑμῖν χαρὰν 
»μεγάλην ἥτις ἔσται παντὶ τῷ λαῷ, ὅτι ἐτέχϑη ὑμῖν σήμερον σωτήρ. 

MH »ὃς ἐστι Χριστὸς κύριος, ἐν πόλει Δαβίδε" ὅτε καὶ μηδέπω ἀνϑρώπων 

11||ν συνιέντων τὸ τοῦ εὐαγγελίου μυστήριον οἱ χρείττονες αὐτῶν, οὐρά- 
νιος τυγχάνοντες στρατιὰ Oto), αἰνοῦντες τὸν ϑεὸν λέγουσι »Δόξα 


αι. 
= 


2 Vgl. Mark. 14,10f. c. Par. — 3 Act. 22,22 + Luk.23,21; vgl.Joh.19,15. — 4 Vgl. 
Matth. 27, 20. — 8 Act. 9, 4f. — 9 Vgl. Luk. 20, 11. — 10 Luk. 8, 14. — 15 Vgl. 
Luk. 7, 38. — Matth. 25, 35. — 16 I Kor. 12, 26. — Vgl. Luk.20,11. — Matth.27, 29 f. — 
19 Vgl. Dan. 12,2 (Theod.) — 21 Vgl. II Tim. 4, 5. — 22 Vgl. Matth. 11, 5 (Jes. 61, 1). 
— 24 Vgl. Hebr. 1, 7 (Ps. 103, 4). — 26 Vgl. Luk. 2, 9. — 27 Luk. 2, 10. — 30 Vgl. 
Luk. 2, 13. — 31 Luk. 2,14. 


6 τῶν (£) von j. Hd. in τοῦ corr. | (ua9qtóv:; + Hu | das Ἰησοῦ möchte We 
streichen | 8 (einev» + Pr, Σαούλ, Σαούλ, φησιν) Wi | 10 oi auf Ras. | 11 τελεσ- 
φοροῦσι) v ausradiert | 14 statt ἢ ist viell. xa) zu lesen | 30 31 οὐρανὸς, corr. Del' 
31 στρατεία, corr. V. 
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yp veto; ϑεῷ καὶ ἐπὶ γῆς εἰρήνη. iv ἀνϑρώποις cvÓoxía« xci 
ταῦτα εἰπόντες ἀπέρχονται ἀπὸ τῶν ποιμένων εἰς τὸν οὐρανὸν oi 
ἄγγελοι, καταλιπόντες ἡμῖν νοεῖν. πῶς: ἡ εἰαγγελισϑεῖσα ἡμῖν διὰ τῆς 
γενέσεως Χριστοῦ Tjoot νχαρὰς ν»δόξας ἐστὶν »ir ὑφίστοις ϑεῷι. 
τῶν ταπεινωϑέντων εἰς χοῦν ἐπιστρεφόντων νεὶς τὴν ἀνάπαυσινι 
αὐτῶν xai »Lv ὑπίστοι:- διὰ Χριστοῦ μελλόντων δοξάξειν τὸν ϑεόν. 
ἀλλὰ καὶ ϑαυμάξουσιν οἱ ἄγγελοι τὴν ἐπὶ γῆς ἐσομένην διὰ Ἰησοῦν 
εἰρήνην, τοῦ πολεμιχοῦ χωρίον. εἰς ὁ ἐχπεσὼν »ix τοῦ οὐρανοῦ ὁ 
»ἑωσφύρος. ὃ XQot ἀνατέλλωνε ὑπὸ Ἰησοῦ συντρίβεται. 

. XIII. (14) Πρὸς τοῖς εἰρημένοις καὶ τοῦτο περὶ εὐαγγελίου ἰστέον. 
ott πρώτως τῆς κεφαλῆς τοῦ ὅλου τῶν σωζομένων σώματος, Χριστοῦ 
Ἰησοῦ, ἐστὶ τὸ εὐαγγέλιον, ὡς φησιν ὁ Mápxoz » doy?) τοῦ εὔαγγε- 
»λίου Χριστοῦ Ἰησοῦ"ς 707 de xci τῶν ἀποστόλων τυγχάνει" διὸ λέγει 
ὁ Παῦλος" »Κατὰ τὸ εὐαγγέλιόν uov.« πλὴν ἡ ἀρχὴ τοῦ εὐαγγελίου 
(ἔστε γὰρ αὐτοῦ μέγεϑος ἀρχὴν καὶ τὰ ἑξῆς xci μέσα καὶ τέλη ἔχοτ- 
τος) ἤτοι πᾶσά ἐστιν ἡ παλαιὰ διαϑήκη, τύπου αὐτῆς ὄντος Tovro. 
7| διὰ τὴν συναφὴν τῆς καινῆς πρὸς τὴν παλαιὰν τὰ τέλη τῆς παλαιᾶς 
διὰ Ἰωάννου παριστάμενα. φησὶ γὰρ 0 αὐτὸς Μάρχος" νἰ Ἀρχὴ Tor 
»εὐαγγελίου Ἰησοῦ Χριστοῦ, καϑὼς γέγραπται ἐν Ἡσαΐᾳ τῷ προφήτῃ; 
εἸδοὺ ἐγὼ ἀποστέλλω τὸν ἀγγελόν μου πρὸ προσώπον σου, ὃς κατα- 
»σχευάσει τὴν ὁδόν Gov. φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳφ᾽ Ἑτοιμάσατε 
»τὴν ὁδὸν κυρίου, εὐθείας ποιεῖτε τὰς τρίβους αὐτοῦ.ς ὅϑεν ϑαυμά- 
ζειν μοι ἔπεισι, πῶς δυσὶ ϑεοῖς προσάπτουσιν ἀμφοτέρας τὰς διαϑήκας 
οἱ ἱτερόδοξοι, οὐκ ἔλαττον καὶ ἐκ τούτου τοῦ ῥητοῦ ἐλεγχόμενοι. 
πῶς γὰρ δύναται ἀρχὴ εἶναι τοῦ εὐαγγελίου. oc αὐτοὶ οἴονταε, ἑτέροι 
τυγχάνων ϑεοῦ ὁ Ἰωάννης, 0 τοῦ δημιουργοῦ ἄνϑρωπος καὶ ἀγνοῶν. 
oc νομίζουσι, τὴν καινὴν ϑεότητα; 

XIV. Οὐ μίαν δὲ καὶ βραχεῖαν πιστεύονται διαχονίαν εὐαγγελικὴν 
ἄγγελοι οὐδὲ μόνην τὴν πρὸς τοὺς ποιμένας γεγενημένην" ἀλλὰ γὰρ 
ἐπὶ τέλει μετέωρος καὶ ἱπτάμενος ἄγγελος εὐαγγέλιον ἔχων εὐαγγε- 
λιεῖται πᾶν ἔϑνος, τοῦ ἀγαϑοῦ πατρὸς οὐ πάντη καταλιπόντος TOU: 
ἀποπεπτωχότας αὐτοῦ. φησὶ γοῦν» ἐν τῇ ποχαλύψει 6 τοῦ Ζεβε- 
dalov Ἰωάννης » Καὶ εἶδον ἄγγελον πετόμενον ἐν μεσουρανήματι. 


2 Vgl. Luk. 2, 15. — 4 Vgl. Luk. 2, 10. 14. — 5 Vgl. Ps. 114, 6.7. — 6 
Vgl. Luk. 2, 14. — 8 Jes. 14, 12. — 11 Vgl. Eph. 1, 22f. — 12 Mark. 1, 1. — 14 Röm. 
23,10. — 15 Vgl. Contr. Cela. 11,4 (I, 131,8 8. — 16 Vgl. Matth. 11,9. — 17 Vgl. Matth. 
11,13. -- 18 Mark. 1, 1—3. Vgl Mal.3,1. Jes. 40, 3. — 23 Vgl. Tertullian, adv. 
Marc. IV, 11.18. — 29 Vgl. Luk. 2, 8ff. — 30 Vgl. Apok. Joh. 14, 6f. — 33 Apok. 
Joh. 14, 6f. 


8 τοῦ πολεμιχοῖ' χωρίου ist Apposition zu γῆς | 11/12 Χριστοῦ Ἰησοῦ Apposi- 
tion zu χεφαλῆς | 21 βοῶντος) og auf Ras. | 22 τὰς τρίβους) ας τ auf Ras. 
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Ξἔχοντα εὐαγγέλιον αἰώνιον εὐαγγελίσασϑαι ἐπὶ τοὺς καϑημένους ἐπὶ 
8. »τῆς γῆς καὶ ἐπὶ πᾶν ἔϑνος καὶ φυλὴν καὶ γλῶσσαν καὶ λαόν, λέγων 
(iy φωνῇ μεγάλῃ" Φοβήϑητε τὸν ϑεὸν καὶ δότε αὐτῷ δόξαν, ὅτι 
ἦλϑεν ἡ ὥρα τῆς χρίσεως αὐτοῦ, καὶ προσκυνήσατε τὸν ποιήσαντα 

ἡ »τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν γῆν καὶ τὴν ϑάλασσαν καὶ πηγὰς ὑδάτων. - 

XV. Ἐπεὶ τοίνυν »ἀρχὴν τοῦ εὐαγγελίους χατὰ μίαν ἐχδοχὴν τὴν S9 

Ihr πᾶσαν παρεστήσαμεν εἶναι | παλαιὰν διαϑήχην διὰ τοῦ ὀνόματος Toar- 
rov σημαινομένην, ὑπὲρ τοῦ μὴ ἀμάρτυρον εἶναι τὴν ἐχδοχὴν ταύτη» 
παραϑησόμεϑα To ix Πράξεων περὶ τοῦ τῆς Aldıorav βασιλίδος 

V! εὐνούχου εἰρημένον καὶ Φιλίππου" ν᾿ ρξάμενος, γάρ φησιν, ὁ Φίλιππο- 
»ἀπὸ τῆς Ἡσαΐου γραφῆς τῆς “Ὡς πρόβατον ἐπὶ σφαγὴν ἤχϑη, xà 
> Ws ἀμνὸς ἐνώπιον τοῦ χείροντος ἄφωνος- εὐαγγελίσατο αὐτῷ τὸν 
»χύριον ’Inooüv.« πῶς γὰρ ἀρχόμενος ἀπὸ τοῦ προφήτου eure 
ζεται Ἰησοῦν, εἰ μὴ τῆς ἀρχῆς τοῦ εὐαγγελίου μέρος τι ὁ Ἡσαΐας hv 

lj; ἅμα δὲ καὶ τὰ ἐν πρώτοις ἡμῖν εἰρημένα περὶ τοῦ δύνασϑαι εὐαγγέ: 86 
λιον εἶναι πᾶσαν ϑείαν γραφὴν ἐντεῦϑεν δύναται δηλοῦσϑαι" xol γὰρ 
εἰ ὁ εὐαγγελιζόμενος νἀγαϑὰ εὐαγγελίζεταιε. πάντες δὲ οἱ πρὸ tij. 
σωματικῆς Χριστοῦ ἐπιδημίας Χριστὸν εὐαγγελίζονται ὄντα »τὰ ἀγαϑάε. 
ὡς ἀπεδείξαμεν, πάντων xoc εἰσὶν οἱ λόγοι τοῦ εὐαγγελίου μέρος. 

3) ὅπερ εὐαγγέλιον λεγόμενον λαλεῖσϑαι ἐν ὅλῳ τῷ κόσμῳ ἡμεῖς ἐκλαμ- Ni 
βάνομεν ἀπαγγέλλεσϑαι ἐν ὅλῳ τῷ x00um, οὐ μόνον τῷ περιγείῳ 
τύπῳ ἀλλὰ xal παντὶ τῷ συστήματι τῷ ἐξ οὐρανοῦ καὶ γῆς ἢ ἐξ 
οὐρανῶν καὶ γῆς. 

Καὶ τί δεῖ ἐπὶ πλεῖον μηχύνειν τὸν περὶ τοῦ τί τὸ εὐαγγέλιον 88 

% ἐστε λόγον; αὐτάρχως δὴ τούτων εἰρημένων καὶ ἐκ τούτων τῶν μὴ 
ἀνεντρεχῶν δυναμένων τὰ παραπλήσια συναγαγεῖν ἀπὸ τῶν γραφῶν 

:R χαὶ βλέπειν τίς ἡ δόξα τῶν ἐν Ἰησοῦ Χριστῷ ἀγαϑῶν ἀπὸ τοῦ evay- 
γελίου, διαχονουμένου ὑπὸ ἀνϑρώπων x ἀγγέλων, ἐγὼ δ᾽ οἶμαι ὅτι 
καὶ ἀρχῶν χαὶ ἐξουσιῶν καὶ ϑρόνων καὶ κυριοτήτων »χαὶ παντὸς 

3) »ὀνόματος ὀνομαζομένου οὐ μόνον ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι ἀλλὰ xol ἐν 
»τῷ μέλλοντιε, εἴγε καὶ ὑπ᾽ αὐτοῦ τοῦ Χριστοῦ, αὐτοῦ που xat«- 
παύσομεν τὰ πρὸ τῆς συναναγνώσεως τῶν γεγραμμένων. 565 δὲ 89 
ϑεὸν αἰτώμεϑα συνεργῆσαι διὰ Χριστοῦ ἡμῖν ἐν ἁγίῳ πνεύματι πρὸς 
&vaXtu&w τοῦ ἐν ταῖς λέξεσιν ἐνιποτεϑησαυρισμένου μυστιχοῦ νοῦ. 


6 Mark. 1,1. — 7 Vgl. 8. 18, 16. — 10 Act. 8, 35 (vgl. Jes. 53, 7). — 15 Vgl. 
c. 5ff. — 17 Vgl. Röm. 10, 15 (Jes. 52, 7). — 19 Vgl. S. 14,26, — 20 Vgl. 
Mark. 10, 15. — 22 Vgl. Diels, Doxographi S. 464, 18. — 29 Vgl. Eph. 1, 21. 


2 φυλαχὴν, corr. Hu | 6 ἀρχὴ corr. We | 7 παρεστήσαμεν εἶναι V, in M ist. 
πάρεστε ganz verlöscht, vom übrigen sind nur einzelne Buchst. sicher zu erkennen 
26 ὑπὸ, corr. Pr. | 34 ἐναποτεϑησατρισμένου. 
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920 Origenes, Johannescommentar. 


I, 1. "Ev ἀρχῇ ἦν ὁ λόγος. 


XVI. Οὐ μόνον Ἕλληνες πολλὰ φασι σημαινόμενα εἶναι ἀπὸ 
τῆς "ἀρχῆς: προσηγορίας" ἀλλὰ γὰρ ei τις τηρῆσαι συνάγων πᾶντοϑεν 
τοῦτο τὸ ὄνομα καὶ ἀχριβῶς ἐξετάζων βούλοιτο κατανοεῖν iv ἑχάστῳ 
τόπῳ τῶν γραφῶν ἐπὶ τίνος τέταχται, εὑρήσει χαὶ κατὰ τὸν ϑεῖον 
λόγον τὸ πολύσημον τῆς φωνῆς. ἡ μὲν γάρ τις ὡς μεταβάσεως, 
αὕτη δέ ἐστιν n ὡς ὁδοῦ χαὶ μήκους" ὅπερ δηλοῦται ἐκ τοῦ ν΄ ρχὴ 
»0000 ἀγαϑῆς τὸ ποιεῖν τὰ dixarae. τῆς γὰρ »ἀγαϑῆς 0000« μεγίστης 
τυγχανούσης, κατὰ μὲν τὰ πρῶτα νοητέον εἶναι τὸ πρακτιχόν, ὅπερ 
παρίσταται διὰ τοῦ »Ποιεῖν τὰ δίχαιαε, κατὰ δὲ τὰ ἑξῆς τὸ ϑεωρη- 
tıxov' εἰς ὃ καταλήγειν οἶμαι καὶ τὸ τέλος αὐτῆς ἐν τῇ λεγομένῃ 
ἀποκαταστάσει διὰ τὸ μηδένα καταλείπεσϑαι τότε ἐχϑρόν, εἴγε ἀληϑὲς 
τὸ »del γὰρ αὐτὸν βασιλεύειν, ἄχρι οὗ ϑῇ πάντας τοὺς ἐχϑροὺς αὐτοῦ 
οὐπὸ τοὺς πόδας αὐτοῦ" ἔσχατος δὲ ἐχϑρὸς χαταργεῖται ὁ Üavatoc.« 
τότε γὰρ | μία πρᾶξις ἔσται τῶν πρὸς ϑεὸν διὰ τὸν πρὸς αὐτὸν λόγον 
φϑασάντων 7 τοῦ χατανοεῖν τὸν ϑεόν, ἵνα γένωνται οὕτως ἐν τῇ 
γνώσει τοῦ πατρὸς μορφωϑέντες πάντες T ἀχριβῶς υἱός, ὡς νῦν μόνος 
0 υἱὸς ἔγνωχε τὸν πατέρα' εἰ γὰρ ἐπιμελῶς τις ἐξετάζοι, πότε γνώ- 
σονται, οἷς ἀποκαλύπτει ὁ ἐγνωκὼς τὸν πατέρα υἱός, τὸν πατέρα, 


xci βλέποι τὸ νῦν νδὲ ἐσόπτρου καὶ ἐν αἰνίγματιε τὸν βλέποντα ? 


βλέπειν, οὐδέπω ἐγνωκότα νχαϑὼς del γνῶναιε, ovx ἂν ἁμάρτοι A&- 
γῶν μηδένα ἐγνωκέναι, κἂν ἀπόστολος κἂν προφήτης τις ἢ, τὸν 
πατέρα, ἀλλ᾽ ὅταν γένωνται ἕν ὡς (0) υἱὸς καὶ ὁ πατὴρ ἕν εἰσιν. εἰ 
δὲ δόξειέ τις ἡμᾶς παρεχβεβηχέναι, ἕν σημαινόμενον τῆς ἀρχῆς σαφηνί- 
ξοντας καὶ ταῦτα εἰρηκότας, δεικτέον ὅτι 7 παρέχβασις πρὸς τὸ προ- 
κείμενον ἀναγκαία xci χρήσιμος ἦν. εἰ γὰρ »ἀρχὴς ὡς μεταβάσεώς 
ἐστι xal ὁδοῦ καὶ μήχους, νἀρχὴ δὲ 0000 ἀγαϑῆς τὸ ποιεῖν τὰ δίκαιαε, 
ἔστιν εἰδέναι, τε πᾶσα ὁδὸς ἀγαϑή πῶς νἀρχὴνε μὲν ἔχει »τὸ ποιεῖν 


“ Prov. 16,%. — 13 I Kor. 15, 25f. — 15 Vgl. Joh. 1,1. — 17 Vgl. Gal. 4, 
19. — 18 Vgl. Matth. 11, 27; Lak. 10, 22. — 19 Vgl. Matth. 11, 27. — 20 Vgl. 
I Kor. 13, 12. — 21 1 Kor. 8, 2. — 22 Vgl. Eph. 3, 5. — 23 Vgl. Joh. 10, 30. — 
2* Prov. 16, 7. 


2 ἀπὸ) ἐπὶ We, wohl mit Recht | 7 αὐτὴ | 9 εἶναι V, von M noch «ı zu er- 
kennen, eine j. Hd. hat die verblichenen Reste sinnlos zu d& xci ergänzt | 12 
τὸ V, in M verblichen | 13 ἕως ἂν 97 V, M unleserlich; ἄχρι ob 9g nach XXXII, 
3 αὐτοῖ' — 14 δὲ nach V, in M unleserlich | 17 υἱὸς wohl verderbt, von Wi ge- 
strichen; vielleicht ist statt ἀχριβῶς υἱὸς) ἀχριβεῖς z. 1. | 20 βλέποι τὸ] βλέποιτο M, 
von den Ausgg. mit Unrecht beanstandet; ‚wenn jemand sähe, dass der Sehende jetzt 
durch .... sieht“ | 21 ἐγνωχόταὶϊ ta z. T. auf Ras. | 93. δ᾽ 4- Br | 24 δὲ) καὶ, corr. 
Wi, (dt: xai We | δόξειε! δόξει, corr. We, δόξαι Wi | 25 xai ταῦτα] τοσαῦτα Wi: 
28 ὅτι) εἰ, corr. Wi. 
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‚ta ÓÍxata«, μετὰ δὲ τὴν ἀρχὴν τὴν ϑεωρίαν, xoi τίνα τρόπον τὴν 
ϑεωρίαν. 
XVII. Ἔστι δὲ »ἀρχὴς καὶ ὴ ὡς γενέσεως, ἢ δόξαι ἂν ἐπὶ τοῦ 
» E» ἀρχῇ ἐποίησεν ὁ ϑεὸς τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν γῆν" « οἶμαι δὲ σα- 
5 φέστερον ἐν τῷ Ἰὼβ τοῦτο καταγγέλλεσϑαι τὸ σημαινόμενον κατὰ 
τὸ »Τοῦτ᾽ ἐστιν ἀρχὴ πλάσματος κυρίου, πεποιημένον ἐγκαταπαίζε- 
»09at ὑπὸ τῶν ἀγγέλων αὐτοῦ.« ὑπολάβοι γὰρ ἂν τις τῶν ἐν γενέσει 
τῇ τοῦ χύσμου τυγχανόντων »ἐν ἀρχῇε πεποιῆσϑαι «»τὸν οὐρανὸν xci 
t» ynv« βέλτιον δὲ ὡς πρὸς τὸ δεύτερον ῥητόν», πολλῶν ὄντων 
| τῶν ἐν σώμασι γεγενημένων πρῶτον τῶν ἐν σώματι τὸν καλούμενον 
εἶναι doaxovra, ὀνομαζόμενον δέ που καὶ »u£ya κῆτοςε, ὅπερ ἐχειρώ- 
σατο ὁ κύριος. xci ἀναγκαῖον ἐπιστῆσαι εἰ ἄῦλον πάντη καὶ ἀσώμα- 
Ἢ ro» ζωὴν ζώντων ἐν μακαριότητι τῶν αγίων, ὃ καλούμενος δράχων 
ἄξιος γεγένηται, ἀποπεσὼν τῆς χαϑαρᾶς ζωῆς, πρὸ πάντων ἐνδεϑῆναι 
15 ὕλῃ xal σώματι, ἵνα διὰ τοῦτο χρηματίζων ὁ κύριος διὰ λαίλαπος 
xci νεφῶν λέγῃ »Τοῦτ᾽ ἐστιν ἀρχὴ πλάσματος κυρίου, πεποιημένον 
»ἐγχαταπαίζεσϑαι ὑπὸ τῶν ἀγγέλων avtoU«. δυνατὸν μέντοι γε τὸν 
ógaxorta un ἀπαξαπλῶς εἶναι ἀρχὴν πλάσματος κυρίου, ἀλλὰ πολλῶν 
ἐν σώματι »ἐγκαταπαίζεσϑαιε πεποιημένων εὐπὸ τῶν ἀγγέλοωνε, τοῖ- 
2) rov ἀρχὴν τῶν τοιούτων εἶναι, δυναμένων τινῶν ὑπάρχειν ἐν σώματι 
οὐχ οὕτως" καὶ γὰρ ἡ ψυχὴ τοῦ ἡλίου ἐν σώματι καὶ πᾶσα ἡ κτίσις. 
περὶ ἧς ὁ ἀπόστολός φησι »Πᾷσα ἡ χτίσις στενάζει xai συνω δίνει 
"ἄχρι τοῦ νῦν.« xal τάχα περὶ ἐκείνης ἐστὶ τὸ »Τῇ ματαιότητι ἢ 
»χτίσις ὑπετάγη ovy ἑχοῦσα, ἀλλὰ διὰ τὸν ὑποτάξαντα τῇ ἐλπίδιε. 
25 fva ματαιότης τὰ σώματα ἢ καὶ τὸ ποιεῖν τὰ σωματιχά, ὅπερ ἀναγ- 
Ir χαῖον κα απ « τῷ ἐν σώματι KRRRKER κ | ὑπάρχῃ. ö ἐν σώματι 
οὐχ ἑκὼν ποιεῖ tà σώματος᾽ διὰ τοῦτο τῇ ματαιότητι ἡ κτίσις ὑπε- 
τάγη οὐχ ἑχοῦσα. xal (0) οὐχ ἑκὼν ποιῶν τὰ σώματος, ὃ ποιεῖ, 
ποιεῖ διὰ τὴν ἐλπίδα, ὡς εἰ λέγοιμεν Παῦλον ϑέλειν »izuuévaw τῇ 
30 »σαρχὶε οὐχ ixovra ἀλλὰ διὰ τὴν ἐλπίδα" προτιμῶντα γὰρ xa) αὐτὸ 


4 Gen. 1,1. — 6 Hiob 40, 14 (19). --- 11 Vgl. Hiob 3, 8. — 12 Vgl. Jud. 0. 
II Petr. 2,4. Henoch 6, 10 u. ὅ. Gfrörer, Jahrhundert des Heils (Stuttgart 1838;, 
S. 378. — 16 Hiob 40, 14 (19). — 19 Vgl. Hiob 40, 14 (19). — 22 Röm. 8, 22. — 
23 Röm. 8, 20. — 29 Vgl. Phil. 1, 24. 


3 nach ἂν + (σημαίνεσθαι We | 9 ῥητέον We | 24 Sonst stets ἐπ᾽ à | 26 d. letzte 
Z. von f. 118v stark zerstört; nach ἀναγχαῖον scheint τὸ gestanden zu haben. ἐν σωματι- 
xoig ist ebenfalls wohl sicher; alles andere unsicher. ὅπερ &vayxatov ... τῷ Ér 
σώματι... V mit Lücken für je 5 und ca. 30 Buchst. Ebenso Del. ἀναγχαῖόν 
ἐστι τῷ ἐν σώματι (ἐπιμένοντι, οὐχ ἑχόντι aito, ἀ)λὰ διὰ τὴν ἐλπίδα. Br, τῷ 
ἐν σώματι, (ἢ δὲ τοῦ ἐλευϑερωϑήσεσϑαί ποτε ἐλπὶς αὐτῷ) ὑπάρχῃ We|28 ὁ; + 
V | otz) x ἃ. Ras. M | xar’ αὐτὸν V Ausgg. 
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22 Origenes, Johannescommentar. 1,1 


»τὸ ἀναλῦσαι καὶ σὺν Χριστῷ εἶναις οὐχ ἄλογον 7» βούλεσϑαι 
»ἐπιμένειν τῇ σαρχὶςε διὰ τὴν ἱτέρων ὠφέλειαν καὶ προχοπὴν τὴν 
ἐν τοῖς ἐλπιζομένοις οὐ μόνο» αὐτοῦ ἀλλὰ καὶ τῶν ὠφελουμένων 
ὑπ᾿ αὐτοῦ. xarà τοῦτο dk τὸ ὡς γενέσεως σημαινόμενον τὴν ἀρχὴν 
καὶ τὸ ὑπὸ τῆς σοφίας ἐν παροιμίαις λεγόμενον ἐχδέξασϑαι δυνησό- 5 
ueda' »Ὁ ϑεός, γάρ φησιν. ἔχτισέν μὲ ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα 
ταὐτοῦ. δύναται μέντοι γε καὶ ἐπὶ τὸ πρῶτον ἀνάγεσϑαι, τουτέστι 
τὸ ὡς ὁδοῦ, dic τὸ λέγεσϑαι » U ϑεὸς ἔχτισέν ue ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῖς. 

Οὐχ ἀτύπως δὲ xal τὸν τῶν ὅλων ϑεὸν ἐρεῖ τις ἀρχὴν σαφῶς 
προπίπτων, ὅτι ἀρχὴ υἱοῦ ὁ πατὴρ καὶ ἀρχὴ δημιουργημάτων ὁ δη- 10 
μιουργὸς καὶ ἁπαξαπλῶς ἀρχὴ τῶν ὄντων ὁ ϑεός. παραμυϑήσεται 
δὲ διὰ τοῦ »’Ev ἀρχῇ ἢν ὁ λόγοςε. λόγον νοῶν τὸν υἱόν, παρὰ τὸ 
εἶναι ἐν τῷ πατρὶ λεγόμενον εἶναι ἐν ἀρχῇ. 

(18) Τρίτον δὲ τὸ ἐξ οὗ οἷον τὸ ἐξ ὑποκειμένης ὕλης, ἀρχὴ παρὰ 
τοῖς ἀγένητον αὐτὴν ἐπισταμένοις. ἀλλ οὐ „rag ἡμῖν τοῖς “πειϑομέ- 15 
voi, ὅτι ἐξ οὐχ ὄντων τὰ ὄντα ἐποίησεν ὁ ϑεός, ὡς ἢ μήτηρ τῶν 
ἑπτὰ μαρτύρων ἐν Διαχχειβεϊκοῖς x«à 0 τῆς μετανοίας ἄγγελος ἐν τῷ 
Ποιμένε ἐδίδαξε. 

(19) Πρὸς τούτοις ἀρχὴ x«i τὸ xa9' (0) οἷον κατὰ τὸ εἶδος, 
οὕτως" εἴπερ εἰκὼν τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀοράτου ὁ πρωτότοκος πάσης li 
κτίσεως, ἀρχὴ αὐτοῦ ὁ πατήρ ἔστιν. ὁμοίως δὲ καὶ Χριστὸς ἀρχὴ 
τῶν κατ᾽ εἰχόνα γενομένων ϑεοῦ. εἰ γὰρ οἱ ἄνϑρωποι »χατ᾽ eixóva«, 

? εἰκὼν δὲ χατὰ τὸν πατέρα, τὸ μὲν καϑ' ὃ τοῦ χριστοῦ ὁ πατὴρ 
ἀρχή, τὸ δὲ χκαιϑ' o τῶν ἀνϑρώπων ὁ χριστός, γενομένων οὐ κατὰ 
τὸ οὗ ἐστιν εἰκών. ἀλλὰ κατὰ τὴν sixóva' ἁρμόσει δὲ τὸ »Ἐν ἀρχῇ X 
»᾽"ν ὃ Aoyos« εἰς τὸ αὐτὸ παράδειγμα. 

XVII. (20) Ἔστιν ἀρχὴ καὶ ὡς μαϑήσεως, xa$ ὃ τὰ στοιχεῖά 
φάμεν ἀρχὴν εἶναι γραμματικῆς. κατὰ τοῦτό gow ö ἀπόστολος ὅτι 
εἸ)φείλοντες εἶναι διδάσκαλοι διὰ τὸν χρόνον, πάλιν χρείαν ἔχετε τοῦ 
»διδάσχειν ὑμᾶς τίνα τὰ στοιχεῖα τῆς ἀρχῆς τῶν λογίων τοῦ ϑεοῦ.« X 
διττὴ δὲ ἡ ὡς μαϑήσεως ἀρχή, ἡ μὲν τῇ φύσει, ἡ δὲ ὡς πρὸς ἡμᾶς" 
ὡς εἰ λέγοιμεν ἐπὶ Χριστοῦ, φύσει μὲν αὐτοῦ ἀρχὴ ἡ ϑεότης, πρὸς 
ἡμᾶς δέ, μὴ ἀπὸ τοῦ μεγέϑους αὐτοῦ δυναμένους ἄρξασϑαι τῆς περὶ 2 


1 Vgl. Phil. 1, 23. — 6 Prov. 8, 22. — 8 Prov. 8, 22. — 12 Joh. 1, 1. — 17 
Vgl. 1I Makk. 7, 28. — 19 Hermas, Mand. 1 vgl. Vis. 1, 1, 6. — 20 Kol. 1,15. — 22 Vgl. 
Gen, 1,27. — 25 Joh. 1, 1. — 29 Hebr. 5, 12. 


6. 8 ἔχτισεν M*, später » ausradiert | 10 προπίπτων - ohne Randnote M] 
παριστῶν 3 We, xoodáàAor? Pr; doch vgl. II,8 | 14 ἐξ οὗ olovraı, corr. Wi; ἐξ 
o? οἷον We | 19 xa9? οἷον, mit Correctur an x«9 M, (8) + We Wi | 26 εἰς x01 ς 
τὸ ἃ. Ras. | 29 ὀφείλοντες} aus ὀφείλοντος corr. | διδάσχαλοι) ı? a. Ras., urspr. y | 33 
p] ἡ MV, corr. B. 
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αὐτοῦ ἀληϑείας, ἡ ἀνθρωπότης αὐτοῦ, xaÜ' ὃ τοῖς νηπίοις xaray- 
νέλλεται Ἰησοῦς Χριστός, xal οὗτος ἐσταυρωμένος᾽ ὡς κατὰ τοῦτο 
εἰπεῖν ἀρχὴν εἶναι μαϑήσεως τῇ μὲν φύσεε Χριστὸν xa^ ὃ »00gla« 
li xal »δύναμις ϑεοῦε, πρὸς ἡμᾶς δὲ (To) »0 λόγος | σὰρξ ἐγένετοε, ἵνα 
ὃ σχηνώσῃ ἐν ἡμῖν, οὕτω μόνον πρῶτον αὐτὸν χωρῆσαι ϑυναμένοις. 
x«l τάχα διὰ τοῦτο οὐ μόνον πρωτύτοχός ἐστιν πάσης κτίσεως. ἀλλὰ 108 
καὶ Adau, (0) ἑρμηνεύεται »ἄνϑρωποςς. ὅτι δὲ ᾿Αδάμ ἐστι, φησὶν ὁ 
Παῦλος »Ὁ ἔσχατος ᾿Αδὰμ εἰς πνεῦμα ζωοποιοῦνε. 

(1) Ἔστι δὲ ἀρχὴ καὶ ὡς [ἡ] πράξεως, ἐν ἡ πράξει ἐστί τι τέλος 

lu μετὰ τὴν ἀρχήν. καὶ ἐπίστησον εἰ ἡ σοφία ἀρχὴ τῶν πράξεων οὖσα 
τοῦ ϑεοῦ οὕτω δύναται νοεῖσϑαι ἀρχή. 

XIX. (22) Τοσούτων σημαινομένων ἐπὶ τοῦ παρόντος ἡμῖν ὑπο- 109 
πεσόντων περὶ »ἀρχῆςε, ζητοῦμεν ἐπὶ τίνος δεῖ λαμβάνειν τὸ »Ἐν 
"ἀρχῇ ἣν 0 λόγοςε. καὶ σαφὲς ὅτι οὐχ ἐπὶ τοῦ Oc μεταβάσεως ἢ o 

15 0000 καὶ μήκους" οὐχ ἀδηλον δὲ ὅτι οὐδὲ ἐπὶ τοῦ ὡς γενέσεως. An 110 
Óvpatór Oc τὸ ὑφ᾽ οὗ, ὅπερ ἐστὶ ποιοῦν, εἴγε »ἐνετείλατο ὁ ϑεὸς καὶ 
᾿ἐκτίσϑησανε. δημιουργὸς γάρ πῶς ὁ χριστός ἐστιν, ᾧ λέγει ὁ rare‘ 

᾿Γενηϑήτω px: xci » Γενηϑήτω στερέωμα. δημιουργὸς dE ὁ Χρι- tl 
ὐτὸς ὡς ἀρχή. καϑ' o σοφία ἐστί, τῷ σοφία εἶναι καλούμενος ἀρχή. 

ἡ γὰρ σοφία παρὰ τῷ Σαλομῶντί φησιν" »Ὁ ϑεὸς ἔχτισέν με ἀρχὴ" 
ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦε, ἵνα »iv ἀρχῇ ἢ ὁ λόγοςς, ἐν τῇ σοφίᾳ" 

lH χατὰ μὲν τὴν σύστασιν τῆς περὶ τῶν ὅλων ϑεοωρίας καὶ νοημάτων 
τῆς σοφίας τοουμένης, κατὰ δὲ τὴν πρὸς τὰ λογικὰ κοινωνίαν τῶν 
τεϑεωρημένων τοῦ λόγου λαμβανομένου. xci οὐ ϑαυμαστὸν εἰ. ὡς 112 

95 προειρήκαμεν, πολλὰ ὧν ἀγαϑὰ ὁ σωτὴρ ἐνεπινοούμενα ἔχει ἐν αὐτῷ 
πρῶτα καὶ δεύτερα xci τρίτα. δ γοῦν "Ἰωάννης ἐπήνεγχε φάσχων περὶ 
τοῦ λόγου" "0 γέγονεν ἐν αὐτῷ ζωὴ ἡνε. γέγονεν οὖν ἡ ζωὴ ἐν τῷ 
λόχῳ: καὶ οὔτε ὁ λόγος ἕτερός ἐστι τοῦ χριστοῦ, ὁ ϑεὸς λύγος, ó 
πρὸς τὸν πατέρα, δι οὗ τὰ πάντα ἐγένετο, οὔτε " ζωὴ ἑτέρα τοῦ 

W vlov τοῦ ϑεοῦ, 0G φησιν" » Eyo εἰμι 7 ὁδὸς καὶ ἡ ἀλήϑεια. xai ἡ ζωῆς. 
ὥσπερ οὖν ἡ ζωὴ γέγονεν ἐν τῷ λόγῳ. οὕτως ὁ λόγος ἢν ἐν ἀρχῇ. 

2IR ἐπίστησον δέ, εἰ οἷόν τέ ἐστε xci κατὰ τὸ σημαινόμενον τοῦτο ἐχδέ- 113 


2 1Kor. 2,2. — 3 Vgl. IKor. 1,24. — 4 Joh. 1, 14. — 6 Kol. 1,15. — 8 
I Kor. 15, 45. — 13 Joh. 1, 1. — 14 Vgl. c. 16. — 15 Vgl. c. 17. — 16 Pe. 148, 5. — 
18 Gen. 1, 3. — Gen. 1, 6. — 20 Prov. 8, 22. — 21 Joh. 1, 1. — 24 Vgl. S. 15, 121f. — 
27 Job. 1, 4. — 28 Vgl. Joh. 1, 1. — 30 Joh. 14, 6. — 31 Vgl. Joh. 1, 4. 1, 1. 
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χεσϑαι ἡμᾶς τὸ » Ev ἀρχῇ ?|v ὁ λόγοςε, ἵνα κατὰ τὴν σοφίαν καὶ τοὺς 
τύπους τοῦ συστήματος τῶν ἐν αὐτῷ νοημάτων τὰ πάντα γίνηται. 

114 οἶμαι γάρ, ὥσπερ κατὰ τοὺς ἀρχιτεχτονικοὺς τύπους οἰχοδομεῖται ἢ 
τεχταίνεται οἰκία καὶ ναῦς. ἀρχὴν τῆς οἰκίας καὶ τῆς νεὼς ἐχόντων 
τοὺς ἐν τῷ τεχνίτῃ τύπους καὶ λόγους, οὕτω τὰ εὐμπαντα γεγονέναι 
κατὰ τοὺς ἐν τῇ σοφίᾳ προτρανωϑέντας ὑπὸ ϑεοῦ τῶν ἐσομένων 

115 λόγους" » Πάντα γὰρ ἐν σοφίᾳ ἐποίησε. « xal λεχτέον ὅτι κτίσας, iv 
οὕτως εἴπω. Eu vov σοφίαν ὁ ϑεός, αὐτῇ ἐπέτρεψεν ἀπὸ τῶν ἐν 
αὐτῇ τύπων τοῖς ovo, xai τῇ ὕλῃ «παρασχεῖν xai) τὴν πλάσιν καὶ 
τὰ εἴδη. ἐγὼ δὲ ἐφίστημι εἰ καὶ τὰς οὐσίας. 10 

116 Οὺ χαλεπὸν μὲν ovr παχύτερον εἰπεῖν ἀρχὴν τῶν ὄντων εἶναι 
τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ. λέγοντα" | »Ἐγώ εἰμι ἡ ἀρχὴ καὶ τὸ τέλος. τὸ A 1Xr 
»xal τὸ 2, ὁ πρῶτος καὶ ὁ ἔσχατοςς. ἀναγκαῖον δὲ εἰδέναι ὅτι ot 

Mi xarà πᾶν 0 or ᾿Ὀμάζεται ἀρχή ἐστιν αὐτός. πῶς γὰρ xa9 ὃ Cor ἐστι 
δύναται εἶναι ἀρχή, ἥτις ζωὴ γέγονεν ἐν τῷ λόγφ, δηλονότι ἀρχῇ 15 
τυγχάνοντι αὐτῆς; ἔτι δὲ σαφέστερον ὅτι x«Ü' ὃ »πρωτύτοχόςε ἐστι» 

148 »ἐκ τῶν νεχρῶνε, οὐ δύναται εἶναι ἀρχή. καὶ ἐὰν ἐπιμελῶς ἐξετα- 
ξωμεν αὐτοῦ πάσας τὰς ἐπινοίας, μόνον κατὰ τὸ εἶναι σοφία ἀρχὴ 
ἐστιν, οὐδὲ κατὰ τὸ εἶναι λόγος ἀρχὴ τυγχάνων, εἴγε »0 λόγος ἐν 
»ἀρχῇςε ἦν" ὡς εἰπεῖν ἂν τινα τεθαρρηκότως (ὼς; πρεσβύτερον πάν- 90 
tO» τῶν ἐπινοουμένων ταῖς ὀνομασίαις τοῦ πρωτοτόχου πάσης κτί- 
σεώς ἐστιν ἡ σοφία. 

19 XX. Ὁ ϑεὸς μὲν οὖν πάντη ἕν ἐστι xol ἁπλοῦν ὁ δὲ σωτὴρ ἡμῶν 
διὰ τὰ πολλᾶ, ἐπεὶ »προέϑετος αὐτὸν »0 ϑεὸς ἱλαστήριονε καὶ ἀπαρχὴ» 
πάσης τῆς κτίσεως, πολλὰ γίνεται ἢ καὶ τάχα xavta ταῦτα, καϑὰ 35 

120 χρήζει αὐτοῦ ἡ ἐλευϑεροῦσϑαι δυναμένη πᾶσα κτίσις. καὶ διὰ τοῦτο 20H 
γίνεται φῶς τῶν ἀνϑρώπων, ὅτε ἄνϑρωποι ὑπὸ τῆς κακίας σχοτι- 
σϑέντες δέονται φωτὸς τοῦ ἐν τῇ σκοτίᾳ φαίνοντος xci ὑπὸ σχοτίας 
μὴ καταλαμβαγομένου, οὐχ ἄν, εἰ μὴ γεγόνεισαν ἐν τῷ σχότῳ oi 


or 


1 Joh. 1,1.— 3ff. Vgl. Philo De opif. 3 17. 18 (I, 5 Cohn). — 7 Ps. 103, 24. — 
12 Apok. 22, 13. — 16 Kol. 1,18. — 19 Joh. 1,1. — 21 Vgl. Kol. 1, 15. — 24 
Vgl. Röm. 3, 25. — Vgl. Jak. 1, 18. — 26 Vgl. Röm. 8, 21. — 38 Vgl. Joh. 1, 5. 


2 αὐτῶν M* | 9 τοῖς οὖσι--1 ἐγὼ ist stark verdorben und 2. T. nur durch 
den Abklatsch auf f. 120r zu lesen. Die Richtigkeit des obigen Textes dürfte fest. 
stehen. V liest τῷ ὕλῃ... (Raum für ca. 9 Buchst.) ... xa) τὰ εἴδη. ἐγὼ δὲ ἐφί- 
στὴμι, εἰ xol... (Raum für ca. 21 Buchst.) ... εἰπεῖν, ἀρχὴν τῶν ὄντων xvA.. Die 
erste Lücke wird durch die Randbemerkung ausgefüllt: οἶμαι παρασχεῖν τὴν Unao- 
Sır χαὶ τὴν πλάσιν xal tà εἴδη, was Del sammt dem die Conj. bezeichnenden οἶμαι 
in den Text setzte | 18 &nuroias) ἐπωνυμίας danach + οὐ V | 20 τεϑαρρηχότως ws] 
τεϑαρρηχότως, corr. We; τεϑαρρηκότως ὅτι Ausgg. | 21 érezuvoovuérov We | 24 
τὰ über d. Linie | 25/26 χαϑὰ χρήζει) χαϑαρίζει, corr. Neander. 
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ἄνϑρωποι, γενόμενος ἀνθρώπων φῶς. τὸ δ᾽ ὅμοιον ἔστι νοῆασι καὶ 
ἐπὶ τοῦ εἶναε αὐτὸν πρωτότοχον (ix) τῶν νεκρῶν. εἰ γὰρ καϑ' 
R ὑπόϑεσιν ἢ γυνὴ μὴ ἡπάτητο xai ὁ Adan μὴ παραπεπτώχει, κτισϑεὶ- 
δὲ ὁ ἄνϑρωπος ixi ἀφϑαρσίᾳ κεχρατήκει τῆς ἀφϑαρσίας, ovt ἂν 
5 »εἰς χοῦν ϑανάτουε χαταβεβήχει οὔτ᾽ ἂν ἀπέϑανεν οὐχ ovong auao- 
τίας, ἢ διὰ τὴν φιλανϑρωπίαν αὐτὸν ἐχρῆν ἀποθανεῖν" ταῦτα δὲ μὴ 
ποιήσας οὐχ (ἂν) ἐγένετο »πρωτύότοχος ix τῶν νεχρῶν-. 
᾿ἘἘξεταστέον δέ, μήποτε καὶ ποιμὴν οὐχ ἂν ἐγένετο τοῦ ἀνϑρώπου 
μὴ παρασυμβληϑέντος »Tols χτήνεσι τοῖς ἀνοήτοις und ὁμοιωϑέντο: 
10 ναὐτοῖςς. εἰ γὰρ ἀνθρώπους καὶ κτήνη σώζει ὁ ϑεός. σώζει ἃ σώζει 
χτήνη ποιμένα αὐτοῖς χαρισάμενος τοῖς μὴ χωροῦσι τὸν βασιλέα. 
Βασανιστέον οὖν συναγαγόντα τὰς ὀνομασίας τοῦ υἱοῦ, ποῖαι 
αὐτῶν ἐπιγεγόνασιν οὐχ ἂν ἐν μαχαριότητι ἀρξαμένων καὶ usuavtor 
τῶν ἁγίων γενόμεναι τὰ τοσάδε. τάχα γὰρ σοφία ἔμενε μόνον ἢ καὶ 
15 λόγος 7 καὶ ζωή, πάντως δὲ καὶ ἀλήϑεια' οὐ μὴν δὲ καὶ τὰ ἄλλα 
oca δι’ ἡμᾶς προσείληφε. xai μακάριοί γε ὅσοι δεόμενοι τοῦ υἱοῦ 
τοῦ ϑεοῦ τοιοῦτοι γεγόνασιν, Og μηκέτι αὐτοῦ χρήξειν ἰατροῦ τοὺς 
χαχῶς ἔχοντας ϑεραπεύοντος μηδὲ ποιμένος μηδὲ ἀπολυτρώσεως. 
ἀλλὰ σοφίας καὶ λόγου xal δικαιοσύνης, 1) εἴ τι ἄλλο τοῖς διὰ τελειό- 
N τητα χωρεῖν αὐτοῦ τὰ χάλλιστα δυναμένοις. τοσαῦτα περὶ tob » Ev ἀρχῆκ«. 
XXI. (23) Ἴδωμεν δ᾽ ἐπιμελέστερον τίς ὁ ἐν αὐτῇ λόγος. ϑαυμά- 
Ar ζεεν uoc πολλάχις ἐπέρχεται | σχοποῦντι τὰ ὑπὸ τινῶν πιστεύειν εἰς 
τὸν χριστὸν βουλομένων λεγόμενα περὶ αὐτοῦ, τί δήποτε δυσεξαριϑ- 
μήτων ὀνομάτων τασσομένων ἐπὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν τὰ μὲν πλεῖστα 
2) παρασιωπῶσιν, ἀλλὰ καὶ εἴ ποτε μνήμη αὐτῶν γένοιτο, μεταλαμβά- 
γουσιν οὐ χυρίως ἀλλὰ τροπικῶς ταῦτα αὐτὸν ὀνομάζεσϑαι, ἐπὶ δὲ 
μόνης τῆς λόγος προσηγορίας ἱστάμενοι οἱονεὶ »λόγονε μόνον φασὶ" 
εἶναι τὸν χριστὸν τοῦ ϑεοῦ, καὶ οὐχὶ ἀχολούϑως τοῖς λοιποῖς τῶν 
ὀνομαζομένων ἐρευνῶσι τοῦ σημαινομένου τὴν δύναμιν ἐκ τῆς »A0yoc« 


2 Kol. 1, 18. — 3 Vgl. Gen. 3. — 5 Vgl. Ps. 21, 16. — 7 Vgl. Kol. 1, 18. — 
9 Ps. 48, 13. — 10 Ps.35, 7. — 17 Vgl. Matth. 9, 12. — 18 Joh. 10,2. — Vgl. 
Röm. 3,24. — 19 I Kor. 1,30. 


2 éàx nach Z.7u.8.24, 2.17 zuges. <M | 8 παραπεπτώχει)] παραπέπτωχε. 
corr. We| 6 3] ἢ M Ausgg., corr. We; ὡς Wi| 7 «&v: + We Wi | 9 ὁμοιωϑέντοτ' 
οι a. Ras. M | 14 τὰ τοσάδε wohl verdorben, We schlägt τοσαίδε ὁ statt dessen vor: 
vielleicht τάδε τοσάδε „so und so viele“ ἃ» ἔμεινε We | 21 Sarudleır 22 ἐπέρ- 
gttai] undeutlich, weil die letzte Z. v. f. 119v abgeklatscht ist. Doch hat wohl 
nichts anderes dagestanden. V lüsst nach ἐπέρχεται Raum für ca. 51 Buchst., offen- 
bar weil die abgeklatschten Buchst. für eine neue Zeile angesehen wurden | 32 
σχοποῖντι) τι a. Ras. M. 
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φωνῆς. 0 dE uc ϑαυμάζειν [τὴ»] τῶν πολλῶν --- σαφέστερον γὰρ ἐρῶ — 31] 
τοιοῦτόν ἐστι. φησί που ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ" »'Eyo εἰμι τὸ φῶς τοῦ 
»x00u0v«' καὶ ἐν ἄλλοις" »Ἐγώ εἰμι ἡ ἀνάστασις" « καὶ πάλιν »Ἐγώ 
€ € x LY € 3 , € , 4 > , 
»εἰμι ἡ ὁδὸς καὶ ἡ ἀλήϑεια xal ἡ ζωή «᾿ γέγραπται δὲ καὶ τὸ »'Eyo 
selm ἡ ϑύραε' εἴρηται καὶ τὸ »Eyo εἰμι ὁ ποιμὴν ὁ καλός"ε xci 
4 M , » e € 
πρὸς τὴν Σαμαρεῖτιν φασχουσαν᾽ νΟἴδαμεν ott Μεσσίας ἔρχεται, o 23 
»λεγόμενος Χριστός" ὅταν ἔλϑῃ ἐκεῖνος, ἀναγγελεῖ ἡμῖν πάντας ἀπο- 

, - M ’ ο 4 , 
κρίνεται" » Eyo) elut ὁ λαλῶν σοιε. πρὸς τούτοις, OTE ἔνιψε τοὺς xo- 
das τῶν μαϑητῶν, κύριος καὶ διδάσχαλος αὐτῶν εἶναι διὰ τούτων 
ς Cyr , € , E c , 4 
ὁμολογεῖ" » ἐμεῖς φωνεῖτέ uc »O διδασκαλος- καὶ »O xvQtoc«s, xci 10 
»χαλῶς λέγετε" εἰμὶ γάρε. ἀλλὰ καὶ υἱὸν εἶναι ϑεοῦ σαφῶς Eavrov 
καταγγέλλει λέγων" »Ov ὁ πατὴρ ἡγίασε καὶ ἀπέστειλεν εἰς τὸν x00- 
μὸν ὑμεῖς λέγετε ὅτι »Βλασφημεῖς-, ὅτι εἶπον» »Υἱὸς τοῦ ϑεοῦ clues 

, , € LC , , Α c? , € L] 
καί Πάτερ. ἐλήλυϑεν ἢ epe. δοξασὸν σου τὸν υἷον, ἵνα ὁ υἷος 
»ὁοξάσῃ vc«. εὐρίσκομεν δὲ καταγγέλλοντα ἑαυτὸν xai βασιλέα, oc 15 
ἐπὰν ἀποχρινόμενος τῷ Πιλάτῳ πρὸς τὸ Σὺ el ὁ βασιλεὺς τῶν 
) , N ς ς 1 > » - , , 

» lovóaíov«; λέγῃ" » Il βασιλεία v) ἐμὴ ovx ἔστιν ἐκ τοῦ xoouov τοῦυ- 
»tov' & ix τοῦ κόσμου τούτου ἣν ἡ βασιλεία ἡ ἐμή, oí ὑπηρέται 
»οἱ ἐμοὶ ἠγωνίζοντο av, ἵνα μὴ παραδοϑῶ τοῖς ἸΙουδαίοις" νῦν δὲ ἡ 
»βασιλεία ἡ ἐμὴ οὐκ ἔστιν ἐντεῦϑενε. ἀνέγνωμεν καὶ τὸ » Eyo εἰμι 90 
ἡ ἄμπελος ἡ ἀληϑινή, καὶ ὃ πατήρ μου ὁ γεωργός ἐστιε" xal πά- 
λιν" Y'Eyo εἰμι ἄμπελος. ὑμεῖς τὰ κλήματαε. συναριϑμείσϑω Tov- 
rot; καὶ τὸ »Eyo εἰμι ὁ ἄρτος τῆς Coc« xal πάλιν" »Ἐγώ εἰμι ὁ 
»ἄρτος ὁ ζῶν, ὁ éx τοῦ οὐρανοῦ καταβὰςς »xal ζωὴν διδοὺς τῷ 
Σχύύμῳε. χαὶ ταῦτα μὲν ἐπὶ τοῦ παρόντος ὑποπεσόντα ἀπὸ τῶν iv? 
τοῖς εὐαγγελίοις χειμένων παρεϑέμεϑα, τοσαῦτα αὐτὸν λέγοντος εἶναι 
τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ. 

XXII. ᾿Ιλλὰ xoi iv τῇ Ἰωάννου ἀποκαλύψει λέγει" » Ἐγώ εἰμε ὁ 
»πρῶτος καὶ ὁ ἔσχατος καὶ ὁ ζῶν, καὶ ἐγενόμην νεχρός, καὶ ἰδοὺ ζῶν 
sel εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνωνε. καὶ πάλιν" »Γέγονα ἐγὼ τὸ A930 
»xal τὸ 2, xal ὁ πρῶτος xci ὁ ἔσχατος, ἡ ἀρχὴ καὶ τὸ τέλοςε. 

Ἔστι δὲ οὐκ ὀλίγα τὸν μετὰ παρατηρήσεως ἐντυγχάνοντα ταῖς 
ἁγίαις βίβλοις καὶ ἀπὸ τῶν προφητῶν παραπλήσια λαβεῖν, οἷον ὅτι 


_ 


2 Joh. 8, 12. — 3 Joh. 11,25. — 4 Joh. 14, 6. — Joh. 10,9. — 5 Joh. 10, 11. — 
6 Joh. 4,25 f. — 10 Joh. 13, 13. — 12 Joh. 10, 36. — 14 Joh. 17, 1. — 16 Joh. 18, 
33. — 17 Joh. 18, 36. — 20 Joh. 15. 1. — 22 Joh. 15, 5. — 23 Joh. 6,35. 51. 33. — 
28 Apok. 1, 17f. — 30 Apok. 22, 18: vgl. 21, 6. 


1 [rjv] str. Br, τὴν τῶν» πολλῶν df&Attoi«v verschlimmbesserte V | 6 oióa? 
οἴδαμεν mit Ras. über ı (^ ausr.) M; s. o. zu S. 10, 15 | Meooíac) μεσίας | 22 σιν- 
«ριϑμείσϑω) uti a. Ras. M. 
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»ϑέλος ixAtxtÓv« ἑαυτὸν καλεῖ xai »δοῦλον τοῦ ϑεοῦς xci νφῶς 
τῶν  ἐϑνῶνε. λέγει δὴ οὕτω Ἡσαΐας" »Ex κοιλίας μητρός μου 
»ἐχάλεσέ με τὸ ὄνομά μου καὶ ἔϑηχε τὸ στόμα μου ὡς μάχαιραν ὀξεῖαν 
χαὶ ὑπὸ τὴν σχέπην τῆς χειρὸς αὐτοῦ ἔχρυψέν με ἔϑηχέν μὲ οἧς 
"βέλος ἐκλεχτὸν καὶ ἐν τῇ φαρέτρᾳ αὐτοῦ ἔχρυψέ με, καὶ εἶπέ μοι 
» ΔΛοῦλός μου εἶ σὺ ᾿Ισραὴλ καὶ ἐν σοὶ δοξασϑήσομαι-«. καὶ μετ᾽ ὁλί- 
va" »Καὶ ὁ ϑεός μου ἔσται μοι ἰσχύς. καὶ εἶπέ μοι » Μέγα σοί ἐστι 
stovro χληϑῆναί σε παῖδά μου, τοῦ στῆσαι τὰς φυλὰς Ἰακὼβ καὶ τὴν 
»διασπορὰν τοῦ ᾿Ισραὴλ ἐπιστρέψαι; ἰδοὺ τέϑεικα σε εἰς φῶς ἐθνῶν, 
»τοῦ εἶναί σε εἰς σωτηρίαν ἕως ἐσχάτου τῆς γῆς-«. ἀλλὰ καὶ ἐν τῷ 
Ἱερεμίᾳ οὕτως αὐτὸν ἀρνίέῳ ὁμοιοῖ" »Ἐγὼ ὡς ἀρνίον ἄκακον ἀγό- 
γίενον τοῦ ϑύεσϑαις. 

Ταῦτα μὲν οὖν καὶ τὰ τούτοις παραπλήσια αὐτὸς ἑαυτόν φησιν᾿ 
ἴστι δὲ χαὶ παρὰ τοῖς εὐαγγελίοις καὶ παρὰ τοῖς ἀποστόλοις καὶ διὰ 
τῶν προφητῶν μυρίας ὅσας προσηγορίας συναγαγεῖν, ἃς καλεῖται ὁ 
υἱὸς τοῦ Oto ἤτοι τῶν τὰ εὐαγγέλια γραψάντων τὴν ἰδίαν διάνοιαν 
τῶν περὶ τοῦ ὃ τί ποτέ ἐστιν ἐχτιϑεμένων, ἢ τῶν ἀποστόλων ἐξ 
ὧν μεμαϑήκασι δοξολογούντων αὐτόν, ἢ τῶν προφητῶν -προχηρυσ- 
δόντων αὐτοῦ τὴν ἐσομένην ἐπιδημίαν xol τὰ περὶ αὐτοῦ ἀπαγγελ- 
λόντων διαφόροις ὀνόμασιν. οἷον 0 Ἰωάννης αὐτὸν νἀμνὸν ϑεοῦς 
ἀναγορεύει λέγων" νἼδε ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ, ὁ αἴρων τὴν ἁμαρτίαν 
»τοῦ χόσμουτ᾽ xai »ἃ ἄνδρας διὰ τούτων᾽ »Οὗὑτός ἐστιν ὑπὲρ οὗ ἐγὼ 
xov 0 ὅτι ὀπίσω μου ἔρχεται ἀνὴρ ὃς ἔμπροσϑέν μου γέγονεν, ὅτι 
"πρῶτός μου ἢν" κἀγὼ οὐχ ἤδειν αὐτόνε. ἐν δὲ τῇ καϑολικῇ ἐπι- 


25 στολῇ ὁ Ἰωάννης »παράκλητονε περὶ τῶν ψυχῶν ἡμῶν πρὸς τὸν 


πατέρα φησὶν αὐτὸν εἶναι λέγων" » Καὶ ἐάν τις ἁμάρτῃ, παράκλη- 
τον ἔχομεν πρὸς τὸν πατέρα, Tijoov Χριστὸν δίχκαιονε. ἐπιφέρει 
ὁὲ ὅτε »xai ἱλασμός ἐστι περὶ τῶν ἁμαρτιῶν nude € παραπλῆη- 
iioc ὃ Παῦλος λέγεε αὐτὸν εἶναι νἱλαστήριονε, qgaoxov: »Ov προ- 
»ἔϑετο 0 ϑεὸς ἱλαστήριον διὰ πίστεως ἐν τῷ aluarı αὐτοῦ, διὰ 
τὴν πάρεσιν τῶν προγεγονότων ἁμαρτημάτων ἐν τῇ ἀνοχῇ τοῦ 
»ÜtoU«. χεχήρυχται δὲ χατὰ τὸν Παῦλον σοφία εἶναι καὶ δύναμις 
ϑεοῦ, ὡς ἐν τῇ πρὸς Κορινϑίους, ὅτε Χριστὸς δύναμίς ἐστι καὶ 


2 Jes. 49, 1—3. — 7 Jes. 49, 5f. — 11 Jer. 11, 19. — 21 Joh. 1, 29. — 23 
Joh. 1, 30f. — 26 I Joh. 2, 1. — 28 I Joh. 2, 2. — 29 Róm. 3, 251. — 33 Vgl. 
J Kor. 1, 24. 


2 τῶν M beschädigt, « V; viell. nach Z. 9, S. 30, 20. 26. 27 zu str. | δὴ Pr] de 
3 μὲ viell. zu str. als hexaplarischer Einschub | 4 ἔχρυψεν M* | ἔϑηχεν M* | 5 τῇ 
über d. Linie | 8 τοῦτο] zu lesen τὸ χληϑῆναι (mit RQ) oder τοῦ χληϑῆναι (mit 
AB); der Fehler entstand wohl aus übergeschriebenem τὸ | 18 ἢ Pr] xal | 33 Ko- 
οινϑίους | covg. 
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ϑεοῦ σοφία" πρὸς τούτοις, ὅτι xài »ἁγιασμόςς ἐστι xai ντἀπολύ- 
»τρῶσιςτε" "Os ἐγενήϑη, γάρ φῆσι, σοφία ἡμῖν ἀπὸ ϑεοῦ, δικαιοσύνη 
»τὲ χαὶ ἁγιασμὸς καὶ ἀπολύτρωσιξι. ἀλλὰ καὶ ἀρχιερέα μέγαν 
διδάσχει ἡμᾶς αὐτὸν τυγχάνειν, πρὸς Ἑβραίους γράφων" »’Exovres ovv 
»ἀρχιερέωα μέγαν διεληλυϑότα τοὺς οὐρανούς, Ἰησοῦν τὸν υἱὸν τοῦ 
»ϑεοῦ, xo«ràutv τῆς ὁμολογίας:ε. 

XXIII. Οἱ δὲ προφῆται παρὰ ταῦτα καὶ ἑτέροις ὀνόμασιν αὐτὸν 
χαλοῦσιν᾽ ὁ μὲν Ἰακὼβ ἐν τῇ πρὸς τοὺς υἱοὺς εὐλογίᾳ Ἰούδαν" τὸ 
γὰρ »Ἱούδα, σὲ αἰνέσαισαν οἱ ἀδελφοί σου αἱ χεῖρές σου ἐπὶ νώτου 


e 


- » , . pa , \ - 
»τῶν ἐχϑρῶν σου {(προσχυνήσουσίν 001 οἱ viol τοῦ πατρος σου" 1 


, ) -- N 3 
»óxouroc λέοντος Jovó« ἐκ βλαστοῦ, υἱέ μου, ἀνέβης. ἀναπεσὼν 
»ἐχοιμήϑης og λέων καὶ ὡς σχύμνος᾽ τίς | ἐγερεῖ αὐτόνε; καὶ w^ 
οὐ κατὰ τὸν ἐνεστηχότα δὲ καιρόν ἐστι πρὸς λέξιν παραστῆσαι πῶς 
LI ^4 9 - 4 P > L] 
τὰ τῷ Ἰούδᾳ λεγόμενα περὶ Χριστοῦ ἐστιν. ἀλλὰ καὶ ἀνϑυποφορὰ 
εὐλόγως ἐπενεχϑῆναι δυναμένη »Oóx ἐχλείψει ἄρχων ἐξ Ἰούδα, xci 
- - « 2 
»ἡγούμενος ἐκ τῶν μηρῶν αὐτοῦε ἐν ἄλλοις εὐχαιρότερον λυϑήσεται. 
> Ἢ 1 * > LI . | b > , € ^ , 
οἰδε δὲ ror χριστον I«xof xci Ισραηλ ὀνομαζομενον Πἰσαΐας λέγων" 
> x, € - 2 € 
"laxo ὁ παῖς μου, ἀντιλήψομαι avrov: Ισραὴλ ὁ ixàtxtog μου. 
»προυσεδέξατο αὐτὸν N φυχή uov' χρίσιν τοῖς ἔϑνεσιν ἀπαγγελεῖ. οὐχ 
»ἐρίσει οὐδὲ χράξεε οὐδὲ ἀχούσει τις ἐν ταῖς πλατείαις τὴν φωνὴν 
> - , , 
» coU" κάλαμον συντετριμμένον οὐ κατεάξει xol λίνον , τυφόμενον 
»οὐ σβέσει, ἕως ἂν ἐχβάλ 3] ‚Tex νίκους τὴν χρίσιν, xal τῷ ὀνόματι αὐτοῖ 
»ἔϑνη ἐλπιοῦσινε. ὅτι γὰρ ὁ χριστὸς ἐστι, περὶ οὗ ταῦτα προφητεύ- 
εται. σαφῶς ὁ Δατϑαῖος δηλοῖ ἐν τῷ εὐαγγελίῳ, μνησϑεὶς ἀπὸ μέρους 
« - [4 « , 2 4 
τῆς περιχοπῆς. εἰπών" »Iva πληρωϑῇ τὸ εἰρημένον »Ovx ἐρίσεε οὐδὲ 
»χράξει.« χαὶ τὰ ἑξῆς. καλεῖται δὲ καὶ Δαβὶδ o χριστός, ὡς ἐπὰν 
Ἰεζεκιὴλ προφητεύσας πρὸς τοὺς ποιμένας ἐπιφέρῃ ἐκ προσώπου ϑεοῦ 
> ΒΕ A \ , a > . > 1 
»vaornoo Δαβὶδ τὸν παῖδα μου, og ποιμανεῖ avrovge' οὐ yao dafió 
€ , € > 
0 πατριάρχης ἀναστήσεται ποιμαίνειν μέλλων τοὺς aylovc, ἀλλὰ Χρι- 
, » * cc M €? » > , 1 8 

ὅτος. ἔτι de 0 Hoalac »Qagóor« xai »avO oc« ὀνομάζει tov χριστον» 


2 ] Kor. 1, 30. — 4 Hebr. 4, 14. — 9 Gen. 49, 8f. — 15 Gen. 49, 10. — 18 
Jes. 42, 1—4 (z. T. nach den LXX, 2. T. nach Matth. 12,18 δ΄. citiert). — 25 Matth.12,1:. 
19. — 28 Ezech. 34, 23. 


τ παρὰϊ «? a. Ras. | 8 nach πρὸς Ras. | 9 ἀνέσεσαν, corr. Hu | 10 nach 4- 
ϑυῶν cov ist in den Hss. infolge des Homoioteleuton προσχινήσονσίν σοι ol vioi 
τοῦ πατρός cov uusgefallen; da die messianische Deutung von diesen Worten ab- 
hängt. habe ich es eingesetzt | 12 Die Lücke erkannte We; erg. etwa “οὐ τὸν Ta- 
χὼβ viov ἀλλὰ Nurorov αἰνίττεται" | 15 διναμένη ἡ | 17 ὀνομαζόμενον) »? nachgetr. 
M | 22 ἕως] ew a. Ras. | lies εἰς 1ixog nach d. Text Matth. 12, 20; &x νείχους Vtext, 
rixov; Vmg. | 23 vor ταῖτα und über «a? Rus. | 29 πατριάρχης] aoxn a. Ras. 
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ἐν τῷ »Ἐξελεύσεται ῥάβδος ix τῆς ῥίζης Ἰεσσαὶ καὶ ἄνϑος ix τῆς 
»ὑίζης ἀναβήσεται, καὶ ἐπαναπαύσεται ἐπ᾿ αὐτὸν πνεῦμα τοῦ ϑεοῦ, 
» πνεῦμα σοφίας xal συνέσεως, πνεῦμα βουλῆς καὶ ἰσχύος, πνεῦμα γνώ- 
"σεως καὶ εὐσεβείας, xal ἐμπλήσει αὐτὸν πνεῦμα φόβου ϑεοῦς. xci 148 

3 »λίϑοςε δὲ ἐν τοῖς ψαλμοῖς ὁ κύριος ἡμῶν εἶναι λέγεται οὕτως" 
.ίϑον ὃν ἀπεδοχίμασαν οἱ οἰχοδομοῦντες, οὗτος ἐγενήϑη εἰς κεφα- 
λὴν γωνίας" παρὰ χυρίου ἐγένετο αὕτη, xai ἔστε ϑαυμαστὴ ἐν ὀφϑαλ- 
»uolg ἡμῶνε. δηλοῖ δὲ τὸ εὐαγγέλιον xci ἐν ταῖς Πράξεσιν ὁ Aov- 149 
χᾶς, οὐχ ἄλλον ἢ τὸν χριστὸν εἶναι τὸν Al$ov' τὸ μὲν εὐαγγέλιον 

10 οὕτως »Οὐδέποτε ἀνέγνωτε" Λίϑος ὃν ἀπεδοκίμασαν οἱ olxoóouobr- 
»τες, οὗτος ἐγενήϑη εἰς κεφαλὴν γωνίας; πᾶς ὁ πεσὼν ἐπὶ τὸν λίϑον 
»τοῦτον συνϑλασϑήσεται" ἐφ᾽ ὃν δ᾽ ἂν πέσῃ, λικμήσει αὐτόνε" ἐν δὲ 150 
ταῖς Πράξεσιν ὁ Λουχᾶς γράφει" »Ovrog ἐστιν 0 λίϑος ὁ ἐξουδενω- 
.ϑεὶς ὑφ᾽ ὑμῶν τῶν οἰχοδόμων, ὁ γενόμενος εἰς κεφαλὴν yovíac«. 

5 — "Ev δὴ τῶν ἐπὶ τοῦ σωτῆρος τεταγμένων ὀνομάτων, ἀλλ᾽ οὐχ ὑπ᾽ 

αὐτοῦ λεγόμενον ὑπὸ δὲ τοῦ Ἰωάννου ἀναγεγραμμένον, ἐστὶ xoi νὉ 

i» ἀρχῇ λόγος πρὸς τὸν ϑεὸν ϑεὸς λόγοςε. XXIV. xai ἔστιν ἄξιον 191 

ἐπιστῆσαι τοῖς τὰ τοσαῦτα τῶν ὀνομαζομένων παραπεμπομένοις καὶ 

τούτῳ ὡς ἐξαιρέτῳ χρωμένοις καὶ πάλιν ἐπ᾽ ἐχείνοις μὲν διήγησιν 

ζητοῦσιν, εἴ τις αὐτοῖς προσάγοι αὐτά, ἐπὶ δὲ τούτῳ ὡς σαφὲς προ σ- 

ιεμένοις τὸ τί ποτέ ἐστιν ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ λόγος ὀνομαζόμενος. καὶ 

ΙΗ μάλιστα ἐπεὶ συνεχῶς χρῶνται τῷ »Ἐξηρεύξατο ἡ χαρδία μου λόγον 

R ἀγαϑόνε, οἰόμενοι προφορὰν πατρικὴν οἱονεὶ ἐν συλλαβαῖς χειμένην 
εἶναι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, καὶ κατὰ τοῦτο ὑπόστασιν αὐτῷ, εἰ ἀχρι- 

?) βῶς αὐτῶν πυνϑανοίμεϑα, οὐ διδόασιν οὐδὲ οὐσίαν αὐτοῦ σαφηνί- 
ζουσιν, οὐδέπω φαμὲν τοιάνδε ἢ τοιάνδε, &AÀ ὅπως ποτὲ οὐσίαν. 
λόγον γὰρ ἀπαγγελλόμενον υἱὸν εἶναι νοῆσαι καὶ τῷ τυχόντι ἐστὶν 192 
ἀμήχανον. καὶ λόγον τοιοῦτον καϑ'᾽ αὐτὸν ζῶντα καὶ ἤτοι οὐ χεχω- 
ρισμένον τοῦ πατρὸς καὶ κατὰ τοῦτο τῷ μὴ ὑφεστάναι οὐδὲ υἱὸν 

30 τυγχάνοντα ἢ καὶ κεχωρισμένον καὶ οὐσιωμένον ἀπαγγελλέτωσαν ἡμῖν 
ϑεὸν λόγον. 

Λεχτέον οὖν ὅτι ὥσπερ xa. ἕχαστον τῶν προειρημένων óvoua- [58 
τῶν ἀπὸ τῆς ὀνομασίας ἀναπτυχτέον τὴν ἔννοιαν τοῦ ὀνομαζομένου 


0) 
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1 Je&11,1—3, — 6 Ps. 117,22f. — 10 Matth. 21, 42. 41 4- Luk. 90, 18. — 
13 Act. 4, 11. — 16 Vgl. Joh. 1, 1f. — 22 Ps. 44, 2. 


1 Ἰεσσαὶ] σαι a. Ras. | 19 ἐπ᾽ ἐχείνοις V, so auch wahrscheinl. M, wo jetzt 
die Worte v. j. H. nachgefahren sind. Von dem urspr. Text ist nur noch ἐπ᾽ &xeı 
zu erkennen | 20 προσιεμένοις] προσιεμένους corr. Hu | 25 σαφηνίζουσι») σαφηνί- 
ζουσαν corr. Hu | 26 7 τοιάνδε über d. Linie, doch ist d. linke Schaft von H auf 
d. Linie herabgezogen. 


30 Origenes, Johannescommentar. il, 1 


καὶ ἐφαρμοστέον μετὰ ἀποδείξεως πῶς ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ τοῦτο τὸ 
ovoua εἶναι λέγεται, οὕτως καὶ ἐπὶ τοῦ λόγον αὐτὸν ὀνομάξεσϑαι 
191 ποιητέον. τίς γὰρ ἡ ἀποκλήρωσις ἐφ᾽ ἑνὸς μὲν ἑχάστου un ἵστασϑαι 
ἐπὶ τῆς λέξεως, ἀλλὰ φέρε εἰπεῖν ζητεῖν πῶς αὐτὸν ἐχδεκτέον »ϑύ- 
»ρᾶανε xol τίνα τρόπον »ἄμπελονε τίνι τε αἰτίᾳ »0dov«, ἐπὶ δὲ μόνου ὃ 
18 τοῦ »λόγονε αὐτὸν ἀναγεγράφϑαι τὸ παραπλήσιον οὐ ποιητέον; ἕνα 
τοίνυν μᾶλλον δυσωπητιχώτερον παραδεξώμεϑα τὰ λεχϑησόμενα εἰς 
τὰ περὶ τοῦ πῶς λόγος ἐστὶν ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, ἀρχτέον ἀπὸ τῶν ἐξ 
156 ἀρχῆς ἡμῖν προτεϑέντων ὀνομάτων αὐτοῦ. xai ὅτι μὲν δόξει τισὶ 
σφόδρα παρεχβατιχὸν εἶναι τὸ τοιοῦτον οὐχ ἀγνοοῦμεν᾽ πλὴν ἐπεστή- 10 
σαντι χαὶ πρὸς τὸ προχείμενον χρήσιμον ἔσται τὸ βασανίσαι τὰς 
ἐννοίας καϑ' ὧν τὰ ὀνόματα κεῖται, καὶ πρὸ 0000 τῶν ἐπιφερομένων 
19i ὑπάρξει ἡ κατανόησις τῶν πραγμάτων. anas δὲ εἰς τὴν περὶ τοῦ 
σωτῆρος ϑεολογίαν ἐμπεσόντες, ἀναγκαίως 007 δύναμις τὰ περὶ αὐτοῦ 
μετὰ ἐρεύνης εὑρίσκοντες πληρέστερον αὐτὸν οὐ μόνον ἢ λόγος ἐστὶ 
vonoousv ἀλλὰ καὶ τὰ λοιπά. 
158 XXV. (24) Ἔλεγεν οὖν ἑαυτὸν εἶναι »9 c τοῦ x00u0vVe καὶ τὰ 
παρακείμενα ταύτῃ τῇ ὀνομασίᾳ συνεξεταστέο», δόξαντα ἂν τισιν 
189 οὐχὶ παρακείμενα μόνον ἀλλὰ καὶ τὰ αὐτὰ τυγχάνειν. ἔστε δὲ »τὸ 
φῶς τῶν ἀνϑρώπωνε χαὶ ».τὸ φῶς τὸ ἀληϑινὸνς καὶ »φῶς 90 
»ἐϑνὥνε' φῶς μὲν ἀνθρώπων ἐν τῇ τοῦ προκειμένου εὐαγγελίου 
ἀρχῇ »O γέγονε, γάρ φῆσιν, ἐν αὐτῷ ζωὴ ἣν, καὶ ἡ ζωὴ gv τὸ φῶς 
"τῶν ἀνϑρώπων' χαὶ τὸ φῶς Ev τῇ σχοτίᾳ φαίνει. καὶ 1 oxotíc 
»αὐτὸ οὐ κατέλαβες" φῶς δὲ ἀληϑινὸν ἐν τοῖς ἑξῆς τῆς αὐτῆς 7ρα- 27 
φῆς ἐπιγέγραπται: »Hv τὸ φῶς τὸ ἀλ ηϑινόν, ὁ φωτίζει πάντα 95 
»ἄνϑρωπον, ἐρχόμενον εἰς τὸν χύόσμονε. »φῶς δὲ ἐϑνῶνε ἐν τῷ 
“σαΐᾳ, ὡς προείπομεν παρατιϑέμενοι τὸ »δοὺ τέθεικά σε εἰς φῶς 
»ἐϑνῶν, τοῦ εἶναί σε εἰς σωτηρίαν ἕως ἐσχάτου τῆς yijc«. 
160 Φῶς δὴ κόσμου αἰσϑητὸν ὁ ἥλιός ἐστιν, καὶ μετὰ τοῦτον οὐχ 
ἀπᾳδόντως ἡ σελήνη καὶ οἱ ἀστέρες τῷ αὐτῷ ὀνόματι προσαγορευ- 90 
1061 ϑήσονται. ἀλλὰ φῶς μὲν αἰσϑητὸν τυγχάνον τες οἱ γεγονέναι παρὰ 
Moti λεγόμενοι τῇ τετάρτῃ ἡμέρᾳ, καϑὸ φωτίζουσι τὰ ἐπὶ γῆς, οὐχ 
εἰσὶ φῶς ἀληϑινόν" ὁ δὲ σωτὴρ ἐλλάμπων τοῖς λογικοῖς καὶ ἡγεμονι- 


|] 
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4 Vgl. Joh. 10, 9. — 5 Joh. 15, 1. 5. — Vgl. Joh. 14, 6. — 17 Vgl. Joh. 8, 12: 
9, 5. — 19 Joh. 1, 4. — 20 Joh. 1,9. — Jes. 49, 6. — 22 Joh. 1, 4f. — 25 Joh. 1, 9. — 
26 Vgl. S. 27, 7 ff. — 27 Jes. 49, 6. — 32 Vgl. Gen. 1, 14. 
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1,1] Buch I, 24—26 (23. 24). 31 


xolc, ἵνα αὐτῶν ὁ νοῦς τὰ ἴδια ὁρατὰ βλέπῃ, τοῦ γοητοῦ χόσμου 
ἐστὶ φῶς" λέγω δὲ τῶν λογιχῶν ψυχῶν τῶν ἐν τῷ αἰσϑητικῷ x00u0). 
χαὶ εἴ τι παρὰ ταῦτα συμπληροῖ τὸν κόσμον, ἀφ᾽ οὗ ὁ σωτὴρ εἶναι 
ἡμᾶς διδάσχει, τάχα μέρος αὐτοῦ τὸ κυριώτατον καὶ διαφέρον τυγ- 
ὃ χάνων καί, ὡς ἔστιν εἰπεῖν, ἥλιος ἡμέρας μεγάλης κυρίου ποιητής. 
δ᾽ ἣν ἡμέραν φησὶ τοῖς τοῦ φωτὸς αὐτοῦ μεταλαμβάνουσιν" »’Eoya- 
»ξεσϑε ἕως ἡμέρα ἐστίν" ἔρχεται νὺξ ὅτε οὐχέτι οὐδεὶς δύναται ἐργά- 
»ζεσϑαι. ὅταν ἐν τῷ κόσμῳ ὦ, φῶς alu τοῦ κόσμους. ἔτε δὲ καὶ 
τοῖς μαϑηταῖς got" »'Fueic lore τὸ φῶς toU χύσμους xcl » Aau- 
lu "φάτω τὸ φῶς ὑμῶν ἔμπροσϑεν τῶν ἀνϑρώπονε. τὸ δ᾽ ἀνάλογον 
σελήνῃ καὶ ἄστροις ὑπολαμβάνομεν εἶναι περὶ τὴν νύμφην ἐκκλη- 
σίαν χαὶ τοὺς μαϑητᾶς, ἔχοντας οἰκεῖον φῶς ἢ ἀπὸ τοῦ ἀληϑινοῦ 
ἡλίου ἐπίχτητον, ἵνα φωτίσωσι μὴ δεδυνημένους πηγὴν ἐν αὑτοῖς 
χατασχευάσαι φωτός" οἷον Παῦλον μὲν xci Πέτρον »φῶςς ἐροῦμεν 
1) »τοῦ χόσμουε, τοὺς δὲ τυχόντας τῶν παρ᾽ αὐτοῖς μαϑητευομένον. 
φωτιζομένους μέν, οὐ μὴν φοτίζειν ἑτέρους δυναμένους, τὸν “κόσμον. 
οὗ κόσμου φῶς οἱ ἀπόστολοι ἦσαν. ὁ δὲ σωτήρ, »φῶςς ὧν »τοῦ 
»χύσμουε, φωτίζει οὐ σώματα ἀλλὰ ἀσωμάτῳ δυνάμει τὸν ἀσώματον 
νοῦν, ἵνα ὡς ὑπὸ ἡλίου ἕχαστος ἡμῶν φωτιζόμενος καὶ τὰ ἄλλα Óv- 
X νηϑῇ βλέπειν νοητά. ὥσπερ δὲ ἡλίου φωτίζοντος Auavpovrar τὸ 
δύνασϑαι φωτίζειν σελήνην καὶ ἀστέρας, οὕτως οἱ ἐλλαμπόμενοι ὑπὸ 
Χριστοῦ καὶ τὰς αὐγὰς αὐτοῦ χεχωρηχότες οὐδέν τινων διακονουμέ- 
vov ἀποστόλων xal προφητῶν δέονται --- τολμητέον γὰρ λέγειν τὴν 
ἀλήϑειαν --- οὐδὲ ἀγγέλων, προσϑήσω δὲ ὅτι οὐδὲ τῶν κρειττόνων 
ΙΒ δυνάμεων, αὐτῷ τῷ πρωτογεννήτῳ μαϑητευόμενοι φωτί. τοῖς δὲ 
μὴ χωροῦσι τὰς ἡλιαχὰς Χριστοῦ ἀχτῖνας οἱ ἅγιοι διαχονοῦντες παρ- 
ἔχουσε φωτισμὸν πολλῷ τοῦ προειρημένου ἐλάττονα, μόγις καὶ τοῦ- 

H To» χωρεῖν δυναμένοις καὶ 9x αὐτοῦ πληρουμένοις. 
XXVI. Ἔστι δὲ ὁ χριστός, φῶς τυγχάνων χόσμου, φῶς ἀληϑι- 
3! róv πρὸς ἀντιδιαστολὴν αἰσϑητοῦ, οὐδενὸς αἰσϑητοῦ ὄντος ἀληϑινοῦ. 
ἀλλ᾽ οὐχὶ ἐπεὶ οὐχ ἀληϑινὸν τὸ αἰσϑητόν, ψεῦδος τὸ αἰσϑητόν᾽ δύ- 
rata, γὰρ ἀναλογίαν ἔχειν τὸ αἰσϑητὸν πρὸς τὸ νοητόν, οὐ μὴν có 
ψεῦδος ὑγιῶς παντὸς κατηγορεῖσθαι τοῦ οὐχ ἀληϑινοῦ. ζητῶ δὲ εἰ 
ταὐτόν ἐστε τὸ νφῶς τοῦ χύσμους τῷ »gori τῶν ἀνθϑρώπωνε, καὶ 
ἡγοῦμαι πλείονα δύναμιν ᾿παρίστασϑαι τοῦ φωτὸς ὅτε Pas τοῦ 
»χόσμουε προσαγορεύεται ἥπερ φῶς τῶν ἀνϑρώποωνε ὁ γὰρ »x0- 
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5 Vgl. Apok. 16,14. 6,17. Joel 2, 11. Zeph. 1, 14. — 6 Joh. 9, 4f. — 9 Matth. 5, 
14. — Matth. 5,16. — 11 Vgl. Joh.3,29. — 29 Vgl. Joh.8,12. — 1,9. — 36 Vgl. Joh. 1,4. 


8 ἔτι) ἐπεὶ, corr. We | 13 φωτίσωσι aus φωτίζωσι | 29 ὁ aus t mit schwacher 
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"Guoc« χατὰ μίαν ἐχδοχὴν οὐ μόνον »ἄνϑρωποιε. xal παραστήσει 
τὸ πλεῖον 3| ἕτερον εἶναι τὸν κόσμον παρὰ τοὺς ἀνθρώπους ὁ Παῦ- 
λος ἐν TH: πρὸς Κορινϑίους προτέρᾳ λέγων" νΘέατρον ἐγενήϑημεν 1% 
»τῷ κόσμῳ καὶ ἀγγέλοις καὶ ἀνϑρώποιςε. ἐπίστησον δὲ εἰ κατὰ μίαν 
ἐχδοχὴν χόσμος ἐστὶν ἡ ἐλευϑερουμένη κτίσις τἀπὸ τῆς δουλείας τῆς 5 
»ρϑορᾶς εἰς τὴν ἐλευϑερίαν τῆς δόξης τῶν τέχνων τοῦ Heov«, ἧής 
»ἡ aroxupudoxiae »τὴν ἀποχάλιψιν τῶν υἱῶν τοῦ ϑεοῦ ἀπεχδέχεταις. 
᾿Ἐλπίστησον- δὲ προσεϑήχαμεν διὰ τὸ παραχεῖσϑαι τὸ δυνάμενον τῷ 
»Ἐγὼ φῶς εἰμι τοῦ χύσμους συνεξετάζεσϑαι ἐπὶ τῶν μαϑητῶν vxo 
Ἰησοῦ λεγόμενον᾽ μεῖς ἐστε τὸ φῶς τοῦ κόσμους. εἰσὶ γὰρ oil 
πολαμβάνοντες μείζονας εἶναι τοὺς ἀνϑρώπους τοὺς τῷ Ἰησοῦ yu 
σίως μεμαϑητευμένους τῶν ἄλλων χτισμάτων, οἱ μὲν φύσει τοιού τους 
γεγενημένους, οἱ δὲ xoi ἐν λόγῳ τῷ κατὰ τὸν χαλεπώτερον ἀγῶνα. 
πλείους γὰρ οἱ πόνοι καὶ ἐπισφαλὴς 7) ζωὴ τῶν ἐν σαρχὶ καὶ αἵματι 
παρὰ τοὺς ἐν αἰϑερίῳ σώματι, οὐχ ἂν τῶν ἐν οὐρανῷ φωστήρων Y 
ἐν τῷ ἀναλαβεῖν τὰ γήϊνα σώματα axırdvvos καὶ πάντως ἀναμαρτή- 
τῶς διανυσάντων τὴν ἐνταῖϑα ζωήν" οἱ δὲ τῷ λόγῳ τούτῳ παρισταά- 
utvot ταῖς) τὰ μέγιστα περὶ ἀνϑρώπων ἀποφαινομέναις χρήσονται 
λέξεσι τῶν γραφῶν τὸ ἀνυπέρϑετον τῆς ἐπαγγελίας ὅτι τὸν ἄνϑρο- 
xov φϑάνει φασχούσαις. οὐ μὴν τωὐτὸν τοῦτο καὶ περὶ τῆς κτίσεως Ὁ 
4. ὡς ἐδεξάμεθα, κόσμου ἀπαγγελλούσαις. τὸ γὰρ νἸὩς ἐγὼ καὶ σὺ 
^f» ἐσμεν. ἵνα κεὰ αὐτοὶ ἐν ἡμῖν ἕν ware xoi »Oxov εἰμὶ ἐγώ, ix 3 
xci ὁ διάχονος ὁ ἐμὸς ἔσταιε σαφῶς περὶ ἀνθρώπων &vayéyoaxvar 
περὶ δὲ τῆς κτίσεω-:. ὅτι ἐλευϑεροῦται »ano τῆς δουλείας τῆς φϑορᾶς 
»εἰς τὴν ἐλευϑερίαν τῆς δόξης τῶν τέχνων τοῦ ϑεοῦε᾽ καὶ προσϑή- 3 
σουσιν ὅτι οὐχί. εἰ ἐλευϑεροῦται, són καὶ κοινωνεῖ »τῆς δόξης τῶν 
»τέχνων τοῦ ϑεοῦς. οὐκ ἀποσιωπήσουσι δὲ οὗτοι xal τὸ τὸν xQO- 
τύτοχον πάσης κτίσεως διὰ τὴν πρὸς τὸν ἄνϑρωπον ὑπὲρ πάντα 
τιμὴν ἄνϑρωπον μὲν γεγονέναι, οὐ μὴν ζῷόν τι τῶν ἐν οὐρανῷ᾽ ? 
ἀλλὰ καὶ δεύτερον καὶ διάκονον καὶ δοῦλον τῆς γνώσεως Ἰησοῦ τὸν 3) 
ἐν τῇ ἀνατολῇ φανέντα ἀστέρα δεδημιουργῆσϑαι, ἤτοι ὅμοιον ὄντα 
τοῖς λοιποῖς ἄστροις 5 τάχα καὶ κρείττονα, ἅτε τοῦ πάντων διαφέ- 
ροντο- γενόμενον σημεῖον. καὶ εἰ τὰ καυχήματα τῶν ἁγίων ἐστὶν 


3 I] Kor. 4, 9. — 5 Vgl. Röm. 8, 21.19. — 9 Joh. 8, 12. — 10 Mt δ, 14. — 
1 Vgl. Iren. 1, 5, 6. 6, 1f. 12, 4. Clemens Al., exc. ex Theod. 2. — 21 Vgl. S. 31, 338. 
Vgl. Joh. 17, 21 (s. u. XXVIII, 21[16]). — 22 Joh. 12, 20. — 24 Vgl. Röm. 8,21. - 
26 Vgl. Röm. 5,21. — 27 Vgl. Kol. 1,15. — 30 Vgl. Matth. 2,2. — 33 Vgl. Röm. 5,2. 
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ἐν Hlpeoıw, εἰδότων Ὅτι ἡ ϑλίψις ὑπομονὴν κατεργάζεται, 1 δὲ 
"ὑπομονὴ δοκιμήν, ἡ δὲ δοχιμὴ ἐλπίδα, ἡ δὲ ἐλαὶς οὐ καταισχύνεις, 
οὔτε ὑπομονὴν οὔτε δοχιμὴν οὔτε ἐλπίδα ἕξει ἡ ῆ μὴ τεϑλιμμένη χτίσις 
τὴν ἴσην ἀλλ᾽ ἑτέραν, ἐπεὶ » Τῇ ἢ ματαιότητι ῇ χτίσις ὑπετάγη, οὐχ 
5 νἑχοῦσα ἀλλὰ διὰ τὸν ὑποτάξαντα, ἐπ᾽ ἐλπίδιε. ὁ δὲ μὴ τολμῶν τὰ 
τηλιχαῦτα τῷ ἀνϑρώπῳ καταχαρίσασϑαι, ὁμόσε χωρήσας τῷ προβλή- 
12) ματε φήσει τῇ ματαιότητι τὴν χτίσιν ὑποτασσομένην | ϑλίβεσϑαι, 
μᾶλλον στενάζουσαν ἢ οἱ ὄντες ἐν τῷ σχήνει στενάζουσιν, ἅτε καὶ 
πλεῖστον ὅσον χρόνον χαὶ πολλαπλασίονα τοῦ ἀνϑρωπίνου ἀγῶνος 
9 τῇ «ματαιότητι δουλεύουσαν. διὰ τί γὰρ »οὐχ ἑχοῦσας τοῦτο ποιεῖ, 
ἢ ὅτε παρὰ φύσιν ἐστὶν αὐτῇ τῇ ματαιότητι ὑποτετάχϑαι xal μὴ τὴν 
προηγουμένην ἔχειν τῆς ζωῆς κατάστασιν, ἣν ἀπολήψεται ἐλευϑερου- 
μένη ἐν τῇ τοῦ xóouov φϑορᾷ καὶ τῆς τῶν σωμάτων ματαιότητος 
ἀπολυομένη; ἀλλ᾽ ἐπεὶ πλείονα καὶ οὐ κατὰ τὸ προκείμενον πρόβλημα 
15 δοχοῦμεν εἰρηκέναι, ἐπανελευσόμεϑα ἐπὶ τὸ ἐξ ἀρχῆς, ὑπομιμνήσχοντες 
διὰ τί νφῶς τοῦ κόσμους ὃ σωτὴρ λέγεται καὶ »φῶς ἀληϑινὸνε καὶ 
φῶς τῶν ἀνϑρώπωνε. ἀποδέδοται μὲν γὰρ ὅτι διὰ τὸ φῶς τοῦ 
χύσμου τὸ αἰσϑητὸν λέγεται »νφῶς ἀληϑινόνε, καὶ ὅτι ἤτοι ταὐτόν 
ἐστε τὸ φῶς τοῦ κόσμου τῷ φωτὶ τῶν ἀνϑρώπων ἢ ἐπιδέχεται ἐξέ- 
ὃ τασεν ὡς οὐ ταὐτόν. ἀναγχαίως δὲ διὰ τοὺς μηδὲν ἐξειληφότας ix 
τοῦ λόγον εἶναι τὸν σωτῆρα ταῦτα ἠρεύνηται, ἵνα πειϑώμεθϑα μὴ 
HR κατὰ ἀποκλήρωσιν ἵστασϑαι μὲν ἐπὶ τῆς »A0yoc« ἐννοίας, txal προσ- 
ἤχοι τῶ χωρὶς μεταλήψεως τῆς “δυναμένης μεταλαμβάνεσϑαι, ἀνάγειν 
δὲ καὶ ἀλληγορεῖν τὴν φῶς τοῦ xoouov φωνὴν xal τὰ λοιπὰ τῶν 
ὃδ πολλῶν ἃ παρεϑέμεϑα. 

XXVIL (25) Ὥσπερ δὲ παρὰ τὸ φωτίζειν καὶ καταλάμπειν τὰ 
ἡγεμονιχὰ τῶν ἀνθρώπων ἢ ἀπαξαπλῶς τῶν λογικῶν, »9oOc« ἐστιν 
ἀνθρώπωνε xci νφῶς ἀληϑινὸνε xal »φῶς τοῦ χόσμουε, οὕτως 
ix τοῦ [διὰ τοῦ] ἐνεργεῖσθαι τὴν ἀπόϑεσιν πάσης νεχρότητος καὶ ἐμφύ- 

80 εσϑαι τὴν χυρίως καλουμένην ζωήν, ix νεχρῶν ἀνισταμένων τῶν αὐτὸν 
γνησίως κεχωρηχότων, καλεῖται »7 ἀνάστασις«. τοῦτο δὲ οὐ μόνον 
ἐπὶ τοῦ παρόντος ἐνεργεῖ τοῖς δυναμένοις λέγειν᾽ »Συνετάφημεν τῷ 


1 Röm. 5, 3f. — 4 Röm. 8, 20. — 8 Vgl. II Kor. 5, 4. — 10 Vgl. Röm. 8, 20. — 
16 Vgl. Joh. 8, 12; 9, 5. — Vgl. Joh. 1, 9. 4. — 27 Vgl. Joh. 1, 4. — 28 Vgl. 
Joh. 1, 9; 8, 12; 9, 5. — 31 Vgl. Joh. 11, 25. — 32 Röm. 6, 4. 
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sicher) M, ϑελήματι V | 12 ἀπολήμψεται M* | 22 μὲν] μόνον Wi | xal προσήκοι 
tà M, ist sinnlos; xal προσηγορίας Lommatzsch, Br; 7 προσήχειν (av τῷ Pr | 26 
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34 Origenes, Johannescommentar. [1,1 


»χριστῷ διὰ τοῦ βαπτίσματοςς καὶ συνανέστημεν αὐτῷ᾽ ἀλλὰ πολλῷ 
μᾶλλον OTE ἄχρως πᾶσάν τις ἀποϑέμενος νεχρότητα καὶ τὴν αὐτοῦ 
τοῦ υἱοῦ (ἐν) καινότητι ζωῆς περιπατεῖ" »τὴν (ovr) νέχρωσιν τοῦ 
» Ἰησοῦ ἐν τῷ σώματι πάντοτε ἐνταῦϑα περιφέρομενε (ὅτε ἀξιολόγως 
ὠφελήμεϑα) »ἕἵνα ἡ ζωὴ τοῦ Ἰησοῦ ἐν τοῖς σώμασιν ἡμῶν φανερωϑῇς. 5 
(26) ἀλλὰ καὶ ἡ ἐν σοφίᾳ πορεία καὶ πραχτικὴ τῶν σωζομένων ἐν 
αὐτῷ γινομένη xatà τὰς περὶ ἀληϑείας ἐν λόγῳ ϑείῳ διεξόδους καὶ 
πράξεις τὰς κατὰ τὴν ἀληϑῆ δικαιοσύνην, παρίστησιν ἡμῖν νοεῖν πῶς 
αὐτός ἐστιν ἡ ὁδός, ἐφ᾽ ἣν ὁδὸν οὐδὲν αἴρειν δεῖ, οὔτε πήραν οὔτε 
ἱμάτιον, ἀλλ᾽ οὐδὲ ῥάβδον ἔχοντα ὁδεύειν χρή, οὐδὲ ὑποδήματα ὑπο- 
δεδέσϑαι xarà τοὺς πόδας. αὐτάρχης γὰρ ἀντὶ παντὸς ἐφοδίου αὐτὴ 
ἡ ὁδός, καὶ ἀνενδεὴς τυγχάνει πᾶς ὁ ταύτης ἐπιβαίνων, χεκοσμημέ- 125 
voc ἐνδύματι © πρέπει κεκοσμῆσϑαι τὸν ἐπὶ τὴν κλῆσιν τοῦ γάμου 
ἀπιόντα, οὐδενός τε χαλεποῦ δυναμένου ἀπαντῆσαι κατὰ ταύτην τὴν 
ὁδόν. ἀμήχανον γὰρ ὁδοὺς ὄφεως ἐπὶ πέτρας εὑρεῖν, κατὰ τὸν Σα- 15 
λομῶντα, φημὶ δ᾽ ἐγώ, ὅτι xol οὗ δήποτε ϑηρίου. διὸ οὐδὲ χρεία 
ῥάβδου ἐν ὁδῷ οὐδὲ ἴχνη τῶν ἐναντίων ἐχούσῃ xci ἀνεπιδέκτῳ διὰ 
τὸ στερρόν, Ót ὅπερ καὶ πέτρα λέγεται, τῶν χειρόνων τυγχανούσῃ. 
(21) ἀλήϑεια δὲ 0 μονογενής ἐστι πάντα ἐμπεριειληφὼς τὸν περὶ 
τῶν ὅλων κατὰ τὸ βούλημα τοῦ πατρὸς μετὰ πάσης τρανότητος A0- 9 
γον καὶ ἑχάστῳ xarà τὴν ἀξίαν αὐτοῦ, ἡ ἀλήϑειά ἐστι, μεταδιδούς. 
ἐὰν δέ τις ζητῇ, εἰ πᾶν ὁ τί ποτε ἐγνωσμένον ὑπὸ τοῦ πατρὸς χατὰ 
τὸ βάϑος τοῦ πλούτου καὶ τῆς σοφίας xal τῆς γνώσεως αὐτοῦ ἐπί- 
σταται ὁ σωτὴρ ἡμῶν, καὶ φαντασίᾳ τοῦ δοξάζειν τὸν πατέρα ἀπο- 31} 
φαίνηταί τινα γινωσχόμενα ὑπὸ τοῦ πατρὸς ἀγνοεῖσθαι ὑπὸ τοῦ υἱοῦ. 25 
διαρχοῦντος ἐξισωϑῆναι ταῖς καταλήψεσι τοῦ ἀγεννήτου ϑεοῦ, ἐπι- 
στατέον αὐτὸν ix τοῦ ἀλήϑειαν εἶναι τὸν σωτῆρα καὶ προσαχτέον 
ὅτε, εἰ ὁλόκχληρός ἐστιν ἡ ἀλήϑεια, οὐδὲν ἀληϑὲς ἀγνοεῖ, ἵνα μὴ oxacy 
λείπουσα ἡ ἀλήϑεια οἷς οὐ γινώσχει, κατ᾽ ἐχείνους τυγχάνουσιν ἐν 
μόνῳ τῷ πατρί, 75 δεικνύτω τις ὅτι ἐστὶν ἃ γινωσκόμενα τῆς ἄλη- 9 
ϑείας προσηγορίας οὐ τυγχάνοντα ἀλλὰ ὑπὲρ αὐτὴν ὄντα. (28) σαφὲ: 
δὲ ὅτι κυρίως τῆς εἰλικρινοῦς καὶ ἀμιγοῦς πρός τι ἕτερον ζωῆς ἡ 
8 Vgl. Róm.6,4. — IIKor. 4, 10. — 9 Vgl. Joh. 14, 6. — Vgl. Luk. 9, 3; 


Mark. 6, 8f. Matth. 10, 10. — 12 Vgl. Matth. 22, 11f. — 15 Vgl. Prov. 24, 54. — 
19 Vgl. Joh. 14, 6. — 23 Vgl. Röm. 11, 33. — 28 Vgl. Joh. 14, 6. 
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2 χαὶ τὴν] ἐν τῷ Hu; κατὰ τὴν .... καινότητα Br (gegen Röm. 6,4!) Änderung 
unnötig; erg. γεχρότητα | 3 {&v) + Wi | ζοὖν) Pr] y&o + Br, <MVHu|5 bar, a 
u.” & Ras. M | 6 πραχτιχὴ] διδακτικὴ We | 11 ἀντὶ compend. geschrieben (>) 
M, ἐστὶ V Edd. | 14 τε] ye We, + ἔτι Wi | 25 γινωσχοόσχόμενα (Br berichtet falsch) . 
ἀγνοεῖσϑαι) γνο a. Ras. | 30 ἃ] (vw;& Del, vielleicht mit Recht; vgl. o. Z. 20 | 32 
noög.;]}, ti] τ a. Ras. M. 


1,1] Buch I, 27. 28 (25—30). 35 


ἀρχὴ iv τῷ πρωτοτόχῳ πάσης κτίσεως τυγχάνει ap ἧς οἱ μέτοχοι 
H τοῦ χριστοῦ λαμβάνοντες τὴν ἀληϑῶς ζῶσι ζωὴν τῶν παρ᾽ αὐτὸν 
νομιζομένων ζῆν ὥσπερ οὐχ ἐχόντων τὸ ἀληϑινὸν φῶς, οὕτως οὐδὲ 
τὸ ἀληϑινὸν ζῆν. (29) χαὶ ἐπεὶ ἐν τῷ πατρὶ οὐχ ἔστε γενέσϑαι ἢ 
5 παρὰ τῷ πατρὶ μὴ φϑάσαντα πρῶτον χάτωϑεν ἀναβαίνοντα ἐπὶ τὴν 
τοῦ υἱοῦ ϑεότητα, δ ἧς τις ζειραγωγηϑῆναι δύναται χαὶ ἐπὶ τὴν 
πατριχὴν μακαριότητα, ϑύρα ὁ σωτὴρ ἀναγέγραπται. φιλάνϑρωπος 
δὲ ὧν καὶ τὴν ὅπως ποτὲ ἐπὶ τὸ βέλτιον ἀποδεχόμενος τῶν ψυχῶν 
ῥοπὴν τῶν ἐπὶ τὸν λόγον μὴ σπευδόντων ἀλλὰ δίκην προβάτων οὐκ 
10 ἐξητασμένον ἀλλὰ ἄλογον τὸ ἥμερον καὶ πρᾷον ἐχόντων ποιμὴν γί- 
νεται ν᾿Ανϑρώπους γὰρ καὶ κτήνη σώζει ὁ κύριος « xal ὁ Ἰσραὴλ 
δὲ χαὶ ὁ Ἰούδας σπείρεται σπέρμα οὐ μόνον ἀνϑρώπων ἀλλὰ καὶ 
χτηνῶν. 
XXVIIL (30) Πρὸς τούτοις ἐπισχοπητέον ἐξ ἀρχῆς τὴν χριστὸς 
15 προσηγορίαν καὶ προσληπτέον τὴν βασιλεύς, ἵνα τῇ παραϑέσει ἡ 
διαφορὰ νοηϑῇ. λέγεται δὴ ἐν τῷ τεσσαραχοστῷ τετάρτῳ ψαλμῷ ὁ 
ἠγαπηκὼς διχαιοσύνην καὶ ἀνομίαν μεμισηχὼς παρὰ τοὺς μετόχους 
αἰτίαν τοῦ χεχρίσϑαι τὸ οὕτω δικαιοσύνῃ προσεληλυϑέναι ἐσχηχέναι 
AY xal τὴν ἀνομίαν μεμισηχέναι, | ὡς οὐχ ἅμα τῷ εἶναι τὴν χρίσιν συν- 
20 ὑπάρχουσαν χαὶ συγχτισϑεῖσαν λαβών, ἥτις χρίσις βασιλείας ἐπὶ γεννη- 
τοῖς ἐστι σύμβολον, ἔσϑ᾽ ὅτε δὲ καὶ ἱερωσύνης" ag οὖν ἐπιγενητή 
ἐστιν ἢ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ βασιλεία καὶ οὐ συμφυὴς αὐτῷ; καὶ πῶς 
οἷόν τε τὸν πρωτότοχον πάσης χτίσεως, οὐχ ὄντα βασιλέα, ὕστερον 
βασιλέα γεγονέναι διὰ τὸ ἠγαπηκέναι δικαιοσύνην, καὶ ταῦτα τυγχά- 
R rvorta διχαιοσύνην; μήποτε δὲ λανϑάνει ἡμᾶς ὁ μὲν ἄνϑρωπος αὐτοῦ 
χριστὸς Ov, κατὰ τὴν ψυχὴν διὰ τὸ ἀνϑρώπινον καὶ τεταραγμένην 
χαὶ περίλυπον γεγενημένην μάλιστα νοούμενος, ὁ δὲ βασιλεὺς κατὰ 
τὸ ϑεῖον. παραμυϑοῦμαε δὲ τοῦτο ἐξ ἑβδομηκοστοῦ πρώτου ψαλμοῦ 
λέγοντος" »Ὁ ϑεὸς, τὸ χρίμα σου τῷ βασιλεῖ δός, καὶ τὴν δικαιοσύνην 
30 »σου τῷ υἱῷ τοῦ βασιλέως, χρίνειν τὸν λαόν σου ἐν δικαιοσύνῃ καὶ 
»totc πτωχούς σου ἐν χρίσει᾽'ς« σαφῶς γὰρ εἰς Σαλομῶντα ἐπιγεγραμ- 


1Vgl Kol. 1,15. — 3 Vgl. Joh. 1, 9. — 7 Vgl. Joh. 10, 7. — 10 Vgl. Joh. 10, 
11. — 11 Ps. 35, 7. — Jerem. 38, 27. — 16 Ps. 44, 8. — 23 Vgl. Kol. 1, 15. — 24 
Vgl. Ps. 44, 8. — 26 Vgl. Joh. 12, 27; Matth. 20, 38. — 29 Ps. 71, 1f. 


2 ζῆν) ζωὴν MV, corr. Hu | 7 nach πατριχὴν Ras. M | 9 vov] t/jv, corr. Del 
15 προσλημπτέον M* | 16 τῷ über d. Linie | 18 δικαιοσίνην, corr. We Wi; Wi 
bemerkt: ,2075xéva: steht an falschem Platze. Die vielen Infinitive haben sich 
verwirrt. Es gehört hinter χεχρίσϑαι"“. Eine Änderung ist nicht nötig | τὸ (über 
d. Linie) | 19 συνυπάρχουσαν) ovv ὑπάρχουσαν V, ebenso w. e. sch. M; corr. Del. 
21 ἐπιγεντή (!) aus ἐπιγεννη M* | 23 οἷόν ve V, olovraı M | 27 γεγενημένον, corr. 


V|31 σαλωμῶντα M* w. e. sch. 
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μένος ὃ ψαλμὸς περὶ Χριστοῦ προφῆτεύεται. xcl ἄξιον ἰδεῖν τίνι 
βασιλεῖ τὸ xolua εὐχετὰι δοϑῆναι ὑπὸ ϑεοῦ ἡ προφητεία καὶ τίνι 
υἱῷ βασιλέως καὶ ποίου βασιλέως τὴν διχαιοσύνην. ἡγοῦμαι οὖν 
»βασιλέαε μὲν λέγεσϑαι τὴν προηγουμένην τοῦ πρωτοτόχου πάσης 
χτίσεως φύσιν, ἡ δίδοται διὰ τὸ ὑπερέχειν τὸ xolveu τὸν δὲ ἄνϑροω- 5 
πον, ὃν ἀνείληφεν, ὑπ᾽ ἐχείνης μορφούμενον κατὰ δικαιοσύνην (xal) 
ἐχτυπούμενον, »viov τοῦ βασιλέωςε. καὶ προσάγομαι εἰς τὸ τοῦϑ᾽ AH 
οὕτως ἔχειν παραδέξασϑαι ἀπὸ τοῦ εἰς ἕνα λόγον συνῆχϑαι ἀμφότερα 
xal τὰ ἐπιφερόμενα οὐχέτι cg περὶ δύο τινῶν ἀπαγγέλλεσϑαι ἀλλ 
o περὶ ἑνός. πεποίηκε γὰρ ὁ σωτὴρ »τὰ ἀμφότερα ἕνε, xara τὴν 10 
ἀπαρχὴν τῶν γινομένων ἀμφοτέρων ἐν ἑαυτῷ πρὸ πάντων ποιήσας" 
»ἀμφοτέρωνε δὲ λέγω xal ἐπὶ τῶν ἀνθρώπων, ἐφ᾽ ὧν ἀναχέχραται 
τῷ ἁγίῳ πνεύματι 7j ἑχάστου ψυχὴ καὶ γέγονεν ἕχαστος τῶν σωζο- 
μένων πνευματικός. ὥσπερ οὖν εἰσί τινες ποιμαινόμενοι ὑπὸ Χριστοῦ 
διὰ τὸ σφῶν αὐτῶν, ὡς προειρήχαμεν, πρᾷον μὲν xai εὐσταϑὲς ἀλο- 15 
γώτερον δέ, οὕτω καὶ βασιλευόμενοι κατὰ (t0) λογικώτερον προσιέναι 
τῇ ϑεοσεβείᾳ. χαὶ βασιλευομένων διαφοραί, NToL μυστικώτερον καὶ 
ἀπορρητότερον καὶ ϑεοπρεπέστερον βασιλευομένων ἢ ὑποδεέστερον. 
xal εἴποιμ᾽ ἂν τοὺς μὲν τεϑεωρηχότας τὰ ἔξω σωμάτων, καλούμενα 
παρὰ τῷ Παύλῳ νἀόραταε καὶ »un βλεπόμεναε, ἔξω παντὸς αἰσϑητοῦ 20 
λόγῳ γεγενημένους, βασιλευομένους ὑπὸ τῆς προηγουμένης φύσεως 
τοῦ μονογενοῦς" τοὺς δὲ μέχρι τοῦ περὶ τῶν αἰσϑητῶν λόγου ἐφϑα- 
κότας xal διὰ τούτων δοξάζοντας τὸν πεποιηχότα καὶ αὐτοὺς ὑπὸ 
λόγου βασιλευομένους ὑπὸ τοῦ χριστοῦ βασιλεύεσϑαι. μηδεὶς δὲ προσ- 
χοπτέτω διαχρινόντων ἡμῶν τὰς iv τῷ σωτῆρι ἐπινοίας, οἰόμενος 95 
καὶ τῇ οὐσίᾳ ταὐτὸν ἡμᾶς ποιεῖν. 

XXIX. (81) Πάνυ δὲ καὶ τοῖς τυχοῦσιν σαφές, πῶς ἐστε διδάσχα- 33] 
λος καὶ σαφηνιστὴς τῶν εἰς εὐσέβειαν συντεινόντων | ὁ κύριος ἡμῶν 125 
xal κύριος δούλων τῶν ἐχόντων »πνεῦμα δουλείας elg φόβονε. προ- 
χοπτόντων (0b) καὶ ἐπὶ τὴν σοφίαν σπευδόντων xal ταύτης ἀξιου- 30 
μένων --- ἐπεὶ »0 δοῦλος οὐχ οἷδε τί ϑέλει ὁ κύριος αὐτοῦε — οὐ 
μένει κύριος, γινόμενος αὐτῶν »φίλοςε. καὶ αὐτὸς τοῦτο διδάσχει, 
ὅπου μὲν (ὅτε) ἔτι δοῦλοι ὑπῆρχον οἱ ἀκροώμενοι gaoxov: υἱῬμεῖς 
»φωνεῖτέ με "Ὁ διδᾶσχαλος- καὶ »O κύριος-, καὶ χαλῶς λέγετε, εἰμὶ 
»yàg«* ὅπου δέ: »Οὐχέτι ὑμᾶς λέγω δούλους, ὅτι ὃ δοῦλος ovx οἷδε, 35 


4 Vgl. Kol. 1, 15. — 10 Vgl. Ephes. 2, 14. — 15 Vgl. S. 26, 2285. — 20 Vgl. 
Kol. 1,16; Röm. 1, 20; II Kor. 4, 18. — 29 Róm.8,15. — 31 Joh.15,15. — 33 
Joh. 13, 13. — 35 Vgl. Joh. 15, 15. 


6 (xal) + V | 7 προάγομαι We | 11 ἀπαρχὴν unverständlich, verderbt 
aus? | nach ἀμφοτέρων + «£v» Del, ἕν ἑαυτὸν Hu | 16 βασιλενόμενοι Edd., βασι- 
λενόμενον MV | «τὸ + Hu | 30 (de: + Br | 33 q0v6) - We. 
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»rí τὸ ϑέλημα τοῦ κυρίου αὐτοῦ ἀλλὰ λέγω ὑμᾶς glAovc«, ὅτι δια- 
μεμενήχατε »μετ᾽ ἐμοῦ ἐν πᾶσι τοῖς πειρασμοῖς μους. οἱ οὖν κατὰ 208 
φόβον βιοῦντες, ὃν ἀπαιτεῖ ἀπὸ τῶν οὐ καλῶν δούλων ὁ ϑεὸς (ὡς 
ἀνέγνωμεν ἐν τῷ Μαλαχίᾳ" » Ei κύριός elut ἐγώ, ποῦ ἐστιν ὁ φόβος 
5 "μου; 4), δοῦλοι τυγχάνουσι χυρίου τοῦ σωτῆρος αὐτῶν καλουμένου. 
(32) ἀλλὰ διὰ τούτων πάντων οὐ σαφῶς 7) εὐγένεια παρίσταται τοῦ 204 
31H υἱοῦ, ὅτε δὲ τὸ » Ylóc μου εἰ σύ, ἐγὼ σήμερον γεγέννηκά ge« λέγεται 
πρὸς αὐτὸν ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ, ᾧ ἀεί ἐστε τὸ »σήμερονε, - οὐχ ἔνε γὰρ 
ἑσπέρα ϑεοῦ, ἐγὼ δὲ ἡγοῦμαι, ὅτι οὐδὲ πραΐα, ἀλλὰ ὁ συμπαρεκτείνων 
10 τῇ ἀγενήτῳ χαὶ ἀϊδίῳ αὐτοῦ ζωῇ, iv οὕτως εἴπω, χρόνος ἡμέρα 
ἐστὶν αὐτῷ σήμερον, ἐν 5 γεγέννηται ὁ ὁ υἱός ---, ἀρχῆς γενέσεως αὐτοῦ 
οὕτως οὐχ εὐρισχομένης cc οὐδὲ τῆς ἡμέρας. 
XXX. (33) Προσϑετέον τοῖς εἰρημένοις πῶς ἔστιν ὁ υἱὸς νἀλη- 205 
»ϑινὴ aureioge. τοῦτο δὲ δῆλον ἔσται τοῖς συνιεῖσιν ἀξίως χάριτος 
15 προφητικῆς τὸ »Οἶνος εὐφραίνει χαρδίαν ἀνϑρώπουε. εἰ γὰρ ἡ καρδία 206 
τὸ διανοητικόν ἐστι, τὸ δὲ εὐφραῖνον αὐτὸ ὁ ποτιμώτατός ἐστι λ0γος, 
ἐξιστῶν ἀπὸ τῶν ἀνϑρωπιχῶν χαὶ ἐνθουσιᾶν ποιῶν καὶ μεϑύειν 
μέϑην οὐχ ἀλόγιστον ἀλλὰ ϑείαν, ἣν οἶμαι καὶ Ἰωσὴφ τοὺς ἀδελφοὺς 
μεϑύειν ποιεῖ, εὐλόγως 0 τὸν εὐφραίνοντα καρδίαν ἀνθρώπου οἶνον 
20 φέρων »ἄμπελόςς ἐστιν νἀληϑινής' διὰ τοῦτο »ἀληϑινήε, ἐπεὶ βότρυς 
ἔχεε τὴν ἀλήϑειαν χαὶ κλήματα τοὺς μαϑητάς, μιμητὰς αὐτοῦ καὶ 
αὐτοὺς καρποφοροῦντας τὴν ἀλήϑειαν. 
Ἔργον δὲ διαφορὰν παραστῆσαι ἄρτου χαὶ ἀμπέλου, ἐπεὶ οὐ μόνον 207 
»ἄμπελοςε ἀλλὰ καὶ »ἄρτος ζοῆςς- εἶναί φησιν. ὅρα δὲ μήποτε, ὥσπερ 208 
25 ὁ ἄρτος τρέφει καὶ ἰσχυροποιεῖ καὶ στηρίζειν λέγεται καρδίαν ἀνϑρο- 

ΜῈ xov, 0 δὲ olvog ἤδει καὶ εὐφραίνεε καὶ διαχεῖ, οὕτως τὰ μὲν ἠϑικὰ 
μαϑήματα, ζωὴν περιποιοῦντα τῷ μανϑάνοντι καὶ πράττοντι, ἄρτος 
ἐστὶ τῆς ζωῆς (οὐχ ἂν ταῦτα γεννήματα λέγοιτο τῆς ἀμπέλου), τὰ 
δὲ εὐφραίνοντα καὶ ἐνθουσιᾶν ποιοῦντα ἀπόρρητα καὶ μυστικὰ ϑεο»- 

30 ρήματα, τοῖς κατατρυφῶσι τοῦ χυρίου ἐγγινόμενα καὶ οὐ μόνον τρέ- 
φεσϑαι ἀλλὰ καὶ τρυφᾶν ποϑοῦσιν, ἔστιν ἀπὸ τῆς νἀληϑινῆς ἀμπέλους 
ἐρχόμενα, »olvog« χαλούμενα. 


1 Vgl. Luk. 22, 28. — 4 Mal. 1, 6. — 7 Ps. 2, 7 (Hebr. 1,5). Luk. 3, 22 (nach 
D, Justin, Clemens, Methodius etc.) Usener, Relig. Unters. I, 40ff. — 13 Vgl. in 
Genes. hom. XVII. — Vgl. Joh. 15, 1. — 15 Ps. 103, 15. — 18 Vgl. Gen. 43, 34. — 
20 Vgl. Joh. 15, δ. — 24 Vgl. Joh. 6, 48. 


1 λέγω aus ἐγὼ corr. | 2 οἱ] i a. Ras. M | 10 iv’) später v. I. H. zugesetzt | 11 
γεγέννηται) evv ἃ. Ras. | 12 ὡς οὐδὲ] ὦ halb, o ov a. Ras. | τῆς] 7 a. Ras. | 28 oiz 
&rv—áun£Aov sind vielleicht Glossem eines Lesers | γενήματα, corr. Hu. 
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XXXI. (34) Πρὸς τούτοις δὲ « « τῷ πῶς »πρῶτος xal£oxatoct 
ἐν τῇ ᾿Αποχαλύψει ἀναγέγραπται, ἕτερος κατὰ τὸ πρῶτος εἶναι τυγ- 
χάνων τοῦ ἄλφα καὶ τῆς ἀρχῆς, καὶ κατὰ τὸ ἔσχατος οὐχ O αὕτος 


τῷ 2 καὶ τῷ τέλει. | ἡγοῦμαι τοίνυν τῶν λογικῶν ζῴων ἐν πολλοῖς 1 


εἴδεσι χαραχτηριζομένων, εἶναί τε πρῶτον αὐτῶν καὶ δεύτερον καὶ 
τρίτον καὶ τὰ καϑεξῆς ἕως ἐσχάτου. xal τὸ μὲν ἀχριβὲς εἰπεῖν τί 
πρῶτον καὶ ποῖον τὸ δεύτερον καὶ ἐπὶ τίνος ἀληϑὲς τὸ τρίτον καὶ 
οὕτως μέχρι τοῦ τελευταίου φϑάσαι οὐ πάνυ tt ἀνθρώπινον, ἀλλὰ 
ὑπὲρ τὴν ἡμετέραν ἐστὶ φύσιν. στῆναι δὲ καὶ περιλαλῆσαι τὰ εἰς τὸν 
τόπον ὡς οἷοί τέ ἐσμεν πειρασόμεϑα. 

Εἰσί τινες ϑεοὶ ὧν ὁ ϑεὸς ϑεός ἐστιν, ὡς al προφητεῖαί gaou: 
» Κξομολογεῖσϑε τῷ ϑεῷ τῶν ϑεῶνε καὶ »Θεὸς ϑεῶν ἐλάλησε κύριος, 
xal ἐκάλεσε τὴν γῆνε᾽ ϑεὸς δὲ κατὰ τὸ εὐαγγέλιον »οὐκ ἔστιν νεχρῶν 
»ἀλλὰ ζώντωνε" ζῶντες ἄρα εἰσὶ καὶ οἱ ϑεοί, ὧν ὁ ϑεὸς ϑεός ἐστι. 
καὶ ὁ ἀπόστολος δὲ γράφων ἐν τῇ πρὸς Κορινϑίους᾽" »2orep εἰσὶ 
»ϑεοὶ πολλοὶ xal χύριοι πολλοίε xatà τὰ προφητικὰ τὸ τῶν ϑεῶν 
ἐξείληφεν ὄνομα ὡς τυγχανόντων. εἰσὶ δὲ παρὰ τοὺς ϑεούς, ὧν ὁ 
ϑεὸς ϑεός ἐστιν, ἕτεροί τινες οἱ καλοῦνται »ϑρόνοιε καὶ ἄλλοι λεγό- 
μενοι »àgyal, κυριότητές τε καὶ ἐξουσίαις παρὰ τούτους ἄλλοι. διὰ 
δὲ τὸ »'Yxio πᾶν ὄνομα ὀνομαζόμενον οὐ μόνον ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι 
ἀλλὰ καὶ ἐν τῷ μέλλοντιε xol ἄλλα παρὰ ταῦτα οὐ πάνυ συνήϑος 
ἡμῖν ὀνομαζόμενα δεῖ πιστεύειν εἶναι λογικά, ὧν ἕν vt γένος ἐκάλει 
Σαβαὶ (0) Ἕβραϊος, παρ᾽ ὃ ἐσχηματίσϑαι τὸν Σαβαώϑ, ἄρχοντα ἐχείνων 
τυγχάνοντα, οὐχ ἕτερον τοῦ ϑεοῦ. xci ἐπὶ πᾶσι ϑνητὸν λογικὸν ὁ 
ἄνϑρωπος. 

Ὁ τοίνυν τῶν ὑλῶν ϑεὸς πρῶτόν τι τῇ τιμῇ γένος λογικὸν 
πεποίηκεν, ὅπερ οἶμαι τοὺς καλουμένους ϑεούς, καὶ δεύτερον ἐπὶ τοῦ 
παρόντος καλείσϑοσαν »ϑρόνοιε, καὶ τρίτον χωρὶς διστάσεως »ἀρχαίε. 
οὕτω δὲ τῷ λογικῷ καταβατέον ἐπὶ ἔσχατον λογιχόν, τάχα οὐχ ἄλλο 
τε τοῦ ἀνθρώπου τυγχάνον. ὁ τοίνυν σωτὴρ ϑειότερον πολλῷ 1 
Παῦλος γέγονε »τοῖς πᾶσι πάντας, ἵνα »πάντας ἢ ν»κερδήσῃε ἢ τε- 
λειώσῃ, καὶ σαφῶς γέγονεν ἀνϑρώποις ἄνϑρωπος καὶ ἀγγέλοις ἄγγε- 
λος. καὶ περὶ μὲν τοῦ ἄνϑρωπον αὐτὸν γεγονέναι οὐδεὶς τῶν πεπι- 


1 Apok. 22, 18. — 12 Ps. 135,2. — Ps. 40,1. — 13 Matth. 22, 32. — 15 
I Kor. 8,5. — 18 Vgl. Kol. 1,16. — 20 Ephes. 1, 21. — 21 Vgl. Origenes, de 
princ. 1, 5, 1. — 31 Vgl. I Kor. 9, 22. 


1 δὲ undeutl., vielleicht γὰρ M, ἐν V | τῷ unverständlich; vielleicht vorher 
ein ἐπιστατέον ausgefallen; von We gestr. | 14 ἄρα) αἱ a. Ras. M | 17 ἐξείληφεν) 
ἐξειλήφαμεν corr. Br, ἐξείληφε uiv Lommatzsch | ὄνομα] « a. Ras. M | 23 (ó) + 
V | ἐσχηματίσϑαι) ἐσχημάτισται corr. Hu | 28 διστάσεως] διαστάσεως ^^, σὶ scheint 
nachtrügl. zugefügt; corr. Del. 
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στευχότων διστάξει" περὶ δὲ τοῦ ἄγγελον πειϑώμεϑα τηροῦντες τὰς 
τῶν ἀγγέλων ἐπιφανείας καὶ λόγους, ὅτε τῆς τῶν ἀγγέλων ἐξουσίας 
φαίνεται ἔν τισι τόποις τῆς γραφῆς ἀγγέλων λεγόντων, ὥσπερ ἐπὶ 
τοῦ »QgOr ἄγγελος κυρίου ἐν πυρὶ φλογὸς βάτου. καὶ εἶπεν" Ἐγὼ 

5 »ϑεὸς ᾿Αβραὰμ xol ᾿Ισαὰκ καὶ͵ Ἰαχώβε. ἀλλὰ καὶ ὁ Ἡσαΐας φησί" 
» Καλεῖται τὸ ὄνομα αὐτοῦ μεγάλης βουλῆς ἄγγελος. 

Πρῶτος οὖν καὶ ἔσχατος ὁ σωτήρ, οὐχ ὅτι οὐ τὰ μεταξύ, 319 
ἀλλὰ τῶν ἄχρων, ἵνα δηλωϑῇ, ὅτι »τὰ πάντας γέγονεν αὐτός. ἐπί- 
στησον δὲ πότερον ἄνϑρωπός ἐστε τὸ »ἔσχατονε ἢ τὰ καλούμενα 

10 καταχϑόνια, ὧν εἰσι χαὶ οἱ δαίμονες, ἤτοι πάντες ἤ τινες. ζητητέον 220 
τὰ εἰς ἃ καὶ αὐτὰ γενόμενος 0 σωτὴρ διὰ τοῦ προφήτου Δαβίδ φησι" 

Dor > Kal ἐγενόμην οσεὶ ἄνϑρωπος ἀϊβοήϑητος, ἐν νεχροῖς ἐλεύϑεροςε, 

8H ὥσπερ πλέον i ἔχων παρὰ ἀνϑρώπους χατὰ τὴν ἐκ παρϑένου γένεσιν 
καὶ χατὰ τὸν λοιπὸν ἐν παραδόξοις βίον, οὕτως ἐν νεχροῖς κατὰ τὸ 

15 μόνος ἔχεῖ εἶναι ἐλεύϑερος" οὐχ ἐγκαταλέλειπται n ψυχὴ αὐτοῦ εἰς 
τὸν ᾳδην. οὕτως μὲν οὖν "πρῶτος xai ἔσχατος:ε. 

Εἰ δέ ἐστε γράμματα ϑεοῦ, ὥσπερ ἔστιν, ἅπερ ἀναγινώσχοντες οἱ 291 
ἅγιοί φασιν ἀνεγνωχέναι τὰ ἐν ταῖς πλαξὶ τοῦ οὐρανοῦ, τὰ στοιχεῖα 
ἐκεῖνα, ἵνα δι αὐτῶν τὰ οὐράνια ἀναγνωσϑῇ, αἱ ἔννοιαι τυγχάνουσιν 

eR χατακχερματιζόμεναι εἰς ἄλφα καὶ τὰ ἑξῆς μέχρι τοῦ 2, τοῦ υἱοῦ τοῦ 
ϑεοῦ. “πάλιν δὲ ἀρχὴ καὶ τέλος ὁ αὐτός, ἀλλ᾽ οὐ κατὰ τὰς ἐπινοίας 222 
ὁ αὐτός. ἀρχὴ γάρ, ὡς ἐν ταῖς παροιμίαις μεμαϑήχαμεν, xa" ὃ σοφία 
τυγχάνει, ἐστί" γέγραπται γοῦν" νὉ ϑεὸς ἔκτισέ μὲ ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ 
»εἰς ἔργα αὐτοῦε" καϑ' ὁ δὲ λόγος ἐστίν, οὐχ ἔστιν ἀρχή" »E» ἀρχῇ 

25 »γὰρ nv ὁ λόγος.« οὐχοῦν αἱ ἐπίνοιαι αὐτοῦ ἔχουσιν ἀρχὴν καὶ δεύ- 923 
τερόν τι παρὰ τὴν ἀρχὴν καὶ τρίτον καὶ οὕτως μέχρι τέλους" ὡσεὶ 
ἔλεγεν "ἀρχή elut καϑ᾽ ὃ σοφία εἰμίς, δεύτερον δέ, εἰ οὕτω τύχοι, xad 0 
ἀόρατός εἶἰμι-, καὶ τρίτον »xa9! ὃ ζωή-, ἐπεὶ »0 γέγονεν ἐν αὐτῷ 
»ζωὴ ἦνε. χαὶ εἴ τις ἱκανὸς βασανίζων τὸν νοῦν τῶν γραφῶν ὁρᾶν, 224 

30 τάχα εὐρήσεε πολλὰ τῆς τάξεως καὶ τὸ τέλος" οὐχ οἶμαι γὰρ ὅτι 
πάντα. , σαφέστερον δ᾽ ἡ ἀρχὴ καὶ (To) τέλος δοκεῖ κατὰ τὴν συνή- 
ϑειαν ὡς ἐπὶ ,ἦνωμένου λέγεσϑαι, οἷον ἀρχὴ οἰκίας ὁ ϑεμέλιος καὶ 
τέλος ἡ στεφάνη. xol ἐφαρμοστέον γε διὰ τὸ »ἀχρογωνιαῖονε εἶναι 2% 


4 Exod. 3, 2. 6. — 6 Jes. 9, 6. — 7 Vgl. Apok. 22, 13. — 8 Vgl. Kol. 3, 11. — 
12 Ps. 87, 5f. — 15 Ps. 15, 10; Act. 2, 27. — 16 Vgl. Apok. 22, 13. — 18 Vgl. Prec. 
Joseph. ap. Euseb., Praep. Ev. 292b. Test. Lev. 5. Aser 7. — 20 Vgl. Apok. 1, 8. — 
22 Vgl. S. 22, δ. — 23 Prov. 8, 22. — 24 Joh. 1, 1. — 28 Joh. 1, 4. — 33 Vgl. 
Ephes. 2, 20; Jes. 28, 16. 


1 διστάξει διστάζει Edd. | 2 viell. z. 1. ὅτε τις τῶν ἀγγέλων ἐν ἐξουσίᾳ gaí- 
vetat | 13 viel. εἶχεν We | 19 αἱ str. We | 21 viell. πλὴν Ὁ | 80 ὅτι) εἰ, corr. We | 
31 (τὸ + We, wie ἡ ἀρχή. 
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»λίϑονε τὸν χριστὸν τῷ ἡνωμένῳ παντὶ σώματι τῶν σωζομένων τὸ 
παράδειγμα τὸ »Πάντας γὰρ καὶ »ἐν πᾶσιε Χριστὸς ὁ μονογενής, ὡς 
μὲν ἀρχὴ ἐν o ἀνείληφεν ἀνϑρώπῳ, ὡς δὲ τέλος ἐν τῷ τελευταίῳ 
τῶν ἁγίων δηλονότι τυγχάνων χαὶ ἐν τοῖς μεταξύ, 7 oc μὲν ἀρχὴ 
ἐν Adau, ὡς δὲ τέλος ἐν τῇ ἐπιδημίᾳ, κατὰ τὸ εἰρημένον" Oo ἔσχατος ὅ 
> Adayı εἰς πνεῦμα ξωοποιοῦνε. πλὴν τοῦτο τὸ ῥητὸν ἐφαρμόσει καὶ 
τῇ ἀποδόσει τοῦ »πρῶτος xal Eoyarocı. (35) τηρήσαντες μέντοι τὰ 
εἰρημένα περὶ »πρώτου καὶ ἐσχάτους xai περὶ νἀρχῆς καὶ τέλουςε. 
ὅπου μὲν εἰς εἴδη λογικῶν ἀνηνέγχαμεν, ὅπου δὲ εἰς διαφόρους ἐπι- 
volac τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ τὸν λόγον, καὶ ἔχομεν τὴν διαφορὰν »πρώτουςε 10 
καὶ νἀρχῆςε, καὶ »ἐσχάτους xal »véAovc«, Ert δὲ xal τοῦ ».4ε xai τοῦ 
:Q«. οὐχ ἄδηλον οὐδὲ τὸ νζῶνε καὶ »νεκρόςε, xal μετὰ τὸ νεχρὸς 
ζῶν εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνων. ἐπεὶ γὰρ οὐχ ὠφελήμεϑα ἀπὸ τῆς AH 
προηγουμένης ζωῆς αὐτοῦ γενόμενοι ἐν ἁμαρτίᾳ, κατέβη ἐπὶ τὴν 
νεκρότητα ἡμῶν, ἵνα ἀποθανόντος αὐτοῦ τῇ ἁμαρτίᾳ τὴν νέχρωσιν 15 
τοῦ Ἰησοῦ ἐν τῷ σώματι περιφέροντες, τὴν μετὰ τὴν »νεἰχρότητα 1267 
ζωὴ» αὐτοῦ εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνων (iv) τάξει χωρῆσαι δυνη- 
ϑῶμεν" οἱ γὰρ τὴν νέχρωσιν τοῦ Ἰησοῦ πάντοτε ἐν τῷ σώματι περι- 
φέροντες καὶ τὴν ζωὴν τοῦ Ἰησοῦ ἕξουσιν ἐν τοῖς σώμασιν αὐτῶν 318 
φανερουμένην. ΝΞ 2, 
XXXI. (36) Kal ταῦτα uiv ἀπὸ τῶν τῆς καινῆς διαϑήκχης βι- 
βλίων ἐλέγετο Ux αὐτοῦ περὶ ἑαυτοῦ. ἐν δὲ τῷ Ἡσαΐᾳ ἔφασκχεν ὑπὸ 
τοῦ πατρὸς τεϑεῖσϑαι αὐτοῦ »tÓ στόμα ὡς μάχαιραν ὀξεῖανε xai 
κεχρύφϑαι »ὐπὸ τὴν σχέπην τῆς χειρὸς αὐτοῦε, βέλει ἐκλεχτῷ οὗμοι- 
ὠμένος »καὶ ἐν τῇ φαρέτρᾳε τοῦ πατρὸς xexovuu£voc, »óo0A0c« τοῦ 3 
ϑεοῦ τῶν ὅλων ὑπ᾽ αὐτοῦ χαλούμενος καὶ »IogazA« καὶ φῶς ἐϑνῶνε 
μάχαιρα μὲν οὖν ὀξεῖά ἐστι τὸ στόμα τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, ἐπεὶ 
»ζῶν τυγχάνει ὃ λόγος «τοῦ ϑεοῦ καὶ ἐνεργὴς καὶ τομώτερος ὑπὲρ 
»πᾶσαν μάχαιραν δίστομον καὶ διϊκνούμενος ἄχρι μερισμοῦ ψυχῆς καὶ 
»πνεύματος, ἁρμῶν TE καὶ μυελῶν, καὶ χριτικὸς ἐνθυμήσεων xci 30 
"ἐννοιῶν καρδίας «" ἄλλως τε καὶ ἐλϑὼν ovx εἰρήνην ἐπὶ τὴν γῆν͵ 
τοῦτ᾽ ἔστιν ἐπὶ τὰ σωματικὰ xai αἰσϑητά, βαλεῖν ἀλλὰ μάχαιραν, καὶ 
διακόπτων τῆν, ἵν᾽ οὕτως εἴπω, ἐπιβλαβή φιλίαν ψυχῆς καὶ σώματος. 
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ἵν᾽ ἡ ψυχὴ ἐπιδιδοῦσα αὐτὴν τῷ στρατευομένῳ κατὰ τῆς σαρχὸς 


2 Vgl. 1 Kor. 15, 28. — 5 I Kor. 15, 45. — 11 Vgl. Apok. 22,13. — 15 Vgl. 
Röm. 6, 10. — 16 1IKor. 4,10. — 23 Jes. 49,2f. — 26 Vgl. Jes. 49, 6. — 28 
Hebr. 4, 12. — 31 Vgl. Matth. 10, 34. — 34 Vgl. Gal. 5, 17. 


2 τὸ) «tot co We | 9 εἴδη) nach εἴ 1 Buchst. ausr. | 14 χατέβη)] nach «a 
1 Buchst. ausr. | 17 «ἐν; + We; vgl. u. 11,17. | 24 ὁμοιωμένος) vo a. Ras. 
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πνεύματι φιλιωϑῇ τῷ ϑεῷ, μάχαιραν ἢ ὡς μάχαιραν ὀξεῖαν κατὰ 
τὸν προφητικὸν λόγον ἔσχε τὸ στόμα' ἀλλὰ καὶ βλέπων τοσούτους 
τετρωμένους τῇ ϑείᾳ ἀγάπῃ ὁμοίως τῇ ὁμολογούσῃ τοῦτο πεπονϑέ- 
ναι ἐν τῷ "Ἄισματι τῶν ἀσμάτων διὰ τοῦ »Orı “τετρωμένη ἀγάπης 

5 »ἐγώε τὸ τρῶσαν βέλος τὰς τῶν τοσούτων εἰς ἀγάπην ϑεοῦ ψυχὰς 
οὐχ ἄλλο τι εὑρήσει ἢ τὸν εἰπόντα᾽ » ἔϑηχέ μὲ ὡς βέλος ἐκχλεχτόν. 
(37) ἔτε δὲ πᾶς ὁ συνιεὶς πῶς τοῖς μαϑητευομένοις ὁ Ἰησοῦς γεγέ- 
νῆται οὐχ ὡς ὁ ἀναχείμενος ἀλλ᾿ ὡς ὁ διαχονῶν, μορφὴν δούλου ὁ 
υἱὸς τοῦ ϑεοῦ ὑπὲρ ἐλευϑερίας τῶν δουλευσάντων τῇ ἁμαρτίᾳ λαβών, 

Y) οὐχ ἀγνοήσει τίνα τρόπον ὁ πατήρ φησι πρὸς αὐτὸν τὸ »Δοῖλός μου 
sel σύε xal μέτ᾽ ὀλίγα' »Méya σοί ἐστε τοῦτο χληϑῆναί σε παῖδα 
»uov.« τολμητέον γὰρ εἰπεῖν πλείονα καὶ ϑειοτέραν καὶ ἀληϑῶς 
xat εἰχόνα τοῦ πατρὸς τὴν ἀγαϑότητα φαίνεσϑαι τοῦ χριστοῦ, ὅτε 
»ἑαυτὸν ἐταπείνωσε γενόμενος ὑπήκοος μέχρι ϑανάτου, ϑανάτου δὲ 
15 »σταυροῦε, ἢ εἰ »aprayuov ἡγήσατο τὸ εἶναι ἴσα ϑεῷε, καὶ μὴ βου- 
58 ληϑεὶς ἐπὶ τῇ τοῦ χόσμου σωτηρίᾳ γενέσϑαε δοῦλος. διὰ τοῦτο di- 
δάξαε ἡμᾶς βουλόμενος μέγα δῶρον εἰληφέναι ἀπὸ τοῦ πατρὸς τὸ 
SR οὕτως δεδουλευχέναι φησί »Καὶ ὁ ϑεός μου ἔσται μοι ἰσχύς. καὶ 
"εἶπέ μοι »Méya σοί ἐστε τοῦτο κληϑῆναί σε παῖδά μου-.« μὴ Yevo- 
3) μενος γὰρ δοῦλος οὐχ ἂν ἔστησε »τὰς φυλὰς τοῦ Ἰαχὼβε οὐδὲ »τὴν 
»διασπορὰν τοῦ Ἰσραὴλε ἐπέστρεψεν, ἀλλ᾽ οὐδὲ γεγόνει ἂν εἰς »φῶς 
»ἐϑνῶνε, τοῦ »εἶναι εἰς σωτηρίαν ἕως ἐσχάτου τῆς γῆς. « xài μέτριόν 
lr γε τὸ δοῦλον αὐτὸν γενέσϑαι, εἰ καὶ Ι μέγα ὑπὸ τοῦ πατρὸς eivcı 
τοῦτο λέγεται, συγχρίσει ἀρνίου ἀκάχου xol ἀμνοῦ. ὡς γὰρ ἀρνίον 
25 ἄχαχον γεγένηται ἀγόμενον τοῦ ϑύεσϑαι ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ, iva ἄρῃ 
"Tv ἁμαρτίαν τοῦ χόσμουε, ὁ πᾶσι τοῦ λόγου χορηγός, ὁμοιωϑεὶς 
ἀμνῷ "ἐνώπιον τοῦ χείροντος ἀφώνῳ, ὅπως τῷ ϑανάτῳ αὐτοῦ 
ἡμεῖς πάντες χαϑαρϑῶμεν, ἀναδιδομένῳ τρόπον φαρμάχου ἐπὶ τὰς 
ἀντικειμένας ἐνεργείας καὶ τὴν τῶν βουλομένων ἀναδέξασϑαι τὴν 
8) ἀλήϑειαν ἁμαρτίαν᾽ ἀτονῆσαι γὰρ ὁ ϑάνατος τοῦ χριστοῦ τὰς πολε- 
μούσας τῷ τῶν ávÜgo xov γένει πεποίηκε δυνάμεις, καὶ ἐξελεύσεσθαι 
τὴν ἐν ἑκάστῳ τῶν πιστευόντων ζωὴν τῇ ἁμαρτίᾳ ἀφάτῳ δυνάμει. 
ἐπεὶ δὲ ἕως πᾶς ἐχϑρὸς αὐτοῦ καταργηϑῇ καὶ τελευταῖός γε ὁ ϑάνα- 


2 Vgl 768. 49, 2f. — 4 Hohel. 2, 5. — 6 Jes. 49, 2. — 8 Vgl. Luk. 22, 27. — 
Phil. 2, 7. — 11 Jes. 49, 3. 6. — 14 Phil. 2, 8. — 15 Phil. 2, 6. — 18 Jes. 49, 5f. — 
25 Vgl. Jes. 53, 7. — Vgl. Joh. 1, 29. — 27 Vgl. Jes. 53, 7. — 33 Vgl. I Kor. 15, 26. 
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γεγόνει) yeyov a, Ras. | 22 μέτριον) v a. Ras. | 24 ovyxolve: | 31 ἐξελεύσεσθαι) 
ἐπεξελεισεσθαι V, ἐξελευσε, darüber 5, ὁ. R. 3 ζήτζει) M; so giebt der Satz keinen 
Sinn; viell. ἐξέλχεσϑαι τὴν .. . ζωὴν τῆς ἁμαρτίας „er bewirkte, dass das... Leben 
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τος, αἴρει τὴν ἁμαρτίαν, ἵνα ὃ πᾶς γένηται χωρὶς ἁμαρτίας χόσμος, 
διὰ τοῦτο 0 Imavung δεικνὺς αὐτόν φησιν »Ide ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ 
»ὁ αἴρων τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κόσμουε᾽ οὐχὶ ὃ μέλλων μὲν αἴρειν οὐχὶ 

35 δὲ xal αἴρων ἤδη, καὶ οὐχὶ ὁ ἄρας μὲν οὐχὶ δὲ καὶ αἴρων ἔτι" τὸ 
γὰρ αἴρειν ἐνεργεῖ ἐπὶ ἑνὸς ἑκάστου τῶν ἐν τῷ κόσμῳ, ἕως ἀπὸ ὅ 
παντὸς τοῦ χόσμου ἀφαιρεϑῇ ἡ ἁμαρτία καὶ παραδῷ ἕτοιμον βασι- 
λείαν τῷ πατρὶ ὃ σωτήρ, τῷ μὴ εἶναι μηδὲ τὴν τυχοῦσαν ἁμαρτίαν 
χωροῦσαν τὸ ὑπὸ πατρὸς βασιλεύεσϑαι xal πάλιν ἐπιδεχομένην τὰ 
πάντα τοῦ ϑεοῦ ἐν 047 ἑαυτῇ καὶ πάσῃ, ὅτε πληροῦται τὸ ὑἶνα 

236 »γένηται ὁ ϑεὸς τὰ πάντα ἐν πᾶσιν.ε« ἀλλὰ καὶ »àv1) 9« πρὸς τούτοις 10 
λέγεται ὀπίσω Ἰωάννου ἐρχόμενος, ἔμπροσϑεν αὐτοῦ γεγενημένος καὶ 
πρὸ αὐτοῦ Ov, ἵνα διδαχϑῶμεν καὶ τὸν ἄνϑρωπον τοῦ υἱοῦ τοῦ 
ϑεοῦ τὸν τῇ ϑεότητι αὐτοῦ ἀναχεχραμένον πρεσβύτερον εἶναι τῆς ix 
αρίας γενέσεως, ὄντινα ἄνϑρωπόν φησιν ὃ βαπτιστὴς ὅτι νοὐχ 

28i νἤδειις πῶς δὲ οὐχ ἤδει O σχιρτήσας ἐν ἀγαλλιάσει Erı βρέφος τυγ- 15 
χάνων ἐν τῇ κοιλίᾳ τῆς Ἐλισάβετ, ὅτε νἰγένετο ἡ φωνὴ τοῦ ἀσπα- 

238 »σμοῦς τῆς Μαρίας »εἰς τὰ ὦταε τῆς Ζαχαρίου γυναικός; ἐπίστησον 
οὐν. εἰ δύναται τὸ »οὐχ ἤδεινε κατὰ τὰ πρὸ σώματος λέγειν" εἰ δὲ 
καὶ οὐχ ἤδει μὲν αὐτὸν πρὸ τοῦ [τότε] ἥκειν εἰς σῶμα, ἔγνω δὲ ἔτι 39] 
ὄντα ἐν τῇ κοιλίᾳ τῆς μητρός, τάχα μανϑάνει τι περὶ αὐτοῦ ἕτερον 86] 
παρ᾽ D ἐγίνωσκεν, ὅτι ἐφ᾽ ὃν ἂν τὸ πνεῦμα καταβὰν μείνῃ ἐπ᾽ αὐτόν, 

239 νοὗτός ἐστιν ὁ βαπτίζων ἐν πνεύματι ἁγίῳ καὶ xvol.« καὶ γὰρ εἰ 
ἤδει αὐτὸν ἔτι ἐκ κοιλίας μητρός, οὔτι γε ἐγίνωσχε πάντα τὰ περὶ 
αὐτοῦ τάχα δὲ καὶ ἠγνόει, ὅτε τοὗτός ἐστιν ὁ βαπτίζων ἐν πνεύματι 
»&ylo xol πυρίε, ὅτε τεϑέαται »τὸ πνεῦμα καταβαῖνον xoi μένον 95 
»ἐπ αὐτόνε. πλὴν »ἄνδραε αὐτὸν τυγχάνοντα καὶ πρῶτον οὐχ ἤδει 
ὁ Ἰωάννης. 

240 ΧΧΧΠΙ. (88) Οὐδὲν δὲ τῶν προειρημένων ὀνομάτων τὴν xl 
ἡμῶν πρὸς τὸν πατέρα προστασίαν αὐτοῦ δηλοῖ, παρακαλοῦντος ὑπὲρ 
τῆς ἀνϑρώπων φύσεως καὶ ἱλασκομένου, ὡς »0 παράκλητοςς- καὶ 30 

»/0) ἱλασμὸςε καὶ »τὸ ἱλαστήριονε" ὃ μὲν »zapáxintoct ἐν τῇ 
Ἰωάννου Ak "7óuevoc ἐπιστολῇ" » Ἐὰν γάρ τις ἁμάρτῃ, παράκλητον 127 
»ἔχομεν πρὸς τὸν πατέρα Ἰησοῦν Χριστὸν δίχαιον, καὶ οὗτος ἱλασμός 


2 Joh. 1,29. — 6 Vgl. I Kor. 15,24. — ΘῚ Kor. 15, 28. — 10 Vgl. Joh. 1, 
30f. — 12 Vgl. de princ. II, 6, 3. — 14 Vgl. Joh. 1, 31. — 15 Vgl. Luk. 1, 41. 44. — 
18 Joh. 1, 31. — 21 Vgl. Joh. 1, 33. — 25 Vgl. Joh. 1, 33. — 32 I Joh. 2, 1. 
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lett περὶ τῶν ἁμαρτιῶν ἡμῶνε" καὶ »0 ἱλασμὸςς- ἐν τῇ αὐτῇ ἐπι- 
στολῇ λεγόμενος εἱλασμὸςς εἶναι »περὶ τῶν ἁμαρτιῶν ἡμῶνς, 
ὁμοίως δὲ xal ἐν τῇ πρὸς Ῥωμαίους siAaornoLove: »Ov προέϑετο 
»0 ϑεὸς ἱλαστήριον διὰ πίστεωςε" οὗ ἱλαστηρίου εἰς τὰ ἐσώτατα 
5xal ἅγια τῶν ἁγίων σχιά τις ἐτύγχανεν τὸ χρυσοῦν ἱλαστήριον, ἐπι- 
χείμενον τοῖς δυσὶ Χερουβείμ. πῶς δ᾽ ἂν παράκλητος xal ἱλασμὸς 
χαὶ ἱλαστήριον χωρὶς δυνάμεως ϑεοῦ ἐξαφανιζούσης ἡμῶν τὴν ἀσϑέ- 
»ειαν γενέσϑαι οἷός τε ἦν, ἐπιρρεούσης ταῖς τῶν πιστευόντων ψυχαῖς, 
ὑπὸ Ἰησοῦ διακονουμένης, ἧς πρῶτός ἐστιν, αὐτοδύναμις ϑεοῦ, di 
Yo ὃν εἴποι τις àv: »Ilavca ἰσχύω ἐν τῷ ἐνδυναμοῦντί ue Χριστῷ Ἰησοῦε; 
διόπερ Σίμωνα μὲν τὸν μάγον αὐτὸν ἀναγορεύοντα »δύναμιν ϑεοῦ 
»τὴν καλουμένην μεγάληνε, ἴσμεν ἅμα τῷ ἀργυρίῳ αὐτοῦ εἰς ὁλεϑρον 
xal ἀπώλειαν κεχωρηχέναι᾽ Χριστὸν δὲ ὁμολογοῦντες ἀληϑῶς εἶναι 
νόύναμιν ϑεοῦε, πάντα τὰ που ποτὲ δυναμούμενα μετέχειν αὐτοῦ, 
15 χαϑ᾽ ὃ »δύναμίςε ἐστι, πεπιστεύχαμεν. 

XXXIV. (39) Mn παρασιωπηϑήτω δ᾽ ἡμῖν μηδὲ »ϑεοῦ σοφίας 
εὐλόγως τυγχάνων καὶ διὰ τοῦτο τοῦτ᾽ εἶναι λεγόμενος. οὐ γὰρ ἐν 
φιλαῖς φαντασίαις τοῦ ϑεοῦ xal πατρὸς τῶν ὅλων τὴν ὑπόστασιν 
ἴχεε 7 σοφία αὐτοῦ κατὰ τὰ ἀνὰ λόγον τοῖς ἀνθρωπίνοις ἐννοήμασι 

ὃ) φαντάσματα. εἰ δέ τις οἷός τέ ἐστιν ἀσώματον ὑπόστασιν ποικίλων 
)R ϑεωρημάτων περιεχύντων τοὺς τῶν ὅλων λόγους ζῶσαν καὶ οἱονεὶ 
ἔμφυχον ἐπινοεῖν, εἴσεται τὴν ὑπὲρ πᾶσαν κτίσιν σοφίαν τοῦ ϑεοῦ 
χαλῶς περὶ αὑτῆς λέγουσαν᾽ νὉ ϑεὸς ἔχτισέ μὲ ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ 
Ἢ ν»εἰς ἔργα αὐτοῦ.ε di ἣν κτίσιν δεδύνηται καὶ πᾶσα κτίσις ὑφεστάναι, 
% οὐχ ἀνένδοχος οὖσα ϑείας σοφίας, xa9' ἣν γεγένηται" Πάντα γὰρ 
κατὰ τὸν προφήτην Δαβίδ ἐν σοφίᾳ ἐποίησεν ὁ ϑεός. ἀλλὰ πολλὰ 
μὲν μετοχῇ σοφίας γεγένηται, οὐχ ἀντιλαμβανόμενα αὐτῆς, ἡ ἔχτισται, 
σφόδρα δὲ ὀλίγα οὐ μόνον τὴν περὶ αὐτῶν καταλαμβάνει σοφίαν 
ἀλλὰ καὶ περὶ πολλῶν ἑτέρων, Χριστοῦ τῆς πάσης τυγχάνοντος σο- 
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80 φίας. ἵχαστος δὲ τῶν σοφῶν κχκαϑ' ὅσον χωρεῖ σοφίας, τοσοῦτον 216 


μετέχει Χριστοῦ, χαϑ᾽ ὃ σοφία ἐστίν" monsp ἕχαστος τῶν δύναμιν 
ἐχόντων χρείττονα ὅσον εἴληχε τῆς δυνάμεως, τοσοῦτον Χριστοῦ, καϑ' ὃ 
δύναμίς ἐστι, χεχοινώνηχεν. 


1 Vgl. I Joh. 2, 2. — 3 Röm. 3, 25. — 4 Vgl. Exod. 25, 17—19. — 10 Phil. 4, 
13. — 11 Vgl. Act. 8, 10. 20. — 14 Vgl. I Kor. 1, 24. — 16 Vgl. 1 Kor. 1, 24. — 
23 Prov. 8, 22. — 25 Ps. 103, 24. — 32 Vgl. I Kor. 1, 24. 


2 ἱλασμὸς) u a. Ras. | 4 εἰς τὰ] c τ a. Ras. | 5 ἐτύγχανεν M* | χρυσοῦν) v 
klein angehängt | 8 ἐπιρρεούσης) 7:99 ἃ. Ras., o! nachträgl. eingeflickt | 11 ἀναγο- 
otrovta] a? a. Ras. | nach ἀναγορεΐοντα + 10 μὲ xo bis 11 ἀναγορεύίοντα, doch 
sind die Worte über- u. unterpunktiert M | 17 ἐν ψιλαῖς) ἐν nachtrügl. aus εὖ corr., 
nach y Ras. | 19 ἀνάλογον, corr. We | 23 αὑτῆς] αὐτῆς M | 28 αὑτῶ»] αὐτῶν M. 
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Τὸ παραπλήσιον δὲ καὶ περὶ ἀἁγεασμοῦ καὶ ἀπολυτρώσεως 
νοητέον᾽ αὐτὸ μὲν γὰρ ἁγιασμός, ὅϑεν οἱ ἅγιοι ἁγιάζονται, ἡμῖν ὁ 
Ἰησοῦς γεγένηται καὶ ἀπολύτρωσις" ἕχαστος δὲ ἡμῶν ἐχείνῳ τῷ 
ἁγιασμῷ ἀγιάζεται xal κατ᾽ ἐκείνην τὴν ἀπολύτρωσιν ἀπολυτροῦται. 
ἐπίστησον δὲ εἰ μὴ μάτην τὸ νἡμῖνε παρὰ τῷ ἀποστύλῳ προσκαλεῖται 
λέγοντι ἑῸς ἐγενήϑη σοφία ἡμῖν ἀπὸ ϑεοῦ, δικαιοσύνη TE καὶ 
»(γιασμὸς καὶ ἀπολύτρωσις«᾽ καὶ εἰ μὴ ἐν ἄλλοις | περὶ τοῦ χριστοῦ, 
καϑ' ὃ »σοφίαε ἐστίν, ἀπολελυμένως ἐλέγετο καὶ καϑ᾽ ὁ »δύναμιςε, ὅτι 
» Χριστὸς ϑεοῦ δύναμίς ἐστι xal ϑεοῦ σοφίαε, κἂν ὑπενοήσαμεν μὴ 
χαϑάπαξ αὐτὸν εἶναι »σοφίανε μηδὲ »δύναμιν ϑεοῦε, ἀλλὰ τνἡμῖνε" 
νῦν δὲ ἐπὶ μὲν τῆς »σοφίαςε καὶ νδυνάμεωςε πρὸς τῷ »ἡμῖνε καὶ τὸ 
ἀπόλυτον ἀναγέγραπται, ἐπὶ δὲ τοῦ »ἁγιασμοῦε καὶ τῆς »ἀπολυτρώ- 
»GEOC« 7 αὐτὴ ἀπόφασις οὐκ εἴρηται. διόπερ ὅρα, ἐπεὶ »0 ἁγιάζων 
»χεὴ οἱ ἁγιαζόμενοι ἐξ ἕ ἑνὸς πάντες, εἰ αὐτοῦ τοῦ ἡμετέρου ἁγιασμοῦ 
"ἁγιασμός ἐστιν ὁ πατήρ, ὥσπερ Χριστοῦ ὄντος ἡμετέρας χεφαλῆς 
0 πατὴρ αὐτοῦ ἐστι χεφαλή. ἀπολύτρωσις δὲ ἡμῶν ὁ χριστὸς τῶν 
διὰ τὸ ἠχμαλωτεῦσϑαι ἀπολυτρώσεως δεδεημένων" αὐτοῦ δὲ τὴν 
ἀπολύτρωσιν οὐ ζητῶ τοῦ πεπειραμένου κατὰ πάντα χκαϑ' ὁμοιότητα 


»χωρὶς ἁμαρτίαςε καὶ μηδέποτε ὑπὸ τῶν ἐχϑρῶν εἰς αἰχμαλωσίαν 


251 


χεχρατημένου. (40) ἅπαξ δὲ διασταλέντων τοῦ ἡμῖν καὶ τοῦ ἁπλῶς, 
ἡμῖν uiv xal οὐχ ἁπλῶς τοῦ »ἁγιασμοῦς καὶ τῆς »ἀπολυτρώσεως:ε. 
xal ἡμῖν δὲ xol ἁπλῶς τῆς »00glac« xal τῆς »δυνάμεωςε, οὐχ ἀνεξ- 
ἕταστον ἐατέον τὸν περὶ τῆς διχαιοσύνης λόγον. xol ὅτε μὲν 
»ἡμῖνε δικαιοσύνη ὁ χριστὸς δῆλον dx τοῦ »Oc ἐγενήϑη σοφία ἡμῖν 
»ἀπὸ ϑεοῦ, διχαιοσύνη τε καὶ ἁγιασμὸς καὶ ἀπολύτρωσις.« ἐὰν δὲ 
un εὐρίσχωμεν ἁπλῶς αὐτὸν ν»διχαιοσύνηνε, ὥσπερ ἁπλῶς »0ogíav« 
xci »δύναμιν Heov«, βασανιστέον εἰ xal αὐτῷ τῷ χριστῷ ὥσπερ 
»Αγιασμὸςε ὁ πατήρ, οὕτω καὶ »δικαιοσύνηςε ὃ πατήρ᾽ καὶ γὰρ οὐχ 
ἀδικία παρὰ τῷ ϑεῷ, καὶ δίκαιος καὶ ὅσιος κύριος καὶ ἐν δικαιοσύνῃ 
τὰ xoluara αὐτοῦ" δίκαιος δὲ ὧν δικαίως τὰ πάντα διέπει. 

XXXV. Τὸ δὲ σῆναν τοὺς ἀπὸ τῶν αἱρέσεων εἰς τὸ ἕτερον εἰπεῖν 
τὸν δίχαιον τοῦ ἀγαϑοῦ, μὴ τρανοϑὲν δὲ παρ᾽ αὑτοῖς, οἰηϑεῖσι δίχαιον 
μὲν εἶναι τὸν δημιουργόν, ἀγαθὸν δὲ τὸν τοῦ χριστοῦ πατέρα, οἶμαι 
μετ᾽ ἐξετάσεως ἀκριβῶς βασανισϑὲν δύνασϑαι λέγεσϑαι ἐπὶ τοῦ πατρὸς 


6 I Kor. 1, 30. — 9I Kor. 1, 24. — 13 Hebr. 2, 11. — 15 Vgl.I Kor. 11,3. — 
18 Hebr. 4,15. — 24 I Kor. 1, 30. — 28 Vgl. Róm. 9, 14. — 29 Vgl. Apok. 16, 
5.7. — 31 Vgl. Hilgenfeld, Ketzergesch. d. Urchristent. S. 326 ff. 


5 προσχαλεῖται)] πρόσχειται V, viell. richtig | 9 μὴ zweimal geschrieben 
12 ἀπόλυτον) t a. Ras. | 24 δικαιοσίνης c, letzteres a. Ras., corr. V | 28 xai über 
d. Linie | 31 σῆναν Br, ὃ ἣν ὧν M, xw ἦσαν Hu. 
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χαὶ τοῦ υἱοῦ" τοῦ μὲν υἱοῦ τυγχάνοντος δικαιοσύνης, ὃς ἔλαβεν ἐξου- 
σίαν χρίσιν ποιεῖν, ὅτι υἱὸς ἀνϑρώκπκου ἐστὶ xal κρινεῖ τὴν οἰχουμένην 
ἐν διχαιοσύνῃ" τοῦ δὲ πατρὸς τοὺς ἐν τῇ δικαιοσύνῃ τοῦ υἱοῦ παι- 
ὀευϑέντας μετὰ τὴν Χριστοῦ βασιλείαν εὐεργετοῦντος, τὴν νἀγαϑὸςς 

5 προσηγορίαν ἔργοις δείξοντος, ὅταν γένηται 6 ϑεὸς »τὰ πάντα ἐν 
»üGLV.« .χαὶ τάχα τῇ αὐτοῦ δικαιοσύνῃ ὁ σωτὴρ εὐτρεπίζει τὰ πάντα 254 
καιροῖς ἐπιτηδείοις καὶ λόγῳ καὶ τάξει καὶ χολάσεσι xol τοῖς, ἵν᾽ 
οὕτως εἴπω, πνευματιχοῖς αὐτοῦ ἰατριχοῖς βοηϑήμασι πρὸς τὸ χωρῆ- 
car ἐπὶ τέλει τὴν ἀγαϑότητα τοῦ πατρός ἥντινα νοήσας πρὸς τὸν 

10 μονογενῆ λέγοντα »Διδάσχαλε ἀγαϑέε φησί, »TL ue λέγεις ἀγαϑόν; 
»οὐδεὶς ἀγαϑὸς εἰ μὴ εἷς ὁ ϑεός, ὃ πατήρ.« τὸ δ᾽ ὅμοιον ἐν ἑτέροις 955 
ἐδείξαμεν καὶ ἐπὶ τοῦ μείζονά τινα εἶναι τοῦ δημιουργοῦ, δημιουργὸν 
μὲν ἐχλαβόντες τὸν χριστόν, μείζονα δὲ τούτου τὸν πατέρα᾽ (αὐ τὸς 
δὴ ὁ τὰ τοσαῦτα τυγχάνων, »0 παράχλητοςς, »0 ἱλασμόςε, »τὸ ἱλα- 

15 »στήριονε, συμπαϑήσας »tals ἀσϑενείαις ἡμῶνε τῷ πεπειρᾶσϑαι 
»xatü πάντας τὰ ἀνϑρώπινα »xa$ ὁμοιότητα χωρὶς ἁμαρτίαςς, 
»μέγας- ἐστὶν νἀρχιερεύςς, οὐχ ὑπὲρ ἀνθρώπων μόνων ἀλλὰ καὶ 
παντὸς λογικοῦ τὴν ἅπαξ ϑυσίαν προσενεχϑεῖσαν ἑαυτὸν ἀνενεγχών᾽ 

13ν »yoolc γὰρ ϑεοῦ ὑπὲρ παντὸς ἐγεύσατο | ϑανάτους, ὅπερ ἔν τισι 

20 χεῖται τῆς πρὸς Ἑβραίους ἀντιγράφοις »yapırı ϑεοῦς. εἴτε δὲ »χωρὶς 256 

42R »ϑεοῦ ὑπὲρ παντὸς ἐγεύσατο ϑανάτουε, οὐ μόνον ὑπὲρ ἀνθρώπων 
ἀπέϑανεν, ἀλλὰ xol ὑπὲρ τῶν λοιπῶν λογικῶν εἴτε νχάριτι ϑεοῦ 
:ἐγεύσατο τοῦ ὑπὲρ παντὸς Havarovı, ὑπὲρ πάντων χωρὶς ϑεοῦ 
ἀπέϑανε᾽ »yapırı γὰρ ϑεοῦ ὑπὲρ παντὸς ἐγεύσατο ϑανάτου.« καὶ 291 

2; γὰρ ἄτοπον ὑπὲρ ἀνθρωπίνων μὲν αὐτὸν φάσχειν ἁμαρτημάτων γε- 
γεῦσϑαι ϑανάτου, οὐχ ἔτι δὲ καὶ ὑπὲρ ἄλλου τινὸς παρὰ τὸν ἄνϑρω- 

99H zo» ἐν ἁμαρτήμασι γεγενημένου, otov o ὑπὲρ ἄστρων, οὐδὲ τῶν ἄστρων 
πάντως χαϑαρῶν ὄντων ἐνώπιον τοῦ ϑεοῦ, ὡς ἐν τῷ Ἰὼβ ἀνέγνω- 
μεν »Acrpa δὲ οὐ καϑαρὰ ἐνώπιον αὐτοῦε, εἰ μὴ ἄρα ὑπερβολικῶς 

30 τοῦτο εἴρηται. διὰ τοῦτο »uéyac« ἐστὶν νἀρχιερεύςς, ἐπειδήπερ πάντα 9298 
ἀποχαϑίστησι τῇ τοῦ πατρὸς βασιλείᾳ, οἰχονομῶν τὰ ἐν ἑκάστῳ τῶν 
γενητῶν ἐλλιπῆ ἀναπληρωϑῆναι πρὸς τὸ χωρῆσαι δόξαν πατρικήν. 
οὗτος ὃ ἀρχιερεὺς κατά τινα ἑτέραν παρὰ τὰ εἰρημένα ἐπίνοιαν 359 
Ἰούδας: ὀνομάζεται, ἵνα οἱ ἐν χρυπτῷ Ἰουδαῖοι μὴ ἀπὸ τοῦ υἱοῦ 


1 Joh. 5, 27. — 2 Act. 17, 31. — Vgl. Ps. 9, 9; 95, 13. — 5I Kor. 15, 98. — 10 
Mark. 10, 18. — 11 Vgl. Fragm. I; unten II, 6; XIII, 3. — 15 Vgl. Hebr. 4, 15. — 
18 Vgl. Hebr. 9, 28. — 19 Hebr. 2,9. — 20 Vgl. unten XXVIII, 18 (14). — 2*1 
Vgl. de princ. I, 7, 2. — 29 Hiob 25, 5. — 34 Vgl. Röm. 2, 29; Gen. 49, 8. 


1 υἱοῦ] «wv M, corr. V | 13 (abixóc] € M, οὗτος V | 17 μόνων) μόνον V 
24 γὰρ doppelt geschr. | 26 ἀνθρώπων M* | 32 nach τὸ ein Buchst. ausr. 
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Ἰακὼβ Ἰούδα Ἰουδαῖοι χρηματίζωσιν, ἀλλὰ ἀπὸ τούτου, ὄντες αὐτοῦ 
ἀδελφοὶ καὶ αἰνοῦντες αὐτόν, ἀντιλαμβανόμενοι τῆς ἐλευϑερίας, ἣν 
ἠλευϑέρωνται ὑπ᾿ αὐτοῦ ῥυσϑέντες ἀπὸ τῶν ἐχϑρῶν, αὐτοῦ τὰς 
χεῖρας αὐτοῦ τῷ νώτῳ αὐτῶν ἐπιϑέντος καὶ ὑποτάξαντος αὐτούς. 
ἀλλὰ καὶ πτερνίσας τὴν ἀντιχειμένην ἐνέργειαν μόνος τε ὁρῶν τὸν 
πατέρα καί, ὅτε ἄνϑρωπος γεγένηται, »Ἰακώβε ἐστι καὶ ῥ᾽Ἰσραήλε 
ap οὗ, ὥσπερ γινόμεϑα φῶς, φωτὸς ὄντος τοῦ κόσμου, οὕτως Ἰαχὼβ 
καλουμένου »Ἱαχὼβε xal Ἰσραὴλ ὀνομαζομένου »Iopanı«. 

ΧΧΧΥ͂Ι. (41) Ἔτι δὲ παραλαμβάνει τὴν βασιλείαν ἀπὸ βασιλέως, 
ὃν ἑαυτοῖς ἐβασίλευσαν οἱ υἱοὶ Ἰσραὴλ καὶ tod διὰ τοῦ ϑεοῦ ἄρξαντες 
αὐτὸν χαὶ μὴ γνωρίσαντες τῷ ϑεῷ, πολέμους τε τοῦ κυρίου πολεμῶν 
ἑτοιμάζει εἰρήνην τῷ υἱῷ αὐτοῦ, λαῷ" τάχα δὲ διὰ τοῦτο »Δαβἐὲ δε 
προσαγορεύεται καὶ μετὰ ταῦτα »ῥάβδοςς τοῖς δεομένοις ἐπιπόνου 
καὶ σχληροτέρας ἀγωγῆς καὶ μὴ ἐμπαρεσχηχόσιν ἑαυτοὺς τῇ ἀγάπῃ 
χαὶ τῇ πραότητι τοῦ πατρός. διὰ τοῦτο ἐὰν νῥάβδοςς καλῆται, 

ἐξελεύσεται" οὐ γὰρ μένει ἐν αὐτῷ, all ἔξω τῆς προηγουμένης κατα- 
P εἶναε δοχεῖ. ἐξελϑὼν δὲ xol γενόμενος »ῥάβδοςε oU μένει 
»ῥάβδοςε, ἀλλὰ μετὰ τὴν νῥάβδονε »ἄνϑοςς γίνεται ἀναβαῖνον, καὶ 
πέρας τοῦ εἶναι »ῥάβδος: τὸ νἄνϑοςε ἀποδείκνυται τοῖς διὰ τοῦ 
αὐτὸν γεγονέναι »ῥάβδονε ἐπισκοπῆς τετευχόσιν" ἐπισκέψεται γὰρ ὁ 
ϑεὸς »ἐν ῥάβδῳςε, τῷ χριστῷ, »τὰς ἀνομίας αὐτῶνε͵ ὧν ἐπισκέψεται. 
τὸ δὲ ἔλεος οὐ διασκεδάσει ἀπ᾿ αὐτοῦ" αὐτὸν γὰρ ἐλεεῖ, ὅτε οὕς 
βούλεται ὁ υἱὸς ἐλεεῖσϑαι ὁ πατὴρ ἐλεεῖ. ἔστι δὲ καὶ μὴ ἐπὶ τῶν 
αὐτῶν λαμβάνειν »ῥάβδονε αὐτὸν γίνεσϑαι καὶ »ἄνϑοςε, ἀλλὰ »δάβδονς« 
μὲν τοῖς δεομένοις χολάσεως, »ἄνϑοςε δὲ τοῖς σωζομένοις" βέλτιον 
δ᾽ οἶμαι τὸ πρότερον. πλὴν τοῦτο προσϑετέον κατὰ τὸν τόπον, 
ὅτι τάχα διὰ τὸ τέλος, εἴ τινι μὲν γίνεται νῥάβδοςε, ἔσται πάντως 
»ἄνϑοςε, οὐ μὴν εἴ τινε »àp00c«, ἐχείνῳ πάντως καὶ νῥάβδος«" εἰ 
un ἄρα, ἐπεί ἐστιν | ἄνϑος τελειότερον τοῦ ἄνϑους, καὶ τοῦ ἀνϑεῖν 
ἐπὶ τῶν μηδέπω τελείως καρποφορούντων ὀνομαζομένου, οἱ τέλειοι 

5 Vgl. Gen. 25,26. — 6 Vgl. Jes. 49, 5f.; vgl. S. 41, 881. — 7 Vgl. Joh.9,5. — 


9 Vgl. II Sam. 5, 1f. — 11 I Sam. 25, 28. — 12 I Kón. 2, 33. — 13. 18 Vgl. Jes. 11, 
]. — 21 Ps. 88, 33f. 


3 ἐλευϑέρωνται M, ἐλευϑεροῦνται Edd. | 4 αὐτοῦ viell. zu str. | ἐπιϑέντος) 
ἐπιτιϑέντος, corr. We| 7 φῶς a. Rande, von anderer H., w. e. sch., nachgetragen; 
im Text a. d. St: ; M | 9 £j ἐπεὶ, corr. We | 10 ἄρξαντες αὐτὸν) ἄρχω viell. trans- 
itiv gebraucht, wie vorher βασιλεύειν, oder z. l. ἄρξαντος αὐτῶν ,da Gott die 
Herrschaft über Israel führte“. Doch ist die Änderung wegen des folgenden yvo- 
oícarteg bedenklich, das freilich auch viell. verdorben ist | 12 δὲ str. Br | 14 &- 
παρεσχηχόσιν | 90 τετυχηχόσιν V Del Br I 22 nach οὐ + (uj) Edd. | διασχεδάσει) à 
nur noch im Abklatsch zu lesen | 27 ἔσται V, Eora 8. E. ἃ. 2. M| 28 οὐ μὴν] 
ὀσμὴν M, corr. Edd. | 29 ἄνϑος) ἄνϑους M, corr. V. 
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τὸ ὑπὲρ τὸ ἄνϑος χωροῦσι τοῦ χριστοῦ, οἱ δὲ ῥάβδου αὐτοῦ πεπει- 
ρθαμένοι ἅμα τῇ ῥάβόφ οὐ „ans τελειότητος αὐτοῦ ἀλλὰ τοῦ ἄνϑους 
τοῦ 200 τῶν καρπῶν αὐτοῦ μεταλήψονται. τελευταῖον πρὸ τοῦ 205 
»λόγουςε ἦν νλίϑοςς ὃ χριστός, ἀποδοχιμαξόμενος ὑπὸ τῶν olxodo- 

5 um» καὶ εἰς χεφαλὴν γωνίας χκατατασσόμενος᾽" ἐπεὶ γὰρ λίϑοι ζῶντες 
οἰχοδομοῦνται ἐπὶ ϑεμελίῳ ἑτέροις λίϑοις »ràv ἀποστόλων καὶ προ- 
»φητῶν, ὄντος ἀχρογωνιαίου αὐτοῦ Χριστοῦ Ἰησοῦς τοῦ χυρίου ἡμῶν, 
διὰ τὸ εἶναε αὐτὸν μέρος τῆς ix λίϑων ζώντων »iv χώρᾳ ζώντωνε 
οἰχοδομῆς »Aldoge προσαγορεύεται. 

10 Ταῦτα δὲ ἡμῖν πάντα εἴρηται τὸ τῶν πολλῶν ἀποχληρωτικὸν 
xal ἀβασάνιστον ἐλέγξαι βουλομένοις, ὅτε τοσούτων ὀνομάτων εἰς 
αὐτὸν ἀναφερομένων ἵστανται ἐπὶ μόνης τῆς »A0yoc« ὀνομασίας, οὐχ 
ἐξετάξοντες, τί δήποτε λόγος εἶναι ϑεὸς ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν πατέρα, 
δι οὗ τὰ πάντα ἐγένετο, ἀναγέγραπται »(Ὁ) υἱὸς τοῦ ϑεοῦςε. 

15 XXXVII. (42) “Ὥσπερ τοίνυν παρὰ τὴν ἐνέργειαν éx τοῦ φοτίξειν 201 
τὸν κόσμον, οὐ φῶς ἐστι, »φῶς κόσμους “προσαγορεύεται, καὶ παρὰ 
τὸ ποιεῖν ἀποτίϑεσϑαι τὴν νεχρότητα τοὺς γνησίως αὐτῷ προσιόν- 
τας xal ἀναλαμβάνειν καινότητα ζωῆς ἀνισταμένους νἀνάστασιςς- 
χαλεῖται,. καὶ παρ᾽ ἑτέραν πρᾶξιν »ποιμὴνε xol »dıdaoxalog« καὶ 

20 »βασιλεύςε, »βέλος τε ἐχλεχτὸνε xal »δοῦλοςε, πρὸς τούτοις »xaga- 
»χλητοςς xol »íAaouóc« xal νἱλαστήριονε, οὕτως καὶ »λύγοςς, καὶ 
πᾶν ἄλογον ἡμῶν περιαιρῶν καὶ κατὰ ἀλήϑειαν λογικοὺς κατασχευ- 
ἄζων, πάντα εἰς δύξαν ϑεοῦ πράττοντας μέχρι τοῦ ἐσϑίειν καὶ τοῦ 

MR αίνειν, εἰς δόξαν ϑεοῦ ἐπιτελοῦντας διὰ τὸν λόγον xol τὰ χοινότερα 

25 χαὶ (tà) τελειότερα τοῦ βίου ἔργα. εἰ γὰρ μετέχοντες αὐτοῦ ἀνιστά- 268 
μεϑα xal φωτιζόμεϑα, τάχα δὲ καὶ ποιμαινόμεϑα ἢ βασιλευόμεϑα, 
δῆλον ὅτι xal ἐνϑέως λογικοὶ γινόμεϑα, τὰ ἐν ἡμῖν ἄλογα καὶ τὴν 
νεχρότητα ἀφανίζοντος αὐτοῦ, καϑ᾽ ὃ »A0yoc« ἐστὶ καὶ νἀνάστασιςς. 
&xzlornoov δὲ εἰ μετέχουσί πως αὐτοῦ πάντες ἄνϑρωποι, καϑ᾽ 0 λόγος 209 

80 ἐστί. διόπερ ζητεῖσϑαι οὐχ ἔξω τῶν ζητούντων ὑπὸ τῶν εὑρεῖν 
αὐτὸν προαιρουμένων διδάσχει ἡμᾶς ὁ ἀπόστολος, λέγων" » Mn εἴπῃς 
(ip τῇ καρδίᾳ σου »Τίς ἀναβήσεται εἰς τὸν οὐρανόνε; τοῦτ᾽ ἔστι 


266 


4 Vgl. Ps. 117, 22. — 5 Vgl. I Petr. 2, 5. — 6 Ephes. 2, 20. — 8 Vgl. Ps. 141, 6. — 
13 Vgl Joh.1, 1. — 14 Vgl. Joh. 1, 3. — 16 Vgl. Joh. 9, 5. — 18 Vgl. Joh. 11, 
25. — 19 Vgl. Joh. 10, 12. — Joh. 13, 13. — 20 Vgl. Ps. 44, 6. — Jes. 49, 2. — 
Vgl. Joh. 15, 15. — I Joh. 2, 1f. — 21 Vgl. Röm. 3, 25. — 23 Vgl. I Kor. 10, 31. — 
31 Röm. 10, 6ff. — Vgl. Deut. 30, 12ff. 


5 xatataccóutvoc] «c über d. Linie zugefügt | 14 (ö) + Hu | 19 διδάσχαλο-] 
(id ἃ. Ras. | 20 πρὸς] ρὸς a. Ras. | 22 ἀλήϑειαν) 79eı a. Ras. | xavaoxtvásov] τα 
a. Ras. | 23 ἐσθίειν) ἐσθ a. Ras. | 24 χοινότερα)] χοινωνιχώτερα, corr. We | 25 
τὰ" - We | 27 Aoyixol] nach y Ras. von einem Buchst. 


210 


212 


219 


244 


216 


48 Origenes, Johannescommentar. [L 1 


» Χριστὸν καταγαγεῖν" ἢ »Tis καταβήσεται εἰς τὴν ἄβυσσον;- τοῦτ᾽ 
"ἔστι Χριστὸν ἐκ νεχρῶν ἀναγαγεῖν. ἀλλὰ τί λέγει ἢ ἢ γραφή; ’Eyyvs 
»jov τὸ ῥῆμά ἐστι σφόδρα ἐν τῷ στόματέ σου καὶ ἐν τῇ καρδίᾳ σου" 
óc τοῦ αὐτοῦ ὄντος Χριστοῦ καὶ ῥήματος τοῦ ζητουμένου. ἀλλὰ 4 
x«i ὅτε αὐτός φησιν ὁ κύριος" » El μὴ ἤλϑον xci ἐλάλησα αὐτοῖς, 5 
"ἁμαρτίαν οὐχ εἴχοσαν" νῦν δὲ πρόφασιν οὐκ ἔχουσιν περὶ τῆς ἅμαρ- 
»τίας αὐτῶνε, οὐχ ἄλλο νοητέον ἢ ὅτι ὃ λόγος φησίν, οἷς οὐδέπω 
συ μπεπλήροται μὴ εἶναι ἁμαρτίαν. τούτους δὲ ἐνόχους αὐτῆς τυγχά- 
νειν, οὗ ἂν J μετεσχηκότες ἤδη αὐτοῦ πράττωσι παρὰ τὰς ἐννοίας 1: 
τὰς ἐξ ὧν οὗτος ἐν ἡμῖν συμπληροῦται, χαὶ μόνως οὕτως ἀληϑὲς τὸ 1 
»Ei μὴ ἦλϑον xci ἐλάλησα αὐτοῖς, ἁμαρτίαν οὐχ εἴχοσαν.ς φέρε γὰρ 
ἐπὶ Ἰησοῦ τοῦ ὁρατοῦ, ὡς οἱ πολλοὶ olmoovraı, τοῦτ᾽ ἐξεταζέσϑοω᾽ 
πῶς δὲ ἀληϑὲς τὸ μὴ ἔχειν ἁμαρτίαν τούτους, οἷς οὐχ ἐλήλυϑε; 
πάντες γὰρ οἱ πρὸ τῆς ἐπιδημίας τοῦ σωτῆρος ἔσονται ἁμαρτίας 
πάσης ἀπολελυμένοι, ἐπεὶ οὐχ ἐληλύϑει ὃ βλεπόμενος κατὰ σάρχα 1! 
Ἰησοῦς. ἀλλὰ καὶ πάντες, οἷς οὐδαμῶς ἀνηγγέλη περὶ αὐτοῦ, οὐχ 
ἕξουσιν ἁμαρτίαν, καὶ δῆλον ὅτι οἱ μὴ ἔχοντες ἁμαρτίαν κρίσει οὐχ 
ὑπόχεινται. »40yoc« δὲ ὁ ἐν ἀνϑρώποις, οὐ μετέχειν εἰρήχαμεν τὸ 
γένος ἡμῶν, διχῶς λέγεται, ἦτοι κατὰ τὴν συμπλήρωσιν τῶν ἐννοιῶν, 
ἥτις ἐν παντὶ τῷ ὑπερβεβηχότι τὸν παῖδα τυγχάνει, ὑπεξαιρουμένων X 
τῶν τεράτων, ? xata τὴν ἀκρότητα, ἥτις Ev μόνοις τοῖς τελείοις 
εὑρίσκεται. χατὰ μὲν. οὖν τὸ πρότερον τὸ » Εἰ um ἤλϑον καὶ ἐλάλησα 
ταὐτοῖς, ἁμαρτίαν οὐχ εἴχοσαν᾽ νῦν δὲ πρόφασιν οὐχ ἔχουσιν περὶ 
τῆς ἁμαρτίας αὐτῶνε τὰ ῥητὰ ἐχδεχτέον' xarà δὲ τὸ δεύτερον᾽ 
» Πάντες ὅσοι πρὸ ἐμοῦ ἤλϑον, κλέπται εἰσὶ xal λῃσταί, καὶ οὐχ 9 
νἤκουσεν αὐτῶν τὰ πρόβατα.ς« πρὸ γὰρ τῆς τελειώσεως τοῦ λόγου 
πάντα ψεχτὰ τὰ ἐν ἀνϑρώποις, ἅτε ἐνδεῆ καὶ ἐλλιπῆ, οἷς τελείως 
οὐχ ὑπαχούει τὰ ἐν ἡμῖν ἄλογα, »πρόβαταε τροπικώτερον εἰρημένα. 
καὶ τάχα κατὰ μὲν τὸ πρότερον »Ὁ λόγος σὰρξ ἐγένετοε, κατὰ δὲ τὸ 
δεύτερον »Θεὸς ἣν ὁ Aóyog«. τούτῳ δ᾽ ἀκόλουϑόν ἐστι ζητεῖν (εἴ τὸ 4! 
ἔστι μεταξὺ τοῦ »O λόγος σὰρξ ἐγένετος xol »Θεὸς ἦν ὁ λόγοςς- ἐν 
τοῖς ἀνϑροπίνοις ἰδεῖν, οἷον ἀναστοιχειουμένου τοῦ λόγου ἀπὸ τοῦ 
γεγονέναι αὐτὸν σάρχα καὶ κατὰ βραχὺ λεπτυνομένου, ἕως γένηται, 
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ὕπερ ἣν ἐν ἀρχῇ. ϑεὸς ‚Aoyos ὁ πρὸς τὸν πατέρα" οὗ λόγου τὴν 
δόξαν εἶδεν ὁ Ἰωάννης ἀληϑῶς “μονογενοῦς ος ἀπὸ πατρός. 
ΧΧΧΥ͂ΠΙ. δύναται δὲ καὶ ὁ λόγος »0 υἱὸς- εἶναι παρὰ τὸ anay- 
γέλλειν τὰ χρύφια τοῦ πατρὸς ἐκείνου. ἀνάλογον τῷ καλουμένῳ υἱῷ 
»λόγῳε »»οῦς τυγχάνοντος. ὡς γὰρ ὁ παρ᾽ ἡμῖν λόγος ἄγγελός ἐστι 
τῶν ὑπὸ τοῦ νοῦ ὁρωμένων. οὕτως ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος, ἐγνωκὼς τὸν 
πατέρα, οὐδενὸς τῶν γενητῶν προσβαλεῖν αὐτῷ χωρὶς ὁδηγοῦ δυνα- 
μένου, ἀποκχαλύκτει ὃν ἔγνω πατέρα. Οὐδεὶς γὰρ t ἔγνω τὸν πατέρα, 
el μὴ ὁ υἱὸς καὶ ᾧ ἂν ὁ υἱὸς ἀποχαλύψῃ᾽ « καὶ xa^ o  Aóyos « ἐστί, 
"μεγάλης: τυγχάνει »Boving ayyekoge ὧν, οὗ ἐγενήϑη 2j ἀρχὴ ἐπὶ τοῦ 
'Ouov αὐτοῦς«" ἐβασίλευσε γὰρ διὰ τοῦ πεπονϑέναι τὸν σταυρόν. ἐν 
δὲ τῇ Aroxakvpeı ἐπὶ λευχυῖ ἵππου καϑέξζεσϑαι λέγεται λόγος πιστὸς 
x«i ἀληϑινός, ὡς οἶμαι, παριστὰς τὸ σαφὲς τῆς φωνῆς. ᾧ ὀχεῖται ὁ 
ἡμῖν ἐπιδημῶν ἀληϑείας λύγος. οὐ τοῦ παρόντος δὲ καιροῦ δεῖξαι, 
ὅτι ἐπὶ τῆς φωνῆς πολλαχοῦ τῆς γραφῆς, ἐν ἢ ἐστι τὰ προχείμενα, 
δ ὧν ogt λούμεϑα ϑείων μαϑημάτον ἀκροώμενοι, κεῖται ἢ ἵππος- 
προσηγορία, μόνον δὲ ἑνὸς καὶ δευτέρου ὑποιινηστέον, τοῦ » Ψευδὴς 
ἵππος εἰς σωτηρίανε xai »Οὗτοι ἐν ἄρμασι καὶ οὗτοι ἐν ἵπποις. 
»ἡμεῖς δὲ ἐν ὀνόματι κυρίου ϑεοῦ ἡμῶν μεγαλυνϑησόμεϑα.« τὸ δὲ 
»Esnorv$ato ἡ καρδία μου λόγον ἀγαϑόν, λέγω ἐγὼ τὰ ἔργα μου 
τῷ βασιλεῖς ὲν τεσσαραχοστῷ τετάρτῳ ἹΡαλμῷ ἀναγεγραμμένον, 
συνεχέστατα ὑπὸ τῶν πολλῶν φερόμενον ὡς νενοημένον, ἡμῖν οὐκ 
ἀβασάνιστον ἐατέον. ἔστω γὰρ τὸν πατέρα ταῦτα λέγειν. τίς οὖν 
ἡ καρδία αὐτοῦ, ἵνα ἀχολούϑως τῇ χαρόδίει »ὁ ἀγαϑὸς λόγος« φανῇ; 
ὅ εἰ γὰρ ὁ » 4ó70c« οὐ δεῖται διηγήσεως, ος ἐκεῖνοι ὑπολαμβάνουσι, δῆλον 
ott οὐδ᾽ ἡ sxaodia«' ὅπερ ἐστὶν ἀτοπώτατον, νομίζειν τὴν καρδίαν 
ὁμοίως τῇ ἐν (τῷ; ἡμετέρῳ σώματι εἶναι μέρος τοῦ ϑεοῦ. ἀλλ᾽ 
ὑπομνηστέον αὐτοὺς ὅτε ὥσπερ χεὶρ χαὶ βραχίων xal δάχτυλος Óvo- 
μάζεται ϑεοῦ, οὐχ ἐρειδόντων ἡμῶν τὴν διάνοιαν εἰς ψιλὴν τὴν 
λέξιν, ἀλλ ἐξεταξόντον πῶς ταῦτα ὑγιῶς ἐκλαμβάνειν xci ἀξίως 
ϑεοῦ δεῖ, οὕτως καὶ τὴν χαρδίαν τοῦ ϑεοῦ τὴν »νοητικὴν αὐτοῦ καὶ 
προϑετιχὴν περὶ τῶν ὅλων δύναμιν ἐκληπτέον, τὸν δὲ λόγον τῶν 
ἐν ἐχείνῃ τὸ ἀπαγγελτικόν. τίς δὲ ἀπαγγέλλει τὴν βουλὴν τοῦ πατρὸς 
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τοῖς τῶν γενητῶν ἀξίοις καὶ παρ᾽ αὐτοὺς γεγενημένος ἢ ὁ σωτήρ; 
τάχα δὲ καὶ οὐ μάτην τὸ ν᾽ Βξηρεύξατοε' μυρία γὰρ ἕτερα ἐδύνατο 
λέγεσϑαι ἀντὶ τοῦ ν»Ἐξηρεύξατοε" »προέβαλεν ἡ καρδία μου λόγον 
»ἀγαϑθόνε, νἐλάλησεν ἡ καρδία μου λόγον ἀγαϑόνε' ἀλλὰ μήποτε 
ὥσπερ πνεύματός τινος ἀποχρύπτου εἰς φανερὸν πρόοδός ἐστιν ἡ 
ἐρυγὴ τοῦ ἐρευγομένου, οἱονεὶ διὰ τούτου ἀναπνέοντος, οὕτω τὰ τῆς 
ἀληϑείας »ϑεωρήματα οὐ συνέχων ὁ πατῆρ ἐρεύγεται καὶ ποιεῖ τὸν 
τύπον αὐτῶν ἐν τῷ λόγῳ. καὶ διὰ τοῦτο εἰχόνι χαλουμένῳ τοῦ 
ἀοράτου ϑεοῦ. καὶ ταῦτα μέν, ἵνα συμπεριφερόμενοι τῇ τῶν πολλῶν 
ἐχδοχῇ παραδεξώμεϑα ἀπὸ τοῦ πατρὸς λέγεσϑαι τὸ » Ἐξηρεύξατο ἡ 
χαρδία μου λόγον ἀγαϑόν. 

XXXIX. Οὐ πάντη δὲ αὐτοῖς παραχωρητέον es ὁμολογουμένως 
ταῦτα ἀπαγγέλλοντος τοῦ ϑεοῦ. διὰ τί γὰρ οὐχὶ ὁ προφήτης ἔσται 
λέγον, πληρωϑεὶς τοῦ πνεύματος καὶ προφερύμενος λόγον ἀγαϑὸν 
περὶ προφητείας τῆς περὶ Χριστοῦ, συνέχειν αὐτὸν οὐ δυνάμενος, τὸ 
»Ἐξηρεύξατο 7 καρδία μου λόγον ἀγαϑόν, λέγω ἐγὼ τὰ ἔργα μου τῷ 
»βασιλεῖ᾽ ἡ γλῶσσά μου κάλαμος γραμματέως ὀξυγράφου" ὥραῖος 
»χάλλει παρὰ τοὺς υἱοὺς τῶν ἀνϑρώπω::ε" εἶτα πρὸς αὐτὸν τὸν 
χριστόν" »᾿Εξεχύϑη ἡ χάρις ἐν χείλεσί cov«; πῶς γάρ. εἰ ὃ πατὴρ 
ταῦτ᾽ ἔλεγεν. ἐπεφέρετο τῷ » Ἐξεχύϑη ἡ χάρις ἐν χείλεσί σους τὸ 
»/i& τοῦτο εὐλόγησέ σε 0 ϑεὸς εἰς τὸν αἰῶνας xai μετ᾽ ὀλίγα » Διὰ 
»τοῦτο ἔχρισέ σε 0 ϑεός. ὁ ϑεός σου, ἔλαιον ἀγαλλιάσεως παρὰ τοὺς 
"μετόχους σους; ἀνϑυπενέγχοι δέ τις βουλόμενος ἐκ τοῦ πατρὸς τὰ 
ἐν τῷ ψαλμῷ ἀπαγγέλλεσϑαι τὸ »Axovoov, ϑύγατερ, καὶ ἴδε xci 
»xAlvov τὸ οὺς σου, xai ἐπιλάϑου τοῦ λαοῦ σου xal τοῦ οἴχου τοῦ 
»πατρός | 6ov«' οὐ γὰρ ὁ προφήτης πρὸς τὴν ἐχκχλησίαν ἐρεῖ τὸ 
».Axovoor. ϑύγατερε. οὐ χαλεπὸν δὲ δεῖξαι καὶ ἀπὸ ἑτέρων ψαλμῶν. 
ὕτι προσόπων γίνονται ἐπὶ πλεῖον ἐναλλαγαί, ὥστε xci ἐνθάδε δυ- 
ν"ασϑαι ἀπὸ τοῦ » Axovoor. ϑύγατερε τὸν πατέρα λέγειν. παραϑετέον 
δὴ εἰς τὴν περὶ τοῦ λόγου ἐξέτασιν καὶ τὸ »T& λόγῳ τοῦ κυρίου οἱ 
»ovQaroi ἐστερεώϑησαν. καὶ τῷ πνεύματι αὐτοῦ πᾶσα ἡ δύναμις 
»αὐτῶν«᾿ ἅπερ τινὲς ἡγοῦνται ἐπὶ τοῦ σωτῆρος καὶ τοῦ ἁγίου τάσ- 
σεσϑαι πνεύματος, δυνάμενα δηλοῦν τὸ λόγῳ ϑεοῦ τοὺς οὐρανοὺς 
ἐστερεῶσϑαι. Oc εἰ λέγοιμεν λόγῳ ἀρχιτεχτονικῷ τὴν οἰχίαν καὶ 
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οὐρανούξ, ϑειοτέρου τυγχάνοντας σώματος καὶ διὰ τοῦτο καλουμένου 
στερεοῦ. οὐχ ἔχοντος τὸ ἐπιπολὺ ῥευστὸν χαὶ εὐδιάλυτον τῶν λοιπῶν 
xai κατωτέρω, ἐστερεῶσϑαι καὶ διὰ τὸ διάφορον ἐσχηκέναι ἐξαιρέτοςς 
τῷ ϑείῳ λόγῳ. 

Ἐπεὶ οὖν πρόχειται τὸ »Ev ἀρχῇ 54v ὃ λόγοςς σαφῶς ἰδεῖν, 
εἀρχὴς δὲ μετὰ μαρτυριῶν τῶν ἐκ τῶν παροιμιῶν ἀποδέδοται εἰρῆ- 
ὅϑαι ἡ σοφία, καὶ ἔστι προεπινοουμένη ἡ σοφία τοῦ αὐτὴν ἀπαγγέλ- 
kovrog λόγου, γοητέον τὸν λόγον ἐν τῇ ἀρχῇ, τοῦτ᾽ ἔστι τῇ σοφίᾳ. 
ἀεὶ εἶναι" ὄντα δὲ ἐν τῇ σοφίᾳ, καλουμένῃ »ἀρχῇς, μὴ κωλύεσϑαι 
εἶναι »πρὸς τὸν ϑεόνε, xal αὐτὸν ϑεὸν τυγχάνοντα, καὶ οὐ γυμνῶς 
εἶναι αὐτὸν »πρὸς τὸν ϑεόνε, ἀλλὰ ὄντα civ τῇ ἀρχῇς, τῇ σοφίᾳ, 
clie »πρὸς τὸν ϑεόνε. ἐπιφέρει γοῦν καί nau »Οὗτος qv ἐν ἀρχῇ 

"πρὸς τὸν ϑεόνε" ἐδύνατο γὰρ εἰρηκέναι" »Οὗτος ἡ» πρὸς τὸν ϑεόν" ς 

ἀλλ᾽ ὥσπερ "ἦν ἐν ἀρχῇς, οὕτως χαὶ 2003 τὸν ϑεὸνς »ἐν ἀρχῇ ἦνε, 
xai »πάντα δι αὐτοῦ ἐγένετος ὄντος »ip τῇ axi »πᾶντας γὰρ 
»iv σοφίᾳε 0 ϑεὸς κατὰ τὸν Δαβὶδ ἐποίησε. x«i ἔτι εἰς τὸ παρα- 
δέξασϑαι τὸν λόγον ἰδίαν περιγραφὴν ἔχοντα. οἷον τυγχάνοντα ζῆν 
χαϑ᾽ ἑαυτόν, λεκτέον x«l περὶ δυνάμεων, οὐ μόνον δυνάμεως" » Tade 
»yàQ λέγει κύριος τῶν δυνάμεωνε πολλαχοῦ χεῖται, λογικῶν τινῶν 
ϑείωον ξῴων δυνάμεων ὀνομαζομένων, ὧν ἡ ἀνωτέρω καὶ χρείττων 
Χριστὸς nv, οὐ μόνον »σοφία ϑεοῦε ἀλλὰ καὶ »δύναμιςε ‚xg000y0- 
θευόμενος. ὥσπερ οὖν δυνάμεις ϑεοῦ πλείονές εἰσιν, ὧν ἑκάστη κατὰ 
περιγραφήν, ὧν διαφέρει ὁ σωτήρ, οὕτως καὶ »A0yoc« — εἰ xal ὃ 
παρ᾿ ἡμῖν οὐκ ἔστι κατὰ περιγραφὴν ἐχτὸς ἡμῶν — νοηϑήσεται ὁ 
χριστὸς διὰ τὰ προεξητασμένα. »ἐν ἀρχῇ«, τῇ σοφίᾳ, τὴν ὑπόστασιν 
ἔχων. ταῦτα ἡμῖν ἐπὶ τοῦ παρόντος ἀρχέσει εἰς τὸ »Ev ἀρχῇ ἣν 
»ὁ 10705. 


5 Joh. 1, 1. — 7 Vgl. Prov. 8, Z2. — 9 Vgl. Joh. 1, 1. — 12 Joh. 1, 2. — 15 
Joh, 1. 3. — Vgl. Ps. 103, 24. — 21 Vgl. I Kor. 1, 21. 


1 τιγχάνοντας) τυγχάνοντος darüber, w. e. sch., Compend. für ας M, corr. 
Ferrarius | 2 λοιπῶν) viell. ἐλλιπῶν 3 | 8 τῇ σοφίᾳ) τῆς σοφίας M* | 10 πρὸς! q a. 
Ras. | 14 ὥσπερ) o a. Ras. | 17 τοῦ. ζῆ We. 
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ΤΌΜΟΣ Β΄. 


E . / . 
1,1. Καὶ ὁ λόγος ἡν πρὸς τὸν ϑεόν, καὶ ϑεὸς ἦν ὁ λόγος. 


l. Ιὐτάρχως χατὰ τὴν παροῦσαν δύναμιν, ἱερὲ ἀδελφὲ ᾿ἀμβρόσιε 
xal κατὰ τὸ εὐαγγέλιον μεμορφωμένε, ἐν τοῖς πρὸ τούτων διαλαβόν- 
τες τί ἐστιν εὐαγγέλιον xai τίς ὴ ἀρχή, ἐν p ἣν ὃ λόγος, τίς τε ὁ 
λόγος ὁ ἐν ἀρχῇ. ἀχολούϑως νῦν ἐπισχυποῦμεν πῶς »0 λόγος ἣν 
»πρὸς τὸν ϑεόνε. χρήσιμον τοίνυν συναγαγεῖν» εἰς τοῦτο λόγον 
ἀναγεγραμμένον γεγονέναι πρός τινας, οἷον » A0Yog κυρίου, ὃς ἐγε- 
»»ἤϑη πρὸς Qoné, τὸν τοῦ Βεηρείε καὶ »Ὁ λόγος ὁ γενόμενος πρὸς 
» Ἡσαΐαν, υἱὸν ᾿Αμώς, περὶ τῆς Ἰουδαίας καὶ περὶ Ἱερουσειλήμε καὶ 


131 
45] 


e! 


€ , & , i! € IY Dd > . -η Σ . 
»O Aoyos ὁ γενόμενος zQoc Ϊερεμίαν περὶ τῆς aßpoylacsı' πῶς ovr 10 


»λόγος κυρίους ἐγενήϑη πρὸς Ὡσηέ, καὶ ὁ λόγος ἐστὶν ὁ γενόμενος 
πρὸς Tloatav, υἱὸν "duoc, καὶ πάλιν »0 λόγος πρὸς Ἱερεμίαν περὶ 
"τῆς ἀβρυχίαςε, ἐπισκοπητέον, iv ὡς παρακείμενον εὐρεϑῆναι δυνηϑῇ, 
πῶς »0 λόγος ἢ» πρὸς τὸν ϑεόνε. ὁ μὲν οὖν πολὺς ἁπλούστερον 
ἐχλήψεται τὰ περὶ τῶν προφητῶν εἰρημένα ὡς λόγου xvolov ἢ τοῦ 
λόγου γενομένου πρὸς αὐτούς. μήποτε δέ, oc φαμεν τόνδε τινὰ πρὸς 
τόνδε γίνεσϑαι, οὕτως o νῦν ϑεολογούμενος »υἱὸς λόγος: ἐγενήϑη 
πρὸς Dong, ἀποσταλεὶς ὑπὸ τοῦ πατρὸς πρὸς αὐτόν᾽ κατὰ μὲν τὴν 
ἱστορίαν πρὸς τὸν υἱὸν τοῦ Βεηρεί, προφήτην Zone, κατὰ δὲ μυστι- 
κὸν λόγον πρὸς τὸν σωζόμενον» — ont γὰρ ἑρμηνεύεται »Σωζόμε- 
»voge — υἱὸν Benoei. 0: ἑρμηνεύεται »Φρέαταςε" πηγῆς γὰρ ἐκ βάϑους 

1 Joh. 1,1. — 4 Vgl. 1, δ ΤΕ — Vgl I, 108. — 5 Vgl. L21 (23) 8 — 
Joh. 1, 1. — 7 Hos. 1,1. — 8 Jes. 2, 1. — 10 Jer. 14, 1. — 14 Joh. 1, 1. — 20 Vgl. 
Lagarde, Onomastica sacra? p. 82,15: Osee saluans uel saluatus uel saluator. 
Armen. Onomast. Osóéé: der Befreite (σωζόμενος). --- 21 Vgl. Lagarde, l. c. p. 29, 21 
Beeri puteus meus siue pute? mei. 

τὸ] τὸν M, wie sonst in den Überschriften | nach ἐξηγητικῶν + ὠριγένουςΥ. 
3 πρὸ] no a. Ras. | 5 ἐπισχοπῶμεν We | 19 τοῦ] ov a. Ras. | 21 ὃς; ot, corr. V. 
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ἀναβλυστανούσης. σοφίας ϑεοῦ, ἕχαστος τῶν σωζομένων υἱὸς γίνεται. 
xci οὐδὲν ϑαυμαστὸν οὕτως υἱὸν φρεάτων εἶναι τὸν ἅγιον, ἀπὸ τῶν 
ἀνδραγαθημάτων πολλαχοῦ υἱὸν ὀνομαζόμενον, παρὰ μὲν τὸ λάμπειν 
αὐτοῦ »Ta ἔργα ἔμπροσϑεν τῶν ἀνϑρώπωνε »Qotóc«, παρὰ δὲ τὸ 
ἔχειν τὴν νεἰρήνην τοῦ ϑεοῦ τὴν ὑπερέχουσαν πάντα νοῦνε »elonunge' 
ἔτι δὲ διὰ τὴν ἀπὸ τῆς σοφίας ὠφέλειαν, »τέκνον σοφίας" »᾿Εδιχκαιώϑη. 
4R >Yap φησιν, ἡ σοφία ἀπὸ τῶν τέχνων αὐτῆς.« οὕτως οὖν ὁ πάντα 
ἐρευνῶν ϑείῳ πνεύματι καὶ τὰ βάϑη τοῦ ϑεοῦ, ὥστε ἀποφϑέγξασϑαι 
αὐτόν" *Q βάϑος πλούτου xol σοφίας καὶ γνώσεως ϑεοῦς. δύναται 
1) εἶναε νφρεάτων vióc«, πρὸς ὃν ὁ λόγος τοῦ χυρίου γίνεται. ὑμοίως 
λόγος καὶ πρὸς Ἡσαΐαν ἔρχεται. διδάσχων τὰ ἐν ἐσχάταις ἡμέραις 
ἀπαντησόμενα τῇ Ἰουδαίᾳ καὶ Ἱερουσαλήμ᾽ ὡσαύτως δὲ καὶ πρὸς 
Ἱερεμέαν Helm μετεωρισμῷ ἐπαρϑέντα" ἑρμηνεύεται γὰρ »Μετεωρισμὸς 
»Ἰαώε. ἀλλὰ πρὸς μὲν τοὺς ἀνϑρώπους πρότερον οὐ χωροῦντας 
15 τὴν τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, λόγου τυγχάνοντος, ἐπιδημίαν ὁ λόγος γίνε- 
ται" »πρὸς δὲ τὸν ϑεὸνε οὐ γίνεται, εἷς πρότερον οὐκ ὧν πρὸς 
αὐτόν, παρὰ δὲ τὸ ἀεὶ συνεῖναι τῷ πατρὶ λέγεται" » Καὶ ὁ λόγος ἣν 
᾿πρὸς τὸν ϑεόνε. οὐ γὰρ νἐγένετο πρὸς τὸν ϑεόνε. χαὶ ταὐτὸν 
ῥῆμα τὸ » Hy« τοῦ λόγου κατηγορεῖται, ὅτε κνὲν ἀρχῇ nv« χαὶ ὅτε 
20 »πρὸς τὸν ϑεὸν ἢνε, οὔτε τῆς ἀρχῆς χωριζόμενος οὔτε τοῦ πατρὸς 
ἀπολειπόμενος, καὶ πάλιν οὔτε ἀπὸ τοῦ un εἶναι »ἐν ἀρχῇς γινόμενος 
»2v ἀρχῇ« οὔτε ἀπὸ τοῦ μὴ τυγχάνειν »πρὸς τὸν ϑεὸνε ἐπὶ τὸ »πρὸς 
131v »τὸν Beov« εἶναι γινόμενος" πρὸ γὰρ παντὸς χρόνου xoi αἰῶνος »iv 
»ἀρχῇ ἣν ὁ λόύγοςε, καὶ »0 λόγος ἦν πρὸς τὸν ϑεόνε. 
25 Ex& τοίνυν εἰς εὕρεσιν τοῦ »Kal ὁ λόγος ἦν πρὸς τὸν ϑεὸνε 
παρεϑέμεϑα λέξεις προφητικάς, πῶς ἐγένετο πρὸς 2ont καὶ Ἡσαΐαν 
48H xal Ἱερεμίαν, παρετηρήσαμέν τε οὐ τὴν τυχοῦσαν διαφορὰν τοῦ 
»Ἐγενήϑης xal » Eyevero« πρὸς τὸ YHv«, προσϑήσομεν, ὅτε ἐν μὲν 
τῷ πρὸς τοὺς προφήτας γίνεσϑαι φωτίζει τοὺς προφήτας τῷ φωτὶ 
τῆς γνώσεως, ποιῶν αὐτοὺς ἅτε ἔμπροσϑεν βλέποντας ὁρᾶν, ἃ πρὸ 
αὐτοῦ οὐ κατενόουν' πρὸς δὲ τὸν ϑεὸν {τὸ »Θεόςςε ἐστι τυγχάνων 
3 Vgl. Matth. 5, 16; Joh. 12, 36. — 4 Vgl. I Thess. 5,5. — 5 Vgl. Phil. 4, 7; 
Luk. 10, 6. — 6 Vgl. Luk. 7, 35. — Matth. 11, 19. — 7 Vgl. I Kor. 2, 10. — 9 Róm. 11, 
33. — 13 Vgl Lagarde, Onomastica sacra? p. 199, 68f: Ϊερεμιηλ μετεωρισμὸς 960b. 
Vgl. 218, 91 Ἱερεμίας μετεωρισμὸς ὑψούμενος [wo zwei Glossen contaminiert sind]. 
p. 94, 0: leremias excelsus domini. — Armen. Onomast. „leremia: Erhebung oder 
Spender des Wassers“. Vgl. Fragm. LX in Jerem. (227,27 KL) — 17 Joh. 1, 1. — 
25 Joh. 1, 1. 
11 ἐσχάταις) a? ἃ. Ras. | 12 ἀπαντησόμενα)] ἀπαντησόμενον, ov zu a, w. e. 
sch., corr. M | 15 τοῦ {|| up M | 19 ὅτε] ὅτι, corr. Br | 22 τὸ) τῷ, corr. We | 31 
πρὸς δὲ τὸν ϑεὸν “ὧν αὐτὸς ϑεὸς xtA. We, viell. ist zu lesen: πρὸς δὲ τὸν ϑεὸν 
τιγχάνων ὁ λόγος ϑεός ἐστιν ἀπὸ τοῦ εἶναι πρὸς αὐτόν. 
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ἀπὸ τοῦ εἶναι πρὸς αὐτόν. καὶ τάχα τοιαύτην τινὰ τάξιν ὁ Ἰωάννης 
ἐν τῷ λόγῳ ἰδὼν οὐ προέταξε τὸ »Θεὸς ἣν ὁ λόγοςε τοῦ »Ὁ λόγος ἦν 
»πρὸς τὸν ϑεόνε. ὅσο; ἐπὶ ταῖς ἀποφάσεσιν οὐδὲν ἂν κωλυϑέντος 
τοῦ εἱρμοῦ πρὸς τὸ xaÜ αὐτὸ ἰδεῖν ἑκάστου τῶν ἀξιωμάτων τὴν 
δύναμιν" ἕν γὰρ ἀξίωμα τὸ »Ev ἀρχῇ ἣν ὁ λόγοςε καὶ δεύτερον τὸ 5 
0 λόγος ἣν πρὸς τὸν ϑεόνε καὶ ἑξῆς » Καὶ ϑεὸς ἦν ὁ λόγος. ἀλλ᾽ 
ἐπεὶ τάχα τάξιν τινὰ δηλοῖ τὸ πρῶτον τετάχϑαι τὸ » Ev ἀρχῇ ἣν ὁ 
»Aóyoc« χατὰ τὸ οὕτως ἑξῆς τὸ »Kal ὁ λόγος ἣν πρὸς τὸν Heon« 
xai τρίτον τὸ » Καὶ ϑεὸς ἣν ὁ λόγοςε, διὰ τοῦτο, ἕνα δυνηϑῇ ἀπὸ 
τοῦ »πρὸς τὸν ϑεὸνε εἶναι 0 λόγος νοηϑῆναι γινόμενος ϑεός, λέγεται" 16 
»Kal ὁ λόγος ἣν πρὸς τὸν ϑεόνε, ἔπειτα" » Καὶ ϑεὸς av ὁ A07y0c.« 
II. Πάνυ δὲ παρατετηρημένως καὶ οὐχ ὡς ἑλληνικὴν ἀχριβολογία» 
οὐχ ἐπιστάμενος ὁ Ἰωάννης ὅπου μὲν τοῖς ἄρϑροις ἐχρήσατο ὅπου 
δὲ ταῦτα ἀπεσιώπησεν. ἐπὶ μὲν τοῦ λόγου προστιϑεὶς τὸ »'O«, ixi 
δὲ τῆς ϑεὸς προσηγορίας ὕπου μὲν τιϑεὶς ὅπου δὲ [δι]αΐρων. τίϑησιν 1: 
μὲν γὰρ τὸ ἄρϑρον, ὅτε ἡ »ϑεὸςς ὀνομασία ἐπὶ τοῦ ἀγενήτου τάσσεται 
τῶν ὅλων αἰτίου. σιωπᾷ δὲ αὐτό, Ott ὁ λόγος »ϑεὸςε ὀνομάζεται. 
ὡς δὲ διαφέρει χατὰ τούτους τοὺς τόπους »0 ϑεὸςς καὶ »ϑεόςε. 
οὕτως μήποτε διαφέρῃ »0 λόγοςε καὶ ν»λόγοςι. ὃν τρόπον γὰρ ὁ 
ἐπὶ πᾶσι ϑεὸς νὁ ϑεὸςς xci οὐχ ἁπλῶς »ϑεόοςε, οὕτως 7) πηγὴ toi 2x 
iv ἑχάστῳ τῶ» λογικῶν λόγου »0 λύγοςε, τοῦ ἐν ἑκάστῳ λόγου οὐχ 
ἂν κυρίως ὁμοίως τῷ πρώτῳ ὀνομασϑέντος καὶ λεχϑέντος »0 λόγοςε. 
Καὶ τὸ πολλοὺς φιλοϑέους εἶναι εὐχομένους ταράσσον, εὐλαβου- 
μένους δύο ἀναγορεῦσαι ϑεοὺς καὶ παρὰ τοῦτο περιπίπτοντας ψευδέσι 
καὶ ἀσεβέσι δόγμασιν, stor ἀρνουμένους ἰδιότητα υἱοῦ ἑτέραν παρὰ 5 
τὴν τοῦ πατρός. ὁμολογοῦντας ϑεὸν εἶναι τὸν μέχρε ὀνόματος rap 
αὐτοῖς »viórv« προσαγορευόμενον, ?| ἀρνουμένους τὴν ϑεότητα Tor 
υἱοῦ τιϑέντας δὲ αὐτοῦ τὴν ἰδιότητα καὶ τὴν οὐσίαν χατὰ περιγραφὴν 
τυγχάνουσαν ἑτέραν τοῦ πατρός, ἐντεῦϑεν λύεσϑαι δύναται. λεχτέον 
γὰρ αὑτοῖς, ὅτι τότε μὲν αὐτόϑεος ὁ ϑεός ἐστι, διόπερ καὶ ὁ σωτήρ X 
φησιν ἐν τῇ πρὸς τὸν πατέρα εὐχῇ »Iva γινώσχωσι σὲ τὸν μόνον 
»ἀληϑινὸν ϑεόν᾽ς« πᾶν δὲ τὸ παρὰ τὸ αὐτόϑεος μετοχῇ τῆς &xelvov 
ϑεότητος ϑεοποιούμενον οὐχ »0 ϑεὸςε ἀλλὰ »ϑεὸςςε χυριώτερον ἂν 
λέγοιτο, οὗ πάντως »0 πρωτότοχος πάσης χτίσεωςε, ἅτε πρῶτος τῷ „ 
πρὸς τὸν ϑεὸν εἶναι σπάσας τῆς ϑεότητος εἰς ἑαυτόν, ἐστὶ τιμιώτερος. 5 
τοῖς λοιποῖς παρ᾽ αὐτὸν ϑεοῖς (ὧν ὁ ϑεὸς ϑεός ἐστι κατὰ τὸ λεγό- 
μενον" »Θεὸς ϑεῶν κύριος ἐλάλησε, καὶ ἐκάλεσε τὴν γῆνε) διαχονήσας 


2 Joh. 1,1. — 31 Joh. 17,3. — 34 Vgl. Kol. 1, 15. — 37 Ps. 49, 1. 


8 κατὰ; viell. z. l. χαὶ | 15 [διἸαξρω») διαιρῶν M, corr. Pr, ἀφαιρῶν ὃ σιωπῶν 
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τὸ γενέσϑαι ϑεοῖς, ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ apvoalusvog) εἰς τὸ ϑεοποιηϑῆναι 
αὐτούς, ἀφϑόνως κχἀχείνοις κατὰ τὴν αὐτοῦ χρηστότητα μεταδιδούς. 
ἀληϑινὸς οὖν ϑεὸς O ϑεός, οἱ δὲ xav ἐχεῖνον μορφούμενοι ϑεοὶ oz 
εἰχύνες πρωτοτύπου᾽ ἀλλὰ πάλιν τῶν πλειόνων εἰχόνων ἡ ἀρχέτυπος 
εἰχὼν ὁ πρὸς τὸν ϑεόν ἐστι λόγος, ὃς νὲν ἀρχῇε ἣν, τῷ εἶναι »πρὸς 
»τὸν ϑεὸνε ἀεὶ μένων »ϑεόςςε, οὐχ ἂν δ᾽ αὐτὸ ἐσχηχὼς εἰ μὴ πρὸς 
ϑεὸν ἦν, καὶ οὐκ ἂν μείνας ϑεός, εἰ μὴ παρέμενε τῇ ἀδιαλείπτῳ ϑέᾳ 
τοῦ πατριχοῦ βάϑους. 

111. AIR ἐπεὶ εἰχὸς προσχόψειν τινὰς τοῖς εἰρημένοις, ἑνὸς μὲν 
ἀληϑινοῦ ϑεοῦ τοῦ πατρὸς ἀπαγγελλομένου παρὰ δὲ τὸν ἀληϑινὸν 
ϑεὸν ϑεῶν πλειόνων τῇ μετοχῇ τοῦ ϑεοῦ γινομένων, εὐλαβουμένους 
τὴν τοῦ πᾶσαν κτίσιν ὑπερέχοντος δόξαν ἐξισῶσαι τοῖς λοιποῖς τῆς 
»ϑεὸςς προσηγορίας τυγχάνουσι, πρὸς τῇ ἀποδεδομένῃ διαφορᾷ, xao 
ἣν ἐφάσχομεν πᾶσι τοῖς λοιποῖς ϑεοῖς διάκονον εἶναι τῆς ϑεότητος 
τὸν ϑεὸν λόγον, καὶ ταύτην παραστατέον. ὁ γὰρ ἐν ἑχάστῳ λόγος 
τῶν λογικῶν τοῦτον τὸν λόγον ἔχει πρὸς τὸν ἐν ἀρχῇ λόγον πρὸς 
τὸν ϑεὸν ὄντα λόγον ϑεόν, ὃν 0 ϑεὸς λόγος πρὺς τὸν ϑεόν' Oc γὰρ 
τὐτόϑεος xal ἀληϑινὸς ϑεὸς ὃ πατὴρ πρὸς εἰχόνα xci tlxóvag τῆς 
εἰχόνος, (διὸ καὶ xat elxova« λέγονται εἶναι oí ἄνϑρωποι, οὐχ 
»εἰχόνε:ε) οὕτως ὁ αὐτόλογος πρὸς τὸν ip i ἑκάστῳ λόγον. ἀμφότερα 
γὰρ πηγῆς ἔχει χώραν, ὁ μὲν πατὴρ ϑεότητος, ὁ δὲ υἱὸς λόγου. ὥσπερ 
ovr ϑεοὶ πολλοὶ ἀλλ ἡμῖν »els ϑεός, ὁ πατήρε, καὶ πολλοὶ κύριοι 
ἀλλ᾽ ἡμῖν »εἷς κύριος, Ἰησοῦς Χριστός:, οὕτως πολλοὶ λόγοι ἀλλ᾽ 
ἡμῖν εὐχόμεϑα ὅπως ὑπάρξῃ ὁ ἐν ἀρχῇ λόγος ὁ πρὸς τὸν ϑεὸν ὧν, 


ὁ ϑεὸς λόγος. ὃς γὰρ οὐ χωρεῖ τοῦτον τὸν λόγον, τὸν ἐν ἀρχῇ E 


πρὸς τὸν ϑεόν, ἤτοι αὐτῷ γενομένῳ σαρκὶ προσέξει, ἢ μεϑέξει τῶν 
μετεσχηχότων τινὸς τούτου τοῦ λόγου, ἢ ἀποπεσὼν τοῦ μετέχειν 
τοῦ μετεσχηχότος ἐν πάντη ἀλλοτρίῳ τοῦ λόγου (Aoyo) ἔσται xa- 
λουμένῳ. σαφὲς δὲ ἔσται τὸ εἰρημένον ἐκ παραδειγμάτων τῶν περὶ 


- - D - a » , ^ ” 
30 τοῦ ϑεοῦ xal τοῦ ϑεοῦ λόγου xal ϑεῶν ἤτοι μετεχόντων ϑεοῦ ) 


λεγομένων μὲν οὐδαμῶς δὲ ὄντων ϑεῶν, καὶ πάλιν λόγου ϑεοῦ καὶ 
"EP N . » - 
Aoyov γενομένου [ϑεοῦ) σαρχὸς zul λόγων ἤτοι μετεχόντων πῶς tot 


3 Vgl. Joh. 17, 3. — 5 Vgl. Joh. 1, 1. — 9 Vgl. Job. 17,3. — 16 Vgl. Joh. 1, 
1. — 19 Vgl. Gen. 1, 26. — 21 Vgl. I Kor. 8, 5f. — 24 Vgl. Joh. 1, 1. — 26 Vgl. 
Joh 1, 14. 


1 ἀρισάμενος V, ἀρυσά M a. Ende d. Zeile | 6 ϑεύς a. Ras. | 9 nach εἰμὴ- 
μένοις + (ὡς) We | 12 nach λοιποῖς + (roig) We | 16 λόγον!) viell. τόπον z. l.; 
20 αὐτόλογος) αὐτὸς λόγος, corr. Br | ἐν a. Ras. M | 24 àv] ὧν | 28 μετεσχηκότος) 
ἡ ἃ. Ras, x scheint aus » corr. (μετέσχεν M*?) M | (Aóyo) + Pr, vgl. S. 56. 
Z. 961. 31 ϑεοῦ) als falsches Glossem zu str. | 2óyov] λόγον M, corr. V. 


20 


21 


23 


56 Origenes, Johannescommentar. 11 


λόγου. λόγων δειτέρων ἢ τρίτων παρὰ τὸν πρὸ πάντων, νομιζομέ- 
νῶν μὲν λόγων οὐχ ὄντων δὲ ἀληϑῶ: λόγων ἀλλ᾽, ἵν οὕτως εἴπω, 
040v τοῖτο ἀλόγων λόγων. ὥσπερ καὶ ἐπὶ τῶν λεγομένων μέν. ovx 
ὄντων δὲ ϑεῶν τάξαι τι: ἂν ἀντὶ τοῦ ἀλόγων λόγων τὸ οὐ ϑεῶν 

A ϑεῶν. ὃ μὲν οὖν ϑεὸς τῶν ὅλων τῆς ἐχλογῆς ἐστι ϑεός, καὶ πολὺ ὃ 
μᾶλλον tot τῆς: ἐχλογῆς σωτῆρος ἔπειτα τῶν ἀληϑῶς ϑεῶν ἐστι 
ϑεός. χαὶ ἁπαξαπλῶς ζώντων xai ov νεχρῶν ἐστι Otóc. ὁ δὲ ϑεὸς 
λόγος τάχα τῶν ἐν αὐτῷ ἱστάντων τὸ πᾶν καὶ τῶν πατέρα αὐτὸν 

25 νομιζόντων ἐστὶν ϑεός. ἥλιος δὲ xal σελήνη καὶ ἀστέρες, ὥς τινες 
τῶν πρὸ ἡμῶν διηγήσαντο, ἀπενεμήϑησαν τοῖς μὴ ἀξίοις | ἐπιγρά- 13: 
φεσϑαι τὸν ϑεὸν τῶν ϑεῶν ϑεὸν αὐτῶν εἶναι. οὕτω δὲ ἐξεδέξαντο χινη- 
ϑέντες ἐκ τῶν ἐν τῷ Δειτερονομίῳ τὸν τρόπον τοῦτον ἐχόντων. 

» Mr, ἀναβλέψας εἰς τὸν οὐρανὸν xai ἰδὼν τὸν ἥλιον καὶ τὴν σελήνην 
»χαὶ πάντα τὸν χόσμον τοῦ οὐρανοῦ, πλανηϑεὶς προσκυνήσῃς αὐτοῖς 
»χαὶ λατρεύσῃς αὐτοῖς. ἃ ἀπένειμεν αὐτὰ χύριος ὁ ϑεός cov πᾶσι 15 

96 »τοῖς ἔϑνεσιν. ὑμῖν δὲ οὐχ οὕτως ἔδωχε χύριος ὁ ϑεός σους« πῶς 
γὰρ ἀπένειμε πᾶσι τοῖς ἔϑνεσιν ἥλιον xci σελήνην καὶ πάντα Tor 
κόσμον τοῦ οὐρανοῦ ὁ ϑεός. οὐχ οὕτως δεδωκὼς αὐτὰ τῷ Ἰσραήλ: 
τῷ τοὺς μὴ δυναμένους ἐπὶ τὴν νοητὴν ἀναδραμεῖν φύσιν, óc αἰσϑη- 
τῶν ϑεῶν κινουμένους περὶ ϑεότητος. ἀγαπητῶς κἂν ἐν τούτοις 90 

27 ἵστασϑαι xci μὴ πίπτειν ἐπὶ εἴδωλα xai δαιμόνια. οὐχοῦν οἱ μὲν 
ϑεὸν ἔχουσι τὸν τῶν ὅλων ϑεόν, οἱ δὲ παρὰ τούτους δεύτεροι ἱστά- 
Levoı ἔτι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ τὸν χριστὸν αὐτοῦ" καὶ τρίτοι οἱ τὸν 
ἥλιον καὶ τὴν σελήνην καὶ πάντα τὸν χύσμον τοῦ οὐρανοῦ, ἀπὸ ϑεοῦ 
μὲν πλανηϑέντες, πλὴν πλάνην πολλῷ διαφέρουσαν xal χρείττονα 95 
τῶν χαλούντων ϑεοὺς ἔργα χειρῶν ἀνϑρώπων, χρυσὸν καὶ ἄργυρον, 
τέχνης ἐμμελετήματα. τελευταῖοι δέ εἶσιν οἱ λεγομένοις μὲν ϑεοῖς 
ἀναχείμενοι οὐδαμῶς δὲ οὖσιν ϑεοῖς. 

28 Οὕτω τοίνυν οἱ μέν τινες μετέχουσιν αὐτοῦ τοῦ νἐν ἀρχῆς λόγου 49 
xal »πρὸς τὸν ϑεὸνε λόγου καὶ »ϑεοῦςε λόγου, ὥσπερ Dont καὶ 30 
Ἡσαΐας καὶ Ἱερεμίας καὶ εἴ τις ἕτερος τοιοῦτον ἑαυτὸν παρέστησεν. 

29 oc »Tov λόγον κυρίους ἢ »τὸν λόγονε γενέσϑαι “πρὸς αὐτόν ἕτεροι 
δὲ οἱ μηδὲν εἰδότες sel um Ἰησοῦν Χριστὸν καὶ τοῦτον ἐσταυρωμένονε, 
τὸν γενόμενον σάρχα λόγον τὸ πᾶν νομίσαντες εἶναι τοῦ λόγου. 


5 Vgl. Röm. 11,7. — 7 Vgl. Matth. 22, 32. — 9 Vgl. Clemens Alex., Strom. 
VI, 14, 110. — 13 Deut. 4,19. — 26 Vgl. Ps. 113, 12. — 29 Vgl. Joh. 1,1. — 32 
Vgl. Hos. ], 1. — Vgl. Jes. 2, 1. Jer. 14, 1. — 33 I Kor. 2, 2. — 34 Vgl. Joh. 1, 14. 


1 λόγων) aus λόγον corr. | 19 φύσι»] σι a. Ras., » aus einem andern Buchst. 
corr. | 23 ἔτι] ἐπὶ, corr. Pr | zu oi ist ἔχοντες hinzuzudenken, aber nicht mit 
Jacobi zuzusetzen | 25 nach πλανηϑέντες ein Buchst. ausr. | χρείττονα)] o a. Ras. | 
27 ἐμμελέτημα, corr. V. 


Ct 


1,1. 2) Buch II, 3. 4. 57 


Χριστὸν χατὰ σάρχα μόνον γινώσχουσι᾽ τοιοῦτον δέ ἐστε τὸ πλῆϑος 
τῶν πεκπιστευχέναι νομιζομένων. χαὶ τρίτοι λόγοις μετέχουσί τι τοῦ 
λόγου ὡς πάντα: ὑπερέχουσι λόγον προσεσχήχασι, χαὶ μήποτε οὗτοί 
εἰσιν οἱ μετερχόμενοι τὰς εὐδοχιμούσας καὶ διαφερούσας ἐν φιλοσοφίᾳ 
παρ Ἕλλησιν αἱρέσεις. τέταρτοι δὲ παρὰ τούτους οἱ πεπιστευχότες 
λόγοις πάντη διεφϑορόσι καὶ ἀϑέοις, τὴν ἐναργῆ καὶ σχεδὸν αἰσϑητὴν 
πρόνοιαν ἀναιροῦσι χαὶ ἄλλο τι τέλος παρὰ τὸ καλὸν ἀποδεχομένοις. 

ΕἸ χαὶ ἐδόξαμεν δὲ παρεχβεβηχέναι, οἶμαι δ᾽ ὅτι παρακειμένως 
ὑπὲρ τοῦ σαφῶς ἰδεῖν τέσσαρα τάγματα κατὰ τὸ »ϑεὸς« ὄνομα καὶ 


10 τέσσαρα xata τὸ »40yog« τοῦτο πεποιήχαμεν. nv γὰρ »0 ϑεὸςς xai 


133 


δῇ 


a 


— 


25 


4R 


3 


»QtOc«. εἶτα »deol« διχῶς. ὧν τοῦ κρείττονος τάγματος ὑπερέχει ὁ 
»ϑεὸς λόγοςε ὑπερεχύμενος ὑπὸ τοῦ τῶν ὅλων »Ütov«. xal πάλιν 
nv »0 AOyoc«, τάχα δὲ xal »Aoyog«, ὁμοίως τῷ »0 ϑεὸςς xai »ϑεόςς. 
xai τοἱ A0yot« διχῶς, οἰκεῖοί τε ἀνϑρώκπινοι" οἱ μὲν τῷ πατρί, μερίδες 


» > - 4 , « 
5 opyrt; αὐτοῦ" καὶ τούτοις παραχείμενοι. ovg νῦν σαφέστερον ὁ λόγος 


ἡμῖν παρίστησιν. οἱ ἐπὶ | τὸν σωτῆρα φϑάσαντες xci τὸ πᾶν ἐν αὐτῷ 
ἱστάντες. καὶ τρίτοι οἱ προειρημένοι, ἥλιον καὶ σελήνην καὶ ἀστέρας 
νομίζοντες ϑεοὺς χαὶ ἐν αὐτοῖς ἱστάμενοι. ἐπὶ πᾶσι δὲ xal ἐν τῇ 
χάτω χώρᾳ οἱ τοῖς ἀψύχοις xal νεχροῖς εἰδώλοις ἐγχείμενοι. τὸ δὲ 
ἀνάλογον καὶ ἐπὶ τῶν xara τὸν λόγον evploxouev. οἱ μὲν γὰρ αὐτῷ 
τῷ λόγῳ xexoounvrar' οἱ δὲ παραχειμένῳ τινὶ αὐτῷ καὶ δοχοῦντι 
εἶναι αὐτῷ τῷ πρώτῳ λόγῳ, οἱ μηδὲν εἰδότες »εἰ μὴ Ἰησοῦν Χριστὸν 
»χαὶ τοῦτον ἐσταυρωμένονε, οἱ τὸν λόγον σάρχα ὁρῶντες" καὶ τρίτοι, 
ovg πρὸ βραχέος εἰρήκαμεν. τί δὲ δεῖ λέγειν περὶ τῶν νομιζομένων 
μὲν ἐν λόγῳ τυγχάνειν, ἀποπεπτωκότον δὲ οὐ μόνον αὐτοῦ τοῦ 
χαλοῖ ἀλλὰ καὶ τῶν ἰχνέων τῶν μετεχόντων αὑτοῦ; 


1,3. Οὗτος ἦν ἐν ἀρχῇ τιρὸς τὸν ϑεόν. 

IV. Διὰ τῶν προειρημένων τριῶν προτάσεων τάγματα τρία δι- 
δάξας ἡμᾶς O εὐαγγελιστὴς συγχεφαλαιοῦται τὰ τρία εἰς ἕν, λέγων 
τὸ "Οὗτος ἣν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν „Peov«. πρῶτον δὲ τῶν τριῶν με- 
μαϑήχαμεν. ἐν τίνι ἦν ὁ λόγος. ὅτι »ἐν ἀρχῇς, καὶ πρὸς τίνα οὗτος 
ἣν, ὅτε »πρὸς τὸν ϑεόνε, καὶ τίς ὁ λόγος ἣν. ὅτι »ϑεόςε. οἱονεὶ 
οὖν δεικνὺς τὸν προειρημένον ϑεὸν λόγον διὰ τοῦ »Οὕτοςςε. xai 


1 Vgl. II Kor. 5, 16. — 17 Vgl. 8. 56, 98. — 22 Vgl. I Kor. 2,2. — 23 Vgl. 
Il Kor. δ, 16. Vgl. Z. 2f. — 30 Joh. 1,2. — 31 Vgl. Joh. 1, 1. 


6 ἀϑέοις! a aus av corr. | 9 τάγματα] πράγματα, corr. Pr, vgl. Z. 11. 28 ! 
11 ὑπερέχειν, corr. Hu | 14 ἀνϑρώπινοι) ἄνϑρωποι Lommatzach | 19 &yxel- 
μενοι] ἐχχείμενοι, corr. Pr | 25 μόνων M | 26 τῶ»2] xal, vgl. S. 55, 25ff. Doch 
steckt wahrscheinl. in ἰχνέων auch ein Verbum; We hält ἰχνέων χαὶ für Ditto- 
graphie von μετεχόντων | 31 ὅτι) nach r ein Buchst. auer. 
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συνάγων εἰς τετάρτην πρύτασιν τό Te » Ev ἀρχῇ nv ὁ λόγοςς- καὶ τὸ 
"Ὁ λόγος qv πρὸς τὸν ϑεόν, καὶ ϑεὸς ἦν ὁ λόγος φησίν»" »Οὗτος 
jr ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν Beov.« δύναται “μέντοι γε τὸ τῆς ἀρχῆς ὄνομα 
λαμβάνεσϑαι καὶ ἐπὶ τῆς τοῦ κόσμου ἀρχῆς, μανϑανόντων ἡμῶν διὰ 
τῶν λεγομένων ὅτι πρεσβύτερος ὁ λόγος τῶν ἀπ᾽ ἀρχῆς γενομένων 
ἢν. εἰ γὰρ »ἐν ἀρχῇ ἐποίησεν ὁ ϑεὸς τὸν οὐρανὸν xal τὴν γῆνε, τὸ 
δὲ » Ev ἀρχῇ qv« σαφῶς πρεσβύτερόν ἐστι τοῦ ἐν ἀρχῇ πεποιημένου, 
οὐ μόνον στερεώματος καὶ ξηρᾶς, ἀλλὰ οὐρανοῦ χαὶ γῆς πρεσβύτερός 
ἐστιν ὁ 0 λόγος. τάχα δὲ οὐχ ἀτόπος τις ξητήσαι ἂν διὰ τί οὐχ εἴρηται" 
» Ἐν ἀρχῇ nr ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ »xal ὁ λόγοςε τοῦ ϑεοῦ »5v πρὸς 10 
»τὸν ϑεόν χαὶ ϑεὸς 4v o Aoyoc« τοῦ ϑεοῦ. ἀχόλουϑον δέ ἐστιν 
τὸν ζητοῦντα. τί δήποτε οὐ γέγραπται" »Ἐν ἀρχῇ ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦςε, 
x«i τὰ ἑξῆς, πλείονας ἀποφαίνεσθαι λόγους xal τάχα ἑτερογενεῖς ὧν 
ὁ μέν τις τοῦ ϑεοῦ λόγος, ἕτερος δὲ φέρε εἰπεῖν ἀγγέλων λόγος, καὶ 
ἄλλος ἀνϑρώπων, καὶ οὕτως ἐπὶ τῶν λοιπῶν λόγων. εἰ δὲ λόγος. 15 
τάχα καὶ »0ogía« xai »δικαιοσύνης. ἄτοπον δὲ πλείονας. φάσχειν 
τῆς »10Y0G« προσηγορίας χυρίως τυγχάνειν καὶ τῆς »σοφίαε καὶ τῆς 
"δικαιοσύνης. x«l πληχϑησόμεϑα πρὸς τὸ μὴ δεῖν ζητεῖν πλείονας 
λόγους χαὶ σοφίας x«l δικαιοσύνας, κυρίως οὕτως ὀνομαζόμενα, ἀπὸ 
τῆς ἀληϑείας. πᾶς γὰρ ὁστισοῦν ὁμολογήσαι ἂν μίαν εἶναι τὴν ἀλή- 20 
Herav' οὐ γὰρ καὶ ἐπ᾽ αὐτῆς τολμήσαι (ἄν) τις λέγειν ἑτέραν εἶναι 
τὴν τοῦ ϑεοῦ ἀλήϑειαν καὶ ἑτέραν τὴν τῶν ἀγγέλων καὶ ἄλλην τὴν 
τῶν ἀνθρώπων᾽ ἐν γὰρ τῇ φύσει τῶν ὄντων μία ἡ περὶ ἑκάστου 
ἀλήϑεια. εἰ δὲ ἀλήϑεια μία. δῆλον ὅτι καὶ ἡ κατασχευὴ αὐτῆς καὶ 
ἡ ἀπόδειξις σοφία τυγχάνουσα μία εὐλόγως ἂν voolto, πάσης τῆς 25 
νομιζομένης | σοφίας οὐ κρατούσης τῆς ἀληϑείας οὐδὲ σοφίας ἂν ὑγεῶς 13: 
χρηματιζούσης. εἰ δ᾽ ἀλήϑεια μία xci σοφία μία, καὶ λόγος 0 &xay- 
γέλλων τὴν ἀλήϑειαν χα τὴν σοφίαν ἁπλῶν καὶ φανερῶν εἰς τοὺς 
χωρητιχοὺς εἷς ἂν τυγχάνοι. καὶ οὐχὶ ταῦτά φαμεν ἀρνούμενοι τὴν 55 
ἀλήϑειαν καὶ τὴν σοφίαν καὶ τὸν λόγον εἶναι τοῦ Oto), ἀλλὰ δειχ- 30 
νύντες τὸ χρήσιμον τοῦ σεσιωπῆσϑαι »Tov ϑεοῦε. καὶ un ἀναγε- 
γράφϑαι" »Ἐν ἀρχῇ ἣν ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ.ς 

V. Ὁ αὐτὸς δὲ Ἰωάννης ἐν τῇ ᾿Αποχαλύψει χαὶ μετὰ τῆς προσ- 
ϑήκχης αὐτὸν ὀνομάζει τῆς ϑεοῦ λέγων" ν Καὶ εἶδον οὐρανὸν (τὸν ave- 51 
»eyu£vor καὶ ἰδοὺ ἵππος λευχὸς καὶ ὁ καϑήμενος ἐπ᾿ αὐτὸν καλούμενος 35 


Qt 


1 Joh. 1, 1. — 6 Gen. 1, 1. — τ Joh. 1, 1. — 10 Joh. 1, 1. — 34 Apok. 19, 11—16. 


6 nach ἀρχῇ + ἦν, doch expungiert | 7 7v] ὅν We | 13 ὧν] 7j, corr. We 
17 cj; τῇ, corr. Hu | τῆς3] τῇ corr. Hu | 18 πληχϑησόμεϑα) χ a. Ras. | 19 óvo- 
μαζομένα: Br | 20 πᾶς γὰρ a. Ras. | 21 (ἄν) + Pr | 23 ἐχάστου) xac a. Ras. | 25 
πάσης! «o5 a. Ras. | 34 (tor) + Pr, vgl. S. 59, 23. 
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"πιστὸς x«l ἀληϑινός, xal ἐν δικαιοσύνῃ χρίνει xci πολεμεῖ᾽ οἱ δὲ 
νὐφϑαλμοὶ αὐτοῦ Og φλὸξ πυρός, καὶ ἐπὶ τὴν κεφαλὴν αὐτοῦ διαδή- 
»ματα πολλά" ἔχων ὄνομα γεγραμμένον, ὃ οὐδεὶς οἷδεν εἰ μὴ αὐτός. 
xai περιβεβλημένος ἱμάτιον Fospavrıouevov aluarı, xal ἐκέκλητο 
»τὸ ὄνομα αὐτοῦ » A0yog τοῦ ϑεοῦε. xci τὰ στρατεύματα αὐτοῦ 
"ὲν τῷ οὐρανῷ ἠχολούϑει αὐτῷ ἐπὶ ἵπποις λευχοῖς ἐνδεδυμένοις 
βύσσινον x χαϑαρόν. καὶ ix τοῦ στόματος αὐτοῦ ἐχπορεύεται 
»νὁομφαία ὀξεῖα, ἵνα ἐν αὐτῇ πατάξῃ τὰ ἔϑνη. καὶ αὐτὸς ποιμανεῖ 
»«ὐτοὺς ἐν ῥάβδῳ σιδηρᾷ᾽ καὶ αὐτὸς πατεῖ τὴν ληνὸν τοῦ οἴνου τῆς 
»ὀργῆς τοῦ ϑυμοῦ τοῦ ϑεοῦ τοῦ παντοχράτορος. καὶ ἔχει ἐπὶ τὸ 
εἱμάτιον xol ἐπὶ τὸν μηρὸν αὐτοῦ ὄνομα γεγραμμένον "Ὁ βασιλεὺς 
»βασιλέων καὶ χύριος κυρίων- « ἀναγκαίως δὲ xai ἀπολύτως εἴρηται 
xci »40y0c« καὶ μετὰ προσϑήκης »λόγος τοῦ ϑεοῦς: ὧν εἰ τὸ 
ἕτερον σεσιώπητο, ἀφορμὰς ἃ αν εἴχομεν τοῦ παρεκδέξασϑαι καὶ ἀπο- 
πεσεῖν τὴς περὶ τοῦ λόγου ἀληϑείας. εἰ γὰρ »2070c« μὲν ἀναγέγραπτο 
»i0yos δὲ ϑεοῦς μὴ εἴρητο, οὐ σαφῶς ἐμανϑάνομεν. ὅτε οὗτος ὁ 
λόγος »λόγος τοῦ ϑεοῖς ἐστι. πάλιν T av εἰ »λόγος μὲν ϑεοῖς 
προσηγόρευτο, νλόγος« δὲ ἀπολύτως οὐχ εἴρητο. xav πολλοὺς λόγους 
ἀναπλάσσοντες κατὰ τὴν πρὸς Exautov τῶν λογικῶν σχέσιν μάτην 
ἂν πολλοὺς χυρίως οὕτως ὀνομαζομένους παρεδεξάμεϑα. καλῶς 
μέντοι γε διαγράφων τὰ περὶ τοῦ λόγου τοῦ ϑεοῦ ἐν τῇ ᾿ἰποκαλύψει 
0 ἀπόστολος xal ὁ εὐαγγελιστής, ἤδη δὲ καὶ διὰ τῆς ᾿᾿Ιποκαλύψεως 
xal προφήτης, φησὶ τὸν τοῦ ϑεοῦ Aoyov ἑωρακέναι ἐν ἀνεῳγότι τῷ 


> - > - P] 3 -« 
οὐρανῷ Ep ἵππῳ λευχῷ ὀχούμενον. τί δὲ αἰνίττεται τὸ avsmydaı : 
- 8 2 € - 

τὸν οὐρανὸν xal ὁ λευχὸς ἵππος καὶ τὸ ἐπ᾽ αὐτοῦ καϑέζεσϑαι τὸν 


χαλούμενον τοῦ ϑεοῦ λόγον, πρὸς τῷ εἶναι ϑεοῦ λόγον καὶ πιστὸν 
xci ἀληϑινὸν xci ἐν δικαιοσύνῃ κρίνοντα καὶ πολεμοῦντα λεγόμενον. 
χατανοητέον, ἵνα ἔτει μᾶλλον προβιβασϑῶμεν τῷ ἐχλαβεῖν τὰ περὶ 
»τοῦ λόγου τοῦ ϑεοῦε. χεχλεῖσϑαι δὲ ἡγοῦμαι τὸν οὐρανὸν τοῖς 
ἀσεβέσι καὶ τὴν εἰχόνα τοῦ χοϊκοῦ φέρουσιν. ἀνεῷχϑαι δὲ τοῖς δικαίοις 
xal κεχοσμημένοις τῇ τοῦ ἐπουρανίου εἰκόνι" τοῖς μὲν γάρ, | ἅτε κάτω 
τυγχάνουσι xai ἐν σαρκὶ ἔτε ὑπάρχουσιν, ἀποχέκχλεισται τὰ κρείττονα 


23 Vgl. Apok. 19, 11. — 30 Vgl. I Kor. 15, 49. 


4 ῥεραντισμένον M, ἐρραντισμένον Edd.; aber S. 62, 21 óspauu£vor: wahrsch. 
zu lesen βεβαμμένον (mit A. 1. 6. 7. 38. Q. 71) ὃ ἐνδεδυμένοις MV (= κι", ἐνδεδυ- 
μένοι Hu; vgl. aber S. 63, 1 | 7 nach fvoociwov ist wohl mit 63, 1 Aevxór καὶ ein- 
zufügen | 8 πατάξῃ) ἡ ἃ. Ras. M (πατάξει N 7) | 13 προσϑήκχης) o! a. Ras. | 14 oc- 
σιώπητο]) εσι a. Ras. | παρεχδέξασϑαι] παραδέξασϑαι, corr. Hu | 16 σαφῶς ir) We, 
wohl richtig | 18 προσηγόρευτο) προσηγορεύετο, corr. We | 23 xal viell. zu str. 
26 τῷ] τὸ, corr. Br | 27 χρίνοντα) xowobvra, corr. We. 


15 


1 


48 


49 


90 


öl 


92 


99 


60 Origenes, Johannescommentar. 1,2 


οὐ συνιέναι αὐτὰ οὐδὲ τὸ χάλλος αὐτῶν δυναμένοις, ἐπεὶ μὴ βούλον- 
ται κατανοεῖν συγχύπτοντες καὶ μὴ ἐπιδιδόντες αὐτοὺς εἰς τὸ ava- 
κύπτειν᾽ τοῖς δὲ διαφέρουσιν. ἅτε τὸ πολίτευμα ἔχουσιν ἐν οὐρανοῖς. 
τὰ οὐράνια τῇ κλειδὶ τοῦ Δαβὶδ avemye ϑεωρούμενα, τοῦ ϑείου λόγου 
ἀνοίγοντος αὐτὰ xci σαφηνίζοντος διὰ τοῦ oyelodar ἵππῳ, φωναῖς 
τὰ σημαινόμενα ἀπαγγελλούσαις, λευκῷ διὰ τὸ φανερὸν xal τὸ λευχὸν 
χαὶ φωτεινὸν τῆς γνώσεος. 

VI Καϑέζεται δὲ ἐπὶ τὸν λευκὸν ἵππον ὁ καλούμενος »πιστόςε, 
ἱδρυμένος βεβαιώτερον καί, fv οὕτως εἴπω, βασιλικώτερον Ev φωναῖς 
ἀνατραπῆναι μὴ δυναμέναις, παντὸς ἵππου ὀξύτερον καὶ τάχιον 
τρεχούσαις χαὶ παρευδοκχιμούσαις ἐν τῇ φορᾷ πᾶντα τὸν ἀνταγωνιστὴν 
ὑποχριτὴν λόγου νομιζόμενον λόγον xal ἀληϑείας δοχοῦσαν ἀλήϑειαν. 
καλεῖται δὲ »πιστὸ:ε ὁ ἐπὶ τοῦ λευχοῦ ἵππου οὐ διὰ τὸ πιστεύειν 
ὅσον διὰ τὸ πιστευτὸς εἶναι, τουτέστι, τοῦ πιστεύεσϑαι ἄξιος" κύριος 
γὰρ κατὰ τὸν Μωσέα πιστὸς xoi ἀληϑινός. καὶ ἀληϑινὸς γὰρ πρὸς 
ἀντιδιιστολὴν σχιᾶς καὶ τύπου xal εἰχόνος, ἐπεὶ τοιοῦτος ὁ ἐν τῷ 
ἀνεφγότι «οὐρανῷ λόγος: ὃ γὰρ ἐπὶ γῆς οὐ τοιοῦτος ὁποῖος ὃ ἐν 
οὐρανῷ, ἅτε γενόμενος σὰρξ καὶ διὰ σχιᾶς xol τύπων καὶ εἰχόνων 
λαλούμενος. τὰ δὲ πλήϑη τῶν πεπιστευχέναι νομιζομένων τῇ σχιᾷ 
τοῦ λόγου xal οὐχὶ τῷ ἀληϑινῷ λόγῳ ϑεοῦ ἐν τῷ ἀνεφγότι οὐρανῷ 
τυ ργχάνοντι μαϑητεύεται. «διόπερ ὁ Ἱερεμίας φησί" "Πνεῦμα προσώπου 
»ἡμῶν χριστὸς κύριος, οὗ εἴπομεν" Ev τῇ σχιᾷ αὐτοῦ ξησόμεϑα ἐν 
»tols ἔϑνεσιν.ς οὗτος δὴ 0 λόγος τοῦ ϑεοῦ ὁ πιστὸς καλούμενος 
xci ἀληϑινὸς καλεῖται xol ἐν δικαιοσύνῃ κρίνει καὶ πολεμεῖ, τῇ 
αὐτοδικαιοσύνῃ καὶ αὐτοχρίσει τὸ xar ἀξίαν ἑκάστου τῶν ὄντων 
ἀπονέμειν ἀπὸ ϑεοῦ δύνασϑαι λαβὼν xci χρίνειν. οὐδεὶς γὰρ τῶν 
μετεχόντων δικαιοσύνης καὶ τῆς τοῦ χρίνειν λαὸν δυνάμεως οὕτω 
πάντη ἐναπομάξασϑαι ἑαυτοῦ τῇ ψυχῇ δυνήσεται τοὺς τῆς δικαιοσύνης 
τύπους καὶ τοῦ κρίνειν. ὥστε ἐν «μηδενὶ ἀποδεῖν τῆς αὐτοδιχαιοσύνης 
καὶ τῆς αὐτοχρίσεως. ὡς οὐδὲ ὁ γράφων εἰχόνα οἷός τε ἔσται μετα- 
δοῦναι πάντων τῶν τοῦ γραφομένου ἰδιωμάτων τῇ γραφῇ. διὰ 
rotto δὴ ἡγοῦμαι τὸν Δαβὶδ λέγειν τὸ »Οὐ δικαιωϑήσεται ἐνώπιόν 
»σου πᾶς love‘ οὐ γὰρ ἀπαξαπλῶς εἶπε »züg ἀνϑρώποςε ἢ »xüg 


3 Vgl. Phil. 3, 20. — 4 Vgl. Apok. 3, 7. — 5 Vgl. Apok. 19, 11. — 8 Vgl. Apok. 19, 
11. — 15 Vgl. Deut. 32, 4. — 18 Vgl. Joh. 1, 14. — 21 Klagel. 4, 20. — 32 Ps. 142,2 


1 συνιέναι] συτιεῖσιν. corr. We, | δυναμένοις) μὲ a. Ras. | 2 συγχύπτοντες V, 
gvy nicht mehr deutl. zu erkennen, da die Tinte d. Papier durchfressen hat M, ἐγχύπ- 
τοντες We | 9 φωναῖς) ai; a. Ras. 11 ἀνταγωνιστὴν) ἀν a. Ras. | 14 πιστευτὸς) 
t? a. Ras.; urspr. zwei Buchst. | 21 μαϑητεύεται)] μα a. Ras. | 25 ἑχάστῳ We, wohl 
richtig. 


1 


I, 2) Buch 11, 5—7 (4). 61 


»ἄγγελοςε, ἀλλὰ »πᾶς ζῶνε, ὅτι χἂν τῆς ζοῆς τις μετέχῃ καὶ πάντη 
τὴν νεχρότητα ἀποσείσηται, οὐδ᾽ οὕτως ὡς πρὸς σὲ διχαιωϑῆναι 
δυνήσεται παραπλησίως τῇ ζωῇ, οὐδὲ δυνατὸν τὸν μετέχοντα τῆς 
ζωῆς καὶ διὰ τοῦτο ζῶντα χρηματίζοντα αὐτὸν γενέσϑαι ζωὴν, xc 
5 τὸν μετέχοντα δικαιοσύνης καὶ διὰ τοῦτο δίχαιον καλούμενον ἐξισω- 
ϑῆναι πάντη τῇ δικαιοσύνῃ. 
131v VII. Ἔργον δὲ τοῦ λόγου ὥσπερ κρίνειν ἐν δικαιοσύνῃ | ovro) καὶ Ἢ 
BH πολεμεῖν ἐν δικαιοσύνῃ, ἵν ix τοῦ τοὺς ἐχϑροὺς λόγῳ καὶ δικαιο- 
σύνῃ οὕτω πολεμεῖν ἀναιρουμένων τῶν ἀλόγων χαὶ τῆς ἀδικίας 
λέγεσϑαι ἐνοικήσῃ xci δικαιώσῃ, ἐκβάλλων τὰ ἐναντία τῆς ψυχῆς τοῦ. 
ἵν οὕτως εἴπω, ἐπὶ σωτηρίᾳ αἰχμαλωτισϑέντος ὑπὸ Χριστοῦ. ἔτι δὲ 39 
μᾶλλον ἔστιν τὸν τοῦ λόγου πόλεμον ἰδεῖν ὃν πολεμεῖ, ἐπὰν αὐτὸς 
μὲν πρεσβεύῃ περὶ ἀληϑείας, ὁ δ᾽ UxoxQuróutvoc εἶναι λόγος 09 λόγος 
ὧν, καὶ ἡ ἑαυτὴν ἀναγορεύσασα ἀλήϑειαν οὐχ ἀλήϑεια τυγχάνουσα 
15 ἀλλὰ ψεῦδος φάσχῃ εἶναι ἑαυτὴν τὴν ἀλήϑειαν. τότε γὰρ καϑοπλι- 
ἀάμενος O λύγος χατὰ τοῦ ψεύδους »ἀναλοῖ αὐτὸ τῷ πνεύματι τοῦ 
»στόματος αὐτοῦ, xal καταργεῖ τῇ ἐπιφανείᾳ τῆς παρουσίας avrov«. 
καὶ ὅρα, εἰ δύναται χατὰ τὸ νοητὸν ταῦτα ὑπὸ τοῦ ἀποστόλου ἐν δὺ 
τῇ πρὸς Θεσσαλονιχεῖς παρίστασϑαι ἐπιστολῇ. τί γάρ ἐστι τὸ ἀνα- 
90 λούμενον τῷ πνεύματι τοῦ στόματος Χριστοῦ, Χριστοῦ τυγχάνοντος 
λόγου καὶ ἀληϑείας xal σοφίας, ἢ τὸ ψεῦδος; καὶ τί τὸ καταργούμε- 
vor τῇ ἐπιφανείᾳ τῆς παρουσίας Χριστοῦ, σοφίας καὶ λόγου νοουμέ- 
vov, 7] πᾶν τὸ ἐπαγγελλόμενον εἶναι σοφία, τυγχάνον δὲ ἕν τούτων. 
ὧν ὁ ϑεὸς δράσσεται νἐν τῇ πανουργίᾳ αὐτῶνε; ἔτι ὁ ᾿ἸΙωάννης 
3% ϑαυμασιώτατα ἐν τοῖς περὶ τοῦ ὀχουμένου τῷ λευχῷ ἵππῳ λύγου 
φησὶ καὶ τὸ »Οἱ ὀφθαλμοὶ δὲ αὐτοῦ ὡς φλὸξ ruvpoce. ὡς γὰρ 97] 5i 
φλὸξ τὸ λαμπρὸν ἅμα καὶ φωτιστιχόν, ἔτε δὲ καὶ πυρῶδες ἔχει xci 
ἀναλωτιχὸν τῶν ὑλικωτέρων, οὕτως οἱ, ἵν οὕτως εἴπω, ὀφϑαλμοὶ 
τοῦ λόγου, οἷς βλέπει χαὶ πᾶς ὁ μετέχων αὐτοῦ. πρὸς τῷ διὰ τῶν 
ἢ" ἐνυπαρχουσῶν αὐτῷ ἀντιλαμβάνεσθαι τῶν νοητῶν ἀναλοῦσι καὶ 
ἀφανίζουσι τὰ ὑλιχώτερα καὶ παχύτερα τῶν νοημάτων πάντα δὲ τὴν 


]t 


7 Vgl. Apok. 19, 11. — 16 II Thess. 2 8. — 24 Vgl.IKor. 3, 19. — 26 
Apok. 19, 12. 


2 ἀποσείσίηται, οὐδ᾽ οὕτως a. Ras. | 1 £oyov—8 διχαιοσύνῃ von 1I. H. a. 
Rande nachgetragen tob] tot τοῦ MV, τούτου Hu, τοῦτο Barberinus, coir. Pr. ἐστὲ» M* 


14 ἑαιτὴ»] ἑαυτοῦ τὴν M (Vorlage wohl: ἑαυτοῖ, oder compendiarische Endungen), 
ἑαυτοῦ ἑαιτὴν V, corr. Hu | 16 ἀναλοῖ] ἀνελεῖ ist. Contr. Cels. II, 50 (T, 172, 24 K.) 
überliefert, doch s. unten XX, 11 | 22 νοουμένου] voovuerns. corr. V | 24 ὧν) ὦ 
MV, corr. Hn | ὁράσσεται] δράσεται, corr. V | ἔτι] τι, Corr. We, örı Edd. | 28 ὁ} 
ἔν M | 29 τῷ] aus τὸν | 80 nach αὐτῷ + νοημάτων, ἀχτίνων oder etw. &hnl. We; 
viell. ist einfach ὀφθαλμῶν hinzuzudenken. 
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64 Origenes, Johannescommentar. [1, 2. 3 


μένου τοῦ τε »Πρὸς τὸν ϑεὸνε προστιϑεμένου, οὐδὲν παραλείπεται 
τῶν ἐν «Ταῖς τρισὶ προτάσεσιν, 0 οὐ συγκεφαλαιοῦται συναγομένων 
εἰς ἕν. ὅρα δὲ εἰ κατὰ τὸ δισσὸν ὀνομάζεσϑαι τὸ » Ev ἀρχῇς δυνατὸν 
ἡμᾶς μανϑάνειν πράγματα δύο ἕν μὲν ὅτι "ἐν ἀρχῇ nv ὁ λόγος:, 
ὡς εἰ [καὶ] καϑ'᾿ αὐτὸν ἣν καὶ μὴ πάντως πρός τινα" ἕτερον δὲ ὅτι 
"ἐν ἀρχῇ "πρὸς τὸν ϑεὸν jme. καὶ οἶμαι, ὅτι οὐ ψεῦδος εἰπεῖν περὶ 
αὐτοῦ, ὅτι "ἐν ἀρχῇ ἢ qve xci »ἐν àgyij« »πρὸς τὸν ϑεόνε, οὔτε »πρὸς 
»τὸν ϑεὸνε μόνον τυγχάνων, ἐπεὶ xal "ἐν ἀρχῇ ἦνε. οὔτε »ἐν ἀρχῇε 
μόνον ὧν καὶ οὐχὶ »πρὸς τὸν ϑεὸνε Ov, ἐπεὶ »Ovrog ἦν ἐν ἀρχῇ 
πρὸς τὸν ÜtOv«. 


I,3. Πάντα Ó! αὐτοῦ ἐγένετο. 

X. (6) Οὐδέποτε τὴν πρώτην χώραν ἔχει τὸ »δὲ οὗε. δευτέραν. ὀὲ ael: 
οἷον ἐν τῇ πρὸς Ῥωμαίους" » Παῦλος δοῦλος, φησί, Χριστοῦ Ἰησοῦ, 
»χλητὸς ἀπόστολος, ἀφωρισμέν ος εἰς εὐαγγέλιον ϑεοῦ, ὃ προεπηγγεί- 
»iato διὰ τῶν προφητῶν αὐτοῦ ἐν γραφαῖς ἁγίαις περὶ τοῦ υἱοῦ 
»αὐτοῦ, τοῦ γενομένου ἐκ σπέρματος Δαβὶδ χατὰ σάρχει, τοῦ ὁρισϑέν- 
“τὸς υἱοῦ ϑεοῦ ἐν δυνάμει κατὰ πνεῦμα ἁγιωσύνης ἐξ ἀναστάσεως 
»νεχρῶν, Ιησοῦ Χριστοῦ τοῦ xvolov ἡμῶν, di οὗ ἐλάβομεν χάριν καὶ 
»ἀποστολὴν εἰς ὑπαχοὴν πίστεως ἐν πᾶσι τοῖς ἔϑνεσιν ὑπὲρ τοῦ 
»ὀνόματος αὐτοῦ.« ὁ γὰρ ϑεὸς τὸ εὐαγγέλιον ἑαυτοῦ προεπηγγείλατο 
διὰ τῶν προφητῶν, ὑπηρετούντων τῶν προφητῶν καὶ ἐχύντων τὸν 
λόγον τοῦ »Ót oU«, καὶ πάλιν ὁ ϑεὸς ἔδωχε »yapın καὶ ἀποστολὴν 
»εἰὶἰς ὑπαχοὴν πίστεως ἐν πᾶσι τοῖς ἔϑνεσιε Παύλῳ καὶ τοῖς λοιποῖς. 
xal ἔδωχε διὰ Χριστοῦ Ἰησοῦ τοῦ σωτῆρος, ἔχοντος τὸ »Ót οὔςε. χαὶ 
ἐν τῇ πρὸς Ἑβραίους ὁ αὐτὸς Παῦλός φησιν »'Ex ἐσχάτου τῶν 
»ἡμερῶν ἐλάλησεν ἡμῖν ἐν υἱῷ, ὃν ἔϑηχε xAnpovouov πάντων, δὲ 
»οὗ xal ἐποίησε τοὺς αἰῶναςε. διδάσχων ἡμᾶς, ὅτι ὃ ϑεὸς τοὺς αἰῶνας 
πεποίηχε διὰ τοῦ υἱοῦ, ἐν τῷ τοὺς αἰῶνας γίνεσϑαι τοῦ μονογενοῦς 
ἔχοντος τὸ »δι' ov«. οὕτω τοίνυν καὶ ἐνθάδε εἰ πάντα διὰ τοῦ 
λόγου ἐγένετο, οὐχ ὑπὸ τοῦ λύγου ἐγένετο, ἀλλ᾿ ὑπὸ χρείττονος καὶ μεί- 
ζονος παρὰ τὸν λόγον. τίς δ᾽ ἂν ἄλλος οὗτος τυγχάνῃ ἢ ὁ πατήρ; 

Βξεταστέον δέ, ἀληϑοῦς ὄντος τοῦ »Πάντα δὲ αὐτοῦ ἐγένετος, 
εἰ xal τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον di αὐτοῦ ἐγένετο. οἶμαι γὰρ ὅτι τῷ μὲν 


4 Joh. 1, 1. — 13 Röm. 1, 1-5. — 22 Röm. 1, 5. — 25 Hebr. 1,2. — 32 
Joh. 1, 3. 


1 re) ἐν ἀρχῇ καὶ τοῦ E | προστιϑεμένου <E | 3 ὅρα bis &r] χατὰ tó δισσὸν 
δὲ τοῦ ἐν E | ἡμᾶς bis dro] δίο μανϑάνομεν πράγματα E|5 xal! <E | davrör 
E | 6 ἦν nach ἀρχῇ (vgl. 8.63, 2.27) E | τὸν ϑεὸν (5v)] hier bricht E ab | 20 óvó- 
ματος} μα a. Ras.  προεπη; γείλατο, w. e. sch., aus προσεπηγγείλατο. 
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56H 


1,2) Buch II, 7—9 (4. 5). 63 


ixxovo τῶν ἀχολουϑούντων τῷ λόγῳ, ἐνδεδυμένους »βύσσινον λευχὸν 
»xcl καϑαρόνε, εἰ μή, ἐπεὶ ἡ βύσσος ἀπὸ γῆς γίνεται, τῶν ἐπὶ γῆς 
διαλέχτων. ἃς ἡμφιεσμέναι εἰσὶν αἱ σημαίνουσαι φωναὶ χαϑαρῶς τὰ 
πράγματα, τύποι τυγχάνουσι τὰ βύσσινα ἐνδύματα. ταῦτα δὴ ἐπὶ 
χλεῖον ix τῆς ᾿ποχαλύψεως διδασχούσης περὶ λόγου ϑεοῦ εἴρηται, 
HR ἵνα ἀχριβέστερον τὰ περὶ αὐτοῦ νοήσωμεν. 


Ct 


I, 2. Οὗτος ἦν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόν. 

IX. (5) Τοῖς μὴ ἀχριβοῦσιν τὰς διαφόρους ἐν τοῖς ἀπαγγελλομέ- 0A 
νοῖς προτάσεις δόξει ταὐτολογεῖν ὁ εὐαγγελιστής, οὐδὲν πλέον λέγων 
ἐν τῷ »Οὗτος ἦν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόνε παρὰ τὸ » Καὶ ὃ λόγος 
"ἦν πρὸς τὸν ϑεόνε. τηρητέον δὲ © ὅτι ἐν μὲν τῷ »Ὁ λόγος ἡ» πρὸς 65 
»τὸν Ütór« οὐ μανϑάνομεν τὸ πότε 5 ἐν τίνε νἣν πρὸς τὸν ϑεόνε, 
χατὰ τὸ τέταρτον ἀξίωμα προσχείμενον᾽ τέσσαρα γὰρ ἀξιώματα, 
ἅπερ παρά τισι προτάσεις καλοῦνται, ἔστιν ἐνθάδε, ὧν τὸ τέταρτον 
55H »Οὕὗτος ἦν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόνε. οὐ ταὐτὸν δὲ τὸ »Ὁ λόγος ἣν 66 

» 2005 τὸν ϑεόνε" xal τὸ »Οὗτος nv« οὐχὶ ἁπλῶς πρὸς τὸν ϑεόν, 

ἀλλὰ πότε ἢ ἐν τίνι πρὸς τὸν ϑεόν᾽ »Οὗτος, γὰρ φησιν, ἣν ἐν ἀρχῇ 

»πρὸς τὸν ϑεόν.ς« ἀλλὰ καὶ τὸ »Οὕτοςς χατὰ δεῖξιν ἐχφερόμενον 

νομισϑήσεται ἐπὶ τοῦ λόγου τετάχϑαι 7 ἐπὶ τοῦ ϑεοῦ ὑπὸ τοῦ μὴ 

3) ἰσχνότερον ἐρευνῶντος, fva καὶ εὕρῃ σύλληψιν τῶν προτέρων γινο- 
μένην ἐν τῇ »οὗτος- προσηγορίᾳ τῆς τε »λόγος- ἐπινοίας χαὶ τῆς 

»ϑεός-, ἵνα ἡ δεῖξις συναγάγῃ εἰς ἕν τὰ τῇ ἐπινοίᾳ διάφορα οὐ γὰρ 

ἐν τῇ ἐπινοίᾳ τῇ »λόγος- ἐστὶν ἡ »ϑεός-. οὐδὲ ἐν τῇ »ϑεὸς- ἡ 
135v »40yoc«. τάχα δὲ συγχεφαλαίωϊσίς ἐστι τῶν τριῶν προτάσεων εἰς 61 

5 μίαν τὴν »Οὗτος ἣν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόνε: xa$ ὃ γὰρ "ἐν ἀρχῇ ἤν 

"ὁ λόγοςε, οὐ μεμαϑήχειμεν ὅτι »πρὸς τὸν ϑεόνε" χαϑ' o δὲ »πρὸς 

τὸν ϑεὸνε ὁ ó λόγος ἦν, οὐχ ἐγινώσκομεν σαφῶς, ὅτι ἐν ἀρχῇ πρὸς 

τὸν ϑεὸν nr xc ὃ δὲ »ϑεὸς ὃ λόγος qv, οὔτε τὸ »iv ἀρχῇς αὐτὸν 

εἶναι ἐδηλοῦτο οὔτε ὅτε »πρὸς τὸν ϑεὸνε ἐτύγχανεν. ἐν ὁὲ τῇ 68 

3) »Οὗτος 5v ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν Heor« ἀπαγγελίᾳ, τοῦ »Οὗτοςς ἐπὶ 
τοῦ λόγου xal ϑεοῦ νοουμένου, καὶ τοῦ »Ἐν ἀρχῇς οὕτω συναπτο- 


1 


un 
-— 


10 Joh. 1, 1. — 15 Joh. 1,2. — 17 Joh. 1, 2. — 30 Joh. 1, 2. 


8 τοῖς un—64, 6 ϑεὸν ἦν in Venet. Marc. 502f. 198a (E) s. Einl. | ἐπαγγελλο- 
μένοις V E über ἐπ ist ἀπ geschr. M | 9 ταὐτὸν λέγειν E | 14 ἃ E | ἐστὶν in E 
nicht mehr zu erkennen, weil d. Papier abgerieben ist | 15 τὸ ὁ λόγος in E un- 
kenntlich | 16 οὐχ E | 17 πρὸς τὸν ϑεὸν in E nicht mehr zu erkennen | 19 λόγος, 
corr. E | ὑπὸ τοῦ] τῷ E |, 20 ἰσχνότερον E, συχνότερον V, . 0 χνότερο», der erste 
Buchst. zieml. verblichen, aber sicher 4 M | ἐρευνῶντι E | 25 ctv; v a. Ras. | 27 
ϑεὸν a. Rand | 27 ἔγνωμεν E | 28 ἦν nach 27 ἀρχῷ E | 30 χατεπαγγελίᾳ E. | 31 xai!] 
τοῦ E | xal? bis οὕτω] εἶτα E. 


69 
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64 Origenes, Johannescommentar. [1.2.3 


μένου τοῦ τε »Πρὸς τὸν ϑεὸνε προστιϑεμένου, οὐδὲν παραλείπεται 
τῶν ἐν ταῖς τρισὶ προτάσεσιν, ὁ οὐ συγχεφαλαιοῦται συναγομένων 
εἰς ἕν. ὅρα δὲ εἰ κατὰ τὸ δισσὸν ὀνομάζεσϑαι τὸ » Ev ἀρχῆς δυνατὸν 
ἡμᾶς μανϑάνειν πράγματα δύο᾽ ἕν μὲν ὅτι "ἐν ἀρχῇ ἣν O Aöyoc«, 
ὡς εἰ [καὶ] xa$ αὐτὸν ἣν καὶ μὴ πάντως πρός τινα" ἕτερον δὲ ὅτι 
"ἐν ἀρχῇ "πρὸς τὸν ϑεὸν ive. xol οἶμαι, ὅτι οὐ yeudos εἰπεῖν περὶ 
αὐτοῦ, ὅτι "ἐν ἀρχῇ qe xci »ἐν ἀρχῇε "πρὸς τὸν ϑεόνε, οὔτε »πρὸς 
"τὸν ϑεὸνε μόνον τυγχάνων, ἐπεὶ χεὼ »ἐν ἀρχῇ ἢνε. οὔτε »ἐν ἀρχῇς 
μόνον ὧν καὶ οὐχὶ »πρὸς τὸν ϑεὸνε Ov, ἐπεὶ »Ovrog ἣν ἐν ἀρχῇ 
»πρὸς τὸν ϑεόνε. 


Ι, 8. Πάντα δι αὐτοὺ ἐγένετο. 

X. (6) Οὐδέποτε τὴν πρώτην χώρων ἔχει τὸ »δι' οὗε. δευτέραν δὲ ἀεί" 
οἷον ἐν τῇ πρὸς Ῥωμαίους" »Παῦλος δοῦλος. φησί, Χριστοῦ Ἰησοῦ, 
»xAmtóg ἀπόστολος, ἀφωρισμένος εἰς εὐαγγέλιον ϑεοῦ, ὃ προεπηγχγρεί- 
»Aato διὰ τῶν προφητῶν αὐτοῦ ἐν γραφαῖς ἁγίαις περὶ τοῦ υἱοῦ 
ναὐτοῦ, τοῦ γενομένου ἐκ σπέρματος Δαβὶδ κατὰ σάρχα, τοῦ ὁρισϑέν- 
»τὸς υἱοῦ ϑεοῦ ἐν δυνάμει χατὰ πνεῦμα ἁγιωσύνης ἐξ avaovaosoc 
»νεχρῶν, Ἰησοῦ Χριστοῦ τοῦ xvolov ἡμῶν, di οὗ ἐλάβομεν χάριν xcà 
»ἀποστολὴν εἰς ὑπαχοὴν πίστεως ἐν πᾶσι τοῖς ἔϑνεσιν ὑπὲρ τοῦ 
ὀνόματος αὐτοῦ.« ὁ γὰρ ϑεὸς τὸ εὐαγγέλιον ἑαυτοῦ προεπηγγείλατο 
διὰ τῶν προφητῶν, ὑπηρετούντων τῶν προφητῶν καὶ ἐχόντων τὸν 
λόγον τοῦ »δι' ode, καὶ πάλιν ὁ ϑεὸς ἔδωχε »yapın κεὰ ἀποστολὴν 
»εἰς ὑπαχοὴν πίστεως ἐν πᾶσι τοῖς ἔϑνεσιε Παύλῳ καὶ τοῖς λοιποῖς. 
xal ἔδωχε διὰ Χριστοῦ Ἰησοῦ τοῦ σωτῆρος, ἔχοντος τὸ »ÓL OU«. χαὶ 
iv τῇ πρὸς Ἑβραίοις ὁ αὐτὸς Παῦλός φησιν »'Ex ἐσχάτου τῶν 
»ἡμερῶν ἐλάλησεν ἡμῖν ἐν υἱῷ, ὃν ἔϑηχε κληρονόμον πάντων, di 
00 καὶ ἐποίησε τοὺς αἰῶνας«. διδάσχων ἡμᾶς, ὅτι 6 ϑεὸς τοὺς αἰῶνας 
πεποίηχε διὰ τοῦ viov, ἐν τῷ τοὺς εἰῶνας γίνεσϑαι τοῦ μονογενοῦς 
ἔχοντος τὸ »dl ode. οὕτω τοίνυν xal ἐνθάδε εἰ πάντα διὰ τοῦ 
λόγου ἐγένετο. οὐχ ὑπὸ τοῦ λόγου ἐγένετο, ἀλλ᾿ ὑπὸ κρείττονος καὶ μεί- 
ξονος παρὰ τὸν λόγον. τίς δ᾽ ἂν ἄλλος οὗτος τυγχάνῃ ἢ ὁ πατήρ; 

᾿Βξεταστέον δέ, ἀληϑοῦς ὄντος τοῦ »llavra di αὐτοῦ ἐγένετοε, 
εἰ καὶ τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον δ αὐτοῦ ἐγένετο. οἶμαι γὰρ ὅτι τῷ μὲν 


4 Joh. 1, 1. — 13 Röm. 1, 1—5. — 22 Röm. 1,5. — 25 Hebr. 1,2. — 32 
Joh. 1, 3. 


1 re] ἐν ἀρχῇ καὶ τοῦ E | ππροστιϑεμέγνου <E | 3 ὅρα bis ἐν] χατὰ τὸ δισσὸν 
de τοῦ ἐν E | 4 ἡμᾶς bis co) óro μανϑάνομεν πράγματα E | ὃ xal! <E | ἑαυτὸν 
E | 6 zv nach ἀρχᾷ (vgl. S. 03, 2.27) E | τὸν ϑεὸν (5jv)] hier bricht E ab | 20 óvo- 
ματος) μα a. Ras.  προεπηγγείλατο, w. e. sch., aus προσεπηγγείλατο. 
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I, 3] Buch II, 9. 10 (6). 65 


φάσχοντι γενητὸν αὐτὸ εἶναι καὶ προιεμένῳ τὸ »Πάντα di αὐτοῦ 
»ἐγένετοε. ἀναγχαῖον παραδέξασϑαι, ὅτι καὶ τὸ ἅγιον πνεῦμα διὰ 
τοῦ λόγου ἐγένετο, πρεσβυτέρου παρ᾽ αὐτὸ τοῦ λόγου τυγχάνοντος" 
τῷ δὲ μὴ βουλομένῳ τὸ ἅγιον πνεῦμα διὰ τοῦ χριστοῦ γεγονέναι 

5 ἕπεται τὸ »ἀγέννητονε αὐτὸ λέγειν, ἀληϑῆ τὰ ἐν τῷ εὐαγγελίῳ τούτῳ 
εἶναε xpivovri. ἔσται δέ τις xal τρίτος παρὰ τοὺς δύο, τόν τε διὰ 
Ἂς τοῦ | λόγου παραδεχόμενον τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον γεγονέναι xal τὸν 
R ἀγέννητον αὐτὸ εἶναι ὑπολαμβάνοντα, δογματίζων μηδὲ οὐσίαν τινὰ 
ἰδίαν ὑφεστάναι τοῦ ἁγίου πνεύματος ἑτέραν παρὰ τὸν πατέρα καὶ 
10 τὸν viov: ἀλλὰ τάχα προστιϑέμενος μᾶλλον, ἐὰν ἕτερον νομίζῃ εἶναι 
τὸν υἱὸν παρὰ τὸν πατέρα, τῷ τὸ αὐτὸ αὐτὸ τυγχάνειν τῷ πατρί. 
ὁμολογουμένως διαιρέσεως δηλουμένης τοῦ ἁγίου πνεύματος παρὰ 
τὸν υἱὸν ἐν τῷ »Oc ἐὰν εἴπῃ λόγον κατὰ τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνϑρώπου. 
»ἀφεϑήσεται αὐτῷ" ὃς δ ἂν βλασφημήσῃ εἰς τὸ ἅγιον πνεῦμα, οὐχ 
15 »νζξεε ἄφεσιν οὔτε ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι οὔτε ἐν τῷ μέλλοντιε. ἡμεῖς 
μέντοι γε τρεῖς ὑποστάσεις πειϑόμενοι τυγχάνειν, τὸν πατέρα καὶ 
τὸν υἱὸν xal τὸ ἅγιον πνεῦμα, καὶ ἀγέννητον μηδὲν ἕτερον τοῦ 
πατρὸς εἶναι πιστεύοντες, ὡς εὐσεβέστερον καὶ ἀληϑὲς προσιέμεϑα 
τὸ πάντων διὰ τοῦ λόγου γενομένων τὸ ἅγιον πνεῦμα πάντων εἶναι 
290 τιμιώτερον, xol τάξεε (πρῶτον) πάντων τῶν ὑπὸ τοῦ πατρὸς διὰ 
Χριστοῦ γεγενημένων. καὶ τάχα αὕτη ἐστὶν ἡ αἰτία τοῦ μὴ καὶ αὐτὸ 
υἱὸν χρηματίζειν τοῦ ϑεοῦ, μόνου τοῦ μονογενοῦς φύσει υἱοῦ ἀρχῆϑεν 
τυγχάνοντος, οὗ χρήζειν ἔοικε τὸ ἅγιον πνεῦμα διαχονοῦντος αὐτοῦ 
7H τῇ ὑποστάσει, οὐ μόνον εἰς τὸ εἶναι ἀλλὰ καὶ σοφὸν εἶναι καὶ λογι- 
2R zo» xal δίχαιον χαὶ πᾶν ὁτιποτοῦν χρὴ αὐτὸ νοεῖν τυγχάνειν χατὰ 
μετοχὴν τῶν προειρημένων ἡμῖν Χριστοῦ ἐπινοιῶν. οἶμαι δὲ τὸ 
ἅγιον πνεῦμα τήν, iv οὕτως εἴπω, ὕλην τῶν ἀπὸ ϑεοῦ χαρισμάτων 
παρέχειν τοῖς de αὐτὸ xol τὴν μετοχὴν αὐτοῦ χρηματίξζουσιν ἁγίοις, 
τῆς εἰρημένης ὕλης τῶν χαρισμάτων ἐνεργουμένης μὲν ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ. 
30 διαχονουμένης δὲ ὑπὸ τοῦ χριστοῦ, ὑφεστώσης δὲ χατὰ τὸ ἅγιον 


πνεῦμα. καὶ κινεῖ μὲ εἰς τὸ ταῦϑ᾽ οὕτως ἔχειν ὑπολαβεῖν Παῦλος 1 


περὶ χαρισμάτων οὕτω xov γράφων᾽ »Διαιρέσεις δὲ χαρισμάτων εἰσί, 

»τὸ ὁ αὐτὸ πνεῦμα᾽ καὶ διαιρέσεις διαχονιῶν εἰσί, καὶ ὁ αὐτὸς κύριος" 

»xai διαιρέσεις ἐνεργημάτων εἰσί, xai ὁ αὐτός ἐστι ϑεὸς ὁ ἐνεργῶν 
35 sta πάντα ἐν πᾶσιν.« 


13 Matth. 12, 32; Mark. 3, 29. — 19 Vgl. Joh. 1, 3. — 26 Vgl. oben I, 16ff. — 
32 I Kor. 12, 4—6. 


9 Aga] e a ἃ. Ras. | 11 αὐτὸ] αὐτῷ, corr. We | 14 Die Form des Citates 
singulär; vgl. u. XIX, 15 | 20 (πρῶτον) + Pr | 29 τῆς aus τοῖς w. e. sch. | 83 εἰσί, 
urspr. εἰσιν, aber aus » wurde x corr. M. 
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68 Origenes, Johannescommentar. (1, 3 


di αὐτοῦ ἐγένετο, καὶ ἡ ζωὴ δι’ αὐτοῦ ἐγένετο, ἥτις ἐστὶν »tó φῶς 
»τῶν ἀνϑρώπωνε, καὶ αἱ ἄλλαι τοῦ σωτῆρος ἐπίνοιαι. ἢ καϑ᾽ ὑπεξ- 
αἰρεσιν τῶν ἐν αὐτῷ νοητέον τὸ »Πάντα di αὐτοῦ iyérevo«; ὅπερ 

90 δοχεῖ μοι εἶναι χρεῖττον. ἵνα γὰρ συγχωρηϑῇ διὰ τὸ γεγονέναι tr 
ξωὴν τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπων, τί λεχτέον περὶ τῆς προεπινοουμένη: 5 
τοῦ λόγου σοφίας; οὐ γὰρ δήπου διὰ τοῦ λόγου τὸ παρὰ τὸν 407or 
γεγένηται. ὥστε χωρὶς τῶν ἐπινοουμένων τῷ χριστῷ πάντα διὰ τοῦ 
λόγου γεγένηται τοῦ ϑεοῦ. ποιήσαντος ἐν σοφίᾳ αὐτὰ τοῦ πατρός" 

» Πάντα, γάρ φησιν, ἐν σοφίᾳ ἐποίησαςε, οὐ »διὰ τῆς σοφίας ἐποίησαςε. 

91 XII (7) Ἴδωμεν δέ, διὰ τί πρόσκειται τὸ »Kol χωρὶς αὐτοῦ 10 
»ἐγένετο οὐδὲ Eve. τισὶ xav δόξαι περιττὸν τυγχάνειν τὸ »XoQi: 
αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Eve ἐπιφερόμενον τῷ ».«Πάντα δι’ αὐτοῦ ἐγένετοε. 
εἰ γὰρ πᾶν ὁτιποτοῦν »διὰ τοῦ λόγουε γεγένηται, οὐδὲν »χωρὶς rot 
»Aóyov« γεγένηται. οὐχέτι μέντοι γε ἀχολουϑεῖ τῷ χωρὶς τοῦ λόγου 
(um) γεγενῆσϑαί τι τὸ πάντα διὰ τοῦ λόγου γεγενῆσϑαι" ἔξεστι γὰρ 15 
οὐδενὸς χωρὶς τοῦ λόγου γεγενημένου, μὴ μόνον διὰ τοῦ λόγου 

92 γεγονέναι πάντα ἀλλὰ καὶ ὑπὸ τοῦ λόγου τινά. χρὴ τοίνυν εἰδέναι, 
πῶς δεῖ ἀκούειν τοῦ »Πάντας xai πῶς τοῦ ν»Οὐδένε. δυνατὸν γὰρ 
ix τοῦ μὴ τετρανωχέναι ἀμφοτέρας τὰς λέξεις ἐχδέξασϑαι ὅτι, εἰ 
πάντα διὰ τοῦ λόγου ἐγένετο, τῶν δὲ πάντων ἐστὶ xol ἡ κακία καὶ 20 
πᾶσα ἡ χύσις τῆς ἁμαρτίας καὶ τὰ πονηρά, ὅτι καὶ ταῦτα διὰ τοῦ 
λόγου £ γένετο. τοῦτο δὲ ψεῦδος" χτίσματα μὲν γὰρ πάντα διὰ τοῦ 65 
λόγου γεγονέναι οὐχ ἄτοπον (ἀλλὰ καὶ διὰ τοῦ λόγου τὰ ἀνδραγα- 
ϑήματα xal πάντα τὰ χατορϑώματα κατωρϑῶσϑαι τοῖς μακαρίοις 
νοεῖν ἀναγκαῖον). οὐχέτι δὲ χαὶ τὰ ἁμαρτήματα καὶ τὰ ἀποπτώματα. 25 

93 ἐξειλήφασιν οὖν τινες τῷ ἀνυπόστατον εἶναι τὴν χαχίαν (οὔτε γὰρ 
lv ar ἀρχῆς οὔτε εἰς τὸν αἰῶνα ἔσται) ταῦτ᾽ εἶναι τὰ » Μηδέν" 
καὶ ὥσπερ Ἑλλήνων τινές φασιν. εἶναι τῶν »Οὐ τινῶωνε τὰ γένη χαὶ 
τὰ εἴδη, οἷον τὸ ζῷον x«i τὸν ἄνϑρωπον, οὕτως ὑπέλαβον »Οὐδὲνε 
τυγχάνειν πᾶν τὸ οὐχ ὑπὸ ϑεοῦ οὐδὲ διὰ τοῦ λόγου τὴν δοχοῦσαν 30 

94 σύστασιν εἰληφός. χαὶ ἐφιστῶμεν. εἰ δυνατὸν ἀπὸ τῶν γραφῶν 


9 Ps. 103, 24. — 10 Joh. 1. 8. — 28 Vgl. Plato, Parmenides p. 1306. 


4 τὸ] τοῦ, corr. We | 6 διὰ vov] α τ a. Ras. | παρὰ) περὶ, corr. We | 11 
τισὶ) c aus zwei Buchst. entstanden | τισὶ bis 14 γεγένηται im Cod. Venet. Marc. 
gr. 502 f. 1982 (E) ! τισὶ xcv δόξαι ἴσως ἂν δόξη τις E | τυγχάνειν) εἶναι E | 12 
nach ἕν + ὃ γέγονεν E, „richtig“ We | 13 ὁτιοῦν E | 14 γεγένηται) γέγονεν E, d. hier 
abbricht | 15 {μὴ + Ferrarius | 21 x«l ταῦτα bis 27 ἔσται im Cod. Venet. 502 
f. 1080 22 ἐγίνετο | πάντα E, om. M | 23 nach γεγονέναι + λέγειν E | nach τοῦ Ras. 
von c. zwei Buchst. | 26 ἐξεειλήφασιν bis τῷ « E | ἀνυπόστατος γὰρ ἡ xaxia E27 
mit ἔσται bricht E ab | 31 dyiorwuer! ἐφίσταμεν, auer v. 11. H. über d. Rand a. 
Ende d. Z., corr. We. 


1,3] Buch Il, 11—12 (6). 67 


χαὶ συμπροπέμπει τὸ ἅγιον πνεῦμα αὐτόν, ἐν χαιρῷ ὑπισχνούμενον 
χαταβῆναι πρὸς τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ xal συνεργῆσαι τῇ τῶν ἀνϑρώ- 
xo» σωτηρίᾳ. τοῦτο δὲ πεποίηχεν, ὅτε τῷ σωματιχῷ εἴδει ὡσεὶ 
περιστερὰ ἐφίπταται μετὰ τὸ λουτρὸν αὐτῷ καὶ ἐπιστὰν οὐ παρέρ- 
χεται, τάχα ἐν ἀνϑρώποις τοῦτο πεποιηχὸς τοῖς μὴ δυνηϑεῖσιν 
ἀδιαλείπτως φέρειν αὐτοῦ τὴν δόξαν. διόπερ σημαίνει ὁ Ἰωάννης 
χερὶ τοῦ γνῶναι, ὁστις ποτέ ἐστιν ὁ χριστός, οὐχὶ μόνην τὴν ἐπὶ 
τὸν Ἰησοῦν κατάβασιν τοῦ πνεύματος ἀλλὰ πρὸς τῇ καταβάσει τὴν 

ἐν αὐτῷ μονή». γέγραπται γὰρ εἰρηχέναι τὸν Ἰωάννην ὅτι »Ὁ 

Ι0 »νπέμφας με βαπτίζειν εἶπεν" Eq! ὃν ἂν ἴδῃς τὸ πνεῦμα καταβαῖνον 
»χαὶ μένον ἐπ᾿ αὐτόν, οὗτός ἐστιν ὁ βαπτίζων ἐν πνεύματι ἁγίῳ 
"χαὶ πυρί-ε. οὐ γὰρ λέγεται" »ἐφ᾽ ὃν ἂν ἴδῃς τὸ πνεῦμα χαταβαῖνονε 
μόνον, τάχα καὶ ἐπ᾿ ἄλλους καταβεβηχότος αὐτοῦ, ἀλλά »χαταβαῖνον 
»xal μένον ἐπ᾿ αὐτόνε. 

15 Ταῦτα δὲ ἐπὶ πολὺ ἐξήτασται σαφέστερον ἰδεῖν βουλομένοις, πῶς, 
εἰ πάντα di αὐτοῦ ἐγένετο, xal τὸ πνεῦμα διὰ τοῦ λόγου ἐγένετο, 
ip τῶν πάντων τυγχάνον ὑποδεέστερον τοῦ di οὗ ἐγέγετο νοούμενον, 
εἰ χαὶ λέξεις τινὲς περισπᾶν ἡμᾶς εἰς τὸ ἐναντίον δοκοῦσιν. 

XII. Ἐὰν δὲ προσιῆταί τις τὸ καϑ' Ἑβραίους εὐαγγέλιον, ἔνϑα 

3) αὐτὸς ὁ σωτήρ grow: » Aprı ἔλαβέ ue ἡ μήτηρ μοῦ, τὸ ἅγιον πνεῦμα, 
»i» μιᾷ τῶν τριχῶν μου xal ἀπήνεγχέ με εἰς τὸ ὄρος τὸ μέγα Θαβώρς, 
ἐπαπορήσει. πῶς »μήτηρε Χριστοῦ τὸ διὰ τοῦ λόγου γεγενημένον 
»χνεῦμα ἅγιονε εἶναι δύναται. ταῦτα δὲ καὶ τούτῳ οὐ χαλεπὸν 
ἑρμηνεῦσαι" εἰ γὰρ ὁ ποιῶν ν»τὸ ϑέλημα τοῦ πατρὺς τοῦ ἐν τοῖς 

25 »οὐρανοῖς ἀδελφὸς καὶ ἀδελφὴ xal μήτηρ ἐστὶνε αὐτοῦ xal φϑάνει 
τὸ νἀδελφὸς Χριστοῦς ὄνομα οὐ μόνον ἐπὶ τὸ τῶν ἀνϑρώπον γένος | 

Tr ἀλλὰ καὶ ἐπὶ τὰ τούτου ϑειότερα, οὐδὲν ἄτοπον ἔσται μᾶλλον πάσης 

H χρηματιζούσης »μητρὸς Χριστοὺς διὰ τὸ ποιεῖν τὸ ϑέλημα τοῦ ἐν 
τοῖς οὐρανοῖς πατρὸς τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον εἶναι »μητέρας. ἔτι εἰς 

30 τὸ »Πάντα di ἀὐτοῦ ἐγένετος xal ταῦτα ζητητέον" τῇ ἐπινοίᾳ ὁ 
λόγος ἕτερός ἐστι παρὰ τὴν ζωήν, χαὶ ὃ γέγονεν ἐν τῷ λόγῳ »ζωὴ 
»ἦν, καὶ ἡ ζωὴ ἣν τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπωνε. ap ovr, ὡς πάντα 


σι 


3 Vgl. Luk. 8, 22; Joh. 1, 33. — 9 Joh. 1, 33. — 13 Joh. 1, 33. — 16 Vgl. 
Joh. 1, 3. — 20 Vgl. in Jerem. hom. 15, 4. Hilgenfeld, N. T. extra can. recept. IV, 
15, 36 sqq. 23. Zahn, Gesch. d. N. T. Kanons II, 690. Preuschen, Antilegomena 
8. 4, 30ff. — 24 Vgl. Matth. 12, 50. — 30 Joh. 1, 3. — 31 Joh. 1, 4. 


8 ὅτε (à) ? We|B5 πεποιηχὸς) πεποιηχότος, corr. Del | 6 σημαίνει) σημαί- 
vo», corr. We | 7 περὶ) ὑπὲρ We | 10 nach πνεῦμα i. Text ἃ und a. Rande χατα- 
βῆνον v. II. H. M | 12 8»] o a. Ras. | 17 τυγχάνων M, corr. V | ὑποδεέστερον) 
de a. Ras. | 19 Ἑβραίους] &B a. Ras. 28 τούτῳ] τοῦτο, corr. Pr. | 32 de’ aus ἄρα 
corr., w. e. sch. 

5* 


88 


86 


68 Origenes, Johannescommentar. 11,3 


di‘ αὐτοῦ ἐγένετο, καὶ ἡ ζωὴ Ót αὐτοῦ ἐγένετο, ἥτις ἐστὶν »τὸ φῶς 
»τῶν ἀνϑρώπωνε, καὶ al ἄλλαι τοῦ σωτῆρος ἐπίνοιαι, ἢ καϑ'᾽ ὑπεξ- 
αἰρεσιν τῶν ἐν αὐτῷ νοητέον τὸ »Πάντα di αὐτοῦ ἐγένετος; ὅπερ 
90 δοχεῖ μοι εἶναι χρεῖττον. ἵνα γὰρ συγχωρηϑῇ διὰ τὸ γεγονέναι τὴν 
ζωὴν τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπων, τί λεχτέον περὶ τῆς προεπινοουμένης 
τοῦ λόγου σοφίας; οὐ γὰρ δήπου διὰ τοῦ λόγου τὸ παρὰ τὸν λόγον 
γεγένηται. ὥστε χωρὶς τῶν ἐπινοουμένων τῷ χριστῷ πάντα διὰ τοῦ 
λόγου γεγένηται τοῦ ϑεοῦ. ποιήσαντος ἐν σοφίᾳ αὐτὰ τοῦ πατρός" 
» Πάντα, γάρ φησιν, ἐν σοφίᾳ ἐποίησαςε, οὐ »διὰ τῆς σοφίας ἐποίησας:ε. 
9t XIIL (7) Ἴδωμεν δέ, διὰ τί πρόσκχειται τὸ »Kol χωρὶς αὐτοῦ 
»γἐγένετο οὐδὲ Eve. τισὶ χὰν δόξαι περιττὸν τυγχάνειν τὸ » Xogiz 
αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Eve ἐπιφερόμενον τῷ »Πάντα di’ αὐτοῦ ἐγένετοε. 
εἰ γὰρ πᾶν ὀτιποτοῦν »διὰ τοῦ λόγους γεγένηται, οὐδὲν »χωρὶς rot 
»λόγουε γεγένηται. οὐχέτι μέντοι γε ἀχολουϑεῖ τῷ χωρὶς τοῦ λόγου 


(un) γεγενῆσϑαί τι τὸ πάντα διὰ τοῦ λόγου γεγενῆσθαι" ἔξεστι γὰρ 15 


οὐδενὸς χωρὶς τοῦ λόγου γεγενημένου, μὴ μόνον διὰ τοῦ λόγου 
92 γεγονέναι πάντα ἀλλὰ καὶ ὑπὸ τοῦ λόγου τινά. χρὴ τοίνυν εἰδέναι. 
- > , - , N « - 2 4 i! 
πῶς δεῖ ἀχουειν τοῦ »Llavra« xai πῶς τοῦ »Ovdév«. δυνατον yao 
- M e 
ix τοῦ μὴ τετρανωχέναι ἀμφοτέρας τὰς λέξεις ἐχδέξασϑαι ὅτι, εἰ 


-— on , — * € 
πᾶντα διὰ τοῦ λόγου ἐγένετο, τῶν δὲ πάντων ἐστὶ xol ἡ xaxía καὶ X 


πᾶσα ἡ χύσις τῆς ἁμαρτίας καὶ τὰ πονηρά, ὅτι καὶ ταῦτα διὰ τοῦ 
λόγου ἐγένετο. τοῦτο δὲ ψεῦδος" χτίσματα μὲν γὰρ πάντα διὰ τοῦ 
λόγου γεγονέναι οὐχ ἄτοπον (ἀλλὰ καὶ διὰ τοῦ λόγου τὰ ἀνδραγα- 
ϑήματα χαὶ πάντα τὰ χατορϑώματα χκατωρϑῶσϑαι τοῖς μακαρίοις 


65 


rosty ἀναγκαῖον), οὐχέτι δὲ καὶ τὰ ἁμαρτήματα καὶ τὰ ἀποπτώματα. 25 


9 ἐξειλήφασιν OUV τίνες τῷ ἀνυπόστατον εἶναι τὴν καχίαν (οὔτε γὰρ 
v ἀπ᾿ ἀρχῆς οὔτε εἰς τὸν αἰῶνα ἔσται) ταῦτ᾽ εἶναι τὰ »ΔΙηδένε" 
xal ὥσπερ Ἑλλήνων τινές φασιν, elvat τῶν »Οὐ τινωνε τὰ γένη καὶ 

M »* X 1 - 4 4 » e € > 
τα εἴδη. οἷον τὸ ζῷον καὶ τὸν ἄνϑρωπον, ovtoc υπέλαβον »Ουδὲνε 


, A Ml > « 4 P ‚m ^ - , ^ - 
τυγχάνειν πᾶν τὸ οὐχ ὑπὸ ϑεοῦ οὐδὲ δια toU Aoyov τὴν δοχοῦσαν 30 


94 σύστασιν εἰληφός. καὶ ἐφιστῶμεν, εἰ δυνατὸν ἀπὸ τῶν γραφῶν 


9 Ps. 103, 24. — 10 Joh. 1, 3. — 28 Vgl. Plato, Parmenides p. 1306. 


4 τὸ] τοῦ, corr. We | 6 διὰ τοῦ) « τ a. Ras. παρὰ) περὶ, corr. We | 11 
τισὶ) c aus zwei Buchst. entstanden | τισὶ bis 14 γεγένηταε im Cod. Venet. Marc. 
gr. 502 f. 1988 (E) | τισὶ x&v δόξαι] ἴσως ἂν δόξη τις E | τυγχάνειν] εἶναι E | 12 
nach ὃν + ὃ γέγονεν E, „richtig“ We | 18 ὁτιοῦν E | 14 γεγένηται) γέγονεν E, d. hier 
abbricht | 15 (uj: + Ferrarius | 21 xci ταῦτα bis 27 ἔσται im Cod. Venet. 502 
f. 198b 1 22 ἐγίνετο | πάντα E, om. M | 23 nach γεγονέναι + λέγειν E | nach τοῦ Ras. 
von c. zwei Buchst. | 26 ἐξειλήφασιν bis τῷ « E | ἀνυπόστατος γὰρ fj καχία E :21 
mit ἔσται bricht E ab | 31 ἐφιστῶμε») ἐφίσταμεν, auev v. II. H. über d. Rand a. 
Ende d. Z., corr. We. 


1,3) Buch II, 13 (6. 7). 69 


H πληχτικώτατα ταῦτα παραστῆσαι. ὅσον τοίνυν ἐπὶ τοῖς σημαινομέ- 
vous τοῦ »Ovóirv« καὶ τοῦ »Οὐχ ov«, δόξει εἶναι συνωνυμία, τοῦ 
»Οὐχ ὄντοςε »Οὐδενὸςς ἂν λεγομένου, καὶ τοῦ » Ovdevoge »Οὐχ ὄντος. 
φαίνεται δὴ ὁ ἀπόστολος τὰ »Οὐχ ὄντας οὐχὶ ἐπὶ τῶν μηδαμῆ μη- 

5 ὀαμῶς ὄντων ὀνομάζων ἀλλ᾽ ἐπὶ τῶν μοχϑηρῶν, , Mi ὄντας γομίζων 

τν τὰ πονηρά" »Τὰ μὴ ovee |, γάρ φησιν, ὁ ϑεὸς Oc ὄντα ixaAsGev.« 
ἀλλὰ x«i ὁ Meapdoyalos ἐν τῇ κατὰ τοὺς Ἑβδομήχοντα ᾿Εσϑὴρ μὴ 
ὄντας τοὺς ἐχϑροὺς τοῦ Ἰσραὴλ καλεῖ, λέγων" ».]ὴ παραδῷς τὸ 
σχῆπτρόν σου, κύριε, τοῖς μὴ οὔσιν.« καὶ ἔστι προσαγαγεῖν πῶς διὰ 

10 τὴν χαχίαν »μὴ ὄντεςς οἱ πονηροὶ προσαγορεύονται ἐκ τοῦ ἐν τῇ 
Ἐξόδῳ ὀνόματος ἀναγραφομένου τοῦ Sto » Εἶπε γὰρ κύριος πρὸς 
ΔΙωῦσῆν" Ὁ ὧν τοῦτό μοί ἐστιν τὸ ὄνομα. « x ἡμᾶς de τοὺς 
εὐχομένους εἶναι ἀπὸ τῆς ἐκκλησίας ὁ ἀγαϑὸς ϑεὸς ταῦτά φησιν, 0v 
do£atov ὁ σωτὴρ λέγει »Οὐδεὶς ἀγαϑὸς εἰ μὴ εἷς ὁ ϑεός, ὁ πατήρε. 

15 οὐχοῦν »ὁ ἀγαϑὸςς τῷ νὔντιε 0 αὐτός ἐστιν. ἐναντίον δὲ τῷ ἀγαϑῷ 
τὸ καχὸν ἢ τὸ πονηρόν, καὶ ἐναντίον τῷ νὌντις τὸ »Οὐχ ove' οἷς 
ἀχολουϑεῖ ὅτε τὸ πονηρὸν καὶ (r0) xaxov Οὐχ Ov. καὶ τάχα τοῦτο 
ἔσηνε τοὺς εἰπόντας τὸν διάβολον μὴ εἶναι ϑεοῦ δημιούργημα" xa 
ö γὰρ διάβολός ἐστιν οὐχ ἔστι ϑεοῦ δημιούργημα, ᾧ δὲ συμβέβηκε 

2) διαβόλῳ εἶναι, γενητὸς ὧν, οὐδενὸς χτιστοῦ ὄντος παρὲξ τοὺ ϑεοῦ 
ἡμῶν. ϑεοῦ ἐστι χτίσμα᾽ ὡς εἰ ἐφάσχομεν xoi τὸν φονέα μὴ εἶναι 
ϑεοῦ δημιούργημα, οὐχ ἀναιροῦντες τὸ 7) ἀνϑοωπός ἐστι πεποιῆσϑαι 

iR αὐτὸν ὑπὸ ϑεοῦ. τιϑέντες γὰρ τὸ ἡ ἄνϑρωπος τυγχάνει ἀπὸ ϑεοῦ 
αὐτὸν τὸ εἶναι εἰληφέναι καὶ ἡμεῖς οὐ τίϑεμεν τὸ ἢ φονεύς ἐστιν 

25 ἀπὸ ϑεοῦ τοῦτ αὐτὸν εἰληφέναι. πάντες μὲν οὖν οἱ μετέχοντες τοῦ 
»Ortoz« — μετέχουσι δὲ οἱ ἅγιοι —, εὐλόγως ἂν »Ovrec« χρηματί- 
ζοιεν᾽ οἱ δὲ ἀποστραφέντες τὴν τοῦ »Ovroc« μετοχήν, τῷ ἐστερῆσϑαι 
τοῦ »Ovroge γεγόνασιν νΟὐχ Ovresı. προείπομεν δὲ ὅτι συνωνυμία 
ἐστὶ «oU »Οὐχ Ovroc« xal τοῦ »Οὐδενόςε, x«l διὰ τοῦτο οἱ ν»Οὺκχ 

30 ὄντεςε »Οὐδένε εἰσι, xai πᾶσα ἡ xaxla »Οὐδένε ἐστιν, ἐπεὶ καὶ νΟὐχ 
ὥνε τυγχάνει, καὶ »Οὐδὲνε χαλουμένη χωρὶς γεγένηται τοῦ λόγου. 
τοῖς »πᾶσινε οὐ συγκαταριϑμουμένη. ἡμεῖς μὲν οὖν κατὰ τὸ δυνατὸν 
παρεστήσαμεν τίνα τὰ διὰ τοῦ Aoyov γεγενημένα πάντα καὶ τί τὸ 


6 Vgl. Röm. 4, 17. — 8 Esth. 4, [17] (addit. Graec. C 22), — 11 Vgl. Exo. 
3, 14f. — 14 Mark. 10, 18; vgl. Luk. 18, 19. — 28 Vgl. 2. 2. — 32 Vgl. Joh. 1, 3. 


2 σινωνυμία)] σινώνυμα, corr. We cf. 2.28 | 5 νομίζων bis 6 μὴ ὄντα a. 
Rande von II. H. nachgetragen | 9 οὖσιν unter d. Linie. | 12 Μωυσῆν) s» a. Ras. 
' τὸ ὄνομα unter d. Linie | 17 -τὸν -- We | xaxóv οὐχ ὄν xal ἃ. Ras. | 18 εἶναι) 
vai II. H. über d. Linie. | 22 nach ἐστι + μὴ M, corr. V. 
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12 Origenes, Johannescommentar. (I, 8. 4 


μανϑάνοντος ἀχώριστός ἐστιν 0 ἐνυπάρχων τῇ φύσει τῶν λογικῶν 
λόγος. ἀεὶ ὑποβάλλων τὰ πραχτέα, xüv παραχούωμεν αὐτοῦ τῶν 
ἐντολῶν, ἐπιδιδόντες αὐτοὺς ταῖς ἡδοναῖς x c παραπεμπόμενοι τὰς 
ἀρίστας αὐτοῦ συμβουλάς. ὥσπερ δὲ ὑπηρέτῃ τῷ ὀφθαλμῷ ἐπὶ τοῖς 
χρείττοσιν ἡμῖν γεγενημένῳ, καὶ ip ὧν οὐ καλῶς ὁρῶμεν χρώμεϑα, 
ὁμοίως χαὶ τῇ ἀχοῇ ὅταν παρέχωμεν ἑαυτοὺς ἀχροάσει ἀχρήστων 
(σμάτων καὶ τῶν ἀπηγορευμένων ἀχουσμάτων, οὕτως ἐνυβρίζοντες 
τὸν ἐν ἡμῖν λόγον xal οὐχ εἰς δέον αὐτῷ χρώμενοι, di αὐτοῦ παρα- 
vouovusv εἰς χρίμα τοῖς ἁμαρτάνουσιν ἐνυπάρχοντος καὶ διὰ τοῦτο 
κρένοντος τὸν μὴ πάντων αὐτὸν προτιμήσαντα. ὅϑεν xal φησιν᾿ 
»Ὁ λόγος ὃν ἐλάλησα αὐτὸς κρινεῖ ὑμᾶςε, ἴσον διδάσχων τῷ Ἐγὼ ὁ 
λόγος, ὁ ἐν ὑμῖν ἀεὶ ἐνηχῶν, αὐτὸς ὑμᾶς χκαταδιχάσω τόπον ἀπο- 
λογίας καταλειπόμενον ἔχοντας οὐδαμῶς. δόξει μέντοι γε βιαιοτέρα 
εἶναι αὕτη ἡ ἐχδοχή, ἄλλον μὲν λόγον τὸν »ἐν ἀρχῆς ἡμῶν Eger 
φότων τὸν » πρὸς τὸν ϑεόνε, τὸν ϑεὸν λόγον, ἄλλως δὲ αὐτὸν 
νοούντων, ὅτε οὐ μόνον ἐπὶ τῶν προηγουμένων δημιουργημάτων 
τὸ »Πάντα δι αὐτοῦ ἐγένετοε λέγεσϑαι ἐφάσχομεν, ἀλλὰ xai ἐπὶ 
πάντων τῶν ὑπὸ τῶν λογικῶν πραττομένων, οὗ λόγου χωρὶς οὐδὲν 
ἁμαρτάνομεν. καὶ ζητητέον, εἰ καὶ τὸν ἐν ἡμῖν λόγον τὸν αὐτὸν 
λεχτέον τῷ ἐν ἀρχῇ καὶ τῷ πρὸς τὸν ϑεὸν χαὶ τῷ ϑεῷ λόγῳ, 
μάλιστα ἐπεὶ οὐχ ὡς ἑτέρου τούτου τυγχάνοντος παρὰ τὸν ἐν ἀρχῇ 
πρὸς τὸν ϑεὸν λόγον ἔοικεν ὁ ἀπόστολος διδάσχειν τὸ »Mn εἴπῃς 
»ἐν τῇ καρδίᾳ σου Τὶς ἀναβήσεται εἰς τὸν οὐρανόν; τοῦτ᾽ ἔστε Χρι- 
»στὸν χαταγαγεῖν᾽ ἢ Τίς καταβήσεται εἰς τὴν ἄβυσσον; τοῦτ᾽ ἔστι 


et 


20 
139: 


69R 


» Χριστὸν ix νεχρῶν ἀναγαγεῖν᾽ ἀλλὰ τί λέγεε ἡ γραφή; Ἐγγύς σου 925 


»τὸ ῥῆμα ἐστιν σφόδρα ἐν τῷ στόματί σου καὶ ἐν τῇ καρδίᾳ oov.« 


Ι,4. 'O γέγονεν (ἐν) αὐτῷ ζωὴ ἦν, xoi 7j ζωὴ ἦν τὸ φῶς 
τῶν ἀνθρώπων. 


XVI. (10) Ἔστι τινὰ δόγματα παρ᾽ “Ἥλλησι καλούμενα παράδοξα, 
τῷ κατ᾽ αὐτοὺς σοφῷ πλεῖστα 06a προσάπτοντα μετά τινος ἀπο- 
δείξεως ἢ φαινομένης ἀποδείξεως, καϑ' ἃ φασι μόνον καὶ πάντα τὸν 
σοφὸν εἶναι ἱερέα, τῷ μόνον xal πάντα τὸν σοφὸν ἐπιστήμην ἔχειν 
τῆς τοῦ ϑεοῦ ϑεραπείας, καὶ μόνον χαὶ πάντα τὸν σοφὸν εἶναι ἐλεύ- 


8 Vgl. Joh. 9, 39. — 11 Vgl. Joh. 12, 48. --- 14 Vgl. Joh. 1, 1. — 17 Joh. 
1, 3. — 20 Vgl. Joh. 1, 1. — 22 Róm. 10, 6—8. — Vgl. Deut. 30, 11ff. — 29 
Vgl. Zeller, Phil. d. Griechen III, 13, 249f. 


5 ob καλῶς) οὐχ ἄλλως, corr. Hu | 6 παρέχωμεν)] με a. Ras. M | ἀχροάσει 
ἀχρήστων" ἀχροάσεσι χρίσεως, corr. Pr | 20 τῷ! über d. Linie M | 25 ἀλλὰ-- ἐγγὺς 
a. Ras. M| 27 & + V 1 ζω[ἡ ἣν τὸ] φῶς a. Ras. | 31 φασὶ] φησι, corr. V. 


I, 3] Buch II, 14—15 (8—9). 71 


οὕτω »οηϑῇ τὸ δι᾽ αὐτοῦ, ἀλλ᾽ αὐτοῦ ἐνεργοῦντος ἕτερος 
ἐποί ει. οὐ τοῦ παρόντος δὲ καιροῦ ἐλέγξαι τὸ μὴ τὸν δημιουργὸν 104 
ὑπηρέτην τοῦ λόγου γεγενημένον τὸν χόσμον πεποιηκέναι καὶ 
ἀποδειχνύναι ὅτε ὑπηρέτης τοῦ δημιουργοῦ γενόμενος ὁ λόγος 
5 τὸν χύσμον χατεσχεύασε. κατὰ γὰρ τὸν προφήτην Δαβὶδ »O 
»ϑεὸς εἶπε καὶ ἐγενήϑησαν, ἐνετείλατο xai ἐκτίσϑησανε. νἐνετείλατος 
γὰρ ὁ ἀγένητος ϑεὸς τῷ πρωτοτόχῳ πάσης κτίσεως »xal ἐχτίσϑη- 
»σανε, οὐ μόνον ὁ κόσμος καὶ τὰ ἐν αὐτῷ, ἀλλὰ καὶ τὰ λοιπὰ 
πάντα, »εἴτε ϑρόνοι εἴτε κυριότητες εἴτε ἀρχαὶ εἴτε ἐξουσίαι" 
eH πάντα γὰρ di αὐτοῦ xal εἰς αὐτὸν ἔχτισται, καὶ αὐτός ἐστι 
»πρὸ πάντων.ε 
XV. (9) Ἔτι εἰς τὸ »Χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Eve οὐχ ἀγύμ- 105 
vaorov ἐατέον καὶ τὸν περὶ τῆς καχίας Aoyov' χἂν γὰρ σφόδρα 
ἀπεμφαίνειν δοχῇ, οὐ πάνυ τι δοχεῖ μοι εὐχαταφρόνητον εἶναι. ζη- 

15 τητέον γάρ, εἰ καὶ ἡ καχία διὰ τοῦ λόγου γεγένηται, νῦν λόγου 
προσεχῶς λαμβανομένου τοῦ ἐν ἑκάστῳ, ὡς xai αὐτὸς ἀπὸ τοῦ »iv 
»ἀρχῇς λόγου ἑκάστῳ ἐγγεγένηται. φησὶ τοίνυν ὁ ἀπόστολος" Χωρὶς 106 
»vouov ἁμαρτία νεχράε, καὶ ἐπιφέρει" »᾿Ἐλϑούσης δὲ τῆς ἐντολῆς ἢ 

139v »μὲν ἁμαρτία ἀνέζησεε καϑολιχὸν διδάσχων | περὶ τῆς ἁμαρτίας ὡς 

3) μηδεμίαν ἐνέργειαν αὐτῆς ἐχούσης πρὶν νόμου καὶ ἐντολῆς πῶς δὲ 
T ἔχων ὁ λόγος νόμος εἶναι xal ἐντολή, xal 00x àv εἴη ἁμαρτία μὴ 
ὄντος νόμου, (ἁμαρτία rag οὐχ ἐλλογεῖται μὴ ὄντος νόμου), καὶ 
πάλιν οὐχ ἂν εἴη ἁμαρτία un ὄντος λόγου (» Εἰ γὰρ μὴ ἦλϑον, φησί, 

6R »xal ἐλάλησα αὐτοῖς, ἁμαρτίαν οὐχ εἴχοσαν ε). πᾶσα γὰρ πρόφασις 101 

25 ἀφαιρεῖται τοῦ βουλομένου ἐπὶ τῇ ἁμαρτίᾳ ἀπολογήσασϑαι, ἐπὰν 
ἐνυπάρχοντος λόγου καὶ παραδεικνύοντος, 0 πρακτέον, μὴ πείϑηταί 
τις αὐτῷ. τάχα οὖν πάντα μέχρι καὶ τῶν χειρόνων διὰ τοῦ λόγου 
γεγένηται καὶ »χωρὶς αὐτοῦςε, ἁπλούστερον ἡμῶν ἐχλαμβανόντων τὸ 
:Οὐδένε, »éyévevo οὐδένε. xal οὐ πάντως τῷ λόγῳ ἐγκλητέον, εἰ 108 

30 »χάντα δι’ αὐτοῦ ἐγένετοςε xal νχωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Eve, ὡς 
οὐδὲ ἐγχλητέον τῷ διδασχάλῳ παραδείξαντι τὰ δέοντα τῷ μανϑα- 
vortt, ἐπὰν διὰ τὰ τούτου μαϑήματα μηχέτι τόπος χαταλείπηται τῷ 
ἁμαρτάνοντι ἀπολογίας ὡς περὶ ἀγνοίας, xai μάλιστα ἐὰν νοήσωμεν 
διδάσχαλον τοῦ μανϑάνοντος ἀχώριστον. οἱονεὶ γὰρ διδάσκαλος τοῦ 109 


ὅ Ps. 148, 5. -- 7 Vgl. Kol. 1, 15. — 9 Vgl. Kol. 1, 16f. — 12 Joh. 1, 3. — 
16 Vgl. Joh. 1,1. — 17 Röm. 7, 8f. — 22 Röm. 5, 13. — 23 Joh. 15, 22. — 
28 Vgl. Joh. 1, 3. — 30 Joh. 1, 3. 


ἢ ἀγένητος) ἀγέννητος, corr. We | 21 ἔχων verderbt; el εἶχεν We, viell. liegt 
die Corruptel tiefer u. nach ἐντολή ist Lücke anzunehmen. | 29 nach ἐγένετο + 
τὸ | 33 νοήσωμεν) μὲ a. Ras. 


72 Origenes, Johannescommentar. [I, 3. 4 


uavdavovrog ἀχώριστός ἐστιν ὁ ἐνυπάρχων τῇ φύσει τῶν λογικῶν 
λόγος, ἀεὶ ὑποβάλλων τὰ πραχτέα, χἂν παραχούωμεν αὐτοῦ τῶν 
ἐντολῶν, ἐπιδιδόντες αὐτοὺς ταῖς ἡδοναῖς καὶ παραπεμπόμενοι τὰς 
ἀρίστας αὐτοῦ συμβουλάς. ὥσπερ δὲ ὑπηρέτῃ τῷ ὀφϑαλμῷ ἐπὶ τοῖς 
χρείττοσιν ἡμῖν γεγενημένῳ, καὶ ἐφ᾽ ὧν οὐ χαλῶς ὁρῶμεν χρώμεϑα, b 
ὁμοίως χαὶ τῇ ἀκοῇ ὅταν παρέχωμεν ἑαυτοὺς ἀκροάσει ἀχρήστων 
ἀσμάτων καὶ τῶν ἀπηγορευμένων ἀχουσμάτων, οὕτως ἐνυβρίζοντες 
τὸν ἐν ἡμῖν λόγον καὶ οὐχ εἰς δέον αὐτῷ χρώμενοι, di αὐτοῦ παρα- 
vouovusv εἰς χρίμα τοῖς ἁμαρτάνουσιν ἐνυπάρχοντος καὶ διὰ τοῦτο 

110 χρίνοντος τὸν μὴ πάντων αὐτὸν προτιμήσαντα. ὅϑεν καί φησιν" 10 
»Ὁ λόγος ὃν ἐλάλησα αὐτὸς xpıvel ὑμᾶςε, ἴσον διδάσχων τῷ Ἐγὼ ὁ 631 
λόγος, ὁ ἐν ὑμῖν ἀεὶ ἐνηχῶν, αὐτὸς ὑμᾶς καταδιχάσω τόπον ἀπο- 
λογίας καταλειπόμενον ἔχοντας οὐδαμῶς. δόξει μέντοι γε βιαιοτέρα 
εἶναι αὕτη 7 ἐχδοχή, ἄλλον μὲν λόγον τὸν »iv ἀρχῇς ἡμῶν iem 
φότων τὸν "πρὸς τὸν ϑεόνε, τὸν ϑεὸν λόγον, ἄλλως δὲ αὐτὸν 15 
νοούντων, ὅτε οὐ μόνον ἐπὶ τῶν προηγουμένων δημιουργημάτων 
τὸ »Πάντα di αὐτοῦ ἐγένετοςε λέγεσϑαι ἐφάσχομεν, ἀλλὰ καὶ ἐπὶ 
πάντων τῶν ὑπὸ τῶν λογικῶν πραττομένων, οὗ λόγου χωρὶς οὐδὲν 

1 ἁμαρτάνομεν. καὶ ζητητέον, εἰ καὶ τὸν ἐν ἡμῖν λόγον τὸν αὐτὸν 
λεχτέον τῷ ἐν ἀρχῇ καὶ τῷ πρὸς τὸν ϑεὸν xai τῷ ϑεῷ λόγῳ, 30 
μάλιστα ἐπεὶ οὐχ ὡς ἑτέρου τούτου τυγχάνοντος παρὰ τὸν ἐν ἀρχῇ 139 
πρὸς τὸν ϑεὸν λόγον ἔοικεν ὁ ἀπόστολος διδάσχειν τὸ » ῆ εἴπῃς 
^i» τῇ καρδίᾳ σου Τίς ἀναβήσεται εἰς τὸν οὐρανόν; τοῦτ᾽ ἔστι Χρι- 
»στὸν καταγαγεῖν" 7 Τίς καταβήσεται εἰς τὴν ἄβυσσον; τοῦτ᾽ ἔστι 69 
» Χριστὸν ἐκ νεχρῶν avayaytty: ἀλλὰ τί λέγει ἡ γραφή; Ἐγγύς σου 925 
»τὸ ῥῆμα ἐστιν σφόδρα ἐν τῷ στόματί σου xal ἐν τῇ καρδίᾳ σου.« 


Ι,4. Ὁ γέγονεν (ἐν) αὐτῷ ζωὴ ἦν, καὶ 7j ζωὴ ἦν τὸ φῶς 


Av 3 ’ 
τῶν ἀνθρώπων. 


112 XVI. (10) Ἔστι τινὰ δόγματα παρ᾽ Ἕλλησι καλούμενα παράδοξα, 
τῷ κατ᾽ αὐτοὺς σοφῷ πλεῖστα ὅσα προσάπτοντα μετά τινος ἀπο- 30 
δείξεως ἢ φαινομένης. ἀποδείξεως, χαϑ' a φασι μόνον καὶ πάντα τὸν 
σοφὸν εἶναι ἱερέα, τῷ μόνον καὶ πᾶντα τὸν σοφὸν ἐπιστήμην ἔχειν 
τῆς τοῦ ϑεοῦ ϑεραπείας, καὶ μόνον καὶ πάντα τὸν σοφὸν εἶναι ἐλεύ- 


8 Vgl. Joh. 9, 39. — 11 Vgl. Joh. 12, 48. — 14 Vgl. Joh. 1, 1. — 17 Joh. 
1, 3. — 20 Vgl. Joh. 1, 1. — 22 Röm. 10, 6—8. — Vgl. Deut. 30, 118. — 99 
Vgl. Zeller, Phil. d. Griechen III, 13, 2498 


5 ob χαλῶς) οὐχ ἄλλως, corr. Hu ] 6 παρέχωμεν] με ἃ. Ras. M | ἀχροάσει 
ἀχρήστων) ἀχροάσεσι χρίσεως, corr. Pr| 20 τῷ! über d. Linie M | 25 ἀλλὰ-- ἐγγὺς 
a. Ras. M| 27 ἐν + V| Co[3 ἣν τὸ] φῶς a. Ras. | 31 φασὶ] φησι, corr. V. 
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ϑερον, ἐξουσίαν αὐτοπραγίας ἀπὸ τοῦ ϑείου νόμου εἰληφότα καὶ 

τὴν ἐξουσίαν δὲ ὁρίζονται νόμιμον ἐπιτροπήν. καὶ τί δεῖ νῦν ἡμᾶς 
λέγειν περὶ τῶν χαλουμένων παραδόξων. πολλῆς οὔσης τῆς εἰς αὐτὰ 
πραγματείας καὶ δεομένων συγχρίσεως τῆς πρὸς τὸ βούλημα τῆς 

δ γραφῆς τῶν ὑπ᾿ αὐτῶν xarà τὰ παράδοξα ἀπαγγελλομένων, ἵνα 

ἐπὶ τίνων ὁ τῆς ϑεοσεβείας λόγος συμφῇ καὶ ἐπὶ τίνων τὸ ἐναντίον 

τοῖς ὑπ᾽ ἐχείνων λεγομένοις βούλεταε παραστῆσαι δυνηϑῶμεν; τού- 

rov δὲ ἡμῖν μνήμη γεγένηται ζητοῦσι τὸ »O γέγονεν ἐν αὐτῷ Cor) 114 

»ἦνε διὰ τὸ οἱονεὶ τῷ χαραχτῆρι τῶν παραδόξων xal, εἰ δεῖ εἰπεῖν. 

παραδοξότερον παρὰ τὰ Ox ἐχείνων λεγόμενα, δύνασϑαι av τινα 

ἑπόμενον τῇ γραφῇ δεῖξαι τοιαῦτα πλείονα. ἐὰν γὰρ νοήσωμεν τὸν ἐν 
ἀρχῇ λόγον, τὸν πρὸς τὸν ϑεόν, τὸν ϑεὸν λόγον, τάχα δυνησόμεϑα μόνον 

ΙΗ τὸν τούτου, xaÜ' ἃ τοιοῦτος, μετέχοντα »λογικὸνε εἰπεῖν" ὥστε xci 
ἀποφήνασϑαι ἄν, ὅτι μόνος ὁ ἅγιος Aoyıxöc. πάλιν ἐὰν συνῶμεν 115 

15 τὴν γενομένην ἐν τῷ λόγῳ ζωήν, τὸν εἰπόντα »Eyo εἰμι ἡ Cor. 
ἐροῦμεν μηδένα τῶν ἔξω τῆς πίστεως Χριστοῦ ζῆν, πάντας (δὲ, 
εἶναε νεχροὺς τοὺς μὴ ζῶντας ϑεῷ, To τε ζῆν αὐτῶν ζῆν εἶναι τῆς 
ἁμαρτίας xal διὰ τοῦτο, ἵν᾿ οὕτως εἴπω, ζῆν ϑανάτου τυγχάνειν. 
ἐπίστησον δὲ εἰ μὴ τοῦτο πολλαχοῦ παριστᾶσιν αἱ ϑεῖαι γραφαί, [τὸ] 116 

20 ὅπου μὲν τοῦ σωτῆρος φάσχοντος᾽ »H οὐχ ἀνέγνωτε τὸ ῥηϑὲν ἐπὶ 
»τῆς βάτου Ἐγὼ ϑεὸς ᾿Αβραὰμ καὶ ϑεὸς ᾿Ισαὰκ καὶ ϑεὸς Ἰακώβ; ovx 
"ἔστι ϑεὸς νεχρῶν ἀλλὰ ζώντωνε καὶ »Οὐ δικαιωϑήσεται κατενώ- 
»πιόν σου πᾶς ζῶνε. τί δὲ περὶ αὐτοῦ λέγειν δεῖ τοῦ ϑεοῦ ἢ τοῦ 
σωτῆρος; ἀμφιβάλλεται γὰρ ὁποτέρου εἶναι ἡ λέγουσα ἐν τοῖς προ- 

5 φήταις φωνή »Ζῶ ἐγώ, λέγει κύριος. « 

IR XVIL (11) Καὶ πρῶτόν γε ἴδωμεν τὸ νΟὐχ ἔστι ϑεὸς νεκρῶν 11 
ἀλλὰ ζώντωνε ἴσον δυνάμενον τῷ »o)Ux ἔστιν ἁμαρτωλῶν ἀλλὰ 
ἁγίων ϑεός-. μεγάλη γὰρ δωρεὰ τοῖς πατριάρχαις τὸ τὸν ϑεὸν 

ὃν ἀντὶ ὀνόματος προσάψαι | τὴν ἐκείνων ὀνομασίαν τῇ »ϑεὸς- ἰδίᾳ αὐτοῦ 

3) προσηγορίᾳ, καϑ᾽ ἃ καὶ ὁ Παῦλός φησι »Διὸ οὐκ ἐπαισχύνεται ὁ ϑεὸς 118 
»ϑεὸς καλεῖσϑαι αὐτῶνε᾽ οὐχοῦν ϑεός ἐστιν τῶν πατέρων καὶ πάν- 
των τῶν ἁγίων" καὶ ovx ἄν που ἀναγεγραμμένον εὐρίσχοιτο τὸ ϑεὸν 
εἶναε τὸν ϑεόν τινος τῶν ἀσεβῶν. εἰ τοίνυν 0 ϑεὸς ἁγίων ἐστὶν xci 


pem 


13 


l 


-— 
an 


2 Vgl. Ps. Plato, defin. p. 415B. — 8 Joh. 1, 4. — 11 Vgl. Joh. 1, 1. — 
15 Joh. 11, 25. — 16 Vgl. Róm. 6, 11. — 20 Vgl. Mark. 12, 26f. (Exod. 3, 0). — 
22 Ps. 142, 2. — 25 Num. 14, 28; Ez. 34, 8. — 26 Mark. 12, 27. — 28 Vgl. Exod. 
3, 6. — 30 Hebr. 11, 16. 
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ϑεὸς ζώντων εἶναι λέγεται, οἱ ayıoı ζῶντές εἰσι καὶ οἱ ζῶντες Ἅγιοι. 
οὔτε ἁγίου ὄντος ἔξω τῶν ζώντων οὔτε ζῶντος χρηματίξοντος μόνον 
καὶ οὐχὶ μετὰ τοῦ ζῆν ἔχοντος χαὶ τὸ ἅγιον αὐτὸν τυγχάνειν. τὸ 
παραπλήσιον δὲ ἔστι χαὶ ἐπὶ τοῦ »Εὐαρεστήσω τῷ κυρίῳ ἐν χώρα 
»ξώντωνς ἰδεῖν, ὡς εἰ ἔλεγεν »ἐν τάξει ἁγίων- ἢ ἢ "ἐν τῷ τόπῳ τῶν 
ἁγίων», τῆς κυρίως «δὐαρεστήσεως ἤτοι ἐν τῇ τάξει τῶν ἁγίων 7j 
ἐν τῷ τόπῳ τῶν ἁγίων τυγχανούσης, οὐδέπω ἄχρως εὐαρεστοῦν- 
τος τοῦ u εἰς τὴν τάξιν τῶν ἁγίων χεχωρηχότος ἢ τοῦ μὴ εἰς τὸν 
τόπο» τῶν ἁγίων γεγενημένου" εἰς ὃν χωρῆσαι δεήσει πάντα τὸν 
οἱονεὶ σχιὰν xal εἰχόνα τῆς εὐαρεστήσεως τῆς ἀληϑινῆς ἐν τῷ βίῳ 
τούτῳ προανειληφότα. καὶ τὸ »οὐ δικαιωϑήσεσϑαι δὲ κατ᾽ ἐνώπιον 
»τοῦ ϑεοῦ πάντα ζῶντας δηλοῖ, ὅτι Og πρὸς ϑεὸν xal τὴν ἐν αὐτῷ 
δικαιοσύνην οὐδεὶς δικαιωϑήσεται τῶν πάνυ μαχαρίων, ὡς εἰ καὶ 
ἐλέγομεν ἐπὶ ἑτέρου παραδείγματος τοιοῦτον᾽ οὐ φωτιεῖ πᾶς λύχνος 
ἐνώπιον ἡλίου φωτιεῖ μὲν γὰρ πᾶς λύχνος, all ὅταν μὴ καταυγά- 
ζηται ὑπὸ ἡλίου" δικαιωϑήσεται δὲ καὶ πᾶς ζῶν, ἀλλ᾽ οὐχ ἐνώπιον 
τοῦ ϑεοῦ, ὅτε δὲ τοῖς κάτω συγχρίνεται καὶ ὑπὸ τοῦ σχότους κεχρα- 
τημένοις παρ᾽ οἷς λάμψει αὐτῶν τὸ φῶς. καὶ ὅρα εἰ κατὰ τοῦτο 
xal τὸ ἐν τῷ εὐαγγελίῳ νοητέον" »Λαμψάτω τὸ φῶς ὑμῶν Eux000- 
ϑὲεν τῶν ἀνϑρώπωνε. οὐ γάρ ζφησιν) "λαμψάτω τὸ φῶς ὑμῶν 
ἔμπροσϑεν τοῦ ϑεοῦ- τοῦτο γὰρ εἰ ἐνετέλλετο, ἀδύνατον ἂν ἐδίδου 
ἐντολήν, og εἰ καὶ τοῖς λύχνοις ἐμψύχοις οὖσιν ἐντολὴν ἐδίδου τοῦ 
λάμψαι τὸ φῶς αὐτῶν ἔμπροσϑεν τοῦ ἡλίου. οὐχ oí τυχόντες οὖν μόνοι 
τῶν ζώντων οὐ δικαιωϑήσονται κατενώπιον τοῦ ϑεοῦ, ἀλλὰ xal οἱ ὡς 
ἐν ζῶσι τῶν ἐλαττόνων διαφέροντες" 7, ὅπερ μᾶλλον, ἅμα ἡ πάντων 
τῶν ζώντων δικαιοσύνη οὐ δικαιωθήσεται ὡς πρὸς τὴν toU ϑεοῦ 
δικαιοσύνην ὡς εἰ καὶ aua xavra τὰ ἐπὶ γῆς νυχτερινὰ συναγαγὼν 
φῶτα ἔφασχον μὴ δύνασϑαι ταῦτα φωτίζειν Og πρὸς τὰς τούτου 
τοῦ ἡλίου αὐγάς. xav ἐπανάβασιν δὲ ἐκ τῶν εἰρημένων νοητέον xai 
τὸ »Ζῶ ἐγώ, λέγει κύριοςε, τάχα τοῦ κυρίως ζῆν μάλιστα ἐκ τῶν 
εἰρημένων περὶ τοῦ ζῆν παρὰ μόνῳ τυγχάνοντος τῷ ϑεῷ. καὶ oga 
εἰ διὰ τοῦτο δύναται ὁ ἀπόστολος τὴν εἰς ὑπερβολὴν ὑπεροχὴν νοή- 
σας τῆς ζωῆς τοῦ ϑεοῦ καὶ ἀξίως ϑεοῦ συνιεὶς τὸ »Ζῶ ἐγὼ, λέγει 
»χύριοςς εἰρηκέναι περὶ ϑεοῦ" »'O μόνος ἔχων ἀϑανασίανε, οὐδενὸς τῶν 


4 Ps. 114, 9. — 11 Vgl. Ps. 142, 2. — 19 Matth. 5, 16. — 24 Vgl. Ps. 142, 2. 
— 30 Num. 14, 28. Ez. 34, 8. — 34 Num. 14, 28. Ez. 34, 8. — 35 I. Tim. 6, 16. 
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M0' zapa τὸν ϑεὸν ζώντων ἔχοντος τὴν ἄττρεπτον πάντη xoi ἀναλλοίω- 
τον ζωήν. καὶ τί διστάζομεν περὶ τῶν λοιπῶν, ὅτε οὐδὲ ὁ χριστὸς 
ἔσχε τὴν τοῦ πατρὸς ἀϑανασίαν; ἐγεύσατο γὰρ ὑπὲρ παντὸς ϑανάτου. 

XVIII. (12) “Ἅμα de ἐξετάζοντες τὰ περὶ τοῦ ζῶντος ϑεοῦ καὶ 124 
5 ζωῆς, ἥτις ἐστὶν ὁ χριστός, καὶ ζώντων ἐν χώρᾳ ἰδίᾳ τυγχανόντων 
xal ζώντων οὐ δικαιουμένων ἐνώπιον τοῦ ϑεοῦ, ἀχκολούϑως τούτοις 
παρατιϑέμενοε τὸ νὉ μόνος ἔχων ἀϑανασίανε τὰ ὑπονοούμενα συμ- 
παραληφόμεϑα περὶ τοῦ πᾶν ὁτιποτοῦν λογικὸν μὴ οὐσιωδῶς ἔχειν 

ὡς ἀχώριστον συμβεβηκὸς τὴν μακαριότητα. ἐὰν γὰρ ἀχώριστον ἔχῃ 195 

10 τὴν μαχαριότητα χαὶ τὴν προηγουμένην ξωήν, πῶς ἔτι ἔσται ἀληϑὲς 
τὸ περὶ τοῦ ϑεοῦ λεγόμενον" »O μόνος ἔχων ἀϑανασίανε; χρὴ μέν- 
τοι γε εἰδέναι ὅτι τινὰ ὁ σωτὴρ οὐχ αὐτῷ ἐστιν ἀλλ᾽ ἑτέροις, τινὰ 
δὲ αὐτῷ καὶ ἑτέροις" ζητητέον δὲ εἴ τινα ἑαυτῷ καὶ οὐδενί. σαφῶς 
μὲν γὰρ ἑτέροις ἐστὶν »ποιμήνε, οὐχ ὡς οἱ παρὰ ἀνϑρώποις ποιμένες 

15 ὄνησιν ἐκ τοῦ ποιμαίνειν εἰς ἑαυτὸν λαμβάνων, εἰ μὴ ἄρα τὴν τῶν 
ποιμαινομένων ὠφέλειαν διὰ φιλανϑρωπίαν ἰδίαν εἶναι λογίσαιτο. 

6H ἀλλὰ καὶ »000g« ἐστιν ἑτέροις ὁμοίως καὶ εϑύρας, ὁμολογουμένως 126 
δὲ xal νῥάβδοςε' ἑαυτῷ δὲ καὶ ἑτέροις »oopla«, τάχα δὲ καὶ »Aoyoc«. 
ζητητέον δὲ εἰ συστήματος ϑεωρημάτων ὄντος ἐν αὐτῷ, xa! ὁ 

20 »σοφίας ἐστίν, ἐστί τινα ϑεωρήματα ἀχώρητα τῇ λοιπῇ xaQ αὐτὸν 
γεννητῇ φύσει, arıva οἶδεν ἑαυτῷ. καὶ οὐχ ἀνεξέταστον (róv) λόγον (91 
ἐατέον διὰ τὴν περὶ ἁγίου πνεύματος εὐλάβειαν. ὅτι μὲν γὰρ καὶ 
αὐτὸ αὐτῷ μαϑητεύεται, σαφὲς ἐκ τοῦ λεγομένου περὶ παρακλήτου 
xal ἁγίου πνεύματος" τὍτι ἐκ τοῦ ἐμοῦ λήψεται, χαὶ ἀναγγελεῖ 

TR ὑμῖνε. εἰ δὲ μαϑητευόμενον πάντα χωρεῖ, à ἐνατενίζων τῷ πατρὶ 

ἀρχόμενος ὁ υἱὸς γινώσχει, ἐπιμελέστερον ζητητέον. 

Εἰ τοίνυν ὁ σωτὴρ ἃ μέν τινα ἑτέροις, τινὰ δὲ τάχα που αὐτῷ 128 
xal ἢ οὐδενὶ ἢ ἑνὶ ἢ ὀλίγοις, καϑ᾽ ὃ »Lon« ἐστιν ἡ γενομένη ἐν τῷ 
λόγῳ, βασανιστέον πότερον αὐτῷ καὶ ἑτέροις ζωή ἐστιν ἢ ἑτέροις, 
xci (el) ἑτέροις, τίσι τούτοις. εἰ δὴ ταὐτόν ἐστι »ζωῆς καὶ »φῶς 
"τῶν ἀνϑρώπωνε — φησὶ yap »O yéyovev ἐν αὐτῷ ζωὴ ἣν καὶ ἡ ζωὴ 
ἣν τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπωνε — τὸ δὲ φῶς τῶν ἀνϑρώπων τινῶν ἐστι 
φῶς, xal τοῦτο οὐ πάντων τῶν λογικῶν, ὅσον ἐπὶ T τῷ κεῖσϑαι τὸ 
»᾿ἀνϑρώπωνε, ἀλλὰ »tOv ἀνϑρώπωνε ἐστὶ φῶς, εἴη ἂν καὶ Lo 

8 Vgl. Hebr. 2, 9. — 5 Vgl. Ps. 114, 9. — 6 Vgl. Ps. 142, 2. — 7 I. Tim. 


6. 16. — 11 I. Tim. 6, 16. — 14 Vgl. Ex. 34. — 17 Vgl. I, 27. 21. 23. 22. — 
24 Joh. 10, 14. — 27 Vgl. Z. 11f. — 28 Vgl. Joh. 1, 4. — 31 Joh. 1, 4. 
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ἀνθρώπων, ὧν καὶ φῶς oru καὶ καϑ' 0 ζωή, λέγοιτο ἂν 0 σωτὴρ 
οὐχ αὐτῷ ἀλλὰ ἑτέροις εἶναι ζωὴ ὧν ἐστι καὶ φῶς. αὕτη δὴ ἢ ζωὴ 
τῷ λόγῳ ἐπιγίνεται, ἀχώριστος αὐτοῦ μετὰ τὸ ἐπιγενέσϑαι τυγχά- 
νουσα. λόγον γὰρ προὔπάρξαι τὸν ,:αϑαίροντα τὴν φυχὴν ἐν τὴ 
ψυχῇ δεῖ, ἵνα κατὰ τοῦτον καὶ τὴν ἀπ᾽ αὐτοῦ κάϑαρσιν, πάσης περι- 
αἰρεϑείσης νεχρότητος καὶ ἀσϑενείας, ἡ ἀχραιφνὴς ζωὴ ἐγγένηται 
παρὰ παντὶ τῷ τοῦ λόγου xaÜ' ὁ ϑεός ἐστιν αὑτὸν ποιήσαντι χωρη- 
τικόν. 

XIX. (13) Τηρητέον δὲ | ta δύο »Ἐνε καὶ τὴν διαφορὰν αὐτῶν 
ἐξεταστέον" πρῶτον μὲν γὰρ ἐν τῷ »λόγος ἐν ἀρχῇς, δεύτερον δὲ ἐν 
τῷ »ζωὴ ἐν λόγφε. ἀλλὰ λόγος μὲν »iv ἀρχῇς οὐκ ἐγένετο" οὐχ ἣν 
γάρ. ὅτε ἡ ἀρχὴ ἄλογος ἢν, διὸ λέγεται: »’Ev ἀρχῇ nv ὃ λόγος « 
ζωὴ δὲ ἐν τῷ λόγῳ οὐχ Jv" ἀλλὰ ζωὴ ἐγένετο, εἴ γε "ζωή ἐστι τὸ 
»φῶς τῶν ἀνϑρώπωνε. ὅτε γὰρ οὐδέπω ἄνϑρωπος nv, οὐδὲ »φῶς 
τῶν ἀνϑρώπωνε ἣν, τοῦ φωτὸς τῶν ἀνϑρώπων κατὰ τὴν πρὸς 
ἀνϑρώπους σχέσιν γουυμένου. μηδεὶς δ᾽ ἡμᾶς ϑλιβέτω χρονεκῶς 
οἰόμενος ταῦτα ἀπαγγέλλειν. τῆς τάξεως τὸ πρῶτον καὶ τὸ δεύτερον 
καὶ τὰ ἐφεξῆς ἀπαιτούσης, κἂν χρόνος μὴ εὐρίσκχηται, ὅτε τὰ ὑπὸ τοῦ 
λόγου [τὰ] “ὑποβαλλόμενα τρίτα καὶ τέταρτα οὐδαμῶς ἢ». ὃν τρόπον 
τοίνυν »πάντα δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετοε, καὶ οὐχὶ πᾶντα di αὐτοῦ ἣν, καὶ 
»χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ 1 Eve, οὐχὶ de χωρὶς αὐτοῦ ἣν οὐδὲ ἕν, οὕτως ὃ 
γέγονεν ἐν αὐτῷ, οὐχὶ 0 ἢν ἐν αὐτῷ, ‚tom ἢν. καὶ πάλιν οὐχὶ ὃ ἐγένετο 
ἐν ἀρχῇ ὁ λόγος ἣν, ἀλλὰ 0 i ἐν à ἀρχῇ λόγος nv. τινὰ μέντοι γε τῶν 
ἀντιγράφων ἔχει. καὶ τάχα οὐκ ἀπιϑάνως" »O γέγονεν ἐν αὐτῷ ζωὴ 
φἐστινε. εἰ δὲ ζωὴ ταὐτόν ἐστι τῷ τῶν ἀνϑρώπων qot, οὐδεὶς ἐν oxóto 
τυγχάνων ζῇ καὶ οὐδεὶς τῶν ζώντων ἐν σχότῳ ἐστίν, ἀλλὰ πᾶς ὁ 
ξῶν καὶ ἐν φωτὶ ὑπάρχει, xal πᾶς ὁ ἐν φωτὶ ὑπάρχων ζῇ ὥστε 
μόνον τὸν ζῶντα καὶ πάντα εἶναι φωτὸς υἱόν" φωτὸς δὲ υἱός, οὗ 
λάμπει τὰ ἔργα ἔμπροσϑεν τῶν ἀνϑρώπων. 

XX. (14) Πάλιν, ἐπεὶ ἔστι τὰ παραλελειμμένα τῶν ἐναντίων 
νοεῖσϑαι ἐκ τῶν εἰρημένων περὶ τῶν ἐναντίων, λέγεται δὲ περὶ 
Doc καὶ φωτὸς ἀνθρώπων, ἐναντίον δὲ τῇ ζωῇ ϑάνατος xci 
ἐναντίον φωτὶ ἀνθρώπων σχότος ἀνϑρώπων, ἔστιν ἰδεῖν ὅτε ὁ 
iv oxoto τῶν ἀνϑρώπων τυγχάνων ἐν ϑανάτῳ ἐστὶν καὶ 6 τὰ τοῦ 
ϑανάτου πράττων οὐχ ἀλλαχόσε τοῦ σχότους ἐστίν. ὁ δὲ μνημο- 


10 Vgl. Joh. 1, 1. — 11 Vgl. Joh. 1, 4. — 12 Joh. 1, 1. — 13 Vgl. Joh. 1, 4 
— 20 Vgl. Joh. 1, 3. — 23 Vgl. Joh. 1, 1. — 24 Joh. 1, 4 (nach DW verss.). — 
28 Vgl. Luk. 16, 8. — 29 Vgl. Matth. 5, 16 


ὅ χατὰ; μετὰ, corr. We | 7 τῷ τοῦ a. Ras. | 19 [τὰ] str. V | 26 ἐστι» 
a. Ras. 
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νεύων τοῦ ϑεοῦ, ἐάν γε νοῶμεν τί τὸ μνημονεύειν αὐτοῦ, οὐχ ἔστιν 
ἐν τῷ ϑανάτῳ κατὰ τὸ εἰρημένον᾽ »Οὐχ ἔστιν ἐν τῷ ϑανάτῳ ὁ 
μνημονεύων σους. εἴτε δὲ σχότος ἀνθρώπων εἴτε ϑάνατος, οὐ φύσει 
τοιαῦτά ἐστιν ἄλλου λόγου »Ἡμεῖς ἡμεϑά ποτε σκότος, νῦν δὲ φῶς 
δνὲν xvolo«, χἂν μάλιστα ἅγιοι xal πνευματικοὶ ἤδη χρηματίζωμεν. 
ὥσπερ δὲ δεχτικὸς ὁ Παῦλος σχότος ὧν γέγονε τοῦ γενέσϑαι φῶς 
ir χυρίῳ οὕτως ὅστις ποτ᾽ ἂν ἡ σχότος. κατὰ δὲ τοὺς οἰομένους 
εἶναι φύσεις xvevuatuxag, ὥσπερ τὸν Παῦλον καὶ τοὺς ἁγίους ἀπο- 
στόλους, οὐχ οἶδα εἰ σώζεται τὸ τὸν πνευματικὸν εἶναί ποτε σχότος 
Ih χαὶ ὕστερον αὐτὸν γεγονέναι φῶς. εἰ γὰρ ὁ πνευματικός ποτε σκότος 


τ 
nv. 


ὁ χοϊχὸς τί ἐστιν; εἰ δ᾽ ἀληϑές ἐστι τὸ σχότος γεγονέναι φῶς. 


τίς ἡ ἀποχλήρωσις τοῦ μὴ πᾶν σχότος δύνασϑαι γενέσϑαι φῶς; εἰ 

4 a ’ , o » , , - \ 
4r un yaQ ἐπὶ Παυλου | ἐλέγετο, oTı νἡμεϑὰ ποτε Ev oxoto, νῦν δὲ 
»φωτεινοὶ ἐν xvolm«, ἐπὶ δὲ ὧν οἴονται φύσεων ἀπολλυμένων, ὅτι 
15 σχότος ἦσαν ἢ σχότος εἰσί, κἂν χώραν εἶχεν ἡ περὶ φύσεων ὑπόϑεσις. 


νυνὶ δὲ ὁ Παῦλός φησι γεγονέναι »ποτὲ σχότος, νῦν δὲ φῶς ἐν xvolo« 


ὡς δυνατοῦ ὄντος τοῦ σχότος εἰς φῶς μεταβαλεῖν. οὐ χαλεπὸν δὲ 
τὰ περὶ παντὸς σχότους ἀνϑρώπων καὶ περὶ τοῦ ϑανάτου τοῦ 
(αὐὐτοῦ τυγχάνοντος τῷ σχότῳ τῶν ἀνϑρώπων ἐπιμελῶς ἰδεῖν Ex 
68H τῶν εἰρημένων, τὸ ἐνδεχόμενον ὁρῶντα τῆς ἐπὶ τὸ χεῖρον καὶ χρεῖτ- 
τον ἑχάστου μεταβολῆς. 


XXI. (15) Πάνυ δὲ βιαίως χατὰ τὸν τόπον γενόμενος ὁ 


Ἡραχλέων τὸ »O γέγονεν ἐν αὐτῷ ζωὴ ἢνε ἐξείληφεν ἀντὶ τοῦ 


Ἐν αὐτῷε Εἰς τοὺς ἀνθρώπους τοὺς πνευματικούς. 
οἱονεὶ ταὐτὸν νομίσας εἶναι τὸν λόγον καὶ τοὺς πνευματιχούς. 
εἰ xci μὴ σαφῶς ταῦτ᾽ εἴρηκε" xal οσπερεὶ αἰτιολογῶν 9o 
Αὐτὸς γὰρ τὴν πρώτην μόρφωσιν τὴν κατὰ τὴν γένεσιν 
αὐτοῖς παρέσχε, τὰ ὑπ᾽ ἄλλου σπαρέντα εἰς μορφὴν καὶ 
εἰς φωτισμὸν καὶ περιγραφὴν ἰδίαν ἀγαγὼν καὶ &va- 
δείξας. οὐ παρετήρησε δὲ καὶ τὸ περὶ τῶν πνευματικῶν παρὰ 
τῷ Παύλῳ λεγόμενον, ὁτι ἀνθρώπους αὐτοὺς εἶναι ἀπεσιώπησε᾽ 
» Ψυχιχὸς ἄνϑρωπος οὐ δέχεζαι τὰ τοῦ πριεύματος toU ϑεοῦ. 
“μωρία γὰρ αὐτῷ ἐστιν ὁ δὲ πνευματικὸς ἀναχρίνει πάντως 


2 Ps. 6, 6. — 4 Ephes. 5, 8. — 9 Vgl. Ephes. 5, 8. — 16 Vgl. Ephes. 5, 8. 


— 23 Joh. 1, 4. — 32 I Kor. 2, 14 f. 


4 ἄλλου λόγου verderbt; Παύλου λέγοντος We; ἀλλαχοῦ λέγοντος Pr | 7 die 


Worte οὕτως bis oxörog stehen in M vor 6 ὥσπερ; von Br umgestellt | 11 τί] τις, 
corr. We | ἐστι) ὅτι, corr. Del | 17 τοῦ σχότοις εἰς φῶς a. Ras. | σχότος) oxótovc, 
corr. We | 18/19 τοῦ αὐτοῦ] tovtov, corr. Pr | 28 σπαρέντα)] παρέντα (davor eine 
kleine Ras.) M; corr. Stieren 29 παραγραφὴν corr. Jacobi. 
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149 (18) ᾿Επεὶ δὲ »9Oc« ἁπαξαπλῶς ἐνταῦϑα uiv 6 σωτήρ, ἐν δὲ τῇ 
καϑολικῇ τοῦ αὐτοῦ Ἰωάννου ἐπιστολῇ λέγεται ὁ ϑεὸς εἶναι φῶς, ὁ 
μέν τις οἴεται καὶ ἐντεῦϑεν κατασχευάζεσϑαι τῇ οὐσίᾳ μὴ διεστηχέναι 
τοῦ υἱοῦ τὸν πατέρα᾽ ὁ δέ τις ἀχριβέστερον τηρήσας, ὁ καὶ ὑγεέστερον 
λέγων, φήσει οὐ ταὐτὸν εἶναι τὸ φαῖνον ἐν τῇ σχοτίᾳ φῶς καὶ μὴ 
καταλαμβανόμενον ὑπ᾽ αὐτῆς, καὶ τὸ φῶς ἐν ᾧ οὐδαμῶς ἐστι σχοτία. 

150 τὸ μὲν γὰρ φαῖνον ἐν τῇ σχοτίᾳ φῶς οἱονεὶ ἐπέρχεται τῇ σχοτίᾳ, χαὶ 
διωκόμενον vx αὐτῆς καί, iv’ οὕτως εἴπω, ἐπιβουλευόμενον οὐ κα- 
ταλαμβάνεται" τὸ δὲ φῶς, ἐν ᾧ οὐδεμία ἐστὶ σχοτία, οὔτε φαίνει ἐν 
τῇ oxorig οὔτε τὴν ἀρχὴν διώχεται ὑπ᾿ αὐτῆς, ἵνα καὶ ὡς νιχῶν 
ἀναγράφηται. τῷ μὴ χαταλαμβάνεσϑαι, ὑπ᾽ αὐτῆς ϑιωχούσης. 

151 Τρίτον ἦν τὸ λεγόμενον τοῦτο τὸ φῶς »φῶς ἀληϑινόνε" ᾧ δὲ 
λόγῳ 0 πατὴρ τῆς ἀληϑείας ϑεὸς πλείων ἐστὶ καὶ μείζων ῇ ἀλήϑεια 
καὶ ὁ πατὴρ ὧν σοφίας χρείττων ἐστὶ xal διαφέρων ἢ σοφία, τούτῳ 
ὑπερέχει τοῦ εἶναι »φῶς ἀληϑινόνε. 

152 Παραστατικώτερον δὲ δύο φῶτα τὸν πατέρα καὶ τὸν υἱὸν ἀπὸ 
τοῦ Δαβὶδ τυγχάνειν διὰ τούτων εἰσόμεϑα, ὅσγε φησὶν ἐν τριακοστῷ 
πέμπτῳ waAug: »Ἐν φωτί σου ὀψόμεϑα φῶςε. τοῦτο δὲ αὐτὸ τὸ φῶς 
τῶν ἀνϑρώπων, τὸ ἐν τῇ σχοτίᾳ φαῖνον, τὸ ἀληϑινὸν φῶς, ἐν τοῖς 
ἑξῆς τοῦ εὐαγγελίου »φῶς τοῦ κόσμουε ἀναγορεύεται, φάσχοντος Ἰησοῦ" 

128 »'Eyo) εἶμι τὸ φῶς τοῦ χόσμουε. μηδὲ τοῦτο δὴ ἀπαρασήμαντον 

ἐάσωμεν, ὅτι ἐνδεχομένου γεγράφϑαι: »Ὁ γέγονεν ἐν αὐτῷ φῶς nv 

TOV ἀνϑρώπων. xai τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπων ζωὴ nv«, τὸ ἀνάπαλιν 

πεποίηκε᾽ προτάσσει γὰρ τὴν ζωὴν τοῦ τῶν ἀνθρώπων φωτός, εἰ 

καὶ ταὐτόν ἐστι »ζωὴς καὶ νἀνθρώπων QOc«, τῷ προαπαντᾶν ἡμῖν 
ἐπὶ τῶν μετεχόντων τῆς ζωῆς, τυγχανούσης καὶ φωτὸς ἀνϑρώκων, 
τὸ ζῆν αὐτοὺς τὴν προειρημένην ϑείαν ζωὴν παρὰ τὸ πεφοωτίσϑαι" 
ὑποκεῖσϑαι γὰρ δεῖ τὸ ζῆν, ἵν᾿ ὁ ζῶν πεφωτισμένος γένηται" οὐχ ἣν» 
δὲ ἀχόλουϑον πεφωτίσϑαι τὸν μηδέπω ζῆν νενοημένον καὶ ἐπιγί- 

154 νεσϑαι τῷ πεφωτίσϑαι τὸ ζῆν. εἰ γὰρ καὶ ταὐτόν ἐστιν ἡ ζωὴ καὶ 
τὸ φῶς τῶν ἀνθρώπω», ἀλλ᾽ al γε ἐπίνοιαι καϑ᾽ ἕτερον καὶ ἕτερον 
λαμβάνονται. τοῦτο δὴ TO »φῶς τῶν ἀνϑρώπωνε xai »φῶς ἐϑνῶνε 
παρὰ τῷ προφήτῃ “σαΐᾳ λέγεται κατὰ τὸ »Wov τέϑειχα σε εἰς δια- 


.ϑήχην γένοις, εἰς φῶς ἐθϑνῶνε' καὶ τούτῳ τῷ φοτὶ πεποιϑὼς 07 


Δαβίδ φησιν ἐν εἰχοστῷ ἕχτῳ ψαλμῷ" »νΚύριος φωτισμός μου καὶ 
σωτήρ μου, τίν"α | φοβηϑήσομαι;ς 


2 I Joh. 1, 5 — 5 Vgl. Joh. 1, 5. — 6 Vgl. I Joh. 1, 5. — 12 Vgl. Joh. 1, 9. 


— 18 Ps. 35, 10. — 21 Joh. 8, 12. — 33 Jes. 42, 6 (nach Bad xb AQTD'). — 35 Ps. 96, 1. 


17 öoye] ὅγε, corr. V | 18 τοῦτο) ταὐτὸ, corr. We | 25 ἡμῖν] ἡμᾶς, corr. We. 
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XXIV. (19) Πρὸς δὲ τοὺς τὴν περὶ αἰώνων ἀναπλάσαντα: ἐν 155 
συζυγίαις μυϑολογίαν xci οἰομένους ὑπὸ νοῦ καὶ ἀληϑείας προβε- 
βλῆσϑαι λόγον xai ζωὴν οὐχ ἀπίϑανον καὶ ταῦτα ἀπορῆσαι. πῶς 
γὰρ ἡ κατ᾽ αὐτοὺς σύξυγος τοῦ λόγου ζωὴ τὸ γεγονέναι ἐν τῷ συξύγῳ 

5 λαμβάνει; »O γέγονε, γάρ φησιν, ἐν αὐτῷςε (δηλονότι τῷ προειρημένῳ 
λόγῳ) »νξωὴ ἦνε. λεγέτωσαν οὖν ἡμῖν, πῶς ἡ σύζυγος τοῦ λόγου 
ζωὴ γέγονεν ἐν τῷ λόγῳ, καὶ πῶς μᾶλλον τοῦ λόγου ἡ ζωὴ φῶς 
ἐστι τῶν ἀνϑρώπων. εἰκὸς δὲ τοὺς εὐγνωμονεστέρους Ev ταῖς ζητή- 136 
σεσιν ἀνατρεπομένους, πληγέντας ὑπὸ τοῦ ἐπαπορήματος, ἀντερωτή- 

10 σειν ἡμᾶς, καὶ αὐτοὺς ϑλιβομένους, ἐὰν μὴ εὕρωμεν αἰτίαν, δι᾿ ἣν 
οὐχὶ »λόγοςς εἴρηται τὸ νφῶς τῶν ἀνϑρώπωνε, ἀλλ᾽ ἡ γενομένη ἐν 
τῷ λόγῳ »ζωήε. πρὸς ov; τοιαῦτα ἀποχρινούμεϑα, ὅτι »ζωὴς ἐν- 
ταῦϑα οὐχ ἡ χοινὴ λογικῶν καὶ ἀλόγων λέγεται, ἀλλ᾽ ἡ ἐπιγινομένη 
τῷ ἐν ἡμῖν συμπληρουμένῳ λόγῳ, τῆς μετοχῆς ἀπὸ τοῦ πρώτου λαμ- 

15 βανομένης λόγου" xci κατὰ μὲν τὸ ἀποστραφῆναι τὴν δοχοῦσαν Gom. 
οὐχ οὖσαν δὲ ἀληϑῶς, xai ποϑεῖν χωρῆσαι τὴν ἀληϑῶς ζωὴν πρῶ- 
τον χοινωνοῦμεν αὐτῇ, ἥτις γενομένη ἐν ἡμῖν καὶ φωτὸς γνώσεως 
ὑπόστασις γίνεται. καὶ τάχα αὕτη ἡ ξωὴ παρ᾽ οἷς μὲν δυνάμει καὶ 191 
οὐχ ἐνεργείᾳ φῶς ἐστι, τοῖς τὰ τῆς γνώσεως ἐξετάζειν μὴ φιλοτιμου- 

20 μένοις, παρ᾽ ἑτέροις δὲ xoi ἐνεργείᾳ γινομένη φῶς δῆλον δὲ ὅτι 
παρ᾽ οἷς κατορϑοῦται τὸ ὑπὸ τοῦ Παύλου προστεταγμένον »Ζηλοῦτε 
“τὰ χαρίσματα τὰ κρείττοναε' μείζονα δὲ τῶν χαρισμάτων τὸ καὶ 
πάντων προτεταγμένον, ὁπερ ἐστὶ »λόγος σοφίαςε, καὶ (0) τούτῳ 
ἕπεται »λόγος γνώσεωςε. περὶ δὲ τῆς διαφορᾶς αὐτῶν, παραχειμένων 

25 ἀλλήλοις τῶν σημαινομένων »σοφίας« xoci »γνώσεωςε, οὐ τοῦ παρόν- 
τος ἐστὶν εἰπεῖν καιροῦ. 


I, 6 Aoi τὸ φῶς ἐν τῇ σχοτίᾳ φαίνει, καὶ ἣ σχοτία αὐτὸ 
3 , 
ov χατέλα!εν. 


XXV. (20) Ἔτε περὶ τοῦ τῶν ἀνϑρώπων, ἐπεὶ προτέταχται, ζη- 158 
3) τοῦμεν φωτός, οἶμαι δ᾽ ὅτι καὶ τοῦ ἐναντίου, καλουμένου »oxotíag«. 
t&v δὲ οὕτω δοκιμασϑείσης, — κ«.τῶν ἀνϑρώπωνε φημί, --- ὅτι τάχα 
BR γενικόν ἐστι τὸ »φῶς τῶν ἀνϑρώπωνε δύο ἰδικῶν πραγμάτων, ὁμοίως 
δὲ xci ἡ σχοτία αὐτῶν. ἔστι γὰρ τὸν τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπων χεχτη- 
1 Clemens Al., Excerpta ex Theod. 6. Vgl. Iren. I, 1, 1. Hippol., Philosoph. 
VI, 29. Tertullian., de praescr. haer. 33, 8. adv. Valent. 7. — 5 Joh. 1, 4. — 


13 Vgl. zu S. 48, 19. — 17 Vgl. Hos. 10, 12. — 21 I Kor. 12, 31 (nach DE c). 
— 23 Vgl. I Kor. 12, 8. — 


11 nach οὐχὶ + (ὅλ Jacobi | 17 φως M* | 20 zwischen ἐνεργείᾳ und yıroue- 
vns Ras., auf der c. 3 Buchst. gestanden haben | γινομένη Br, γινομένης M, γι. 
τυμένοις V 123.85 + We| 27 ἡ ἃ. Ras. | 81 ὧν δὲ οὕτω sinnlos; &ua δὲ τούτῳ We. 
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μένον καὶ κοινωνοῦντα τῶν αὐγῶν αὐτοῦ »ἔργα φωτὸςς ἐπιτελεῖν 
xal γινώσχειν φωτιζόμενον φῶς γνώσεως" τὸ δὲ ἀνάλογον καὶ ix 
τῶν ἐναντίων νοητέον, τῶν TE μοχϑηρῶν πράξεων καὶ τῆς νομιζο- 
μένης γνώσεως, οὐχ οἵσης xara ἀλήϑειαν, τὸν λόγον τῆς σχοτία:ς 
ἐχόντων. καὶ ὅτι μὲν τὰ προστάγματα φῶς 0 ἱερὸς οἶδε λόγος, φη- 
oiv (yàg) ὁ Ἡσαΐας" »Διότι φῶς | τὰ xoootayuata σου ἐπὶ τῆς yrjc« 
καὶ ὃ Δαβὶδ ἐν uj ψαλμῷ᾽ νἩ ἐντολὴ κυρίου τηλαυγής, φωτέζουσα 
νὐφϑαλμούςε. ὅτι δὲ φῶς παρὰ τὰ προστάγματα καὶ τὰς ἐντολὰς 
ἐστί TU γνώσεως, παρά τινι τῶν δώδεχα εὕρομεν" »Zxtigate ἑαυτοῖς 
»εἰς δικαιοσύνην, τρυγήσατε εἰς χαρπὸν ζωῆς, φωτίσατε ἑαυτοῖς φῶς 
»γνώσεωςς. Og γὰρ ὄντος καὶ ἑτέρου φωτὸς παρὰ τὰς ἐντολὰς τῆς 
γνώσεως λέγεται τὸ »Φωτίσατε ἑαυτοῖς φῶςε, οὐχ ἁπλῶς »poc« 
ἀλλὰ ποιὸν φῶς, ὅτι τὸ »τῆς γνώσεως" εἰ γὰρ πᾶν φῶς, 0 φοτίξει 
ἄνϑρωπος ἑαυτῷ, »φῶς γνώσεωςε ἦν, μάτην (ἂν) προσέχειτο τὸ » orí- 
»6Gat& ἑαυτοῖς φῶς γνώσεωςε. πάλιν ὅτι ἡ σχοτία ἐπὶ τῶν μοχϑηρῶν 
ἔργων παραλαμβάνεται, διδάσχει ὁ αὐτὸς ἐν τῇ ἐπιστολῇ Ιωάννης 
φάσχων. ὅτι »Eav εἴπωμεν ὅτι κοινωνίαν ἔχομεν μετ᾽ αὐτοῦ, καὶ ἐν 
»τῷ σχότει περιπατῶμεν, ψευδόμεϑα καὶ οὐ ποιοῦμεν τὴν ἀλήϑειανε 
καὶ πάλιν: »Ὁ λέγων ἐν τῷ φωτὶ εἶναι καὶ τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦ μι- 


14 


10 


15 


»σῶν, ἐν τῇ σχοτίᾳ ἐστὶν ἕως ἄρτιε xai ἔτει’ νὉ δὲ μισῶν τὸν ἀδελ- 90 


»φὸν αὐτοῦ ἐν τῇ σχοτίᾳ ἐστὶ xol ἐν τῇ σχοτίᾳ περιπατεῖ καὶ ovx 


- - € ^? e c , 1 > 1 2 - 
»olde ποῦ vaayeı, OtL ἡ σχοτία ἐτυφλωσε τοὺς ὀφϑαλμοὺς αὐτοῖς. 
τὸ γὰρ ἐν τῷ σχότῳ περιπατεῖν ἐμφαίνει τὴν φψεχτὴν πρᾶξιν" καὶ 
τὸ μισεῖν δὲ τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦ [οὐ] τῆς χυρίως καλουμένης γνώσεώς 


o Y € 3 « 
ἐστιν ἀπόπτωμα. Ott δὲ καὶ ὁ ἀγνοῶν τὰ ϑεῖα κατ᾽ αὐτὸ τὸ ἀγνοεῖν 5 


ἐν σχότῳ διαπορεύεται, φησὶν ὁ Δαβίδ' »Οὐχ ἔγνωσαν οὐδὲ συνῆχαν, 
»iv σχότει diaropevovrar«. ἐπίστησον δὲ τῷ νὉ ϑεὸς φῶς ἐστι xai 
»0x0tia ἐν αὐτῷ οὐχ ἔστιν οὐδεμίαε, εἰ μὴ διὰ τοῦτο λέγεται τῳ 
εἶναι μὴ μίαν σχοτίαν, ἀλλ᾽ ἤτοι διὰ τὸ γενικὸν δύο, ἢ καὶ διὰ τὸ 
xa9 ἕχαστον τῶν ἰδιχῶν πολλὰς εἶναι πράξ εἰς μοχϑηρὰς χαὶ πολλὰ 
δόγματα ψευδῆ πολλαί εἰσι σχοτίαι, ὧν οὐδεμία ἐν τῷ ϑεῷ ἐστιν" 
οὐχ ἂν λεχϑέντος ἐπὶ τοῦ ἁγίου, ᾧ φησιν ὃ σωτὴρ τὸ Ὑμεῖς ἐστε 
ςτὸ φῶς τοῦ κόσμους, ὅτι »φῶςς« ἐστιν [τοῦ χόσμου] ὃ ἅγιος, »xal 
»óxotía οὐχ ἔστιν ἐν αὐτῷ οὐδεμίαε. 


2 Vgl. Hos. 10, 12. — 6 Jes. 26, 9. — 7 Ps. 18, 9. — 9 Hos. 10, 12. — 
12 Hos. 10, 12. — 14 Hos. 10, 12. — 17 I Joh. 1, 6. — 19 I Joh. 2, 9. — 20 
I Joh. 2, 11 — 26 Ps. 81, 5. — 21 I Joh. 1, 5. — 32 Matth. 5, 14. — 33 I Joh. 1,5. 


προστάγματα] πρακτικὰ, corr. We, cf. Z. ὁ | 6 (yàg) + We | 14 (ἄν + 
Voltz | 20 ἕως bis 21 ἐστὶ von II H. a. Rande nachgetragen; die Worte [ὁ δὲ μισῶν 
τὸν á]de2góv stehen auf Ras. | 24 οὐ ist z. str. | 32 ᾧ] 9, corr. Br | 83 [τοῦ χόσμου) 
von Br gestr. 
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ΧΧΥ͂Ι. (21) Ζητήσει δέ τις, εἰ ἐπὶ τοῦ πατρὸς τέταχταϊ τὸ 163 
»Zxotía οὐχ ἔστιν ἐν αὐτῷ οὐδεμίαε, πῶς τὸ ἐξαίρετον ἐροῦμεν 

IR εἶναι ἐν αὐτῷ, πάντη ἀναμάρτητον xai τὸν σωτῆρα νοοῦντες, ὥστε 
καὶ περὶ αὐτοῦ ἂν εἰπεῖν, ὅτε Φῶς ἐστι καὶ σχοτία οὐχ ἔστιν ἐν 

5 ταὐτῷ οὐδεμίαε. ἀπὸ μέρους μὲν οὖν ἐν τοῖς ἀνωτέρω τὴν» διαφορὰν 

ΙΗ παρεστήσαμεν᾽ τολμηρότερον δὲ ἔτι ἐχείνοις καὶ νῦν προσϑήσομεν, 
ὅτε εἰ »τὸν μὴ γνόντα ἁμαρτίαν ὑπὲρ ἡμῶν ἁμαρτίαν ἐποίησεε, τὸν 
χριστόν, [εἰ ἐποίησεν αὐτὸν ὑπὲρ ἡμῶν ἁμαρτίαν ὁ ϑεός], οὐχ ἂν 
δύναιτο λέγεσϑαι περὶ αὐτοῦ »Σχοτία ἐν αὐτῷ οὐχ ἔστιν οὐδεμίαε. 

10 xà» γὰρ »iv ὁμοιώματι σαρχὸς ἁμαρτίαςς χαταχρίνας τυγχάνῃ ὃ 
Ἰησοῦς τὴν ἁμαρτίαν τῷ τὸ ὁμοίωμα τῆς σαρχὸς τῆς ἁμαρτίας ἀνει- 
ληφέναι, οὐχέτε ἕξει πάντη ὑγιῶς (Ta) λεγόμενα περὶ αὐτοῦ ὅτι 
»Σχοτία ἐν αὐτῷ οὐχ ἔστιν οὐδεμίαε. προσϑήσομεν Ó' ὅτι ναὐτὸς 104 
»τὰς ἀσϑενείας ἡμῶν ἔλαβε καὶ τὰς νόσους ἐβάστασεε. χαὶ ἀσϑενείας 

3v τὰς τῆς ψυχῆς χαὶ νόσους τὰς τοὺ χρυπτοῦ τῆς χαρδίας | ἡμῶν ἀν- 
ϑρώπου" δι᾿ ἃς ἀσϑενείας καὶ νόσους, βαστάσας αὐτὰς ap ἡμῶν. 
περίλυπον ἔχειν τὴν ψυχὴν ὁμολογεῖ καὶ τεταραγμένην χαὶ ῥυπαρὰ 
ἱμάτια ἐνδεδύσϑαι παρὰ τῷ Ζαχαρίᾳ ἀναγέγραπται" ἅπερ, ὅτε ix- 
ὀύεσϑαι ἔμελλε, λέγεται εἶναι ἁμαρτήματα. ἐπιφέρει γοῦν ἐκεῖ" »Idov 

20 »ἀφήρηχα τὰς ἁμαρτίας σουε. διὰ γὰρ τὸ ἀναλαβεῖν αὐτὸν τὰ τοῦ 165 
λαοῦ τῶν πιστευόντων εἰς αὐτὸν ἁμαρτήματα πολλαχοῦ φησι » Ma- 
»χρὰν ἀπὸ τῆς σωτηρίας μου ol λόγοι τῶν παραπτωμάτων uov« xai 
Σὺ ἔγνως τὴν ἀφροσύνην μου, καὶ αἱ πλημμέλειαί μου ἀπὸ σοῦ οὐχ 
»ἐχρύβησανε. μηδεὶς δ᾽ ἡμᾶς ὑπολαμβανέτω ταῦτα λέγειν ἀσεβοῦντας 166 

25 εἰς τὸν χριστὸν τοῦ cov: o γὰρ λόγῳ ὁ πατὴρ »uóvog ἔχει ἀϑανα- 
»σίανε, τοῦ χυρίου ἡμῶν διὰ φιλανϑρωπίαν ϑάνατον τὸν ὑπὲρ ἡμῶν 
ἀνειληφότος, τούτῳ ὁ πατὴρ ἔχει μόνος τὸ »Σχοτία ἐν αὐτῷ οὐχ 
»ἔστιν οὐδεμίαε, τοῦ χριστοῦ διὰ τὴν πρὸς ἀνθρώπους εὐεργεσίαν ἐφ᾽ 
αὐτὸν τὰς ἡμῶν σχοτίας ἀναδεδεγμένου, ἵνα τῇ δυνάμει αὐτοῦ κατ- 

3 αργήσῃ ἡμῶν τὸν ϑάνατον χαὶ ἐξαφανίσῃ τὸ ἐν τῇ ψυχῇ ἡμῶν 
σχότος, ἵνα πληρωϑῇ τὸ παρὰ τῷ Ἡσαΐᾳ »O λαὸς 0 καϑήμενος ἐν 


2 I Joh. 1, 5. —4 I Joh. 1, 5. — 5 Vgl. ο.1, 37 f. — 7 Vgl. II Kor. 5, 21. — 
9 I Joh. 1, 5. — 10 Vgl. Röm. 8, 3. — 13 I Joh. 1, 5. — 13 Vgl. Matth. 8, 17; 
Jee. 53, 4. — 15 Vgl. I Petr. 3, 4. — 17 Vgl. Mark. 14, 34; Joh. 12, 27. — 18 Vgl. 
Sachar. 3, 3. — 19 Sachar. 3, 4. — 21 Ps. 21, 2. — 23 Ps. 68, 6. — 25 Vgl. 
I Tim. 6, 16. — 27 I Joh. 1, δ. — 29 Vgl. II Tim. 1, 10. — 31 Matth. 4, 16; vgl. 
Jes. 9, 2. 


8 εἰ — ϑεός str. We als Glosse | 9 δύναιτο] «to a. Ras. | 10 nach ἁμαρτίας 
περὶ ἁμαρτίας v. 11 H. in dicken Zügen über d. Linie nachgetragen; scheint eine 
vom Rand in den Text versetzte Glosse zu sein, wenn es nicht hinter 11 ἁμαρτίας 
gehört | 11 τῆς 3] stark verblichen | 12 (rà^ + Br, oder ἔσται... λεγόμενα. 
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»oxotíg φῶ: εἶδε μέγας. τοῦτο δὴ τὸ φῶς. ὃ γέγονεν ἐν τῷ λόγῳ. 
τυγχάνον xci ζωή. »gaírtt ἐν τῇ oxotíc« τῶν ψυχῶν ἡμῶν xai ἐκπιδε- 
δήμηχεν oxov οἱ χοσμοχράτορες tot σχότους τούτου (οἵτινες διὰ τοῦ 
παλαίειν τῷ τῶν ἀνϑρώπων γένει τῷ σχύτῳ ὑπάγειν T ἀγωνίζονται 
τοὺς μὴ παντὶ τρόπῳ iorau£rovc) ὑπὲρ τοῦ αὐτοὺ: πεφωτισμένου: 
φωτὸς χρηματίσαι víovc. χαὶ φαῖνον ἐν τῇ σχοτίᾳ τοῦτο τὸ φῶς 
διώκεται μὲν ὑπ᾿ αὐτῆς. οὐ χαταλαμβάνεται δέ. 

XXVII. (22) Ἐὰν δέ τις »ομίσῃ τὸ μὴ γεγραμμένον ἡμᾶς „006- 
τιϑέναι. τὸ διώκεσϑαι τὸ φῶς ὑπὸ τῆς σχοτίας. ἀχοντέτω, Ott τὸ 
»Ἡ oxotía αὐτὸ οὐ κατέλαβες. μηδαμοῖ τῆς σχοτίας διωξάσης τὸ 
φῶς. μάτην λέγεται. ὡς δὲ ἔχονσι νοῦν ἐχδέξασϑαι duraussov ἀχο- 
λούϑως τοῖς γεγραμμένοις τὰ νομιζόμενα παραλελεῖφϑαι ἔγραψεν ὁ 
Ἰωάννης τὸ »Ἡ σχοτία αὐτὸ ov χατέλαβενε. εἰ γὰρ »09 κατέλαβες. 
διώξασα νοἱ χατέλαβεε. χαὶ ὅτι ἐδίωξεν ἡ σχοτία τὸ φῶς, δῆλον 
ἔχ τε ὧν πέπονϑεν ὁ σωτὴρ καὶ οἱ παραδεξάμενοι αὐτοῦ τὰ μαϑή- 
ματα. τὰ ἴδια τέχνα. τῆς σχοτίας ἐνεργούσης κατὰ τῶν vio» τοῦ 
φωτὸς xai βουληϑείσηΞς ἀποδιῶξαι ἀπὸ τῶν ἀνϑρώπων τὸ φῶς. 
ἀλλ᾽ ἐπεί, ἐὰν »ϑεὸς ὑπὲρ ἡμῶνε. οὐδείς, xàr βούληται. δυνήσεται 
ıxc9’ ἡμῶνε. 000 tcvtot; ἐταπείνουν. τοσούτῳ πλείους ἐγίνοντο 


110 xci χατίσχυον σᾳόδρα σφόδρα. διχῶς δὲ ἡ σχοτία τὸ φῶς οὐ κατεί- 


t 


""—— 


ληφεν, ἢ σφόδρα αὐτοῦ ἀπολειπομένη xcl διὰ τὴν ἰδίαν βραδυτῆτα 
τῇ ὀξύτητι τοῦ δρόμον τοῦ φωτὸς οὐδὲ χατὰ τὸ R000r παραχολου- 
ϑῆσαι δυναμένη. ἡ εἴ xov ἐνεδρεῦσαι βεβοίληται τὸ φῶς τὴν σχοτίαν 
χαὶ κατ᾽ olxoronier παρέμεινεν ἐπερχομένην αὐτήν. ἐγγίσασα ἡ σχο- 
ría tot φωτὸς | ἠφανίζετο. πλὴν ἑχατέρως ἡ σχοτία οὐ χατέλαβε 
τὸ φῶς. 

XXVIII. (33) Avrayxalov δὲ ἐν τούτοις ἡμᾶς γενομένου: ἐπιση- 
μειώσασϑαι otc οὐ χλάντος. εἴ xov ὀνομάζεται »6x0T05«, ἐπὶ τοῦ χείρονος 
λαμβάνεται. ἔσϑ᾽ orte δὲ xai ἐπὶ τοῦ χρείττονος ἀναγέγραπταε" ὅπερ 
οἱ ἑτερόδοξοι μὴ διαστειλάμενοι δυσφημότατα περὶ τοῦ δημιουργοῦ 
᾿δόγματα παραδεξάμενοι ἀπέστησαν αὐτοῦ. ἂν ᾿ἀπλάσμασιν μύϑον i ἑαυτοὺ: 

ἐπιδεδωχότες. πῶς οὖν xci πότε καὶ ἐπὶ τοῦ χρείττονος τὸ ὄνομα tov 


1 Vgl. Joh. 1, 4. — 2 Joh. 1, 5. — 3 Vgl. Ephes. 6, 12. — 10 Joh. 1, 5. — 
13 Joh. 1. 5. — 18 Vgl. Röm. 8, 31. — 19 Vgl. Exod. 1, 12. — 25 Vgl. Joh. 1, 5 
— 31 Vgl. II Tim. 4. 4. 


1 ἀ;ωνίζονται! viell. βιάζονται τ. 1. | 6 τὸ über d. Linie | 17 τὸ φῶς) τοῦ qo- 
τὸ. corr. Br | 20 o464oc? unter der Linie | 21 nach xci Ras. von c. 5—6 Buchst. 
22 nach ὀξύτητι + xci ταχίτητι über d. Linie v. 11 oder III H. | 93 τὸ φῶς «χαὶ τὸ 
φῶς τὴν σχυτίαν [xcl; xct^ oixorouicy 3. ἐπερχ. αἰτῷ We | 25 ἐχατέρω: ἕχα- 
τέως corr. V. 28 ἐπισημειῶσαι V Edd. | τοῦ χείρονος ... tob χρείττονος] τῷ χεί- 
Qori .. . τῷ χρείττονι, corr. We: vgl. Z. 32. 


SOR 
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15 
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σχότους παραλαμβάνεται, παραδεικτέον ἤδη. 0x0Toc, γνόφος. ϑύελλα 172 
ἐν τῇ Ἐξόδῳ περὶ τὸν ϑεὸν εἶναι λέγεται καὶ ἐν τῷ ιζ΄ ψαλμῷ" 
"Ὁ ϑεὸς ἔϑετο σχότος ἀποχρυφὴν αὐτοῦ, κύχλῳ αὐτοῦ ἡ σχηνὴ αὖ- 
»τοῦ, σχοτεινὸν ὕδωρ ἐν νεφέλαις ἀέρωνε. ἐὰν γάρ τις κατανοήσῃ 

ὁ τὸ πλῆϑος τῶν περὶ ϑεοῦ ϑεωρημάτων καὶ γνώσεως ἄληπτον τυγχά- 
vov ἀνϑρωπίνῃ φύσει, τάχα δὲ καὶ ἑτέροις παρὰ Χριστὸν χαὶ τὸ 
ἅγιον πνεῦμα γενητοῖς, εἴσεται πῶς περὶ τὸν ϑεόν ἐστι σχότος, κατὰ 
τὸ ἀγνοεῖσϑαι τὸν κατ᾽ ἀξίαν περὶ αὐτοῦ πλούσιον Aoyov' ἐν ᾧ 

IR σχύτῳ »ἔϑετο αὐτοῦ τὴν ἀποχρυφήνε τῷ τὰ περὶ αὐτοῦ ἀγνοεῖσϑαι 

1 ἀχώρητα ὄντα τοῦτο πεποιηχώς. ἐὰν δέ τις ταῖς τοιαῦταις προσ- 173 
xOrTN ἐχκδοχαῖς, προαγέσϑω ἀπό τε τῶν σχοτεινῶν λόγων xai τῶν 
διδομένων ὑπὸ ϑεοῦ Χριστῷ ϑησαυρῶν σχοτεινῶν, ἀποχρύφων. ἀορά- 
των᾿ οὐχ ἄλλο γάρ τι ἡγοῦμαι εἶναι τοὺς σχοτεινοὺς ϑησαυροὺς ἐν 
Χριστῷ ἀποκαλυπτομένους (τὸ »Σχότος ἔϑετο ὁ ϑεὸς ἀποχρυφὴν 

5H »ξαυτοῦε) 7 »Ὁ ἅγιος νοήσει παραβολὴν xal σχοτεινὸν λόγονε. ἐπί- 
ὄχεψαι δὲ εἰ διὰ τοῦτό φησιν ὁ σωτὴρ τοῖς μαϑηταῖς" » Avo" ὧν 
»00@ ἠχούσατε ἐν τῇ σχοτίᾳ εἴπατε ἐν τῷ φωτίε. τὰ γὰρ ἐν ἀπορρή- 114 
τῷ xci μὴ ἐπηκόῳ πολλῶν δύσγνωστα καὶ ἀσαφῆ αὑτοῖς παραδεδο- 
μένα μυστήρια προστάσσει αὐτούς, φωτιζομένουις xal διὰ τοῦτο λεγο- 

3) μένους εἶναι ἐν φωτί, ἀπαγγέλλειν παντὶ τῷ γινομένῳ φωτί. παρα- 
δοξότερον δ᾽ ἂν ἐπὶ τοῦ ἐπαινουμένου σχότους εἴποιμι, ὅτι τοῦτο 
σπεύδει ἐπὶ τὸ φῶς καὶ καταλαμβάνει αὐτὸ καὶ γίνεταί ποτε, διὰ τὸ 
ἀγνοεῖσϑαι σχότος, τῷ μὴ ὁρῶντι τὴν δύναμιν αὐτοῦ οὕτω μετα- 
βάλλον, ὥστε τὸν μεμαϑηχότα ἀποφαίνεσϑαι γεγονέναι φῶς τὸ 

3) γνωσϑέν ποτε ὑπάρχον αὐτῷ σχότος. 


I, 6. ’Ey&vero ἄνθρωπος ἀπεσταλμένος παρὰ ϑεοῦ, ὄνομια 
αὐτῷ Ἰωάννης. 


> , - , \ 
XXIX. (24) Axpıßeotepov τις ἀκούων τοῦ » Arsotaiuevoge, ἐπειδὴ 175 
€ 2 3 , , , € » [4 
ὁ ἀπεσταλμένος ποϑέν xov ἀποστέλλεται. ζητησει ποϑὲεν ὁ Ιωαννης 
4 «- P » - -- 4 PY L] 
3) ἀπεστάλη καὶ ποῦ. σαφοῦς δ᾽ ὄντος τοῦ »00«, κατὰ μὲν τὴν iOto- 
o 4 % ’ - 

θέαν ὅτι πρὸς τὸν Ἰσραὴλ καὶ τοὺς βουλομένους αὐτοῦ ἀκούειν ἐν 
- “ ) 4 4 p - 
τῇ ἐρήμῳ τῆς Ἰουδαίας διατρίβοντος καὶ παρὰ τῷ Ἰορδάνῃ ποταμῶ 
βαπτίζοντος, κατὰ δὲ βαϑύτερον λόγον, ὅτι εἰς τὸν χόσμον (»xoouov« 
λαμβανομένου τοῦ περιγείου τόπου, ἔνϑα εἰσὶν οἱ ἀνϑρωποι), ἐξετάσει, 


1 Vgl. Exod. 19, 9. 16. 20, 21. — 3 Ps. 17, 12.— 14 Ps. 17, 12.— 15 Prov. 
1, 6. — 16 Luk. 12, 3; vgl. Matth. 10, 27. — 32 Vgl. Matth. 3, 1. 5 u. Parall. 


11 προαγέσϑω)] προσαγέσϑω, corr. Pr | 15 ἢ] x«l, corr. Pr | 18 nach μὴ + ἐν 
V|20 γινομένῳ (dv). φωτὶ viell. z. schr. wegen Matth. 10, 27 | 26 ἐγένετο) er 
a. Ras. 
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πῶς δεῖ λαμβάνειν τὸ »πόϑενε. ἐπὶ πλεῖον» δὲ βασανίζων τὴν λέξιν, 
τάχα xai ἀποφαίνεται, ὅτε ὥσπερ ἐπὶ τοῦ Adau γέγραπται" »Kal 
σἐξαπέστειλεν | αὐτὸν κύριος ὁ ϑεὸς ἐκ τοῦ παραδείσου τῆς τρυφῆς 14 
»ἐργάζεσϑαι τὴν γῆν, ἐξ ἧς ἐλήφϑης, οὕτω καὶ ὁ Ἰωάννης ἀπεστάλη, 
ἤτοι ἐξ οὐρανοῦ ἢ ix τοῦ παραδείσου ἢ ὅϑεν δήποτε ἑτέρωϑεν παρὰ 5 
τὸν ἐπὶ γῆς τοῦτον τόπον, καὶ ἀπεστάλη, εἵνα μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ 
»φωτόςε. ἔχει δὲ ἀνϑυποφορὰν οὐκ εὐχαταφρόνητον 0 λόγος. ἐπεὶ 
καὶ παρὰ Ἡσαΐᾳ γέγραπται. »Tiva ἀποστείλω καὶ τίς πορεύσεται 
»πρὸς τὸν λαὸν tOUTOV;« ὅτε ἀποχρινόμενος 0 προφήτης φησίν »Ióov 82] 
selul ἰγώ, ἀπόστειλόν μεε. ἐρεῖ γὰρ ὁ ἐνιστάμενος τῇ βαϑυτέρᾳ ἐμφαι- 10 
»ομένῃ ὑπονοίᾳ. ὅτι ὥσπερ 0 Ἡσαΐας ἀπεστάλη, οὐχὶ ἀφ᾽ ἑτέρου τό- 
που παρὰ τὸν xoouov τοῦτον, ἀλλὰ μετὰ τὸ ἑωραχέναι »τὸν χύριον 
᾿καϑήμενον ἐπὶ ϑρόνου ὑψηλοῦ καὶ ἐπῃρμένους πρὸς τὸν λαόν, ἵνα 
εἴπῃ » Axojj ἀκούσετε xal οὐ μὴ συνῆτεε χαὶ τὰ ἑξῆς, οὕτω καὶ ὁ 
Ἰωάννης «σιωπωμένης τῆς ἀρχῆς τῆς ἀποστολῆς ἀναλογίαν ἐχούσης 15 
πρὸς τὴν ἀποστολὴν τοῦ Ἡσαΐου, ἀποστέλλεται βαπτίζειν xai ἕτοι- 
μάζειν »κυρίῳ λαὸν χατεσχευασμένονε xol μαρτυρεῖν »περὶ τοῦ go- 
»tOc*. τούτων δ᾽ οὕτως λεχϑέντων ἂν πρὸς τὸν πρῶτον A0yov, 1θ] 
λύσεις τοιαῦται προσάγονται συγχατάϑεσιν ἐπισπώμεναι πρὸς τὸ περὶ 
Ἰωάννου βαϑύτερον ὑπονοούμενον᾽ αὐτόϑεν μὲν ἐπιφέρεται" »Ovbroc 30 
ger εἰς μαρτυρίαν, ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ gotoc« εἰ γὰρ ἤλϑε, 
ποϑὲν ἦἠλϑε. καὶ λεχτέον πρὸς τὸν δυσπαραδεχτοῦντα τὸ ἐν τοῖς 
ἑξῆς ὑπὸ Ἰωάννου λεγόμενον ἐπὶ τοῦ ἑωρακέναι τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον 
ὡς περιστερὰν κατερχόμενον ἐπὶ τὸν σωτῆρα (φησὶ γάρ᾽ »O πέμψας 
^ue βαπτίζειν ἐν τῷ ὕδατι ἐκεῖνός μοι elnev' "Eg! ov ἂν ἴδῃς τὸ 25 
»πνεῦμα καταβαῖνον xal μένον ἐπ᾽ αὐτόν, οὗτός ἐστιν 0 βαπτίζων ἐν 
»πνεύματι ἁγίῳ καὶ πυρί). πότε γὰρ πέμψας τοῦτ᾽ ἐνετείλατο; ἀλλ᾽ 
εἰχκχὺς ἀποχρίνεσϑαι πρὸς τὸ πύσμα τοῦτο ὅτι, ὅτε δήποτε ἔπεμπεν 
ἐπὶ τὸ ἄρξασϑαι βαπτίζειν, τότε τοῦτον τὸν λύγον εἶπεν O χρηματί- 
Cor» πρὸς αὐτόν. 

XXX. Ἔτι δὲ πληκτικώτερον πρὸς τὸ ἑτέρωϑέν nodev ἀπεστάλ- 
ϑαι τὸν Ἰωάννην ἐνσωματούμενον ὑπόϑεσιν οὐχ ἄλλην τῆς εἰς τὸν 


2 Gen. 3, 23. — 6 Joh. 1, 7. — 8 Jes. 6, 8. — 12 Vgl. 768. 6, 1. — 14 Jes. 
0, 9. — 16 Vgl. Luk. 1, 17. | 17 Vgl. Joh. 1, 7. — 20 Joh. 1, 7. — 23 Vgl. Joh. 
1, 32 f. — 25 Joh. 1, 33. 


2 ἀποφανεῖται We | 5 ἤτοι) εἴτε M, 7 V, corr. Pr | 6 περὲ aus Missverständnis 
eines Compendiums in der Vorlage; corr Bodl. | 8 πορεύσεται) o über der Linie 
| 19 ἐπισπώμεναι] ἐπισπ a. Ras., sehr eng zusammengedrückt und von II H. | 23 τοῦ] 
τῷ, corr. We | 25 βαπτίζειν) βαπτίσαι, corr. V; vgl. S. 67, 10; 94, 28. βαπτίσαι ohne 
Zeugen im NT. | 28 ἀποχρίνεσϑαι) veo a. Ras. | 31 πληχτικώτερον) ἐχπληχτιχώ- 
τερον, corr. Pr, aber vgl. C. Cels. VII, 12 (II, 164, 9 K.) u. Index. 
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βίον ἐπιδημίας ἔχοντα ἢ τὴν περὶ τοῦ φωτὸς μαρτυρίαν, τὸ πνεῦμα- 
toc ἁγίου πλησϑῆναι ἔτι ἐκ κοιλίας μητρὸς αὐτοῦ, λεγόμενον ὑπὸ 
Γαβρεὴλ εὐαγγελιζομένου τῷ μὲν Ζαχαρίᾳ τὴν Ἰωάννου γένεσιν τῇ 
δὲ Mapıau τὴν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ἐν ἀνθρώποις ἐπιδημίαν, καὶ τὸ 

ὁ »νἸδοὺ γὰρ ὡς ἐγένετο ἡ φωνὴ τοῦ ἀσπασμοῦ εἰς τὰ ὦτά μου, Boxlo- 
»τησεν ὲν ἀγαλλιάσει τὸ βρέφος ἐν τῇ κοιλίᾳ μουε. τῷ γὰρ τηροῦντι 
τὸ μηδὲν ἀδίχως μηδὲ xarà συντυχίαν ἢ ᾿ἀποκλήρωσιν ποιεῖν ἀναγ- 
xalov παραδέξασϑαι πρεσβυτέραν οὖσαν τὴν Ἰωάννου ψυχὴν τοῦ σώ- 
ματος xai πρότερον ὑφεστῶσαν πεπέμφϑαι ἐπὶ διαχονίαν τῆς περὶ 

Y tob φωτὸς μαρτυρίας. πρὸς τούτοις δὲ οὐ χαταφρονητέον καὶ τοῦ 
15r »Αὐτός ἐστιν Λίας ὁ μέλλων | ἔρχεσϑαιε. ἐὰν δὲ χρατῇ ὁ καϑόλου 
SR περὶ φυχῆς λόγος ὡς οὐ συνεσπαρμένης τῷ σώματι ἀλλὰ πρὸ αὐτοῦ 
τυγχανούσης xal διὰ ποικίλας αἰτίας ἐνδουμένης σαρχὶ καὶ αἵματι, 
τὸ »AxtoraAuérvoc ὑπὸ ϑεοῦς οὐχέτι δόξει ἐξαίρετον εἶναι περὶ Ἰωάν- 

1} νοῦ λεγόμενον. ὁ γοῦν πάντων κάκιστος, »ὃ ἄνϑρωπος τῆς GucQ- 
»τίας ὁ υἱὸς τῆς ἀπωλείαςε, λέγεται παρὰ τῷ Παύλῳ πέμπεσϑαι ὑπὸ 
τοῦ ϑεοῦ᾽ »Διὰ τοῦτο, γάρ φησι, πέμπει αὐτοῖς ὁ ϑεὸς ἐνέργειαν 
»χλάνης εἰς τὸ πιστεῦσαι αὐτοὺς τῷ ψεύδει, ἵνα χριϑῶσι πάντες οἱ 
"μὴ πιστεύσαντες τῇ ἀληϑείᾳ, ἀλλ᾽ εὐδοκήσαντες τῇ ἀδιχίᾳε. τὸ δὲ 
ὃ) ζητηϑὲν ὅρα εἰ οὕτως λῦσαι δυνησόμεϑα. ὅτε ὥσπερ ἁπλούστερον» 
πᾶς ἄνϑρωκπος τῷ ὑπὸ ϑεοῦ ἐκτίσϑαι ἄνϑρωπός ἐστι ϑεοῦ, ἀλλ᾽ oU 
ΠΗ χρηματίζει πᾶς ἄνϑρωπος ε(ἄνϑρωπος; ϑεοῦε, ἢ μόνος ὁ ϑεῷ ἀνα- 
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xeluevoc (ὃν τρόπον Ἡλίας χαὶ οἱ ἐν ταῖς γραφαῖς ἀναγεγραμμέν 01 


»ἄνϑρωποι ϑεοῦε), οὕτως δύναται xara μὲν τὸ χοινότερον πᾶς ἄν- 
25 ϑρωπος ἀπεστάλϑαι ἀπὸ ϑεοῦ, κυρίως δὲ λέγεσϑαι ἀπεστάλϑαι ὑπὸ 
ϑεοῦ οὐχ ἄλλος ἢ ὁ ἐπὶ διαχονίᾳ ϑείᾳ καὶ λειτουργίᾳ σωτηρίας γέ- 
rovc ἀνϑρώπων ἐπιδημῶν τῷ βίῳ. οὐχ εὕρομεν γοῦν τὸ ἀποστέλ- 
λεσϑαι ἀπὸ ϑεοῦ ἐπ᾽ ἄλλου του ἢ τῶν ἁγίων κείμενον" ἐπὶ uiv tot 
Hociov, ὡς προπαρεϑέμεϑα᾽ ἐπὶ δὲ τοῦ Ἱερεμίου" νΠρὸς πάντας ovc 
30 »ἐὰν ἐξαποστείλω σε πορεύσῃς. ἐπὶ δὲ τοῦ Ἰεζεχιήλ᾽ »Ἱδοὺ ἐγὼ ἀπο- 
στέλλω σε πρὸς ἔϑνη τὰ ἀφεστηχότα καὶ ἀποστήσαντά μοιε. δόξει 
δὲ οὐ πρὸς τὸ προχείμενον παρειλῆφϑαι τὰ παραδείγματα ἀποστολῆς 


1 Vgl. Joh. 1, 7. — 2 Vgl. Luk. 1, 15. 20 ΕΣ --- 5 Luk. 1, 44. — 11 Matth. 11, 14. 
— 13 Vgl. Clemens Al, ecl. 50. — 14 Joh. 1, 6. — 15 Vgl. II Thess. 2, 3. — 17 Il 
Thess. 2, 11 f. — 29 Vgl. S. 86, 7 ff. — Jer. 1, 7. — 30 Ez.2, 3. (vgl. Field z. d. St.; 


1 ἔχοντα) ἔχοντος, corr. Del | 6 ἐν] über d. Linie | 11 αὐτός) οὗτος, corr. Pr 
nach S. 96, 15. 119, 11. (und NT) | ἡλίας in M verblichen; eine spätere H. hat daran 
herumcorr., sodass die Abschrr. ὁ λόγος lasen | 13 ἐνδεδεμένης ὃ} 15 ἁμαρτίας] 
viell. mit Bx ἀνομίας z. l. vgl. C. Cels. II, 50 (I. 172, 18 K) | 22 (tv99ono;: + Pr 

24 nach ἄνϑρωπος sind 1 bis 2 Buchst. ausrad. | 31 ἀποστήσαντα) ἀπιστήσαντα 
V; doch s. Field | 32 nach παραδείγματα + τῆς V 
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τῆς εἰς τὸν βίον ζητουμένης, ἀποστολὴν λέγοντα οὐ γυμνῶς τ 
ἔξωϑεν τοῦ βίου ἐπὶ τὸν βίον. πλὴν καὶ οὕτως οὐχ ἀπίϑανον μετ 
γειν τὸν λόγον ἐπὶ τὸ ζητηϑέν, φάσχοντα ὅτι ὥσπερ μόνους tO 
ἁγίους, ἐφ᾽ ὧν παρεϑέμεϑα, ἀποστέλλειν λέγεται ὁ ϑεός, οὕτως a 
ἐπὶ τῶν εἰς τὸν βίον ἀποστελλομένων ἐχδεκτέον. 

180 XXXI. (25) Kal ἐπεὶ ἁπαξαπλῶς ἐν τῷ περὶ τοῦ Ἰωάννου ἐσμ 
λόγῳ, ζητοῦντες αὐτοῦ τὴν ἀποστολήν, οὐχ ἀχαίρως ὑπόνοιαν ἡ! 
τέραν, ἣν περὶ αὐτοῦ ἔχομεν. προσϑήσομεν. ἐπεὶ γὰρ ἀνέγνωμεν πὶ 
«αὐτοῦ προφητείαν" ν᾽δοὺ ἐγὼ ἀποστέλλω τὸν ἄγγελόν μου πρὸ προ 
»(0JOU σου, ὃς χατασχετάσει τὴν ὁδόν Gov ἔμπροσϑέν σους, ἐφίοστ 
μὲν μήποτε εἷς τῶν aylov ἀγγέλων τυγχάνων ἐπὶ λειτουργίᾳ και 

187 πέμπεται τοῦ σωτῆρος ἡμῶν πρόδρομος. καὶ οὐδὲν ϑαυμαστὸν τ 
πρωτοτόχου πάσης κτίσεως ἐνσωματουμένου κατὰ φιλανϑρωπί 
ζηλωτάς τινας καὶ μιμητὰς γεγονέναι Χριοτοῦ, ἀγαπήσαντας τὸ ( 
τοῦ ὁμοίου (αὐτοῦ σώματος ὑπηρετῆσαι τῇ εἰς ἀνϑρώπους αὐτ 
χρηστότητι. τίνα δ᾽ οὐχ ἂν κινήσαι σχιρτῶν ἐν ἀγαλλιάσει ἔτι 
τῇ κοιλίᾳ τυγχάνων, ὡς τὴν χοινὴν τον ἀνϑρώπων ὑπερπαίων g 

188 σιν; εἰ δέ τις προσίεται xai τῶν παρ᾽ Ἑβραίοις φερομένων &xox 
φων τὴν ἐπιγραφομένην Ἰωσὴφ προσευχήν, ἄντικρυς τοῦτο τὸ doy 
χαὶ σαφῶς εἰρημένον ἐχεῖϑεν | λήψεται, ὡς ἄρα oi ἀρχῆϑεν ἐξ ξαίρετ 
τι ἐσχηκότες παρὰ ᾿ἀνϑρώπους, πολλῷ χρείττους τυγχάνοντες τι 
λοιπῶν ψυχῶν, ἀπὸ τοῦ εἶναι ἄγγελοι ἐπὶ τὴν ἀνϑρωπίνην xata, 

189 βήκασι φύσιν. φησὶ γοῦν ὁ Ἰαχώβ' »O γὰρ λαλῶν πρὸς ὑμᾶς d 
»Jaxof καὶ Ἰσραὴλ ἄγγελος ϑεοῦ εἰμι ἐγὼ καὶ πνεῦμα apyıxov, x 
»᾿βραὰμ καὶ ᾿Ιδαὰχ προεχτίσϑησαν πρὸ παντὸς ἔργου" ἐγὼ δὲ ἴακα 
»0 χληϑεὶς ὑπὸ ἀνθρώπων Ἰαχώβ, τὸ δὲ Ovoua μου Ἰσραήλ, ὁ xà 
»ϑεὶς ὑπὸ ϑεοῦ Ἰσραήλ, ἀνὴρ ὁρῶν ϑεόν, ὅτι ἐγὼ πρωτόγονος παντ 

190 »ζῴου ζωουμένου ὑπὸ ϑεοῦε. xal ἐπιφέρει’ »Ἐγὼ δὲ ὅτε ἠρχόμ 
»ἀπὸ Μεσοποταμίας τῆς Συρίας, ἐξῆλϑεν Οὐριὴλ ὁ ἄγγελος τοῦ Bei 
»χαὶ εἶπεν ott κατέβην ἐπὶ τὴν γῆν καὶ κατεσχήνωσα ἐν ἀνϑρώπο 
»xal ὅτι ἐκλήϑην ὀνόματι Ἰαχώβ' ἐζήλωσε xai ἐμαχέσατό uot. » 
2 πάλαιε πρός με, λέγων προτερήσειν ἐπάνω τοῦ ὀνόματός μου 
"ὄνομα αὐτοῦ xal τοῦ πρὸ παντὸς ἀγγέλου. καὶ εἶπα αὐτῷ τὸ Oro, 
ταὐτοῦ καὶ πόσος ἐστὶν ἐν υἱοῖς ϑεοῦ" Οὐχὶ σὺ Οὐριὴλ ὄγδοος Eur 
"κἀγὼ 10001). ζοχάγγελος δυνάμεως κυρίου xai ἀρχιχελίαρχός εἰμι 

9 Matth. 11, 70. Mal. 5, 1. -- 15 Vgl. Kol. 1, 15. — 16 Vgl. Luk. 1, 44. — 
Val. Schürer, Gesch des jid. Volkes 1113. 265 f. — 26 Vgl. Gen. 32, 24. 28. 


ἢ [τὴν ἀϊπ' στολὴν a. Ras. | 9 «αὐτοῦ, τοῦ a. Ras. | 15 «αὖ τοῦ] τοῦ, corr. 


vel. Röm. S, ἡ. Phil. 2. τί Christus dient, weil er einen dem menschlichen ἃ] 
lichen Leib hat , 23 «(uir über d. Linie M 1722 τοῦ str. Jacobi, πρὸ τοῦ Schür 
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1, 6] | Buch 1I, 30-32 (24—26). 89 


svlols ϑεοῦ; οὐχὶ ἐγὼ Ἰσραὴλ 0 ἐν προσώπῳ ϑεοῦ λειτουργὸς πρῶτος, 
xal ἐπεκαλεσάμην ἐν Ovouarı ἀσβέστῳ τὸν ϑεόν uov;« εἰχὸς γὰρ 
τούτων ἀληϑῶς ὑπὸ τοῦ laxo λεγομένων καὶ διὰ τοῦτο ἀναγεγραμ- 
μένων, xai τὸ »Ἐν χοιλίᾳ ἐπτέρνισε τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦς συνετῶς 


ὁ γεγονέναι. ἐπίστησον δὲ εἰ τὸ διαβόητον περὶ Ἰακὼβ καὶ ᾿Ησαῦ ζή- 
rer 57) 


τημα λύσιν ἔχει, ἐπεὶ »μήπω γεννηϑέντων μηδὲ πραξάντων τι ἀγαϑὸν 
"ἢ φαῦλον, ἵνα ἢ xat ἐκλογὴν πρόϑεσις τοῦ ϑεοῦ μένῃ. οὐχ ἐξ i ἔργων 
"ἀλλ᾽ ἐκ τοῦ καλοῦντος, ἐρρέϑη ὅτι Ὁ μείζων δουλεύσει τῷ ἐλάσσονι. 
᾿χαϑάπερ γέγραπται. Τὸν "axo ἠγάπησα, τὸν δὲ ᾿Πσαῦ ἐμίσησαε. 


e 3 - 4 3 N 4 - -ὐ LI , , x 
BR»ré ov» ἐροῦμεν; un ἀδικία παρὰ τῷ ϑεῷ; μὴ yérowo«. [μήπω δὲ 


γεννηϑέντων μηδὲ πραξάντων τι ἀγαϑὸν ἢ) φαῦλον. ἵν᾿ 5 κατ᾽ ἐχλο- 
γὴν πρόϑεσις τοῦ ϑεοῦ μένῃ, οὐχ ἐξ ἔργων ἀλλ᾽ ἐκ τοῦ καλοῦντος, 
ἰρρέϑη.) οὐ κατατρεχόντων ovv ἡμῶν ἐπὶ τὰ πρὸ τοῦ βίου τούτου 
ἔργα, πῶς ἀληϑὲς τὸ μὴ εἶναι ἄδικον παρὰ ϑεῷ τοῦ μείζονος δου- 


^ , Y ^ » - 
15 λεύοντος τῷ ἐλάττονι καὶ μισουμένου, πρὶν ποιῆσαι τὰ ἄξια τοῦ 
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ὀουλεύεειν καὶ τὰ ἄξια τοῦ μισεῖσϑαι; ἐπὶ πλεῖον δὲ παρεξέβημεν πα- 
ραλαβόντες τὸν περὶ Ἰαχὼβ λόγον, καὶ μαρτυράμενοι ἡμῖν οὐχ tU- 
χαταφρόνητον γραφήν, ἵνα πιστιχώτερος ὁ περὶ Ἰωάννου γένηται 
λόγος, χκατασχετάζων αὐτόν. χατὰ τὴν τοῦ llociov φωνήν. ἄγγελον 
ὄντα ἐν σώματι γεγονέναι ὑπὲρ τοῦ μαρτιρῆσαι τῷ φοτί. καὶ ταῦτα 
μὲν περὶ Ἰωάννου τοῦ ἀνϑρώπου. 

XXXI. (26) Ἡγοῦμαι δὲ oTı ὥσπερ ἐν ἡμῖν φωνὴ καὶ λόγος 
διαφέρει, δυναμένης μέντοι γέ ποτε φωνῆς τῆς μηδὲν σημαινούσης - 
προφέρεσϑαι χωρὶς λόγου, οἵου τε δὲ ὄντος καὶ λόγου χωρὶς τῷ νῷ 
ἀπαγγέλλεσϑαι φωνῆς, ὡς ἐπὰν ἐν ἑαυτοῖς διεξοδεύωμεν. οὕτω τοῦ 
σωτῆρος κατά τινα ἐπίνοιαν ὄντος λόγου διαφέρει τούτου ὁ Ἰωάννης, 
ὡς πρὸς τὴν ἀναλογίαν τοῦ χριστοῦ τυγχάνοντος λόγου φωνὴ ὦν. 
ἐπὶ τοῦτο δέ ue προκαλεῖται αὐτὸς ὁ ᾿Ιωάννης. ὕστις ποτὲ εἴη, πρὸς 
τοὺς πυνϑανομένους ἀποχρινόμενος" »Ἐγὼ φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ 
»ἐρήμῳ᾽ Ἑτοιμάσατε τὴν ὁδὸν κυρίου. εὐϑεία:- ποιεῖτε τὰς τρίβους 
ναὐτοῦε. xol τάχα διὰ τοῦτο ἀπιστήσας ὁ Ζαχαρίας τῇ γενέσει τῆς 
δεικνυούσης τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ φωνῆς ἀπόλλυσι τὴν φωνήν, λαμ- 
βάνων αὐτήν, ὅτε γεννᾶται ἡ πρόδρομος τοῦ λόγου φωνή. ἐνωτί- 

4 Hos. 12, 3. — 6 Rom. 9, 11—14. — 8 (Gen. 25, 23). — 9 (Mal. 1, 2.3). — 
14 Vgl. Gen. 25, 23. Röm. 9, 13. — 19 Vgl. Jes. 40, 3. — 20 Vgl. Joh. 1, 7. — 


23 Vgl. Aristot, hist. anim. 4, 9. — 29 Joh. 1, 23; Mark. 1, 3. — 31 Vgl. Luk. 1, 20. 
— 88 Vgl. Luk. 1, 64. 


6 μήπω] μηδέπω, corr. Pr nach Z. 10 | 10 γένοιτο] y a. Ras., urspr. wohl 
zwei Buchst. μήπω bis 13 ἐρρέϑη als unnötige Dublette zu str. [17 οὐχ] ov über 
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σασϑαι γὰρ δεῖ φωνήν, ἵνα μετὰ ταῦτα ὁ νοῦς τὸν δεικνύμενον ὑπὸ 
τῆς φωνῆς λόγον δέξασϑαι δυνηϑῇ. διόπερ χαὶ ὀλίγῳ πρεσβύτερος 
χατὰ τὸ γεννᾶσϑαι ὁ Ἰωάννης ἐστὶ τοῦ χριστοῦ: φωνῆς γὰρ πρὸ 
λόγου ἀντιλαμβανόμεϑα. ἀλλὰ καὶ δείκνυσι τὸν χριστὸν ὁ Ἰωάννης" 
φωνῇ γὰρ παρίσταται ὁ λόγος. ἀλλὰ καὶ βαπτίζεται ὑπὸ Ἰωάννου 
ὁ χριστός, ὁμολογοῦντος χρείαν ἔχειν ὑπ᾿ αὐτοῦ βαπτισϑῆναι᾽ ἀνϑρώ- 
ποις γὰρ ὑπὸ φωνῆς καϑαίρεται λόγος. τῇ φύσει τοῦ λόγου καϑαίρον- 
τος πᾶσαν τὴν σημαίνουσαν φωνήν. καὶ ἀπαξαπλῶς ὅτε Ἰωάννης 
τὸν χριστὸν δείχνυσιν, ἄνϑρωπος ϑεὸν δείχνυσι καὶ σωτῆρα τὸν ἀσώ- 
ματον, καὶ φωνὴ τὸν λύγον. 

XXXIII (27) Χρήσιμον δ᾽ ἂν εἴη, ὥσπερ ἐπὶ πολλῶν ἡ τῶν 
ὀνομάτων ἐνάργεια, οὕτω καὶ ἐπὶ τοῦ τόπου τούτου τὸ ἰδεῖν O τι 
σημαίνει ὁ Ἰωάννης καὶ ὁ Ζαχαρίας. καὶ yàg cc ὄντος τινὸς οὐχ 
εὐχαταφρονήτου κατὰ τὴν τοῦ ὀνόματος ϑέσιν, οἱ μὲν συγγενεῖς Ζα- 
χαρίαν αὐτὸν καλεῖσϑαι βούλονται, ξενιξόμενοι ἐπὶ τῷ βούλεσϑαι τὴν 
᾿λισάβετ Ἰωάννην αὐτὸν ὀνομάξειν" ὁ δὲ Ζαχαρίας γράψας τὸ »Ἶωάν- 
sung ἔσται ὄνομα αὐτῷε ἀπολύεται τῆς ἐπιπόνου σιωπῆς. εὕρομεν 
τοίνυν ἐν τῇ ἑρμηνείᾳ τῶν ὀνομάτων [Ἰωάννης] τὸ » Imalv)« χωρὶς τοῦ 
»ἥἧςε μεταλαμβανόμενον, ὅπερ ταὐτὸν οἰόμεϑα εἶναι τῷ »Ἱωάννηςε: 
ἐπεὶ καὶ ἄλλα ἡ καινὴ διαϑήκη Ἑβραίων ὀνόματα ἐξελλήνισε, χαρα- 
χτῆρι αὐτὰ εἰποῦσα ἑλληνικῷ. ὥσπερ ἀντὶ »]Ἰακὼβε »Iaxoßoc«, καὶ 
ἀντὶ »Συμεὼνε »Σίμονε. » Zayagíac« δὲ »μνήμης εἶναι λέγεται. ἢ δὲ 
»Ἐλισάβετε »ϑεοῦ μου ὄρχοςε ἢ »ϑεοῦ μου ἑβδομάς:. ἀπὸ ϑεοὺ δὴ 
»χάριςε ix τῆς περὶ ϑεοῦ »μνήμηςς κατὰ τὸν τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν νὄρχονε 


4 Vgl. Joh. 1, 29. 36. — 5 Vgl. Matth. 3, 13 ff. — 15 Vgl. Luk. 1,59ff. — 16 Luk. 
1, 63. — 17 Vgl. Luk. 1, 64. — 18 Vgl. Schürer, Geschichte d. jüd. Volkes III 3, 540f. 
— 19 Lagarde, Onomastica sacra? p. 94, 0: Johannan, cui est gratia vel domini gratia; 
Armen. Onom. „Jönan (andere Lesart Jöan): Gnade. — 21 Lagarde, Onomastica 
sacra? p. 82, 4: Zacharia, memor domini. Vgl. p. 96, 16. 197, 82 Ζαχουρ μνήμη 
'S0f. Ζαχαριας μνήμη 9609, μνήμῃ ἀοράτον xrA.) 204, 12 Ζαχαριας μνήμη xvolov. 
Armen. Onom. „Zacharia: Erinnerung des Herrn.‘ — 28 Lagarde, l. c. p. 40, 2: Eli- 
sabeth dei mei saturitas uel dei mei juramentum aut dei mei septimus. Vgl.p. 14. 
17; Armen. Onom. „Elisabeth: mein Gott ist Eid.“ 


3 γεννᾶσϑαι) γενέσϑαι Edd. | 11 εἴη] ἦν, corr. We | 12 ἐνάργεια) ἐνέργεια, corr. 
We | τὸ viell. mit Hu zu str. | 18 'Iwa:») Pr, Ἰωὰ M; das Onomasticon wird wohl 
Ἰωνάν (für ὙΠ) geboten haben; vgl. d. armen. Onom., wo Tov kaum richtig ist . 
19 Die Etymologie ist wohl ausgefallen; nach 100, 3 »ϑεοῦ χάρις«: yarn (32mm 
— „Jahve ist gnädig“ | 21 ἀντὶ] M, von V riehtig aufgelóst, doch auf Ras., 


ἐπὶ Edd. | Ἰάχωβος) ἰάκωβον, corr. We | 22 ἀντὶ) 5 ξ M | σίμωνα V | 93 ἑβδομάς 
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τὸν περὶ τοὺς πατέρας ἐγεννήϑη ὁ loavvgc, ἑτοιμάζων »xvolo λαὸν κατε- 

ὀχευασμένονε ἐπὶ τέλει τῆς παλαιᾶς γενόμενος διαϑήχης, ἢ ἐστι σαββα- 

τισμοῦ χορωνίς᾽ διὸ οὐ δύναται γεγεννῆσϑαι ἀπὸ τῆς νἑβδομάδος τοῦ 

»ϑεοῦε ἡμῶν, τὴν μετὰ τὸ σάββατον ἀνάπαυσιν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν 

ὃ χατὰ τὴν ἀνάπαυσιν αὐτοῦ ἐμποιοῦντος τοῖς συμμόρφοις τοῦ ϑανά- 
M" rov αὐτοῦ | γεγενημένοις καὶ διὰ τοῦτο καὶ τῆς ἀναστάσεως. 


I, i. Οὗτος ἦλϑεν εἰς μαρτυρίαν, iva μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ 
φωτός, ἵνα πάντες πιστεύσωσι δι᾿ αὐτοῦ. 


XXXIV. (28) Τῶν ἑἕτεροδόξων τινὲς πιστεύειν ράσκοντες εἰς τὸν 
10 χρεστόν, καὶ διὰ τὸ ἀναπλάσσειν ἕτερον {(ϑεὸν) παρὰ τὸν δημιουργὸν 
88 ὡς ἀχόλουϑον αὐτοῖς οὐ προσιέμενοι τὴν ἐπιδημίαν αὐτοῦ ὑπὸ τῶν 
προφητῶν προκχατηγγέλϑαι, ἀνατρέπειν πειρῶνται τὰς διὰ τῶν προ- 
φητῶν περὶ Χριστοῦ μαρτυρίας, φάσχοντες μὴ δεῖσϑαι μαρτύρων τὸν 
υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, ἔχοντα τὸ τοῦ πιστεύεσϑαι ἄξιον Ev τε οἷς κατήγγειλε 
15 σωτηρίοις λόγοις δυνάμεως πεπληρωμένοις καὶ ἐν τεραστίοις ἔργοις 
αὐτόϑεν χαταπλήξασϑαι πάνϑ᾽ ὁντινοῦν δυναμένοις. καί φασιν" 
81} » El Μωσῆς πεπίστευται διὰ τὸν λόγον καὶ τὰς δυνάμεις, οὐ 
.δεηϑεὶς μαρτύρων πρὸ αὐτοῦτινων αὐτὸν καταγγειλάντων, 
»ἀλλὰ καὶ ἕχαστος τῶν προφητῶν παρεδέχϑη ὑπὸ τοῦ λαοῦ 
N ναἧς ἀπὸ ϑεοῦ ἀποσταλείς, πῶς οὐχὶ μᾶλλον Μωύσέοως καὶ 
"τῶν προφητῶν διαφέρων δυναται χωρὶς προφητῶν μαρτυ- 
»ρούντων τὰ περὶ αὐτοῦ ἀνῦσαι 0 βούλεται καὶ ὠφελῆσαι 
τὸ τῶν ἀνθρώπων γένος; παρέλχειν οὖν οἴονται τὸ ὑπὸ προ- 
φητῶν αὐτὸν νομίζεσϑαι προχατηγγέλϑαι, τοῦτο πραγματευσαμένων, 
25 ὡς εἴποιεν ἂν ἐχεῖνοι, τῶν τὴν καινότητα τῆς ϑεότητος παραδέξασϑαι 
τοὺς εἰς Χριστὸν πιστεύοντας οὐ βουλομένων, ἀλλὰ ἐπὶ τὸν αὐτὸν 
καταντῆσαι ϑεόν, ὃν xal πρὸ Ἰησοῦ Μωσῆς καὶ οἱ προφῆται ἐδί- 
δαξαν. 
Λεχτέον οὖν πρὸς αὐτούς, ὅτι πολλῶν αἰτίων δυναμένων γενέσϑαι 
30 προχαλουμένων εἰς τὸ πιστεύειν, ἐνίοτέ τινων ἀπὸ τῆσδε μὲν τῆς 
ἀποδείξεως οὐ πληττομένων, ἀπὸ ἑτέρας δέ, ἔχειν τὸν ϑεὸν πλείονας 


1 Vgl. Luk. 1, 17. — 2 Vgl. Luk. 16, 16. — 5 Vgl. Röm. 6, 5. — 10 Vgl. Ire- 
naeus, IV, 34, 5ff. — 15 Vgl. Matth. 7, 29. — 17 Der Ursprung dieses gnostischen 
Fragments ist ungewiss. 


1 ἐγενήϑη | 2 γενόμενος) γενομένης corr. Pr; vgl. Luk. 16, 16 | 8 γεγεν»ῆσϑαι) 
γεγενῆσθαι, corr. Pr| 5 τοῦ 9avavov] τῷ ϑανάτῳ, corr. Pr, vgl. 6 τῆς ἀναστά- 
σεως und Röm. 8, 29, welche Stelle Orig. mit 6, 5 contaminiert zu haben scheint; 
in Matth. XIII, 9 (III, 229, 9 f. L] συμμόρφους ov μόνον τοῦ ϑανάτου avtov ἀλλὰ xai 
τῆς ἀναστάσεως | 10 (ϑεὸν" + Pr | 90 (0) Μωυσέως Ὁ We. 
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ἀφορμὰς ἀνϑρώποις παρέχειν, ἵνα παραδεχϑῇ, ὅτι ϑεὸς 0 ὑπὲρ πάντα 
τὰ γενητὰ ἐνηνθρώπησεν. ἐναργῶς γοῦν ἔστιν ἰδεῖν τινας ἐκ τῶν 
προφητιχῶν προρρήσεων εἰς ϑαυμασμὸν τοῦ χριστοῦ ἐρχομένους, κα- 
ταπληττομένους τὴν τῶν τοσούτων πρὸ αὐτοῦ προφητῶν φωνὴν 
συνιστᾶσαν τόπον γενέσεως αὐτοῦ καὶ χώραν ἀνατροφῆς καὶ ἰσχὺν 
διδασχαλίας. δυνάμεών τε ϑαυμασίων ποίησιν καὶ πάϑος ἀνϑρώπινον 
ὑπὸ ἀναστάσεως καταλυόμενον. καὶ τοῦτο δὲ ἐπισχεπτέον, ὅτε αἱ 
μὲν τεράστιοι δυνάμεις τοὺς κατὰ τὸν χρόνον τοῦ χυρίου γενομένους 
προκαλεῖσϑαι ἐπὶ τὸ πιστεύειν» ἐδύναντο, οὐχ ἔσωξον δὲ τὸ ἐμφαν- 
τικὸν μετὰ χρόνοις πλείονας on xci μῦϑοι εἶναι ὑπονοηϑεῖσαι. πλεῖον 
γὰρ τῶν τότε γενομένων ὀυνάμεον ἰσχύει πρὸς πειϑὼ ἡ νῦν συνεξ- 
εταζομένη ταῖς δυνάμεσι προφητεία, κἀχείνας ἀπιστεῖσϑαε ὑπὸ τῶν 
ἐρευνώντων αὐτὰς κωλύουσα. τάχα δὲ αἱ προφητικαὶ μυρτυρίαι οὐ 
μόνον χηρύσσουσι Χριστὸν ἐλευσόμενον οὐδὲ τοῦϑ᾽ ἡμᾶς διδάσχουσι 


4 96» 2 N , M i] 
xai ἄλλο οὐϑέν. ἀλλὰ πολλὴν ϑεολογίαν σχέσιν τε πατρὸς πρὸς υἱὸν 8 
᾿ καὶ υἱοῦ πρὸς πατέρα ἔστι μαϑεῖν οὐχ ἔλαττον ἀπὸ τῶν προφητῶν, 


δι᾿ ὧν ἀπαγγέλλουσι τὰ περὶ αὐτοῦ ἢ ἀπὸ τῶν ἀποστόλων | διηγου- 
μένων τὴν μεγαλειότητα {τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ. ἔστε δὲ τολμήσαντα 
x«i χωρὶς τούτων τοιοῦτόν τι εἰπεῖν. ὅτι εἰσὶ Χριστοῦ μάρτυρες τῷ 
μαρτυρεῖν περὶ αὐτοῦ χοσμούμενοι καὶ οὐ πάντως ἐκείνῳ τι διὰ τοῦ 
μαρτυρεῖν περὶ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ καταχαριζόμενοι, ὡς ὁμολογήσαιεν 


i ἂν πάντες περὶ τῶν ἰδίως ὀνομαζομένων μαρτύρων Χριστοῦ. τί ovv 


ϑαυμαστόν, εἰ ὥσπερ ἐκοσμήϑησαν τῷ μάρτιρες εἶναι Χριστοῦ πολλοὶ 
τῶν γνησίων Χριστοῦ μαϑητῶν, οὕτως οἱ προφῆται τὸ προχαταγχγεῖ- 
Act Χριστὸν κοήσαντες αὐτὸν δῶρον ἀπὸ ϑεοῦ εἰλήφασι, διδάσκοντες 
οὐ μόνον τοὺς μετὰ τὴν Χριστοῦ ἐπιδημίαν, ἃ δεῖ φρονεῖν περὶ τοῦ 
υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, ἀλλὰ καὶ τοὺς ἐν προτέραις ἐχείνων γενεαῖς; ὥσπερ 
^yàg) ὁ μὴ ἐγνωκὼς τὸν υἱὸν νῦν οὐδὲ τὸν πατέρα ἔχει, οὕτω xai 
πρότερον νοητέον»" διόπερ »Afoaàu ἠγαλλιάσατο. ἵνα ἴδῃ τὴν ἡμέραν 


pb 


P, 


» Χριστοῦ, καὶ εἶδε xoi ἐχάρης. ἀποστερεῖν τοίνυν βούλεται τὸν χορὸν X 


τῶν προφητῶν χάριν τὴν μεγίστην ὁ βουλόμενος αὐτοὺς μὴ δεῖν 
μαρτυρεῖν περὶ Χριστοῦ" τί γὰρ ἂν καὶ ἢ προφητεία N ἐξ ἐπιπνοίας 
ἁγίου πνεύματος εἶχε τηλικοῦτον, εἰ ὑπεξήρητο αὐτῆς τὰ περὶ τῆς 
χυρίου ἡμῶν οἰχονομίας; ὡς γὰρ ἡ ϑεοσέβεια κεχόσμηται τῶν διὰ 


26 Vgl. II Clem. 1, 1. — 28 Vgl. I Joh. 2, 23. — 29 Vgl. Joh. 8, 56. — 


2 γενητὰ] nach e ist v ausr. | 8 προρρήσεων] ορρ a. Ras. | 9 ἐμφαντικὸν] 
ἐμφατιχὸν, corr. V | 10 μῦϑοι] μύϑους, corr. We | ὑπονοηϑεῖσαι)] ὑπονοηϑείσας, 
corr. Hu | 11 ἰσχύει) loge M, lozve V, corr. B | 12 χαχείναις darüber — und 


Compend. für as | 17 ἐπαγγελλουσι | ἀπὸ] ὑπὸ, corr. V | 18 (rot? + V | 25 ἀπὸ) 
ὑπὸ, corr. We | 28 (yàp) + We | 88 nach τῆς + τοῦ V. 
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μεσίτου xoi ἀρχιερέως xol παραχλήτου xal T ἐπιστημονικῶς προσερ- 
χομένων τῷ τῶν ὅλων ϑεῷ, σχάζουσα ἂν εἰ μὴ διὰ τῆς ϑύρας τις 
εἰσίοε πρὸς τὸν πατέρα, οὕτως καὶ ἡ τῶν πάλαι ϑεοσέβεια τῇ νοήσει 
χαὶ πίστει xal προσδοχίᾳ Χριστοῦ ἱερὰ ἣν καὶ παρὰ ϑεῷ ἀποδεχτή; 

ὃ ἐπεὶ τετηρήχαμεν ὅτι ὁ ϑεὸς μάρτυς εἶναι ὁμολογεῖ, καὶ περὶ τοῦ 
χριστοῦ τὸ αὐτὸ ἀποφαίνεται, πάντας ἐπὶ τὸ μιμητὰς αὑτοῦ xol τοῦ 
χριστοῦ γενέσϑαι παρακαλῶν, κατὰ τὸ “μαρτυρεῖν αὐτοὺς, οἷς χρὴ 
μαρτυρεῖν" φησὶ rag’ »Γένεσϑέ μοι μάρτυρες, χἀγὼ μάρτυς, λέγει 
»χύριος ὁ ϑεός, καὶ ὁ παῖς 0» ἐξελεξάμηνε. πᾶς δὲ ὁ μαρτυρῶν τῇ 210 

1) ἀληϑείᾳ, εἴτε λόγοις εἴτε ἔργοις εἴτε ὁπωσποτὲ ταύτῃ παριστάμενος, 
"μάρτυςς εὐλόγως ἂν χρηματίζοι. ἀλλ᾽ ἤδη κυρίως (ὼς) τὸ τῆς 
ἀδελφότητος ἔϑος ἐκπλαγέντες διάϑεσιν τῶν ἕως ϑανάτου ἀγωνισα- 
μένων ὑπὲρ ἀληϑείας ἢ ἀνδρείας, κυρίως μόνους »μάρτυραςε ὠνό- 
μασαν τοὺς τῇ ἐχχύσει τοῦ ἑαυτῶν αἵματος μαρτυρήσαντας τῷ τῆς 

15 ϑεοσεβείας μυστηρίῳ, τοῦ σωτῆρος πάντα τὸν μαρτυροῦντα τοῖς περὶ 

H αὐτοῦ κχαταγγελλομένοις νμάρτυραςε ὀνομάζοντος. φησὶ γοῦν ἀνα- 511 
λαμβανόμενος τοῖς ἀποστόλοις. »Ἔσεσϑέ μου μάρτυρες Ev τε Ἱερου- 

IR »σαλὴμ καὶ ἐν πάσῃ τῇ Ιουδαίᾳ καὶ Σαμαρείᾳ xai ἕως ἐσχάτου τῆς 
yüc«. ἔτε δὲ ὥσπερ ὁ καϑαρϑεὶς λεπρὸς τὸ προστεταγμένον ὑπὸ 

X) “Μωσέως προσάγει δῶρον, »els μαρτύριονε τοῦτο ποιῶν τοῖς μὴ πι- 
στεύσασιν εἰς τὸν χριστόν, οὕτως εἰς μαρτύριον τοῖς ἀπίστοις oí 
μάρτυρες μαρτυροῦσι καὶ πάντες oi ἅγιοι, ὧν λάμπει tà ἔργα »ἔμ- 

ἥν »προσϑὲν τῶν ἀνϑρώπωνε. πολιτεύονται | γὰρ παρρησιαζόμενοι ἐν 
τῷ σταυρῷ τοῦ χριστοῦ καὶ μαρτυροῦντες περὶ τοῦ ἀληϑινοῦ φωτός. 

% XXXV. (29) Καὶ ᾿Ιωάννης τοίνυν nAdev, ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ 513 
toU φωτός᾽ ὃς μαρτυρῶν »χκέχραγε λέγωνε" νὉ ὀπίσω μου ἐρχόμε- 
»voc ἔμπροσϑέν μου γέγονεν, ὅτι πρῶτός μου ἣν. ὅτε ἐκ τοῦ πλη- 
»ρώματος αὐτοῦ ἡμεῖς πάντες ἐλάβομεν, χαὶ χάριν ἀντὶ χάριτος" ὅτι 
»0 νόμος διὰ Mooéoc ἐδόϑη, 5 χάρις xal ἡ ἀλήϑεια διὰ Ἰησοῦ 

3n » Χριστοῦ ἐγένετο. ϑεὸν οὐδεὶς ἑώρακε πώποτε ὁ μονογενὴς ϑεὸς 
»ὁ ὧν ‚eis τὸν XOÀXOV τοῦ πατρὸς ἐχεῖνος ἐξηγήσατο. πᾶς γοῦν 3143 
οὗτος ὁ λόγος ἐκ προσώπου τοῦ βαπτιστοῦ μαρτυροῦντος τῷ χριστῷ 


1 Vgl. Gal. 3, 19f. Hebr. 7, 26ff. I Joh. 2, 1. — 2 Vgl. Joh. 10, 9. — 5 Vgl. 
Jer. 49, 5. Jes. 43, 10. — 8 Jes. 43, 10. — 14 Vgl. I Tim. 3, 16. — 17 Act. 1, 8. 
19 Vgl. Matth. 8, 4. — 22 Vgl. Matth. 5, 16. — 25 Vgl. Joh. 1, 7. — 26 Joh. 1, 15—18. 


1 ἐπιστημονιχῶς verderbt, ἐπιστάτῃ μόνον ὃ We; ἐπιστημόνως 3 (vgl. hom 5, 11 
in Jer. p. 40,23) 8 εἰσίοι) εἰσίη, corr. We ! 6 ἀποφαίνεται) ἀποφαίνεσϑαι, corr. Jacobi 
αὑτοῦ] αὐτοὺς, corr. Jacobi | 7 αὐτοὺς] αὐτοῦ, corr. Pr | 11 :ws\ + Pr | 16 μάρτυρα) 
μάρτυρας, corr. Pr | óvouazovta] ὀνομάζοντας, corr. V | 19 ἔτι] ἔστι. corr. We | 20 
προσάγει) προσάγων, corr. We | 29 Statt Μωσέως ist mit BCELX433K Mwückws 
zu schr. vgl. S. 109, 5. 
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» o , 4 EE - 25 - N 
εἴρηταε, ὁπερ λανϑανει τινας οἰομένους ἀπὸ τοῦ » Ex τοῦ πληρωμει- 
»στος αὐτοῦ ἡμεῖς πάντες ἐλάβομενε fog τοῦ »Exelvos ἐξηγήσατοε 


214 ἐχ τοῦ προσώπου Ἰωάννου τοῦ ἀποστόλου λέγεσϑαι. πρὸς τῇ προ- 


216 


218 


εἰρημένῃ δὲ τοῦ βαπτιστοῦ μαρτυρίᾳ, ἀρχομένῃ ἀπὸ τοῦ νὉ ὀπίσω 
»μου ἐρχόμενος ἐμπροσϑέν μου γέγονεε καὶ ληγούσῃ εἰς τὸ »Ἐχεῖνος 5 
»ἐξηγήσατος καὶ αὕτη ἡ μαρτυρία ἐστὶν Ἰωάννου uet ἐχείνην δευ- 
τέρα, ὅτε πρὸς τοὺς ἀποστείλαντας ἐξ Ἱεροσολύμων ἱερεῖς καὶ Asri- 
τας. Ἰουδαίων αὐτοὺς ἀποστειλάντων, ὁμολογεῖ οὐχ ἀρνούμενος τὸ 
ἀληϑές, cc ἄρα οὐχ αὐτὸς εἴη ὁ χριστὸς οὐδὲ Ἤλίας οὐδὲ ὁ προφή- 
της, ἀλλὰ »govr) βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳφ᾽ Εὐθϑύνατε τὴν ὁδὸν κυρίου, 10 
»χαϑὼς εἶπεν Iloatag ὁ προφήτηςε. 

Meta δὲ ταῦτα ἀλλη μαρτυρία τοῦ αὐτοῦ βαπτιστοῦ περὶ Χριστοῦ 
ἐστι. τὴν προηγουμένην αὐτοῦ ὑπόστασιν ἔτι διδάσχουσα διήκουσαν 
ἐπὶ πάντα τὸν χόσμον κατὰ τὰς ψυχὰς τὰς λογικάς. ote φησί᾽ » λέσος 
οὑμῶν ἕστηχεν ὃν ὑμεῖς οὐχ οἴδατε, ὀπίσω μου ἐρχόμενος, οὗ οὐχ 15 
»εἰμὶ ἄξιος ἐγὼ ἵνα λύσω αὐτοῦ τὸν ἱμάντα τοῦ ὑποδήματοςε. καὶ 
ἐπίσχειραι. εἰ διὰ τὸ ἐν μέσῳ τοῦ παντὸς εἶναι σώματος τὴν καρόίαν, 
ἐν δὲ τῇ καρδίᾳ τὸ ἡγεμονικόν, κατὰ τὸν ἐν ἑκάστῳ λύγον δύναται 
»οεῖσϑαι τὸ ».WEooc ὑμῶν ἕστηκεν ὃν ὑμεῖς οὐχ οἴδατεε. 

Τετάρτη δὲ πρὸς τούτοις μαρτιρία Ἰωάννου περὶ Χριστοῦ ἤδη 20 
xai τὸ ἀνθρώπινον αὐτοῦ πάϑος ὑπογράφουνσα, ὅτε λέγει:  »Ióe ὁ 
»ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ, ὁ αἴρων τὴν ἁμαρτίαν τοῦ χόσμον. οὗτός ἐστιν 
οὐπὲρ OU ἐγὼ εἶπον ὅτι ὀπίσω μου ἔρχεται ἀνὴρ ὃς ἔμπροσϑέν μου 888 
»γέγονεν, ὅτι πρῶτός uot ἦν" χἀγὼ οὐχ ijo. αὐτόν, ἀλλ᾽ tva φανε- 901 
»ρωϑῇ τῷ Ἰσραήλ, διὰ τοῦτο ἦλϑον ἐγὼ ἐν ὕδατι βαπτίζωνε. 95 

Καὶ πέμπτη μαρτυρία ἀναγέγραπται κατὰ τὸ » Τεϑέαμαι τὸ πνεῦμα 
»χαταβαῖνον ὡς περιστερὰν ἐξ οὐρανοῦ, καὶ ἔμεινεν ἐπ᾿ αὐτόν" κἀγὼ 
»Οὐχ ἤδειν αὐτόν. ἀλλ᾽ ὁ “πέμψας ue βαπτίξειν ἐν ὕδατι, ἐκεῖνός nor 
einen‘ Ep ὃν ἂν ἴδῃς τὸ πνεῦμα καταβαῖνον καὶ μένον ἐπ᾽ αὐτόν, 
»οὗτός ἐστιν ὁ βαπτίξων ἐν πνεύματι ἁγίῳ * * χαἀγὼ ἑώρακα, καὶ 30 
»μεμιρτύρη κα ὅτε οὗτός ἐστιν ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦς. 1481 

Ἕχτον δὲ μαρτυρεῖ τῷ χριστῷ ἐπὶ δύο μαϑητῶν ὁ Ἰωάννης, ὅτε 
ἐμβλέψας τῷ Ἰησοῦ περιπατοῦντε λέγει" »Ide ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦε. 
us$° ἣν μαρτυρίαν, ἀχουσάντων τῶν δύο μαϑητῶν τοῦ Ἰωάννου καὶ 
ἀχολουϑησάντων τῷ Ἰησοῦ, στραφεὶς ὁ Ἰησοῦς καὶ ϑεασάμενος τοὺς 3 

6 Vgl. Joh. 1, 19—23. — 10 Joh. 1, 23. — 14 Joh. 1, 26f. — 21 Joh. 1, 29—31. — 

26 Joh. 1, 32—34. — 32 Vgl. Joh. 1, 35. — 33 Joh. 1, 35. — 34 Vgl. Joh. 1, 38. 


12 ro? nachtrügl. eingeflickt | 13 nach διδάσχουσα ist ein Buchst. ausradiert 
| 18 xatá] xai, corr. Br | 30 nach ἁγίῳ fügt Orig. an andern Stellen noch xai 
πυρὶ hinzu; s. o. S. 67, 12. 86, 27. Doch ist dus wohl ein durch Contaminierung 
mit Matth. 3, 11. Luk. 3, 16 entstandener, nur von einer He. (C*) gebotener Zusatz. 
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δύο ἀχολουϑοῦντας ἀποχρίνεται λέγων » TI ξητεῖτε;ς « (ΧΧΧΥ ΠῚ xai τάχα 919 
οὐ μάτην μετὰ ἕξ μαρτυρίας παύεται μὲν ὁ Ἰωάννης μαρτυρῶν, Ἰησοῦς 
δὲ χατὰ τὸ ἕβδομον προτείνει τὸ » Ti ἵ ξητεῖτεε; πρέπουσα δὲ ὠφελη- 
μένοις ὑπὸ τῆς Ἰωάννου μαρτυρίας ἡ φωνὴ ἀναγορεύουσα τὸν χριστὸν 
διδάσχαλον καὶ ὁμολογοῦσα τὸ οἰχητήριον ποϑεῖν ϑεάσασϑαι τοῦ 
υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ" φασὶ γὰρ αὐτῷ᾽ »Ῥαββὶ (0 λέγεται μεϑερμηνευόμενον 
»Διδάσχαλεε), ποῦ μένειςε; καὶ ἐπεὶ »πᾶς ὁ ζητῶν εὐρίσχειε, ζητήσασι 
τὴν Ἰησοῦ μονὴν τοῖς Ἰωάννου μαϑηταῖς ὑποδείχνυσι, λέγων αὐτοῖς" 
»Ἔρχεσϑε xai ὄψεσϑεε, τάχα διὰ τοῦ μὲν »Ἔρχεσϑεε ἐπὶ τὸ πρακτι- 

10 x0» αὐτοὺς παραχαλῶν, διὰ δὲ τοῦ »Ὄψεσϑεςε τὴν ἀχολουϑοῦσαν τῇ 
χκατορϑώσει τῶν πράξεων ϑεωρίαν πάντως ἔσεσϑαι τοῖς βουλομένοις 
ὑπογράφων, γινομένην ἐν τῇ τοῦ Ἰησοῦ μονῇ. προύχειτο δὲ τοῖς ζητήσασι 220 
ποῦ μένει Ἰησοῦς, ἀχολουϑήσασι τῷ διδασχάλῳ καὶ ϑεασαμένοις, πα- 
ραμεῖναε τῷ Ἰησοῦ καὶ τὴν ἡμέραν ἐχείνην συνδιατρῖψαι τῷ υἱῷ τοῦ 

15 ϑεοῦ. ἐπεὶ δὲ ὁ δέχατος ἀριϑμὸς τετήρηται Oc ἅγιος, 00x ὀλίγων 
μυστηρίων ἐν τῇ δεκάδι ἀναγραφομένων γεγονέναι, νοητέον οὐ μάτην 
καὶ ἐν τῷ εὐαγγελίῳ τὴν δεκάτην ἀναγράφεσϑαι ὥραν τῆς τῶν Ἰω- 
άννου μαϑητῶν παρὰ τῷ Ἰησοῦ χαταγωγῆς, ὧν ᾿Ανόρέας ὃ ἀδελφὸς 
Σίμωνος Πέτρου ἦν, ὅστις ᾿ὠφεληϑεὶς ἐν τῷ παραμεμενηχέναι τῷ 

20 Ἰησοῦ, εὐρὼν τὸν ἀδελφὸν τὸν ἴδιον Σίμωνα (τάχα γὰρ πρότερον οὐχ 
εὕρητο) φησὶν εὑρηχέναι τὸν Διεσσίαν, o ἐστε μεϑερμηνευόμενον 
Χριστός. ἐπεὶ γὰρ »0 ζητῶν εὑρίσχειε, ἐζήτησε δὲ ποῦ μένει ὁ Ἰη- 
σοῦς, καὶ ἀχολουϑήσας, ϑεωρήσας αὐτοῦ τὴν μονήν, παραμένει τῷ 

84 χυρίῳ ἐν τῇ δεκάτῃ ὥρᾳ καὶ εὐρίσχει τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, τὸν λόγον καὶ 

91R t7» σοφίαν, βασιλεύεταί τε ὑπ᾽ αὐτοῦ, διὰ τοῦτό φησιν᾽ » Εὐρήχαμεν 
τὸν Μεσσίανε. αὕτη δὲ ἡ φωνὴ ὑπὸ παντὸς ἂν λέγοιτο τοῦ τὸν 
τοῦ ϑεοῦ λόγον εὐρηχότος καὶ ὑπὸ τῆς ϑειότητος αὐτοῦ βασιλευομέ- 
vov. χαρπὸν δὲ εὐϑέως προσάγει τὸν ἀδελφὸν τῷ χριστῷ, ᾧ Σίμωνι 992 
ἐχαρίσατο ὁ Ἰησοῦς τὸ ἐμβλέψαι αὐτῷ, ὅπερ ἐστὶ διὰ τοῦ ἐμβλέψαι 

30 ἐπισχοπῆσαι καὶ φωτίσαι αὐτοὺ τὸ ἡγεμονικόν" καὶ δεδύνηται διὰ τὸ 
ἐμβεβλεφέναι αὐτῷ τὸν Ἰησοῦν ὁ Σίμων βεβαιωϑῆναι, ὥστε τοῦ ἔργου 
τῆς βεβαιότητος καὶ τῆς στερρότητος ἐπώνυμος γενέσϑαι xai κληϑῆ- 
ναι νΠέτροςε. 

XXXVII. (30) 442’ ἐρεῖ τις, τί δήποτε προχειμένου διηγήσασϑαι 223 

Mjv τὸ νΟὗτος ἤλϑεν | εἰς μαρτυρίαν, ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ φωτόςς« 


Q 


e2 
ἐξ 


3 Joh. 1, 38. — 7 Vgl. Luk. 11, 10. — 9 Joh. 1, 39. — 12 Vgl. Joh. 1, 301. 
— 17 Vgl. Joh. 1, 39. — 20 Vgl. Joh. 1, 41. — 22 Vgl. Luk. 11, 10. — 25 Joh. 1, 41. 
29 Vgl. Joh. 1, 42. — 35 Joh. 1, 7. 


21 μεσίαν nach der Schreibweise der meisten jüngeren Hss | 26 μεσίαν | τοῦ 
τὸν] τοῦτον, corr We | 28 (Σίμωνα) ᾧ Σίμωνι We. 
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πάντα ταῦτα διεξεληλύϑαμεν; λεχτέον δέ, ὅτι ἔδει παραστῆσαι τὰς 
μαρτυρίας τοῦ Ἰωάννου τὰς περὶ τοῦ φωτός, xal τὴν τάξιν αὐτῶν 
ἐκϑέσϑαι τήν τε ἀχολουϑήσασαν οἷς ἐμαρτύρησεν ὠφέλειαν, γενομένην 
μετὰ τὴν Ἰωάννου μαρτυρίαν ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ, ἵνα τὸ ἀνύσιμον τῆς 

224 Ioavrov μαρτυρίας δηλωϑῇ. καὶ πρὸ τῶν ἐνταῦϑα δὲ μαρτυριῶν ἡ 5 
iv τῇ ἀγαλλιάσει σχίρτησις τοῦ βαπτιστοῦ ἐν τῇ κοιλίᾳ τῆς Ἐλισάβετ 
ἐπὶ τῷ ἀσπασμῷ τῆς δ᾽ αρίας μαρτυρία περὶ Χριστοῦ ἡν, μαρτυροῦν- 
τος τῇ ϑειότητι τῆς συλλήψεως καὶ γενέσεως αὐτοῦ. καὶ τί γὰρ ἢ 
πανταχοῦ μάρτυς καὶ πρόδρομος τοῦ Ἰησοῦ ἐστιν ὁ Ἰωάννης, προ- 
λαμβάνων τὴν γένεσιν αὐτοῦ καὶ πρὸ ὀλίγου τοῦ ϑανάτου ἀποϑνήσχων 10 
τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, ἵνα μὴ μόνον τοῖς ἐν γενέσει ἀλλὰ καὶ τοῖς προσ- 
δοχῶσι τὴν διὰ Χριστοῦ ἀπὸ ϑανάτου ἐλευϑερίαν πρὸ τοῦ χριστοῦ 
ἐπιδημῶν, πανταχοῦ ἑτοιμάσῃ κυρίῳ λαὸν κατεσχευασμένον; φϑάνει 
δὲ καὶ ἐπὶ τὴν δευτέραν Χριστοῦ παρουσίαν καὶ ϑειοτέραν ἡ Ἰωάννου 
μαρτυρία" » Ei γὰρ ϑέλετε. φησί, δέξασϑαι. αὐτός ἐστιν Ἠλίας ὁ μέλλων 15 
»ἔρχεσϑαι. 0 ἔχὼν ὦτα ἀχούειν, ἀχουέτωςε. 

229 Οὐσης δὲ ἀρχῆς. ἐν ἢ ὁ λόγος (ἥντινα σοφίαν εἶναι ἀπὸ τῶν 
Παροιμιῶν ἀπεδείξαμεν), ὄντος δὲ καὶ τοῦ λόγου, γενομένης τε ἐν 
τούτῳ ζωῆς. τῆς τε ζωῆς τυγχανούσης φωτὸς ἀνϑρώπων, ζητῶ τί 
δήποτε ὃ γενόμενος »ἄνϑρωπος ἀπεσταλμένος παρὰ ϑεοῦ, o ὄνομα 20 
»Ἱωάννης, ἦλϑεν εἰς μαρτυρίαν, iva μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ φωτόεε. 

996 διὰ τί γοῦν οὐχ »ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ τῆς Lange, ἢ »ἵνα μαρτυρήσῃ) 
»περὶ τοῦ λόγουε, ῃ »περὶ τῆς ἀρχῆςε, 7 ὁποιασδήποτε ἄλλης ἐπινοίας: 
τοῦ χριστοῦ; ἐπίσκεψαι δὲ εἰ μή, (ἐπεὶ »0 λαὸς ὁ καϑήμενος ἐν σχότῳ 
φῶς εἶδε μέγας, καὶ ἐπεὶ »τὸ φῶς ἐν τῇ σχοτίᾳ φαίνειε un κατα- 25 
λαμβανόμενον ὑπ᾽ αὐτῆς, οἱ iv σχότῳ τυγχάνοντες δέονται φωτός. 858 

221 τοῦτ᾽ ἔστιν οἱ ἄνϑρωποι. εἰ γὰρ τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπων »iv τῇ 
»0xotla φαίνειε, ἔνϑα οὐδαμῶς ἐνέργεια σχοτίας τυγχάνει, ἑτέρων 998 
ἐπινοιῶν τοῦ χριστοῦ χοινωνήσομεν. νῦν κυρίως καὶ κατὰ τὸ ἀκριβὲς 
οὐ μετέχοντες αὐτῶν. πῶς ‚rao μετέχομεν ξΣωῆς οἱ ἔτι τὸ σῶμα τοῦ 30 
ϑανάτου περιχείμενοι. ὧν ἡ ζωὴ »χέχρυπται σὺν τῷ χριστῷ ἐν τῷ 
ϑεῷε; orar γὰρ ὁ χριστὸς φανερωϑῇ. 7 ζωὴ ἡμῶν, τότε καὶ ἡμεῖς 

228 σὺν αὐτῷ φανερωϑησόμεϑα ἐν δόξη. οὐχ οἷόν τε οὖν 7v τὸν ἐλϑόντα 
μαρτυρῆσαι περὶ τῆς ζωῆς τῆς ἔτι χρυπτομένης σὺν τῷ χριστῷ ἐν 
τῷ ϑεῷ᾽ ἀλλ᾽ οὐδὲ ἦλϑεν εἰς μαρτυρίαν, ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ 35 


6 Vgl. Luk. 1, 44. — 13 Vgl. Luk. 1, 17. — 15 Matth. 11, 141. — 17 Vgl. 
Prov. 8, 22. vgl. I, x 101ff. — 20 Vgl. Joh. 1, 6f. — 24 Matth. 4, 10; vgl. Jes. 9, 2. 
— 25 Joh. 1, 5. — 30 Vgl. Röm. τ, 21. — 31 Vgl. Kol. 3, 3f. — 35 Vgl. Joh. 1, 7 


8 σιλλήψεως) ψεως a. Ras. | 20 zevóutvoc] vo a. Ras. | 94 «ene + We | Die 
singuläre LA. σχότῳ statt des sonst von Orig. gebotenen oxoría beruht wohl nuf 
dem Streben nach Abwechselung | 30 αὐτῶν a. Ras. 
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λόγον, λόγον» ἡμῶν νοούντων τὸν iv ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν xai ϑεὸν 
λόγον ἐπὶ γῆς γὰρ »0 λόγος σὰρξ ἐγένετοε. καὶ nv ἂν μαρτυρία, εἰ 
xai; ἐδόκεε γίνεσϑαι περὶ τοῦ Aoyov. χιρίως àv λεχϑησομένη ἡ περὶ 
λόγου γενομένου σαρχός. οὐχὶ δὲ λόγον ϑεοῦ" διόπερ οὐχ ἠλϑεν. ἵνα 
μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ λόγοι. πῶς δὲ μαρτυρία ἐδύνατο γίνεσϑαι περὶ 
τῆς σοφίας τοῖς. x&v δοχῶσιν ἐγνωχέναι, οὐ τὸ χαϑαρῶς αληϑὲς 
κατανοοῖσιν ἀλλὰ βλέπουσι »dı ἐσόπτρου καὶ ἐν αἰνίγματιε; εἰχὸς 
usvror γε πρὸ τῆς δευτέρας xal ϑειοτέρας Χριστοῦ ἐπιδημίας ἐλεύ- 
σεσϑαιε μαρτιρήσοντα τὸν Ἰωάννην ἢ Πλίαν περὶ ζωῆς πρὸ ὀλίγου 


ἡ τοῦ χριστὸν φανερωϑήσεσϑαι. τὴν ζωὴν ἡμῶν, καὶ τότε μαρτυρήσειν 


περὶ τοῦ λόγου. παραστήσειν τε τὸ περὶ τῆς σοφίας μαρτύριο». βα- 
σάνου δὲ δεῖται, εἰ ἔνεστιν οἷον ἡ Imavvor μαρτυρία πρόδρομος 
ἑχάστῃ τῶν τοῦ χριστοῦ ἐπινοιῶν. ταῦτα μὲν εἰς τὸ »Οὗτος Atv 
»εἰς μαρτυρίαν. ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ φωτό-:ε«. ἑξῆς δὲ ἐπισχεπτέον, 
τί δεῖ νοεῖν εἰς τὸ » [va πάντες πιστεύσωσι di αὐτοῦςε. 


1 Vgl. Joh. 1, 1. — 2 Joh. 1, 14. — 4 Vgl. Joh. 1, 13. — 7 Vgl. 1 Kor. 13, 12. 
10 Vgl. Kol 3, 4. — 13 Joh. 1, 7. — 15 Joh. 1, Τ. 


5 ἐδύνατο] ἐγίνετο, corr. Hu | 12 £v ἐστιν M. 
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Bruchstück des IV. Buches. 
(Philocalia c. 4) 


Περὶ σολοικισμῶν xal εὐτελοῦς φράσεως τῆς γραφῆς. 
ΕΚ TOY TETAPTOY TOMOT 
TQN EIZE TOKATA IQANNH N. 


Μετὰ tola φύλλα τῆς ἀρχῆς. 9 
I. Ὁ διαιρῶν παρ᾽ ἑαυτῷ φωνὴν καὶ σημαινόμενα καὶ πράγματα, 
καϑ᾿ ὧν κεῖται τὰ σημαινόμενα, οὐ προσχόψει τῷ τῶν φωνῶν σο- 
λοικισμῷ, ἐπὰν ἐρευνῶν εὑὐρίσχῃ τὰ πράγματα, xaO! ὧν κεῖνται al 
φωναί, ὑγιῆ" καὶ μάλιστα ἐπὰν ὁμολογῶσιν οἱ ἅγιοι ἄνδρες τὸν λόγον 
αὐτῶν καὶ τὸ κήρυγμα »oUx ἐν πειϑοῖς σοφίας εἶναι λόγων, ἀλλ᾽ ἐν ὃ 
»ἀποδείξει πνεύματος καὶ δυνάμεοωςε. 


[Εἶτα εἰπὼν τὸν τοῦ εὐαγγελιστοῦ σολοικισμόν ἐπάγει. 


IL "Are δὲ οὐχ ἀσυναίσϑητοι τυγχάνοντες οἱ ἀπόστολοι τῶν ἐν 
οἷς προσχόπτουσι, καὶ περὶ ἃ οὐχ ἠσχόληνται, φασὶν ἰδιῶται εἶναι 1 
»τῷ λόγῳ, ἀλλ᾽ οὐ τῇ γνώσεις" νομιστέον γὰρ αὐτὸ οὐχ ὑπὸ Παύλου 
μόνον, ἀλλὰ καὶ ὑπὸ τῶν λοιπῶν ἀποστόλων λέγεσϑαι ἄν. ἡμεῖς δὲ 
xcl τὸ νἔχομεν δὲ τὸν ϑησαυρὸν τοῦτον ἐν ὀστραχίνοις σχεύεσιν, ἵνα 
»ἢ) ὑπερβολὴ τῆς δυνάμεως ἡ τοῦ ϑεοῦ καὶ μὴ ἐξ ἡμῶνε ἐξειλήφα- 
μεν, ὡς »ϑησαυροῦςε μὲν λεγομένου τοῦ ἀλλαχόσε ϑησαυροῦ τῆς γνώ- 1 
0:05 καὶ σοφίας τῆς ἀποχρύφου, »ὀστραχίνωνε δὲ »σχευῶνε τῆς 
εὐτελοῦς καὶ εὐχαταφρονήτου παρ᾽ Ἕλλησι λέξεως τῶν γραφῶν. 
ἀληϑῶς ὑπερβολῆς δυνάμεως τοῦ ϑεοῦ ἐμφαινομένης. ὅτε ἴσχυσε τὰ 
τῆς ἀληϑείας μυστήρια καὶ ἡ δύναμις τῶν λεγομένων οὐκ ἐμποδιζο- 


5 I Kor. 2,4. — 10 Vgl. II Kor. 11, 6. — 18 II Kor. 4, 7. — 15 Vgl. Kol. 2, 8. 


5 ἐν « B πειϑοῖ D| 9 φαῖεν B| 17 τῶν « B*, corr. II H. 
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μένη ὑπὸ τῆς εὐτελοῦς φράσεως φϑάσαι ἕως περάτων γῆς καὶ ὑπ- 
ayayelv τῷ Χριστοῦ λόγῳ οὐ μόνον rà μωρὰ τοῦ xoouov, ἀλλ᾽ ἔστιν 
τε xai τὰ σοφὰ αὐτοῦ. βλέπομεν γὰρ τὴν κλῆσιν, οὐχ ὅτι οὐδεὶς 
σοφὸς κατὰ σάρχα. ἀλλ᾽ »0TL οὐ πολλοὶ σοφοὶ χατὰ σάρχαε. ἀλλὰ 
xci »ὀφειλέτηςςε ἐστὶ Παῦλος χαταγγέλλων τὸ εὐαγγέλιον. οὐ μόνον 
»βϑαρβάροιςε παραδιδόναι τὸν λόγον, ἀλλὰ καὶ νἜλλησινε, καὶ οὐ μό- 
vor »ἀνοήτοιςς τοῖς εὐχερέστερον σιγχατατιϑεμένοις. ἀλλὰ καὶ »σο- 
»golc«' ἱχάνωτο γὰρ ὑπὸ ϑεοῦ »dıaxorog« εἶναι ντῆς καινῆς διαϑήχηςςε, 
χρώμενος »arodeigeı πνεύματος καὶ δυνάμεωςε, ἵνα ἡ τῶν πιστευ- 
l0 orco» συγχατάϑεσις »μὴ ἢ ἐν σοφίᾳ ἀνϑρώπων. all ἐν δυνάμει 
MR »ϑεοῦε. ἴσως γὰρ εἰ χάλλος καὶ περιβολὴν φράσεως ὡς τὰ παρ᾽ 
Ἕλλησι ϑαυμαζόμενα εἶχεν ἣ γραφή. ὑπενόησεν àv τις οὐ τὴν ἀλή- 
ϑειαν κεχρατηχέναι τῶν ἀνϑρώπων, ἀλλὰ τὴν ἐμφαινομένην ἀχολου- 
ϑίαν καὶ τὸ τῆς φράσεως κάλλος ἐψυχαγωγηκέναι τοὺς ἀχροωμένους. 

15 χαὶ ἡπατηκὸς αὐτοὺς προσειληφέναι. 


V! 


1 Vgl. Ps. 18, 5. — 2 Vgl. I Kor. 1, 26f. — 5 Vgl. Róm. 1, 14. — 8 Vgl. 
II Kor. 3, 6. — 9 Vgl. I Kor. 2, 4f. 


* toi; «:Β 10 χατάϑεσις B | 14 nach τοὺς + avovc B, doch ist das Wort, 
w. e. sch., v. I H. ausgestr. 
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Bruchstück des V. Buches. 
(Philocalia c. 5). 


Τίς ἡ πολυλογία xal tiva τὰ πολλὰ βιβλία: 
x«l ὅτι πᾶσα ἡ ϑεόπνευστος γραφὴ ἕν βιβλίον ἐστίν. 


EK TOY ΠΕΜΠΤΟΥ TOMOT 
ΤΩΝ ΕΙΣ TO ΚΑΤΑ IQgANNHN. 


[Eig τὸ προοίμιον. 

I Ἐπεὶ μὴ ἀρχούμενος τὸ παρὸν ἀνειληφέναι πρὸς ἡμᾶς ἔργον 
τῶν τοῦ ϑεοῦ ἐργοδιωχτῶν, xal ἀπόντας τὰ πολλά 00. σχολάζειν 
xal τῷ πρὸς σὲ καϑήκοντι ἀξιοῖς, ἐγὼ ixxAlvov τὸν κάματον καὶ 
περιϊστάμενος τὸν παρὰ ϑεοῦ τῶν ἐπὶ τὸ γράφειν εἰς τὰ ϑεῖα ἕαυ- 
τοὺς ἐπιδεδωχότων xivdvvov, συναγορεύσαιμε ἂν ἐμαυτῷ ἀπὸ τῆς 
γραφῆς παραιτούμενος τὸ πολλὰ ποιεῖν βιβλία" φησὶ γὰρ ἐν τῷ Ἐχκλη- 
σιαστῇ Σολομῶν" »vié μου, φύλαξαι τοῦ ποιῆσαι βιβλία πολλά" οὐχ 
»ἔστι περασμὸς καὶ μελέτη πολλὴ κόπωσις σαρχόςε. ἡμεῖς γάρ, εἰ 
μὴ ἔχοι νοῦν τινα χεχρυμμένον καὶ ἔτε ἡμῖν ἀσαφῆ ἢ προκειμένη 
λέξις, ἄντιχρυς παραβεβήκαμεν τὴν ἐντολὴν μὴ φυλαξάμενοι ποιῆσαι 
βιβλία πολλά. 

[Εἶτα, εἰπὼν ὡς εἰς ὀλίγα τοῦ εὐαγγελίου ῥητὰ τέσσαρες αὐτῷ διηνύϑησαν τόμοι, 
ἐπιφέρει.) 

II. Ὅσον γὰρ ἐπὶ τῇ λέξει δύο σημαίνεται ἐκ τοῦ »vié μου, φύ- 
»λαξαι τοῦ ποιῆσαι βιβλία πολλάς: ἕν μὲν ὅτι οὐ δεῖ κεχκτῆσϑαι βιβλία 
πολλά, ἕτερον δὲ ὅτι οὐ δεῖ συντάξαι βιβλία πολλά" καὶ εἰ μὴ τὸ 


6 Pred. Sal. 12, 12. — 14 Pred. Sal. 12, 12. 


1 a. Rande hat B. d. Notiz: τὸν ἀμβρόσιον αἰνίττεται, πρὸς ὃν πάντα σχεδὸν 
τὰ ἐξηγητιχὰ αὐτοῦ πεποίηχε σιγγράμματα. Vgl. zu dem Ausdruck ἐργοδιώκτης, 
den Origenes von Ambrosius braucht, Hieron., de viris inl. 61| 4 τὸ B*, τῷ Β3, 
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πρῶτον, πάντως τὸ δεύτερον, εἰ δὲ τὸ δεύτερον, οὐ πάντως τὸ πρό- 
τερον. πλὴν ἑχατέρωϑεν δόξομεν μανϑάνειν, μὴ δεῖν ποιεῖν βιβλία 
zieiova. ἠδυνάμην δὲ πρὸς τὸ νῦν ἡμῖν ὑποπεπτωχὸς ἱστάμενος, 
ἐπιστεῖλαί σοι ὡς ἀπολογίαν τὸ ῥητὸν καί, κατασχευάσας τὸ πρᾶγμα 
ἐχ τοῦ μηδὲ τοὺς ἁγίους πολλῶν βιβλίων συντάξεσιν ἐσχολαχέναι, 
παύσασϑαι πρὸς τὸ ἑξῆς τοῦ χατὰ τὰς συνϑήχας, ἃς ἐποιησάμεϑα 
πρὸς ἀλλήλους, ὑπαγορεύειν τὰ διαπεμφϑησόμενά 001° xal τάχα σὺ 
πληγεὶς ὑπὸ τῆς λέξεως πρὸς τὸ ἑξῆς ἂν ἡμῖν συνεχώρησας. ἀλλ᾽ 
ἐπεὶ τὴν γραφὴν εὐσυνειδότως ἐξετάζειν δεῖ, μὴ προπετῶς ἑαυτῷ 
χαταχαριζόμενον τὸ νενοηκέναι ἐχ τοῦ ψιλὴν τὴν λέξιν ἐξειληφέναι, 
οὐχ ὑπομένω, μὴ τὴν φαινομένην μοι ὑπὲρ ἐμαυτοῦ ἀπολογίαν, ij 
χρήσαιο ἂν xat ἐμοῦ, εἰ παρὰ τὰς συνϑήχας ποιήσαιμι, παρατιϑείς. 
καὶ πρῶτόν γε, ἐπεὶ δοχεῖ τῇ λέξει συναγορεύειν ἡ ἱστορία, οὐδενὸς 
tor ἁγίων ἐχδεδωχότος συντάξεις πλείονας καὶ ἐν πολλαῖς βίβλοις 
τὸν νοῦν αὐτοῦ ἐχτιϑεμένου, περὶ τούτου λεχτέον. ὁ δὲ ἐγχαλῶν 
μοι εἰς σύνταξιν πλειόνων ἐρχομένῳ, τὸν τηλιχοῦτον Mooéa φήσει 
μόνας πέντε βίβλους χαταλελοιπέναι. 
[Aus Eusebius, KG VI, 25, τ---10] 
[xai ἐν τῷ πέμπτῳ δὲ τῶν εἰς τὸ χατὰ Ἰωάννην ἐξηγητιχῶν ὁ αὐτὸς ταῦτα περὶ 
τῶν ἀποστόλων φησίν") 

III. Ὁ δὲ ἱκανωϑεὶς διάχονος γενέσϑαι τῆς καινῆς διαϑήχης, οὐ 
γράμματος, ἀλλὰ πνεύματος, Παῦλος, ὁ πεπληρωχὼς τὸ εὐαγγέλιον 
ἀπὸ Ἱερουσαλὴμ καὶ κύχλῳ μέχρι τοῦ Ἰλλυρικοῦ, οὐδὲ πάσαις ἔγραψεν 
εἷς ἐδίδαξεν ἐχκλησίαις᾽ ἀλλὰ καὶ αἷς ἔγραψεν, ὀλίγους στίχους ἐπέ- 
στειλε. Πέτρος δέ, ἐφ᾽ ᾧ οἰχοδομεῖται ἡ Χριστοῦ ἐκκλησία, ἧς πύλαι 
(δου οὐ χατισχύσουσιν, μίαν ἐπιστολὴν ὁμολογουμένην καταλέλοιπεν. 
ἔστω δὲ xal δευτέραν" ἀμφιβάλλεται γάρ. τί δεῖ περὶ τοῦ ἀνα- 
πεσόντος ἐπὶ τὸ στῆϑος λέγειν τοῦ Ἰησοῦ, Ἰωάννου, ὃς εὐαγγέλιον 
ἕν χαταλέλοιπεν, ὁμολογῶν ὀύνασϑαι τοσαῦτα ποιήσειν, ἃ οὐδὲ ὁ χόσ- 
μος χωρῆσαι ἐδύνατο; ἔγραψε δὲ χαὶ τὴν “Ἵποκάλυψιν, χελευσϑεὶς 
σιωπῆσαι καὶ μὴ γράψαι τὰς τῶν ἑπτὰ βροντῶν φωνᾶς, [καταλέλοιπε 
χαὶ ἐπιστολὴν πάνυ ὀλίγων στίχων, ἔστω δὲ καὶ δευτέραν xd 
τρίτην, ἐπεὶ οὐ πάντες φασὶ γνησίους εἶναι ταύτας πλὴν οὐχ εἰσὶ 
στίχων ἀμφότεραι éxatOv. ..... 

22 Vgl. II Kor. 8, 6. — 23 Vgl. Róm. 15, 19. --- 25 Vgl. Matth. 16, 18. — 29 
Vgl. Joh. 21, 25. — 30 Vgl. Apok. 10, 4. 


1 πρότερον] πρῶτον AD | 4 χατασχευάσαι B | 6 τὰΒ | 21 γενέσθαι BDM γεγενῆ- 
o8cı ATER | 24 ai;? ATcERM ἐν αἷς Z&rm (tg T!BDEe | ὀλιγοστίχους BD I? * δευ- 
τέραν ABD δευτέρα TERM | δεῖ ABD, δ᾽ εἰ M δὲ TER | 28 λέγειν ἐπὶ τὸ στῆϑος 
BD | 29 ἕν ΑΤΕΤΤΕΒΜΣ < T!BD | ποιήσειν] ποιεῖν M; Orig. schrieb etwa “γράφειν 
ὅσα ὁ Ἰησοῦς ἐποίησεν | 31 ἰχαταλέλοιπε] voreusebian. Interpol. | 32 δειτέραν χαὶ 
τρίτην ADM δευτέραν τρίτην B δειτέρα xal τρίτη TER. 
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[Εἶτα ἀπαριϑμησάμενος προφήτας xal ἀποστόλους, ὀλίγα ἑχάστου ἢ οὐδὲ ὀλίγα 
γράψαντος, ἐπάγει μετὰ ταῦτα 

IV. Πάλιν δὴ μετὰ ταῦτα ἰλιγγιᾶν uoc ἐπέρχεται σχοτοδινιῶντε, oo 
μὴ ἄρα πειϑαρχῶν σοι οὐχ ἐπειϑάρχησα ϑεῷ οὐδὲ τοὺς ἁγίους ἐμι- 
μησάμην. εἰ μὴ σφάλλομαι τοίνυν ἐμαυτῷ συναγορεύων διὰ τὸ πάνυ 5 
σε φιλεῖν, καὶ ἐν μηδενὶ ἐϑέλειν λυπεῖν, τοιαύτας εὐρίσχω εἰς ταῦτα 
ἀπολογίας. πρὸ πάντων παρεϑέμεϑα τὸ ἐκ τοῦ Ἐχκλησιαστοῦ λέγον- 
τος᾽ »vié μου, φύλαξαι τοῦ ποιῆσαι βιβλία πολλάς. τούτῳ ἀντιπαρα- 
βάλλω ἐκ τῶν Παροιμιῶν τοῦ αὐτοῦ Σολομῶντος ῥητόν, Og φησιν" 
»ἐχ πολυλογίας οὐχ ἐχφεύξῃ ἁμαρτίαν, φειδόμενος δὲ χειλέων νοήμων 10 
»ἔσῃς. καὶ ζητῶ, εἰ τὸ ὁποῖά ποτ᾽ οὖν λέγειν πολλὰ ν»πολυλογεῖνε 
ἐστιν, κἂν ayıa τις xol σωτήρια λέγῃ πολλά. εἰ γὰρ τοῦϑ᾽ οὕτως 
ἔχει, καὶ πολυλογεῖ ὃ πολλὰ διεξιὼν ὠφέλιμα, αὐτὸς ὁ Σολομῶν οὐχ 
ἐχπέφευγε τὴν ἁμαρτίαν, λαλήσας »τρεῖς χιλιάδας παραβολῶν καὶ 
»Qó&g πεντακισχιλίας, καὶ ὑπὲρ τῶν ξύλων ἀπὸ τῆς κέδρου τῆς ἐν 
»τῷ Λιβάνῳ καὶ ἕως τῆς ὑσσώπου τῆς ἐχπορευομένης διὰ τοῦ τοίχου" 
φἔτε δὲ xal περὶ τῶν κτηνῶν xal περὶ τῶν πετεινῶν καὶ περὶ τῶν 
»ἑρπετῶν καὶ περὶ τῶν ἰχϑύωνε. πῶς γὰρ δύναται διδασκαλία ἀνύειν 
τι χωρὶς τῆς ἁπλούστερον νοουμένης πολυλογίας καὶ αὐτῆς τῆς σο- 
φίας φασκούσης τοῖς ἀπολλυμένοις" »Ἐξέτεινον λόγους καὶ οὐ X000- 20 
»εἰχετεε; ὁ δὲ Παῦλος φαίνεται διατελῶν ἕωϑεν μέχρι μεσονυχτίου 
iv τῷ διδάσχειν, ὅτε καὶ Εὐτυχος καταφερόμενος ὕπνῳ βαϑεῖ κατα- 
πεσὼν ἐτάραξε τοὺς ἀχούοντας ὡς τεϑνηκχώς. 

V. Εἰ τοίνυν ἀληϑὲς τὸ »Ἐχ πολυλογίας οὐχ ἐχφεύξῃ ἁμαρτίανε, 
ἀληϑὲς δὲ xci τὸ μὴ ἡμαρτηκέναι πολλὰ περὶ τῶν προειρημένων 25 
τὸν Σολομῶντα ἀπαγγείλαντα. μηδὲ τὸν Παῦλον παρατείναντα μέχρι 
μεσονυχτίου, ζητητέον, τίς ἡ πολυλογία, κἀχεῖϑεν μεταβατέον ἐπὶ τὸ 
ἰδεῖν, τίνα τὰ πολλὰ βιβλία. [ὁ πᾶς δὴ [λόγος] τοῦ ϑεοῦ λόγος ὁ ἐν gk 
ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν οὐ πολυλογία ἐστίν" οὐ γὰρ λόγοι" λόγος γὰρ 
εἷς συνεστὼς ix πλειόνων ϑεωρημάτων, ὧν ἕχαστον ϑεώρημα μέρος 30 
ἐστὶ τοῦ ὅλου λόγου. οἱ δὲ ἔξω τούτου ἀπαγγελλόμενοι περιέχειν 
διέξοδον καὶ ἀπαγγελίαν ὁποίαν δήποτε, εἰ καὶ ὡς περὶ ἀληϑείας εἰσὶ 
λόγοι, καὶ παραδοξότερόν γε ἐρῶ, οὐδεὶς αὐτῶν λόγος, ἀλλ᾽ ἕχαστοι 
λόγοι. οὐδαμοῦ γὰρ ἡ μονάς, καὶ οὐδαμοῦ τὸ σύμφωνον xal ἕν, ἀλλὰ 
παρὰ τὸ διεσπάσϑαι καὶ μάχεσϑαι τὸ ἕν an’ ἐχείνων ἀπώλετο καὶ 30 

8 Pred. Sal. 12, 12. — 10 Prov. 10, 19. — 14 I Kón. 4, 28f. — 20 Prov. 1, 24. 

— 21 Vgl. Act. 20, 7? ff. — 24 Prov. 10, 19. — 28 Vgl. Joh. 1, 1. 

3 dj] δὲ A, δὲ ἢ D| 7 λέγων B | 10 οὐχ ἐχ πολυλογίας B | ἐχφεύξεται B (— 
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γεγόνασιν ἀριϑμοί, καὶ vaya ἀριϑμοὶ ἄπειροι ὥστε xarà τοῦτ᾽ ἂν 
ἡμᾶς εἰπεῖν, ὅτι ὁ φϑεγγόμενος 0 δήποτε τῆς ϑεοσεβείας ἀλλότριον 
χολυλογεῖ, ὁ δὲ λέγων τὰ τῆς ἀληϑείας, xav εἴπῃ τὰ mávta ὡς μηδὲν 
παραλιπεῖν, ἕνα ἀεὶ λέγει λόγου καὶ οὐ πολυλογοῦσιν οἱ à αγιοι τοῦ σχο- 
5 ποῦ τοῦ χατὰ τὸν ἕνα ἐχόμενοι λόγον. εἰ τοίνυν ἢ πολυλογία &x 
τῶν δογμάτων xolverar xol οὐχ ἐκ τῆς τῶν πολλῶν λέξεων aray- 
γελίας, ὅρα εἰ οὕτω δυνάμεϑα ἕν βιβλίον τὰ πάντα ἅγια εἰπεῖν, πολλὰ 
dt τὰ ἔξω τούτων. 
VL ᾿4λλ᾽ ἐπεὶ μαρτυρίου μοι δεῖ τοῦ ἀπὸ τῆς ϑείας γραφῆς. 
10 ἐπίσχεψαι. εἰ πληχτικώτατα δύναμαι τοῦτο παραστῆσαι, κατασχευάσας 
ὅτε περὶ Χριστοῦ καϑ᾽ ἡμᾶς οὐχ ἐν ἑνὶ γέγραπται βιβλίῳ, κοινότερον 
ἡμῶν τὰ βιβλία νοούντων. γέγραπται γὰρ καὶ ἐν τῇ πεντατεύχφ᾽ 
εἴρηται δὲ xal ἐν Éxa0to τῶν προφητῶν καὶ τοῖς ψαλμοῖς καὶ 
ἁπαξαπλῶς, ὥς φησιν αὐτὸς ὁ σωτήρ, ἐν πάσαις ταῖς γραφαῖς, ἐφ᾽ 
15 &: ἀναπέμπων ἡμᾶς φησιν »Ἐρευνᾶτε τὰς γραφάς, ὅτι ὑμεῖς δο- 
»χεῖτε ἐν αὐταῖς ζωὴν αἰώνιον ἔχειν. καὶ ἐχεῖναί εἶσιν al μαρτυροῦσαι 
»περὶ ἐμοῦε. εἰ τοίνυν ἀναπέμπει ἡμᾶς ἐπὶ »τὰς Yoapası ὡς μαρ- 
τυρούσας περὶ αὐτοῦ, οὐχ ἐπὶ τήνδε μὲν πέμπει, ἐπὶ τήνδε δὲ ου. 
ἀλλ᾽ ἐπὶ πάσας τὰς ἀπαγγελλούσας περὶ αὐτοῦ, ἅστινας ἐν τοῖς ψαλ- 
2) uot; χεφαλίδα ὀνομάζει βιβλίου λέγων. »’Ev κεφαλίδι βιβλίου γέ- 
»γραπται περὶ ἐμοῦε. ὁ γὰρ ἁπλῶς ϑέλων ἐχλαβεῖν τὸ »iv κεφαλίδι 
»βιβλίουςε ἐπὶ οἵου δήποτε ἑνὸς τῶν περιεχόντων τὰ περὶ αὐτοῦ. 
ἀπαγγελλέτω τίνι λόγῳ τήνδε τὴν βίβλον ἑτέρας προχρίνει. ἵνα γὰρ 
χαὶ ὑπολαμβάνῃ τις, ἐπ᾿ αὐτὴν τὴν τῶν ψαλμῶν βίβλον ἀναφέρειν 
25 ἡμᾶς τὸν λόγον, λεχτέον πρὸς αὐτόν, ὅτι ἐχρῆν εἰρῆσϑαι" »Ev ταύτῃ 
»τῇ βίβλῳ γέγρακται περὶ ἐμοῦε. νῦν δέ pn πάντα μίαν χεφαλίδα. 
τῷ ἀναχεφαλαιοῦσϑαι τὸν περὶ ἑαυτοῦ «εἰς ἡμᾶς ἐληλυϑότα λόγον εἰς 
ἕν. τί δὲ καὶ τὸ βιβλίον ἑωρᾶσϑαι ὑπὸ τοῦ Ἰωάννου γεγραμμένον 
ἔμπροσϑεν καὶ ὁπισϑεν, καὶ κατεσφραγισμένον, ὅπερ οὐδεὶς ἠδύνατο 
30 ἀναγνῶναι καὶ λῦσαι τὰς σφραγῖδας αὐτοῦ, εἰ μὴ ὁ λέων ὁ ἐκ τῆς 
φυλῆς Ἰούδα, ἡ ῥίζα Δαυεὶδ ὁ ἔχων τὴν κλεῖν τοῦ Δαυείδ, καὶ ἀνοί- 
yov καὶ οὐδεὶς κλείσει xol κλείων καὶ οὐδεὶς ἀνοίξει; 7 γὰρ πᾶσα 
SR γραφή ἐστιν ἡ δηλουμένη διὰ τῆς βίβλου, ἔμπροσϑεν μὲν γεγραμμένη 
διὰ τὴν πρόχειρον αὐτῆς ἐχδοχήν, ὄπισϑεν δὲ διὰ τὴν ἀναχεχορη- 
35 χυῖαν xal πνευματιχήν. 
VIL Παρατηρητέον πρὸς τούτοις, εἰ δύναται ἀποδειχτιχὸν τοῦ 
τὰ ἅγια μίαν τυγχάνειν βίβλον, τὰ δὲ ἐναντίως ἔχοντα πολλάς, τὸ 
15 Joh. ὅ, 39. — 20 Ps. 39, 8. — 28 Vgl. Apok. 5, 1 — 30 Vgl. Apok. 5, 5. 
— 31 Vgl Apok. 3, 7. 
4 παραλείπειν B | 27 αὐτοῦ AD | 31 nach φυλῆς + τοῦ A | nach xal + ὁ 
AD | 32 xai? aus ὁ corr. B| 33 μὲν < Β 37 τὸ] τῷ AB, ἐμφαίνειν τὸ C. 
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εἴρηται, ὅπερ λανϑάνει τινὰς οἰομένους ἀπὸ toU »Ex vov πληρώμα- 
»στὸος αὐτοῦ ἡμεῖς πάντες ἐλάβομενε ἕως τοῦ »Ἐχεῖνος ἐξηγήσατοε 
ἐχ τοῦ προσώπου Ἰωάννου τοῦ ἀποστόλου λέγεσϑαι. πρὸς τῇ προ- 
εἰρημένῃ δὲ τοῦ βαπτιστοῦ μαρτυρίᾳ. ἀρχομένῃ ἀπὸ τοῦ »O ὀπίσω 
μου ἐρχόμενος ἐμπροσϑέν μου γέγονεε xai ληγούσῃ εἰς τὸ » Ἐχεῖνος 5 
»ἐξηγήσατος καὶ αὕτη ἡ μαρτυρία ἐστὶν Ἰωάννου μετ᾽ ἐχείνην δευ- 
τέρα, ὅτε πρὸς τοὺς ἀποστείλαντας ἐξ Ἱεροσολύμων ἱερεῖς καὶ Δευί- 
τας, Ἰουδαίων αὐτοὺς ἀποστειλάντων, ὁμολογεῖ οὐχ ἀρνούμενος τὸ 
ἀληϑές, ὡς ἄρα οὐχ αὐτὸς εἴη ὁ χριστὸς οὐδὲ Ἠλίας οὐδὲ ὁ προφή- 
της, ἀλλὰ »νφωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳ᾽ Εὐϑύνατε τὴν ὁδὸν χυρίου. IC 
»χαϑὼς εἶπεν Ἡσαΐας ὁ προφήτηςς. 

Δετὰ δὲ ταῦτα ἄλλη μαρτυρία τοῦ αὐτοῦ βαπτιστοῦ περὶ Χριστοῦ 
ἐστι, τὴν προηγουμένην αὐτοῦ ὑπόστασιν ἔτι διδάσχουσα διήκουσαν 
ἐπὶ πάντα τὸν κόσμον κατὰ τὰς ψυχὰς τὰς λογικάς, ὅτε φησί » Moos 
»οὑμῶν ἕστηκεν ὃν ὑμεῖς οὐχ οἴδατε, ὀπίσω μου ἐρχόμενος, οὗ οὐχ 15 
»εἰμὶ ἄξιος ἐγὼ ἵνα λύσω αὐτοῦ τὸν ἱμάντα τοῦ ὑποδήματοςε. καὶ 
ἐπίσχεψαι, εἰ διὰ τὸ ἐν μέσῳ τοῦ παντὸς εἶναι σώματος τὴν καρδίαν. 
ἐν δὲ τῇ καρδίᾳ τὸ ἡγεμονιχόν, χατὰ τὸν ἐν ἑκάστῳ λόγον δύναται 
ν»οεῖσϑαι τὸ ».Méooc ὑμῶν ἕστηκεν 0r ὑμεῖς οὐχ οἴδατεε. 

Τετάρτη δὲ πρὸ: τούτοις μαρτυρία Ἰωάννου “περὶ Χριστοῦ Ἴ δὴ 20 
xci τὸ ἀνϑρώπινον αὐτοῦ πάϑος ὑπογράφουσα, ὅτε λέγει" »Ide ὁ 
»ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ, ὁ αἴρων τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κόσμου. οὗτός ἐστιν 
"ὑπὲρ οὗ ἐγὼ εἶπον ὅτι ὀπίσω μου ἔρχεται ἀνὴρ ὃς ἐμπροσϑέν μου 88} 
»γέγονεν, ὅτι πρῶτός uot av χἀγὼ οὐχ neun αὐτόν, ἀλλ᾽ tra φανε- 90] 
»ρωϑῇ τῷ Ἰσραήλ, διὰ τοῦτο 180» ἐγὼ ἐν ὕδατι βαπτίζωνε. 25 

Καὶ πέμπτη μαρτυρία ἀναγέγραπται κατὰ τὸ » Τεϑέαμαι τὸ πνεῦμα 
»χαταβαῖνον ὡς περιστερὰν ἐξ οὐρανοῦ, καὶ ἔμεινεν ἐπ᾿ αὐτόν" xàyo 
»Οὐχ ἤδειν αὐτόν, ἀλλ᾽ ὁ “πέμψας ue βαπτίζειν ἐν ὕδατι, ἐκεῖνός nor 
seinen‘ Ἐφ᾽ ὃν ἂν ἴδῃς τὸ πνεῦμα καταβαῖνον χαὶ μένον ἐπ᾽ αὐτόν, 
»οὗτός ἐστιν ὁ βαπτίζων ἐν πνεύματι ἁγίῳ x *. χαἀγὼ ἕώραχα, καὶ 30 
»μεμαρτύρη κα ott οὗτός ἐστιν ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦς. 1481 

Ἕχτον δὲ μαρτυρεῖ τῷ χριστῷ ἐπὶ δύο μαϑητῶν ὁ Ἰωάννης, ὅτε 
ἐμβλέψας τῷ Ἰησοῦ περιπατοῦντε λέγει" »͵δὲ ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦε. 
ut^ ἣν μαρτυρίαν. ἀκουσάντων τῶν δίο μαϑητῶν τοῦ Ἰωάννου καὶ 
ἀχολουϑησάντων τῷ Ἰησοῦ, στραφεὶς ὁ Ἰησοῦς καὶ ϑεασάμενος τοὺς 35 

6 Vgl. Joh. 1, 19—23. — 10 Joh. 1, 23. — 14 Joh. 1, 26f. — 21 Joh. 1, 20—31. — 

26 Joh. 1, 32—34. — 32 Vgl. Joh. 1, 35. — 33 Joh. 1, 35. — 34 Vgl. Joh. 1, 38. 


12 τοῦ nachtrügl. eingeflickt | 13 nach διδάσχουσα ist ein Buchst. ausradiert 
, 18 χατὰ] xai, corr. Br | 30 nach ἁγίῳ fügt Orig. an andern Stellen noch xai 
πυρὶ hinzu; s. o. S. 67, 12. 86, 27. Doch ist das wohl ein durch Contaminierung 
mit Matth. 3, 11. Luk. 3, 16 entstandener, nur von einer Hs. (C*) gebotener Zusatz. 


7] Buch II, 35--37 (29—30). 95 


δύο ἀχολουϑοῦντας ἀποχρίνεται λέγων » Ti Ggvelre;« (XXXVI) xai τάχα 219 
οὐ μάτην μετὰ ἕξ μαρτυρίας παύεται μὲν ὁ Ἰωάννης μαρτυρῶν, Ἰησοῦς 
δὲ xarà τὸ ἕβδομον προτείνει τὸ »7 ζητεῖτεε; πρέπουσα δὲ ὠφελη- 
μένοις ὑπὸ τῆς Ἰωάννου μαρτυρίας ἡ φωνὴ ἀναγορεύουσα τὸν χριστὸν 
διδάσχαλον καὶ ὁμολογοῦσα τὸ οἰχητήριον ποϑεῖν ϑεάσασϑαι τοῦ 
υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ" φασὶ γὰρ αὐτῷ" »Ῥαββὶ (0 λέγεται μεϑερμηνευόμενον 
»Διδάσχαλεε), ποῦ μένειςε; καὶ ἐπεὶ »πᾶς ὁ ζητῶν εὑρίσχειε, ζητήσασι 
τὴν Ἰησοῦ μονὴν τοῖς Ἰωάννου μαϑηταῖς ὑποδείχνυσι, λέγων αὐτοῖς" 
»EoytoÓt καὶ ὄφψεσϑεε, τάχα διὰ τοῦ μὲν »Ἔρχεσϑες ἐπὶ τὸ πρακτι- 

10 χὺν αὐτοὺς παραχαλῶν, διὰ δὲ τοῦ »Owsoüt« τὴν ἀχολουϑοῦσαν τῇ 
χκατορϑώσει τῶν πράξεων ϑεωρίαν πάντως ἔσεσϑαι τοῖς βουλομένοις 
ὑπογράφων, γινομένην ἐν τῇ τοῦ Ἰησοῦ μονῇ. προύκειτο δὲ τοῖς ζητήσασι 220 
ποῦ μένει Ἰησοῦς, ἀχολουϑήσασι τῷ διδασχάλῳ καὶ ϑεασαμένοις, πα- 
ραμεῖναι τῷ Ἰησοῦ καὶ τὴν ἡμέραν ἐχείνην συνδιατρῖψαι τῷ υἱῷ τοῦ 

15 ϑεοῦ. ἐπεὶ δὲ ὁ δέχατος ἀριϑμὸς τετήρηται Og ἅγιος, οὐχ ὀλίγων 
μυστηρίων ἐν τῇ δεχάδι ἀναγραφομένων γεγονέναι, Ponvéov 09 “μάτην 
xai ἐν τῷ εὐαγγελίῳ τὴν δεκάτην ἀναγράφεσϑαι ὥραν τῆς τῶν Ἰω- 
ἄννου μαϑητῶν παρὰ τῷ Ἰησοῦ χαταγωγῆς, ὧν ᾿Ανόρέας ὃ ἀδελφὸς 
Σίμωνος Πέτρου ἤν, ὅστις ᾿ὠφεληϑεὶς ἐν τῷ παραμεμενηκέναι τῷ 

20 Ἰησοῦ, εὐρὼν τὸν ἀδελφὸν τὸν ἴδιον Σίμωνα (τάχα γὰρ πρότερον οὐχ 

εὕρητο) φησὶν εὑρηκέναι τὸν Meooiav, 0 ἐστι μεϑερμηνευόμενον 
Χριστός. ἐπεὶ γὰρ »0 ζητῶν εὐρίσχειε, ἐζήτησε δὲ ποῦ μένει ὁ Ἰη- 3 
σοῦς, καὶ ἀχολουϑήσας, ϑεωρήσας αὐτοῦ τὴν μονήν, παραμένει τῷ 
&H χυρίφ ἐν τῇ δεκάτῃ ὥρᾳ καὶ εὑρίσκει τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ, τὸν λόγον xai 
AR τὴν σοφίαν, βασιλεύεταί τε ὑπ᾽ αὐτοῦ, διὰ τοῦτό φῆσιν' »Εὐρήχαμεν 
“τὸν Mtooíav«. αὕτή δὲ ἡ φωνὴ ὑπὸ παντὸς ἂν λέγοιτο τοῦ τὸν 
τοῦ ϑεοῦ λόγον εὑρηχότος καὶ ὑπὸ τῆς ϑειότητος αὐτοῦ βασιλευομέ- 
vov. χαρπὸν di εὐθέως προσάγει τὸν ἀδελφὸν τῷ χριστῷ, ᾧ Σίμωνι 999 
ἐχαρίσατο ὁ Ἰησοῦς τὸ ἐμβλέψαι αὐτῷ, ὅπερ ἐστὶ διὰ τοῦ ἐμβλέψαι 

30 ἐπεσχοπῆσαι καὶ φωτίσαι αὐτοῦ τὸ ἡγεμονικόν" καὶ δεδύνηται διὰ τὸ 
ἐμβεβλεφέναι αὐτῷ τὸν Ἰησοῦν ὁ Σίμων βεβαιωϑῆναι, ὥστε τοῦ ἔργου 
τῆς βεβαιότητος καὶ τῆς στερρότητος ἐπώνυμος γενέσϑαι καὶ κληϑῆ- 
ναι »Πέτροςε. 

XXXVII. (30) AAR” ἐρεῖ τις. τί δήποτε προχειμένου διηγήσασϑαι 223 
Mr τὸ »Οὗτος ἦλϑεν | εἰς μαρτυρίαν, ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ φωτόςς 


[3n 


» 
ἐξ 


3 Joh. 1, 38. — 7 Vgl. Luk. 11, 10. — 9 Joh. 1, 39. — 12 Vgl. Joh. 1, 39f. 
— 17 Vgl. Joh. 1, 39. — 20 Vgl. Joh. 1, 41. — 22 Vgl. Luk. 11, 10. — 25 Joh. 1, 41. 
29 Vgl. Joh. 1, 42. — 35 Joh. 1, 7. 


21 μεσίαν nach der Schreibweise der meisten jüngeren Hss | 96 μεσίαν | tot 
τὸν] τοῦτον, corr We| 28 (Σίμωνα) ᾧ Σίμωνι We. 
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πάντα ταῦτα διεξεληλύϑαμεν; λεκτέον» δέ, ὅτι ἔδει παραστῆσαι τὰ: 
μαρτυρίας τοῦ Ἰωάννου τὰς περὶ τοῦ φωτός, καὶ τὴν τάξιν αὐτῶν 
ἐχϑέσϑαι τήν τε ἀχολουϑήσασαν οἷς ἐμαρτύρησεν ὠφέλειαν, γενομένη" 
μετὰ τὴν Ἰωάννου μαρτυρίαν ἀπὸ τοῦ ἸΙησοῦ. ἵνα τὸ ἀνύσιμον τῆς 

224 Ιωάννου μαρτυρίας δηλωϑῇ. καὶ πρὸ τῶν ἐνταῦϑα δὲ μαρτυριῶν» ἡ ἴ 
ἐν τῇ ἀγαλλιάσει σχίρτησις τοῦ βαπτιστοῦ ἐν τῇ κοιλίᾳ τῆς Ἐλισάβετ 
ἐπὶ τῷ ἀσπασμῷ τῆς Magíag μαρτυρία περὶ Χριστοῦ 7v, μαρτυροῦν- 
τος τῇ ϑειότητι τῆς συλλήψεως καὶ γενέσεως αὐτοῦ. καὶ τί γὰρ ἢ 
πανταχοῦ μάρτυς καὶ πρόδρομος τοῦ Ἰησοῦ ἐστιν ὁ ᾿Ιωάννης, προ- 
λαμβάνων τὴν γένεσιν αὐτοῦ καὶ πρὸ ὀλίγου τοῦ ϑανάτου ἀποϑνήσχων 19 
τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ. ἵνα μὴ μόνον τοῖς ἐν γενέσει ἀλλὰ καὶ τοῖς προσ- 
δοχῶσι τὴν διὰ Χριστοῦ ἀπὸ ϑανάτου ἐλευϑερίαν πρὸ τοῦ χριστοῦ 
ἐπιδημῶν, πανταχοῖ ἑτοιμάσῃ κυρίῳ λαὸ» χατεσχευασμένον; φϑάνει 
δὲ χαὶ ἐπὶ τὴν δευτέραν Χριστοῦ παρουσίαν καὶ ϑειοτέραν ἡ Ἰωάννου 
μαρτυρία" »El γὰρ ϑέλετε. φησί, δέξασϑαι. αὐτός ἐστιν ᾿Ηλίας ὁ μέλλων 15 
»ἔρχεσϑαι. ὁ ἔχον ὦτα ἀχούειν, ἀχουέτοωςε. 

2% Οὐσης δὲ ἀρχῆς. iv ἢ 0 λόγος (ἥντινα σοφίαν εἶναι ἀπὸ τῶν 
Παροιμιῶν ἀπεδείξαμεν). ὄντος δὲ καὶ τοῦ λόγου, γενομένης τε ἐν 
τούτῳ ζωῆς. τῆς τε ζωῆς τυγχανούσης φωτὸς ἀνϑρώπων, ζητῶ τί 
δήποτε ὁ γενόμενος »ἀνϑρῶπος ἀπεσταλμένος παρὰ ϑεοῦ, ᾧ ὄνομα 20 
»Ἰωάννης, ἦλϑεν εἰς μαρτυρίαν, ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ φωτόςε. 

926 διὰ τί γοῦν οὐχ "ira μαρτυρήσῃ περὶ τῆς ξωῆςε, 7 »iva μαρτυρήσ!) 
»περὶ τοῦ λόγους , ἢ »περὶ τῆς ἀρχῆςε. 7) ὁποιασδήποτε ἄλλης ἐπινοίας 
τοῦ χριστοῦ; ἐπίσκεψαι δὲ εἰ μή, (ἐπεὶ »ὁ λαὸς ὁ καϑήμενος ἐν σχότῳ 
γρῶς εἶδε μέγας, καὶ ἐπεὶ »τὸ φῶς ἐν τῇ σχοτίᾳ φαίνειε μὴ xara- 35 
λαμβανόμενον ὑπ᾽ αὐτῆς, οἱ ἐν σχότῳ τυγχάνοντες δέονται φωτός. 851 

227 τοῦτ᾽ ἔστιν οἱ ἀνϑρώποι. εἰ γὰρ τὸ φῶς τῶν ἀνϑρώπων »ἐν τῇ 
»σχοτίᾳ φαίνειε, ἔνϑα οὐδαμῶς ἐνέργεια σχοτίας τυγχάνει. ἑτέρων 95} 
ἐπιροιῶν τοῦ χριστοῦ χοινωνήσομεν. pur κυρίως καὶ xata τὸ ἀχριβὲς 
οὐ μετέχοντες αὐτῶν. πῶς T0 μετέχομεν ζωῆς οἱ ἔτι τὸ σῶμα τοῦ 30 
Fararov περιχείμενοι. ὧν ἡ ζωὴ »χέχρυπται σὺν τῷ χριστῷ ἐν τῷ 
ϑεῷε; orar γὰρ ὁ χριστὸς ρανερωϑῇ. ἡ Cor] ἡμῶν, τότε καὶ ἡμεῖς 

228 σὺν αὐτῷ φανερωϑησόμεϑα ἐν δόξῃ. ἊΝ, οἷόν τε οὖν ἦν τὸν ἐλϑόντα 
μαρτυρῆσαι περὶ τῆς ζωῆς τῆς ἔτι χρυπτομένης σὺν τῷ χριστῷ ἐν 
τῷ θεῷ ἀλλ᾽ οὐδὲ Adern εἰς μαρτυρίαν, ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ 35 


6 Vgl. Luk. 1, 44. — 13 Vgl. Luk. 1, 17. — 15 Matth. 11, 14}. — 17 Vgl. 
Prov. 8, 22. vgl. I. $ 1014. — 20 Vgl. Joh. 1, 6f. — 24 Matth. 4, 16; vgl. Jes. 9, 2. 
— 25 Joh. 1, 5. — 30 Vgl. Röm. 7, 21. — 31 Vgl. Kol. 3, 3f. — 35 Vgl. Joh. 1, τ 


8 σιλλήψεως: wewg ἃ. Ras. | 20 γενόμενος) vo a. Ras. | 94 (ἐπεὶ + We | Die 
singuläre LA. σχότῳ statt des sonst von Orig. gebotenen σχοτίᾳ beruht wohl auf 
dem Streben nach Abwechselung | 30 αὐτῶ» a. Ras. 


Nas 
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λόγου, λόγον ἡμῶν νοούντων τὸν ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν καὶ ϑεὸν 
λόγον᾽ ἐπὶ γῆς γὰρ »0 λόγος σὰρξ ἐγένετοε. xal nv ἂν μαρτυρία, εἰ 
149r χαὶ | ἐδόχει γίνεσϑαι περὶ τοῦ λόγου, κυρίως ἂν λεχϑησομένη ἡ περὶ 
λόγου γενομένου σαρκός, οὐχὶ δὲ λόγου ϑεοῦ᾽ διόπερ οὐχ ἤλϑεν, ἵνα 
5 μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ λόγου. πῶς δὲ μαρτυρία ἐδύνατο viveodaı περὶ 229 
τῆς σοφίας τοῖς, χἂν δοχῶσιν ἐγνωκέναι, οὐ τὸ καϑαρῶς αἀληϑὲς 
χατανοοῦσιν ἀλλὰ βλέπουσι »dı’ ἐσόπτρου καὶ iv αἰνίγματιε; εἰκὸς 
μέντοι γε πρὸ τῆς δευτέρας καὶ ϑειοτέρας Χριστοῦ ἐπιδημίας ἐλεύ- 
σεσϑαι μαρτυρήσοντα τὸν Ἰωάννην 7 Ἠλίαν περὶ ζωῆς πρὸ ὀλίγου 
10 τοῦ χριστὸν φανερωϑήσεσϑαι, τὴν ζωὴν ἡμῶν, χαὶ τότε μαρτυρήσειν 
περὶ τοῦ λόγου, παραστήσειν τε τὸ περὶ τῆς σοφίας μαρτύριον. βα- 
σάνου de δεῖται, εἰ ἔνεστιν οἷον n Ἰωάννου μαρτυρία “πρόδρομος 
ἑχάστῃ τῶν τοῦ χριστοῦ ἐπινοιῶν. ταῦτα μὲν εἰς τὸ »Ovrog ἤλϑεν 
»εἰς μαρτυρίαν, ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ τοῦ φωτός:. ἑξῆς δὲ ἐπισχεπτέον, 
15 τί δεῖ νοεῖν εἰς τὸ » [Iva πάντες πιστεύσωσι di” αὐτοῦς. 


1 Vgl. Joh. 1, 1. — 2 Joh. 1, 14. — 4 Vgl. Joh. 1, 14. — 7 Vgl. I Kor. 13, 12. 
10 Vgl. Kol. 3, 4. — 13 Joh. 1, 7. — 15 Joh. 1, 7. 


5 ἐδύνατο) ἐγίνετο, corr. Hu | 12 ἕν ἐστιν M. 
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Bruchstück des IV. Buches. 
(Philocalia c. 4) 


Περὶ σολοικισμῶν xal εὐτελοῦς φράσεως τῆς γραφῆς. 
EK TOY TETAPTOY ΤΟΜΟΥ 
TQN EIE TOKATA I2ANNH N. 


[Μετὰ τρία φύλλα τῆς ἀρχῆς.) 9: 
I. Ὁ διαιρῶν παρ᾽ ἑαυτῷ φωνὴν χαὶ σημαινόμενα καὶ πράγματα, 
καϑ᾽ ov κεῖται τὰ σημαινόμενα, οὐ προσχόψει τῷ τῶν φωνῶν σο- 
λοικισμῷ, ἐπὰν ἐρευνῶν εὐρίσχῃ τὰ πράγματα, xa? ὧν κεῖνται αἱ 
φωναί, ὑγιῆ" καὶ μάλιστα ἐπὰν ὁμολογῶσιν οἱ ἅγιοι ἄνδρες τὸν λόγον 
αὐτῶν καὶ τὸ χήρυγμα »oUx iv πειϑοῖς σοφίας εἶναι λόγων, ἀλλ᾽ ἐν ὃ 
»ἀποδείξει πνεύματος καὶ δυνάμεωςε. 


[Εἶτα εἰπὼν τὸν τοῦ εὐαγγελιστοῦ σολοιχισμόν ἐπάγει.) 


IL Are δὲ οὐχ ἀσυναίσϑητοι τυγχάνοντες οἱ ἀπόστολοι τῶν ἐν 
οἷς προσχόπτουσι, χαὶ περὶ ἃ οὐχ ἠσχόληνται, φασὶν ἰδιῶται εἶναι 10 
»τῷ λόγῳ, ἀλλ᾽ οὐ τῇ γνώσεις" νομιστέον γὰρ αὐτὸ οὐχ ὑπὸ Παύλου 
μόνον. ἀλλὰ καὶ ὑπὸ τῶν λοιπῶν ἀποστόλων λέγεσϑαι ἄν. ἡμεῖς δὲ 
x«l τὸ »ἔχομεν δὲ τὸν ϑησαυρὸν τοῦτον ἐν ὀστραχίνοις σχεύεσιν, ἵνα 
»ἢ ὑπερβολὴ τῆς δυνάμεως ἢ τοῦ ϑεοῦ καὶ μὴ ἐξ ἡμῶνε ἐξειλήφα- 
μεν, ὡς ν»ϑησαυροῦε μὲν λεγομένου τοῦ ἀλλαχόσε ϑησαυροῦ τῆς yro- 15 
σεῶς καὶ σοφίας τῆς ἀποχρύφου, »ὀστραχίνωνε δὲ ν»σχευῶνε τῆς 
εὐτελοῦς xal εὐχαταφρονήτου παρ᾽ Ἕλλησι λέξεως τῶν γραφῶν, 
ἀληϑῶς ὑπερβολῆς δυνάμεως τοῦ ϑεοῦ ἐμφαινομένης. Ott ἴσχυσε τὰ 
τῆς ἀληϑείας μυστήρια καὶ ἡ δύναμις τῶν λεγομένων οὐχ ἐμποόιζο- 


5 I Kor. 2,4. — 10 Vgl. II Kor. 11, 6. — 13 II Kor. 4, 7. — 15 Vgl. Kol. 2, 3. 


5 ἐν < ΒΙ πειϑοῖ D| 9 φαῖεν B| 17 τῶν « B*, corr. II H. 
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μένη ὑπὸ τῆς εὐτελοῦς φράσεως φϑάσαι ἕως περάτων γῆς καὶ ὑπ- 
αγαγεῖν τῷ Χριστοῦ λόγῳ οὐ μόνον τὰ μωρὰ τοῦ χόσμου, ἀλλ᾽ ἔστιν 
ὅτε χαὶ τὰ σοφὰ αὐτοῦ. βλέπομεν γὰρ τὴν κλῆσιν, οὐχ ὅτι οὐδεὶς 
60póg κατὰ σάρχα, ἀλλ᾽ «ὅτι οὐ πολλοὶ σοφοὶ χατὰ σάρκας. ἀλλὰ 
8 xoi νὀφειλέτηςε ἐστὶ Παῦλος καταγγέλλων» τὸ εὐαγγέλιον, οὐ μόνον 
»Bapßapoısı παραδιδόναι τὸν λόγον, ἀλλὰ καὶ » EAAnoıve, καὶ οὐ μό- 
γον »ἀνοήῆτοιςς τοῖς εὐχερέστερον συγκατατιϑεμένοις, ἀλλὰ καὶ »00- 
»φοῖςε" ἱχάνωτο γὰρ ὑπὸ ϑεοῦ »dıaxovog« εἶναι »τῆς καινῆς διαϑήχηςε, 
χρώμενος »ἀποδείξει πνεύματος καὶ δυνάμεωςε, ἵνα ἡ τῶν πιστευ- 
l0 ὄντων συγχατάϑεσις »μὴ ἢ ἐν σοφίᾳ ἀνθρώπων, ἀλλ᾽ ἐν δυνάμει 
HR "νϑεοῦςε. ἴσως γὰρ εἰ κάλλος xal περιβολὴν φράσεως ὡς τὰ παρ᾽ 
Ἕλλησι ϑαυμαζόμενα εἶχεν ἡ γραφή, ὑπενόησεν ἂν τις οὐ τὴν ἀλή- 
ϑείιαν χεχρατηχέναι τῶν ἀνϑρώπων, ἀλλὰ τὴν ἐμφαινομένην ἀχολου- 
ϑίαν καὶ τὸ τῆς φράσεως κάλλος ἐψυχαγωγηκέναι τοὺς ἀκροωμένους, 
15 χαὶ ἡπατηχκὸς αὐτοὺς προσειληφέναι. 


1 Vgl. Ps. 18, ὅ. — 2 Vgl. I Kor. 1, 26f. — 5 Vgl. Röm. 1, 14. --- 8 Vgl. 
II Kor. 3, 6. — 9 Vgl. I Kor. 2, 4f. 


7 voi; « B | 10 χατάϑεσις B | 14 nach τοὺς + avovc B, doch ist das Wort, 
w. e, sch., v. I H. ausgestr. 
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νενοήχαμεν, μόνου τοῦ ὦτα κτησαμένου ἀχούειν παρεσχευασμένου τῶν 
λόγων τοῦ Ἰησοῦ" ὕπερ οὐ πάνυ ἀϑρόως γίνεται. 

IV. Ἔτι δὲ περὶ τοῦ τοὺς πρὸ τῆς σωματικῆς ἐπιδημίας τοῦ 
Ἰησοῦ ἁγίους πλέον τι τῶν πολλῶν τῶν πιστευόντων ἐσχηκότας τὰ 
τῆς ϑειότητος μυστήρια κατανενοηχέναι, τοῦ λόγου τοῦ ϑεοῦ διδασ- 5 
χοντὸς αὐτοὺς καὶ πρὶν γένηται σάρξ, (ἀεὶ γὰρ εἰργάζετο, μιμητὴς 
τοῦ πατρὸς ὧν περὶ οὗ λέγει’ »Ὁ πατήρ μου ἕως ἄρτε ἐργάζεται:) 
ἔστεν ἐπιλογίσασϑαι χαὶ ἀπὸ τούτων τῶν λέξεων" φησί που πρὸς 
τοὺς Zaddovxaiovg ἀπιστοῦντας τῷ περὶ ἀναστάσεως λόγφ᾽ »Οὐχ 
save γνῶτε τὸ ῥηϑὲν ἐπὶ τῆς βάτου ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ" Ἐγὼ ϑεὸς “Ἀβραὰμ 
»χαὶ ϑεὸς Ἰσαὰκ καὶ ϑεὸς Ἰακώβ; ϑεὸς δὲ οὐχ ἔστι νεχρῶν ἀλλὰ 
»ζώντωνε. εἰ τοίνυν ὁ ϑεὸς νοὐχ ἐπαισχύνεται ϑεὸςε τῶν ἀνδρῶν 
τούτων »χαλεΐσϑαιε, καὶ ἐν ζῶσιν ὑπὸ Χριστοῦ καταριϑμοῦνταε, υἱοί 
τε τοῦ ᾿Αβραὰμ πᾶντες εἰσὶν οἱ πιστεύοντες, ἐπεὶ ἐνευλογοῦνται τῷ 
πιστῷ Ιβραὰμ πᾶντα τὰ ἔϑνη, πατρὶ τῶν ἐθνῶν ὑπὸ ϑεοῦ τεϑειμένῳ, 
διστάζομεν παραδέξασϑαι ἐγνωχέναι τοὺς ζῶντας τὰ τῶν ζώντων 
μαϑήματα, μαϑητευϑέντας Χριστῷ τῷ πρὸ Ἑωσφόρου γεγενημένῳ 
πρὶν γένηται σάρξ; διὰ τοῦτο δὲ ἔζων, ἐπεὶ μετεῖχον τοῦ εἰπόντος" 
X Ἐγώ εἰμι ἡ Co5« καὶ ἐχώρουν ὡς τηλιχούτων κληρονόμοι ἐπαγγε- I 
λιῶν ἐπιφάνειαν οὐ μόνον ἀγγέλων ἀλλὰ καὶ ϑεοῦ ἐν Χριστῷ καὶ ? 
τάχα ὁρῶντες τὴν εἰχόνα τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀοράτου, ἐπεὶ ὁ ἑωραχὼς 
τὸν υἱὸν ἑώραχε τὸν πατέρα, ἀναγεγραμμένοι εἰσί, ϑεὸν νενοηκότες 
καὶ ϑεοῦ λόγων ϑεοπρεπῶς ἀχηκοότες. ἑωρακέναι ϑεὸν καὶ ἀκηχοέναι 
αὐτοῦ. 

Ἐγὼ δ᾽ οἶμαι ὅτι οἱ τελείως | καὶ γνησίως υἱοὶ τοῦ ᾿Αβραὰμ τῶν 1 
πνευματικῶν νοουμένων πράξεων αὐτοῦ εἰσιν υἱοὶ καὶ τῆς φανερω- 
ϑείσης αὐτῷ γνώσεως. τῶν ἐκείνῳ γνωσϑέντων χαὶ πραχϑέντων 
ἐγγινομένων τοῖς χρηματίζουσιν υἱοῖς τοῦ πατριάρχου, χαϑ᾽ ἃ διδάσχει 
τοὺς ἔχοντας ὦτα λέγων" » El τέχνα τοῦ Aßoaayı t ῆτε, τὰ ἔργα τοῦ 
»βραὰμ ἐποιεῖτεε. χαὶ εἰ »Σοφὸς νοήσει τὰ ἀπὸ ἰδίου στόματος. 3 


ets 


ut 


1 Vgl. Mark. 4, 9. — 6 Vgl. Joh. 1, 14. — 7 Joh. 5, 17. — 9 Matth. 22, 31ff.; 
Mark. 12, 26f.; Luk. 20, 37f. — 12 Vgl. Hebr. 11, 16. — 18 Vgl. Róm. 4, 11. — 14 
Vgl. Gal. 3. 8. — 15 Vgl. Gen. 17, 5. — 17 Vgl. Ps. 109, 3. — 19 Joh. 11. 25. 
— 21 Vgl. Kol. 1, 15. — Joh. 14, 9. — 29 Vgl. Matth. 11, 15. — Joh. 8, 39. — 
30 Prov. 106, 23. 


1 xaoptoxtvacuévov] παρασχειασαμένου, corr. Hu | 9 ff. d. eigentüml. Form, die 
d. Citat hier hat, findet sich sonst nicht, sie ist aus den drei Parallelstellen zu- 
sammengeflossen; in Matth. XVII, 36 (IV, 169, 18. L.) steht die gewöhnliche Form 
17 γεγεννημένῳ V | 26 πνευματικῶν aus ὥς oder umgekehrt M | 29 Are (= cC(X)4 
1. 33. 69 u.a.); wohl ἐστέ z. 1. denn t. XX steht überall ἐστὲ (= BxDTL Vulg. ff.) 
Letztere Form ist auch exhort. 38 (I, 36, 1 vgl. 3!) herzustellen. 
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νἐπὶ δὲ χείλεσι φορέσει ἐπιγνωμοσύνηνε, ἀναγκαῖον ἤτοι προπετῶς 
ἀποφήνασϑαί τινα περὶ τῶν προφητῶν ὡς οὐ σοφῶν, εἰ μὴ vevon- 
χασι »τὰ ἀπὸ τοῦ ἰδίου στόματοςε, n τὸ εὐφήμον καὶ ἀληϑὲς παρα- 
ῥεξαμένους, ὅτε ἦσαν οἱ προφῆται σοφοί, ὁμολογεῖν νενοηχέναι αὐ- 
"τοὺς (ta) ἀπὸ ἰδίου στόματος: xal ἐπὶ τοῖς χείλεσι πεφορεχέναι τὴν 
ἐπιγνωμοσύνην. καὶ δῆλον orı Μωσῆς ἑώρα τῷ νοὶ τὴν ἀλήϑειαν 
τοῦ νόμου xal τὰς xara ἀναγωγὴν ἀλληγορίας τῶν ἀναγεγραμμένων 
παρ᾽ αὐτῷ ἱστοριῶν. Ἰησοῦς δὲ τὴν ἀληϑῆ κληροδοσίαν γενομένην 
μετὰ τὴν καϑαίρεσιν τῶν εἴχοσι xal ἐννέα βασιλέων συνίει, μᾶλλον 
10 ἡμῶν δυνάμενος συνορᾶν τίνων ἀληϑῶν σχιαὶ ἐτύγχανον τὰ δι᾿ ww- 
τοῦ ἐπιτελούμενα. δῆλον δ᾽ ὅτι xol ‘Hoclas τὸ μυστήριον ἑώρα τοῦ 
ἐπὶ τοῦ 090rov χαϑεζομένου καὶ τῶν δύο Σεραφὶμ καὶ τῶν πτερύγων 
αὐτῶν. τοῦ τε ϑυσιαστηρίου καὶ τῆς λαβίδος, καὶ τῆς ἐπικαλύψεως 
τοῦ προσώπου καὶ τῶν ποδῶν γινομένης ὑπὸ τῶν Σεραφίμ' Ἰεζεκιὴλ 
15 δὲ τὰ Χερουβὶμ xol τὴν πορείαν αὐτῶν καὶ τὸ ἐπ᾽ αὐτῶν στερέωμα 
καὶ τὸν ἐπιχαϑεζόμενον τῷ ϑρόνῳ. ὧν τί ἂν εἴη ἐνδοξότερον καὶ 
ὑφηλότερον; 

47H Kal fva μὴ καϑ᾽ ἕν λέγων ἐπὶ πολὺ μηχύνω τὸν λόγον βουλό- 
μενος κατασχευάζειν οὐκ ἔλαττον τῶν τοῖς ἀποστόλοις ὑπὸ Χριστοῦ 
20 ἀποχαλυφϑέντων ἐγνωχέναι τοὺς τετελειωμένους ἐν ταῖς προτέραις 
γενεαῖς, áxoxaAUxXtortog αὐτοῖς τοῦ xal τοὺς ἀποστόλους διδάξαντος 
τὰ ἀπόρρητα τῆς ϑεοσεβείας μυστήρια, ἔτι ὀλίγα προσϑεὶς κρίνειν 
τοῖς ἐντυγχάνουσι καταλείψω καὶ 0 βούλονται περὶ τούτων σχοπεῖν. 
φησὶ γὰρ ἐν τῇ πρὸς τοὺς Ῥωμαίους ἐπιστολῇ ὁ Παῦλος: »Τῷ δὲ 
25 »νδυναμένῳ ὑμᾶς στηρίξαι κατὰ τὸ εὐαγγέλιόν μου κατὰ ἀποκάλυψιν 
"μυστηρίου χρόνοις αἰωνίοις σεσιγημένου, φανερωϑέντος δὲ νῦν διά 
GR ste γραφῶν προφητιχῶν xal τῆς ἐπιφανείας τοῦ χυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ 
Χριστοῦςε. εἰ γὰρ διὰ γραφῶν προφητικῶν τὸ πάλαι σεσιωπημένον 
μυστήριον πεφανέρωται τοῖς ἀποστόλοις χαὶ οἱ προφῆται ἐνόουν 
3) »r& ἀπὸ ἰδίου στόματοςε, ἅτε ὄντες »σοφοίε, τὰ πεφανερωμένα τοῖς 

ἀποστόλοις οἱ προφῆται ἤδεσαν. 
’Erel δὲ τοῖς πολλοῖς οὐχ ἀπεχαλύπτετο, διὰ τοῦτό φησιν ὁ 


3 Prov. 16, 23. — 5 Prov. 16, 23. — 8 Vgl. Jos. 12, 9ff. — 11 Vgl. Jes. 6, 1ff. — 
14 Vgl. Ezech. 1, 4: — 24 Röm. 16, 25f.; II Tim. 1, 10. — 30 Vgl. Prov. 
16, 23. 


5 ‚ra‘ + Lommatzsch, vgl. S. 110 Z. 30 u. diese S. Z. 3| 6 τῷ voi a. Ras. 
8 γενομένην) γινομένην, corr. Hu | 13 aitov] αὐτοῦ, corr. Pr, vgl. Ezech. 0, 2 | 16 
ὧν a. Ras. | 22 ἔτι] ὅτι, corr. V (d a. Ras.) | 25 εἰαγγέλιόν)] ov a. Ras. | 27 xal tjj; 
bis 28 Χριστοῦ hier, XIIl, 17. 46 u. C. Cels. III, 61 (I, 255, 19) aus 1I Tim. 1, 10 
zugefügt. Die Form stammt wohl aus einer kirchl. Spruchsammlung | x«l τῆς bis 
28 προφητιχῶν am Rande mit — nachgetragen. 


24 


ὲ 20 


26 
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Παῦλος" »Ἑτέραις γενεαῖς οὐχ ἐγεωρίσϑη τοῖς υἱοῖς τῶν àv0Qoxov, 
ος νῦν νἀπεκαλύφϑη τοῖς ἁγίοις ἀποστόλοις | αὐτοῦ καὶ προφήταις ἐν Y. 
»πνεύματει, εἶναι τὰ ἔϑνη συγκληρονόμα xoi σύσσωμας. V. ὅρα δέ (el 
καὶ οὕτως οἷόν τε ἀνϑυπενεχϑησομένην ἀνϑυποφορὰν ὑπὸ τῶν μὴ 
παραδεχομένων τὸν λόγον τὴν λέξιν ταύτην οὕτως ἐκχλαβεῖν τὸ ὅ 
»ἀποχαλυπτόμενονε) μήποτε διχῶς ἔστιν ἰδεῖν νἀποχαλυπτόμενονε, 
xa ἕνα μὲν τρόπον ὅτε νοεῖται. καϑ' ἕτερον δὲ ἐὰν T ἡ τοῦτο 
προφητευόμενον, ὥστε γενέσϑαι xal πληρωθῆναι αὐτό τότε γὰρ 

9) ἀποχαλύπτεται, Ote ἐπιτελεῖται πληρούμενον. τὸ τοίνυν sta ἔϑνη 
»συγχληρονόμα καὶ σύσσωμα καὶ ovuuétoya« εἶναι τῆς ἐπαγγελίας ἐν 1 
Χριστῷ, 000» μὲν ἐπὶ τῇ γνώσει τοῦ ἔσεσϑαι »τὰ ἔϑνη συγκληρονόμα 
»χαὶ σύσσωμα xal συμμέτοχαε, καὶ πότε ἔσεσϑαι, καὶ διὰ τί, καὶ τίνα 
ὄντα, καὶ πῶς ξένα τῶν διαϑηκῶν τυγχάνοντα καὶ ἀλλότρια τῆς 
ἐπαγγελίας νσύσσωμα καὶ συμμέτοχαςε ὕστερον ἐσόμενα, ἤδεσαν οἱ 

28 προφῆται, ἀποκαλυφϑέντος αὐτοῖς τούτοιν. ἀλλ᾽ οὐχ οὕτως τοῖς 
νοοῦσιν, οὐχ ὁρῶσι δὲ ἐπιτελούμενα τὰ προφητευόμενα, ἀποχεχάλυπται 
τὰ ἐσόμενα ὡς τοῖς ὑπ᾿ ὄψιν ϑεωροῦσι τὴν ἔχβασιν αὐτῶν" ὅπερ 
γέγονεν ἐπὶ τῶν ἀποστόλων. οὕτω γάρ, ὡς οἶμαι, ἐνόουν τὰ πράγ- 
ματα οὐ μᾶλλον τῶν πατέρων καὶ προφητῶν, ἀληϑεύεται δὲ περὶ 
αὐτῶν τὸ »0 ἑτέραις γενεαῖς οὐχ ἀπεχαλύφϑη, ὡς νῦν τοῖς ἀποστό- ὃ 
»λοις xai προφήταις, εἶναι τὰ ἔϑνη συγκληρονόμα χαὶ σύσσωμα καὶ 
"συμμέτοχα τῆς ἐπαγγελίας ἐν Χριστῷε τῷ πρὸς τῷ νοεῖν αὐτοὺς 9 
τὰ μυστήρια xal τὴν ἐνάργειαν διὰ τοῦ πράγματος ἐπιτελουμένου 
κατανοεῖν. 

29 Δύναται δὲ xal τὸ »Πολλοὶ προφῆται καὶ δίχαιοε ἐπεθύμησαν 2 
εἰδεῖν ἃ ὑμεῖς βλέπετε, καὶ οὐχ εἶδον, καὶ ἀκοῦσαι ἃ ἀχούετε, καὶ 
»οὐχ ἤχουσανε τὴν ὁμοίαν ἔχειν διήγησιν, οἱονεὶ ἐπιϑυμησάντων xa- 
χείνων ἰδεῖν οἰχονομούμενον τὸ μυστήριον τῆς τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ 
ἐνσωματώσεως καὶ καταβάσεως ἐπὶ τὴν οἰχονομίαν τοῦ σωτηρίου 
τοῖς πολλοῖς πάϑους αὐτοῦ. wc ἐπὶ παραδείγματος καὶ ἄλλο τι 8 
τοιοῦτον ἐλαμβάνομεν᾽ ἔστω τινὰ τῶν ἀποστόλων, συνιέντα ντὰ | 


bh 


1 Ephes. 3, 5f. — 9. 11. 14 Vgl. Ephes. 3, 6. — 18 Vgl. Ephes. 2, 12. — 
20 Ephes. 3, 5f. — 25 Matth. 13, 17. — 31 Vgl. II Kor. 12, 4. 


1 nach Παῦλος ist viell. (δ einzuschieben; vgl. Z. 20 | 3 σινχληρονόμα 
3 Z. 3—6 ist unverständlich; nach 5 λόγον + λῦσαι τῷ Br, (Avortag) We 
1 ἢ τοῦτο verderbt; τελῆται τὸ Br; viell. ἥχῃ τὸ oder {(τελειωθϑ)ῷ τὸ; (éxB;g oder 
{παρ ἢ We, 11 σινχληρονόμη M, corr. Vı 14 ἐπαγγελίας) λίας ἃ. Ras. M! 16 nach 
γοοῦσι» viell. 2. erg. (uév) | 22 πρὸς τὸ V, viell. mit Recht | 23 ἐνάργειαν] ἐνέρ- 
γειαν, corr. Pr 36 βλέπετε) πε a. Ras. | εἶδον] ov a. Ras., o scheint aus a herge- 
stellt zu sein; » ist unförml. gross; zu lesen ist wohl mit BN 33 εἶδαν | 31 ἔστω) 
ἐστ a. Ras. 
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»ἄρρητα ῥήματα ἃ ovx ἐξὸν ἀνϑρώπῳ λαλῆσαιε, μὴ ὀψόμενον τὴν 
παρὰ τοῖς xEXLOttUXOOL χατηγγελμένην δευτέραν σωματιχὴν Ἰησοῦ 
ἔνδοξον ἐπιδημίαν, ἐπιϑυμεῖν αὐτὴν oov: ἕτερον δέ τινα οὐ μόνον 
τὰ αὐτὰ τῷ ἀποστόλῳ (00x) ἠχριβωχότα καὶ νενοηχότα, ἀλλὰ καὶ 
5 πολλῷ αὐτοῦ ἔλαττον ἀντεχόμενον τῆς ϑείας ἐλπίδος καταλαμβάνειν 
τὴν “δευτέραν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ἐπιδημίαν, ἣν ἐπιτεϑυμηκέτω μὲν 
χατὰ τὸ παράδειγμα ὁ ἀπόστολος, μὴ τεϑεωρηκέτω δέ. οὐ ψεῦδος 
δὴ ἐροῦμεν ὅτι T οἵδε δύο, ἃ ἐπεϑύμησεν ὁ ἀπόστολος ἰδεῖν 7 καὶ 
ἀπόστολοι, τεϑέανται, xal οὐ πάντως παρὰ τοῦτο συνετωτέρους αὖ- 
1527 τοὺς ἢ μαχαριωτέρους ἀνάγχη λέγειν τῶν ἀποστόλων" | οὕτως οὐδὲ 
τοὺς ἀποστόλους σοφωτέρους τῶν πατέρων ἢ Μωσέως καὶ τῶν προ- 
φητῶν, καὶ μάλιστα τῶν ἐπιπλεῖον δι᾿ ἀρετὴν ἀξιωϑέντων ἐπιφα- 
νειῶν καὶ ἐμφανειῶν ϑείων xal ἀποχαλύψεων μυστηρίων μεγάλων. 


VL (3) Ἐπιστλέον δὲ διετρίφψαμεν ἐξετάζοντες περὶ τούτων, ἐπεὶ 91 


15 τῇ φαντασίᾳ τοῦ δοξάζειν τὴν Χριστοῦ ἐπιδημίαν πολλῷ σοφωτέρους 
τοὺς ἀποστόλους τῶν πατέρων xal τῶν προφητῶν λέγοντες οἱ μὲν 
χαὶ ἕτερον ἀναπεπλάχασιν ϑεὸν μείζονα, οἱ δὲ μὴ τοῦτο τολμήσαντες 
ὅσον ἐπὶ τῷ αὐτῶν λόγῳ διὰ τὸ ἀβασάνιστον τῶν δογμάτων χρεω- 
χοποῦσι τὴν δεδομένην τοῖς πατράσι καὶ τοῖς προφήταις ἀπὸ ϑεοῦ 

90 διὰ Χριστοῦ δωρεάν, δι᾿ οὗ »τὰ πάντα ἐγένετοε' εἰ δὲ τὰ πάντα, 
δῆλον ὅτι καὶ τὰ ἐκείνοις ἀποχαλυφϑέντα καλὰ καὶ πεπραγμένα σύμ- 


βολα μυστηρίων ϑεοσεβείας ἁγίων. ἐπεὶ δὲ πάντη φράσσεσϑαι δεῖ 82 


τοὺς γενναίους Χριστοῦ στρατιώτας ὑπὲρ ἀληϑείας, οὐδαμοῦ κατὰ τὸ 
δυνατὸν παρείσδυσιν ἐῶντας ἐγγενέσθαι τῇ ἀπὸ τοῦ ψεύδους πιϑα- 

25 γότητι, φέρε καὶ ταῦτα σχοπήσωμεν. τάχα γὰρ φήσουσι τὴν προ- 
τέραν Ἰωάννου περὶ Χριστοῦ μαρτυρίαν εἶναι" »O ὀπίσω μου 
»ἐρχόμενος ἔμπροσϑέν μου γέγονεν, ὅτι πρῶτός μοῦ ἢνε. 
99H τὸ δὲ "Ὅτι ix τοῦ πληρώματος αὐτοῦ ἡμεῖς πάντες ἐλάβο- 
»μὲεν καὶ χάριν ἀντὶ χάριτοςε καὶ τὰ ἑξῆς εἰρῆσϑαι ἐκ προ- 

8. “σώπου τοῦ μαϑητοῦ. ἀναγχαῖον δὲ καὶ οὕτως διελέγξαι og βε- 
βιασμένην καὶ ἀναχύλουϑον τὴν ἐχδοχήν᾽ πάνυ γὰρ βίαιον τὸ οἴεσϑαι 
αἰφνίδιον οἱονεὶ ἀχαίρως διακόπτεσϑαι τὸν τοῦ βαπτιστοῦ λόγον ὑπὸ 
τοῦ λόγου τοῦ μαϑητοῦ, καὶ παντὶ τῷ καὶ ἐπὶ ποσὸν ἀχούειν συμ- 
φράσεως λεγομένων ἐπισταμένῳ σαφὲς τὸ τοῦ εἱρμοῦ τῆς λέξεως" 
IR »Οὗτος ἦν 6 εἰπών" Ὁ ὀπίσω μου ἐρχόμενος ἔμπροσϑέν μου γέγονεν, 
1 Vgl. II Kor. 12, 4. — 11 Vgl. Luk. 10, 29. — 20 Vgl. Joh. 1, 3. — 23 


Vgl. II Tim. 2, 3. — 25 Vgl. S. 109, 1fl. — 26 Joh. 1, 15. — 28 Joh. 1, 16. — 
35 Joh. 1, 15. 


4 :oix: + Hu | 8 οἵδε (ob dio V, οἱ τοιοίδε We, οἵδε δὴ Pr | 12 ἀξιωϑέντων) 
ϑέντων ἃ. Ras. | 14 ἐπὶ, corr. Del | 15 πολλῷ] πολλοὶ, corr. V | 22 ἐπεὶ δὲ) ἐπειδὴ, 
corr. Del | 30 d2] δὴ, corr. Hu. 

Origenes. IV. | 8 


33 


31 
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35 »ὅτι πρῶτός μου ἦνε. διδάσχει δὲ 6 βαπτιστὴς πῶς ἔμπροσϑεν av- 
τοῦ γέγονεν Ἰησοῦς τῷ πρῶτος αὐτοῦ (ἐπεὶ πρωτότοχος πάσης κτί- 
σεως) εἶναι διὰ τοῦ »Orti ἐκ τοῦ πληρώματος αὐτοῦ ἡμεῖς πάντες 
»ἐλάβομενε. διὰ τοῦτο γάρ, φησίν, »ἔμπροσϑέν μου γέγονεν, ὅτι πρῶ- 
“τός μου ἦνε. διὰ τοῦτο δὲ νοῶ αὐτὸν πρῶτόν μου ὄντα καὶ τιμι- 5 
ὥώτερον παρὰ τῷ πατρί, ἐπεὶ ἐχ τοῦ πληρώματος αὐτοῦ ἐγώ τε καὶ 
οἱ πρὸ ἐμοῦ προφῆται εἰλήφαμεν χάριν τὴν ϑειοτέραν καὶ μείζονα καὶ 
προφητικὴν ἀντὶ χάριτος τῆς κατὰ τὴν προαίρεσιν ἡμῶν ἀποδεχϑείσης 

36 παρ᾽ αὐτοῦ. διὰ τοῦτο δὲ xol »ἔμπροσϑεν γέγονεν ὅτε πρῶτός μου 
»ἦνε, ἐπεὶ xol νενοήχαμεν ἐκ τοῦ πληρώματος αὐτοῦ εἰληφότες, τὸν 10 
μὲν νόμον »dıa Μωσέως: δεδόσϑαι, οὐχ ὑπὸ Μωσέως-, τὴν δὲ χάριν 
χαὶ τὴν ἀλήϑειαν διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ οὐ δεδόσϑαι μόνον ἀλλὰ καὶ 
γεγονέναι, τοῦ ϑεοῦ καὶ πατρὸς αὐτοῦ τόν τε νόμον διὰ Μωσέως 
δεδωχότος, [τὴν χάριν καὶ τὴν ἀλήϑειαν διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ πεποιη- 
κότος] χάριν δὲ | καὶ ἀλήϑειαν πεποιηχότος διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ τὴν 102 

8] ἐπ᾿ ἀνθρώπους φϑάσασαν. εὐγνωμονέστερον γὰρ ἀχούσαντες τῆς 
λέξεως τῆς φασχούσης" » H χάρις καὶ ἡ ἀλήϑεια διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ 
»ἐγένετοε οὐ ταραχϑησόμεϑα ὡς ὑπὸ ἐναντιώματος ταύτῃ τῇ φωνῇ 
ὄντος τοῦ »Eyo εἰμι ἡ ὁδὸς καὶ ἡ ἀλήϑεια καὶ ἡ ζωής. εἰ γὰρ Ἰησοῦς 
ἐστιν ὁ φάσχων᾽ » Ἐγώ εἰμι ἡ ἀλήϑειαε, πῶς ἡ ἀλήϑεια διὰ Ἰησοῦ 20 

88 Χριστοῦ γίνεται; αὐτὸς γάρ τις δι᾽ ἑαυτοῦ οὐ γίνεται. ἀλλὰ νοητέον 
ὅτι ἡ αὐτοαλήϑεια ἡ οὐσιώδης xal, ἵν᾽ οὕτως εἴπω, πρωτότυπος τῆς 
ἐν ταῖς λογικαῖς ψυχαῖς ἀληϑείας, ἀφ᾽ ἧς ἀληϑείας οἱονεὶ εἰχόνες 
ἐχείνης ἐντετύπωνται τοῖς φρονοῦσι τὴν ἀλήϑειαν, οὐχὶ διὰ Ἰησοῦ 
Χριστοῦ ἐγένετο οὐδ᾽ ὅλως διὰ τινος, ἀλλ᾽ ὑπὸ ϑεοῦ ἐγένετο" oc 25 
καὶ 6 λόγος οὐ διά τινος ὁ ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν xal ἡ σοφία, ἣν 
»ἔχτισεν ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ ὁ ϑεόςε, οὐ διά τινος, οὕτως οὐδὲ ἡ ἀλή- 100 

39 ϑεια διά τινος. ἡ δὲ παρ᾽ ἀνϑρώποις ἀλήϑεια διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ 
ἐγένετο οἷον ἡ ἐν Παύλῳ ἀλήϑεια καὶ τοῖς ἀποστόλοις διὰ Ἰησοῦ 
Χριστοῦ ἐγένετο. καὶ οὐ ϑαυμαστὸν μιᾶς οὔσης ἀληϑείας οἱονεὶ πολλὰς 30 
ar’ ἐχείνης λέγειν ἐρρυηχέναι. οἷδε γοῦν 0 προφήτης Δαβὶδ πολλὰς 
ἀληϑείας λέγων" , Ain8elac ἐχζητεῖ κύριος" οὐ γὰρ τὴν μίαν ἐχζητεῖ 
ἀλήϑειαν ὁ πατὴρ αὐτῆς, ἀλλὰ τὰς πολλάς, di’ ἃς σώζονται οἱ ἔχοντες 

40 αὐτάς. τὸ Ó ὅμοιον τῷ περὶ τῆς ἀληϑείας καὶ τῶν ἀληϑειῶν λόγῳ 

2 Vgl. Kol. 1, 15. — 3 Joh. 1, 16. — 4 Joh. 1, 15. — 6 Vgl. Joh. 1, 16. — 

9 Joh. 1, 15. — 17 Joh. 1, 17. — 19 Joh. 14, 6. — 26 Vgl. Joh. 1, 2. — 27 Prov. 
8, 22. — 32 Ps. 30, 24. 

3 διὰ τοῦ] δι᾽ αὐτοῦ, corr. Hu | 8 ἀποδεχϑείσης) ἀποδεχϑεῖσαν, corr. Br | 9 
αὐτοῦ] αὐτῷ, corr. Br | nach ἔμπροσθεν + μου V γέγονεν] γε ἃ. Ras. | 12 τὴν 
ἀλήϑειαν bis οὐ von 1]. H. a. Rande | 14 τὴν χάριν bis πεποιηκότος als 
Dublette zum Folgenden zu str. | 21 γίνεται) γι a. Ras. | 30 xal a. Ras. 
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K6R εὐρίσχομεν εἰρημένον περὶ δικαιοσύνης xol δικαιοσυνῶν. ἡ γὰρ αὖ- 
τοδικαιοσύνη ἡ οὐσιώδης Χριστός ἐστιν᾽ Ὃς ἐγενήϑη σοφία ἡμῖν 
»ἀπὸ ϑεοῦ, δικαιοσύνη τε καὶ ἁγιασμὸς καὶ ἀπολύτρωσιςε. ἀπ᾽ ἐκχεί- 
νης δὲ τῆς δικαιοσύνης ἡ ἐν ἑχάστῳ δικαιοσύνη τυποῦται, ὡς γίνεσϑαι 

5 ἐν τοῖς σωζομένοις πολλὰς δικαιοσύνας" διὸ χαὶ γέγραπται »Orı di- 
»xatog χύριος, καὶ δικαιοσύνας ἠγάπησεν ε᾽ οὕτω γὰρ ἐν τοῖς ἀχριβέσιν 
ἀντιγράφοις εὕρομεν καὶ ταῖς λοιπαῖς παρὰ τοὺς ἑβδομήκοντα ἐκδό- 
σεσε καὶ τῷ Ἑβραϊχῷ. ἐπίστησον δὲ εἰ δύναται ὁμοίως καὶ τὰ ἄλλα, 
ὅσα Χριστὸς εἶναι λέγεται ἑνικῶς, πληϑυόμενα ἀνάλογον ὀνομάζεσϑαι 

1) χληϑυντικχῶς, olov »Χριστός ἐστιν ἡ ζωὴ ἡμῶνε, ὡς αὐτὸς 0 σωτήρ 
φησιν" »Ἐγώ εἰμι ἡ ὁδὸς καὶ ἡ ἀλήϑεια καὶ i) Go7j«' καὶ ὁ ἀπόστολος" »Otav 
»(0) Χριστὸς φανερωϑῇ, ἡ ζωὴ ὑμῶν, τότε καὶ ὑμεῖς σὺν αὐτῷ qavtQo- 
»ϑήσεσϑε ἐν δόξῃς. ἐν ψαλμοῖς δὲ πάλιν ἀναγέγραπται » Κρεῖττον 
»τὸ ἔλεός σου ὑπὲρ Lması' διὰ γὰρ τὸν ἐν ἑχάστῳ χριστὸν ὄντα 

16 Con» πληϑύονται al Goal. τάχα δὲ οὕτω ζητητέον καὶ τὸ »El δο- 

»χιμὴν ζητεῖτε vov p ἐμοὶ λαλοῦντος χριστοῦε; οἱονεὶ γὰρ καϑ᾽ ἕχαστον 

ἅγιον Χριστὸς εὐρίσχεται, καὶ γίνονται διὰ τὸν ἕνα χριστὸν πολλοὶ 

χριστοὶ οἱ ἐχείνου μιμηταὶ καὶ xav! αὐτὸν elxova ὄντα ϑεοῦ μεμορ- 

φωμένοι. ὅϑεν 0 ϑεὸς διὰ τοῦ προφήτου φησίν: »Mn ἄψησϑε τῶν 

ὃ0 »χρειστῶν uov«. ὃ τοίνυν ἐδόξαμεν παρεληλυϑέναι διηγούμενοι τὸ 

»H χάρις καὶ ἡ ἀλήϑεια διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ ἐγένετοε, τοῦτο νῦν κατὰ 

τὸ ἐμπεσὸν ἀνεπτύξαμεν᾽ ἅμα δὲ παρεστήσαμεν τι τοῦ βαπτιστοῦ 

Ἰωάννου ἐστὶν ἡ φωνὴ ἔτι καὶ διὰ τούτων μαρτυροῦντος τῷ υἱῷ 
τοῦ ϑεοῦ. 

25 VIL (4) Hóy ovv ἴδωμεν τὴν δευτέραν ᾿Ιωάννου μαρτυρίαν. 
ἀπὸ Ἱεροσολύμων Ἰουδαῖοι, ὡς συγγενεῖς ὄντες τοῦ βαπτιστοῦ ἀπὸ 
γένους ἱερατιχοῦ τυγχάνοντος, ἱερεῖς πέμπουσι καὶ Asvitag πευσομέ- 
νους, ὅστις xotb εἴη ὁ Ἰωάννης. ὁ δὲ λέγων τὸ »Ἐγὼ ovx εἰμὶ ὁ 
»χριστόςε Ót αὐτοῦ τούτου ὁμολογίαν ἀληϑείας πεποίηται, καὶ οὐχ, 

01H αἷς ἄν τις ὑπολάβοι, διὰ τὸ »Οὐχ εἰμὶ ὁ χριστόςε ἠρνήσατο" οὐ γάρ 
ἐστιν ἄρνησις τὸ εἰς δόξαν Χριστοῦ λέγειν, μὴ αὐτὸν εἶναι Χριστόν. 


| 


153 


ἅπαξ δὲ οἱ πεμφϑέντες ἀπὸ Ἱεροσολύμων ἱερεῖς καὶ Λευῖται axov- 


σαντες τὸ μὴ εἶναι αὐτὸν τὸν προσδοχώμενον χριστόν, πυνϑάνονται 
περὶ τοῦ δευτέρου ἐλπιζομένου παρ᾽ αὐτοῖς τιμίου ὀνόματος ᾿Ηλίου, 


2 1Kor. 1, 30. — 5 Ps. 10, 7 (wo N* U? vid. Clem. Al. p. 766 δικαιοσύνην 
lesen). — 11 Joh. 14, 6. — 12 Kol. 3, 4. — 13 Ps. 62, 4. — 15 II Kor. 13, 3. — 
19 Ps. 104, 15. — 21 Joh. 1, 17. — 25 Vgl. S. 108, 25ff. — 26 Vgl. Joh. 1, 19ff. 
— 27 Vgl. Luk. 1, 5. — 28 Joh. 1, 20. — 30 Joh. 1, 20. 


1 ἢ] τὸ, corr. V vgl. S. 114 Z. 22 | 2 ἐγενήϑη) 595 a. Ras. Μ| 12 (Ὁ) + V 
vgl. i» Matth. XII, 33 (III, 182, 21 L.) u. XV, 12 (III, 351, ὁ L.) | ὄντες) über ὁντ 
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εἰ αὐτὸς εἴη ἐχεῖνος. λέγει δὲ μὴ τυγχάνειν Ἠλίας πάλιν ὁμολογῶν 

45 διὰ τοῦ νΟὐχ εἰμὶ τὸ ἀληϑές. ἐπεὶ δὲ πολλῶν προφητῶν γινομένων 
ἐν opa). elg. τις ὁ ὑπὸ διιωσέως προφητευϑεὶς ἐξαιρέτως προσεδο- 
χᾶτο χατὰ τὸ φάσχον ῥητόν" »Προφήτην ὑμῖν ἀναστήσει κύριος ὁ 
»$t0g ἡμῶν ix τῶν ἀδελφῶν ὑμῶν coc ἐμέ, αὐτοῦ ἀχούσεσϑε. καὶ 109 
»ἔσται πᾶσα [5] ψυχή, ἥτις ἂν μὴ &xovog τοῦ προφήτου ἐκείνου, 
»ἐξολεϑρευϑήσεται ix τοῦ λαοῦ αὑὐτοῦε, τρίτον ἐρωτῶσιν οὐχὶ εἰ 

46 προφήτης εἴη, ἀλλ᾽ εἰ »0- προφήτης. καὶ τοῦτο τὸ ὄνομα ἐχείνων 
οὐκ ἐπὶ Χριστοῦ ταττόντων ἀλλ᾽ οἰομένων ἕτερον παρὰ τὸν χριστὸν 
αὐτὸν εἶναι, αὐτὸς γινώσχων τὸν οὗ πρόδρομός ἐστιν ὅτι καὶ ὁ χρι- 10 
στὸς καὶ 0 προφήτης οὗτος ἐστὶν ὁ προφητευϑείς, φησίν »0v«: τάχα 
(av) τὸ »Ναὶς ἀποχρινάμενος, εἰ χωρὶς τοῦ ἄρϑρου ἠρωτήκχεισαν᾽ οὐ 

41 γὰρ ἠγνόει προφήτης Ov. καὶ ἐν ταύταις ὅλαις ταῖς ἀποχρίσεσιν ἡ 
δευτέρα οὐδέπω τετέλεσται μαρτυρία Ἰωάννου, ἕως τοῖς αἰτοῦσιν 
ἀπόχρισιν ἀπαγγελϑησομένην τοῖς πέμψασιν ἑαυτὸν ἀπὸ προφητικῆς 15 
χατήγγειλε φωνῆς τῆς τοῦ Ἡσαΐου οὕτως ἐχούσης νΦωνὴ βοῶντος 
»ἐν τῇ ἐρήμῳ, εὐθϑύνατε τὴν ὁδὸν κυρίουε. 

48 VII (5) "A&o» δὲ ζητῆσαι πότερον τετέλεσται ἡ δευτέρα μαρ- 
τυρία καὶ τρίτη γίνεται πρὸς ἀπεσταλμένους ἐκ τῶν Φαρισαίων καὶ 
βουλομένους μαϑεῖν τί δήποτε βαπτίζει, μήτε Χριστὸς μήτε Halac 90 
μήτε 6 προφήτης τυγχάνων, ἐν τῷ »Ἐγὼ βαπτίζω ἐν ὕδατι μέσος 
dt ὑμῶν ἵστηχεν ὃν ὑμεῖς οὐκ οἴδατε, [0] ὀπίσω μου ἐρχόμενος, ov 
»οὐχ εἰμὶ ἐγὼ ἄξιος ἵνα λύσω αὐτοῦ τὸν ἱμάντα τοῦ ὑποδήματοςε, ἢ 
μέρος τῆς δευτέρας ἐστὶ xol τὸ ἀπαγγελλόμενον πρὸς τοὺς Dapı- 153 

49 σαίους. ἐγὼ δ᾽ ὅσον ix τῆς λέξεως ἔστι στοχάσασϑαι εἴποιμ᾽ ἂν 95 
τρίτην εἶναι μαρτυρίαν τὸν πρὸς τοὺς ἀποσταλέντας ἀπὸ τῶν Φαρι- 
σαίων λόγον. παρατηρητέον μέντοι γε ὅτι ἡ πρώτη μαρτυρία τὸ 
ἔνϑεον τοῦ σωτῆρος παρίστησιν, ἡ δὲ δευτέρα τὴν ὑπόνοιαν τῶν 
δισταζόντων μήποτε ᾿Ιωάννης εἴη Χριστὸς καϑαιρεῖ, ἡ δὲ τρίτη τὸν 
ἀοράτως τοῖς ἀνϑρώποις παρόντα κηρύττει ὅσον οὐδέπω ἐλευσόμενον. 30 

50 πρὶν dE τῶν ἕξῆς μαρτυριῶν, χκαϑ᾽ ἃς δεικνύμενος μαρτυρεῖται, 
ἑκάστην λέξιν ἴδωμεν τῆς δευτέρας χαὶ τρίτης μαρτυρίας, τοῦτο 102 
πρῶτον ἐπιτηρήσαντες ὅτι δύο ἀποστολαὶ γίνονται πρὸς τὸν fax- 
τιστήν" μία μὲν ἀπὸ Ἱεροσολύμων ὑπὸ Ἰουδαίων πεμπόντων »iegels 


2 Joh. 1, 21. — 4 Act. 8, 22f. (Vgl. Deut. 18, 15.) — 7 Vgl. Joh. 1, 21. 
— 12 Joh. 1, 21. — 16 Jes. 40, 3. — 20 Vgl. Joh. 1, 25. — 21 Joh. 1, 26. — 
34 Vgl. Joh. 1, 19. 


6 [ἡ] über d. Z.; z. str. nach S. 125, 1| 7 ἐξολεϑρευϑήσεται (= ABCD), V (M*?) 
ἐξολοϑοευϑήσεται (= c B?x etc.) | 12 (ἂν) + We | 19 πρὸς (voto) V | 22 ὁ z. 
str. nach S. 94, 15. 139, 28. 140, 21. C. Cels. V, 12 (II, 13, 14 K] | 26 da[ooaio]» 
a. Ras. | 34 zeun[óvt]ov a. Ras. 
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»χαὶ Δευΐτας, ἵνα ἐρωτήσωσιν αὐτόν" Σὺ τίς else ἑτέρα δὲ Φαρισαίων 
ἀποστελλόντων καὶ πρὸς τὴν γεγενημένην ἀπόχρισιν τοῖς ἱερεῦσιν 
καὶ Μευΐταις ἐπαπορούντων. παρατήρει τοίνυν πῶς κατὰ τὸ ἱερατι- ὅϊ 
χὸν καὶ λευϊττιχὸν πρόσωπόν ἐστι μεϑ᾽ ἡμερότητος λεγόμενα καὶ φιλο- 

? μαϑείας τὸ Σὺ τίς &;« xol τὸ » TI ovr; σὺ Ἠλίας sl;« xal τὸ »O προ- 
νφήτης ἄρα εἶ 00; xai ἐπὶ τούτοις" »Tic εἶ, ἵνα ἀπόχρισιν δῶμεν 
»τοῖς πέμψασιν ἡμᾶς; τί λέγεις περὶ σεαυτοῦ;ς οὐδὲν γὰρ αὔϑαδες 
οὐδὲ ϑρασὺ ἐν τῇ τούτων ἐστὶ πεύσει, ἀλλὰ πάντα ἁρμόττοντα 

IIR ἀχρεβέσιν ϑεραπευταῖς ϑεοῦ. οἱ δὲ ἀπὸ τῶν Φαρισαίων ἀπεσταλμένοι ὃ 

1) οὐδὲν περιεργασαμένων πρὸς τὰ εἰρημένα (ὑπὸ) τῶν Asvltov καὶ 
ἱερέων, οἱονεὶ ὑβριστικὰς xal ἀνοητοτέρας προσάγουσι τῷ βαπτιστῇ 
φωνὰς διὰ τοῦ » Τί οὖν βαπτίξεις, εἰ σὺ οὐχ εἶ ὁ χριστὸς οὐδὲ Ἠλίας 
»οὐδὲ ὁ προφήτης;: καὶ σχεδὸν οὐ μαϑεῖν βουλόμενοι ὡς οἱ προειρη- 
μένοι ἱερεῖς καὶ Λευῖται ἀποστέλλουσιν, ἀλλὰ κωλῦσαι ἀπὸ τοῦ βαπ- 

15 τέζεεν ἴσως οἰόμενοι οὐδενὸς ἑτέρου ἔργον τυγχάνειν τὸ βαπτίξειν ἢ 
Χριστοῦ καὶ Ἠλίου καὶ τοῦ προφήτου. καὶ πανταχοῦ ἐπιμέλειαν τὸν 98 
ἀχριβῶς ἐντευξόμενον τῇ γραφῇ ποιητέον, τηρεῖν avayxalov ὄντος 
τὰ λεγόμενα ὑπὸ τίνων καὶ πότε λέγεται, ἵν᾿ εὑρίσχωμεν τὸ τοῖς 
προσώποις ἁρμοζόντως περιτεϑεῖσϑαι λόγους δι᾿ ὅλων τῶν aylov 

3) βιβλίων. 


© 
[δ 


1,197, Tore ἀπέστειλαν οἱ Ἰουδαῖοι ἐξ Ἱεροσολύμων ἱερεῖς καὶ 
“ευΐτας, ἵνα ἐρωτήσωσιν αὐτόν" Σὺ τίς εἴ; καὶ ὡμολόγησε zul 
οὐχ ἠρνήσατο, καὶ ὡμολόγησεν ὅτι ᾿Εγὼ ovx dui ὃ χριστὸς. 


IX. (6) Kal τίνας ἐχρῆν πρεσβύτας πεπέμφϑαι πρὸς τὸν Ἰωᾶν- δὲ 
33 νην ἀπὸ Ἰουδαίων καὶ πόϑεν ἢ τοὺς διαφέρειν νενομισμένους κατ᾽ 
ἐχλογὴν ϑεοῦ ἀπὸ τοῦ ἐξειλεγμένου παρὰ πᾶσαν τὴν λεγομένην γῆν 
ἀγαϑὴν τόπου Ἱεροσολύμων, ἔνϑα ὁ ναὸς 7» τοῦ ϑεοῦ; Ἰωάννου μὲν 
οὖν μετὰ τοσαύτης πυνϑάνονται τιμῆς" περὶ Χριστοῦ δὲ οὐδὲν τοιοῦ- 
τον ἀναγέγραπται γεγονέναι ὑπὸ Ἰουδαίων" ἀλλ᾽ ὅπερ Ἰουδαῖοι πρὸς 
IMr Ἰωάννην ποιοῦσι, τοῦτο Ἰωάννης πρὸς Χριστὸν διὰ τῶν ἰδίων μα- 
ϑητῶν πυνϑανόμενος" Σὺ εἰ 0 ἐρχόμενος ἢ ἕτερον προσδοχῶμεν;ς 

καὶ Ἰωάννης μὲν πρὸς τοὺς ἐληλυϑότας ὁμολογήσας καὶ μὴ ἀρνησά- 55 
μενος ὕστερον τὸ »Ἐγὼ φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳφε ἀποφαίνεται" 
1038 Χριστὸς δὲ τὴν ἀπόχρισιν ποιεῖται ὡς μείζονα τὴν μαρτυρίαν Ἰωάννου 


1 Vgl. Joh. 1, 24. — 5 Joh. 1, 21f. — 12 Joh. 1, 25. — 25 Vgl. Röm. 9, 11. 
— 31 Matth. 11, 3. — 32 Vgl. Joh. 1, 20. — 33 Joh. 1, 23. — 34 Vgl. Joh. 5, 36. 


10 (ixó? + We | 11 ἀνοητοτέρας)] ἀνθρωποτέρας, corr. We (aus ἀνοτέρας 
verdorben), “ἀπλανϑρωποτέρας Hu | 16 τοῦ über d. Z. 
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ἔχων λόγοις καὶ ἔργοις φάσχων᾽ »Πορευϑέντες ἀπαγγείλατε Ἰωάννῃ 
»à βλέπετε καὶ ἀχούετε' τυφλοὶ ἀναβλέπουσιν, χωλοὶ περιπατοῦσι, 
»λεπροὶ χκαϑαρίζονται, κωφοὶ ἀκούουσι, πτωχοὶ εὐαγγελίζονταιε. περὶ 
ὧν εὐχαιρότερον, ϑεοῦ διδόντος, ἐν τοῖς οἰκείοις διαληψόμεϑα τόποις. 
56 ἴσως δ᾽ ἂν οὐχ ἀλόγως τις ἐπιστήσειε τί δήποτε τῶν ἱερέων καὶ 5 
Λευϊιτῶν πυνθανομένων Ἰωάννου οὐχὶ εἰ αὐτὸς εἴη ὁ χριστός, ἀλλὰ 
» Σὺ τίς &l;« ἀποκρίνεται ὁ βαπτιστὴς οὐχ ὅπερ ἐχρῆν πρὸς τὸ »Σὺὲ 
»τίς εἶ;ς » Ἐγὼ φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳε" ἀλλ᾽ ὅπερ, οἰχείως ἂν 
ἐλέγετο εἰ ῆσαν πυϑόμενοι "Σὺ εἰ ὁ χριστός; « ἥρμοττε γὰρ πρὸς τὸ 
»Σὺ εἶ ὁ L XQLOtÓG;« τὸ » Ἐγὼ οὐχ εἰμὶ ὁ χριστόςε" πρὸς δὲ τὸ »Σὺ τίς 111 
9i »el; « τὸ » Ἐγὼ φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμφε. λεκτέον δὲ πρὸς τοῦτο 
ὅτι, ὡς εἰχός, ἑώρα ἀπὸ τῆς “πεύσεως τὸ εὐλαβὲς τῶν ἱερέων xal 
Asvitov ἐμφαινόντων μὲν ὑπόνοιαν ὑπολήψεως. μήποτ᾽ εἴη ὃ Bax- 
τίζων Χριστός, γυμνότερον δὲ ὀνομάσαι τοῦτο ὑπὲρ τοῦ μὴ δοχεῖν 
εἶναι προπετεῖς φυλαττομένων. ὅϑεν εὐλόγως ὑπὲρ τοῦ πᾶσαν VRO- 15 
γοίαν αὐτῶν πρῶτον περιαιρεϑῆναι ψευδῆ τὴν περὶ ἑαυτοῦ, εἶϑ᾽ ov- 
τῶς παραστῆσαι τὸ ἀληϑὲς τὸ οὐχ εἶναι Χριστὸς πρὸ πάντων ἀπο- 
98 φαίνεται. δηλοῖ δὲ τὸ τοιοῦτόν τι αὐτοὺς ὑπονενοηκέναι 7) δευτέρα 
ἐρώτησις xc ἔτι ἡ τρίτη. ἐπεὶ γὰρ καὶ δεύτερον τῇ τιμῇ ἐλπιξόμε- 
vov μὲν καὶ μετὰ Χριστὸν αὐτοῖς τετιμημένον Ἠλίαν εἶναι ὑπελάμ- 20 
βανον, ἀποφαινομένου τοῦ Ἰωάννου ὡς οὐχ εἴη Χριστὸς ἠρώτησαν" 
59 » Tí ovv; σὺ ’Hilas εἶ; καὶ εἶπεν Ovx εἰμίε. τὸ τρίτον εἰ αὐτὸς εἴη 
ὁ προφήτης βούλονται uadelv' οὗ ἀποχριναμένου τὸ OU οὐχέτι ἔχοντες 
ἰδικῶς ὄνομα ἐλπιζομένου ἐπιδημήσειν αὐτοῖς εἰπεῖν, φασίν" » Τίς εἶ; 
siva ἀπόχρισιν δῶμεν τοῖς πέμψασιν ἡμᾶς" τί λέγεις περὶ σεαυτοῦ;-ς 25 
τοῦτο δηλοῦντες" ταῦτα μὲν οὐχ εἶ ἅπερ ἐλπιζόμενα τῷ Ἰσραὴλ παρ- 
ἔσεσϑαι προσδοχᾶται. ὅστις δὲ ὧν βαπτίζεις οὐχ ἴσμεν" διόπερ τοῦτο 
ἡμᾶς δίδαξον, ἵν᾽ ἔχωμεν ἀπαγγεῖλαι τοῖς ἡμᾶς διὰ τοῦτο πέμψασι 
60 πρὸς σέ. ἔτι δὲ καὶ τοῦτο ἐχόμενον τῶν προκειμένων προσϑήσομεν, 
ὅτι ὁ καιρὸς τῆς Χριστοῦ ἐπιδημίας ἔσαινε τὸν λαὸν ἤδη πως ἐνεστη- 30 
κὼς περὶ τὰ tty τὰ ἀπὸ τῆς γενέσεως τοῦ Ἰησοῦ καὶ ὀλίγῳ ἀνωτέρω 
61 μέχρι τῆς ἀναδείξεως τοῦ κηρύγματος. διόπερ, ὡς tlxóg, τῶν γραμ- 
ματέων καὶ νομικῶν τὸν ἐλπιζόμενον, ἀπὸ τῶν ϑείων γραφῶν xatay- 
αγόντων αὐτοῦ τὸν χρόνον, | 767 προσδοχώντων. ἐπεφύησαν Θευδᾶς, 154τ 
οὐχ ὀλίγον πλῆϑος ὡς Χριστός, οἶμαι, συναγαγών, xal μετ᾽ ἐχεῖνον 3b 


1 Matth. 11, 4f. — 6 Vgl. Joh. 1, 19. — 22 Joh. 1, 21. — 24 Joh. 1, 22. — 
34 Vgl. Act. δ, 36f. — 35 Joseph. Antiq. XX, 5, 1f. 


13 ἐμφα[ινόντων μὲν ὑπόνοιαν) a. Ras. | ej ὁ] εἴης darüber +, corr. We, εἴης 
ὁ V|21 ἡρώτησαν) &owryow, v. Il. Hd. zu ἐρωτήσειν corr, ἐρωτῶσι V, corr. Br 
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Ἰούδας ó Γαλιλαῖος ἐν ταῖς τῆς ἀπογραφῆς ἡμέραιςε. εἰχότως ovv 

ϑερμότερον τῆς Χριστοῦ ἐπιδημίας προσδοχωμένης καὶ λαλουμένης 

οἱ Ἰουδαῖοι. ἀπὸ Ἱεροσολύμων τοὺς ἱερεῖς καὶ Atvirac πέμπουσι πρὸς 

τὸν Ἰωάννην διὰ τοῦ Σὺ τίς εἶ;ε μαϑεῖν βουλόμενοι, εἰ αὐτὸς Χρι- 
5 στὸς elvat ὁμολογήσει. 


1,21. Καὶ ἠρώτησαν αυτόν- Τί οὖν; σὺ Ἠλίας d; xoi λέγει 
Ovz εἰμί. 
X. (T) Τίς οὐχ ἂν ζητήσαι τῶν ἀχουόντων Ἰησοῦ λέγοντος περὶ 92 
Ἰωάννου" » El ϑέλετε δέξασϑαι, αὐτός ἐστιν Ἠλίας ὁ μέλλων ἔρχεσϑαιε, 
10 πῶς πρὸς τοὺς ἐρωτῶντας τὸ » Xo Ἠλίας el;« λέγει Ἰωάννης" »Ovx 
εἰμίς: πῶς δὲ καὶ νοῆσαι δεῖ τὸν Ἰωάννην αὐτὸν εἶναι λίαν τὸν 
'R μέλλοντα ἔρχεσϑαι κατὰ τὸ εἰρημένον ὑπὸ τοῦ MaAaylov οὕτως ἔχον᾽ 
» Καὶ ἰδού, ἐγὼ ἀποστέλλω ὑμῖν Ἡλίαν τὸν Θεσβίτην πρὶν ἐλϑεῖν 
»ἡμέραν xvolov τὴν μεγάλην καὶ ἐπιφανῆ, ὃς ἀποκαταστήσει καρδίαν 
15 »πατρὸς πρὸς υἱὸν xal χαρδίαν ἀνθρώπου πρὸς τὸν πλησίον αὐτοῦ, 
sun ἔλϑω καὶ πατάξω τὴν γῆν ἄρδηνε; xal ὁ τοῦ ὀφϑέντος δὲ τῷ 09 
Ζαχαρίᾳ ἀγγέλου χυρίου ἑστῶτος ἐχ δεξιῶν τοῦ ϑυσιαστηρίου τοῦ 
ϑυμιάματος λόγος πρὸς τὸν Ζαχαρίαν παραπλήσιόν τι ἐμφαίνει τοῖς 
ὑπὸ τοῦ Μαλαχίου εἰρημένοις διὰ τούτων » Καὶ ἡ γυνή σου Ἐλισάβετ 
N »γεννήσει υἱόν σοι xal χαλέσεις τὸ ὄνομα αὐτοῦ loavvgr'« καὶ μετ᾽ 
ὀλίγα" » Autög προελεύσεται ἐνώπιον αὐτοῦ ἐν πνεύματι καὶ δυνάμει 
» Ἠλίου, ἐπιστρέψαι καρδίας πατέρων ἐπὶ τέχνα καὶ ἀπειϑεῖς ἐν φρο- 
»νήσει δικαίων, ἑτοιμάσαι κυρίῳ λαὸν κατεσχευασμένονε. πρὸς δὴ τὸ 64 
πρῶτον ὁ μέν τις ἐρεῖ ὅτι ἑαυτὸν ἠγνόει Ἰωάννης λίαν ovra' καὶ 
25 τάχα τούτῳ χρήσονται οἱ ix τούτων τῷ περὶ μετενσωματώσεως 
παριστάμενοι λόγῳ, ὡς τῆς ψυχῆς μεταμφιεννυμένης σώματα καὶ οὐ 
πάντως μεμνημένης τῶν προτέρων βίων. οἱ δ᾽ αὐτοὶ οὗτοι ἐροῦσι 
xal τινας τῶν Ἰουδαίων τῷ δόγματι συγχατατιϑεμένους περὶ τοῦ 
σωτῆρος εἰρηχέναι ὡς ἄρα εἷς τις εἴη τῶν ἀρχαίων προφητῶν ἀνα- 
80 στὰς οὐχ ἀπὸ τῶν μνημείων ἀλλ᾽ ἀπὸ τῆς γενέσεως. πῶς γὰρ ἐδύ- 65 
ναντο, σαφῶς δειχνυμένης τῆς μητρὸς αὐτοῦ δαρίας ὑπολαμβανομένου 
τε πατρὸς αὐτῷ τυγχάνειν Ἰωσὴφ τοῦ τέχτονος, νομίζειν ἕνα τινὰ 
τῶν προφητῶν αὐτὸν τυγχάνοντα ἐγηγέρϑαι ἀπὸ τῶν νεχρῶν; καὶ 


3 Vgl. Joh. 1, 19. — 9 Matth. 11, 14. — 13 Mal. 4, 4f. (3, 22 ἢ) — 16 Vgl. Luk. 1,11. 
— 19 Luk. 1, 13. — 21 Luk. 1, 17. — 25 Basilides bei Clemens Al., Excerpta ex 
Theod. 28. Vgl. Hilgenfeld, Ketzergesch. d. Urchristent. 213. 225. — 29 Vgl. Luk. 
9, 19. — 31 Vgl. Matth. 13, 55. Mark. 6, 3. — 32 Vgl. Luk. 9, 8; Matth. 14, 2. 


1 εἰχός, corr. We | 15 zxoóc? über d. Z. Μ1| 19 εἰρη εἰρημένοις, Punkte v. II. 
Hd. | 25 torto») viell. t(ocovtov z. 1. | 30 ἐδύνατο M, corr. V. 
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τῷ ν»Ἐξαλείψω δὲ πᾶσαν τὴν ἐξανάστασινε ἀναγεγραμμένῳ ἐν τῇ 
Γενέσει οἱ αὐτοὶ χρώμενοι τὸν πεφροντικότα πιϑανότητας ἀπατηλὰς 
προσαγομένας ἀπὸ τῶν γραφῶν λύειν εἰς ἀγῶνα παραστήσουσιν ἱστά- 
μενον πρὸς τὸ δόγμα. 

ΧΙ. Ἕτερος δέ τις ἐχκλησιαστιχὸς τὸν περὶ τῆς μετενσωματώσεως ! 
ἀποπτύων ὡς ψευδῆ λόγον, μὴ προσιέμενος τὸ τὴν ψυχὴν Ἰωάννου 


Ἠλίαν ποτὲ γεγονέναι, τῷ προειρημένῳ λόγῳ τοῦ ἀγγέλου χρήσεται 1: 


ψυχὴν Ἠλίου μὴ ὀνομάσαντος ἐπὶ τῆς Ἰωάννου γενέσεως ἀλλὰ πνεῦμα 
xai δύναμιν διὰ τοῦ » Καὶ αὐτὸς προελεύσεται ἐνώπιον αὐτοῦ ἐν πνεύ- 
suarı καὶ δυνάμει Ἡλίου, ἐπιστρέψαι καρδίας πατέρων ἐπὶ τέχνας X 
διὰ μυρίων δυνάμενος ἀποδεικνύναι γραφῶν ἕτερον εἶναι τὸ πνεῦμα 
τῆς ψυχῆς καὶ ὀνομαζομένην δύναμιν τοῦ πνεύματος χαὶ τῆς ῬῬυχῆς" I 
περὶ ὧν οὐχ εὔκαιρον νὺν παρατίϑεσϑαι τὰ πολλά, ἵνα μὴ πάνυ τὸν 
λόγον περισπάσωμεν. ἀρχεσϑήσεται δὲ ἐπὶ τοῦ παρόντος πρὸς μὲν 
τὸ διαφέρειν δύναμιν πνεύματος τὸ »Πνεῦμα ἅγιον ἐπελεύσεται Exil 
>08 καὶ δύναμις ὑψίστου ἐπισχιάσει 001«' πρὸς δὲ (To) τὰ ἐν τοῖς 
προφήταις πνεύματα, ἅτε δεδωρημένα αὐτοῖς ὑπὸ ϑεοῦ οἱονεὶ ἐχείνων 
ὀνομάζεσϑαι κτήματα τὸ »Πνεύματα προφητῶν προφήταις ὑποτάσσε- 
»tO(€ xol τὸ » Avarerxavraı τὸ πνεῦμα Ἠλίου ἐπὶ Ελισσαιέε. οὕτω 
γὰρ οὐδὲν ἄτοπον, φησίν, ἔσται τὸν Ἰωάννην ἐν πνεύματι xoi δυνά- X 
μει Ἠλίου ἐπιστρέφοντα καρδίας πατέρων ἐπὶ τέχνα, διὰ τοῦτο τὸ 
πνεῦμα Ἠλίαν λέγεσϑαι τὸν μέλλοντα ἔρχεσϑαι. εἰς παραμυϑίαν δὲ 
τούτων καὶ τούτῳ χρήσεται τῷ λόγφ᾽ εἰ 0 τῶν ὅλων ϑεὸς οἰχειωϑεὶς 
τοῖς ἁγίοις ϑεὸς αὐτῶν γίνεται, οὕτως ὀνομαζόμενος ϑεὸς ᾿Αβραὰμ 
καὶ ϑεὸς ᾿Ισαὰκ καὶ ϑεὸς laxo, πόσῳ πλέον τὸ ἅγιον πνεῦμα ol- 8 
χειωϑὲν τοῖς προφήταις πνεῦμα αὐτῶν χρηματίζειν οἷόν τε ἔσται, 
ἵν᾽ ῇ οὕτως πνεῦμα Ἠλίου xci πνεῦμα Ἡσαΐου λεγόμενον τὸ πνεῦμα; 
ὃ αὐτός τε οὗτος ἐχκχλησιαστιχὸς ἐρεῖ δύνασϑαι μὲν τοὺς ὑπειληφότας 
ἕνα τῶν προφητῶν εἶναι τὸν Ἰησοῦν ἀναστάντα ἐχ νεχρῶν ἠπατῆσϑαι 
χατά τε τὸ προειρημένον δόγμα xoi xata τὸ ὑπολαμβάνειν αὐτὸν X 
ἕνα τῶν προφητῶν τυγχάνειν, δύνασϑαι δὲ πρὸς τῷ κατὰ τὸ νομίξειν 
αὐτὸν τῶν προφητῶν εἶναι ἕνα πταίειν καὶ ψευδοδοξεῖν καὶ κατὰ τὸ 
ἀγνοεῖν αὐτοῦ τὸν λεγόμενον πατέρα καὶ τὴν οὖσαν μητέρα, οἴεσθαί 
τε αὐτὸν ἀπὸ τῶν μνημείων ἐγηγέρϑαι. καὶ πρὸς τὸ ἐν τῇ ΓΕνέσει 


1 Gen. 7, 4. — 7 Vgl. S. 119, 21. — 9 Luk. 1, 17. — 15 Luk. 1, 35. — 18 
I Kor. 14, 32. — 19 II Kón. 2, 15. — 21 Vgl. Matth. 10, 35. Luk. 12, 53. — 24 
Vgl. Ex. 3, 6. 


3 παραστήσοινσιν) περιστήσουσιν, corr. V | 6 προσιέμενος bis Ἰωάννου a. 
Ras. | 15 702] τῶ, corr. Hu | 16 «τὸν + We 18 τὸ] τῶ, corr. Hu | 19 τὸ] τῶ, corr. 
Hu | EAio(caié] a. Ras. | 22 πνεῦμα auf d. Rand M? | 32 εἶναι a. Ras. 
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δὲ περὶ τῆς ἐξαναστάσεως ἁπαντήσεται ὁ ἐχχλησιαστιχὸς χρώμενος 
τῷ »Ἐξανέστησε γάρ μοι ὃ ϑεὸς σπέρμα ἕτερον ἀντὶ "AfeA, ὃν ἀπέ- 
»xreive Κάϊνε τῆς »ἐξαναστάσεως- καὶ ἐπὶ »γενέσεως- κειμένης. οὗτος 
δὴ πρὸς τὸ πρῶτον ἀπορηϑὲν ἑτέρως παρὰ τὸν ὑπολαμβάνοντα μετ- 

ὁ ἐνσωμάτωσιν ἀπολογούμενος ἐρεῖ διὰ μὲν τὰ ἀρτίως κατασχευασϑέντα 
λόγῳ τινὶ εἶναι τὸν Ἰωάννην Ἡλίαν τὸν μέλλοντα ἔρχεσϑαι, ἀπο- 
χεχρίσϑαι δὲ πρὸς τοὺς ἱερεῖς καὶ Λευΐτας τὸ »Οὐχ εἰμὶε στοχασάμενον 
τοῦ βουλήματος τῆς ἐρωτήσεως αὐτῶν. οὐ γὰρ τοῦτο ἤϑελεν ἡ 
I6H προγενομένη ἐξέτασις τῷ Ἰωάννῃ ἀπὸ τῶν ἱερέων καὶ Λευϊτῶν, τὸ 
10 μαϑεῖν εἰ τὸ αὐτὸ πνεῦμα ἐν ἀμφοτέροις ἐτύγχανεν, ἀλλ᾽ εἰ ὁ Ἰωάν- 

3 * > € » - , 4 . 3 

UY »yc αὐτὸς Πλίας ὁ ἀναληφϑεὶς νῦν ἐπιφαινόμενος κατὰ τὸ Ἰουδαίοις 
προσδοχώμενον χωρὶς γενέσεως, ἣν Taxa καὶ ἠγνόουν οἱ ἀπὸ Ἵερο- 
σολύμων ἀποσταλέντες πρὸς ἣν πεῦσιν tlxótog ἀποχρίνεται τὸ 
»Οὐχ εἰμίε: οὐ γὰρ Hilas ὁ ἀναληφϑεὶς ἀμείψας σῶμα ἐληλύϑει 

15 Ἰωάννης ὀνομαζόμενος. 

I14R XIL Ὁ δὲ πρῶτος, οὗ τὸν νοῦν παρεϑήχαμεν οἰομένου μετεν- 
σωμάτωσιν ἐντεῦϑεν κατασχευάζεσϑαι, προσδιατρίβων τῇ βασάνῳ 
τῆς λέξεως ἐρεῖ πρὸς τὸν δεύτερον, ὅτι οὐχ ἀχύόλουϑον τὸν τηλι- 
χούτου ἱερέως Ζαχαρίου υἱὸν ἐπὶ γήρᾳ γεγεννημένον ἀμφοτέροις τοῖς 

ἢ γονεῦσιν παρὰ πᾶσαν ἀνϑρωπίνην προσδοχίαν ἀγνοεῖσϑαι ὑπὸ τῶν 
τοσούτων ἐν Ἱεροσολύμοις Ἰουδαίων καὶ τῶν πεμφϑέντον ὑπ᾽ αὐτῶν 
Δευϊτῶν καὶ ἱερέων, οὐ γινωσχόντων τὸ γεγεννῆσϑαι (οὕτως) αὐτόν' 
xci μάλιστα Λουχᾷᾶ μαρτυροῦντος ὅτι » Ἐγένετο ἐπὶ πάντας φόβος 
»τοὺς περιοιχοῦντας αὐτοὺςε (δῆλον δὲ ὅτι τὸν Ζαχαρίαν καὶ τὴν 

3 Ἐλισάβετ) »καὶ ἐν ὅλῃ τῇ ὀρεινῇ τῆς Ἰουδαίας διελαλεῖτο πάντα τὰ 
»ῥήματα ταῦτας. εἰ δὲ οὐχ ἠγνοεῖτο ἡ ix Ζαχαρίου γένεσις Ἰωάννου, 
ἔπεμπον δὲ οἱ ἀπὸ Ἱεροσολύμων Ἰουδαῖοι διὰ τῶν Λευϊτῶν καὶ ἱερέων 
πευσόμενοι τὸ »Σὺ Ἠλίας εἶ;ε δῆλον ὅτι τοῦτο ἔλεγον τὸ περὶ uetev- 
σωματώσεως δύγμα οἰόμενοι εἶναι ἀληϑὲς ὡς πάτριον τυγχάνον καὶ 

X) οὐχ ἀλλότριον τῆς ἐν ἀπορρήτοις διδασκαλίας αὐτῶν. διὰ τοῦτο 
ovp λέγει »Οὐχ εἰμὶ λίαςε ὁ Ἰωάννης, ἐπεὶ ἀγνοεῖ τὸν ἴδιον πρό- 
τερον βίον. 

XII. Τούτων δὴ οὐχ εὐχαταφρόνητον πιϑανότητα ἐχόντων, 
πάλιν ὁ ἐχκλησιαστιχὸς ἀπορήσει πρὸς τὸν πρότερον εἰ κατὰ τὸν 

3 χροφήτην ἐστὶν (τὸν) ὑπὸ τοῦ πνεύματος φωτιζόμενον xal ὑπὸ 


2 Gen. 4, 25. — 7 Vgl. Joh. 1, 21. — 23 Luk. 1, 65. — 35 Vgl. Luk. 1, 35. 


1 δὲ] ze, corr. We, oder re ist zu γεγραμμένον zu erg. | 9 προ.. νομένη M 
γε verblichen, vo könnte als yo gelesen werden; προγενομένη V | 10 edü.d. Z.- 
19 γεγενημένον, corr. Pr | 22 γεγενῆσϑαι, corr. Pr | (οὕτως) + We | 35 (τὸν) + Pr. 
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Ἡσαΐου προφητευόμενον, ὑπό τε τηλικούτου [τοῦ] ἀγγέλου πρὶν γεν- 
νηϑῆναι τεχϑήσεσϑαι προειρημένον, ἐκ τοῦ πληρώματος Χριστοῦ 
εἰληφότα, χάριτος τηλικαύτης μετεσχηχότα, τὴν ἀλήϑειαν διὰ Ἰησοῦ 
Χριστοῦ γεγενῆσϑαι νενοηκότα, περὶ ϑεοῦ xal τοῦ μονογενοῦς τοῦ 
εἰς τὸν κόλπον τοῦ πατρὸς διηγησάμενον τὰ τοσαῦτα, τὸ φεύσασϑαι δ 

76 καὶ ὅπερ ἢν οὐχ ἐγνωκότα κἂν ἐπισχεῖν. ἐχρῆν γὰρ περὶ τῶν ἀδη- 
λοτέρων ἐπέχειν ὁμολογεῖν, καὶ μήτε τιϑέναι μήτε αἴρειν τὴν πρό- 
τασιν. πῶς δὲ οὐκ ἣν εὔλογον, εἰ πολλῶν τοῦτο δόγμα ἐτύγχανεν, 
ἐπισχεῖν τὸν Ἰωάννην περὶ αὐτοῦ, μήποτε ἡ ψυχὴ αὐτοῦ ποτε ἐν 

76 "Hala ἦν; καὶ ἐπὶ τὴν ἱστορίαν δὲ ὁ ἐκκλησιαστικὸς προκαλέσεται τὸν 10 
πρότερον πευσόμενον παρὰ τῶν τὰ ἀπόρρητα ἐγνωχέναι παρ᾽ Ἑβραίοις 
ἐπαγγελλομένων, εἰ τοιοῦτόν τι δόγμα ἐστὶ παρ᾽ αὐτοῖς" ἐὰν γὰρ 10 
μηδαμῶς φαίνηται τοῦϑ᾽ οὕτως ἔχον, ὀῆλον ὅτι ἐσκέδασται ὁ τοῦ προ- 

Ti τέρου λόγος. οὐδὲν | τοίνυν ἢ ἧττον ὃ ἐχκλησιαστικχὸς χρήσεται τῇ προα- 1X 
ποδεδομένῃ λύσει, ἔτι καὶ αὐτὸς τὸ βούλημα τῶν πυϑομένων παρα- 15 
στῆσαι ἀπαιτούμενος. εἰ γάρ, ὡς κατεσχεύασεν, οἱ πέμψαντες ἴσασι 
γεγενημένον ἐκ Ζαχαρίου xci Ἐλισάβετ τὸν Ἰωάννην, καὶ πολλῷ 
πλέον οἱ πεμφϑέντες γένους ὄντες ἱερατικοῦ, οὕς οὐχ ἂν ἔλαϑεν ἡ 115 
τοῦ οὕτως ἐπιφανοῦς συγγενοῦς Ζαχαρίου παράδοξος εὐπαιόία, τί 
νοήσαντες πυνϑάνονται τὸ »Σὺ Ἠλίας el;« ἄνδρες ἀνεγνωχότες ἀνει- 90 
λῆφϑαι αὐτὸν ὡς εἰς τὸν οὐρανὸν καὶ προσδοχῶντες ἐπιδημίαν avtov; 

8 τάχα οὖν, ἐπεὶ πρὸς τῇ συντελείᾳ προσδοκῶσιν Ἠλίαν πρὸ Χριστοῦ 
καὶ ἐπὶ τούτῳ Χριστόν, οἱονεὶ τροπικώτερον φαίνονται ἐρωτῶντες 
Ei σὺ εἰ ὁ προχαταγγέλλων τὸν πρὸ Χριστοῦ ἐπὶ συντελείᾳ ἐλευ" 
σόμενον λόγον; καὶ ἐπιστημόνως πρὸς τοῦτο ἀποχρίνεται τὸ »Ovx ?5 
»elul«. 

19 XIV. Ἔτι δὲ 0 ἐκκλησιαστικὸς ἱστάμενος πρὸς τὰ ἐξητασμένα 
ὑπὸ τοῦ ἑτέρου ἀποδεικνύναι πειρωμένου μὴ ἂν λεληϑέναι τοὺς ἱερεῖς 
οὕτως ἐπιφανῆ γεγενημένην τὴν Ἰωάννου γένεσιν διὰ τὸ »ἐν τῇ 
»ὀρεινῇ τῆς Ἰουδαίαςε διαλελαλῆσϑαι »πάντα τὰ ῥήματα ταῦτας, 90 
φήσει τὴν παραπλησίαν ἀπάτην πολλοῖς γεγονέναι καὶ περὶ τοῦ 
σωτῆρος, ἐπεὶ »Οἱ μὲν ἔλεγον αὐτὸν Ἰωάννην τὸν βαπτιστήν, ἄλλοι 
οὐὲ Hilav, t ἄλλοι δὲ ᾿Ιερεμίαν ἢ ἕνα τῶν προφητῶνε, ὡς καὶ οἱ 
μαϑηταὶ πυνϑανομένῳ τῷ κυρίῳ γενομένῳ ἐν τοῖς μέρεσι Καισαρείας 


1 Vgl. Jes. 40, 3. — Vgl. Luk. 1, 11. — 2 Vgl. Joh. 1, 1615 — 14 Vgl S. 
121, 3ff. — 20 Joh. 1, 21. — 22 Vgl. Schürer, Gesch. 4. jüd. V. 1113, 524f. — 
29 Vgl. Luk. 1, 65. — 32 Matth. 16, 14. 


6 xal] wohl ἢ z. 1.| 8 δόγμα] δόγματα, corr. Hu | 14 λόγος) λόγου, corr. V- 
ἐχχλησιαστικὸς] oc a. Ras. | 16 χατεσχεύίασεν) χατεσχεύίασαν, corr. Br | 17 τὸν aus 
τῶν corr. | 33 ἄλλοι statt ἕτεροι wohl nur Gedüchtnisfehler. 
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τῆς Φιλίχπου εἰρήχασι. καὶ ὁ Ἡρώδης δὲ λέγων" »Ov ἐγὼ anexe- 
»φάλισα Ἰωάννην, αὐτὸς ἠγέρϑη ἀπὸ τῶν νεχρῶνε περὶ τοῦ χριστοῦ 
ἔοικε μὴ εἰδέναι τὰ λεγόμενα ὑπὸ τῶν φασχόντων᾽ »Οὐχ οὗτός ἐστιν 
»0 τοῦ τέχτονος υἱός; οὐχ ἡ μήτηρ αὐτοῦ λέγεται Μαριάμ, καὶ οἱ ἀδελ- 
5 »φοὶ αὐτοῦ Ἰάχωβος καὶ Ἰωσὴφ καὶ Σίμων καὶ Ἰούδας; καὶ (al) ἀδελ- 
»φαὶ αὐτοῦ οὐχὶ πᾶσαι πρὸς ἡμᾶς εἰσινε; οὐδὲν οὖν ϑαυμαστόν, 
ὥσπερ ἐπὶ τοῦ σωτῆρος, πολλῶν ἐγνωχότων τὴν ix Μαρίας γένεσιν 
αὐτοῦ, ἄλλους ἠἡπατῆσϑαι, οὕτω καὶ ἐπὶ τοῦ Ἰωάννου ovg μὲν μὴ 
λεληϑέναι τὴν ix Ζαχαρίου γένεσιν αὐτοῦ, ἑτέρους δὲ διστάζειν, μή- 
Ι0 ποτε ὁ προσδοκώμενος Ἡλίας ἐπεφάνη xarà τὸν Ἰωάννην (xai οὐ 
χώραν γε μᾶλλον ἔχει ἡ περὶ τοῦ Ἰωάννου ἐπαπόρησις, μήποτε εἴη 
Ἠλίας, ἥπερ ἡ περὶ τοῦ σωτῆρος, μὴ ἄρα αὐτὸς τυγχάνῃ Ἰωάννης) 
ὧν τοῦ Ἡλίου μὲν τὸν χαραχτῆρα ἀπὸ μόνης τῆς λέξεως, καὶ οὐχὶ 
ἀπὸ τῆς αἰσϑήσεως t ἀποβάλλεσϑαι διὰ τὸ ν᾿Ανὴρ δασὺς xal ζώνην 
15 »δερματίένην περιεζωσμένος περὶ τὴν ὀσφὺν αὐτοῦε' τοῦ δὲ Ἰωάννου 
τὸ εἶδος προεγνωσμένον τάχα, οὐδὲ παραπλήσιον τυγχάνον τῷ χα- 
IH ραχτῆρι τοῦ Ἰησοῦ, οὐδὲν ἧττον ὑπόνοιάν τισι παρεσχηχέναι, μήποτε 
ὁ Ἰωάννης ἀνέστη ἐχ νεχρῶν Ἰησοῦς μετονομαζόμενος. καὶ περὶ 
μετωνυμίας γάρ, ὡς ἐν ἀπορρήτοις, ovx olda πόϑεν κινούμενοι oí | 
Br Ἑβραῖοι παραδιδόασι Φινεές, τὸν Ἐλεαζάρου υἱόν, ὁμολογουμένως 
παρατείναντα τὴν ζωὴν ἕως πολλῶν χριτῶν, ὡς ἐν τοῖς Κριταῖς 
)B ἀνέγνωμεν, αὐτὸν εἶναι ᾿Ηλίαν, xci τὸ ἀϑάνατον ἐν τοῖς ᾿Αριϑμοῖς 
αὐτῷ διὰ τῆς ὀνομαζομένης εἰρήνης ἐπηγγέλϑαι, ἀνϑ᾽ ὧν ζηλώσας 
ϑείῳ ζήλῳ χεκενημένος ἐξεκέντησε τὴν αδιανῖτιν καὶ τὸν ᾿Ισραηλί- 
5 την καὶ κατέπαυσε τὸν λεγόμενον ϑυμὸν τοῦ ϑεοῦ κατὰ τὸ γεγραμ- 
μένον" » Φινεὲς υἱὸς EAtatào υἱοῦ Aagov κατέπαυσε τὸν ϑυμόν μου, 
»ἀνϑ᾽ ὧν ἐξήλωσε τὸν ζῆλόν Hove. ϑαυμαστὸν ovv οὐδὲν εἰ οἱ τὸν 
αὐτὸν ὑπολαμβάνοντες Φινεὲς καὶ Ἠλίαν, (ἤτοι ὑγιῶς λέγοντες ἢ μή" 
οὗ γὰρ περὶ τούτου νῦν πρόχειται ἐξετάζειν) τὸν αὐτὸν ἐνόμιζον 
3) εἶναι Ἰωάννην καὶ Ἰησοῦν. ἢ ἐδίσταζόν γε περὶ τούτου μαϑεῖν τε 
ἐβούλοντο εἰ ὁ αὐτός ἐστιν Ἰωάννης καὶ Ἤλίας. προηγουμένως δὲ 
ἐν ἄλλοις ἐπιμελέστερον ἐξεταστέον καὶ ἐπὶ πλεῖον τὸν λόγον ἐρευ- 
νητέον τὸν περὶ τῆς οὐσίας τῆς ψυχῆς καὶ τῆς ἀρχῆς τῆς συστάσεως 
αὐτῆς xcl τῆς εἰς τὸ γήϊνον σῶμα εἰσχρίσεως αὐτῆς, τῶν τε ἐπιμε- 
35 ρισμῶν τοῦ ἑχάστης βίου καὶ τῆς ἐντεῦϑεν ἀπαλλαγῆς, καὶ εἰ ἐνδέχε- 


1 Mark. 6, 16. Matth. 14, 2. — 3 Matth. 13, 55f. — 14 II Kön. 1, 8. — 21 Vgl. 
Richt. 20, 28. — 23 Vgl. Num. 25, 11. — 33 Vgl. de princ. 2, 8. 


1 Das Citat aus Mark. u. Matth. vermischt, wohl ebenfalls gedächtnismässig | 5 
£at) nach Comm. in Mt. X, 17 (III, 45, 8L.) zugesetzt. Das Fehlen von at ist im NT. 
handschriftl. unbezeugt | 13.14 ἀπὸ] viell. ἐπὶ z.1. | ἀπολαβέσϑαι ὃ Pr, λαμβάνεσϑαι 9 
We | 30 nach γε + x«l V, besser xal statt 7 einzusetzen. 


80 


83 


80 τῷ αὐτῷ, καὶ εἰ ἀεὶ τῷ αὐτῷ σώματι χρήσεται ἢ ἀμείψει αὐτό. ἐν 
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ται αὐτὴν εἰσχριϑῆναι δεύτερον ἐν σώματι " μή, xol τῇ αὐτῇ περιόδῳ 
xal τῇ αὐτῇ ,Διακοσμήσει 7 οὔ, xal τῷ αὐτῷ σώματι ἢ ἑτέρῳ, καὶ εἰ 
τῷ αὐτῷ, πότερον χαϑ' ὑποχείμενον μένοντι τῷ αὐτῷ κατὰ δὲ ποιό- 
τητα μεταβαλομένῳ, ἢ καὶ καϑ᾽ ὑποχείμενον xci ποιότητα ἐσομένῳ 


Q 


οἷς καὶ τί ἐστι xvoloc μετενσωμάτωσις ἐξετάσαι δεήσει, τί τε αὕτη 
διαφέρει ἐνσωματώσεοως, καὶ εἰ ἀχολουϑεῖ τῷ λέγοντι μετενσωμάτοω- 
σιν ἄφϑαρτον τηρεῖν τὸν xoouov. ἐν οἷς ἀναγκαῖον ἔσται παραϑεῖναι 
xai τοὺς λόγους τῶν ϑελόντων κατὰ τὰς γραφὰς συσπείρεσϑαι τὴν 


8] ψυχὴν τῷ σώματι καὶ τὰ ἀχολουϑοῦντα αὐτοῖς. καὶ ἁἀπαξαπλῶς ὁ 10 


88 


89 


περὶ ψυχῆς λόγος πολὺς καὶ δυσερμήνευτος ὧν ἀναλεχϑησόμενος ἀπὸ 
τῶν ἐν ταῖς γραφαῖς σποράδην κειμένων ἰδίας δεῖται πραγματείας. 
διόπερ νῦν κατὰ τὸ παρῆχον ἐχ τῶν περὶ Ἡλίου καὶ Ἰωάννου ἐζη- 
τημένων ἐπὶ βραχὺ ἐξετάσαντες τὸ πρόβλημα μετίωμεν ἐπὶ τὰ ἕξῆς. 


I, 21.'O προφήτης εἶ σύ; καὶ dnezoidn OU. 10 


XV. (8) Εἰ ὁ νόμος καὶ oí προφῆται ἕως: Ἰωάννου, xal τί ἄλλο ἂν 
λέγοιμεν εἶναι Ἰωάννην 7 προφήτην; ὡς καὶ ὃ πατὴρ αὐτοῦ Ζαχα- lY 
ρίας πλησϑεὶς πνεύματος ἁγίου προφητεύων gol » Kal σὺ δέ, παιδίον, 
»προφήτης ὑψίστου κληϑήσῃ, προπορεύσῃ γὰρ ἐνώπιον χυρίου ἑτοι- 
»μάσαι ὁδοὺς αὐτοῦε᾽ εἰ μὴ ἄρα τις ἐπιλήψεται τοῦ » ληϑήσῃε, μὴ elorjué- 90 
vov τοῦ » Eog«, xal μάλιστα διὰ τὸ πρὸς τοὺς οἰομένους αὐτὸν προ φήτην 15 
εἶναι εἰρηκέναι τὸν σωτῆρα᾽ »Alia τί f ἐξήλϑετε ἰδεῖν; προφήτην; 
»val, λέγω ὑμῖν, καὶ περισσότερον προφήτους. παρατηρητέον δὲ ὅτι 
τῷ »Nal, λέγω ὑμῖνε τίϑησιν τὸ προφήτην εἶναι τὸν Ἰωάννην, καὶ 
οὐχ ἀναιρεῖ τὸ προφήτην αὐτὸν εἶναι. ἐὰν δὲ πρὸς τῷ προφήτης 25 
τυγχάνειν καὶ »περισσότερον προφήτους ὑπὸ τοῦ σωτῆρος λέγηται, 
πῶς οὗν, εἰ προφήτης ἐστίν, πρὸς τοὺς ἱερεῖς καὶ Δευΐτας ἐρωτῶντας" 
»Ὁ προφήτης εἶ 00;« ἀπεχρίϑη »Ove; λεχτέον δὲ πρὸς τοῦτο ὅτι οὐ 
ταὐτόν ἐστιν »O προφήτης el σύ;ς τῷ » Προφήτης εἶ σύ;ς τὰ δ᾽ ὅμοια 
τετηρήκαμεν ἐξετάζοντες τί διαφέρει τὸ »Ὁ ϑεόςε τοῦ »Θεόςε καὶ 30 
Oo A0yog« τοῦ » Aoyose. ἐπεὶ τοίνυν ἐν τῷ Δευτερονομίφ γέγραπται" 
»Προφήτην ὑμῖν ἀναστήσει ζκύριος) ὁ ϑεὸς ὑμῶν ἐκ τῶν ἀδελφῶν 


11 Vgl. Hebr. 5, 11. — 12 Ob Origenes eine solche Schrift verfasst hat, ist 
nicht bekannt. — 16 Vgl. Matth. 11, 13. — 17 Vgl. Luk. 1, 67. — 18 Luk. 1, 76. — 
22 Matth. 11, 9. — 26 Matth. 11, 9. — 28 Joh. 1, 21. — 30 Vgl. II, 2 (S. 54, 128.) 
— 82 Act. 3, 221.; (Vgl. Deut. 18, 15f. Lev. 23, 29). 


20 ἐπιλήμψεται M* | 22 ἐξήλϑ[ε]τε] ε a. Ras., z. l. ἐξήλϑατε (mit BNCDZLP A33); 
wie wohl ursprünglich dastand | 24 τῷ] τὸ, corr. Pr | 25 ἀναιρεῖται, corr. We | 
20 τῷ bis σὺ am Rande nachgetr. | 31 Aóyoz?] λόγου, corr. Hu | 32 (κύριος) + Pr 
nach S. 116, 4 u. XIII, 55. 
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ὑμῶν oc ἐμέ, αὐτοῦ ἀχούσεσϑε᾽ xal ἔσται πᾶσα ψυχή, ἥτις ἂν μὴ 
νἀχούσῃ τοῦ προφήτου ἐχείνου, ἐξολεϑρευϑήσεται ἐκ τοῦ λαοῦ αὐτοῦς. 
προσεδοχᾶτο ἐξαιρέτως τις προφήτης ὁμοιον Μωσεῖ τι ἔχων, τὸ μεσι- 
τεῦσαι ϑεοῦ xal ἀνϑρώπων καὶ τὸ λαβὼν διαϑήχην ἀπὸ ϑεοῦ δοῦναι 
τοῖς μαϑητευομένοις τὴν καινήν καὶ χαϑ᾽ ἕχαστον τῶν προφητῶν 
ἰγίνωσχον 0 λαὸς Ἰσραὴλ μηδένα ἐκείνων εἶναι τὸν ὑπὸ τοῦ Μωσέως 
προφητευϑέντα. ὥσπερ οὖν ἐδίσταζον περὶ Ἰωάννου μήποτε ἄρα 9 
Χριστὸς αὐτὸς ἦν, οὕτως καὶ μήποτε »ὁ προφήτηςε. οὐ ϑαυμαστὸν 
δὲ εἰ μὴ ἠχρίβουν ὅτι (0) αὐτός ἐστι "Χριστός (xal) ö προφήτης: οἱ 
10 διστάζοντες περὶ Ἰωάννου, μήποτε αὐτὸς ὁ χριστὸς ἤν" ἀχόλουϑον 
γὰρ τῷ περὶ τούτου δισταγμῷ τὸ ἀγνοεῖν τὸν αὐτὸν εἶναι »Χριστὸν- 
xal ».τὸν προφήτην. 
Ἔλαϑε δὲ τοὺς πολλοὺς ἡ διαφορὰ τοῦ -Ὁ προφήτης- καὶ 92 
»Προφήτης-, ὡς καὶ τὸν Ἡρακλέωνα, ὅστις αὐταῖς λέξεσί φησιν, 
15 ὡς ἄρα Ἰωάννης ὡμολόγησεν μὴ εἶναι ὁ χριστός, ἀλλὰ 
μηδὲ προφήτης μη δὲ Ἠλίας. xai δέον αὐτὸν οὕτως ἐκλαβόντα 
ἐξετάσαι τὰ χατὰ τοὺς τόπους, πότερον ἀληϑεύει λέγων μὴ εἶναι 
προφήτης μηδὲ ’Hilas, ἢ ov. ὁ δὲ μὴ ἐπιστήσας τοῖς τόποις, ἐν 
οἷς καταλέλοιπεν ὑπομνήμασιν ἀνεξετάστως παρελήλυϑεν τὰ τη- 


I0H λεκαῦτα, σφόδρα ὀλίγα καὶ μὴ βεβασανισμένα ἐν τοῖς ἑξῆς εἰπών, 
BR περὶ ὧν εὐϑέως ἐροῦμεν. 


I, 22 Εἶπον οὖν αὐτῷ Τίς εἰ; ἵνα ἀπόκρισιν δῶμεν τοῖς 
πέμψασιν ἡμᾶς" τί λέγεις περὶ σεαυτοῦ; 


XVL (9) δυνάμει τοῦτο λέγουσιν οἱ ἀποσταλέντες" Ὅπερ oxorvo- 93 
& οὔντες εἶναί σε ἐληλύϑαμεν μαϑησόμενοι ἔ ἔγνωμεν οὐχ ὄντα" λείπεται 
δὲ μετὰ ταῦτα ἀπὸ σοῦ ἀκοῦσαι τὸ ὅστις El, ἵνα τοῖς πέμψασιν τὴν 
σὴν ἀπόχρισιν περὶ σοῦ ἀπαγγείλωμεν. 
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3 Vgl. Gal. 3, 19f. — 7 Vgl. Luk. 3, 15. — 20 Vgl. S. 129, 28ff. 


2 ἐξολ[ε]ϑρευϑήσεται) ε a. Ras. | 5 xa. d. Z2 M | 8 ἣν, ἡ V | 9 (ὁ) u 
(xai) + Br | 10 ἦν, 7 V | 15 ἄρα] &o' εἰ, corr. Hu | 17 nach ἀληϑείει-"- ἡ M, corr. Hu ; 
22 εἶπον] ov a. Ras. | 24 ὑπονοῦντες, corr. V | 27 Der Rest der Erklärung von 
V. 22 ist verloren gegangen. Von dem Texte von V. 23 (126, 1) ist noch : ἔφη 
ausgefallen. Dass die Erklärung des V. unvollständig ist, beweist schon die grosse 
Kürze. 
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1,23 (Ἔφη) Ἐγὼ φωνὴ βοῶντος iv τῇ ἐρήμῳ Εὐϑθϑύνατε 


τὴν 000v κυρίου, χαϑὼς εἶπεν Ἡσαΐας ὃ προφήτης. 


XVIL (10) “Ὥσπερ ὁ 0 κυρίως υἱὸς τοῦ ϑεοῦ οὐχ ἕτερος λόγου τυγχά- 
γῶν χρῆται λόγῳ (αὐτὸς | γὰρ. ὁ ἐν ἀρχῇ λόγος ἦν, ὃ πρὸς τὸν ϑεόν. ὁ 15 
λόγος ϑεός), οὕτως Ἰωάννης ὃ ὑπηρέτης ἐχείνου τοῦ λόγου, εἰ χυρίως 5 
ἀχούοιμεν τῆς γραφῆς, οὐχ ἕτερος ὧν φωνῆς, χρῆται φωνῇ δεικνυούσῃ 
τὸν λόγον. οὗτος δὴ συνιεὶς τὴν περὶ ἑαυτοῦ προφητείαν παρὰ τῷ 
Ἡσαΐᾳ εἰρημένην φησὶν εἶναι φωνὴ οὐχὶ "βοῶσα ἐν τῇ ἐρήμῳ-, ἀλλὰ 
»βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳφε, τοῦ ἑστῶτος xal χεχραγότος" » Eav τις δεφᾷ, 
»ἐρχέσϑω πρὸς μὲ καὶ πινέτωε" λέγοντος καὶ τὸ »Εὐϑύνατε τὴν ὁδὸν 10 
»xvolov, εὐθείας. ποιεῖτε τὰς τρίβους αὐτοῦ πᾶσα φάραγξ πληρωϑή- 
»GetaL καὶ πᾶν ὅρος xal βουνὸς ταπεινωϑήσεται xal ἔσται πάντα τὰ 
»σχολιὰ εἰς t εὐϑεῖανε. ὥσπερ γὰρ ἐν τῇ Ἐξόδῳ γέγραπται πρὸς Μωσέα 
λέγεσϑαι ὑπὸ ϑεοῦ" εἱδοὺ δέδωχά σε ϑεὸν Φαραώ, καὶ ᾿Μαρὼν à 
»ἀδελφός σου ἔσται σου προφήτηςς, οὕτω νοητέον ἀνάλογόν τι τού: 15 
τοις, εἰ xal μὴ πάντη ὁμοιον, εἶναι τὸν ἐν ἀρχῇ λόγον ϑεὸν καὶ 


Ἰωάννην' φωνὴ γὰρ δεικτικὴ καὶ παραστατικὴ ἐχείνου τοῦ λόγου ὁ 


Ἰωάννης nv. διόπερ πάνυ ἁρμοζόντως οὐχ ἄλλῃ κολάσει περιβάλλε- 
ται Ζαχαρίας. εἰπὼν πρὸς τὸν ἄγγελον" » Κατὰ τί γνώσομαε τοῦτο; 
»ἐγὼ γάρ εἶμι πρεσβύτης, καὶ ἡ γυνή μου προβεβηκυῖα ἐν ταῖς ἡμέ- 90 
»ραις αὐτῆς: ἢ τῇ στερήσει τῆς φωνῆς διὰ τὴν ἀπιστίαν τῆς γενέσεως 
τῆς φωνῆς, κατὰ τὸ εἰρημένον ὑπὸ τοῦ Γαβριὴλ πρὸς αὐτόν" »Idov 
»ἔσῃ σιωπῶν καὶ μὴ δυνάμενος λαλῆσαι ἄχρι ἧς ἡμέρας γένηται ταῦτα, 
»ἀνϑ᾽ ὧν οὐχ ἐπίστευσας τοῖς λόγοις μου, οἵτινες πλησϑήσονται εἰς 
»τὸν χαιρὸν αὐτῶνε᾽ οὗτος δὴ ὁ Ζαχαρίας, ὅτε » Altnoas πιναχίδιον 35 
»ἔγραψεν λέγων" Ἰωάννης ἐστὶν ὄνομα αὐτοῦ, καὶ ἐϑαύμασαν πάντεςς, 
ἀπείληφεν τὴν φωνήν' »Avtoyón γὰρ τὸ στόμα αὐτοῦ παραχρῆμα 
»χαὶ ἡ γλῶσσα αὐτοῦ, καὶ ἐλάλει εὐλογῶν τὸν ϑεόνε. 

XVIII. “Ὅσπερ δὲ διαλαμβάνοντες περὶ τοῦ τίνα τρόπον νοητέον 
λόγον εἶναι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ τὰ παριστάμενα ἐδηλώσαμεν, οὕτως 80 
κατὰ τὴν ἁρμόζουσαν ἀχολουϑίαν, ἐπεὶ ὁ Ἰωάννης »ἦλϑεν εἰς μαρ- 1n 
»τυρίανε, νἄνϑρωπος ἀπεσταλμένος παρὰ ϑεοῦε, »ἵνα μαρτυρήσῃ περὶ 119 
τοῦ φωτός, ἵνα πάντες πιστεύσωσιν δι᾿ αὐτοῦε, νοητέον φωνὴν εἶναι 
μόνην χωρῆσαι κατ᾽ ἀξίαν τὸν ἀπαγγελλόμενον λόγον δυναμένην τὸν 
Ἰωάννην. καὶ μάλιστα τοῦτο συνήσομεν ἐὰν ὑπομνησϑῶμεν ὧν προ- 35 

4 Vgl'Joh.1, 1. — 5 Vgl. Luk. 1, 2. — 6 Vgl. Joh. 1, 23. — 9 Joh. 7, 37. — 10 
Luk. 3, 4f. (Jes. 40, 3f.) — 14 Ex. 7, 1. — 16 Vgl. Joh. 1, 1. — 19 Luk. 1, 18. — 22 Luk. 

1, 20. — 25 Luk. 1, 63. — 27 Luk. 1, 64. — 29 Vgl. I, 38 (8. 49, 31£) — 31 Vgl. Joh. 1, 6f. 

9 λόγου) λόγος, corr. Ferrarius | 7 χρῆται — αὐτὸς a, Ras. | 16 εὐθεῖαν) εὐθείας 

7. l. nach S. 136, 25 ff, wo Orig. ausdrücklich εὐθείας als Lesart des Luk. bezeichnet. 
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παρεϑέμεϑα διηγούμενοι To »Iva πάντες πιστεύσωσιν δι᾿ αὐτοῦς᾽ 
περὶ τοῦ »Ovrog ἐστιν περὶ οὗ γέγραπται" Ἰδοὺ ἐγὼ ἀποστέλλω τὸν 
"ἄγγελόν μου πρὸ προσώπου σου, ὃς κατασχευάσει τὴν ὁδόν σου 
»ἔμπροσϑέν σους. χαλῶς δὲ καὶ τὸ μὴ εἶναι αὐτὸν τὴν φωνὴν »λέ- 

Br »yopros ἐν τῇ ἐρήμῳ-, ἀλλὰ »βοῶντος | ἐν τῇ ἐρήμφε" ὁ μὲν γὰρ βοῶν 
τὸ »Εὐθύνατε τὴν ὁδὸν xvolov«, xal λέγει" ἐνδέχεται δὲ τὸν αὐτὸν 
τοῦτον λέγειν μὴ βοῶντα. βοᾷ δὲ καὶ χέχραγεν, ἵνα καὶ οἱ μαχρὰν τοῦ 100 
λέγοντος ἀχούσωσιν χαὶ οἱ βαρυήχοοι συνῶσιν τοῦ μεγέϑους τῶν 
λεγομένων μετὰ μεγέϑους ἀπαγγελλομένων φωνῆς, βοηϑῶν τοῖς τε 

10 ἀφεστῶσιν ϑεοῦ καὶ τοῖς τὸ ὀξὺ τῆς ἀχοῆς ἀπολωλεχόσιν. διὰ τοῦτο 
γὰρ καὶ »εἱστήχει ὁ Ἰησοῦς καὶ ἔχραξεν λέγων᾽ »'Eav τις διψᾷ ἐρχέσϑω 
»πρὸς μὲ xal xivévo«. διὰ τοῦτο καὶ ὁ »Ἰωάννης μαρτυρεῖ περὶ av- 
“τοῦ xal χέχραγε λέγωνε. διὰ τοῦτο καὶ κελεύει ὁ ϑεὸς τῷ Ἡσαΐᾳ 
βοᾶν ἐν τῇ φωνῇ νλέγοντος᾽ Bonoov' xàyo εἶπα Τί βοήσωε; ἐὰν 101 

15 δὲ μὴ παντελῶς ἡ ἡ νοητὴ τῶν εὐχομένων φωνὴ μεγάλη καὶ οὐ 
βραχεῖα, οὐδὲ ἂν αὐξήσωσι τὴν βοὴν καὶ τὴν χραυγὴν ἀχούει τῶν 
οὕτως εὐχομένων ὁ ϑεὸς 0 λέγων πρὸς Μωσέα" »Ti βοᾷς πρὸς μέε; 
οὐχ αἰσθητῶς βεβοηχότα, (οὐ γὰρ ἀναγέγραπται τοῦτο ἐν τῇ Ἐξύδφ, 
μεγάλως δὲ τὴν ἀχουομένην μόνῳ ϑεῷ φωνὴν βεβοηκότα διὰ τῆς 

90 εὐχῆς. διὰ τοῦτο xal Δαβίδ φησι »Φωνῇ μου πρὸς κύριον ἐχέχραξα 
»χαὶ ἐπήχουσέν μους. χρεία δὲ τῆς φωνῆς τοῦ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳ, 102 
ἵνα καὶ ἡ ἐστερημένη ϑεοῦ ψυχὴ καὶ ἔρημος ἀληϑείας, (τίς γὰρ ἄλλη 
χαλεπωτέρα ἐρημία φυχῆς ϑεοῦ καὶ πάσης ἀρετῆς ἠρημωμένης διὰ 
τὸ ἔτε σχολιῶς πορεύεσϑαι δεομένη διδασκαλίας, ἐπὶ τὸ εὐθύνειν τὴν 

25 ὁδὸν χυρίου παραχαλῆται. ἥντινα ὁδὸν εὐθύνει μὲν ὁ μηδαμῶς τὴν 
σχολιότητα τῆς τοῦ ὄφεως πορείας μιμούμενος, ὁ δὲ τούτῳ ἐναντίος 
διαστρέφει. διόπερ καὶ ἐπιπλήσσεται ἅμα τοῖς ὁμοίοις 0 τοιοῦτος διὰ 
τοῦ » Iva τί διαστρέφετε τὰς ὁδοὺς χυρίου τὰς εὐϑείας;-« 

ΧΙΣ. (11) διχῶς δὲ ἡ ὁδὸς χυρίου εὐϑύνεται, κατὰ τε τὸ ϑεω- 108 

30 enTıxöv, τρανούμενον ἐν ἀληϑείᾳ ἀπαραμίχτως τοῦ ψεύδους, καὶ κατὰ 
τὸ πραχτιχὸν μετὰ τὴν ὑγιῆ ϑεωρίαν τοῦ πραχτέου ἁρμονίου πράξεως 

B ἀποδιδομένης τῷ περὶ τῶν πραχτέων ὑγιεῖ λόγῳ. xol iva ἀχριβέ- 

H στερον τὸ »Εὐθύνατε τὴν ὁδὸν xvolov« νοήσωμεν, εὐχαιρον ἔσται 


1 Joh. 1, 7. — 2 Matth. 11, 10. — 4 Vgl. Joh. 1, 23. — 7 Vgl. Joh. 1, 15. — 
11 Joh. 7, 37. — 12 Job. 1, 15. — 14 Jes. 40, 6. — 17 Ex. 14, 15. — 18 Vgl. 
Philo Bd. 11 8. 4, 118. We. — 20 Ps. 76, 2. — 24 Vgl. Jes. 40, 3. — 28 Vgl. 
Act. 13, 10. — 33 Joh. 1, 23. 

2 ἰδοὺ) ἴδε, corr. V | 4 nach dé viell. (χεῖται einzuschieben „| 6 τὸ αὐτὸ τοῦτο, über 
τοῦτο steht τὸ M, corr. We | 9 ἀπαγγελλομένου, corr. We | 14 εἶπα M*, v. I. H. zu einov 
corr. | 15 ἡ str. Br 16 αὐξήσωσι) αὐξῆσαι, corr. V | 25 παράχληται, corr. V | 28 δια- 
[στρέφετε) a. Ras. | 30 τρανουμένη | ἀπ[αραμίχτως a. Ras. | 31 ἁρμονίου] &ouoviov. 
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παραϑέσϑαι τὸ iv ταῖς Παροιμίαις tlogué£vov: »Mn ixxAlvgc μήτε 
»δεξιὰ μήτε ἀριστεράε" ὃ γὰρ ἐχκλίνων εἰς ὁποτέραν τὸ εὐϑύνειν 
ἀπολώλεχεν, οὐχέτι ἐπισχοπῆς ἄξιος γινόμενος ὅταν παρεχβαίνῃ τὴν 
τῆς πορείας εὐθύτητα »orı γὰρ δίχαιος ὁ κύριος καὶ διχαιοσύνας 
»ἡγάπησεν xal εὐθύτητα εἶδεν τὸ πρόσωπον αὐτοῦε. ὅπερ δὲ ὁρᾷ 
φωτίζει. διὰ τοῦτο ὁ ἐπισχοπούμενος ἀντιλαμβανόμενος τῆς ἀπὸ 
τῆς ἐπισχοπῆς ὠφελείας φησίν: νἘσημειώϑη ἐφ᾽ ἡμᾶς τὸ φῶς τοῦ 
προσώπου σου, Κύριεε. στῶμεν τοίνυν κατὰ τὰ ὑπὸ Ἱερεμίου εἰρη- 
μένα ἐπὶ ταῖς ὁδοῖς, καὶ ἰδόντες ἐρωτήσωμεν τρίβους κυρίου αἰωνίους 
χαὶ ἴδωμεν ποία | ἐστὶν ἡ ὁδὸς ἡ ἀγαϑή, καὶ πορευϑῶμεν ἐν αὐτῇ. V 
ὥσπερ ἔστησαν οἱ ἀπόστολοι καὶ ἠρώτησαν τὰς τοῦ κυρίου αἰωνίους 
τρίβους τοὺς πατριάρχας καὶ τοὺς προφήτας, ὧν τὰ γράμματα ἐρω- 
τήσαντες ὕστερον τῷ νενοηχέναι αὐτὰ εἶδον τὴν ἀγαϑὴν ὁδόν, Ἰησοῦν 
Χριστὸν τὸν εἰπόντα" »'Eyo εἰμι ἡ ὁδόςε' καὶ ἐπορεύϑησαν ἐν αὐτῇ. 
ἀγαϑὴ γὰρ ὁδὸς ἡ ἀπάγουσα πρὸς τὸν ἀγαϑὸν πατέρα, τὸν ἀγαϑὸν 
ἄνϑρωπον, ἐκ τοῦ ἀγαϑοῦ ϑησαυροῦ προφέροντα τὰ ἀγαϑά, καὶ τὸν 
ἀγαϑὸν δοῦλον καὶ πιστόν. αὕτη δὲ (ἡ) ὁδὸς στενὴ μέν, τῶν πολλῶν 
οὐ χωρούντων ὁδεύειν αὐτὴν καὶ μεγαλοσάρχων, ἀλλὰ καὶ τεϑλιμμένη 
ὑπὸ τῶν βιαζομένων πορεύεσϑαι δι᾿ αὐτῆς ἐστιν ὁδός, ἐπεὶ οὐχ εἴρη- 
ται »ϑλίβουσας ἀλλὰ ντεϑλιμμένηε. ϑλίβει γὰρ ζῶσαν τὴν 0ó0v καὶ 2 
αἰσϑομένην τῶν ἰδιωμάτων τοῦ ὁδεύοντος ὁ μὴ ὑπολυσάμενος τὰ 
ὑποδήματα ix τῶν ποδῶν μηδὲ γνησίως παραδεχόμενος ὅτι »0 τόποςε, 
ἐν ᾧ fotgxev ἢ καὶ ὃν βαδίζει, »y7 ἁγία ἐστίνε. ἀπάξει δὲ ἐπὶ τὴν 
ξωὴν ὄντα τὸν dxóvrta »Ἐγώ εἰμι ἡ ζωήε. 0 γὰρ σωτήρ, εἰς ὃν 
πᾶσά ἐστιν ἀρετή, ταῖς ἐπινοίαις πολύς" διὰ τοῦτ᾽ ἐστιν τῷ μὲν μη- 2 
δέπω φϑάσαντι ἐπὶ τὸ τέλος ἀλλ᾽ ἔτει προχόπτοντι ὁδός, τῷ δ᾽ ἤδη 
πᾶσαν νεχρότητα ἀποϑεμένῳ ζωή. ταύτην τὴν ὁδὸν (0) ὁδεύων 
διδάσκεται μηδὲν αἴρειν εἰς αὐτὴν ἔχουσαν ἄρτους καὶ τὰ πρὸς ζωήν, 
διὰ τὸ μηδὲν δύνασϑαι τοὺς πολεμίους ἐν αὐτῇ οὐδὲ ῥάβδου Konto», 
καὶ ἐπεὶ ayla ἐστὶν οὐδ᾽ ὑποδημάτων. 3 
XX. (12) δύναται μέντοι γε τὸ »Ἐγὼ φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ 
»ἐρήμφε, καὶ τὸ ἑξῆς ἴσον εἶναι τῷ Ἐγώ εἰμι περὶ οὗ γέγραπται 
φωνὴ βοῶντος, ὡς βοῶντα εἶναι τὸν Ἰωάννην, καὶ τούτου τὴν 
φωνὴν ἐν τῇ ἐρήμῳ βοᾶν" νΕύυθϑύνατε τὴν ὁδὸν κυρίους. δΔυσφη- 
μότερον δὲ ὁ «Ἡρακλέων περὶ Ἰωάννου καὶ τῶν προφητῶν δια- 3 
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λαμβάνων φησὶν ὅτι Ὁ λόγος μὲν ὃ σωτήρ ἐστιν. φωνὴ δὲ 
ἡ ἐν τῇ ἐρήμῳ ἡ διὰ Ἰωάννου διανοουμένη, ἢ ἤχος δὲ πᾶσα 
προφητικὴ τάξις. λεχτέον δὲ πρὸς αὐτὸν ὅτι ὥσπερ »ἐὰν 
»ἄδηλον σάλπιγξ φωνὴν δῷ οὐδεὶς παρασχευάζεται εἰς πόλεμονς, 
xal ὁ χωρὶς ἀγάπης ἔχων γνῶσιν μυστηρίων ἢ προφητείαν yE- 
γονεν χαλκὸς ἠχῶν 7) κύμβαλον ἀλαλάζον, οὕτως εἰ μηδέν. ἐστι» 
ἕτερον D ἦχος ἡ προφητικὴ φωνή, πῶς ἀναπέμπων ἡμᾶς ἐπ᾿ 
αὐτὴν ὃ σωτὴρ » Egevvärs, φησί, τὰς γραφάς. ὅτι ὑμεῖς δοκεῖτε 
»iv αὐταῖς ζωὴν αἰώνιον ἔχειν" καὶ ἐχεῖναί εἰσιν ai μαρτυροῦσαιε᾽ 
χαὶ »El ἐπιστεύετε Μωσεῖ, ἐπιστεύετε ἂν ἐμοί; περὶ γὰρ ἐμοῦ 
»ixelvoc ἔγραψενε" xal» Καλῶς ἐπροφήτευσεν περὶ ὑμῶν Ἡσαΐας 
»λέγων᾽ Ὁ λαὸς οὗτος τοῖς χείλεσίν μὲ τιμᾷε; οὐχ οἶδα γὰρ εἰ 
τὸν ἄσημον | ἦχον παραδέξεταί τις εὐλόγως ὑπὸ τοῦ σωτῆρος 
ἐπαινεῖσϑαι, ἢ ἔνεστιν παρασχευάσασϑαι ἀπὸ τῶν γραφῶν ὡς 
ἀπὸ φωνῆς σάλπιγγος, ἐφ᾽ ἃς ἀναπεμπόμεϑα, εἰς τὸν πρὸς τὰς 
ἀντιχειμένας ἐνεργείας πόλεμον, ἀδήλου φωνῆς ἤχου τυγχανούσης. 
τίνα δὲ τρόπον, εἰ μὴ ἀγάπην εἶχον οἱ προφῆται καὶ διὰ τοῦτο 
χαλχὸς ἦσαν ἠχῶν ἢ κύμβαλον ἀλαλάζον, ἐπὶ τὸν ἦχον αὐτῶν, 
ὡς ἐχεῖνοι εἰλήφασιν, ἀναπέμπει ὁ κύριος ὀφεληϑησομένους; οὐχ 
οἶδα δ᾽ ὅπως χωρὶς πάσης χατασχευῆς ἀποφαίνεται τὴν φωνὴν 
οἰχειοτέραν οὖσαν τῷ λόγῳ λόγον γίνεσϑαι, oc καὶ τὴν 
γυναῖχα εἰς ἄνδρα μετατίϑεσϑαι. xal ὡς ἐξουσίαν ἔχων τοῦ δογ- 
ματίζειν xal πιστεύεσϑαι καὶ προχόπτειν, τῷ ἤχῳ φησὶν ἔσεσϑαι 
τὴν εἰς φωνὴν μεταβολήν, μαϑητοῦ μὲν χώραν διδοὺς 
τῇ μεταβαλλούσῃ εἰς λόγον φωνῇ, δούλου δὲ τῇ ἀπὸ ἤχου 
εἰς φωνήν. καὶ εἰ μὲν ὅπως ποτὲ πιϑανότητα ἔφερεν ἐπὶ τῷ 
αὐτὰ κατασχευάσαι, x&v ἠγωνισάμεϑα περὶ τῆς τούτων ἀνατρο- 
πῆς ἀρχεῖ δὲ εἰς ἀνατροπὴν ἡ ἀπαραμύϑητος ἀπόφασις. ὅπερ 
δὲ ὑπερεϑέμεϑα ἐν τοῖς πρὸ τούτων ἐξετάσαι, πῶς κεχίνηται, 
νῦν φέρε διαλάβωμεν. ὁ μὲν γὰρ σωτὴρ κατὰ τὸν Ἡρακχλέωνα 
φησὶν αὐτὸν καὶ προφήτην καὶ Ἡλίαν, αὐτὸς δὲ ἑχάτερον Tov- 
τῶν ἀρνεῖται. xol προφήτην μὲν καὶ Ἠλίαν ὁ σωτὴρ ἐπὰν 


3 Vgl. I Kor. 14, 8. — 5 Vgl. I Kor. 138, 15, — 8 Joh. 5, 39. — 10 Joh. 5, 40. — 
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αὐτὸν λέγῃ, οὐκ αὐτὸν ἀλλὰ τὰ περὶ αὐτόν, φησί, διδάσκει; 
ὅταν δὲ μείζονα προφητῶν καὶ ἐν γεννητοῖς γυναιχῶν, 
τότε αὐτὸν τὸν Ἰωάννην χαρακτηρίξει" αὐτὸς δέ, φησί. 
περὶ ἑαυτοῦ ἐρωτώμενος ἀποκρίνεται o ö Ἰωάννης, οὐ τὰ 
περὶ αὐτόν. ὅσην δὲ βάσανον ἡμεῖς περὶ τούτων χατὰ τὸ. δυ- 
νατὸν πεποιήμεϑα. οὐδένα ἀπαραμύϑητον ἐῶντες τῶν λεγομένων 
ὅρων, συγκρῖναι τοῖς ὑπὸ Ἡρακλέωνος, ἅτε οὐχ ἐξουσίαν ἔχοντος 
τοῦ λέγειν ὃ βούλεται, ἀποφανϑεῖσιν. πῶς γὰρ ὅτι περὶ τῶν 
περὶ αὐτόν ἐστιν τὸ Ἠλίαν αὐτὸν xol προφήτην εἶναι, καὶ περὶ 
αὐτοῦ τὸ φωνὴν αὐτὸν εἶναι βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳ, οὐδὲ κατὰ 
τὸ τυχὸν πειρᾶται ἀποδεικνύναι" ἀλλὰ χρῆται παραδείγματι. ὅτι 
τὰ περὶ αὐτὸν οἱονεὶ ἐνδύματα nv ἕτερα αὐτοῦ, καὶ οὐχ 
ἂν ἐρωτηϑεὶς περὶ τῶν ἐνδυμάτων εἰ αὐτὸς εἴη τὰ ἐν- 
δύματα, ἀπεχρίϑη ἂν τὸ Ναί. πῶς γὰρ ἐνδύματα τὸ εἶναι 
τὸν Πλίαν τὸν μέλλοντα ἔρχεσϑαι ἐστὶν Ἰωάννου, οὐ πάνυ τι 
κατ᾿ αὐτὸν ϑεωρῶ" τάχα καϑ᾽ ἡμᾶς, ὡς δεδυνήμεϑα διηγησαμέ- 
vovc τὸ »Ev πνεύματι καὶ δυνάμει Ἠλίουε δυναμένου πὼς λέ- 
γεσϑαι τοῦτο τὸ πνεῦμα Hilov ἔνδυμα εἶναι τῆς Ἰωάννου φυχῆς. 

ΧΧΙ. Θέλων δ᾽ ἔτι παράστῆσαι διὰ τί ἱερεῖς χαὶ evita: οἱ 
ἐπερωτῶντες ἀπὸ τῶν Ἰουδαίων | πεμφϑέντες εἰσίν, οὐ χαχῶς 
μὲν λέγει τὸ Ὅτι τούτοις προσῆκον ἣν περὶ τούτων πο- 
AvzQayuo: νεῖν καὶ πυνϑάνεσϑαι. τοῖς τῷ ϑεῷ προσκαρτε- 
ροῦσιν. οὐ πάνυ δὲ ἐξητασμένως τὸ Ὅτι καὶ αὐτὸς ix τῆς 
λευϊτιχῆς φυλῆς ἣν. ὥσπερ προαποροῦντες ἡμεῖς ἐξητάσαμεν, 
ὅτι εἰ ἤδεισαν τὸν Ἰωάννην οἱ πεμφϑέντες xal τὴν γένεσιν av- 
τοῦ, πῶς χώραν εἶχον πυνϑάνεσϑαι περὶ τοῦ εἰ αὐτὸς Ἠλίας 
ἐστίν; καὶ πάλιν ἐν τῷ περὶ τοῦ εἰ »0 προφήτης εἶ οὐ; ε μηδὲν 
ἐξαίρετον οἰόμενος σημαίνεσϑαι χατὰ τὴν προσϑήκην τοῦ ἄρϑρου. 
λέγει ὅτι Ἑπηρώτησαν εἰ προφήτης εἴη τὸ χοινότερον 


βουλόμενοι μαϑεῖν. ἔτι δὲ οὐ μόνος Ἡρακλέων». ἀλλὰ 090r; 


- 4 ’ , > « 3 
ἐπ᾿ ἐμῇ ἱστορίᾳ xoi πάντες οἱ ἑτεροδοξοι, εὐτελῆ ἀμφιβολίαν 
, ^e L , «- 
διαστείλισϑαι un δεδυνημένοι, μείζονα Πλίου καὶ πάντων τῶν 
- > , € , N 1 
προφητῶν τὸν Inarınv ὑπειλήφασιν διὰ τὸ »MeibGor ἐν γεννη- 
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»tol; γυναιχῶν Ἰωάννου οὐδείς ἐστινε" οὐχ ὁρῶντες ὅτι ἀληϑὲς 
τὸ Οὐδεὶς μείζων Ἰωάννου ἐν γεννητοῖς γυναιχῶνε διχῶς γίνε- 
ται. οὐ μόνον τῷ αὐτὸν εἶναι πάντων μείζονα, ἀλλὰ καὶ τῷ ἴσους 
αὐτῷ εἶναί τινας ἀληϑὲς γὰρ ἴσων ὄντων αὐτῷ πολλῶν προφη- 
δ τῶν. κατὰ τὴν δεδομένην αὐτῷ χάριν τὸ μηδένα τούτου μείζονα 
ΒΒ εἶναι. οἴεται δὲ [r0] κατασχευάζεσϑαι τὸ Mellova (to) {1 
προφητεύεσϑαι ὑπὸ Ἡσαΐου. ὡς μηδενὸς ταύτης τῆς τι- 
μῆς ἡξεωμένου ὑπὸ ϑεοῦ τῶν πώποτε προφητευσάντων. 
ἀληϑῶς δ᾽ ὡς χαταφρονῶν τῆς παλαιᾶς χρηματιζούσης διαϑήκης 
É ^ xal μὴ τηρήσας καὶ αὐτὸν Ἠλίαν προφητευόμενον τοῦτ᾽ ἀπετόλ- 
μησεν εἰπεῖν" xai γὰρ Ἠλίας προφητεύεται ὑπὸ Μιαλαχίου λέγον- 
roz' »’Wov ἀποστέλλω ὑμῖν Ἠλίαν τὸν Θεσβίτην. ὃς ἀποκαταστή- 
>68 χαρδίαν πατρὸς πρὸς υἱόνε. καὶ Ἰωσίας δέ, ὡς ἐν τῇ τρίτῃ 118 
τῶν Βασιλειῶν ἀνέγνωμεν, προφητεύεται ὀνομαστὶ ὑπὸ τοῦ ἐλη- 
Ὲ  αχυϑότος ἐξ Jovóa προφήτου λέγοντος, παρόντος xal τοῦ Ἴερο- 
βοάμ. »Θυσιαστήριον, τάδε λέγει κύριος" Ἰδοὺ υἱὸς τίκτεται τῷ 
"Δαβίδ, Ἰωσίας ὄνομα αὐτῷε. φασὶν δέ τινες xoi τὸν Σαμφὼν 
ὑπὸ τοῦ ᾿Ιαχὼβ προφητεύεσϑαι λέγοντος" »Δὰν χρινεῖ τὸν ἕαυ- 
»τοῦ λαόν, woel χαὶ μία φυλὴ ἐν TogarA«e ἐπεὶ ἀπὸ τῆς φυλῆς 
XY τρῦ Δὰν γενόμενος ὁ Σαμψὼν ἔχρινε τὸν Ἰσραήλ. καὶ ταῦτα 
δὲ εἰς ἔλεγχον τῆς προπετείας τοῦ ἀποφηναμένου μηδένα πλὴν 
Ἰωάννου προφητεύεσϑαι εἰρήσϑω, ταῦτα εἰρηχότος ἐν τῷ ϑέλειν 
αὐτὸν διηγεῖσϑαι τί τὸ »᾿γὼ φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμφε. 


I, 24f. Aci [oi] ἀπεσταλιιένοι ἦσαν &x τῶν Φαρισαίων. χαὶ 
) » » x x 03 I! . , y m» 3 4 Σ 
ὦ ἠρώτησαν αὐτὸν xot εἶπαν αὐτῷ" Tt ovv βαπτίζεις εἰ σὺ οὐχ 
3 € 3 > NE ’ὔ 2 i € / 
εἰ 0 χριστὸς οὐδὲ Haas οὐδὲ ὁ προφήτης; 
Or XXII. (13) Oi μὲν ἀπὸ Ἱεροσολύμων πέμψαντες τοὺς ipo τή- 119 
σοντας τὸν Ἰωάννην ἱερεῖς xai Λευΐτας μαϑόντες ὅστις τε οὐχ 
4v ὁ Ἰωάννης καὶ ὃς nv, σεμνοπρεπέστατα ἡσυχάζουσιν, οἱονεὶ 
39 σιυνχατατιϑέμενοε διὰ τῆς σιωπῆς καὶ ἐμφαίνοντες τὸ παρα- 
δέχεσϑαι τὰ εἰρημένα, ὅτε ἁρμόζει τῇ τοῦ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳ 


5 Vgl. Róm. 12, 6. — τ Vgl. Jes. 40, 3. — 12 Mal. 4, 4f. (3, 22f) — 13 
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φωνῇ εἰς τὸ εὐθύνειν τὴν ὁδὸν κυρίου τὸ βαπτίζειν. οἱ δὲ Φα- 
οισαῖοι, ἅτε κατὰ τὸ ὄνομα ὄντες Διῃρημένοι τινὲς καὶ στασιώ- 
δεις, τὸ μὴ ὁμονθεῖν παριστᾶσιν τοῖς ἐν τῇ μητροπόλει Ἰουδαίοις 
καὶ τοῖς λειτουργοῖς τῆς τοῦ ϑεοῦ ϑεραπείας, ἱερεῦσι καὶ Μευΐταις, 
διὰ τοῦ ἀποστεῖλαι οἱονεὶ ἐπιπληχτικῶς καὶ τὸ ὅσον ἐπ᾿ αὐτοῖς ὃ 
χωλυτικῶς τοῦ βαπτίζειν τοὺς ἐρωτήσοντας" »Ti οὖν βακπτίζεις 
sel σὺ οὐχ εἶ ὁ χριστὸς οὐδὲ Ἡλίας οὐδὲ 0 προφήτης;ς καὶ τάχα 
εἰ συγχλώσαιμεν εἰς ἕν σωματοποιοῦντες τὰ ἐν τοῖς εὐαγγελίοις 
γεγραμμένα, εἴποιμεν ἂν νῦν μὲν αὐτοὺς ταῦτα εἰρηκέναι, ὕστερον 
δὲ οὐχ oló ὅπως αὑτοὺς ἐπιδεδωκότας τῷ βαπτίσασϑαι ἀχηχοέ- Y 
ναι ὑπὸ τοῦ Ἰωάννου τὸ »Γεννήματα ἐχιδνῶν, τίς ὑπέδειξεν ὑμῖν Y 
»φυγεῖν ἀπὸ τῆς μελλούσης ὀργῆς; ποιήσατε οὖν καρπὸν ἄξιον 
sing uttavolag«. ταῦτα γὰρ ὑπὸ τοῦ βαπτιστοῦ εἴρηται παρὰ 
τῷ Ματϑαίῳ ἰδόντος πολλοὺς τῶν Φαρισαίων καὶ Σαδδουκαίων 
ἐρχομένους ἐπὶ τὸ βάπτισμα, δηλονότι οὐχ ἔχοντας xagxotc με- ! 
τανοίας καὶ φαρισαϊχῶς ἀλαζονευομένους ἐν ἑαυτοῖς ἐπὶ τῷ 
᾿Αβραὰμ ὡς πατρί' διόπερ ἐπιπλήσσονται ὑπὸ τοῦ τὸν ζῆλον 
Ἠλίου κατὰ τὴν κοινωνίαν τοῦ ἁγίου πνεύματος ἔχοντος Ioavvov. 
ἐπιπληχτικὸς γὰρ AOyoc ὁ » Μὴ δόξητε λέγειν ἐν ἑαυτοῖς" Πατέρα 
»Eyousv τὸν ᾿Αβραάμε' καὶ διδασχαλιχὸς ὁ περὶ τοῦ καὶ τοὺς διὰ ? 
τὴν λιϑίνην καρδίαν ἀπίστους λίϑους ὀνομαζομένους δυνάμει 
ϑεοῦ μεταβαλεῖν οἵους τε εἶναι ἀπὸ λίϑων εἰς τέκνα Aßoaayı, 
ἐπεὶ γεγόνασιν év ὀφϑαλμοῖς τοῦ προφήτου, „um φεύγοντες τὴν 
ϑείαν αὐτοῦ ὄψιν" διόπερ τὸ » Alyo ὑμῖν, ὅτι δύναται ö ϑεὸς 1 
»ix τῶν λίϑων τούτων ἐγεῖραι τέχνα τῷ ᾿Αβραάμε 9x αὐτοῦ 2 
λέγεται. καὶ ἐπεὶ μὴ ποιήσαντες καρπὸν ἄξιον τῆς μετανοίας 
ἔρχονται ἐπὶ τὸ βάπτισμα, ἁρμονιώτατα πρὸς αὐτοὺς λέγεται τὸ 
» δὴ δὲ ἡ ἀξίνη πρὸς τὴν ῥίζαν τῶν δένδρων κεῖται" πᾶν δέν- 
»ὅρον μὴ ποιοῦν καρπὸν καλὸν ἐχχόπτεται καὶ εἰς τὸ σῦρ Bal- 
»Aetat« οἱονεὶ γὰρ ἄντιχρύς φησι πρὸς αὐτούς" Ἐπεὶ ἐληλύϑατε I 
ἐπὶ τὸ βάπτισμα μὴ ποιήσαντες καρπὸν μετανοίας, δένδρον ἐστὲ 
μὴ ποιοῦν καρπὸν καλόν, ἐχχοπησόμενον ὑπὸ τῆς ὀξυτάτης καὶ 


2 Vgl. Lagarde, Onom. s. p. 61, 20 Farisaei: diuidentes uel diuisi. Vgl. p. 


69, 5. 76, 28. Armen. Onom. „Pharisäer: die Getrennten.“ — 6 Joh. 1, 25. — 11 


Matth. 3, 7f. — 16 Vgl. Matth. 3, 9. — 19 Matth. 3, 9. — 21 Vgl. Matth. 3, 9. — 
24 Matth. 3, 9. — 28 Matth. 3, 10. 
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12 χαρπὸν ἄξιο») ἀξίους καρποὺς, aber nach S. 137, 6ff. las Origenes, wie 


er ausdrücklich sagt, bei Matth. χαρπὸν ἄξιον (ebenso BRC([D]41 EKM SVITII verss. 


vgl. Z. 25 | 19 nach γὰρ + ὁ V | 27 ἁρμονιώτατα, über » ist d ausrad. M, 
vgl. S. 127, 31 αὐτοὺς] τοὺς, über τ scheint αὖ geschrieben zu sein | 32 ὑπὸ] ἀπὸ, 
corr, V. 
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εὐτονωτάτης ἀξίνης toU ζῶντος λόγου καὶ ἐνεργοῖς xal Toum- 
τέρου νὑπὲρ πᾶσαν μάχαιραν δίστομονε. | 

XXIIL Παρέστησεν δὲ τὸ τῶν Φαρισαίων περιαυτόλογον 
χαὶ ὁ Λουχᾶς διὰ τοῦ »Avdomnoı δύο ἀνέβησαν εἰς τὸ ἱερὸν 
»προσεύξασϑαι, 0 εἷς Φαρισαῖος καὶ ὁ ἕτερος τελώνης. καὶ ὁ Da- 
»oıcalog σταϑεὶς ταῦτα πρὸς ἑαυτὸν προσηύχετο᾽ Ὁ ϑεός, εὐχα- 
»ροεστῶ σοι ὅτι οὐχ εἰμὶ ὡς οἱ λοιποὶ τῶν ἀνθρώπων, ἄρπαγες, 
»ἄδιχοε, μοιχοὶ ἢ καὶ εἷς οὗτος ὃ τελώνηςε᾽ ὅτε διὰ τούτους 
τοὺς λόγους O τελώνης μᾶλλον αὐτοῦ εἰς τὸν οἶχον καταβαίνει 
δεδιχαιωμένος, καὶ ἐπιλέγεται πάντα τὸν ὑψοῦντα ἑαυτὸν τα- 
πεινοῦσϑαι. ὡς ὑποχριταὶ τοίνυν (χατὰ τοὺς τοῦ σωτῆρος πρὸς 
αὐτοὺς ἐλεγχτικοὺς λόγους) ἔρχονται ἐπὶ τὸ βάπτισμα, οὐ λαν- 
ϑάνοντες τὸν βαπτίζοντα ἔτι ἔχοντες (τὸν) τῶν ἐχιδνῶν ἰὸν ὑπὸ 
τὰς γλώσσας αὐτῶν καὶ τὸν τῶν ἀσπίδων" νὸς γὰρ ἀσπίδων 
οὐπὸ τὰ χείλη αὐτῶνε. ἀληϑῶς τε ϑυμὸς αὐτοῖς xarà τὴν 
»ὁμοίωσιν τοῦ ogtoc« ἦν ἐμφαινόμενος καὶ διὰ τῆς πιχρᾶς ταύ- 
της ἐρωτήσεως τῆς »TÍ οὖν βαπτίζεις, εἰ σὺ 00x el ὁ χριστὸς 
τοὐδὲ Ἠλίας οὐδὲ ὁ προφήτης;ς πρὸς οὗς εἴποιμ᾽ ἂν ὡς Χριστοῦ 
καὶ Ἠλίου καὶ τοῦ προφήτου βαπτιζόντων, τῆς δὲ ἐν τῇ ἐρήμῳ 
φωνῆς τοῦ βοῶντος ταύτην τὴν ἐξουσίαν μὴ εἰληφυίας" '2 οὗτοι, 
ἀπηνῶς πυνϑάνεσϑε τοῦ ἀπεσταλμένου ἀγγέλου πρὸ προσώπου 
Χριστοῦ χατασχευάσαι τὴν ὁδὸν αὐτοῦ ἔμπροσϑεν αὐτοῦ, ὅλα τὰ 
χατὰ τὸν τόπον αὐτοῦ ἀγνοοῦντες μυστήρια' ὁ γὰρ χριστός, 
Ἰησοῦς cv, κἂν μὴ βούλησϑε, αὐτὸς οὐχ ἐβάπτιζεν, ἀλλ᾽ οἱ μα- 
ϑηταὶ αὐτοῦ, αὐτὸς ὧν »0 προφήτηςς. πόϑεν δὲ ὑμῖν πεπίστευ- 
ται Hilav βαπτίσειν τὸν ἐλευσόμενον, οὐδὲ τὰ ἐπὶ τοῦ ϑυσιαστη- 
olov ξύλα κατὰ τοὺς τοῦ ᾿Αχαὰβ χρόνους δεόμενα λουτροῦ ἵνα 
ἐχχαυϑῇ, ἐπιφανέντος ἐν πυρὶ τοῦ χυρίου, βαπτίσαντα; ἐπικελεύε- 
ται γὰρ τοῖς ἱερεῦσιν τοῦτο ποιῆσαι οὐ μόνον ἅπαξ, λέγει yaQ 
»Δευτερώσατε᾽ ὅτε xol ἐδευτέρωσανε, καὶ » Τρισσώσατε᾽ ὅτε καὶ 
»ἐτρίσσωσανε. ὁ τοίνυν μὴ αὐτὸς βαπτίσας τότε, ἀλλ᾽ ἑτέροις 
τοῦ ἔργου παραχωρήσας, πῶς κατὰ τὰ ὑπὸ τοῦ MaAaylov λεγό- 
μενα ἐπιδημήσας βαπτίζειν ἔμελλεν; Χριστὸς οὖν ἐν ὕδατι οὐ 


1 Vgl. Hebr. 4, 12. — 4 Luk. 18, 10f. — 10 Vgl. Luk. 18, 14. --- 11 Vgl. 


Matth. 23, 13. — 14 Pe. 13, 3. Ps. 139, 4. Vgl. Röm. 3, 13. — 15 Ps. 57, 5. — 17 Joh. 
1, 25. — 20 Vgl. Mark. 1, 2. — 24 Vgl. Joh. 4, 2. — 95 Joh. 1, 21. — 26 Vgl. I 
Kön. 18, 218 — 30 I Kön. 18, 34. — 32 Vgl. Mal. 4, 4ff. — 33 Vgl. Joh. 4, 2. 


8 περιαυτόλογον»ν)] περὶ αὐτολόγων, corr. V | 12 αὐτοὺς) ἑαυτοὺς, corr. Hu | 
13 “τὸν) + V | 27 ἀχαὰμ | 28 βαπτίσαντα)] βαπτίσαντος, corr. Br, V fügt vor 
βαπείσαντος ein xal ein | ἐπικελεύίεται) ἐπελεύσεται, corr. Hu | 29 ἱερεῦσιν M*. 


126 


121 


180 


184 Origenes, Johannescommentar. (I 24f. 


βαπτίξει, ἀλλ᾽ οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ" ἑαυτῷ δὲ τηρεῖ τὸ ἁγίῳ xve- 
ματε βαπτίζειν καὶ πυρί. παραδεξάμενος δὲ ὁ Ἡραχλέων τὸν 
τῶν Φαρισαίων λόγον ὡς ὑγιῶς εἰρημένον περὶ τοῦ ὀφείλεσϑαι 
τὸ βαπτίζειν Χριστῷ καὶ Ἠλίᾳ καὶ παντὶ προφήτῃ, αὐ- 
ταῖς λέξεσίν φησιν, οἷς μόνοις ὀφείλεται τὸ βαπτίζειν, καὶ ix. 
τῶν εἰρημένον μὲν ἡμῖν ἔναγχος ἐλεγχόμενος, μάλιστα δὲ ὅτι 
κοινότερον τὸν προφήτην »ενόηκεν᾽" οὐ γὰρ ἔχει δεῖξαί τινα τῶν 
προφητῶν βαπτίσαντα. οὐχ ἀπιϑάνως δέ φησιν πυνϑάνεσϑαι 
τοὺς Φαρισαίους κατὰ τὴν αὐτῶν πανουργίαν. οὐχὶ ὡς 
μαϑεῖν ϑέλοντας. 1 
XXIV. (14) Ἐπεὶ δὲ avayxalov ἡμῖν φαίνεται παρα τιϑέναι τὰς] 
ὁμοίας τῶν εὐαγγελίων λέξεις τοῖς ἐν χερσὶ ῥητοῖς, καὶ τοῦτο χαϑ᾽ 
ἕχαστον μέχρι τέλους ποιεῖν ὑπὲρ τοῦ τὰ μὲν συγχρούειν δοχοῦντα 
ἀποδείχνυσϑαι σύμφωνα, τὰ δ᾽ ὁμοίως ἔχοντα ἕχαστον κχατ᾽ ἰδίαν 
σαφηνίζεσϑαι, φέρε τοῦτο καὶ ἐνταῦϑα ποιήσωμεν. τὸ γὰρ »Φωνὴ ! 
βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳ᾽ Εὐθϑύνατε τὴν ὁδὸν κυρίους παρὰ μὲν τῷ 
μαϑητῇ Ἰωάννῃ ix προσώπου τοῦ βαπτιστοῦ λέγεται" παρὰ δὲ τῷ 
λιάρκῳ ὡς ἀρχὴ τοῦ εὐαγγελίου Ἰησοῦ Χριστοῦ χατὰ τὴν Ἡσαΐου 
γραφὴν ἀναγέγραπται οὕτως" » Aox?) toU εὐαγγελίου Ἰησοῦ «Χριστοῦ. 
.χαϑὼς γέγραπται ἐν [τῷ] Ἡσαΐᾳ τῷ προφήτῃ" Ἰδοὺ ἐγὼ ἀποστέλλω " 
»τὸν ἀγγελόν μου πρὸ προσώπου σου, ὃς κατασχευάσει τὴν 000v σου" 
» Φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμφ᾽ Ἑτοιμάσατε τὴν ὁδὸν κυρίου, εὐϑείας 
»ποιεῖτε τὰς τρίβους αὐτοῦε. οὐ κεῖται μέντοι γε ἐν τῷ προφήτῃ: 
» Εὐθύνατε τὴν ὁδὸν κυρίουε, ὅπερ παρέϑετο ö t Μάρχος. μήποτ᾽ οὖν 
ὁ Ἰωάννης ἐπιτεμνόμενος τὸ »Ἑτοιμάσατε τὴν ὁδὸν κυρίου, εὐϑείας : 
ποιεῖτε τὰς τρίβους τοῦ ϑεοῦ ἡμῶνε ἀνέγραψεν. »νΕὐϑύνατε τὴν 
»ὐδὸν xvglov« ὁ τι 0 Magxoc δύο προφητείας ἐν διαφόροις εἰρημένας 
τόποις ὑπὸ δύο προφητῶν εἰς ἕν συνάγων πεποίηκεν" » Καϑὼς γέ: 
»γραπται ἐν [τῷ] Ἡσαΐᾳ τῷ προφήτῃ" 100v ἐγὼ ἀποστέλλω τὸν ἀγ- 
»γελόν μου πρὸ προσώπου σου, ὃς κατασκευάσει τὴν ὁδόν σου. φωνὴ. 
»βοῶντος iv τῇ ἐρήμῳ᾽ Ἑτοιμάσατε τὴν ὁδὸν κυρίου, εὐθείας ποιεῖτε 
»τὰς τρίβους αὐτοῦςε. τὸ μὲν yàg »Φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳ: 


2 Vgl. Matth. 3, 2; Luk. 3, 16. — 15 Joh. 1, 23. — 19 Mark. 1, 1ff. — 20 
Mal. 3, 1. — 22 Jes. 40, 3. — 26 Joh. 1, 23. — 32 Vgl. Jes. c. 39. 


1. 4 τὸ] τῶ, vom Corr. in τὸ verb. | 6 ὅτι] ὅτε, corr. V | 7 τινα] τινας, cor. 
V | 13 συγχρούειν) σύγχρουσιν M, σύγχρισιν δοχοῦντα ἔχειν V; corr. Br | 14 ὁμοίως, 
ὅμως ὡς, erstes ὦ undeutlich, könnte o sein; corr. Br | 20. 29 τῷ fehlt 8.17, 32 
u. C. Cels. II, 4 (I, 131, 14 ΚΙ u. ist wohl mit D. 1. 22 alii Iren. 2. str. | 24 Mdáoxos; 
Schreibfehler für Ἰωάννης, der wohl Origenes selbst zur Last füllt. Die Ausgg. 
ündern den überlieferten Text; aber vgl. u. S. 138, 32 | 31 ἐρήμῳ, am Ende d. 2. 
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μετὰ τὴν περὶ τοῦ Ἐζεχίου ἱστορίαν ἀναστάντος ix τῆς νόσου εὐθέως 
γέγραπται, τὸ δὲ εδοὺ ἐγὼ ἀποστέλλω τὸν ἄγγελόν μου πρὸ πρό- 
"σώπου σους ὑπὸ δαλαχίου. ὅπερ δὲ ἐποίησεν Ἰωάννης ἐπιτεμνό- 
μενος ὃ παρέϑετο ῥητόν, τοῦτο ἐπ᾽ ἄλλης λέξεως ὁ άρχος καὶ αὐ- 
BE τὸς ἐνέφηνεν᾽ ὁ μὲν γὰρ προφήτης φησίν' νἙτοιμάσατε τὴν ὁδὸν 
»χυρέου, εὐϑείας ποιεῖτε τὰς τρίβους τοῦ ϑεοῦ ἡμῶνε᾽ ὁ δὲ Magxoc 
»Ἑτοιμάσατε τὴν ὁδὸν κυρίου, εὐϑείας ποιεῖτε τὰς τρίβους avtoU«. 
τὴν δ᾽ ὁμοίαν ἐπιτομὴν πεποίηται καὶ ἐπὶ τοῦ Ἰδοὺ ἐγὼ ἀποστέλλω 
"τὸν ἄγγελόν μου πρὸ προσώπου σου, ὃς κατασχευάσει τὴν ὁδόν 
l»cov«. οὐ παρέϑετο γὰρ τὸ προχείμενον τὸ » ἔμπροσϑέν μους. 
XXV. Ἔτι [ἐπὶ] τὸ ν᾿ ἀπεσταλμένοι ἦσαν ἐκ τῶν Φαρισαίων, καὶ 
τ»ἠρώτησαν αὐτόνε ἐξετάζοντες ἡμεῖς προετάξαμεν τὴν ἐρώτησιν τῶν 
Φαρισαίων, oc σεσιωπημένην παρὰ τῷ Ματϑαίῳ, * * τοῦ ἀναγεγραμ- 
μένου γεγονέναι [παρὰ τῷ Ματϑαίῳ), ὅτε εἸδὼν ὁ Ἰωάννης πολλοὺς 
b sro» Φαρισαίων καὶ Σαδόουχαίων ἐρχομένους ἐπὶ τὸ βάπτισμα εἶπεν 
ταὐτοῖς Γεννήματα ἐχιδνῶνε καὶ τὰ ἑξῆς" ἀχόλουϑον γάρ ἐστιν πρῶ- 
τον πυϑέσϑαι, εἶτ᾽ ἐληλυϑέναι. xal τοῦτο παρατηρητέον, ὅτι ὁ μὲν 
Ματϑαῖος ἐχπορευομένους πρὸς τὸν Ἰωάννην τὰ Ἱεροσόλυμα καὶ 
fir πᾶσαν τὴν Ἰουδαίαν καὶ πᾶσαν τὴν περίχωρον τοῦ Ιορδάνου ἐπὶ 
ἢ τῷ βαπτίσασϑαι iv τῷ Ἰορδάνῃ ποταμῷ, ἐξομολογουμένους ἑαυτῶν 
τὰς ἁμαρτίας, οὐδένα λόγον ἐπιπληκτικὸν καὶ ἐλεγχτικόν φησιν ἀχη- 
χοέναι ἀπὸ τοῦ βαπτιστοῦ, μόνους δὲ τοὺς ἑωραμένους πολλοὺς τῶν 
Φαρισαίων καὶ Σαδδουχαίων ἐληλυϑότας ἀκηχοέναι τὸ ν»Γεννήματα 
»ἐχιδνῶνε xal τὰ ἑξῆς" ὁ δὲ δάρχος οὐδέν φησιν ἐπιπληχτικὸν εἰρῆσϑαι 
Ὁ ὑπὸ τοῦ Ἰωάννου τοῖς ἐληλυϑόσιν, οὖσιν πάσῃ τῇ Ιουδαίᾳ καὶ ἹἽερο- 
iR σολυμίταις πᾶσι, καὶ βαπτιζομένοις ὑπ᾽ αὐτοῦ ἐν τῷ Ἰορδάνῃ καὶ 
ξομολογουμένοις τὰς ἁμαρτίας αὐτῶν, ἀχολούϑως τῷ μηδὲ ὠνομα- 
χέναε τοὺς Φαρισαίους καὶ Σαδδουχαίους. ἔτι δὲ καὶ τοῦτο ἀναγκαῖον 
ἡμᾶς παραϑέσϑαι, ὅτι ἀμφότεροι μέν, 0 τε Ματϑαῖος καὶ ὁ Μάρχος, 
8) ἐξομολογουμένους τὰς ἁμαρτίας αὐτῶν φασιν βαπτίζεσϑαι πᾶσαν 
Ἱεροσόλυμα καὶ πᾶσαν τὴν Ἰουδαίαν καὶ πᾶσαν τὴν περίχωρον τοῦ 
Ἰορδάνου, ἢ πᾶσαν τὴν Ἰουδαίαν χώραν καὶ τοὺς Ἱεροσολυμίτας xav- 


5 Jes. 40, 3. — 7 Mark. 1, 3. — 8 Mark. 1, 2. — 10 Jes. 40, 3. — 11 Joh. 
1.24. — 12 Vgl. 8. 123, 68. — 14 Matth. 3, 7. — 18 Vgl. Matth. 3, 5f. — 29 
Matth. 3, δῖ, — 31 Vgl. Mark. 1, δ. 
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τας ὁ δὲ Μιατϑαῖος εἰσάγει μὲν ἐρχομένους ἐπὶ τὸ βάπτισμα τοὺς 
Φαρισαίους xai Σαδόουχαίους οὐ μὴν ἐξομολογουμένους τὰς ἁμαρτίας 
αὐτῶν᾽ διόπερ εἰκὸς καὶ τοῦτο εὔλογον εἶναι αἴτιον τοῦ axmxosvaı 
αὐτοὺς »Γεννήματα ἐχιδνῶνε. 

XXVI. Mn ὑπολάβῃς δ᾽ ἡμᾶς καὶ ἀκαίρως τὰ ἀπὸ τῶν ἑτέρων 
εὐαγγελίων παρατεϑεῖσϑαι, τὰ [ix] τῶν ἀπεσταλμένων ἐκ τῶν Φαρι- 
σαίων καὶ ἐρωτησάντων τὸν Ἰωάννην ἐξετάζοντας. εἰ γὰρ καλῶς 
ἐφηρμόσαμεν τὴν τῶν Φαρισαίων πεῦσιν, ἀναγεγραμμένην παρὰ τῷ 
μαϑητῇ Ἰωάννῃ. τῷ βαπτισμῷ αὐτῶν παρὰ τῷ Nardalo χειμένο», 
ἀκόλουϑον ἦν ἐξετάσαι τὰ χατὰ τοὺς τόπους χαὶ παραϑέσϑαι τὰ εὑ- 
ρεϑέντα παρατηρήματα. ὁμοίως δὲ τῷ Maoxw καὶ ὁ Λουχᾶς tot 
»Φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳε μέμνηται ἀπὸ ἰδίου προσώπου οὕτως" 
» Ἐγένετο ῥῆμα ϑεοῦ ἐπὶ Ἰωάννην τὸν Ζαχαρίου υἱὸν ἐν τῇ ἐρήμῳ, 
»xc&l ἦλϑεν εἰς πᾶσαν περίχωρον τοῦ Ἰορδάνου κηρύσσων βάπτισμα 
»μετανοίας εἰς ἄφεσιν ἁμαρτιῶν, ὡς γέγραπται ἐν βίβλῳ λόγων 
»Hoalov τοῦ προφήτου: Φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳφ᾽ ἩἙτοιμάσατε 
»τὴν ὁδὸν κυρίου, εὐϑείας ποιεῖτε τὰς τρίβους αὐτοῦε. προσέϑηχεν 
δὲ ὁ Aovxas xal τὰ ἑξῆς τῆς προφητείας" » Πᾶσα φάραγξ πληρωϑή- 
»0ETaL καὶ πᾶν 0005 καὶ βουνὸς ταπεινωϑήσεται καὶ ἔσται τὰ σχολιὰ 
»&lc εὐϑείας καὶ αἱ τραχεῖαι εἰς ὁδοὺς λείας. xal ὄψεται πᾶσα σὰρξ 
»τὸ σωτήριον τοῦ ϑεοῦς᾽ ὁμοίως τῷ άρχῳ ἀναγράψας τὸ »Εὐϑείας 
“ποιεῖτε τὰς τρίβους αὐτοῦε, ἐπιτεμνόμενος, ος προειρήχαμεν, τὸ 
»Εὐϑείας ποιεῖτε τὰς τρίβους τοῦ ϑεοῦ ἡμῶνε. ἀντὶ δὲ τοῦ »Kal 
»ἔσται πάντα τὰ σχολιὰ εἰς εὐθεῖανε χωρὶς τοῦ »Ilavva« τὴν λέξιν 
ἔϑηχεν, μετὰ τοῦ | ἀντὶ ἑνιχοῦ τοῦ »FElc εὐϑεῖανε πεποιηχέναι πλὴη- 
ϑυντιχὺν »Εὐϑείαςε. ἔτι δὲ xal ἀντὶ τοῦ »H τραχεῖα εἰς xtóla« 
ἐποίησεν᾽ »Kal αἱ τραχεῖαι εἰς ὁδοὺς λείαςε, παραλιπών τε » Kal 
ὀφϑήσεται ἡ δόξα κυρίους παρέϑετο τὸ ἑξῆς τὸ » Καὶ ὄψεται πᾶσα 
»σὰρξ τὸ σωτήριον τοῦ ϑεοῦςε. χρήσιμοι δὲ αἱ παρατηρήσεις πρὸς 
ἀπόδειξιν περὶ τοῦ ἐπιτέμνεσϑαι τοὺς εὐαγγελιστὰς τὰ προφητιχά. 

XXVI. Ἔτι δὲ καὶ τοῦτο παρατηρητέον, ὅτι τὸ »Γεννήματα 
»ἐχιδνῶνε xal τὰ ἑξῆς 0 μὲν δατϑαῖος τοῖς Φαρισαίοις καὶ Σαδδου- 
χκαίοις ἐρχομένοις ἐπὶ τὸ βάπτισμα εἰρῆσϑαί φησιν, ἑτέροις οὖσιν παρὰ 
τοὺς ἐξομολογουμένους τὰς ἁμαρτίας αὐτῶν καὶ μηδὲν τοιοῦτον 


1 Vgl. Matth. 3, 7. — 12 Luk. 3, 2—6. — 16 Jes. 40, 3. — 18 Jes. 40, 4f. — 
21 Vgl. Mark. 1, 3. — 23 Jes. 40, 3. Vgl. S. 135, 3ff. — 23 Jes. 40, 5. — 26 Jes. 


40, 5. — 27 Luk. 3, 5. — Jes. 40, 5. — 28 Jes. 40, 5. Luk. 3, 6. — 31 Vgl. 
Matth. 3, 7. 


5 [ἑτέρ)ων a. Ras. | 6 £x z. str. | 17 τὴ»] τὸν | προσέϑηχεν) προξϑηχεν, urspr. 
scheint προέϑηκεν dagestanden zu haben | 24 τὰ ü. d. 2. 


Ct 


1,241] Buch VI, 26—28 (14). 137 


ἀχούοντας᾽ ὁ δὲ Λουχᾶς τοῖς ἐχπορευομένοις ὄχλοις βαπτισϑῆναι Ur 
αὐτοῦ ταῦτ᾽ εἰρῆσϑαι ἀναγράφει, οὐ ποιήσας δύο τάγματα βαπτιζο- 
μένων, ὅπερ παρὰ τῷ ατϑαίῳ εὕρομεν. εἰχότως δὲ καὶ οὗτος, ἐπεὶ 
οἱ ὄχλοι οὐκ ἐν ἐπαίνῳ τάσσονται, ὡς τοῖς τηροῦσιν σαφὲς ἔσται, 

5 τοῖς ὄχλοις εἰσάγει λέγοντα τὸν βαπτιστὴν τὸ »Tevvnuara ἐχιδνῶνε 
χαὶ τὰ ἑξῆς. ἔτι δὲ πρὸς μὲν τοὺς Φαρισαίους καὶ Σαδδουχαίους 
»Doınoars« εἴρηται ἑνικῶς »καρπὸν ἄξιον τῆς uttavolac«' πρὸς δὲ 
τοὺς ὄχλους πληϑυντιχῶς »ἀξίους καρποὺς τῆς μετανοίαςε. τάχα 
γὰρ oí μὲν Φαρισαῖοι. τὸν ἐξαίρετον ἀπαιτοῦνται καρπὸν μετανοίας, 
0 οὐχ ἄλλον ὄντα τοῦ υἱοῦ καὶ τῆς εἰς αὐτὸν πίστεως, οἱ δὲ ὄχλοι, 
19H οὐδὲ ἀρχὴν ἔχοντες ἀγαϑῶν, πάντας ἀπαιτοῦνται τοὺς χαρποὺς τῆς 


140 


141 


μετανοίας" διόπερ πρὸς αὐτοὺς τὸ “πληϑυντιχὸν εἴρηται. λέγεται 142 


πρὸς τούτοις τοῖς Φαρισαίοις" »Μὴ δόξητε λέγειν ἐν ἑαυτοῖς" Πατέρα 

»ἔχομεν τὸν Αβραάμ. οἱ μὲν γὰρ ὄχλοι νῦν ἀρχὴν ἔχουσιν, δοχοῦντες 
15 »εἰσάγεσϑαι εἰς τὸν ϑεῖον λόγον, τοῦ προσιέναι τῇ ἀληϑείᾳε" διόπερ 

ἄρχονται λέγειν ἐν ἑαυτοῖς νΠατέρα ἔχομεν τὸν ᾿Αβραάμε" οἱ δὲ 

Φαρισαῖοι οὐχ ἄρχονται, ἀλλὰ πρὸ πολλοῦ τοῦτο δοξάζουσιν. πλὴν 

ἑχάτεροι τοὺς προειρημένους λίϑους δεικνυμένους ἀχούουσιν δύνασϑαι 

ἐγερϑῆναι τέκνα τῷ ᾿Αβραάμ, ἀπὸ τῆς ἀναισϑησίας καὶ νεχρότητος 
3) ἀναστησομένους. 

XXVIII. Παρατήρει δὲ ὅτι τοῖς μὲν Φαρισαίοις χατὰ τὸ εἰρη- 
μένον ἐν τῷ προφήτῃ »Ἐφάγετε χαρπὸν wevdn« ἔχουσι, μὲν καρ- 
πόν, φευδη (δῶδ, λέγεται: »Πᾶν οὖν δένδρον un ποιοῦν καρπὸν 
χαλὸν ἐχχόπτεταιε, τοῖς δὲ ὄχλοις, οὐδ᾽ ὅλως καρποφοροῦσιν, 

δδ τὸ » Πᾶν oov δένδρον μὴ ποιοῦν καρπὸν ἐχχόπτεταιε. τὸ μὲν 
γὰρ μὴ ἔχον καρπὸν οὐδὲ καλὸν ἔχει καρπόν διόπερ ἐχκοπῆς ἐστιν 
ἄξιον. τὸ δὲ ἔχον χαρπὸν οὐ πάντως καλὸν ἔχει καρπόν διό- 
περ καὶ αὐτὸ εὐλόγως ὑπὸ τῆς ἀξίνης καταβάλλεται. ἐὰν δὲ ἀχριβέ- 
στερον ἐρευνήσωμεν τὰ περὶ τοὺς καρπούς, εὑρήσομεν Ott ἀμήχανον 

380) τὸ ἄρτι τοῦ γεωργεῖσϑαι ἀρχόμενον, κἂν χκαρποφορῇ, τοὺς πρώτους 
1627 ἐνεγχεῖν καρποὺς καλούς. ἀγαπᾷ δὲ ὁ γεωργὸς πρῶτον | τὸ ἐνεγκεῖν 
αὐτὸ τοὺς ἐπιβάλλοντας καρποὺς τῷ ἀρχομένῳ γεωργίας, ὕστερον 
98 ὁδῷ διὰ τῶν πρεπόντων γεωργιχῇ καϑαρσίων μετὰ τοὺς ὁποίους 
δήποτε καρποὺς ληψόμενος καὶ καρποὺς καλούς" καὶ ὁ νόμος δὲ ταύτῃ 

35 τῇ ἐχδοχῇ ἡμῶν μαρτυρεῖ, λέγων δεῖν τὸν φυτεύοντα τρία ἔτη ποιεῖν 


1 Vgl. Luk. 8, 71, —3 Vgl. Matth. 3, 5. 7. — 5 Matth. 3, 7. — 7 Matth. 8, 8. — 
13 Matth. 3, 9. —16 Vgl. Luk. 3, 8. —22 Hos. 10, 13. —23 Matth. 3, 10. — 25 Luk. 3, 9. 
12 εἴρηται) εἰρῆσϑαι, corr. Hu | nach λέγεται + δὲ V | 23 (δὲ) + We|28 


αὐτὸς, corr. We | 29 εὑρίσωμεν | 32 αὐτοὺς, also vom Corrector zu αὐτά τοὺς er- 
gänst; αὐτὸ Br | 34 λημψόμενος | 35 φυτεύοντα)] φητεύοντα M, φυτεύσαντα V, corr. Br. 
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138 Origenes, Johannescommentar. (L, 24}. 


ἀπεριχάϑαρτον ἐῶντα τὸ πεφυτευμένον, οὐχ ἐσϑιομένων αὐτοῦ τῶν 
καρπῶν" »Tola, γάρ φησιν, ἔτη ὑμῖν ὁ χαρπὸς ἀπερικάϑαρτος οὐ 
»βρωϑήσεται, τῷ δὲ τετάρτῳ ἔτει ἔσται πᾶς ὁ καρπὸς ἅγιος, αἰνετὸς 
»τῷ xvolm«. εὐλόγως τοίνυν πρὸς τοὺς ὄχλους χωρὶς τῆς τοῦ Καλοῖ 
προσϑήκης λέγεται »Ilàv, οὖν δένδρον μὴ ποιοῦν καρπὸν ἐχκόπτεται ὃ 
»χαὶ εἰς πῦρ βάλλεταιε" καὶ τὸ ἐπὶ πλεῖον δὲ φέρον καρπὸν ὅμοιον 
τῇ ἀρχῇ, δένδρον τυγχάνον μὴ ποιοῦν καρπὸν καλόν. »ἐχκόπτεται 
»xai εἰς πῦρ βάλλεταιε, ἐπὰν ἐνστάσης. τῆς μετὰ τὴν τριάδα εἰσα- 
γωγῆς ἐν τῇ τετράδι γενομένης μὴ ποιῇ καρπὸν ayıov, αἰνετὸν τῷ 
κυρίφ. lü 
Ταῦτα δὲ πάντα εἰ καὶ μετὰ παρεχβάσεως ἡμῖν εἰρῆσϑαι δοχεῖ 
παρατιϑεμένοις καὶ τὰ ἀπὸ τῶν λοιπῶν εὐαγγελίων, οὐχ ἄκαιρα δὲ 
ἐμοὶ φαίνεται οὐδὲ ἀλλότρια τῆς ἐνεστηκυίας σχέψεως. Φαρισαῖοι γὰρ 
ἀποστέλλουσιν πρὸς τὸν Ἰωάννην μετὰ τοὺς ἀπὸ Ἱεροσολύμων ἱερεῖς 
xal Λευίτας πεμφϑέντας ἐρωτῆσαι αὐτὸν ὅστις εἴη, ἐξετάζοντες" »T( 1ῦ 
»οὐν βαπτίζεις, εἰ σὺ οὐχ εἶ 0 χριστὸς οὐδὲ Ἠλίας ὁ προφήτηςε; καὶ 1X 
ἐξετάσαντες ἐνταῦϑα, ἑξῆς παραγινόμενοι βαπτισόμενοι, ὡς ὁ Mat- 
ϑαῖος ἀναγράφει, ἀκούουσιν δὴ τὰ ἁρμόζοντα αὐτῶν τῇ ἀλαζονείᾳ καὶ 
ὑποχρίσει. ἐπεὶ δὲ ὅμοια ἣν τὰ τούτοις εἰρημένα τοῖς λεγομένοις 
πρὸς τοὺς ὄχλους, ἐχρῆν τὴν τῶν ῥητῶν σύγχρισιν καὶ σαφήνειαν 9 
ποιήσασϑαι" ὧν γινομένων πλείονα ἀπήτησεν ἡμᾶς ἡ ἀχολουϑία ϑεο- 
ρῆσαι. ἔτι δὲ καὶ ταῦτα τοῖς εἰρημένοις δεόντως προσϑήσομεν" δύο 
τάγματα πεμπόντων παρὰ τῷ Ἰωάννῃ ἀναγέγραπται, ἕν μὲν Ἰουδαίων 
τῶν ἀπὸ Ἱεροσολύμων ἀποστελλόντων ἱερεῖς xal Λευΐτας, ἕτερον δὲ 
Φαρισαίων ἐπαπορούντων διὰ τί βαπτίζει. καὶ ἀποδεδώκαμεν ὅτι Ὁ 
μετὰ τὴν πεῦσιν οἱ Φαρισαῖοι παραγίνονται βαπτισόμενοι. μήποτ᾽ 
ov» πρὸ τούτων οἱ πρὸ τούτων ἀποστείλαντες ἀπὸ Ἱεροσολύμων 
Ἰουδαῖοι παραδεξάμενοι τοὺς Ἰωάννου λόγους, ἅτε πρότεροι τῶν Φα- 
ρισαίων πέμψαντες, καὶ πρότεροι ἔρχονται. Ἱεροσόλυμα γάρ, πᾶσα 
Ἰουδαία xol ἀχολούϑως πᾶσα ἡ περίχωρος τοῦ Ἰορδάνου ἐβαπτίζοντο y 
ἐν τῷ Ἰορδάνῃ ποταμῷ ὑπ᾽ αὐτοῦ, ἐξομολογούμενοι τὰς ἁμαρτίας 
αὐτῶν, ἢ ὡς ὁ T Δουχᾶς φησιν' »E&enopevero πρὸς αὐτὸν πᾶσα ἣ 13 
»ουδαία χώρα καὶ οἱ Ἱεροσολυμῖται πάντες. καὶ ἐβαπτίζοντο ὑπ᾽ 


2 Lev. 19, 23 ἢ. — 5 Matth. 3, 10. — 7 Matth. 3, 10. — 9 Vgl. Lev. 19, 24. — 
15 Joh. 1, 25. — 17 Vgl. Matth. 3, 7. — 23 Vgl. Joh. 1, 19. — 25 Vgl. Joh. 1, 24. 
— 26 Vgl. Z. 17. — 29 Vgl. Matth. 3, 5. — 32 Mark. 1, 5. 


1 οὐχαϊσϑιομένων, corr. V|3 ἅγζιος — 4 ὄχλ)ους a. Ras. | 9 γενομένης) γε- 
γόμενος, corr. Br | 18 δὲ, corr. We | 21 ἀπήντησεν, corr. V | 26 βαπεισάμενοι, corr. 
V; vgl. Z. 17 | 2* Das erste πρὸ tovtov « V | 28 τοὺς Mi, τοῦ M | 32 “Μουχᾶς) 
es sollte Md&oxog heissen, wie die Ausgg. corr.; aber es ist wohl ein Schreibfehler 
des Origenes, wie oben S. 134, 24. 


1,24—26) Buch VI, 28—80 (14. 15). 139 


avrov ἐν τῷ Ἰορδάνῃ ποταμῷ, ἐξομολογούμενοι τὰς ἁρμαρτίας αὐτῶνε. 
(3r ovre μέντοι Δατϑαϊος τοὺς Φαρισαίους καὶ Σαδδουχαίους, πρὸς οὗς 
λέγεται »Γεννήματα ἐχιδνῶνε, οὔτε Λουχᾶς τοὺς ὄχλους τὴν αὐτὴν 
ἐχίπληξιν ἀχούοντας εἰσάγουσιν ἐξομολογουμένους τὰς ἁμαρτίας αὐτῶν. 
5 XXIX. Ἄξιον δὲ ἐπαπορῆσαι πῶς πάσης τῆς Ἱεροσολυμιτῶν 
πόλεως xal πάσης τῆς lovóalag καὶ πάσης τῆς περιχώρου τοῦ Ἶο0- 
davov Barrıloutvov ἐν τῷ Iopdavn ὑπὸ Ἰωάννου ὁ σωτήρ qnou: 
»᾿Ἐλήλυϑεν Ἰωάννης ὁ βαπτιστὴς μήτε ἐσϑίων μήτε πίνων καὶ λέγετε" 
»Δαιμόνιον ἔχειε" καὶ πρὸς τοὺς πυϑομένους »Ἐν ποίᾳ ἐξουσίᾳ ταῦτα 
10 »ποεεῖς ε; λέγει" νΚἀγὼ ἐρωτήσω ὑμᾶς ἕνα λόγον, ὃν ἐὰν εἴπητέ μοι. 
»χαγὼ ὑμῖν ἐρῶ ἐν ποίᾳ ἐξουσίᾳ ταῦτα ποιῶ" Τὸ βάπτισμα τὸ Ἰωᾶν- 
γου πόϑεν ἦν; ἐξ οὐρανοῦ ἢ ἐξ ἀνϑρώπωνε; ὅτε καὶ διαλογιζόμενοί 
φασιν" » Eav εἴπωμεν" Ἐξ οὐρανοῦ, ἐρεῖ" Διὰ τί οὐχ ἐπιστεύσατε avt; 
λύεταε δὲ τὸ ᾿ἀπορηϑὲν οὕτως" Φαρισαῖοι, oc προτετηρήχαμεν, ol 
15 ἀχούσαντες »Γεννήματα ἐχιδόνῶνε, οὐ πεπιστευχότες αὐτῷ παραγί- 
vortat ἐπὶ τὸ βάπτισμα, εἰχὸς ὅτε τὸν ὄχλον φοβούμενοι καὶ κατὰ 
τὴν πρὸς ἐχείνους ὑπόχρισιν ἀξιοῦντες λυύσασϑαι, ἵνα μὴ δοκοῖεν 
lvavrıovodar τοῖς τοιούτοις. φρονοῦντες γοῦν αὐτὸν ἀπ᾿ ἀνϑρώπων 
ἔχειν καὶ οὐχ ar’ οὐρανοῦ τὸ βαπτίζειν, διὰ τὸν ὄχλον, μήποτε λι- 
)H ϑασϑῶσιν, φοβοῦνται ὅπερ ὑπολαμβάνουσιν εἰπεῖν᾽ ὥστε οὐχ ἐναν- 
τιοῦται τὰ ὑπὸ τοῦ σωτῆρος εἰρημένα πρὸς τοὺς Φαρισαίους τοῖς 
ἀναγεγραμμένοις ἐν τοῖς εὐαγγελίοις περὶ τοῦ πλήϑους τῶν παρὰ τῷ 
Ἰωάννῃ βαπτισαμένων. τοῦ ϑράσους δὲ τῶν Φαρισαίων nv δαιμόνιον 
ἔχειν λέγειν τὸν Ἰωάννην, καὶ ἐν Βεελζεβοὺλ τῷ ἄρχοντι τῶν δαιμο- 
25 ví» τὰς δυνάμεις φάσκειν τὸν Ἰησοῦν πεποιηχέναι. 


I, 261. Anexgivaro cv toic ὃ Ἰωάννης λέγων" Ἐγὼ βαπτίξω € ἐν 
ὕϑατι" μέσος ὑμῶν ἕστηκεν ὃν ὑμεῖς ovx οἴδατε, ὁπέσω μου ἐρχέ- 
uevos, οὗ οὐχ elui ἐγὼ ἄξιος ἵνα λύσω αὐτοῦ τὸν ἱμάντα τοῦ ὑπο- 
ϑήματος. 


3 XXX. (15) Ὁ uiv Ἡραχλέων οἴεται ὅτι ἀποκρίνεται ὁ 
Ἰωάννης τοῖς ix τῶν Φαρισαίων πεμφϑεῖσιν, οὐ πρὸς 0 


6 Vgl. Matth. 3, 5. — 8 Luk. 7, 33. — 9 Matth. 21,238. — 14 Vgl. S. 136, 18. 
Vgl Matth. 3, 7. — 19 Vgl. Luk. 20, 6. — 23 Vgl. Luk. 7, 33; 11, 15. 


9 γενήματα, corr. M! | 6 x«l πάσης τῆς Ἰουδαίας M! ü. d. Z. | 8 Der Text 
stimmt mit D. 1. 69 etc. überein | λέγεται | 10 ὃν M! ü. d. Z. | 11 τὸ scheint M! 2. str.; 
(mit BACZ 23; M — cD rel.) | 18 τοῖς str. V | τοσούτοις Hu | 27 nach μέσος + Μ' δὲ ü. 
d. Ζ., aber Orig. hat es sonst nicht, vgl. II, 35, u. S. 140, 17. 146, 12. 147, 13. 
u. w. C. Cels. II, 9 (I, 136, 21 K] V, 12 [II, 13, 13] | statt ἔστηχεν, wie an allen 
Stellen hier gelesen wird, ist vielleicht στήκει (mit ΒΙ.ΤῸ 1) einzusetzen, vgl.zuS.147,13. 
' vor ὀπίσω + M! 8. R. αὐτὸς ἐστὶν ὁ (nach cACSXT'A441I rel.) | 28 ov 4- M! ἃ. d. Z. 
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140 Origenes, Johannescommentar. [I, 26 


ἐκεῖνοι ἐπηρώτων, ἀλλ᾽ ὃ αὐτὸς ἐβούλετο, ἑαυτὸν λαν- 

ϑάνων ὅτι κατηγορεῖ τοῦ προφήτου ἀμαϑίας, εἴγε ἄλλο 

ἐρωτώμενος περὶ ἄλλου ἀποχρίνεται᾽ χρὴ γὰρ καὶ τοῦτο 

φυλάττεσϑαι ὡς ἐν κοινολογίᾳ ἁμάρτημα τυγχάνον. 

Ἡμεῖς δέ φαμεν ὅτι μάλιστα πρὸς ἔπος ἐστὶν ἡ ἀπόχρισις᾽ πρὸς Y 
γὰρ τὸ »TL οὖν βαπτίζεις, εἰ σὺ οὐχ εἶ ὁ χριστός;ς τί ἄλλο ἐχρῆν 
εἰπεῖν ἢ τὸ ἴδιον παραστῆσαι. βάπτισμα σωματιχώτερον τυγχάνον; 
» Ἐγὼ, γάρ φησιν, βαπτίξω ἐν ὕδατιε. xal τοῦτο εἰπὼν πρὸς τὸ »Ti 
»οὖν Baxrvibetc;« πρὸς tO δεύτερον »El σὺ οὐχ εἶ ὁ χριστόςς ὅδοξο- 
λογίαν περὶ τῆς προηγουμένης οὐσίας Χριστοῦ διηγεῖται, ὅτι δύναμιν X 
τοσαύτην ἔχει ὡς καὶ ἀόρατος εἶναι τῇ ϑειότητι αὐτοῦ, παρὼν παντὶ 
| ἀνθρώπῳ παντὶ δὲ καὶ ὅλῳ τῷ κόσμῳ συμπαρεχτεινόμενος" ὅπερ Y 
δηλοῦται διὰ τοῦ »Μέέσος ὑμῶν ἕστηχενε. xal ἐπεὶ οὐδὲν οἱ προσδο- 
κῶντες Χριστοῦ ἐπιδημίαν Φαρισαῖοι τηλικοῦτον περὶ αὐτοῦ ἑώρων, 
ἄνϑρωπον τέλειον ἅγιον μόνον ὑπολαμβάνοντες αὐτὸν εἶναι, ἐμμελῶς Y 
ἐλέγχει τὴν περὶ τῆς ὑπεροχῆς αὐτοῦ Φαρισαίων ἄγνοιαν, προστιϑεὶς 
τῷ »Míóog ὑμῶν ἕστηχενε τὸ »Ov ὑμεῖς οὐχ olóate«. καὶ ἵνα μή τις 
ὑπολάβῃ ἕτερον εἶναι τὸν ἀόρατον καὶ διήχοντα ἐπὶ πάντα ἄνϑρο- 
πον [ἢ] καὶ ἐπὶ ὅλον Tor χόσμον, παρὰ τὸν ἐνανθρωπήσαντα καὶ 
ἐπὶ τῆς γῆς ὀφϑέντα χαὶ τοῖς ἀνϑρώποις συναναστραφέντα, συνάπτει X 
τῷ » M&oog ὑμῶν ἕστηκεν, ὃν ὑμεῖς οὐχ οἴδατες τὸ »Ὀπίσω μου ἐρχό- 
»μενος" τοῦτ᾽ ἔστιν μετ᾽ ἐμὲ φανερωϑησύμενος. οὗ xal τὴν ὑπερ- 
βάλλουσαν ὑπεροχὴν συνιεὶς παρὰ τὴν ἑαυτοῦ φύσιν, ἀμφιβαλλομένην 
ὑπό τινων μήποτ᾽ ἄρ᾽ αὐτὸς εἴη Χριστός, ὅσον ἀπολείπεται τῆς τοῦ 
χριστοῦ μεγαλειότητος παραστῆσαι βουλόμενος, ἵνα μή τις εἰς αὐτὸν P. 
λογίσηται ὑπὲρ 0 βλέπει n ἀκούει ἐξ αὐτοῦ, λέγει xal τὸ >00 οὐχ 
selul ἐγὼ ἄξιος ἵνα λύσω αὐτοῦ τὸν ἱμάντα τοῦ ὑποδήματοςε, alvır- Y 
τόμενος τὸ οὐχ ἱχανὸς εἶναι τὸν περὶ τῆς ἐνσωματώσεως αὐτοῦ A0yor, 
οἱονεὶ δεδεμένον καὶ κεχρυμμένον τοῖς μὴ νοοῦσιν, λῦσαι καὶ σαφῆ» 
νίσαι, ὥστε ἄξιόν τι τῆς τοσαύτης ἐπιδημίας εἰς [οὕτω] βραχύτατα 3 
συνεσταλμένης εἰπεῖν. 

XXXI. (16) Οὐχ ἄχαιρον δὲ ἐξετάζουσιν ἡμῖν τὸ »Ἐγὼ Barriio 
»ἐν ὕόατιε τὰς ὁμοίας τῶν εὐαγγελιστῶν παραϑέσϑαι περὶ τούτου 
λέξεις καὶ συγκρῖναι τῇ προκειμένῃ. φησὶ τοίνυν 0 Ματϑαῖος" Ἰδὼν 


6 Joh. 1, 25. — 8 Joh. 1, 26. — 18 Joh. 1, 26. — 17 Joh. 1, 26. — 21 Joh. 
1,27.— 25 Vgl. II Kor. 12, 6. — 26 Joh. 1, 27. — 32 Joh. 1, 26. — 34 Matth. 3, 7. 11. 


1 λανϑάνων)] μανϑάνων, corr. V | 6 τί ovv M! ü. d. Z. ἄλλο ἐχρῇν) ἄλλοις 
χρῆν M, corr. M! ü. d. Z. F7 τὸ] τε M, corr. M! ü. d. 2.119 ἢ < V | 24 800) 
ὃν M, corr. M! ü. d. Z. | 29 δεδεμένον) δεδομένον M, corr. M! ü. d. Z. | 30 οὕτω 
str. We; es gehört wohl vor λῦσαι | βραχύτητα, corr. We. 


I, 26] Buch VI, 30—32 (15—17). 141 


044006 τῶν Φαρισαίων καὶ Σαδδουχαίων ἐρχομένους ἐπὶ τὸ βάπ- 
"tipa, μετὰ τὰ ἐπιπληχτικὰ περὶ ὧν ἐξητάσαμεν" » Ἐγὼ μὲν ὑμᾶς ἐν 
ὕδατι βαπτίξω εἰς μετάνοιαν' ὁ δὲ ὀπίσω μου ἐρχόμενος ἰσχυρότε- 
006 μού ἐστιν, οὗ οὐχ εἰμὶ ἱκανὸς τὰ ὑποδήματα βαστάσαι αὐτὸς 
δ νἱμᾶς βαπτίσει ἐν πνεύματι ἁγίῳ καὶ xvol« σύμφωνον τῷ κατὰ 
Ἰωάννην λόγῳ τὴν ὁμολογίαν τοῦ ἐν ὕδατι βαπτίσματος πρὸς τοὺς 
πεμφϑέντας ἐκ τῶν Φαρισαίων λέγοντι. 6 δὲ Μάρχος: »'Exrjovaocv, 160 
ἐβ »9noív, Ἰωάννης λέγων" ἽἜρχεται ὃ ἰσχυρότερός μου ὀπίσω, οὗ οὐχ 
»εἰμὶ ἱκανὸς χύψας λῦσαι τὸν ἱμάντα τῶν ὑποδημάτων αὐτοῦ. ἐγὼ 
10 »ἐβάπτισα ὑμᾶς ὕδατι, αὐτὸς δὲ βαπτίσει ὑμᾶς ἐν πνεύματι ἁγίῳε" 
πρὸς πλείονας καὶ πάντας τοὺς ἀχούοντας διδάσχων ταῦτα κεχηρῦ- 
χϑαι. ὁ δὲ Λουχᾶς φησιν ὅτε »Iloooóoxóvtog τοῦ λαοῦ καὶ διαλογε- 10 
»ζομένων xavtov ἐν ταῖς xagólat; αὐτῶν περὶ τοῦ Ἰωάννου, μήποτε 
»αὐτὸς εἴη ὁ χριστός, ἀπεχρίνατο λέγων πᾶσιν ὁ Ἰωάννης" Ἐγὼ μὲν 
5 sudarı βαπτίζω ὑμᾶς᾽ ἔρχεται δὲ ἰσχυρότερός μου, οὗ ovx εἰμὶ ἱχανὸς 
λῦσαι τὸν ἱμάντα τῶν ὑποδημάτων αὐτοῦ" αὐτὸς ὑμᾶς βαπτίσει ἐν 
πνεύματι ἁγίῳ καὶ πυρίε. 
XXXII. (17) Ἔχοντες τοίνυν τὰς ὁμοίας λέξεις τῶν τεσσάρων, 102 
Mr φέρε Ι χατὰ τὸ δυνατὸν ἴδωμεν ἰδίᾳ τὸν γοῦν ἑχάστης καὶ τὰς δια- 
ὃ) φοράς. ἀρξάμενοε ἀπὸ τοῦ Ματϑαίου, ὃς καὶ παραδέδοται πρῶτος 
τῶν λοιπῶν τοῖς Ἑβραίοις ἐχδεδωχέναι τὸ εὐαγγέλιον, τοῖς ἐκ περι- 
τομῆς πιστεύουσιν. »Ἐγὼ μέν, φησίν, ὑμᾶς ἐν ὕδατι βαπτίζω εἰς 
»μετάνοιανε᾽ οἱονεὶ χαϑαίρων καὶ ἀποτρεπόμενος ἀπὸ τῶν χειρόνων 
xal ἐπὶ μετάνοιαν παραχαλῶν᾽ »Ἑτοιμάσαι γὰρ κυρίῳ λαὸν κατε- 
25 »νσχευασμένονε ἐγὼ ἐλήλυϑα, xal χώραν διὰ τοῦ βαπτίσματος τῆς 
μετανοίας εὐτρεπίσαι τῷ μετ᾽ ἐμὲ ἤξοντι, καὶ διὰ τοῦτο ἰσχυρότερον 
πολλῷ τῆς ἐμῆς δυνάμεως καὶ χρεῖττον ὑμᾶς ὠφελήσοντι᾽ o9 σωμα- 
τιχὸν γὰρ τὸ ἐχείνου βάπτισμα, τὸν μετανοοῦντα πληροῦντος ἁγίου 
πνεύματος καὶ ϑειοτέρου πυρὸς πᾶν ὑλιχὸν ἀφανίζοντος καὶ πᾶν 
H γεῶδες ἐξαναλίσχοντος, οὐ μόνον ἀπὸ τοῦ χωρήσαντος αὐτὸ ἀλλὰ 
καὶ ἀπὸ τοὺ τῶν ἐχόντων ἀχούοντος. τοσοῦτον δέ ἐστιν ἐμοῦ ἰσχυ- 
ρότερος ὁ μετ᾽ ἐμὲ ἐρχόμενος. ὡς μηδὲ τὰ τῆς περιβολῆς τῶν περὶ 
αὐτὸν δυνάμεων ἐσχάτων, οὐχὶ γυμνῶν ἐκκειμένων, ὥστε xol τοὺς: 
τυχόντας νοεῖν αὐτὰ δύνασϑαι, ἱκανόν μὲ τυγχάνειν βαστάσαι, μηδὲ 
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164 ταῦτα ὑπομένοντα φέρειν. οὐκ οἶδα δὲ ὁπότερον εἴπω, πότερον τὴν 
πολλήν μου ἀσϑένειαν, τὰ εὐτελῇ τοῦ χριστοῦ συγχρίσει τῶν περὶ 
ἑαυτὸν μειζόνων φέρειν μὴ δυναμένην, ἢ δὴ τὴν ἐχείνου ὑπερβάλ- 
λουσὰν xal μείζονα παντὸς τοῦ κόσμου ϑειότητα᾽ εἴγε ἐγώ, 6 τηλι- 
χαύτην χωρήσας χάριν ὡς καὶ προφητείας ἠξιῶσϑαί με, προλεγούσης 5 
τὰ περὶ τῆς εἰς τὸν βίον τῶν ἀνϑρώπων ἐπιδημίας μου ἐν τῷ »Ἐγὼ 
φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ &onum« καὶ Ἰδοὺ ἐγὼ ἀποστέλλω τὸν ἀγγελὸν 
»μου πρὸ προσώπου σους" ἐγὼ, οὗ τὴν γένεσιν » Γαβριὴλ ὁ παρεστη- 
»xOc ἐνώπιον τοῦ ÜtoU« παραδόξως εὐηγγελίσατο ἐν γήρᾳ yeyevun- 18 
μένου τῷ πατρί μου, ἐγώ, ἐφ᾽ οὗ τῷ ὀνόματι Ζαχαρίας ἅμα ἀπέλαβεν 10 
τὴν φωνὴν καὶ τὸ προφητεύειν δι᾿ αὐτῆς, ἐγώ, ὁ ὑπὸ τοῦ κυρίου μου 
μαρτυρούμενος ὡς ἄρα μείζων ἐν γεννητοῖς γυναιχῶν ἐμοῦ οὐδεὶς 
τυγχάνει, οὐδὲ τὰ ὑποδήματα βαστάσαι ἱκανός" εἰ δὴ γὰρ «μηδὲ τὰ 
ὑποδήματα, τί λεχτέον περὶ τῶν ἐνδυμάτων αὐτοῦ; τίς οὗτος, ὃς 
ὁλόκληρον αὐτοῦ τὸ ἱμάτιον τηρῆσαι δυνήσεται; τίς, ὃς νοήσει τὸν 15 
ix τῶν ἄνωϑεν χιτῶνα ἄραφον διὰ τὸ δι᾿ ὁλου ὑφαντὸν τυγχάνειν 
χαταλαβεῖν ὃν ἔχει λόγον; 

165 XXXIL Παρατηρητέον δὲ ὅτε τῶν τεσσάρων εἰρηχότων τὸ ἐν 
ὕδατι ὁμολογεῖν Ἰωάννην ἐληλυϑέναι βαπτίζειν, μόνος ατϑαῖος vov- 
τῳ προστέϑεικεν τὸ »Elc μετάνοιανε διδάσκων τὴν ἀπὸ | τοῦ Bax- 
τίσματος ὠφέλειαν ἔχεσϑαι τῆς προαιρέσεως τοῦ βαπτιζομένου, τῷ 
μετανοοῦντε μὲν ἐγγινομένην. μὴ οὕτω δὲ προσιόντι εἰς κρίμα χαλε- 

166 πώτερον ἐσομένην. χρὴ δὲ εἰδένει ὅτι οσπερ al κατὰ τὰς γεγενημένας 
ὑπὸ τοῦ σωτῆρος ϑεραπείας τεράστιοι δυνάμεις, σύμβολα τυγχάνουσαι 
τῶν ἀεὶ λόγῳ τοῦ ϑεοῦ ἀπαλλαττομένων πάσης νόσου xai μαλακίας, 95 
οὐδὲν ἧττον καὶ σωματικῶς γενόμεναι ὥνησαν εἰς πίστιν προσχαλε- 
σάμεναι τοὺς εὐεργετηϑέντας, οὕτως καὶ τὸ διὰ τοῦ ὕδατος λουτρόν, 
σύμβολον τυγχάνον καϑαρσίου ψυχῆς πάντα ῥύπον τὸν ἀπὸ καχίας 

ἀποπλυνομένης, οὐδὲν ἧττον καὶ xc αὐτὸ τῷ ἐμπαρέχοντι Eavrov 
τῇ ϑειότητι τῆς δυνάμεως τῶν τῆς προσχυνητῆς τριάδος ἐπικλήσεών 30 


6 Joh. 1, 23. — 7 Matth. 11, 10. — 8 Vgl. Luk. 1, 19. — 10 Vgl. Luk. 1, 61. 
— 12 Vgl. Matth. 11, 11. — 16 Vgl. Joh. 19, 23. — 20 Vgl. Matth. 3, 11. — 27 
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ἐστιν 7) χαρισμάτων ϑείων ἀρχὴ καὶ ann »διαιρέσεις γὰρ χαρισμά- 
"τῶν εἰσίνε. μαρτυρεῖ δέ μου τῷ λόγῳ ἡ ἐν ταῖς τῶν ἀποστόλων 
158 Πράξ ἐσιν ἀναγεγραμμένη ἱστορία περὶ τοῦ οὕτως ἐναργῶς τότε τὸ 
χνεῦμα τοῖς βαπτιζομένοις ἐπιδεδημηχέναι, προευτρεπίσαντος αὐτῷ 
5 τοῦ ὕδατος τοῖς γνησίως προσιοῦσιν ὁδόν, ὡς καὶ τὸν μάγον Σίμωνα 
χαταπλαγέντα ϑέλειν μὲν τὴν χάριν ταύτην ἀπὸ τοῦ Πέτρου λαβεῖν, 
ἐϑέλειν δὲ τὸ δικαιότατον διὰ τοῦ μαμωνᾶ τῆς ἀδιχίας. καὶ τοῦτο 
ὀὲ παρασημειωτέον, ὅτι τὸ Ἰωάννου βάπτισμα ὑποδεέστερον ἐτύγχανεν 
τοῦ βαπτίσματος ᾿ἸΙησοῦ, διδομένου διὰ τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ. οἱ γοῦν 
ιοἐν ταῖς Πράξεσιν Beßarrıousvor εἰς τὸ Ἰωάννου βάπτισμα, μηδὲ εἰ 
χνεῦμα ayıov ἐστιν ἀχούσαντες, βαπτίζονται δεύτερον ὑπὸ τοῦ ἀπο- 
MR στόλου. τὸ γὰρ τῆς ἀναγεννήσεως οὐ παρὰ τῷ Ἰωάννῃ ἀλλὰ παρὰ 
τῷ Ἰησοῦ διὰ τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ ἐγίνετο, καὶ παλιγγενεσίας ὀνομα- 
ζόμενον λουτρὸν μετὰ ἀναχαινώσεως γινόμενον πνεύματος, τοῦ καὶ 
15 νῦν ἐπιφερομένου, ἐπειδὴ παρὰ ϑεοῦ ἐστιν, ἐπάνω τοῦ ὕδατος, ἀλλ᾽ 
οὐ πᾶσιν μετὰ τὸ ὕδωρ ἐγγινομένου. καὶ ταῦτα μὲν εἰς τὴν ἐξέτασιν 
τῶν ἐν τῷ xavà Maróatov. 
XXXIV. (18) Ἤδη δὲ xci τὰ Μάρχου χατανοήσωμεν, ὃς ἀνέγρα- 
wer χηρύσσοντα τὸν Ἰωάννην ταῦτα μὲν εἰρηκέναι χατὰ τὸ » Ἔρχεται 
20 »ὁ ἰσχυρότερός μου ὀπίσω μους" ἰσοδυναμεῖ γὰρ ταῦτα τῷ »O ὀπίσω 
»uov ἐρχόμενος ἰσχυρότερός μού ἐστινε᾽ οὐχέτι δὲ τὰ αὐτὰ ἐν τῷ 
»Οὐχ εἰμὶ ἱκανὸς κύψας λῦσαι τὸν ἱμάντα τῶν ὑποδημάτων αὐτοῦε. 
ἕτερον μὲν γὰρ τὸ βαστάζειν τὰ ὑποδήματα, δηλονότι ἤδη λελυμένα 
ἀπὸ τῶν τοῦ ὑποδεδεμένου ποδῶν, ἕτερον δὲ τὸ κύψαντα λῦσαι τὸν 
3 ἱμάντα τῶν ὑποδημάτων. xol ἀχόλουϑόν γε μηδενὸς σφαλλομένου 
τῶν εὐαγγελιστῶν μηδὲ ψευδομένου, ὡς εἴποιεν ἂν οἱ πιστεύοντες, 
Br ἀμφότερα χατὰ διαφόρους καιροὺς εἰρηχέναι τὸν | βαπτιστὴν καϑ' 
ἕτερον καὶ ἕτερον νοῦν χενούμενον. οὐ γὰρ περὶ τῶν αὐτῶν, ὡς 
οἴονταί τινες, οἱ ἀπομνημονεύοντες διαφόρως ἠνέχϑησαν μὴ ἀχριβοῦν- 
80 τὲς τῇ μνήμῃ ἕχαστον τῶν εἰρημένων ἢ γεγενημένων. μέγα μὲν ovV 
τὸ βαστάσαι τοῦ Ἰησοῦ τὰ ὑποδήματα, μέγα δὲ καὶ τὸ ἐπὶ τὰ σωμα- 
τιχὰ αὐτοῦ χάτω NOV γεγενημένα κύψαντα, ὑπὲρ τοῦ τὴν εἰκόνα χάτω 
ϑεάσασϑαι, λῦσαι ἕχαστον τῶν περὶ τοῦ μυστηρίου τῆς ἐνσωματώσεως 
ἀσαφῶν, οἱονεὶ τὸν ἱμάντα τῶν ὑποδημάτων τυγχάνοντα. εἷς γὰρ 
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0 τῆς ἀσαφείας δεσμός, ὥσπερ καὶ μία ἡ τῆς γνώσεως κλείς, ἅτινα 
οὐδὲ ὁ μείζων ἐν γεννητοῖς γυναικῶν χαϑ᾽ αὐτὸν ἱχανὸς λῦσαι ἢ 
ἀνοῖξαι, τοῦ δήσαντος καὶ κλείσαντος μόνου δωρουμένου οἷς βούλεται 
τὸ λῦσαι καὶ ἀνοῖξαι τὸν ἱμάντα τῶν ὑποδημάτων καὶ τὰ κεχλεισμένα. 1% 
114 XXXV. EI δὲ μυστικὸς ὁ περὶ τῶν ὑποδημάτων τόπος, οὐδὲ 5 
τοῦτο παρελϑετέον. οἶμαι τοίνυν τὴν μὲν ἐνανθρώπησιν, ὅτε caQxa 
xal ὀστέα ἀναλαμβάνει ὃ τοῦ ϑεοῦ υἱός, τὸ ἕτερον εἶναι τῶν ὑποδη- 
μάτων, τὴν δὲ εἰς adov κατάβασιν, ὕστις ποτέ ἐστιν ὁ ᾷδης, καὶ τὴν 1% 
εἰς φυλαχὴν μετὰ [τοῦ] πνεύματος πορείαν τὸ λοιπόν. περὶ τῆς εἰς 
15 ἄδου καταβάσεως τὸ »OUx ἐγκαταλείψεις τὴν ψυχήν μου εἰς τὸν 10 
anne ἐν πεντεχαιδεχάτῳ ψαλμῷ εἴρηται᾽ καὶ περὶ τῆς ἐν φυλαχῇ 
πορείας μετὰ πνεύματος παρὰ τῷ Πέτρῳ ἐν τῇ χαϑολιχῇ ἐπιστολῇ᾽ 
»Θανατωϑείς, γάρ φῆσι, σαρχί, ξωοποιηϑεὶς δὲ πνεύματι ἐν © καὶ 
»τοῖς ἐν φυλαχῇ πνεύμασιν πορευϑεὶς ἐχήρυξεν, ἀπειϑήσασίν ποτε 
»0rt ἀπεξεδέχετο ἡ toU ϑεοῦ μαχροϑυμία ἐν ἡμέραις Νῶε κατασχευα- 15 
176 »ζομένης χιβωτοῦς. ὁ τοίνυν κατ᾽ ἀξίαν ἀμφοτέρων τῶν ἐπιδημιῶν 
τοὺς λόγους παραστῆσαι δυνάμενος, τὸν ἱμάντα λύειν τῶν Ἰησοῦ ixa- 
vog ἐστιν ὑποδημάτων, καὶ αὐτὸς τῷ vol κύπτων καὶ συγχαταβαίνων 
τῷ καταβεβηχότι εἰς ἄδου, καὶ ἀπὸ οὐρανοῦ καὶ τῶν περὶ τῆς ϑεό- 
τῆτος Χριστοῦ μυστηρίων καταβαίνων ἐπὶ τὴν ἀναγκαίως γεγενημέ- 20 
IN νην παρ᾽ ἡμῖν αὐτοῦ ἐπιδημίαν, ὅτε τὸν ἄνϑρωπον ὑπεδήσατο. ὁ 
δὲ τὸν ἄνϑρωπον ὑποδησάμενος καὶ τὸν νεχρὸν ὑπεδήσατο᾽ »Els 
»τοῦτο γὰρ Ἰησοῦς ἀπέϑανε καὶ ἀνέστη, ἵνα καὶ νεχρῶν καὶ ζώντων 
»χυριεύσῃ«" χαὶ διὰ τοῦτο ζῶντα καὶ νεχρὸν ὑπεδήσατο, τοῦτ᾽ ἔστι 
τὸν ἐν γῇ χαὶ τὸν ἐν adov, »iva καὶ νεχρῶν καὶ ξώντων χυριεύσῃς. 25 
[18 τίς ovv ἄρα ἱχανὸς κύψας λῦσαι τὸν ἱμᾶντα τῶν τοιούτων ὑποόημά- 
τῶν, καὶ λύσας μὴ ἐᾶσαι ἀλλὰ κατὰ δευτέραν ἱκανότητα ἀναλαβεῖν 
αὐτὰ καὶ βαστάσαι διὰ τοῦ ἐν τῇ μνήμῃ περιφέρειν τὰ νενοημένα; 
179 | (19) μὴ ἀνεξέταστον δὲ ἐάσϑω τὸ χωρὶς τοῦ » Κύψαςε ὁμοίως παρὰ 108 
τῷ Λουχᾷ καὶ Ἰωάννῃ εἰρημένον. καὶ τάχα ἐνδέχεται μὲν χύψαντα 30 
λῦσαι κατὰ τὸ προειρημένον: δυνατὸν δὲ καὶ τὸ ἀνάστημα τοῦ ἀπὸ 
τοῦ λόγου ἐπάρματος φυλάττοντα εὑρεῖν τὴν λύσιν τῶν ἐν τῷ ζη- 
τεῖσϑαι δεδεμένων ὑποδημάτων, ἵνα ταῦτά τις λύσας τὸν χωρὶς τῶν 
ὑποδημάτων ἴδῃ λόγον γυμνὸν τῶν ὑποδεεστέρων καϑ᾽ αὐτὸν, υἱὸν 
τοῦ ϑεοῦ. 35 
1 Vgl. Luk. 11, 52; 7, 28. — 2 Vgl. Apok. 5, 2; 3, 7. — 9 Vgl. I Petr. 3, 184. 
— 10 Ps. 15, 10. — 13 I Petr. 3, 18—20. — 22 Röm. 14, 9. — 29 Vgl. Luk. 3, 16. 
— 30 Joh. 1, 26. — Vgl. S. 143, 30f. 
4 χεχλιμένα, corr. V | 6 τοῦτο] τοῦτον, corr. Pr| 9 [rov] in M expungiert | 
Viell. ist πορείαν. τὸ λοιπὸν περὶ τῆς z. verb., damit die Verbindung nicht fehlt 
τῆς] aus ἧς corr. | 18 τῷ M! a. Ras. | 33 ταῦτα) τὰ αὐτὰ, corr. Pr. 
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IR — XXXVI. (20) Οὐ ταὐτὸν δὲ τὸ μὴ εἶναι »ixavov« τῷ μὴ εἶναι 180 
νἄξιονε ἀναγράφει ὁ Ἰωάννης. δυνατὸν γὰρ μὴ ὄντα ἄξιον γενέσϑαι 
ἱχανύν᾽ δυνατὸν δὲ καὶ ἄξιον ὄντα μηδέπω εἶναι ἱκανόν. εἰ γὰρ καὶ 181 
πρὸς τὸ συμφέρον δίδοται τὰ χαρίσματα, καὶ οὐ μόνον »xara τὴν 

δ νἀνκλογίαν τῆς πίστεωςε, φιλανϑρώπου ἂν εἴη ϑεοῦ ἔργον, προορω- 

"ἢ μένου βλάβην ἀπὸ οἰήματος ἐπακολουϑήσοντος ἢ φυσιώσεοως, τὸ καὶ 
τῷ ἀξίῳ ποτὲ μὴ διδόναι τὴν ἱκανότητα" οἰχεῖον δὲ τῆς χρηστότητος 
τοῦ ϑεοῦ νιχᾶν ἐν τῷ εὐεργετεῖν τὸν εὐεργετούμενον, προλαμβάνοντα 
τὸν ἐσόμενον ἄξιον, καὶ πρὶν γένηται ἄξιος κοσμοῦντα αὐτὸν τῇ ixa- 

l0 νότητι, ἵνα μετὰ τὴν ἱκανότητα ἔλϑῃ ἐπὶ τὸ γενέσϑαι ἄξιος, καὶ μὴ 
πάντως ἀπὸ τοῦ εἶναι ἄξιος, φϑάνων τὸν δωρούμενον καὶ προλαβὼν 
αὐτοῦ τὰς χάριτας, ἔλϑῃ ἐπὶ τὸ γενέσϑαι Íxavóc. ὁ τοίνυν Ἰωάννης 182 
φησὶ παρὰ μὲν τοῖς τρισὶν οὐχ εἶναι οἱκανόςς, παρὰ δὲ τῷ Ἰωάννῃ 
οὐχ εἶναι νἄξιοςε. οὐχ ἀποχλείεται δὲ ὃς γε ἔλεγεν οὐδέπω ὧν ixa- 

15 νὸς γεγονέναι ἱχανός, εἰ xoi μὴ ἄξιός πω ἤν" καὶ πάλιν ὃς γε ἔλεγεν 
οὐχ εἶναι ἄξιος, οὐχ ὧν ἄξιος ἐφϑακχέναι ἐπὶ τὸ γεγονέναι ἄξιος. εἰς 188 
μὴ ἄρα τις ἐρεῖ, ἐπὶ τὸ κατ᾽ ἀξίαν τῆς λύσεως (xal) βαστάξεως αὐτῶν 
μὴ χωροῦσαν τὴν ϑνητὴν φύσιν T ἥκειν ποτὲ ἀληϑευόμενον ἔχειν 
τὸ μηδέποτε γενέσϑαι ἱχανὸν λῦσαι τὸν ἱμάντα τῶν ὑποδημάτων καὶ 

20 ἄξιον τοῦ αὐτοῦ. ὅσα δὲ ἐὰν χωρήσωμεν, ἔτι ὑπολείπεται τὰ μηδέπω 
νενοημένα, ἐπεὶ »Ocvav συντελέσῃ ἄνϑρωπος τότε ἄρχεται, καὶ ὅταν 
παύσηται τότε ἀπορηϑήσεταιε xarà τὴν Ἰησοῦ υἱοῦ Σειρὰχ Σοφίαν. 

XXXVII. (21) Ἔτι περὶ τῶν ὑποδημάτων τῶν παρὰ τοῖς τρισὶν 184 
οὕτως ὀνομασϑέντων εὐαγγελισταῖς διαλάβωμεν, συγχρίνοντες ἐκεῖνα 

25 τῷ παρὰ τῷ μαϑητῇ Ἰωάννῃ ἑνιχῶς ὀνομασϑέντι' — »O9x εἰμί, γάρ 
φησιν, ἐγὼ ἄξιος ἵνα λύσω αὐτοῦ τὸν ἱμάντα τοῦ ὑποδήματοςεε. 
τάχα οὖν νικώμενος ὑπὸ τῆς τοῦ ϑεοῦ χάριτος δωρεὰν εἴληφεν. un- 185 
δέπω τὸ ὅσον ἐφ᾽ ἑαυτῷ ἄξιος ὧν λῦσαι τὸν ἱμάντα τοῦ ἑτέρου τῶν 

Gr ὑποδημάτων, νοήσας αὐτοῦ τὴν ἐν ἀνϑρώποις ἐπιδη μίαν. περὶ ἧς 

80 xai μαρτυρεῖ᾽ ἐπεὶ δὲ ἔλειπεν αὐτῷ ἡ περὶ τῶν ἑξῆς κατάληψις, 
οὐκ εἰδότι πότερον Ἰησοῦς ἐστιν ὁ xaxei ἐρχόμενος, ὅπου ἀπὸ τῆς 
φυλαχῆς γίνεσϑαι ἔμελλεν ἀποχεφαλισϑείς, ἢ ἕτερον προσδοχῶν ἐχρῆν, 
διὰ τοῦτο τὴν σαφέστερον ὕστερον ἐπαπόρησιν ἡμῖν δηλουμένην καὶ 

τ νῦν αἰνιττόμενος φησὶ τὸ »Oox εἰμὶ ἐγὼ ἄξιος, ἵνα λύσω αὐτοῦ τὸν 


1 Vgl. Matth.3, 11 u. Par. — 2 Vgl. Joh. 1, 26. --- 4 Vgl. Röm. 12, 6 — 12 Vgl. 
Matth. 3, 11 u. Parall. — 13 Vgl. Joh. 1, 26. — 21 Sir. 18, (6) 7. — 27 Vgl. Matth. 
10,8. — 31 Vgl. Matth. 11, 3. — 34 Joh. 1, 27. 
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186 οἱμάντα τοῦ ὑποδήματος«. ὁ δὲ olousvos περιεργότερον τοῦτο εἰ- 
ρῆσϑαι εἰς ταὐτὸν συνάξει τὸ τῶν ὑποδημάτων καὶ τοῦ ὑποδήματος. 
ἵνα οἱονεὶ λέγῃ" Οὐδαμῶς &&oc εἰμι λῦσαι τὸν ἱμάντα οὐδὲ κατὰ τὴν 
ἀρχήν, χἂν τοῦ ἑνὸς ὑποδήματος" ἢ καὶ οὕτως δυνατὸν εἰς ἕν συν- 

187 ἄγεσϑαι τὰ παρὰ τοῖς τέσσαρσιν εἰρημένα. εἰ γὰρ ὁ Ἰωάννης συνίει 
μὲν τὰ περὶ τῆς ἐνταῦϑα αὐτοῦ ἐπιδημίας, ἐνηπόρει δὲ περὶ τῶν 
ἑξῆς, ἀληϑεύει λέγων καὶ τὸ μὴ εἶναι ἱκανὸν λύειν τὸν ἱμάντα τῶν 
ὑποδημάτων, οὐ γὰρ λύει ἀμφότερα λύσας τοῦ ἑνός, ἀληϑεύει δὲ 
λέγων καὶ τὸν ἱμάντα τοῦ ὑποδήματος, ἐπεί, ὡς: προείρηται, ἔτι 
διαπορεῖ περὶ τοῦ πότερον αὐτός ἐστιν ἐρχόμενος ἢ ἕτερος. ὁ xaxel 
προσδοκητέος. 

188 XXXVIII. (22) Καὶ περὶ δὲ τοῦ » WEoos ὑμῶν ἕστηχεν, ὃν ὑμεῖς 
300% οἴδατες ταῦτα διαληπτέον περὶ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, τοῦ λόγου, 
δι᾿ οὗ τὰ πάντα γέγονεν, ὑφεστηκότος οὐσιωδῶς χατὰ τὸ ὑποχείμε- 
vor, τοῦ αὐτοῦ ὄντος τῇ σοφίᾳ. οὗτος γὰρ δι᾿ ὅλης πεφοίτηκεν τῆς 
χτίσεως, fva ἀεὶ τὰ γινόμενα δι᾿ αὐτοῦ γίνηται, καὶ περὶ παντὸς 
οὑτινοσοῦν ἀεὶ ἀληϑὲς ἢ τὸ »Πάντα δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετο καὶ χωρὶς 

189 ναὐτοῦ ἐγένετο οὐδὲ Eve, καὶ τὸ »Πάντα ἐν σοφίᾳ ἐποίησαςε. εἰ δὲ 
δι᾿ ὅλης τῆς κτίσεως πεφοίτηχεν, δῆλον ὅτι καὶ τῶν πυνϑανομένων 

( οὖν βαπτίζεις, εἰ σὺ οὐχ εἶ ὁ χριστὸς οὐδὲ Hilas οὐδὲ ὁ xQo- 
»gijtne;« »μέσοςς ἕστηχεν ὁ αὐτὸς xat βέβαιος Qr λόγος. ὑπὸ τοῦ 
πατρὸς ἐστηρι; γμένος πανταχοῦ" 7 To > ‚Meoos ὑμῶν ἕστηχενε ἀχουέσϑω 
ὅτι ὑμῶν. τῶν ἀνϑρώπων διὰ τὸ εἶναι ὑμᾶς: λογικοὺς μέσος ὑμῶν 
ἑστώς, τῷ τοῦ παντὸς σώματος ἐν μέσῳ εἶναι τὸ ἡγεμονιχὸν ἀπο- 

100 δείχνυσϑαι, κατὰ τὰς γραφὰς ἐν τῇ καρδίᾳ τυγχάνον. οἱ τοίνυν ἔχον- 
τες τὸν λόγον ἐν μέσῳ ἑαυτῶν, μὴ διαλαμβάνοντες δὲ περὶ τῆς φυ- 
σεως αὐτοῦ, μηδὲ ἀπὸ ποίας πηγῆς καὶ ἀρχῆς ἐλήλυϑεν, μηδ᾽ oxoc 
ποτὲ συνέστη ἐν αὐτοῖς. οὗτοι μέσον αὐτὸν ἔχοντες οὐχ ἴσασιν. ὁ δὲ 
Ἰωάννης αὐτὸν οἶδεν. τὸ γὰρ »Ov ὑμεῖς οὐχ οἴδατεςε ὀνειδιστικῶς 
λεγόμενον πρὸς τοὺς Φαρισαίους, ἐμφαίνει τὸν λόγον τῷ ἐπιμελῶς 

191 ἐγνωκέναι τὸ ὑπ᾽ ἐκείνων ἀγνοούμενον. δι᾿ ὁ καὶ γινώσκων αὐτὸν 
ὁ βαπτιστὴς οἷδεν ὀπίσω αὐτοῦ ἐρχόμενον τὸν ἐν μέσῳ τυγχάνοντα, 
τοῦτ᾽ ἔστιν | μετ᾽ αὐτὸν καὶ τὴν ὑπ᾿ αὐτοῦ ἐν τῷ βαπτίσματι διδασκα- 
λίαν ἐπιδημοῦντα τοῖς κατὰ Aoyor ἀπολουσαμένοις. οὐ ταὐτὸν δὲ 


10 Vgl. S. 145, 818. — 12 Joh. 1, 90. — 14 Vgl. Joh. 1, 3. — 15 Vgl. I, 19 
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σημαίνεται ἐκ τῆς νὀπίσωε φωνῆς ἐνθάδε, καὶ ὅταν ὁ Ἰησοῦς πέμπῃ. 
ἡμᾶς ὀπίσω ἑαυτοῦ. ἐχεῖ μὲν γὰρ ἵνα xar’ ἴχνη βαίνοντες αὐτοῦ 192 
φϑάσωμεν πρὸς τὸν πατέρα, ὀπίσω αὐτοῦ γίνεσϑαι χελευόμεϑα᾽ ἐν- 
ϑάδε (δὲ) tva δηλωϑῇ τὸ μετὰ τὰς Ἰωάννου διδασκαλίας (ἐπεὶ ἐλήλυ- 

9H ϑὲν οὗτος siva πάντες πιστεύσωσιν δι αὐτοῦ) τοῖς προευτρεπισαμένοις 
ixiónuelv προχεχαϑαρμένοις διὰ τῶν ἡττόνων καὶ τὸν τέλειον λόγον. 
προηγουμένως μὲν οὖν ἕστηκεν ὁ πατὴρ ἄτρεπτος καὶ ἀναλλοίωτος 193 
ὧν" ἕστηχεν δὲ χαὶ ὁ λόγος αὐτοῦ ἀεὶ ἐν τῷ σώζειν, κἂν γένηται σάρξ, 
χὰν μέσος ἢ ἀνϑρώπων, οὐ καταλαμβανόμενος ἀλλ᾽ οὐδὲ βλεπόμενος. 

U ἔστηχεν δὲ xal διδάσχων, προχαλούμενος πάντας ἐπὶ τὸ πίνειν ἀπὸ 
τῆς ἀφϑόνου πηγῆς αὐτοῦ" » Εἰστήκει γὰρ ὁ Ἰησοῦς καὶ ἔκραξε λέγων" 
»Eav τις διψᾷ, ἐρχέσϑω πρὸς ἐμὲ καὶ πινέτωςε. 

XXXIX. (23) Ὁ δὲ Ἡρακλέων τὸ » Méooc ὑμῶν στήκεις φησὶν 194 
ἀντὶ τοῦ Πδη πάρεστιν καὶ ἔστιν ἐν τῷ κόσμῳ καὶ ἐν 

5 ἀνϑρώποις, καὶ ἐμφανής ἐστιν ἤδη πᾶσιν ὑμῖν. διὰ τού- 

τῶν δὲ περιαιρεῖ τὸ παρασταϑὲν περὶ τοῦ διαπεφοιτήκέναι αὐτὸν 
δι ὅλου τοῦ χόσμου. λεχτέον γὰρ πρὸς αὐτόν πότε γὰρ οὐ 195 
πάρεστιν; πότε δὲ οὐχ ἔστιν ἐν τῷ κόσμῳ; καὶ ταῦτα τοῦ evay- 
γελίου λέγοντος. »Ev τῷ κόσμῳ ἢν, καὶ ὃ κόσμος Ót αὐτοῦ 
9) κνἐγένετοε. xal διὰ τοῦτο xal οὗτοι, πρὸς oUvc ὁ λόγος ὁ »Ov 
νὑμεῖς οὐχ οἴδατες, οὐχ οἴδασιν αὐτόν, ἐπεὶ οὐδέπω τοῦ κόσμου 
ἐξεληλύϑασιν, »0 δὲ κόσμος αὐτὸν οὐχ ἔγνως. ποῖον» δὲ χρόνον 196 
διέλειπεν τοῦ ἐν ἀνϑρώποις εἶναι; ἢ οὐκ ἐν Ἡσαΐᾳ ἢν λέγοντι" 
Πνεῦμα xvolov ἐπ᾽ ἐμέ, οὗ εἵνεχεν ἔχρισέν μεε xoi »Ἐμφανὴς 

2) "ἐγενόμην τοῖς ἐμὲ μὴ ζητοῦσινε; λεγέτωσαν δὲ εἰ μὴ καὶ ἐν 
Δαβὶδ ἦν, οὐχ ἀφ᾽ αὐτοῦ λέγοντι" » Ey o δὲ κατεστάϑην βασιλεὺς 
οὐχ αὐτοῦ ἐπὶ Σιὼν 0005 τὸ ἅγιον αὐτοῦε, καὶ 000 ix προσό- 
που Χριστοῦ ἐν ψαλμοῖς ἀναγέγραπται. χαὶ τί ut δεῖ xaO. 191 
ἕχαστον ἀποδεικνύναι, ϑυσεξαριϑμήτων ὄντων «τῶν» παραστῆσαι 

3) ἐναργῶς δυναμένων, ὅτι ἀεὶ ἐν ἀνϑρώποις ἢν, πρὸς τὸ ἐλέγξαι 

οὐχ ὑγιῶς εἰρημένον τὸ Ἤδη πάρεστιν καὶ ἔστιν ἐν xóouo 
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καὶ ἐν ἀνθρώποις tlc διήγησιν παρὰ τῷ Ἡρακχλέωνι τοῦ » Mé- 
»005 ὑμῶν ἵστηχενε; οὐχ ἀπιϑάνως δὲ παρ᾽ αὐτῷ λέγεται ὅτι 
τὸ »Ὀπίσω μου igyóusvog« τὸ πρόδρομον εἶναι τὸν Ἰωάν- 
νην τοῦ χριστοῦ δηλοῖ: ἀληϑῶς γὰρ ὡσπερεὶ οἰκέτης ἐστὶν 
προτρέχων τοῦ χυρίου. πολὺ δὲ ἁπλούστερον τὸ »Ovx εἰμὶ ἄξιος, 
siva λύσω αὐτοῦ τὸν ἱμάντα τοῦ ὑποδήματοςςε ἐξείληφεν ὅτι 
οὐδὲ τῆς | ἀτιμοτάτης ὑπηρεσίας τῆς πρὸς τὸν χριστὸν] 
ἄξιος εἶναι διὰ τούτων ὁ βαπτιστὴς ὁμολογεῖ. πλὴν μετὰ 
ταύτην τὴν ἐχδοχὴν οὐχ ἀπιϑάνως ὑποβέβληχεν τὸ Οὐχ ἐγώ εἰμι 
ἱκανός, ἵνα δι᾿ ἐμὲ κατέλϑῃ ἀπὸ μεγέϑους καὶ coaoxa 
λάβῃ ὡς ὑπόδημα, περὶ ἧς ἐγὼ λόγον ἀποδοῦναι οὐ δύ- 
vauaı οὐδὲ διηγήσασϑαι ἢ ἐπιλῦσαι τὴν περὶ αὐτῆς ol- 
χονομίαν. ἁδρότερον δὲ καὶ μεγαλοφυέστερον ὁ αὐτὸς Ἡρακλέων 
κόσμον τὸ ὑπόδημα ἐχδεξάμενος μετέστη ἐπὶ τὸ ἀσεβέστερον 
ἀποφήνασθαι ταῦτα πάντα δεῖν ἀχούεσϑαι xal περὶ τοῦ προσ- 
ὥὦπου τοῦ διὰ τοῦ Ἰωάννου νοουμένου. οἴεται γὰρ τὸν δημεουρ- 
yov τοῦ xóóuov ἐλάττονα ὄντα τοῦ χριστοῦ τοῦτο ὁμο- 
λογεῖν διὰ τούτων τῶν λέξεων, ὅπερ ἐστὶν πάντων ἀσεβέ- 
órator' ὁ γὰρ πέμψας αὐτὸν πατήρ, ὁ τῶν ζώντων ϑεὸς, ὡς 
αὐτὸς Ἰησοῦς μαρτυρεῖ, τοῦ ᾿Αβραὰμ καὶ τοῦ ᾿Ισαὰχ καὶ τοῦ Ἶα- 2 
xc) ὁ διὰ τοῦτο κύριος τοῦ οὐρανοῦ καὶ τῆς γῆς, ὅτι πεποίηκεν 
αὐτά, οὗτος καὶ μόνος ἀγαϑὸς καὶ μείζων τοῦ πεμῳφϑέντος. εἰ 
δὲ καί, ὡς προειρήχαμεν, ἁδρότερον νενόηται καὶ πᾶς ὁ κόσμος 
ὑπόδημα εἶναι τοῦ Ἰησοῦ τῷ Ἡρακλέωνι, ἀλλ᾽ οὐχ οἶμαι δεῖν 
συγχατατίϑεσϑαι. πῶς γὰρ μετὰ τῆς τοιαύτης ἐχδοχῆς σωϑήσεται 2 
τὸ »Οὐρανός μοι ϑρόνος, ἡ δὲ γῇ ὑποπόδιον τῶν ποδῶν μους, 
μαρτυρούμενον ὡς περὶ τοῦ πατρὸς εἰρημένον ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ; 
» Mn γὰρ ὀμόσητε, φησί, τὸν οὐρανόν, ὅτι ϑρόνος ἐστὶν τοῦ ϑεοῦ, 
sunde τὴν γῆν, ὅτι ὑποπόδιόν ἐστιν τῶν ποδῶν aUtoU«. πῶς 
δὲ μετὰ τοῦ τὸν ὁλον κόσμον ὑπόδημα νοεῖσϑαι τοῦ Ἰησοῦ πα- 3 
ραστῆσαι δυνήσεται τὸ »Οὐχὶ τὸν οὐρανὸν xal τὴν γῆν ἐγὼ 
»πληρῶ; λέγει κύριοςε; πλὴν ἄξιον ἐπιστῆσαι πότερον τῷ τὸν 
λόγον καὶ τὴν σοφίαν διαπεφοιτηκέναι δι’ ὅλου τοῦ κόσμου, τὸν 
δὲ πατέρα ἐν τῷ υἱῷ εἶναι, ὡς παρεϑέμεϑα, τὰ ῥητὰ δεῖ νοῆσαι, 


beh 
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ἢ ὃ προηγουμένως περιζωσάμενος πᾶσαν τὴν κτίσιν παρὰ τὸ 

τὸν υἱὸν εἶναι ἐν αὐτῷ ἐχαρίσατο τῷ σωτῆρι, ὡς μετ᾽ αὐτὸν 

δευτέρῳ καὶ ϑεῷ λόγῳ τυγχάνοντι, δι᾿ ὅλης ἐφϑακχέναι τῆς κτί- 

σεως. καὶ μάλιστα τοῖς δυναμένοις χατανοεῖν τὴν τοῦ τηλιχούτου 

8 οὐρανοῦ ἀδιάλειπτον χίνησιν, ἀπὸ ἀνατολῶν ἐπὶ δυσμὰς συμπε- 

οιἰάγοντος ἑαυτῷ τὸ τοσοῦτο τῶν ἀστέρων πλῆϑος, ἄξιον ἔσται 

ζητήσεως περὶ τοῦ τίς ἡ ἐνυπάρχουσα δύναμις τοσαύτη καὶ τη- 

MR λικαύτη τῷ παντὶ x00um. ἕτερον γὰρ παρὰ τὸν πατέρα καὶ τὸν 
υἱὸν ταύτην τολμῆσαι εἰπεῖν μήποτε οὐχ ἔστιν εὐσεβές. 


ἐῶ 


03 


0 1,38. Ταῦτα iv βηϑαβαρᾷ ἐγένετο πέραν τοῦ 'logdaror, 
otov ἣν Ἰωάννης βαπτίζων. 


XL. (24) Ὅτι μὲν σχεδὸν ἐν πᾶσι τοῖς ἀντιγράφοις κεῖται" »Ταῦτα 204 
"ἐν Βηϑανίᾳ ἐγένετος οὐχ ἀγνοοῦμεν, καὶ ἔοιχεν τοῦτο καὶ Erı πρότερον 
lv γεγονέναι" καὶ παρὰ Ἡραχλέωνι γοῦν »Βηϑανία ve ἀνέγνωμεν. ἐπεί- 
15 ὕϑημεν δὲ μὴ δεῖν νΒηϑανίᾳε ᾿ἀναγινώσχειν, ἀλλὰ » Βηϑαβαρᾷε, γενόμενοι 
ἐν τοῖς τόποις ἐπὶ ἱστορίαν τῶν ἰχνῶν Τησοῦ χαὶ τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ καὶ 
τῶν προφητῶν. Βηϑανία γάρ, ὡς ὁ αὐτὸς εὐαγγελιστής φησιν, ἡ ἡ πατρὶς 905 
Λαζάρου καὶ Mapsas καὶ Maplas. ἀπέχει τῶν Ἱεροσολύμων σταδίους 
δέχα πέντε" ἧς πόρρω ἐστὶν ὁ Ἰορδάνης ποταμὸς ὡς ἀπὸ σταδίων 
131} πλατεῖ λόγῳ ἑκατὸν ὀγδοήκοντα. ἀλλ᾽ οὐδὲ ὁμώνυμος τῇ Βηϑανίᾳ 
τόπος ἐστὶν περὶ τὸν Ἰορδάνην" δείχνυσϑαι δὲ λέγουσι “παρὰ τῇ 0497 
τοῦ Ἰορδάνου τὰ Βηϑαβαρᾶ, ἔνϑα ἱστοροῦσιν τὸν Ἰωάννην βεβαπτι- 
χέναι. ἔστιν τε 1) ἑρμηνεία τοῦ ὀνόματος ἀχόλουϑος τῷ βαπτίσματι 200 
τοῦ ἑτοιμάζοντος xvolo λαὸν χατεσχευασμένον" μεταλαμβάνεται γὰρ 
25 εἰς >olxov κατασχευῆς -, ἡ δὲ ᾿Βηϑανία εἰς »οἶχον ὑπακχοῆς-. ποῦ γὰρ 
ἀλλαχόσε ἐχρῆν βαπτίζειν τὸν ἀποσταλέντα ἄγγελον πρὸ προσώπου 
τοῦ χριστοῦ, χατασχευάσαι τὴν ὁδὸν αὐτοῦ ἔμπροσϑεν αὐτοῦ, ἢ εἰς 
τὸν >tng κατασχενῆς οἶχονε; ποία δὲ οἰχειοτέρα πατρὶς τῇ τὴν ἀγαϑὴν 901 
μερίδα ἐχλεξαμένῃ μὴ ἀφαιρουμένην αὐτῆς Magıayı καὶ τῇ περισπω- 
30 μένῃ διὰ τὴν "Ἰησοῦ ὑποδοχὴν Μάρϑᾳ καὶ τῷ τούτων ἀδελφῷ φίλῳ 
ὑπὸ τοῦ σωτῆρος εἰρημένῳ Λαζάρῳ, ἢ Βηϑανία »ὁ τῆς ὑπαχοῆς ol- 


17 Vgl. Joh. 11, 1. — 18 Vgl. Joh. 11, 1. 18. — Vgl. Hieron., de situ et nomin. 
loc. hebr. lib. bei Lagarde, Onom. s. p. 108, 3. [Eusebius ist leider gerade an 
dieser Stelle verstümmelt] — Vgl. Eusebius, Onomast. bei Lagarde, Onom. s. p. 
240, 12. — 23 Vgl. Luk. 1, 17. — 25 Lagarde, Onom. s. p. 201, 55 Βηϑέβερρα oixos 
χατασχενῆς; p. 175, 8 Βηϑανία οἶχος ὑπακοῆς. vgl. p. 188, 74, 201, 49. — 26 Vgl. 
Mal 3, 1. — 28 Vgl. Luk. 10, 42. — 30 Vgl. Joh. 11, 3. 


1 τὸ] ro, corr. V| 10 βηϑαρᾶ, corr. Hu; vgl. 2. 15, die Etymologie Z. 25 
a. die Lesart in cC? 1. 22. 33. (69). 262. 346 K Tb (U) (A) Syr. cur. sin. | ἐγένετο am 
Anfang d. Z. fälschlich wiederholt | 22 βηϑαρᾶ, s. zu Z. 10| 28 τὴν a. Ras. 
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χος-; οὐ καταφρονητέον οὖν τῆς περὶ τὰ ὀνόματα axpıßelac τῷ 
ἀπαραλείπτως βουλομένῳ συνιέναι τὰ ἅγια γράμματα. 

208 XLI. Τὸ μέντοι γε ἡμαρτῆσϑαι ἐν τοῖς Ἑλληνικοῖς ἀντιγράφοις 
τὰ περὶ τῶν ὀνομάτων πολλαχοῦ καὶ ἀπὸ τούτων GP τις πεισϑείη 
ἐν τοῖς εὐαγγελίοις. ἡ περὶ τοὺς ὑπὸ τῶν δαιμονίων καταχρημνιζο- 
μένους χαὶ ἐν τῇ ϑαλάσσῃ συμπνιγομένους χοίρους οἰχονομία ava- 

209 γέγραπται γεγονέναι ἐν τῇ χώρᾳ τῶν Γερασηνῶν. Γέρασα δὲ τῆς 
Agaßias ἐστὶν πόλις, οὔτε ϑάλασσαν οὔτε λίμνην “πλησίον ἔχουσα. 
χαὶ οὐκ ἂν οὕτως προφανὲς ψεῦδος καὶ εὐέλεγκτον οἱ εὐαγγελισταὶ 
εἰρήκεισαν, ἄνδρες ἐπιμελῶς γινώσχοντες τὰ περὶ τὴν Ἰουδαίαν. ἐπεὶ 

410 δὲ ἐν ὀλίγοις evpousv' »Elg τὴν χώραν τῶν Γαδαρηνῶνε καὶ πρὸς 
τοῦτο λεχτέον. Γάδαρα γὰρ πόλις μέν ἐστιν τῆς Ἰουδαίας, περὶ ἣν 
τὰ διαβύητα ϑερμὰ τυγχάνει, λίμνη δὲ κρημνοῖς παραχειμένη οὐδαμῶς 

411 ἐστιν ἐν αὐτῇ (m) ϑάλασσα. ἀλλὰ Γέργεσα, ἀφ᾽ ἧς οἱ Γέργεσαῖοι, 
πόλις ἀρχαία περὶ τὴν νῦν χαλουμένην Τιβερίαδα λίμνην, περὶ ἣν 
χρημνὸς παραχείμενος τῇ λίμνῃ, ἀφ᾽ οὗ δείκνυται τοὺς χοίρους ὑπὸ 
τῶν δαιμόνων κχαταβεβλῆσϑαι. ἑρμηνεύεται δὲ ἡ Γέργεσα »παροικχία 
ἐχβεβληκότων-, ἐπώνυμος οὖσα τἀχὰ προφητικῶς οὗ περὶ τὸν σωτῆρα 
πεποιήκασιν παρακαλέσαντες αὐτὸν μεταβῆναι ἐκ τῶν ὁρίων αὐτῶν 
οἱ τῶν χοίρων πολῖται. 

212 Τὸ δ᾽ ὅμοιον περὶ τὰ ὀνόματα σφάλμα πολλαχοῦ τοῦ νόμου | καὶ 
τῶν προφητῶν ἔστιν ἰδεῖν, ὡς ἠχριβώσαμεν ἀπὸ Ἑβραίων μαϑόντες, 
χαὶ τοῖς ἀντιγράφοις αὐτῶν τὰ ἡμέτερα συγχρίναντες, μαρτυρηϑεῖσιν 
ὑπὸ τῶν μηδέπω διαστραφεισῶν ἐχδόσεων ᾿Αχύλου xal Θεοδοτίωνος 

213 χαὶ Συμμάχου. ὀλίγα τοίνυν παραϑησόμεϑα ὑπὲρ τοῦ τοὺς φιλομαϑεῖς 
ἐπιστρεφεστέρους γενέσϑαι περὶ ταῦτα' εἷς τῶν υἱῶν Λευὶ ὁ πρῶ- 
τος + Γεσὼν ἐν τοῖς πλείστοις τῶν ἀντιγράφων ὠνόμασται ἀντὶ τοῦ 
Γηρσών, ὁμώνυμος τυγχάνων τῷ πρωτοτόχῳ Μωσέως, ἑκατέρων διὰ 
τὴν παροικίαν ἐν γῇ ἀλλοτρίᾳ γεννηϑέντων τοῦ ὀνόματος ἑτοίμως 

214 χειμένου. πάλιν τῷ Ἰούδᾳ παρ᾽ ἡμῖν μὲν ὁ δεύτερος Αὐνὰν εἶναι 
λέγεται, παρὰ δὲ Ἑβραίοις Qvav ἐστι, »πόνος αὐτῶν-. πρὸς τούτοις 
ἐν ταῖς ἀπάρσεσιν τῶν υἱῶν Ἰσραὴλ ἐν τοῖς “ἀοιϑμοῖς εὕρομεν ὅτι 
»Arnoav ix Σοχὼϑ καὶ παρενέβαλον εἰς Βουϑανε" δὲ Ἑβραϊχὸν 

218 ἀντὶ Βουϑὰν T » Alu&v« λέγει. καὶ τί us δεῖ διατρίβοντα πλείονα πα- 

3 Vgl. Griesbach, op. acad. I, 269, n. 2. — 5 Vgl. Matth. 8, 288. Mark. 5, 
1ff. Luk. S, 26ff. — 17 Vgl. Lagarde, Onom. s. p. 202, 61 l'épgyteoa napoızla 
ἐχβεβλημένος, vgl. 189, 10. Vgl. u. X, 12. — 27 Vgl. Exod. 6, 16. Num. 3, 17. — 
28 Vgl. Exod. 2, 22. — 30 Vgl. Gen. 46, 12. — 33 Vgl. Num. 33, 6. 

2 συνιέναι] συνεῖναι, corr. Hu | 14 (ἢ) + Hu | 20 zoígov] χορίων Ferrarius | 
27 statt Γεσὼών ist Γεδσών zu schreiben, wie ΑΒΕ Num. 3, 17. 26, 57 und B auch 


Exod. 6, 16lesen | 28 Γηρσὼν haben ABF Gen. 46, 11 | 29 ἐτύμως | 34 Aluavschwer- 
lich richtig; der Hebr. hat or"n — Αὐϑάμ. 
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ρατίϑεσθαι, παρόντος τῷ βουλομένῳ τοῦ ἐξετάζειν καὶ γινώσχειν τὰ 
χατὰ τὰ ὀνόματα ἀληϑῆ; μάλιστα δὲ ὑποπτευτέον τοὺς τόπους τῶν 
γραφῶν, ἔνϑα κατάλογός ἐστιν ἅμα ὀνομάτων πλειόνων, og ἐν τῷ 
Ἰησοῦ τὰ περὶ τῆς κληροδοσίας, xal ἐν τῇ πρώτῃ τῶν Παραλειπομέ- 

5 vo» ἀρχῆϑεν ἑξῆς μέχρε τῶν ἐγγύς που περὶ τὸν Avav' ὁμοίως de 

QR xol ἐν τῷ Ἔσδρᾳ. “αὶ οὐ καταφρονητέον τῶν ὀνομάτων, πραγμάτων 216 
σημαινομένων ἀπ᾿ αὐτῶν χρησίμων τῇ τῶν τόπων i ἑρμηνείᾳ. οὐχ 
εὔχαιρον δὲ νῦν τὸν περὶ τῆς ϑεωρίας τῶν ὀνομάτων ἐξετάσαι λόγον, 
ἀφέμενον τῶν προχειμένων. 

10 XL. (25) Ἴδωμεν τοίνυν τὰ τῆς εὐαγγελικῆς λέξεως. Ἰορδάνης A 
μὲν ἑρμηνεύεται » Κατάβασις αὐτῶν-.. τούτῳ δέ, ἵν᾿ οὕτως εἴπω, 
γειτνιᾷ τὸ ὄνομα τοῦ Ἰαρέδ, ὃ καὶ αὐτὸ ἑρμηνεύεται "Kavafalvav-, 
ἐπειδήπερ γεγένηται τῷ Μαλελεήλ, ὡς ἐν τῷ Ἑνὼχ γέγραπται, εἴ 
τῳ φίλον παραδέχεσϑαι ὡς ἅγιον τὸ βιβλίον, ταῖς ἡμέραις τῆς τῶν 

1δ υἱῶν τοῦ ϑεοῦ καταβάσεως ἐπὶ τὰς ϑυγατέρας τῶν ἀνϑρώπων᾽ 7v- 
τινα χατάβασιν αἰνίσσεσϑαί τινες ὑπειλήφασιν τὴν τῶν ψυχῶν xa$o- 
ὅον ἐπὶ τὰ σώματα, ϑυγατέρας ἀνθρώπων τροπικώτερον τὸ γηϊνον 
σχῆνος λέγεσϑαι ὑπειληφότες. el δὲ τοῦϑ᾽ οὕτως ἔχει, τίς ἂν εἴη 918 
ποταμὸς "κατάβασις αὐτῶν-, ἐφ᾽ ὃν ἐρχόμενον καϑαίρεσϑαι δεῖ οὐχ 

3 ἰδίαν χατάβασιν χαταβεβηχότα, ἀλλὰ τὴν τῶν ἀνθρώπων, ἢ ὁ σωτὴρ 
ἡμῶν διορίζων τοὺς ὑπὸ Μωσέως κληροδοτουμένους ἀπὸ τῶν διὰ 
Ἰησοῦ τὰς οἰχείους ἀπολαμβανόντων μερίδας; τούτου δὴ τοῦ [διὰ τοῦ] 319 
καταβεβηχότος ποταμοῦ τὰ ὁρμήματα εὐφραίνουσιν, ὡς ἐν ψαλμοῖς 
εὕρομεν, τὴν πόλιν τοῦ ϑεοῦ, (ov) τὴν αἰσϑητὴν Ἱερουσαλήμ (οὐ γὰρ 

% ἔχεε παρακείμενον ποταμό»), ἀλλὰ τὴν ἄμωμον τοῦ ϑεοῦ ἐκκλησίαν, 

ἰῶν οἰκοδομουμένην »ἐπὶ τῷ ϑεμελίῳ | τῶν ἀποστόλων καὶ τῶν προφη- 
»τῶν, ὄντος ἀχρογωνιαίου Χριστοῦ Ἰησοῦε τοῦ χυρίου ἡμῶν. Ἰορδά- 990 

ΒΗ ppp μέντοι γε νοητέον (τὸν) τοῦ ϑεοῦ λόγον τὸν γενόμενον σάρχα 
καὶ σχηνώσαντα ἐν ἡμῖν, Ἰησοῦν δὲ τὸν xAnpodornoavra ὃ ἀνείληφεν 

ὃ) ἀνθρώπινον, ὅπερ ἐστὶν xal »ἀχρογωνιαῖος λίϑοςε, ὃς καὶ αὐτὸς ἐν 
τῇ ϑεότητι τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ γενόμενος τῷ ἀνειλῆφϑαι ὑπ᾽ αὐτοῦ 


4 Vgl. I Chron. 9, 44. — 11 Vgl. Lagarde, Onom. sacr.? p. 206, 70. (Armen. 
Onom.: Jordan: Herabkunft des Herrn. — 12 Vgl. Lagarde, Onom. 5. p. 167, 36 
Ἰαρετ: χαταβαίνων (sonst χατάβασις p. 177, 70. 192, 93, ebenso das Armen. Onom.) 
p. 64, 30: Jared: descendens. — Vgl. Henoch 37, 1. — 15 Vgl. Gen. 6, 2. Henoch 
7, 1ff 86, 1ff. — 16 Vgl. Hilgenfeld, Ketzergesch. 2178. Philo II S. 44 We. — 
23 Ps. 45, 5. — 26 Ephes. 2, 20. — 28 Vgl. Joh. 1, 14. — 30 Vgl. I Petr. 2, 6. 


4 χληρονομίας M* | 5 περὶ] ὑπὲρ, corr. Pr | Avdv] “αν, corr. Pr. Die Namen- 
listen hóren I Chron. 9, 44 mit Avav auf | 6 Ἔσδρα) od a. Ras. | 18 δὲ) δὴ, corr. Pr 
| 22 διὰ τοῦ str. als Dittogr. We | 24 (oi) + Hu | 28 (ro) + V|30 ἀχρογω- 
γιαῖον, corr. V | ὃς] 8 M, corr. We. 
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λούεται, καὶ τότε χωρεῖ τὴν ἀκχέραιον καὶ ἄδολον περιστερὰν τοῦ 
πνεύματος, συνδεδεμένην αὐτῷ xal μηχέτι ἀποπτῆναι δυναμένην" 
» Ἐφ᾽ ὃν, γὰρ φησιν, ἐὰν ἴδῃς τὸ πνεῦμα καταβαῖνον καὶ μένον ἐπ᾿ 
γαὐτόν, οὗτός ἐστιν ὁ βαπτίξων ἐν πνεύματι ἁγίῳφε, διὰ τοῦτο λαβὼν. 
τὸ πνεῦμα μένον ἐπ᾿ αὐτόν, ἵν᾿ ἐν αὐτῷ μείναντι βαπτίξειν τοὺς 
221 ἐρχομένους αὐτῷ δυνηϑῇ. νπέραν δὲ τοῦ Ἰορδάνουε, κατὰ τὰ Ho 
τῆς Ἰουδαίας νεύοντα χλίματα ἐν τῇ Βηϑαβαρᾷ, βαπτίξει ö Ἰωάννης. 
πρόδρομος ὧν τοῦ ἐληλυϑότος καλέσαι οὐ »δικαίους ἀλλὰ ἁμαρτω- 1 
Aovse, διδάσκοντος un χρείαν ἔχειν τοὺς ἰσχύοντας ἰατρῶν ἀλλὰ τοὺς 
xaxOg ἔχοντας" καὶ yàg »εἰς ἄφεσιν ἁμαρτιῶνε τὸ λουτρὸν δίδοται. 1 
222 XLIIL (26) Elxóg δέ τινα τὰς διαφόρους ἐπινοίας τοῦ σωτῆρος 
μὴ νενοηχότα προσχόψειν τῇ ἀποδοϑείσῃ περὶ τοῦ Ἰορδάνου ἑρμηνείᾳ, 
διὰ τὸ λέγειν τὸν Ἰωάννην" »’Eyo βαπτίξω ἐν ὕδατι, ὁ δὲ ἐρχόμενος 
"μετ᾽ ἐμὲ ἰσχυρότερός μού ἐστιν, αὐτὸς ὑμᾶς βαπτίσει ἐν πνεύματι 
223 »ἀγίφε. πρὸς ὃν λεχτέον ὅτι ὥσπερ ποτὸν τυγχάνων ὁ τοῦ ϑεοῦϊ 
λόγος οἷς μέν ἐστιν ὕδωρ, ἑτέροις δὲ οἶνος εὐφραίνων καρδίαν ἀνϑρώ- 
που, ἄλλοις δὲ αἷμα διὰ τὸ »Eav μὴ πίητέ μου τὸ αἷμα, οὐχ ἔχετε 
»ζωὴν ἐν tavtolg«' ἀλλὰ καὶ τροφὴ λεγόμενος o9 κατὰ τὸ αὐτὸ 
νοεῖται ἄρτος ζῶν καὶ σάρξ' οὕτως ὁ αὐτός ἐστιν βάπτισμα ὕδατος 
99A χαὶ πνεύματος xal πυρός, τισὶν δὲ καὶ αἵματος. περὶ δὲ τοῦ vtAtv- 2 
ταίου βαπτίσματος, ὥς τινές (φασιν), φησὶν ἐν τῷ »Βάπτισμα δὲ 
»ἔχω βαπτισϑῆναι, καὶ πῶς συνέχομαι ἕως ὅτου τελεσϑῇε; τούτῳ τε 
συμφώνως ἐν τῇ ἐπιστολῇ (0) μαϑητὴς Ἰωάννης τὸ πνεῦμα καὶ τὸ 
ὕδωρ καὶ τὸ αἷμα ἀνέγραψεν τὰ τρία εἰς ἕν γινόμενα. καὶ ὁδὸς δέ 
που xai ϑύρα εἶναι ὁμολογῶν, σαφής ἐστιν μηδέπω τυγχάνων ϑύρα 2 
995 © ἔτι ὁδός ἐστιν, καὶ μηχέτε ὁδὸς ᾧ ἤδη ϑύρα. πάντες οὖν οἱ στοι- 
χειούμενοι τῇ ἀρχῇ τῶν λογίων τοῦ ϑεοῦ, τῇ φωνῇ τοῦ ἐν τῇ ἐρήμῳ 
βοῶντος" νΕὐϑύνατε τὴν ὁδὸν κυρίους προσιόντες, "πέραν τοῦ Iop- 
»δάνους τυγχανούσῃ παρὰ τῷ -oixo τῆς κατασχευῆς-, εὐτρεπιξέσϑοω- 
σαν πρὸς τὸ δυνηϑῆναι διὰ τῆς προετοιμασίας χωρῆσαι τὸν σνευμα- 3 
926 τιχὸν λόγον ἐγγινόμενον διὰ τοῦ φωτισμοῦ τοῦ | νεύματος. ἐχομένως 1 
δὴ τοῦ προκειμένου τὰ περὶ τοῦ Ἰορδάνου συνάγοντες ἀχριβέστερον 1 
τὸν ποταμὸν νοήσομεν. ὁ ϑεὸς τοίνυν διὰ ωσέως διαβιβάζει τὸν 


3 Joh. 1, 33. — 6 Joh. 1, 28. — 8 Vgl. Matth. 9, 13. — 9 Vgl. Matth. 9, 12. — 
10 Vgl. Mark. 1, 4. — 13 Matth. 3, 11. — 15 Joh. 4, 1ff. — 16 Vgl. Ps. 103, 15. — 
17 Joh. 6, 53. — 19 Vgl. Joh. 6, 51. 53. — 20 Vgl. Luk. 3, 16. — 21 Luk. 12, 50. 
— 28 Vgl.I Joh. 5, 8. — 24 Vgl. Joh. 14, 6. — 25 Vgl. Joh. 10, 7. — 27 Vgl. Hebr. 
5, 12. — 28 Joh. 1, 23. — Joh. 1, 28. 


6 {προσ)ερχομένους ὃ We | 7 859aoafa | 16 ἀνϑρώπου) ov a. Ras. | 18 χατὰ] 
τὰ ἃ. Ras. | τὸ] τὰ, corr. V | αὐτονοεῖται | 21 (gaow) + Pr | 23 (δ) + V | 26 
ἢδη] δὴ, corr. Br. 
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λαὸν τὴν ἐρυϑρὰν ϑάλασσαν, αὐτὸ τὸ ὕδωρ αὐτοῖς ποιήσας τεῖχος 
ἐκ δεξεῶν καὶ ἐξ εὐωνύμων, διὰ δὲ τοῦ Ἰησοῦ τὸν Ἰορδάνην. 
XLIV. Ἐντυχὼν δὲ τῇ γραφῇ ὁ Παῦλος, οὐχέτι χατὰ τὴν σάρκα 991 

στρατευόμενος αὐτῆς (ἤδει γὰρ ὅτε »0 νόμος πνευματιχός ἐστιν) 
δ ανευματιχῶς διδάσχει ἡμᾶς ἐξειληφέναι τὰ τῆς κατὰ τὴν ἐρυϑρὰν 
ϑάλασσαν διόδου λέγων ἐν τῇ πρὸς Κορινϑίους προτέρᾳ" »Οὐ ϑέλω 
"γὰρ ὑμᾶς ἀγνοεῖν, ἀδελφοί, ὅτι ol πατέρες ἡμῶν πάντες ὑπὸ τὴν 
νεφέλην ἦσαν καὶ πάντες διὰ τῆς ϑαλάσσης διῆλϑον, χαὶ πάντες εἰς 
"τὸν ίωυσῆν ἐβαπτίσαντο ἐν τῇ νεφέλῃ καὶ ἐν τῇ ϑαλάσσῃ, καὶ 


, L] 3 * ^ x » , 4 
HR "πάντες To αὐτὸ βρῶμα πνευματικὸν ἔφαγον xal TVvtEG to t πνευ- 


"ματιχὸν ἔπιον πόμα" ἔπινον γὰρ ἐχ πνευματικῆς ἀχολουϑούσης &é- 
»τρας" " πέτρα δὲ ἦν ὃ χριστόςε. οἷς ἀχολούϑος καὶ ἡμεῖς αἰτήσωμεν 228 
λαβεῖν ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ τὸ νοῆσαι πνευματιχῶς τὴν διὰ Ἰησοῦ δίοδον 
τοῦ Ιορδάνου, λέγοντες ὅτι εἶπεν ἂν &ol περὶ ταύτης ὁ Παῦλος" οὐ 
15 ϑέλω ὑμᾶς ἀγνοεῖν, ἀδελφοί, ὅτι οἱ πατέρες ἡμῶν πάντες διὰ τοῦ 
Ἰορδάνου διῆλϑον, xal πάντες εἰς τὸν goo)» ἐβαπτίσαντο ἐν τῷ 
νεύματι καὶ τῷ ποταμῷ. τύπος δὲ ὁ διαδεξάμενος ἣν Μωσῆν Ἰησοῦς 229 
τοῦ διαδεξαμένου τὴν διὰ τοῦ νόμου οἰχονομίαν τῷ εὐαγγελικῷ κη- 
ρύγματι Ἰησοῦ τοῦ χριστοῦ" διόπερ εἰ καὶ πάντες ἐχεῖνοι εἰς Moon» 
20 βαχτίζονται ἐν τῇ νεφέλῃ καὶ ἐν τῇ ϑαλάσσῃ, πιχρὸν μέν τι ἔχει 
χαὶ ἀλμυρὸν τὸ ἐχείνων βάπτισμα, ἔτε φοβουμένων τοὺς ἐχϑροὺς 
[rap αὐτῶν, xal ἀναβοώντων πρὸς τὸν κύριον xol τῷ Μωσῇ λε- 
γόντων᾽ »Παρὰ τὸ μὴ ὑπάρχειν μνήματα ἐν Alyoxvo ἐξήγαγες ἡμᾶς 
'ϑανατῶσαι ἐν τῇ ἐρήμῳ' τί τοῦτο ἐποίησας ἡμῖν, ἐξαγαγὼν ἐξ 
ὩονΑἰγύπτουε; τὸ δὲ εἰς Ἰησοῦν βάπτισμα ἐν τῷ ἀληϑῶς γλυχεῖ καὶ 280 
χοτίμῳ ποταμῷ πολλὰ ἔχει πάρ᾽ ἐχεῖνο ἐξαίρετα, ἤδη τρανουμένης 
χαὶ πρέπουσαν τάξιν λαμβανούσης τῆς ϑεοσεβείας᾽ κιβωτὸς γὰρ τῆς 
διαϑήκης χυρίου τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν καὶ ἱερεῖς καὶ Λευῖται προπορεύον- 
ται, τοῦ λαοῦ ἑπομένου τοῖς ϑεραπευταῖς toU ϑεοῦ, xaxelvov δὲ τοῖς 


30 χωροῦσιν τὴν περὶ ἁγνείας ἐντολήν. “Ἰησοῦς δὲ λέγει τῷ λαῷ᾽ »Ay- 


»νίσασϑε εἰς τὴν αὔριον, ποιήσει ἐν ἡμῖν κύριος ϑαυμάσιαε. xal τοῖς 231 
ἱερεῦσε μετὰ τῆς κιβωτοῦ τῆς διαϑήχης χελεύεει προπορεύεσϑαι Eu- 
χροσϑεν τοῦ λαοῦ, Ort καὶ τὸ μυστήριον τῆς τοῦ πατρὸς πρὸς τὸν 


1 Vgl. Exod. 14, 22. — 2 Vgl. Jos. 3.— 3 Vgl. II Kor. 10, 8. — 4 Vgl. Röm. 7, 
14 — 6 I Kor. 10, 1-4. — 23 Exod. 14, 11. — 27 Vgl. Jos. 3,1 ff. — 30 Jos. 3, 5. 


10 nach τὸ ist wohl mit V αὐτὸ einzuschieben; vgl. C. Cels. IV, 49 (I, 322, 
26 K.] in Mt. XVI, 4 (IV, 12, 16 L.] | 22 [παρ᾽] str. We | 26 ἔχειν, v viell. von I Hd. 
gestr. | 29 τοῖς] τῷ, corr. V, in dem χἀχείνου zum Vorhergehenden gezogen wird 
und mit τοῖς δὲ χωροῦσι ... Ἰησοῦς λέγειν τῷ λαῷ ein neuer Satz beginnt | χἀχεί- 
vov] xai Ἰησοῦ We. 
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υἱὸν οἰχονομίας ἐμφαίνεται, ὑπερυψούμενον ὑπ᾽ αὐτοῦ διδόντος χά- 
ρισμα »Iv’ ἐν τῷ ὀνόματι Ἰησοῦ πᾶν γόνυ χάμψῃ ἐπουρανίων καὶ 1 
»ἐπιγείων xal καταχϑονίων, xci πᾶσα γλῶσσα ἐξομολογήσηται, ὅτι 
»χύριος Ἰησοῦς Χριστὸς εἰς δόξαν ϑεοῦ πατρόςε. διὰ γὰρ τούτων | 
δηλοῦται ἐν τῷ Ἰησοῦ ἀναγεγραμμένων ταῦτα »Kal εἶπεν κύριος 5 
»πρὸς Ἰησοῦν: Ἔν τῇ ἡμέρᾳ ταύτῃ ἄρξομαι ὑψῶσαί σε κατενώπιον 
“τῶν υἱῶν Ἰσραήλε. xal ἀχουστέον τοῦ χυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ λέγοντος 
τοῖς υἱοῖς Ἰσραήλ᾽ Προσαγάγετε ὧδε καὶ ἀκούσετε τὸ ῥῆμα κυρίου 
“τοῦ ϑεοῦ ἡμῶν" ἐν τούτῳ γνώσεσϑε, ὅτι ϑεὸς ζῶν ἐν ὑμῖν ἐστινε" 
ἐν γὰρ τῷ βαπτίσασϑαι εἰς Ἰησοῦν γνωσόμεϑα ὅτι ϑεὸς ξῶν iv! 
ἡμῖν ἐστιν. 

XLV. Kaxel μὲν τὸ πάσχα ποιήσαντες ἐν Αἰγύπτῳ ἀρχὴν τῆς 
ἐξόδου ποιοῦνται᾽ παρὰ δὲ τῷ Ἰησοῦ μετὰ τὴν δίοδον τοῦ Ἰορδάνου, 
τῇ δεχάτῃ τοῦ πρώτου μηνὸς κατεστρατοπέδευσαν ἐν Γαλγάλοις, ὅτε V 
πρῶτον ἔδει λαβόντα τὸ πρόβατον ἐπονομάσαι τοὺς εὐωχηϑησομένους V 
μετὰ τὸ Ἰησοῦ βάπτισμα. καὶ τῇ ἀχροτόμῳ πέτρᾳ ὑπὸ Ἰησοῦ oi υἱοὶ 
Ἰσραήλ, ὅσοι ποτὲ ἀπερίτμητοι ἦσαν τῶν ἐξεληλυϑότων ἐξ Aiyoxcov, 
περιτέμνονται" τὸν δὲ ὀνειδισμὸν τῆς Αἰγύπ(του) ἀφελεῖν κύριος ὁμο- 
λογεῖ τῇ ἡμέρᾳ τοῦ εἰς Ἰησοῦν βαπτίσματος, ὅτε Ἰησοῦς περιεχάϑαιρεν 
τοὺς υἱοὺς Ἰσραήλ. γέγραπται γάρ᾽ »Kal εἶπεν κύριος τῷ Ἰησοῦ υἱῷ 2 
» Ναυῆ: Ἐν τῇ σήμερον ἡμέρᾳ ἀφεῖλον τὸν ὀνειδισμὸν «Αἰγύπτου ap 
οὑμῶνε. τότε ἐποίησαν οἱ υἱοὶ ᾿Ισραὴλ τὸ πάσχα τῇ τεσσαρεσκαιδε- 
χάτῃ ἡμέρᾳ τοῦ μηνός, πολλῷ τοῦ ἐν Αἰγύπτῳ ἱλαρώτερον, ὅτε καὶ 
ἔφαγον ἀπὸ τοῦ σίτου τῆς ἁγίας γῆς ἄζυμα xal νέα, τροφὴν τοῦ μάννα 
κρείττονα. οὐ γὰρ ὅτε τὴν κατ᾽ ἐπαγγελίαν γῆν ἀπειλήφασιν τοῖς ! 
ἐλάττοσιν αὐτοὺς ἑστιᾷ ϑεός, οὐδὲ διὰ τοῦ τηλιχούτου Ἰησοῦ ὑπο- 
δεεστέρου ἄρτου τυγχάνουσιν. τοῦτ᾽ ἔσται σαφὲς τῷ τὴν ἀληϑῆ aylav 
νοήσαντι yijv καὶ τὴν ἄνω Ἱερουσαλήμ. διὰ τοῦτο καὶ ἐν τῷ αὐτῷ e- 
αγγελίῳ κεῖται: »Οἱ πατέρες ἐν τῇ ἐρήμῳ ἔφαγον τὸ μάννα καὶ 
»ἀπέϑανον' ὁ φαγὼν τοῦτον τὸν ἄρτον ζήσει εἰς τὸν αἰῶναε. τὸ 
μὲν γὰρ μάννα, εἰ καὶ ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ διδόμενος, ἄρτος ἡν προκχολῆς. 
ἄρτος τοῖς Erı παιδαγωγουμένοις χορηγούμενος, ἄρτος τοῖς ὑπὸ ἐκι- 
τρόπους κἀὶ οἰχονόμους ἁρμονιώτατος. ὁ δὲ ἐν τῇ ἁγίᾳ γῇ νέος ἀπὸ 
τοῦ σίτου τῆς γῆς Ἰησοῦ προξενοῦντος ϑεριζόμενος, ἄλλων μὲν 


2 Phil. 2, 10f. — 5 Jos. 3, 7. — 8 Jos. 3, 9f. — 12 Vgl. Exod. 12, 3ff. — 14 
Vgl. Jos. 4, 19f. — 16 Vgl. Jos. δ, 2ff. — 20 Jos. 5, 9. — 22 Vgl. Jos. 5, 10. — 
29 Joh. 6, 49. 51. — 32 Vgl. Gal. 4, 2. 


1 υἱὸν] Ἰησοῦν (iv), corr. V | 8 ἐξομολογήσεται, corr. Hu | 6 Ἰησοῦ (i), corr. 
V |15 τὸ πρόβατον] wohl τὸν ἀχρόβυστον, vgl. Jos. 5, 28. | 17 ὁποιποτε, corr. V 
| alyvz M, corr. V | 24 τροφὴν] τροφῆ, corr. V | 27 τοῦτ τὸ v, corr. Br. 
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XEXORLAXOTOV, τῶν δὲ μαϑητῶν αὐτοῦ ϑεριζόντων, ἄρτος ἦν ἐχείνου 
ζωτικώτερος, τοῖς τὴν πατρῴαν χληρονομίαν διὰ τὴν τελειότητα [δεῖ] 
ἀπολαβεῖν δυναμένοις ἀποδιδόμενος. διόπερ ὁ μὲν ἐχείνῳ ἔτι παι- 381 
devousvos τῷ ἄρτῳ τὸ λόγῳ ϑάνατον δέξασϑαι δύναται, ὁ δὲ 
δ φϑάσας ἐπὶ τὸν μετ᾽ ἐχεῖνον ἄρτον φαγὼν αὐτὸν ζήσεται εἰς τὸν 
10r αἰῶνα. | ταῦτα δὲ πάντα οὐκ ἀχαίρος οἶμαι παρατεϑεῖσϑαι, τοῦ παρὰ 
IH τῷ Ἰορδάνῃ βαπτίσματος, ἐν Βηϑαβαρᾷ ὑπὸ Ἰωάννου γινομένου, 
ἐξεταζομέγου. 
XLVI (27) Ἔτι δὲ xol τοῦτο παρατηρητέον, ὅτε μέλλων ava- 938 
Y λαμβάνεσθαι ’Hilas ἐν συσσεισμῷ οἧς εἰς τὸν οὐρανόν, λαβὼν τὴν 
μηλωτὴν αὐτοῦ καὶ εἰλήσας ἐπάταξεν τὸ ὕδωρ, ὅπερ διῃρέϑη ἔνϑα 
καὶ ἔνϑα, xai διέβησαν ἀμφότεροι, δηλονότι αὐτὸς καὶ ὁ Ἐλισαῖος" 
ἐπκιτηδειότερος γὰρ πρὸς τὸ ἀναληφϑῆναι γεγένηται ἐν τῷ Ἰορδάνῃ 
βαπτισάμενος, ἐπεὶ τὴν δι᾿ ὕδατος παραδοξοτέραν διάβασιν βάπτισμα, 
(δ ἐς προπαρεϑέμεϑα, ὠνόμασεν ὁ Παῦλος. διὰ τὸν αὐτὸν δὴ τοῦτον 939 
Ἰορδάνην χωρεῖ ὃ βεβούληται χάρισμα διὰ Ἠλίου ὁ Ἐλισαῖος λαβεῖν, 
εἰκών νΓενηϑήτω δὴ διπλᾶ ἐν πνεύματί σου ἐπ᾽ ἐμέε. καὶ τάχα 
διὰ τοῦτο διπλοῦν ἔλαβεν τὸ χάρισμα ἐν πνεύματι Ἠλίου ἐφ᾽ ἑαυτόν, 
ἐπεὶ δὶς διῆλϑεν τὸν Ἰορδάνην, ἅπαξ μὲν μετὰ τοῦ Ἡλίου, δεύτερον 
30 δὲ ὅτε λαβὼν τὴν μηλωτὴν τοῦ Ἠλίου ἐπάταξεν τὸ ὕδωρ, καὶ εἶπεν 
Ποῦ ὁ Θεὸς Ἠλίου ἀφφώ; καὶ ἐπάταξεν τὰ ὕδατα καὶ διεῖλεν ἔνϑα 
»χαὶ ἔνϑαε. (28) ἐὰν δέ τις προσχόπτῃ τῷ »Ἐπάταξεν τὸ ὕδωρε 240 
διὰ τὰ παραδεδομένα ἡμῖν περὶ τοῦ Ἰορδάνου, ὃς τύπος ἦν τοῦ τὴν 
κατάβασιν ἡμῶν χαταβάντος λόγου, λεχτέον ὅτι παρὰ τῷ ἀποστόλῳ 
25 σαφῶς ἢ πέτρα Χριστὸς ἤν, ἥτις τῇ ῥάβδῳ Ns πλήσσεται, ἵνα δυνη- 
ϑῶσιν πιεῖν ἀπὸ τῆς »πνευματικῆς ἀχολουϑούσης πέτραςς. ἔστιν οὐν τις 2 
xal ἀγαπώντων πληγὴ ἐν τῇ ἐπαπορήσει πρὶν μαϑεῖν τὸ ζητούμενον τὰ 
ἐναντία προφερομένων τῷ τοῦ λόγου συμπεράσματι, ὧν ἀπαλλάττων 
ἡμᾶς ὁ ϑεὸς ὅπου uiv διφῶσιν δίδωσιν ποτόν, ὅπου δὲ τὸ aßaltov) 
3O ἡμῖν χαὶ ἀχώρητον διὰ τὸ βάϑος διοδευτὸν τῇ διαιρέσει τοῦ λόγου 
zapaoxsvabeı, τῶν πλείστων τῷ διαιρετιχῷ λόγῳ ἡμῖν σαφηνιζομένων. 
XLVIL Ἔτι δὲ εἰς τὸ παραδέξασϑαι τὴν περὶ τοῦ ποτιμωτάτου 343 
καὶ χαριστικωτάτου Ἰορδάνου ἑρμηνείαν, χρήσιμον παραϑέσϑαι vov 
τε ἀπὸ τῆς λέπρας χκαϑαριζόμενον Ναιμὰν τὸν Σύρον, καὶ τὰ λεγό- 


1 Vgl Joh. 4, 38. — 4 Vgl. Joh. 6, 49. — 5 Vgl. Joh. 6, 50. — 10 Vgl. II Kön. 
2, 1. 8. — 14 Vgl. I Kor. 10, 2. — 15 Vgl. S. 153, 38. — 17 11 Kón. 2, 9. — 19 Vgl. 
II Kón. 2, 14. — 23 Vgl. S. 151, 27. — 25 Vgl. I Kor. 10, 4. (Exod. 17, 581). 


1 χεχοπιαχότων) χεχληχότων, corr. V | 2 δεῖ < V | 8 &xeiva, corr. Br | ἔτι] 
ἐπι M, corr. V | 4 τὸ λόγῳ ist verderbt; τῷ λογιχῷ We | 7 βηϑάρα | 14 ἐπεὶ) ἐπὶ M, 
corr. V | 25 dic viell. als Dittogr. z. str., weil in dem Text Exod. 17, 5ff. davon nichts 
steht | 29 ἄβατον) da, corr. V. 
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μενα περὶ τῶν παρὰ τοῖς πολεμίοις τῆς ϑεοσεβείας ποταμῶν. ti 
μὲν οὖν Ναιμὰν γέγραπται ὅτι » Hae». ἐν ἵππῳ καὶ apuarı, καὶ ἔστη 
»ἐπὶ ϑύραις οἴχου Ἐλισαιέ. xol ἀπέστειλεν ᾿Ἐλισαιὲ ἄγγελον πρὸς 
»αὐτὸν λέγων" Πορευϑεὶς λοῦσαι ἑπτάκις ἐν τῷ Ἰορδάνῃ, καὶ ἐπιστρέψει 

»ἢ σάρξ σού σοι καὶ καϑαρισϑήσῃε. ὅτε καὶ ϑυμοῦται Ναιμάν, οὐ νοῶν 5 
ὅτι ὁ Ἰορδάνης ἡμῶν ἐστιν ὁ ἀπολύων τοὺς διὰ τὴν λέπραν ἀχαϑάρ- 
τους τῆς ἀχαϑαρσίας καὶ ἰώμενος, οὐχὶ δὲ ὁ προφήτης" προφήτου 
γὰρ ἔργον πέμψαι ἐπὶ τὸ ϑεραπεῦον. μὴ συνιεὶς τοίνυν τὸ τοῦ Too- 
davov | u£ya μυστήριον ὁ Ναιμάν now » Ἰδοὺ δὴ ἔλεγον 0 ὅτι πάν- 10 
»στῶς ἐξελεύσεται πρὸς μὲ καὶ στήσεται καὶ ἐπικαλέσεται ἐν ὀνόματι 10 
»χυρίου ϑεοῦ αὐτοῦ καὶ ἐπιϑήσει τὴν χεῖρα αὐτοῦ ἐπὶ τὸν τόπον καὶ 
»ἀποσυνάξει τὸ λεπρόνε. τὸ γὰρ ἐπιϑεῖναι τὴν χεῖρα λέπρᾳ καὶ 
χαϑαρίσαι μόνου τοῦ κυρίου μου Ἰησοῦ ἔργον ἦν, οὐ μόνον εἰπόντος 
τῷ μετὰ πίστεως ἀξιώσαντι »Eav ϑέλῃς δύνασαί ue καϑαρίσαιε τὸ 

» Θέλω, καϑαρίσϑητιε: πρὸς γὰρ τῷ λόγῳ καὶ ἥψατο αὐτοῦ, καὶ 147 
ἐχαϑαρίσϑη ἀπὸ τῆς λέπρας αὐτοῦ. ἔτι δὴ πλανώμενος ὁ Ναιμὰν 
xal οὐχ ὁρῶν ὅσον ἀπολείπονται οἱ ἕτεροι τοῦ Ἰορδάνου ποταμοὶ 
πρὸς ϑεραπείαν τῶν πεπονϑότων, ἐπαινεῖ τοὺς τῆς Δαμασχοῦ xota- 
μούς, Aßava καὶ Φαρφά, λέγων »Οὐχὶ ἀγαϑὸς ᾿Αβανὰ καὶ Φαρφά. 
ποταμοὶ Δαμασχοῦ, ὑπὲρ πάντα τὰ ὕδατα Ἰσραήλ; οὐχὶ πορευϑεὶς 20 
»λούσομαι ἐν αὐτοῖς καὶ καϑαρισϑήσομαι;ε ὥσπερ γὰρ οὐδεὶς ἀγαθὸς 
εἰ μὴ εἷς 0 ϑεὸς ὁ πατήρ, οὕτως ἐν ποταμοῖς οὐδεὶς ἀγαϑὸς εἰ μὴ ὁ 
Ἰορδάνης καὶ λέπρας ἀναλλάξαι δυνάμενος τὸν μετὰ πίστεως τὴν 


246 ψυχὴν λουόμενον εἰς τὸν Ἰησοῦν. οἶμαι δὲ διὰ τοῦτον κλαίειν ἀνα- 


24] 


γεγράφϑαι παρὰ τοῖς Βαβυλῶνος ποταμοῖς καϑεζομένους τοὺς μνησϑέν- 25 
τας τῆς ‚Zoe‘ ἄλλων γὰρ ὑδάτων γευσάμενοι μετὰ τὸν ἅγιον Ἴορ- 
δάνην οἱ διὰ τὴν κακίαν αἰχμαλωτευϑέντες εἰς ὑπόμνησιν καὶ πόϑον 
ἔρχονται τοῦ οἰχείου καὶ σωτηρίου ποταμοῦ. διόπερ ἐπὶ τῶν ποταμῶν 
Βαβυλῶνός φασιν »’Exel ἐχαϑίσαμενε, δηλονότι διὰ τὸ μὴ δύνασϑαι 
στῆναι, »χαὶ ἐκλαύσαμενε. καὶ ὁ Ἱερεμίας δὲ ἐπιπλήσσει τοῖς ϑέλου- 30 
σιν Αἰγύπτιον ὕδωρ πιεῖν καὶ καταλείπουσιν τὸ ἐξ οὐρανοῦ κατα- 
βαῖνον καὶ ἐπώνυμον -Τῆς καταβάσεος- τυγχάνον, τὸν Ἰορδάνην, λέγων" 
»TÍ σοι καὶ τῇ ὁδῷ Αἰγύπτου τοῦ πιεῖν ὕδωρ Γηῶν, καὶ τοῦ πιεῖν 
»vóoQ ποταμῶνε; ἢ ὡς τὸ Ἑβραϊχὸν ἔχει »τοῦ πιεῖν vóoQ Σιώρε" 
περὶ οὗ οὐ νῦν πρόκειται λέγειν. 8ὅ 

3 II Kön. 5, 9£.—9 II Kön. 5, 11. — 14 Matth. 8, 2f. —19 II Kön. 5, 12. — 
21 Vgl. Mark. 10, 18. — 25 Vgl. Ps. 136, 1. — 33 Jer. 2, 18. 


5 χαϑαρισϑήσῃ) χαϑαρισϑή, corr. V| 25 παρὰ] πᾶσι, corr. We, (ἐπὶ) πάντας 
τοὺς V | 26. 34 Σιώρ] σειών, corr. Pr (vgl. Field, Hexapla II, 576b, wonach οἱ 
λοιποί: Σιώρ lasen; ebenso Syro-hex.) | 27 x6ó9o»] πόϑεν, corr. V | 29 guai, corr. 
We | 32 τυγχάνων, corr. V | 35 ov] τοῦ M, corr. V| οὐ νῦν a. Ras. 
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XLVIIL (29) Ὅτι δὲ οὐ περὶ αἰσϑητῶν ποταμῶν ὃ προηγούμενος 9A8 
λόγος ἐστὶν τῷ ἐν ταῖς ϑεοπνεύστοις γραφαῖς λαλοῦντι πνεύματι xal 
ἀπὸ τῶν ἐν τῷ Elexını ἐπὶ Φαραώ, βασιλέα «Αἰγύπτου, προφητευο- 
μένων ἔστιν ἰδεῖν οὕτως ἐχόντων" »’Idov, ἐγὼ ἐπὶ σὲ Φαραώ. βασιλεῦ 

δνΑϊγύπτου, τὸν δράχοντα τὸν μέγαν τὸν ἐγχαϑήμενον ἐν μέσῳ πο- 

"ταμῶν αὐτοῦ, Aéyovta: Ἐμοί εἰσιν οἱ ποταμοί, καὶ ἐγὼ ἐποίησα 

»αὐτούς. καὶ ἐγὼ δώσω παγίδας εἰς τὰς σιαγόνας σου, καὶ z900x04- 

»λήσω τοὺς ἰχϑύας τοῦ ποταμοῦ πρὸς τὰς πτέρυγάς σου, καὶ ἀνάξω 

»0ε ἐχ μέσου (τοῦ) ποταμοῦ Gov καὶ πάντας τοὺς ἰχϑύας τοῦ ποταμοῦ, 

488 »χαὶ χαταβαλῶ σε ἐν τάχει xcl πάντας τοὺς ἰχϑύας τοῦ ποταμοῦ" ' 

lir »ἐπὶ T προσώπου τοῦ πεδίου σου πέσῃ καὶ οὐ μὴ συναχϑῆς καὶ οὐ 
sun περισταλῇςς. ποῖος γὰρ σωματιχὸς δράχων ἐν τῷ σωματιχῷ 349 

35H τῆς Αἰγύπτου ποταμῷ ὀφϑεὶς ἱστόρηταί ποτε; ἀλλὰ μήποτε χωρίον 

ἐστὶν τοῦ ἐχϑροῦ ἡμῶν δράχοντος ὁ τῆς Αἰγύπτου ποταμὸς (0) μηδὲ 

15 παιδίον ἀποχτεῖναι Mooéa δυνηϑείς. ὥσπερ δὲ δράκων ἐν τῷ Alyvn- 

τίῳ ἐστὶν ποταμῷ, οὕτως ὁ ϑεὸς ἐν τῷ εὐφραίνοντι τὴν πόλιν τοῦ 
ϑεοῦ ποταμῷ᾽ ὁ πατὴρ γὰρ ἐν τῷ υἱῷ. διὰ τοῦτο οἱ γινόμενοι ἐν 350 

αὐτῷ ἐπὶ τῷ λούσασϑαι, τὸν ὀνειδισμὸν ἀποτίϑενται τῆς “ἰγύπτου, 

xal ἐπιτηδειότεροι πρὸς τὸ ἀναλαμβάνεσθαι γίνονται, καὶ ἀπὸ τῆς 

20 μιαρώτάτης λέπρας χαϑαρίζονται, καὶ διπλασιασμὸν χωροῦσιν χαρισ- 

μάτων, καὶ ἕτοιμοι πρὸς πνεύματος ἁγίου παραδοχὴν γίνονται, ἄλλῳ 
ποταμῷ οὐχ ἐφιπταμένης τῆς πνευματικῆς περιστερᾶς. διόπερ ϑεο- 351 

πρεπέστερον νοήσαντες τὸν Ἰορδάνην καὶ τὸ ἐν αὐτῷ λουτρὸν καὶ 

τὸν Ἰησοῦν ἐν αὐτῷ λουόμενον καὶ τὸν -τῆς κατασχευῆς οἶχον-, ὅσον 

25 δεόμεϑα τῆς τοιαύτης ὠφελείας ἀπὸ τοῦ ποταμοῦ ἀρυσώμεϑα. 


pe , ᾿ - 
1,29. Τῇ ἐπαυριον βλέπει τὸν ᾿Ιησοῦν ἐρχόμενον πρὸς αὐτόν. 


XLIX. (30) Πρότερον ἡ μήτηρ τοῦ Ἰησοῦ ἅμα τῷ συλλαβεῖν αὐτὸν %2 
τῇ μητρὶ τοῦ Ἰωάννου καὶ αὐτῇ ἐγχύμονι τυγχανούσῃ ἐπεδήμει, ὅτε 
ὁ μορφούμενος τῷ μορφουμένῳ ἀχριβέστερον τὴν μόρφωσιν χαρίζεταιε, 
30 σύμμορφον ἐνεργῶν αὐτὸν γενέσϑαι τῇ δόξῃ αὐτοῦ, ὥστε διὰ τὸ κοι- 
νὸν τῆς μορφῆς Ἰωάννην τε Χριστὸν ὑπονοεῖσϑαι τυγχάνειν, καὶ 
Ἰησοῦν Ἰωάννην ἀναστάντα ix νεχρῶν νομίξζεσϑαι παρὰ τοῖς μὴ δια- 


4 Ezech. 29, 3-5. — 16 Vgl. Ps. 45, 5. — 18 Vgl. Jos. 5, 9. — 20 Vgl. II 
Kon. δ, 9ff. — 22 Vgl. Mark. 1, 10. — 27 Vgl. Luk. 1, 39ff. — 30 Vgl. Phil. 
3, 21. — 32 Vgl. Luk. 3, 15; Matth. 14, 2. Mark. 6, 14. 


4 βασιλεῦ Αἰγύπτον ist hexaplarischer Zusatz (A, vgl. Field, Hexapla 11, 849). 

6 αὐτοῦ] αὐτὸν, corr. Br | 9 (τοῦ + Ausgg. nach den LXX | 10 nach ποταμοῦ 

ist viell. cov ausgefallen | 11 πρόσωπον ist wohl zu lesen | 14 (0) + Pr | 29 ἀχρι- 
βέστερο») epov a. Ras. M, ἀχριβεστέραν ? We. 
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χρίνουσι τὴν εἰκόνα ἀπὸ τοῦ κατὰ τὴν εἰχόνα' νῦν δὲ ὁ Ἰησοῦς μετὰ 
τὰ ᾿προεξετασϑέντα μαρτύρια Ἰωάννου περὶ αὐτοῦ αὐτὸς βλέπεται 
ὑπὸ τοῦ βαπτιστοῦ ἐρχόμενος πρὸς αὐτόν. παρατηρητέον δὲ ὃ or ἐκεῖ 
μὲν διὰ τὴν τοῦ Μαρίας ἀσπασμοῦ φωνὴν ἐληλυϑυῖαν εἰς τὰ ὦτα 
τῆς Ἐλισάβετ, σχιρτᾷ τὸ βρέφος Ἰωάννης ἐν τῇ κοιλίᾳ τῆς μητρός, ὅ 
τότε, ὡς ἀπὸ τῆς ( φωνγ)ῆς, λαμβανούσης πνεῦμα ἅγιον" » Ἐγένετο γάρ, 
»φησίν, ὡς ἤχουσεν τὸν ἀσπασμὸν τῆς Maplas ἡ Ἐλισάβετ, ἐσκίρτησεν 14 
»τὸ βρέφος ἐν τῇ κοιλίᾳ αὐτῆς, χαὶ ἐπλήσϑη πνεύματος ἁγίου ἡ 
»Ελισάβετ χαὶ ἀνεφώνησεν χραυγῇ μεγάλῃ καὶ εἶπενε" ἐνθάδε (δέ)" 
^ Βλέπει ὁ Ἰωάννης τὸν Ἰησοῦν ἐρχόμενον πρὸς αὐτόν, χαὶ λέγει" Ἴδε 10 
»ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ ὁ αἴρων τὴν ἁμαρτίαν τοῦ xoouov«' ἀκχοῇ δὲ τῇ 
περὶ τῶν χρειττόνων πρότερόν τις παιδεύεται καὶ μετὰ ταῦτα αὖὐ- 
τόπτης αὐτῶν γίνεται. ὅτι μέντοι γε εἰς τὴν μόρφωσιν ὠφέληται 
ὁ Ἰωάννης ἀπὸ τοῦ ἔτι μορφουμένου, | τοῦ κυρίου, T γενομένου ἐν Y? 
τῇ μητρὶ πρὸς τὴν Ἐλισάβετ, τῷ κεχρατηχότι τῶν εἰρημένων περὶ V 
τοῦ φωνὴν μὲν εἶναι τὸν Ἰωάννην, λόγον δὲ τὸν Ἰησοῦν δῆλον ἔσται" 
μεγάλη γὰρ φωνὴ γίνεται ἐν τῇ Ἐλισάβετ πληρωϑείσῃ πνεύματος 14 
ἁγίου διὰ τὸν ἀσπασμὸν τῆς Μαρίας, ὡς αὐτὴ ἡ λέξις παρίστησιν 
οὕτως ἔχουσα" »Kal ἀνεφώνησεν χραυγῇ μεγάλῃς, (δηλονότι ἡ EAı- 
σάβετ) »καὶ εἶπενε. (op γὰρ φωνὴ τοῦ ἀσπαυσμοῦ τῆς Maplas γενομένη X 
ἐν τοῖς ol» τῆς Ἐλισάβετ ἐπλήρωσεν τὸν Ἰωάννην ἑαυτῆς διόπερ 
σχιρτᾷ ὁ Ἰωάννης καὶ οἱονεὶ στόμα τοῦ υἱοῦ καὶ προφῆτις ὴ μήτηρ 
γίνεται ἀναφωνοῦσα xQavylj μεγάλῃ. xal λέγουσα" » Εὐλογημένη σὺ ἐν 
»γυναιξὶν xal εὐλογημένος ö καρπὸς τῆς κοιλίας σους. ἤδη ovp δυ- 
ναται δῆλος ἡμῖν γίνεσϑαι καὶ ἡ μετὰ σπουδῆς πορεία τῆς Magíac 2: 
εἰς τὴν ὀρεινὴν καὶ ἡ εἴσοδος εἰς τὸν οἶχον Ζαχαρίου καὶ ὁ ἀσπασμός. 
ὃν ἀσπάζεται τὴν Ἐλισάβετ᾽ iva γὰρ μεταδῷ ἀφ᾽ ἧς ἔχει ἐξ οὗ συν- 
εἰληφεν δυνάμεως τῷ Ἰωάννῃ ἔτι ἐν τῇ μήτρα τυγχάνοντι τῆς μητρὸς 
ἡ Δίαριὰμ καὶ αὐτῷ μεταδώσοντι τῇ μητρί. ἀφ᾽ ἧς ἔλαβεν χάριτος 
προφητικῆς, ταῦτα πᾶντα γίνεται. καὶ εὐλογώτατά γε ἐν τῇ ὀρεινῇ ϑι 
αἱ τοιαῦται οἰκονομίαι ἐπιτελοῦνται, οὐδενὸς μεγάλου χωρουμένου ὑπὸ 
τῶν διὰ τὴ» ταπεινότητα κοιλάδων κληϑησομένων. καὶ ἐνθάδε οὖν 
μετὰ τὰς Ἰωάννου μαρτυρίας, πρώτην μὲν τὴν ὑπὸ κεχραγότος AEyO- 
μένην καὶ ϑεολογοῦντος. δευτέραν δὲ πρὸς τοὺς ἱερεῖς καὶ Λευΐτας 


1 Vgl. Gen. 1, 26. — 2 Vgl. ο. VI, 3f. — 6 Luk. 1, 41f. — 10 Joh. 1, 29. — 
15 Vgl. o. VI, 18. — 19 Luk. 1, 42. — 23 Luk. 1, 42. — 25 Vgl. Luk. 1, 395. 


1 δὲ] δὴ, corr. V | 6 «qo ἧς] yrs, corr. Pr, vgl. Z. 4. 20, χραυγὴς Ferrarius : 
9 ἐνθάδε «δὲ)} ἔνϑα δὲ, corr. V | 14 rob? z. str.? | Nach γενομένου wohl etw. aus- 
gefallen; γενυμένης Er(teisewg) We | 28 μήτρᾳ] ugtol, corr. V | 30 ὀρεινῇ] ὀρινην, 
corr. V. 
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τοὺς ἀπὸ Ἱεροσολύμων ὑπὸ Ἰουδαίων ἀπεσταλμένους, xal τρίτην τὴν 
πρὸς τοὺς ἐκ τῶν Φαρισαίων πικρότερον ἐρωτήσαντας, "Ἰησοῦς ἤδη 
βλέπεται ὑπὸ τοῦ μαρτυρήσαντος, ἐρχόμενος πρὸς αὐτὸν ἔτι προ- 
χύπτοντα xai βελτίονα γινόμενον" ἧς προχοπῆς xai βελτιώσεως 


δσύμβολον ἡ ὠνομασμένη αὔριον" οἱονεὶ γὰρ ἐν ἑξῆς φωτισμῷ καὶ 


SUR 
lo 


172: 


devripe ἡμέρᾳ παρὰ τὰ πρότερον 0. Ἰησοῦς E ἔρχεται, οὐ μόνον γινωσχό- 
μενος ὡς μέσος ἑστηχὼς xci τῶν οὐχ εἰδότων, ἀλλ᾽ ἤδη “καὶ ὁρώμε- 
γὸς ἥχων τῷ ταῦτα πρότερον ἀποφηναμένφῳ. πρώτῃ οὖν ἡμέρᾳ αἱ 
μαρτυρίαε γίνονται, xci δευτέρᾳ Ἰησοῦς πρὸς Ἰωάννην ἔρχεται" τρίτῃ 
δὲ ἑστὼς ὁ Ἰωάννης μετὰ δύο μαϑητῶν. ἐνιδὼν Ἰησοῦ περιπατοῦντι 
εἰπὼν τὸ ν»1δὲ ὁ Guróg τοῦ ϑεοῦε προτρέπει τοὺς παρόντας ἀκολου- 
ϑῆσαι τῷ υἱῷ τοῦ ϑεοῦ. xai τετάρτῃ ϑελήσας ἐξελϑεῖν εἰς τὴν Γα- 
λελαίαν 0 ἐξελϑὼν ζητῆσαι τὸ ἀπολωλὸς »εὐρίσχει Φίλιππον καὶ λέγει 
ταὐτῷ ᾿᾿χολούϑει μοις. (τρίδτῃ δὲ ano | τῆς τετάρτης. ἥτις ἐστὶν 


15 ἔχτη τῶν ἀρχῆϑεν ἡμῖν κατειλεγμένον, ὁ γάμος γίνεται ἐν Κανᾷ τῆς 


Γαλελαίας, περὶ οὗ εἰσόμεϑα γενόμενοι κατὰ τὸν τόπον. παρατηρη- 
τέον δὲ xal τοῦτο. ὅτι ἡ διαφέρουσα Mapia πρὸς τὴν ὑποδεεστέραν 


1108 Ἐλισάβετ ἔρχεται xol ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ πρὸς τὸν βαπτιστήν, δι᾿ ὧν 


LI » 4 4 3 i] o , > 
εἰς TO αοχνον πρὸς τὸ ὠφελεῖν τοὺς ἡττονὰς xal μετριότητα ogt- 


δ᾽ λούμεϑα. 


ῶ- 


ar’ 


- 


L. (31) Ἐπεὶ δὲ παρὰ τῷ μαϑητῇ Ἰωάννῃ πόϑεν πρὸς τὸν βα- 
πτιστὴν ὁ σωτὴρ ἔρχεται οὐ λέγεται, τοῦτο μανϑάνομεν ἀπὸ τῶν 
Ἠατϑαίου γράψαντος" »Tore παραγίνεται ὁ Ἰησοῦς ἀπὸ τῆς Γαλι- 
»λαίας ἐπὶ τὸν Ἰορδάνην πρὸς τὸν Ἰωάννην, τοῦ βαπτισϑῆναι x^ αὐ- 
»τοῦς. ὁ δὲ Magxoc καὶ τὸν τόπον τῆς Γαλιλαίας προσέϑηχεν einav' 
» Καὶ ἐγένετο ἐν ἐχείναις ταῖς ἡμέραις, ηλϑεν Ἰησοῦς ἀπὸ Ναζαρὲτ 
»τῆς Γαλιλαίας καὶ ἐβαπτίσϑη εἰς τὸν Ἰορδάνην ὑπὸ Ἰωάννουςε. 
Λουχᾶς δὲ τὸν μὲν τόπον ἀπεσιώπησεν, ὅϑεν Ἰησοῦς ἔρχεται, παρα- 
χωρήσας τοῖς εἰρηκόσιν τὸν λόγον. ὅπερ δὲ ἀπ᾿ ἐχείνων οὐ μεμαϑή- 


> " € ε» N 4 4 2 « 
- XaUEV AUTOS ἡμας διδάσχει, οἧς ἄρα μετὰ to βάπτισμα CUTtO JtQOOEtUXO- 


μένῳ ἀνεῴχϑη ὁ οὐρανός, xal κατέβη τὸ Gyiov πνεῦμα σωματικῷ 
εἴδει ὡς περιστερά. πάλιν τὸ Ἰωάννην διαχεχωλυχέναι τὸν κύριον 
λέγοντα τῷ σωτῆρι »Ἐγὼ χρείαν ἔχω ὑπὸ σοῦ βαπτισϑῆναι. xci σὺ 
»ἔρχῃ πρός ut; τῷ Μιατϑαίῳ εἰρηχότι οὐδεὶς: προσέϑηκεν, ἵνα μὴ 


1 Vgl. Joh. 1, 19. --- 2 Vgl. Joh. 1, 24. — 7 Vgl. Joh. 1, 20. --- 11 Joh. 1, 36. 
— 13 Joh. 1, 43. — 15 Vgl. Joh. 2, 1. — 23 Matth. 3, 13. — 26 Mark. 1, 9. — 
30 Vgl. Luk. 3, 21. — 33 Matth. 3, 14. 


1 5c] ἡ, corr. Hu | 5 ὠνομασμένη, über o Comp. für er | 14 {τρίτῃ} ti, corr. 
Ferrarius | 15. Κανᾶ] αν ἃ. Ras. | 21 nach βϑαπτιστὴν + Ἰωάννην V | 30 zxooctvzo- 
μένῳ) προσερχομένω, corr. Br (vgl. Luk. 3, 21); ἀνερχομένω V | 34 vot: Mat9aiov 
εἰρηχότος We. 
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ταὐτολογῶσιν. καὶ τὸ ὑπὸ τοῦ xvolov δὲ πρὸς αὐτὸν εἰρημένον" 
» u 4 ew -Ὠ 

» Apss ἄρτι, οὕτω γὰρ πρέπον ἐστὶν ἡμῖν πληρῶσαι πᾶσαν δικαιο- 

σύνηνε μόνος ἀνέγραψεν ὁ Ματϑαῖος. 


Va ’ - . , P4 
I, 29. Καὶ λέγει Ide ὃ ἁμνὸς toU ϑεοῦ ὃ αἴρων τὴν» ἁμαρτίαν 
τοῦ χόσμου. 5 


LI. (32) Πέντε ζῴων προσφερομένων ἐπὶ τὸ ϑυσιαστήριον, τριῶν 
μὲν χερσαίων πτηνῶν δὲ δύο, ἄξιόν μοι ζητεῖν φαίνεται τί δήποτε 
ὑπὸ τοῦ Ἰωάννου ὁ σωτὴρ νἀμνὸςε λέγεται καὶ οὐδὲν τῶν λοιπῶν, 
ἀλλὰ καὶ ἐπὶ τῶν χερσαίων xaO! ἕχαστον τριῶν ἡλικιῶν προσαγο- 
μένων, ἀπὸ τοῦ γένους τῶν προβάτων τὸν ἀμνὸν ὠνόμασεν" πέντε 10 


965 δὲ ζῷα ταῦτά ἐστιν᾽ μόσχος, πρόβατον, αἴξ, τρυγών, περιστερά. καὶ 15 


266 


267 


268 


τρεῖς ἡλικίαι ἑκάστου τῶν χερσαίων αὗται" μόσχος, βοῦς, μοσχάριον" 
κριός, ἀμνός, ἀρνίον" τράγος, αἴξ, ἔριφος" πτηνῶν δέ, περιστερῶν μὲν 
ζεῦγος νεοσσῶν μόνων, τρυγόνων ζεῦγος τέλειον. ζητητέον οὖν τῷ 
βουλομένῳ ἀχριβῶς τὸν περὶ τῶν ϑυσιῶν πνευματιχὸν καταλαβεῖν 18 
λόγον τίνων ἐπουρανίων ὑποδείγματε καὶ σχιᾷ ταῦτ᾽ ἐγίνετο, καὶ 17 
ἕχαστον τῶν ζῴων ἐπὶ τίνι νομοϑετεῖ 0 λόγος ϑύεσϑαι᾽ καὶ ἰδίᾳ 
συναχτέον τὰ περὶ τοῦ ἀμνοῦ. ὅτι δὲ ὁ περὶ τῶν ϑυσιῶν λόγος περί 
τινων οὐρανίων μυστηρίων νοεῖσϑαι ὀφείλει φησί που ὁ ἀπόστολος" 
»Οἵτιγνες ὑποδείγματι xal σχιᾷ λατρεύουσιν τῶν ἐπουρανίωνε" καὶ 20 
πάλιν" »Avayın οὗν τὰ μὲν ὑποδείγματα τῶν ἐν τοῖς οὐρανοῖς 
»τούτοις χαϑαρίζεσθϑαι, αὐτὰ δὲ τὰ ἐπουράνια χρείττοσι ϑυσίαις παρὰ 
σταύταςε. τὸ δὲ χαϑ᾽ ἕν δυνηϑῆναι τούτων εὑρόντα ἐχλαβεῖν τὴν 14 
διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ γεγενημένην. τοῦ πνευματικοῦ »όμου ἀλήϑειαν, 
σφόδρα μεῖζον τυγχάνον τῆς ἀνϑρωπίνης φύσεως, οὐδενὸς ἄλλου 95 
ἔργον ἢ τοῦ τελείου ἐστίν, τοῦ »dıa τὴν ἕξιν τὰ αἰσϑητήρια γεγυμνα- 
»σμέναςε ἔχοντος πρὸς διάχρισιν καλοῦ τε καὶ χαχοῦ, δυναμένου ἀπὸ 
διαϑέσεως ἀληϑευούσης εἰπεῖν" »Σοφίαν δὲ λαλοῦμεν ἐν τοῖς τελείοις. 
χαὶ ἀληϑῶς ἐπὶ τούτων ἔστιν εἰπεῖν καὶ τῶν τούτοις παραπλησίων" 
»Hv οὐδεὶς τῶν ἀρχόντων τούτου τοῦ αἰῶνος ἔγνωκενε. 30 
111. (33) Πλὴν τὸν ἀμνὸν ἐν ταῖς ϑυσίαις τοῦ ἐνδελεχισμοῦ 
εὐρίσχομεν προσφερόμενον. οὕτω δὲ γέγραπται" »Kal ταῦτά ἐστιν 


2 Matth. 3, 15. — 6 Vgl. Lev. 5, 6f. 18. — 20 Hebr. 8, 5. — 21 Hebr. 
9, 23. — 24 Vgl. Joh. 1, 17. — 26 Hebr. 5, 14. — 28 I Kor. 2, 6. — 30 I Kor. 
2, 8. — 32 Exod. 29, 38—44. 


8 οὐδὲν] οὐδὲ, δὲ a. Ras.; corr. V | 13 d£] μὲν, corr. V | περιστερῶν) περιστερὰς, 
corr. V | 14 μόνον V | 21 ὑποδείγματία — 22 χαϑαρίζ]εσϑαι a. Ras. | 24. ἀλήϑειαν) 
ἡ ἀλήϑια, corr. Br | 25 μεῖζον) μείζων, corr. Hu | 30 τοῦ αἰῶνος τούτου stellt 
Origenes sonst (u. X, 39; Griesbach, symb. critic. 11, 499). 
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à ποιήσεις ἐπὶ τοῦ ϑυσιαστηρίου: ἀμνοὺς ἐνιαυσίους ἀμώμους δύο 
»τὴν ἡμέραν ἐπὶ τὸ ϑυσιαστήριον ἐνδελεχῶς, κάρπωμα ἐνδελεχισμοῦ. 
»τὸν ἀμνὸν τὸν ἕνα ποιήσεις τὸ πρωΐ, καὶ τὸν ἀμνὸν τὸν δεύτερον ποιή- 
σεις τὸ δειλινόν. καὶ δέχατον σεμιδάλεως πεφυραμένης ἐν ἐλαίῳ χεκομ- 
5 »μένῳ τῷ τετάρτῳ τοῦ εἴν" (καὶ σπονδὴν τὸ τέταρτον τοῦ εἰν) οἴνου 369 
"t$ ἀμνῷ τῷ Evi. καὶ τὸν ἀμνὸν τὸν δεύτερον ποιήσεις τὸ δειλινὸν κατὰ 
»τὴν ϑυσίαν τὴν πρώτην καὶ κατὰ τὴν σπονδὴν αὐτοῦ, ποιήσεις ὀσμὴν 
sevondias χάρπωμα χυρίφ, ϑυσίαν ἐνδελεχισμοῦ εἰς τὰς γενεὰς ὑμῶν 
»ixi ϑύραις τῆς σχηνῆς τοῦ μαρτυρίου ἔναντι κυρίου, ἐν οἷς γνωσϑή- 
10 »σομαί σοι ἐχεῖ ὥστε λαλῆσαί σοι. καὶ τάξομαι ἐχεῖ τοῖς υἱοῖς Ἰσραὴλ 
»xal ἁγιασϑήσομαι ἐν δόξῃ μου καὶ ἁγιάσω τὴν σχηνὴν τοῦ μαρτυρίουε. 
52R ποία δὲ ἑτέρα ϑυσία δύναται ἐνδελεχισμοῦ εἶναι τῷ λογικῷ vont?) ἢ 
λόγος ἀχμάζων, λόγος νἀμνὸςς συμβολικῶς χαλούμενος ἅμα τῷ φω- 410 
τίζεσϑαι τὴν ψυχὴν χαταπεμπόμενος (αὕτη γὰρ ἂν εἴη ἡ ἑωϑινὴ τοῦ 
18 ἐνδελεχισμοῦ ϑυσία) καὶ πάλιν ἐπὶ τέλει τῆς τοῦ νοῦ ἐν τοῖς ϑειοτέ- 
gotc διατριβῆς ἀναφερόμενος; οὐ γὰρ ἀεὶ δύναται διαρχεῖν τὸ εἶναι 
ἐν τοῖς κρείττοσιν, ὅσον κεχλήρωται ἡ ψυχὴ συνεζεῦχϑαι τῷ γηΐνῳ 
ι73: xai βαροῦντι σώματι. (84) ἐὰν δέ τις | ξητῇ τί ἐν τοῖς μεταξὺ τῆς 211 
ἕω xal ἑσπέρας ποιήσει ὁ ἅγιος, μεταφερέτω ἀπὸ τῶν κατὰ τὴν 
δ λατρείαν τὸν λόγον, ἔπειτα καὶ ἐν τούτοις ἀχολουϑείτω. καὶ 
γὰρ ἐκεῖ οἱ ἱερεῖς ἀρχὴν μὲν τῶν ϑυσιῶν προσφέρουσιν τὴν τοῦ ἐν- 
δελεχισμοῦ, ἑξῆς δὲ πρὸ τῆς ἑσπερινῆς. τοῦ ἐνδελεχισμοῦ τὰς χατὰ τὸν 
νόμον λοιπᾶς, οἷον περὶ πλημμελείας ἢ) ἀχουσίων ἢ σωτηρίου ἢ) εὐχῆς 
7 ζηλοτυπίας n σαββάτου ῇ νουμηνίας xal τῶν λοιπῶν, a μακρὸν ἂν 
2j εἴη ἐπὶ τοῦ παρόντος λέγειν. οὕτω τοίνυν xci ἡμεῖς ἀπὸ τοῦ περὶ 219 
τῆς εἰκόνος λόγου πεποιημένοι τὴν ἀρχὴν τῆς ἀναφορᾶς, ὃς ἐστιν ὁ 
χριστός, διαλαμβάνειν περὶ πολλῶν καὶ ὠφελιμωτάτων ϑυνησόμεϑα. 
42H χαὶ πάλιν ἐν τοῖς περὶ Χριστοῦ χαταλήξαντες ἐπὶ τὴν οἱονεὶ ἑσπέραν 
φϑάσομεν καὶ νύχτα, ἐρχόμενοι καὶ ἐπὶ τὰ σωματικά. 
80 LIIL (85) ’Eav δὲ. τὸν λόγον ἐξετάζωμεν τὸν περὶ τοῦ δειχνυμέ- 218 
vov Ἰησοῦ ὑπὸ τοῦ Ἰωάννου κατὰ τὸ νΟὗτός ἐστιν ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ 
»ὁ αἴρων τὴν ἁμαρτίαν τοῦ xoouov«, ἱστάμενοι ἐπ᾽ αὐτὴν τὴν οἰχονομίαν 
τῆς σωματικῆς τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ εἰς τὸν τῶν ἀνθρώπων βίον ἐπι- 


13 Vgl. Num.28, 4.— 21 Vgl. Exod. 29, 38. — 2177. Vgl. Lev. 6, 5. 17. 31. — 
Vgl. Num. 15, 25. — Vgl. Lev. 3, 1ff. Num. 6, 14. — Vgl. Lev. 22, 23. — Vgl. Num. 
5. 15. 18. — Vgl Num. 28, 10. — Vgl. Num. 28, 11. 31. 29, 6. — 31 Joh. 1, 29. 


4 σεμιδάλεως) σεμιδαλης (ng compendiarisch, σεμιδάλις V), corr. Hu | zegvoa- 
μένης] πεφυραμένη, corr. Hu | 5 (xal — £y) -- Hu | 7 πρώτην, wohl mit den LXX 
in πρωΐνην zu ändern | 9 9cgaic| ϑύρας, corr. Hu | 11 ἁγιάσω] ἁγιασμῶ, corr. Pr; 
ἁγιασμῷ ἁγίασω Ausgg. | 14 χαταπεμπόμενος] ἀναπεμπόμενος, corr. Pr | 20 dxo- 
λουθείτω] &xoAov8et, corr. Hu | 26 πεποιημένον, corr. V. 
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δημίας, τὸν ἀμνὸν 00x ἄλλον toU ἀνϑρώπου OxoAQywOutÜa οὗτος 
γὰρ »Oc πρόβατον ἐπὶ σφαγὴν ἤχϑη, καὶ ὡς ἀμνὸς ἐνώπιον τοῦ 
»χείραντος αὐτὸν àpovoc«, λέγων᾽ »Ἐγὼ ὡς ἀρνίον ἄκαχον ἀγόμενον 
$14 »τοῦ ϑύεσϑαιε. διόπερ καὶ ἐν τῇ Aroxarvypeı ἀρνίον ὁρᾶται "ἑστηκὸς 
»οὑς ͵,ἐσφαγμένονε. οὗτος δὴ ὃ ἀμνὸς σφαγεὶς χκαϑάρσιον γεγένηται δ 
χατὰ τινας ἀπορρήτους λόγους τοῦ ὅλου κόσμου, ὑπὲρ οὗ χατὰ 
τὴν τοῦ πατρὸς φιλανϑρωπίαν καὶ τὴν σφαγὴν ἀνεδέξατο, ὠνούμενος 
τῷ ἑαυτοῦ αἵματι ἀπὸ τοῦ ταῖς ἁμαρτίαις ἡμᾶς πιπρασχομένους ayo- 
25 ράσαντος. ὃ δὲ προσαγαγὼν τοῦτον τὸν ἀμνὸν ἐπὶ τὴν ϑυσίαν ὁ ἐν 
τῷ ἀνϑρώπῳ nv ϑεός, μέγας ἀρχιερεύς, ὅστις τοῦτο δηλοῖ διὰ τοῦ Y 
» Οὐδεὶς αἴρει τὴν ψυχήν μου ar ἐμοῦ, ἀλλ᾽ ἐγὼ τίϑημι αὐτὴν ar ἐμαυ- 1: 
»τοῦ. ἐξουσίαν Eyo ϑεῖναι *, xal πάλιν ἐξουσίαν ἔχω λαβεῖν αὐτήνε. 
216 LIV. (36) Kal ταύτῃ (τῇ ϑυσίᾳ συγγενεῖς εἰσιν ai λοιπαί, ov 
σύμβολόν εἰσιν al νομικαί. λοιπαὶ δὲ καὶ συγγενεῖς ταύτῃ τῇ ϑυσίᾳ 
ϑυσίαι αἱ ἐχχύσεις εἶναί μοι φαίνονται τοῦ τῶν γενναίων μαρτύρων 1 
αἵματος, οὐ μάτην ὁρωμένων ἑστάναι ὑπὸ τοῦ μαϑητοῦ Ἰωάννου 
παρὰ τῷ οὐρανίῳ ϑυσιαστηρίῳ. » Τίς δὲ σοφὸς καὶ συνήσει ταῦτα; ἢ 
911 »συνετὸς xal ἐπιγνώσεται αὐτά;ς πρὸς δὲ τὸ ϑεωρητικώτερον xar 1 
ἐπὶ ποσὸν παραδέξασϑαι τὸν περὶ τῶν τοιούτων ϑυσιῶν λόγον. xa- 
ϑαιρουσῶν τοὺς ὑπὲρ οὖν προσάγονται, κατατοητέον τὸν λ6γον τῆς & 
ὁλοκαυτουμένης ϑυγατρὸς Ἰεφϑάε, διὰ ταύτην (tqv) εὐχὴν νικήσαντος 
τοὺς υἱοὺς Auuov, ἢ συνηυδόχησεν καὶ ἡ ὁλοκαυτουμένη, λέγουσα πρὸς 
τὸν πατέρα εἰπόντα »Avemfa τὸ στόμα μου χατὰ σοῦ πρὸς κύριονε͵ 
» Καὶ εἰ &vép&ac τὸ στόμα σου κατ᾽ ἐμοῦ πρὸς χύριον, ποίει τὴν 
918 ν»εὐχήν σους. ἔμφασις μὲν OU» πολλῆς ὠμότητος διὰ τούτων παρεισ- 2 
{φέρεται 060), o τοιαῦται ὑπὲρ σωτηρίας ἀνϑρώπων ἐπιτελοῦνται 
ϑυσίαι. μεγαλοφυεστέρου δὲ νοῦ xal βλέποντος (πρὸς τὸ τὰ λεγό- 
μενα χατὰ τῆς προνοίας λύειν χρήξομεν, ἕν ἅμα περὶ πάντων ὡς 
ἀπορρητοτέρων ὄντων καὶ ὑπὲρ ἀνϑρωπίνην φύσιν ἀπολογώμεϑα" 
» MeyáAat γὰρ αἱ κρίσεις τοῦ ϑεοῦ καὶ δυσδιήγητοι" διὰ τοῦτο ἀπαί- & 


2 Jes. 53, .—3 Jer. 11, 19. — 4 Vgl. Apok. 5, 6. — 5 Vgl. Apok. 5, 9. — 10 
Vgl. Hebr. 8, 1. — 11 Joh. 10, 18. — 16 Vgl. Apok. 0, 9. — 17 Hos. 14, 10. — 
29 Richt. 11, 35f. — 30 Weish. Sal. 17, 1. 


8 ἀγοράσαντος) διαπράσαντος mit der Randnote: εἶχε τὸ πρωτότυπον &yo- 
ράσαντος V | 10 nach ἣν Ras. (ὁ ausr.?) | 12 nach ϑεῖναι ist wohl mit allen Zeugen 
und Origenes an den anderen Stellen (C. Cels. II, 16 [I, 145, 29]; IIT, 32 (I, 229, 4]; 
in Joh. XIX, 16 vgl. Griesbach, Symbolae crit. II, 435) ein αὐτὴν einzusetzen 
! 13 ταύτῃ] ταύτης. corr. Hu | τῷ} + We | 18 τὸ] τοῦτο, corr. Br 21 «τὴν + 
We | 23 μου ] σον, corr. V | χατά cov] xal ἐμοῦ, corr. V | 34 à»éotac] ἀνέωξα. 
corr. V | 25 παρεισφέρεται ϑεῷ) παρεισ danach Lücke von c. 8—9 Buchst., von 
B ergänzt; ϑεῶ Pr; τοῦ B | 27 «πρὸς τὸ + We | 28 λύει») λύσιν, corr. Ferrarius. 
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1438 ἐδευτοι ψυχαὶ ἐπλανήϑησανε. μεμαρτύρηται δὲ καὶ παρὰ τοῖς ἔϑνεσιν 919 
ὅτι πολλοί τινες, λοιμιχῶν ἐνσκηψάντων νοσημάτων, ἑαυτοὺς σφάγια 
ὑτὲρ τοῦ κοινοῦ παραδεδώχασιν. καὶ παραδέχεται ταῦϑ᾽ οὕτως γε- 
γονέναε οὐχ ἀλόγως πιστεύσας ταῖς ἱστορίαις ὁ πιστὸς Κλήμης, ὑπὸ 
ὃ Παύλου μαρτυρούμενος λέγοντος" »Mera Κλήμεντος xol τῶν λοιπῶν 
συνεργῶν μου, ὧν τὰ ὀνόματα ἐν βίβλῳ ζωῆς«. τὴν ὁμοίαν δὲ ἔχει 980 
ἀπέμφασιν παρὰ τῷ ϑέλοντι τῶν τοὺς πολλοὺς λανϑανόντων μυστη- 
Qv χατηγορεῖν καὶ τὰ περὶ τῶν μαρτύρων προστεταγμένα" εὐδο- 
χοῦντος τοῦ ϑεοῦ μᾶλλον ἡμᾶς ἀναδέξασϑαι πᾶσας χαλεπωτάτας 
10 alxíac ἐν τῷ ὁμολογεῖν αὐτοῦ τὴν ϑειότητα, ἡ περ ἀπαλλαγῆναι τῶν 
τοσούτων νομιζομένων χαχῶν πρὸς βραχὺν χρόνον, λόγῳ συνπερι- 
ἐνεχϑέντας τῷ ϑελήματι τῶν ἐχϑρῶν τῆς ἀληϑείας. κατάλυσιν ovv 981 
νομιστέον γίνεσϑαι δυνάμεων xuxonoımv διὰ τοῦ ϑανάτου τῶν ayiov 
μαρτύρων, οἷον τῆς ὑπομονῆς αὐτῶν καὶ τῆς ὁμολογίας τῆς μέχρι 
IHR ϑανάτου καὶ τῆς εἰς τὸ εὐσεβὲς προϑυμίας ἀμβλυνούσης τὸ ὀξὺ τῆς 
ἐκείνων κατὰ τοῦ πάσχοντος ἐπιβουλῆς, ὥστε ἀμβλυνομένης χαὶ 
ἀτονησάσης τῆς δυνάμεως αὐτῶν καὶ ἑτέρους πλείονας τῶν »ενικῆ- 
14τ μένων ἀνίεσϑαι ἐλευϑερουμένους τοῦ βάρους, οὗ αἱ mov) gal δυνάμεις 
ἐπιχείμεναι ἐφόρτιζον καὶ ἔβλαπτον. ἀλλὰ καὶ οἱ παϑόντες ἄν, μὴ 388 
30 ἀτονησάντων τῶν ἐνεργησάντων εἰς ἑτέρους τὰ χείρονα, οὐχέτι πε- 
ριπίπτουσιν τῷ πάϑει, νικήσαντος τοῦ τὴν τοιαύτην ϑυσίαν προσα- 
γαγόντος τήνδε τὴν ἀντικειμένην δύναμιν, ὡς εἰ ἀπὸ μέρους ἐχρησάμην 
εἰχόνε χρησίμῳ πρὸς τὰ προκείμενα τοιαύτῃ τι (0) ἀναιρῶν τὸ 
ἰοβόλον ἢ καταχοιμίζων ἐπῳδῇ 1) δυνάμει τινὶ χενῶν αὐτὸ τοῦ ἰοῦ 
25 πολλοὺς εὐεργετεῖ τῶν ὕστερον πεισομένων τε ἀπ᾽ αὐτοῦ. εἰ μὴ 
ἀνήρητο ἢ καταχεχοίμιστο ἢ τοῦ ἰοῦ κεχένωτο. εἰ δὲ χαὶ τῶν δηχ- 288 
ϑέντων τινὶ φανερὸν γένοιτο περὶ τῆς ἐπὶ τῷ δήγματι βλάβης 
ἀπαλλαγῆς, εἰ ἐνατενίσαι ἀποϑανόντι τῷ βλάψαντι, ἢ ἐπιβαίῃ νεκροῦ, 
ijj ἐφάψαιτο τεϑνηχότος, ἢ γεύσαιτο μέρους τοῦδε. γένοιτ᾽ ἂν xai τῷ 
προπεπονϑότι ἴασις xai εὐεργεσία ἀπὸ τοῦ τὸ βλάψαν ἀνῃρηχότος. 
τοιοῦτόν τι δὴ νοητέον τῷ ϑανάτῳ τῶν εὐσεβεστάτων μαρτύρων 
γίνεσϑαι. πολλῶν ἀφάτῳ τινὶ δυνάμει ὠφελουμένων ἀπὸ τοῦ ϑανά- 
του αὐτῶν. 
LV. (37) Προσδιετρίψαμεν δὲ ὑπὲρ τοῦ τὸ ἐξαίρετον ἰδεῖν τοῦ 5 
3 ὡς προβάτου ἐπὶ σφαγὴν ἀχϑέντος καὶ ὡς ἀμνοῦ ἐνώπιον τοῦ κεί- 
ὑαντος ἀφώνου, τῷ περὶ τῶν μαρτύρων λόγῳ καὶ τῷ ὑπὲρ τῶν 
14H τεϑνηχότων διὰ λοιμιχὰ χαταστήματα διηγήματι. εἰ γὰρ ταδε μὲν 
3 Vgl. I Clemensbrief 55. 1. — 5 Phil. 4, 3. — 8 Vgl. Matth. 10, 17fl. — 
35 Vgl. Jes. 53, 7. 
8 μαρτυριῶν We | 11 βραχὴν, corr. V | 21 νικήσαντος) νικήσαντες, corr. V 
23 (0) + We | 26 ἀνῴρητο) ἀνηρητον, corr. V | 35 πρόβατον, corr. We. 
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ὑπὸ Ἑλλήνων οὐ μάτην ἱστόρηται, tade (δὲ) καλῶς περὶ τῶν μαρ- 
τύρων εἴρηται περιχκαϑαρμάτων τοῦ κύσμου γινομένων, καὶ »πάντων 
"περίψημαι λεγομένων διὰ ταῦτα τῶν ἀποστόλων, τί ὑποληπτέον 
καὶ πηλίκον περὶ τοῦ ἀμνοῦ τοῦ ϑεοῦ διὰ τοῦτο ϑυομένου, ἵνα ἄρῃ 
ἁμαρτίαν οὐχ ὀλίγων, ἀλλ᾽ ὅλου τοῦ κόσμου, ὑπὲρ οὗ καὶ πέπονϑεν; 5 
κὰν γάρ »τις ἁμάρτῃ, παράκλητον ἔχομεν πρὸς τὸν πατέρα Ἰησοῦν 
»Χριστὸν δίχαιον, καὶ αὐτὸς ἱλασμός ἐστιν περὶ τῶν ἁμαρτιῶν ἡμῶν, 1 
»oUx t ἐπὶ τῶν ἡμετέρων δὲ μόνον ἀλλὰ καὶ περὶ ὅλου τοῦ xOGuovc 
ἐπεὶ »σωτήρ ἐστιν πάντων ἀνθρώπων. μάλιστα πιστῶνε 0 ν»ἐξαλείψας 
“τὸ χαϑ᾽ ἡμῶν χειρόγραφονε τῷ ἑαυτοῦ αἵματι καὶ ἄρας αὐτὸ ἐκ τοῦ 1 
μέσου, ἵνα μηδὲ ἴχνη κἂν ἀπαληλειμμένων τῶν ἁμαρτημάτων evoloxn- 
ται, καὶ »προσηλώσας τῷ σταυρῷε᾽ ὃς »ἀπεχδυσάμενος τὰς ἀρχὰς καὶ 
»τὰς ἐξουσίας ἐδειγμάτισεν ἐν παρρησίᾳ ϑριαμβεύσαςς: ἐν τῷ ξύλῳ. καὶ 
ϑαρρεῖν γοῦν ϑλιβόμενοι ἐν τῷ κόσμῳ διδασχόμεϑα, τὴν αἰτίαν τοῦ 
ϑαρρεῖν μανϑάνοντες ταύτην εἶναι, τὸ νενικῆσϑαι τὸν χύσμον καὶ 1 
δηλονότι ὑποτετάχϑαι τῷ νικήσαντι αὐτόν. διὰ τοῦτο πάντα τὰ 
ἔϑνη ἀνεϑέντα | ἀπὸ τῶν πρότερον ἐπικρατούντων δουλεύουσιν αὐτῷ, l 
ὅτι »ἐρρύσατο πτωχὸν ix δυνάστους διὰ τοῦ ἰδίου πάϑους »xal πένητα, 
»0 οὐχ ὑπῆρχεν βοηϑόςε. οὗτος δὴ ὁ σωτὴρ ταπεινώσας συκοφάντην 
διὰ τοῦ ἑαυτὸν τεταπεινωχέναι, συνπαραμένει τῷ νοητῷ ἡλίῳ πρὸ P. 
τῆς λαμπροτάτης ἐχκλησίας, τροπιχώτερον σελήνης λεγομένης, τυγχά- 
νῶν γενεῶν γενεαῖς. ἀνελὼν δὲ διὰ τοῦ παϑους τοὺς πολεμίους ὃ 
ἐν πολέμῳ δυνατὸς xci χραταιὸς χύριος χκαϑαρσίου δεόμενος τοῦ ἀπὸ 
μόνου τοῦ πατρὸς αὐτῷ δοϑῆναι ἐπὶ τοῖς ἀνδραγαϑήμασιν δυναμένου, 
κωλύει αὐτοῦ ἄψασϑαι τὴν Moolav λέγων" »Mn μου ἅπτου, OUXO 2! 
»γὰρ ἀναβέβηχα πρὸς τὸν πατέρα * ἀλλὰ πορεύου καὶ εἰπὲ τοῖς 
»ἀδελφοῖς uo Πορεύομαι πρὸς τὸν πατέρα μου xal πατέρα ὑμῶν καὶ 
ϑεόν μου xai ϑεὸν ὑμῶνε. 

LVI. Ore δὲ πορεύεται νικηφόρος xal τροπαιοφόρος μετὰ τοῦ 
ἐκ νεχρῶν ἀναστάντος σώματος (πῶς γὰρ ἄλλως δεῖ νοεῖν τὸ ^ Oxo X 
» tvaféfnxa πρὸς τὸν πατέρα μους καὶ τὸ ».Πορεύομαι δὲ πρὸς τὸν 


2 Vgl. I Kor. 4, 13. — 4 Vgl. Joh. 1, 29. — 5I Joh. 2, 1f. — 9 I Tim. 
4, 10. — 10 Kol. 2, 14f. — 15 Vgl. Joh. 16, 33. — 18 Ps. 71, 12. — 19 Vgl. 
Ps. 71, 4f. — 23 Vgl. Ps. 23, 8. — 25 Joh. 20, 17. 


1 τάδε .δὲ)) τὰ δὲ, corr. Pr | 8 οὐχ ἐπὶ] οὐ περὶ wohl richtig, vgl. u. 59 
[S. 168, 24]; Griesbach, Symbolae crit. II, 607. Tregelles z. d. St. | 26 Die Form des 
Citates ist ausser Parallele; nach πατέρα fügt Origenes sonst μου bei (mit cALX.f 
rel. vgl. Zeile 31. de or. 2 [II, 350, 29] in Mt. XVII, 36 (IV, 171, 3]; doch fehlt 
μοι auch X, 37 (mit BxD) | ἀλλὰ πορεύου statt ztoperov δὲ liest Syr. sin; viell. ist 
es, wenn δὲ mit A fehlte (vgl. XXXII, 30 gegen XIX, 5), stilistische Glättung. 
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»xatéoa uov«;) τότε al μέν τινες λέγουσιν δυνάμεις: » Tío οὗτος 0 
»παραγενόμενος ἐξ Ἐδώμ, ἐρύϑημα ἱματίων ἐκ Βοσόρ, οὕτως ὡραῖος;-« 

οἱ δὲ προπέμποντες αὐτὸν τοῖς ἐπὶ τῶν οὐρανίων πυλῶν τεταγμέ- 
voc φασὶν τὸ » Apart πύλας, οἱ ἄρχοντες, ὑμῶν, καὶ ἐπάρϑητε πύλαι 

δ ναἰώνιοι, καὶ εἰσελεύσεται ὁ βασιλεὺς τῆς dosnge. ἔτι δὲ πυνϑάνονται 
οἷονεί, εἰ δεῖ οὕτως εἰπεῖν, ἡμαγμένην αὐτοῦ βλέποντες τὴν δεξιὰν 
168 ze ὅλον πεπληρωμένον τῶν ἀπὸ τῆς ἀριστείας ἔργων" »dıa τί σου 
νἐρυϑρὰ τὰ ἱμάτια, xol τὰ ἐνδύματά σου ὡς ἀποπάτημα ληνοῦ πλή- 
|Qovc καταπεπατημένης;ςε ὅτε xal ἀποχρίνεται᾽ » Κατέϑλασα αὐτούςς. 


289 


l5: ἀληϑῶς γὰρ ἐπὶ τούτοις δεδέηται τοῦ xAUvat νὲν οἴνῳ τὴν | στολὴν 290 


18 ναὐτοῦ, χαὶ ἐν αἵματι σταφυλῆς τὴν περιβολὴν αὐτοῦε. τὰς γὰρ 
ἀσϑενείας ἡμῶν λαβὼν καὶ τὰς νόσους βαστάξας, παντός τε τοῦ 
χύσμου ἄρας τὴν ἁμαρτίαν xol τοὺς τοσούτους εὐεργετήσας, τάχα 
τότε βάπτισμα εἴληφεν τὸ παντὸς τοῦ ὑπονοηϑέντος ἂν παρὰ τοῖς 

ι ἀνϑρώκοις μεῖζον, περὶ οὗ οἶμαι αὐτὸν εἰρηχέναι" »Bartıoua δὲ 


irn βαπτισϑῆναι, καὶ πῶς συνέχομαι ἕως ὅτου τελεσϑῇ;« ἵνα γὰρ 99 


τολμηρότερον βασανίζων τὸν λόγον στῶ πρὸς τὰ ὑπὸ τῶν πλείστων 
ὑπονοούμενα, λεγέτωσαν ἡμῖν οἱ τὸ βάπτισμα τὸ μέγιστον, ὑπὲρ 0 
ἄλλο οὐχ ἔστι νοῆσαι βάπτισμα, νομίσαντες αὐτοῦ εἶναι τὸ μαρτύριον, 
3 τί δήποτε μετὰ τοῦτο λέγει τῇ αριάμ' » Mn μου &ztov«; ἐχρῆν γὰρ 
μᾶλλον ἑαυτὸν ἐμπαρέχειν τῇ ἀφῇ, ἅτε τὸ τέλειον βάπτισμα διὰ τοῦ 
μυστηρίου τοῦ πάϑους εἰληφότα. 
LVIL Air’ ἐπεί, oc προείπομεν, τὰ κατὰ τῶν ἀντιχειμένων 
τὸ: ἀνδραγαϑήματα πεκποιηχὼς ἐδεῖτο τοῦ πλύναι νὲν οἴνῳ τὴν | στολὴν 
25 ναὐτοῦ xai ἐν αἵματι σταφυλῆς τὴν περιβολὴν αὐτοῦε, ἀνήει πρὸς τὸν 
γεωργὸν τῆς ἀληϑινῆς ἀμπέλου πατέρα, ἵν ἐχεῖ ἀποπλυνάμενος 
μετὰ τὸ ἀναβῆναι εἰς ὕψος, αἰχμαλωτεύσας τὴν αἰχμαλωσίαν, κα- 
ταβῇ φέρων τὰ ποιχίλα χαρίσματα, τὰς διαμεμερισμένας τοῖς ἀπο- 
στόλοις γλώσσας ὡσεὶ πυρὸς καὶ τοὺς παρεσομένους ἐν πάσῃ πράξει 
30 ἁγίους ἀγγέλους καὶ ῥυσομένους αὐτούς. πρὸ γὰρ τούτων τῶν ol- 
χονομιῶν ἅτε μηδέπω κεχαϑαρμένοι οὐκ ἐχώρουν ἀγγέλων παρ᾽ cU 
τοῖς ἐπιδημίαν, τάχα οὐδ᾽ αὐτῶν βουλομένων xo τοῖς μὴ εὐτρεπι- 
σμένοις χαὶ κεχαϑαρμένοις ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ παρεῖναι. τῆς γὰρ Ἰησοῦ 
μόνου φιλανϑρωπίας ἣν μετὰ ἁμαρτωλῶν καὶ τελωνῶν ἐσϑίειν καὶ 


1 Jes. 63, 1. — 4 Ps. 23, 7. — 7 Jes. 63, 2f. — 10 Gen. 49, 11. — 11 Matth. 
8, 17; vgl. Jes. 53, 4. — 13 Vgl. Joh. 1, 29. — 15 Luk. 12, 50. — 20 Joh. 20, 
17. — 23 Vgl 2. ΘΕ — 24 Gen. 49, 11. — 26 Vgl. Joh. 15, 1. — 27 Vgl. 
Ephes. 4, 8; Ps. 67, 19. — 28 Vgl. Act. 2, 3. — 29 Vgl. Ps. 33, 8. — 34 Vgl. Mark. 2, 16. 


16 συνέχομαι) ou a. Ras. | 32 εὐτρεπισαμένοις, corr. We | 33 χεχαϑαρμένοι-Ἶ 
χεχαρμένοις, corr. V. 
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πίνειν, xal παρέχειν ἑαυτοῦ τοὺς πόδας tolg δαχρύοις τῆς μετανοού- 
σης ἁμαρτωλοῦ, καὶ μέχρι ϑανάτου καταβαίνειν ὑπὲρ ἀσεβῶν, οὐχ 
ἁρπαγμὸν ἡγουμένου τὸ εἶναι ἴσα ϑεῷ, καὶ κενοῦν ἑαυτὸν τὴν τοῦ 
δούλου λαμβάνοντος μορφήν. ταῦτα δὲ πάντα ἐπιτελῶν μᾶλλον τὸ 
ϑέλημα τοῦ πατρὸς τοῦ παραδόντος αὐτὸν ὑπὲρ ἀσεβῶν ἐπετέλει ἡπερ 
τὸ ἑαυτοῦ" ὁ μὲν γὰρ πατὴρ ἀγαϑός, ὁ δὲ σωτὴρ εἰκὼν τῆς ἀγαϑό- 
τητος αὐτοῦ. πᾶντα δὲ τὸν χόσμον εὐεργετῶν, ἐπεὶ ϑεὸς ἐν Χριστῷ 
x00110v καταλλάσσει ἑαυτῷ, πρότερον διὰ τὴν xaxlav ἐχϑρὸν γεγενη- 
μένον, ὁδῷ καὶ τάξει tà εὐεργετούμενα εὐεργετεῖ, οὐχ ἀϑρόως λαμ- 
βάνων ὑποπόδιον τῶν ποδῶν πάντας τοὺς ἐχϑρούς λέγει γὰρ αὐτῷ 
ὁ πατὴρ τῷ κυρίῳ ἑκάστου ἡμῶν" » Kadov ix δεξιῶν μου, ἕως ἂν ϑῶ 
»tovc ἐχϑρούς σου ὑποπόδιον τῶν ποδῶν σουε. καὶ ταῦτα γίνεται 
ἕως ὁ ἔσχατος ἐχϑρός, ὁ ϑάνατος, ὑπ᾽ αὐτοῦ καταργηϑῇ. ἐὰν δὲ τὸ 
ὑποτάσσεσθαι τῷ χριστῷ νοήσωμεν ὃ τί ποτ᾽ ἔστιν μάλιστ᾽ ἐκ τοῦ 
Ὅταν δὲ αὐτῷ T πάντα ὑποταγῇ, τότε αὐτὸς ὁ υἱὸς ὑποταγήσεται 
τῷ ὑποτάξαντι αὐτῷ + πάντας, ἀξίως τῆς ἀγαϑότητος τοῦ τῶν 
ὅλων ϑεοῦ νοήσωμεν τὸν ἀμνὸν τοῦ ϑεοῦ αἴροντα τὴν ἁμαρτίαν τοῦ 
x00u0v. 

LVIIL Οὐ πάντων δὲ ἡ ἁμαρτία ὑπὸ τοῦ ἀμνοῦ αἴρεται. μὴ 
ἀλγούντων μηδὲ βασανιζομένων ἕως ἀρϑῇ. ἄκχανϑαι γὰρ οὐ μόνον 
ἐνσπαρεῖσαι ἀλλὰ καὶ ἐπιπολὺ ῥιζω(ζϑεῖγσαι ἐν ταῖς χερσὶν παντὸς τοῦ 
διὰ τὴν κακίαν μεϑυσϑέντος xal τὸ νήφειν ἀπολωλεχότος κατὰ τὸ 
ἐν Παροιμίαις εἰρημένον »Axavdaı φύονται ἐν χειρὶ τοῦ μεϑύσουςε. 
000» πόνον ἐνεργάσονται τῷ τὰ τοιαῦτα φυτὰ εἰς τὸ ἑαυτοῦ σῶμα 
τῆς ψυχῆς παραδεξαμένῳ τί δεῖ καὶ λέγειν; κατατμηϑῆναι γὰρ ὑπὸ 
τοῦ τομωτέρου πάσης μαχαίρας διστόμου | λόγου ζῶντος ϑεοῦ καὶ 
ἐνεργοῦς καὶ καυστικωτέρου παντὸς πυρὸς ἀνάγχη τὸν ἐπὶ τοσοῦτον 
εἰς βάϑος τῆς ἑαυτοῦ ψυχῆς τὴν κακίαν χωρήσαντα, ὡς γενέσϑαι αὐ- 
τὸν γῆν ἀχανϑοφόρον. καὶ δεήσει ἐπὶ τὴν τοιαύτην ψυχὴν πεμφϑῆναι 
τὸ εὐρίσχον τὰς ἀχάνϑας πῦρ, καὶ μέχρε αὐτῶν στησόμενον διὰ τὴν 


1 Vgl. Luk. 7, 38. — 2 Vgl. Róm. 5, 6. — 3 Vgl. Phil. 2, 68. — 5 Vgl. 
Röm. 8, 32. — 6 Matth. 19, 17. — Weish. Sal. 7, 26. — 7 Vgl. 11 Kor. 5, 19. — 9 
Vgl. Hebr. 10, 13. (Ps. 109, 1). — 11 Ps. 109, 1. — 13 Vgl. 1 Kor. 15, 26. — 15 
I Kor. 15,28. — 17 Joh. 1, 29. — 23 Prov. 26, 9. — 26 Vgl. Hebr. 4, 12. — 27 
Vgl. Sir. 48, 1. — 29 Vgl. Gen. 3, 18. — 30 Vgl. Exod. 22, 6. 


1 δαχρίοις) ic a. Ras. | 4 δοίλον λαμβάνοντος] δούλο[ι Aau]8avovroc a. Ras. 

ov; μᾶλλον ὃ We | 5 αὐτὸν») &arröv. corr. We | 13 ξως] ὡς, corr. V | 15 nach 

αὐτῷ ist wohl mit V u. allen Zeugen τὰ einzusetzen; ebenso 16 | 16 ἀξίως) ἄξιος 

21 éuzagtioat, corr. We | διζωϑεῖσαι) oi5o0a, corr. V | 25 τί dei] ἤδει, ἡ a. Ras. 
(aus εἰ), corr. Br; ἤδη, καὶ λέγειν ἀμήχανον V. 
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ἑαυτοῦ ϑειότητα xal οὐ προσεμπρῆσον GAcvag ἢ στάχυας πεδίων. 
τοῦ αἴροντος δὲ τὴν ἁμαρτίαν τοῦ xoo(uov) ἀμνοῦ διὰ τῆς ἰδίας 
σφαγῆς ἀρχομένου ὁδοὶ τυγχάνουσιν πλείονες, ὧν αἱ μὲν σαφεῖς εἶναι 
τοῖς πολλοῖς δύνανται, αἱ δὲ τοὺς τοσούτους λανϑάνουσαι τοῖς τῆς 


5 ϑείας σοφίας ἀξιουμένοις, οἷς μόνοις εἰσὶν γνώριμοι. τί γὰρ δεῖ λέγειν, 


lo 
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de ὅσων ὁδῶν τις ἐπὶ τὸ πιστεύειν ἔρχεται ἐν ἀνθρώποις, ἔτι ἐν τῷ 
τοιούτῳ σώματι παρὸν ἑκάστῳ καϑ᾽ αὐτὸν ἐπισχοπεῖν; πλὴν μία 
τῶν ὁδῶν ἐστιν τοῦ πιστεύειν καὶ αἴρεσϑαι τὴν ἁμαρτίαν διὰ μαστί- 
γων καὶ πνευμάτων πονηρῶν καὶ νόσων χαλεπωτάτων καὶ μαλαχιῶν 
ixtxovotarov. τίς οὖν οἶδεν καὶ τὰ μετὰ ταῦτα; avayxalov δὲ ἣν 
ὑπὲρ τοῦ μὴ ἀναιρεϑῆναι τὸν δοχοῦντα τῇ ἐξετάσει τοῦ λόγου παρ- 
αχολουϑεῖν τοῦ λέγοντος" »lde ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ ὁ αἴρων τὴν 
ἁμαρτίαν τοῦ χύσμουε᾽ ἐπιπλεῖον περὶ τούτων διαλαβεῖν. ἵν᾿ εἰδότες 
ὅτι καὶ ϑυμῷ ϑεοῦ ἔστιν ἐλεγχϑῆναι καὶ ὀργῇ ϑεοῦ παιδευϑῆναι, διὰ 
τὸ εἰς ὑπερβολὴν φιλάνϑρωπον οὐδένα πάντη ἀνέλεγχτον καὶ ἀπαί- 
δευτον ἐῶντος, πᾶντα ποιήσωμεν εἰς τὸ (μὴ) δεηϑῆναι τοιούτων 
ἐλέγχων καὶ τῆς διὰ τῶν ἐπιπονωτάτων παιδείας. 

LIX. (38) Ἐπισχεπτέον δὲ τῷ ἐντυγχάνοντι τὰ ἐν τοῖς προτέροις 
ἡμῖν εἰρημένα μετὰ παραϑέσεως πλειόνων παραδειγμάτων περὶ τοῦ 
τί σημαίνεται κατὰ τὴν γραφὴν ἐκ τῆς » Κύσμοςς φωνῆς" οὐ γὰρ 
εὔλογον ἡγησάμην παλιελλογεῖν. οὐχ ἀγνοοῦμεν δέ τινα κόσμον ἐξει- 
ληφέναι τὴν ἐχκλησίαν μόνην, κόσμον ουσαν τοῦ χόσμου, ἐπεὶ xai 
φῶς λέγεται τοῦ κόσμου" »Ὑμεῖς γάρ ἐστε, φησί, τὸ φῶς τοῦ κόσμου ε 
χόσμος δὲ τοῦ χόσμου " ἐκκλησία, κόσμου αὐτῆς γινομένου Χριστοῦ, 
τοῦ πρώτου φωτὸς τοῦ χόσμου. χατανοητέον δὲ εἰ μὴ τοῦ αὐτοῦ 
χύσμου φῶς εἶναι λέγεται ὁ χριστὸς καὶ οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ" ἀλλ᾽ ὅτε 
μὲν Χριστὸς φῶς τοῦ κόσμου ἐστίν, τάχα τῆς ἐκκλησίας ἐστὶ φῶς" 
ὅτε δὲ οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ φῶς τοῦ χόσμου, μήποτε τῶν παρακαλουμένων 
εἰσὶ φῶς, ἑτέρων ὄντων παρὰ τὴν ἐχκλησίαν, ὥσπερ τῷ Παύλῳ περὶ 
τούτων εἴρηται ἐν τῷ προοιμίῳ τῆς προτέρας πρὸς Κορινϑίους ἐπι- 
στολῆς γράφοντι" (Tij ἐκκλησίᾳ τοῦ ϑεοῦ | σὺν πᾶσι τοῖς ἐπικαλου- 
"μένοις τὸ ὄνομα τοῦ χυρίου Ἰησοῦ Χριστοῦε" ἐάν (οὖν) τις ὑπονοῇ 
τοῦ χύσμου φῶς λέγεσϑαι τὴν ἐχκλησίαν, οἱονεὶ τοῦ λοιποῦ γένους 
τῶν ἀνθρώπων καὶ τῶν ἀπίστων, εἰ μὲν προφητικῶς τοῦτο διὰ τὸν 


2 Vgl. Joh. 1, 29. — 12 Joh. 1, 29. — 23 Matth. 5, 14. — 27 Vgl. Joh. 1, 9. 
28 Vgl. Matth. 5, 14. — 31 I Kor. 1, 2. 


1 στάχυας πεδίων] στάχυση πεδίον, von M! zu otázvag πεδίων corr. | 2 voi? 
+ V | xöoM | 6 ἔρχεται) ἄρχεται, corr. V | 7 uia] διὰ, corr. We; ἔνια Br | 8 nach ἐστιν 
ist etwas ausgefallen, etwa &ozeo9a. vgl. Z. 10 | 11 ἀναινεϑῆναι, corr. We | 16 
‘un -+ Ferrarius | 25 δὲ] δὴ, corr. V | 28 ἐπιχαλουμένων ὃ vgl. z. 31. S. 168, 6 | 30 
ἐπιστολῆς] ἐπιστολῇ, corr. V 32 οὖν. + We. 
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περὶ τέλους λόγον ἐχλήψεται, τάχα ἔχεε χώραν τὸ λεγόμενον" εἰ δὲ 
ὡς ἤδη γινόμενον, ἐπεὶ τὸ φῶς τινος φωτίξεε ἐκεῖνο, οὗ ἐστι φῶς, 
δεικνύτωσαν πῶς τὸ λοιπὸν γένος φωτίζεται ὑπὸ τῆς παρεπιδημού- 


303 σης τῷ κόσμῳ ἐχκχλησίας. εἰ δὲ τοῦτο δειχνύναι οὐ δύνανται, ἐπι- 


στησάτωσαν μήποτε ὑγιῶς ἐξειλήφαμεν φῶς μὲν εἶναι τὴν ἐχχλησίαν, 
xoóuor δὲ τοὺς ἐπικαλουμένους. ἡ δὲ ἑξῆς φωνή, κειμένη ἐν τῷ κατὰ 
Ματϑαῖον, τῷ ἐπιμελέστατα ἐρευνῶντι τὰς γραφὰς παραστήσει τὴν 
διήγησιν" »Ὑμεῖς, γάρ φησιν, ἐστὲ τὸ ala τῆς γῆςε᾽ τάχα τῆς γῆς 
τῶν λοιπῶν ἀνθρώπων» νοουμένων, ὧν ἅλας εἰσὶν οἱ πεπιστευχότες, 
αἴτιοι τοῦ τηρεῖσϑαι τὸν χόσμον διὰ τοῦ πιστεύειν τυγχάνοντες" 
τότε γὰρ ἡ συντέλεια ἔσται νἐὰν τὸ ala μωρανϑῇς καὶ μηκέτι ἢ τὸ 
ἁλίξον καὶ συντηροῦν τὴν γῆν, ἐπεὶ σαφὲς ὅτε ἐὰν πληϑυνϑῇ ἢ ἀνο- 
μία, καὶ ψυγῇ ἡ ἀγάπη ἐπὶ τῆς γῆς (Oc καὶ αὐτὸν τὸν σωτῆρα ὁδισ- 
ταχτιχὴν προενέγχασϑαι περὶ τῶν ἐν τῇ ἐπιδημίᾳ ἑαυτοῦ φωνὴν 
λέγοντα »Πλὴν ὃ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου ἐλϑὼν ἄρα εὐρήσει τὴν πίστιν 


804 »ἐπὶ τῆς γῆς; 4) τότε συντέλεια ἔσται τοῦ πρὸ αἰῶνος. λεγέσϑω τοί- 


vvv ἡ ἐχχλησία χόσμος ὅτε ὑπὸ τοῦ σωτῆρος φωτίζεται" ἡμεῖς δὲ 
ζητοῦμεν εἰ χατὰ τὸ »Ide ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ ὁ αἴρων τὴν ἁμαρτίαν 
»toU χύσμουε χύσμον νοητέον ὑγιῶς τὴν ἐκκλησίαν, περικλειομένου 


805 τοῦ αἴρεσϑαι τὴν ἁμαρτίαν εἰς μόνην τὴν ἐχχλησίαν. πῶς γὰρ τὸ 
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ἐν τῇ ἐπιστολῇ ὑπὸ τοῦ αὐτοῦ μαϑητοῦ εἰρημένον περὶ τοῦ σωτῆρος 
ἱλασμοῦ περὶ τῶν ἁμαρτιῶν τυγχάνοντος διηγησόμεϑα οὕτως ἔχον᾽ 
» Καὶ ἐάν τις ἁμάρτῃ, παράκλητον ἔχομεν πρὸς τὸν πατέρα Ἰησοῦν 
» Χριστὸν δίκαιον καὶ αὐτὸς ἱλασμός ἐστιν περὶ τῶν ἁμαρτιῶν ἡμῶν. οὐ 
»περὶ τῶν ἡμετέρων δὲ μόνον, ἀλλὰ καὶ περὶ ὅλου τοῦ χόσμουε; καὶ 
τὸ παρὰ τῷ Παύλῳ δὲ τούτῳ νομίζω εἶναι παραπλήσιον οὕτως ἔχον" 
»Oc ἐστιν σωτὴρ πάντων ἀνθρώπων, μάλιστα πιστῶνε. 

LX. Πάλιν ἐν τῷ τόπῳ ὁ Ἡραχλέων γενόμενος χωρὶς πάσης 
κατασχευῆς καὶ παραϑέσεως μαρτυριῶν ἀποφαίνεται ὅτι τὸ μὲν 
»Auvos τοῦ ϑεοῦς οἷς προφήτης φησὶν o Ἰωάννης, τὸ δὲ 
"Ὁ αἴρων τὴν ἁμαρτίαν τοῦ χύσμους ὡς περισσότερον 
προφήτου. καὶ οἴεται τὸ μὲν πρότερον περὶ τοῦ σώμα- 
τος αὐτοῦ λέγεσϑαι, τὸ δὲ δεύτερον περὶ τοῦ ἐν τῷ 007 
ματι, τῷ τὸν ἀμνὸν ἀτελῆ εἶναι ἐν τῷ τῶν προβάτων 
γένει. οὕτω δὲ καὶ τὸ σῶμα παραϑέσει τοῦ ἐνοιχοῦντος 


7 Vgl. Joh. 5, 39. — 8 Matth. 5, 13. — 12 Matth, 24, 12. — 15 Luk. 18, 8. — 
18 Joh. 1, 29. — 23 I Joh. 2, 1£ — 27 I Tim. 4, 10. — 30 Joh. 1, 29. — 
31 Vgl. Matth. 11, 9. 


5 ἐχχλησίαν] σιαν ἃ. ἃ. Z. | 9. 11. ἅλα M (= Ὁ"), ἅλας V nach T | 15 λέ- 
γοντα) λέγονται, corr. V | 26 τὸ] τῶ, corr. V. 
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3 ^- 4 A , , , Dd , 
αὐτῷ. To δὲ τέλειον εἰ ἐβουλετο, φησί, τῷ σώματι μαρ- 
= 1 * ?*^ 4 , , > € “« 
τυρῆσαι, χριον εἶπεν αν τὸ μέλλον ϑυεσϑαι. οὐχ ἡγοῦμαι 
T] > , , 
δὲ εἶναε avayxalov μετὰ τηλικαύτας γεγενημένας ἐξετάσεις τευτα- 
^ € ^ 
ζειν περὶ τὸν τόπον, ἀγωνιζομένους πρὸς τὰ εὐτελῶς ὑπὸ τοῦ 
- € p o9 [4 
3 Ἡραχλέωνος εἰρημένα. μόνον δὲ τοῦτο ἐπισημειωτέον, ὁτι ὥσπερ 
, € , [47 > - 
μόγις ἐχώρησεν ὁ xoouoc τὸν χενώσαντα ἑαυτόν, οὕτως ἀμνοῦ καὶ 
2 - > “ « € 
οὐ χριοῦ ἐδεήϑη, ἵνα ἀρϑῇ αὐτοῦ ἡ ἁμαρτία. 
9 B P y ".— 9o 9$ BoRB ΝΣ ΚΝ 9 9 4X 3 XS 9 * P$» 9 od» 9? Ἐκ 9 αὶ 
& 9 9 Á 9? S 4 4 34" x * 9 4 w* dX 4 * 9$ 3 9 9 X 9S X X X4 X 3 * X X 3 o* 
lÜs & a 4 à & & 9 € 9? * € 9 9 € V o9 X X 6 X X o X X € 4 X X X κα 


5 Vgl. Phil 9, 7. 
1 owuarı] σῶμα τὸ, corr. V | 2 einer ἂν) εἰπεῖν αὐτὸ, corr. B| 7 Der Schluss 


fehlt, wie der Anfang v. Buch X. Wahrscheinlich war in der Urhandschrift ein Blatt 
berausgerissen. 


ΤΩΝ EIS ΤῸ ΚΑΤΑ 
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TOMOZ I'. 


i 


»Mera τοῦτο χατέβη εἰς Καφαρναοὺμ αὐτὸς καὶ 7j μήτηρ αὐτοῦ 18 


»x«l οἱ ἀδελφοὶ χαὶ οἱ μαϑηταί, χαὶ ἐκεῖ ἔ ἔμειναν οὐ πολλὰς ἡμέρας. 
»xal ἐγγὺς ἢν τὸ πάσχα τῶν Ἰουδαίων, καὶ ἀνέβη εἰς Ἱεροσόλυμα to 
»’In000. καὶ εὑρεν ἐν τῷ ἱερῷ τοὺς πωλοῦντας βόας καὶ πρόβατα 


»καὶ περιστερὰς καὶ τοὺς χερματιστὰς χαϑημένους, καὶ ποιήσας Toc 14 


»ραγέλλιον ἐκ σχοινίων πάντας ἐξέβαλεν ἐκ τοῦ ἱεροῦ τά τε πρόβατα 
»καὶ τοὺς Boas, χαὶ τῶν κολλυβιστῶν ἐξέχεε τὰ χέρματα xol τὰς 
»τραπέζας ἀνέστρεψε, καὶ τοῖς τὰς περιστερὰς πωλοῦσιν εἶπεν" ἄρατε 
»ταῦτα ἐντεῦϑεν, μὴ ποιεῖτε τὸν οἶχον τοῦ πατρός μου οἶχον ἐμπορίου. 
»τότε ἐμνήσϑησαν οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ, ὅτι γεγραμμένον ἐστὶν ὅτε Ὁ ξῆλος 
“τοῦ οἴχου σου xarapayeral με. ἀπεκχρίϑησαν οὖν οἱ Ἰουδαῖοι xci 
»εἶπαν αὐτῷ᾽ Τί σημεῖον δεικνύεις ἡμῖν, ὅτι ταῦτα ποιεῖς; ἀπεχρίϑη 
> Ἰησοῦς, καὶ εἶπε Λύσατε τὸν ναὸν τοῦτον, καὶ ἐν τρισὶν ἡμέραις ἐγερῶ 
»αὐτόν. ἀπεχρίϑησαν οὖν οἱ Ἰουδαῖοι" Τεσσεράχοντα καὶ $5 ἔτεσιν 
»ἀχοδομήϑη ὁ ναὸς οὗτος, καὶ σὺ ἐν τρισὶν ἡμέραις ἐγερεῖς αὐτόν; 
»ἐχεῖνος δὲ ἔλεγε περὶ τοῦ ναοῦ τοῦ σώματος αὐτοῦ. ὅτε οὖν ἠγέρϑη 
»ἐχ νεχρῶν, ἐμνήσϑησαν οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ ὅτι τοῦτο ἔλεγε, καὶ ἐπί- 
»στευσαν τῇ γραφῇ καὶ τῷ λόγῳ ὃν εἶπεν ὁ Ἰησοῦς. Og δὲ ἣν ἐν τοῖς 
Ἱεροσολύμοις ἐν τῷ πάσχα ἐν τῇ ἑορτῇ, ἐπίστευσαν εἰς τὸ ὄνομα av- 
»τοῦ πολλοί, ϑεωροῦντες αὐτοῦ τὰ σημεῖα ἃ ἐποίει" αὐτὸς δὲ ὁ ἸἾἸη- 
»σοῦς οὐχ ἐπίστευσεν ἑαυτὸν αὐτοῖς, διὰ τὸ αὐτὸν γινώσκειν πᾶντας 
»καὶ ὅτι οὐ χρείαν εἶχεν, ἵνα τις μαρτυρήσῃ περὶ ἀνθρώπου, αὐτὸς γὰρ 
»ἐγίνωσχε τί ἣν ἐν τῷ ἀνϑρώπφε. 


1 Joh. 2, 12—25. 


Überschrift: τῶν εἰς τὸν χατὰ Ἰωάνην εὐαγγέλιον ἐξηγήσεις τόμος | 1 — 23 
der erklärte Textabschnitt ist nicht von Origenes vorgestellt worden (8. 8. 171, 12). 
Wahrscheinlich hat man damit den Anfang des Buches, der zugleich mit dem 
Schluss von B. VI verloren gegangen war, ersetzen wollen | 5 ὡς hat Orig. nicht 
im Text gehabt (mit ABx u. A.) vgl. u. c. 15. 30 u. ὅ. | 20 πολλοὲ v. 1 Hd. 
ü. d. Zeile; im Bibeltext d. Orig. (XXVIII, 44) und d. Hss. πολλοὶ ἐπίστευσαν εἰς 
τὸ ὄνομα αὐτοῦ | 23 τί aus τίς corr. 
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1. *ox ox ox dv αὐτῇ “ἀναγεγραμμένοι. ἀριϑμοὶ κατά τινα ἀναλογίαν 
ἱρμόζουσαν ἑχάστῳ πράγματι γραφῆς ἠξιώϑησαν. ἐξεταστέον δέ, μή- 
zote μία τῶν βίβλων Mooétoc ἐπιγεγραμμένη ᾿Αἀριϑμοί ἐξαιρέτως 
τὸν περὶ ἀριϑμῶν τοῖς τὰ τοιαῦτα ἐξιχνεύειν δυναμένοις διδάσχει 

b λύγων. 
Ταῦτα δέ μοι ἐν ἀρχῇ τοῦ δεχάτου τόμου λέγεται πρὸς σέ, πολλα- 
IR χυῦ ὁρῶντι τῆς γραφῆς διαφερούσης προνομίας τετευχότα τὸν δέχα 
ἀριϑμόν, ὡς ἔνεστι καὶ σοὶ ἐπιμελῶς κατανοεῖν, ἐλλίζοντί τε λήψεσθαι 
ἀπὸ ϑεοῦ πλέον τι καὶ εἰς τοῦτον τὸν τόμον" ὅπερ ἵνα ὑπαρχϑῇ 
Y: χατὰ δύναμιν ἐμπαρέχειν ἑαυτοὺς τῷ δωρεῖσϑαι τὰ χάλλιστα βουλο- 
μένῳ ϑεῷ πειρώμεϑα. 


Aoxteov δὲ τοῦ βιβλίου ἐντεῦϑεν᾽ »Mera τοῦτο χατέβη εἰς Ka- : 


»φαρναοὺμ αὐτὸς xal ἡ μήτηρ αὐτοῦ καὶ οἱ ἀδελφοὶ καὶ οἱ μαϑηταί, 

ıxal ἐἔχεῖ T ἔμεινεν οὐ πολλὰς ἡμέραςε«. καὶ οἱ λοιποὶ τρεῖς γράψαντες 
ra εὐαγγέλια μετὰ τὸν πρὸς τὸν διάβολον ἀγῶνα τοῦ κυρίου εἰς τὴν 
τς Γαλελαίαν φασὶν αὐτὸν ἀναχεχωρηχέναι.  δατϑαῖος δὲ καὶ Λουχᾶς 

πρότερον γενόμενον ἐν Ναζάροις μετὰ ταῦτα καταλελοιπότα αὐτὰ 

ἐλϑόντα κατῳκηκέναι εἰς Καφαρναούμ. ὁ δὲ Δίατϑαῖος καὶ Maoxos 

xci αἰτίαν τινὰ λέγουσι τοῦ αὐτὸν ἐχεῖϑεν ἀνακεχωρηκχέναι τὸ ἀκηκοέ- 
3 rat, ὅτε Ἰωάννης παρεδόδη. 

3} IL Ἔχει δὲ οὕτως τὰ ῥητὰ τοῦ uiv Marsalov' »Tore ἀφίησιν 
αὐτὸν ὁ διάβολος, καὶ ἰδοὺ ἄγγελοι προσῆλϑον καὶ διηκόνουν αὐτῷ. 
"ἀχούσας δὲ ὅτι Ἰωάννης παρεδόϑη, ἀνεχώρησεν εἰς τὴν Γαλιλαίαν 
xai καταλιπὼν τὴν t Ναζαρὲϑ' ἐλϑὼν κατῴκησεν εἰς Καφαρναοὺμ τὴν 

35 »παραϑαλασσίαν, ἐν ὁρίοις Ζαβουλὼν καὶ Νεφϑαλείμ. ἵνα πληρωϑῇ 
τὸ ῥηϑὲν διὰ Ἡσαΐου τοῦ προφήτου, λέγοντος" Γῆ Ζαβουλώνε᾽ καὶ 
μετὰ τὰ ἐν τῷ Ἡσαΐᾳ ῥητὰ λέγει. » πὸ τότε ἤρξατο ὁ Ἰησοῦς κη- 
τρύσσειν καὶ λέγειν" + Λίετανοεῖτε, ἤγγικε T γὰρ ἡ βασιλεία τῶν 
»οὐρανῶνε. ὁ δὲ Magxos » Kal ἦνε, φησίν, »ἐν τῇ ἐρήμῳ τεσσερά- 

Ü »xort« ἡμέρας πειραξόμενος ὑπὸ τοῦ Σατανᾶ xal ἣν μετὰ τῶν ϑηρίων 
»χαὶ οἱ ἄγγελοι διηχύνουν αὐτῷ. μετὰ δὲ τὸ παραδοϑῆναι τὸν Ἰωάν- 


12 Joh. 2, 12. — 16 Vgl. Matth. 4, 12ff. — Vgl. Luk. 4, 14f.-— 18 Vgl. Matth. 
4, 12. Mark. 1, 14. — 21 Matth. 4, 11—15. — 27 Matth. 4,17. — 29 Mark. 1, 13.—15. 


1 Am Anfang ist ein Blatt verloren gegangen; man wird es durch den vor- 
stehenden Textabschnitt ersetzt haben s. 2. S. 170, 1 | 14 ἔμειναν las Orig., vgl. 
c. 9. u. BaLX 33 al. | 19 αἰτίαν] Endung von junger Hd. a. Ras. compendiarisch 
geschr. | τὸ] τῷ V | 24 Orig. las Ναζαρά | 26 nach Ζαβουλών ist viell. xal τὰ ἑξῆς aus- 
gefallen | 28 die Stelle lautet S. 180, 30 wie hier, aber u. c. 10: ἤγγικεν ἣ βασιλεία τῶν 
οὐρανῶν, wie Syr. Cur. Sin.; das ist der Text des Orig.: den gewöhnlichen Text, 
der hier steht, schrieb der Copist aus seinem Exemplar ab, da Orig. die lüngeren 
Citate nicht mit zu dictieren pflegte. 


[AN 


a 
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sunv ἤλϑεν 0 Ἰησοῦς εἰς τὴν Γαλιλαίαν κηρύσσων τὸ εὐαγγέλιον τοῦ 
»ϑεοῦ, ὅτε Πεπλήρωται ὁ καιρὸς καὶ ἤγγικεν ἡ βασιλεία τοῦ ϑεοῦ" 
»μετανοεῖτε καὶ πιστεύετε τῷ εὐαγγελίῳε. ἔπειτα διηγησάμενος καὶ 
περὶ ᾿Ανδρέου καὶ Πέτρου, Ἰακώβου τε καὶ Ἰωάννου, ἀναγράφει ταῦτα" 
» Καὶ εἰσπορευόμενος εἰς Καφαρναοὺμ καὶ εὐϑέως τοῖς σάββασιν ἐδί- ὃ 
»daoxev εἰς τὴν συναγωγῆνε. ὁ δὲ Λουχᾶς" »Kol συντελέσας, φησί, 
»τὸν πειρασμὸν ὁ διάβολος ἀπέστη ἀπ᾿ αὐτοῦ ἄχρι καιροῦ. καὶ ὑπέ- 
»oroewev ὁ Ἰησοῦς ἐν τῇ δυνάμει τοῦ πνεύματος εἰς τὴν Γαλιλαίαν. 
»χαὶ φήμη ἐξῆλϑεν χαϑ᾽ ὁλης τῆς περιχώρου περὶ αὐτοῦ. καὶ αὐτὸς 
»ἐδίδασχεν ἐν ταῖς συναγωγαῖς αὐτῶν δοξαζόμενος ὑπὸ πάντων. xai Y 
»ἦλϑεν εἰς Ναξαρά, OU NV τεϑραμμένος, καὶ εἰσηλϑεν κατὰ τὸ εἰωϑὸς 16 
9 »αὐτῷ ἐν τῇ ἡμέρᾳ τῶν σαββάτων εἰς τὴν συναγωγήνε. παραστήσας 
δὲ τὰ ἐν Ναζαροῖς αὐτῷ εἰρημένα, καὶ τὸν κατ᾽ αὐτοῦ ϑυμὸν τῶν 
ἐν τῇ συναγωγῇ, ἐχβαλλόντων ναὐτὸν ἔξω τῆς πόλεως καὶ ἀγαγόν- 
τῶν »ἕως ὀφρύος τοῦ ὄρους, ἐφ᾽ οὗ ἡ πόλις αὐτῶν φχοδόμητο, ὥστε Xi 
»χαταχρημνίσαι αὐτόνε, καὶ ὡς »διελϑὼν διὰ μέσου αὐτῶν: ὁ κύριος 
»ἐπορεύετοςε, ἐπισυνάπτει ταῦτα »Kol χατῆλϑεν εἰς Καφαρναοὺμ 
»πόλιν τῆς Γαλιλαίας καὶ ἣν διδάσκων αὐτοὺς ἐν τοῖς σάββασινε. 
10 11. * * « (Παραστατέον de) τὴν περὶ τούτων ἀλήϑειαν axoxel- 
τς ὅϑαι ἐν τοῖς νοητοῖς, (διὰ τὸ πολλοὺς) un λυομένης τῆς διαφωνίας 2 
ἀφεῖσϑαι τῆς περὶ τῶν εὐαγγελίων πίστεως, Oc οὐχ ἀληϑῶν οὐδὲ 
ϑειοτέρῳ πνεύματι γεγραμμένων ἢ ἐπιτετευγμένως ἀπομνημονευϑέν- 
TOV ἑκατέρως γὰρ λέγεται συντετάχϑαι ἡ τούτων γραφή. λεγέτωσαν 
γὰρ ἡμῖν οἱ παραδεχόμενοε τὰ τέσσαρα εὐαγγέλια, καὶ τὴν δοχοῦσαν 
διαφωνίαν οἰόμενοι μὴ λύεσϑαι διὰ τῆς ἀναγωγῆς, πρὸς ταῖς xQoti- 2 
ρημέναις ἡμῖν ἐπαπορήσεσιν περὶ τῶν τεσσεράχοντα τοῦ πειρασμοῦ 
ἡμερῶν οὐδαμῶς δυναμένων χώραν ἔχειν παρὰ τῷ Ἰωάννῃ, πότε 
γέγονεν ἐν τῇ Καφαρναοὺμ 0 κύριος" εἰ γὰρ μετὰ τὰς ἕξ τοῦ ὅτε 
ἐβαπτίσϑη ἡμέρας, τῇ ἕχτῃ γενομένης τῆς κατὰ | τὸν ἐν Kava τῆς 1 
Γαλιλαίας γάμον οἰκονομίας, δῆλον ὅτι οὔτε πεπείρασται οὔτε ἐν 1: 
11 Ναζαροῖς ἐγένετο οὔτε ᾿Ιωάννης xo παρεδέδοτο. μετὰ οὖν τὴν Ka- 
3 Vgl. Mark. 1, 16—20. — 5 Mark. 1, 21. — 6 Luk. 4, 13—16. — 12 Vgl. Luk. 
4, 171f. — 14 Vgl. Luk. 4, 28ff. — 17 Luk. 4, 31. — 29 Vgl. Joh. 2, 1. — 31 
Vgl. Joh. 2, 12—15. 


5 εἰσπορευόμενος) εἰσπορεύονται wohl die richtige Lesart vgl. u. S. 180, 35 | εὐ- 
ϑέως] wohl mit L. 1. 33 und S. 180, 35 εὐθύς | 15 πόλεις | 17 xal ü.d.Z. | 19 (Ilapcota- 
τέον 02» We; Ferrarius und d. Ausgg. lesen δεῖ; dabei fehlt die Verbindung und es passt 
nicht recht zum Folgenden. Einige Zeilen der Vorlage scheinen zum Anfang zer- 
stórt oder unleserlich gewesen zu sein. Dass vorher noch mehr dagestanden hat, 
geht aus Zeile 25 hervor | 20 {διὰ τὸ πολλοὺς: Pr, ἢ Br | 22 ϑειοτέρων | 25 Da- 
nach scheint vor c. 3 etwas ausgefallen zu sein | 27 τότε, corr. V | 28 τοῦ] τῆς) 
We | 30 οὔτε] ὅτε, corr. V. 
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gapvaovu, ἔνϑα ἔμεινεν οὐ πολλὰς ἡμέρας, τοῦ πάσχα τῶν Ἰουδαίων 
ἐγγὺς ὄντος ἀνέβη εἰς Ἱεροσόλυμα, ὅτε ἐχβάλλει ἐκ τοῦ ἱεροῦ τά τε 
πρόβατα καὶ τοὺς βόας, xal ἐχχέει τῶν χερματιστῶν τὰ χέρματα. 
ἔοικεν δὲ ἐν τοῖς Ἱεροσολύμοις 0 τῶν Φαρισαίων ἄρχων Νικόδημος 
γιχτὸς πρὸς αὐτὸν [ἀρχῶν] ἐληλυϑέναι, καὶ ἀχηχοέναι ταῦτα ἃ ἔξε- 
ὅτι» ix τοῦ εὐαγγελίου λαβεῖν. »Mera δὲ ταῦτα ἤλϑεν ὁ Ἰησοῦς xdi 
sol μαϑηταὶ αὐτοῦ εἰς τὴν Ἰουδαίαν γῆν, xal ἐχεῖ διέτριβεν μετ᾽ av- 
στῶν καὶ ἐβάπτιξεν' χαϑ' ὃν καιρὸν ἦν καὶ Ἰωάννης βαπτίζων ἐν 
»Ιϊνὼν ἐγγὺς τοῦ Σαλίμ, ὅτι ὕδατα πολλὰ ἦν ἐκεῖ, καὶ παρεγίνοντο 
»xai ἐβαπτίζοντο" οὕπω γὰρ ἣν βεβλημένος εἰς τὴν φυλακὴν ὁ Ἰωάν- 
»νῆςε" ὅτε xal »ἐγένετο ζήτησις ix τῶν μαϑητῶν Ἰωάννου μετὰ 
»Ἱουδαίων περὶ καϑαρισμοῦ, καὶ ἤλϑον πρὸς τὸν Ἰωάννηνε, λέγοντες 
περὶ τοῦ σωτῆρος τὸ »Ide οὗτος βαπτίζει καὶ πάντες ἔρχονται πρὸς 
ναὐτόνε" ἀχηχόασιν ἀπὸ τοῦ βαπτιστοῦ λόγους, ov; ἔστιν ἀπ᾽ αὐτῆς 


WR τῆς γραφῆς ἀχριβέστερον λαβεῖν. εἰ δὲ πυνθανομένοις ἡμῖν περὶ τοῦ 


πότε γέγονε πρῶτον ἐν τῇ Καφαρναοὺμ ὁ χριστός, τῇ λέξει Ματϑαίου 
χαὶ τῶν λοιπῶν δύο ἀχολουϑοῦντες φήσουσιν μετὰ τὸν πειρασμόν, 
ὅτε χαταλιπὼν τὴν Ναζαρὲϑ ἐλϑὼν κατῴχησεν εἰς Καφαρναοὺμ τὴν 
παραϑαλασοσίαν, πῶς ἅμα ἀληϑῆ εἶναι ἐροῦσιν τό τε παρὰ τῷ Mar- 


ὃ ϑαίῳ xci Μάρχῳ εἰρημένον, ὡς διὰ τὸ ἀκχηχοέναι αὐτὸν περὶ τοῦ 


Ἰωάννου παραδοϑέντος εἰς τὴν ] «λιλαίαν ἀναχωρήσαντος, καὶ τὸ 
παρὰ τῷ Ἰωάννῃ μετὰ καὶ ἄλλας οἰχονομίας πρὸς τῇ ἐν Καφαρναοὺμ 
μονῇ κείμενον, καὶ τὴν (εἰς) Ἱεροσόλυμα ἄνοδον, τὴν τε εἰς τὴν 
Ἰουδαίαν ἐχεῖϑεν χάϑοδον, ὅτε οὕπω βεβλημένος ἣν εἰς φυλακὴν ὁ 
Ἰωάννης, ἀλλ᾽ ἐβάπτιζεν ἐν Alvov ἐγγὺς τοῦ Σαλίμ; καὶ ἐπὶ ἄλλων 
δὲ πλειόνων εἴ τις ἐπιμελῶς ἐξετάζοι. τὰ εὐαγγέλια περὶ τῆς χατὰ 
τὴν ἱστορίαν ἀσυμφωνίας, ἥντινα καϑ' ἕκαστον πειρασόμεϑα xt 
τὸ δυνατὸν παραστῆσαι, σχοτοδεινιἄσας ἤτοι ἀποστήσεται TOU χυροῦν 
Oc ἀληϑῶς τὰ εὐαγγέλια, χαὶ ᾿ἀποχληρωτιχῶς ἑνὶ αὐτῶν προσϑήσεται, 
μὴ τολμῶν πάντη ἀϑετεῖν τὴν περὶ τοῦ χυρίου ἡμῶν πίστιν, ἢ προσ- 
ἱέμενος τὰ τέσσαρα εἶναι (ἐρεῖ τ) ἀληϑὲς αὐτῶν οὐχ ἐν τοῖς σωμα- 


τιχοῖς χαραχτῆρσιν. 
IV. (3) Ὑπὲρ δὲ τοῦ ποσὴν ἐπίνοιαν τοῦ βουλήματος τῶν εὐαγ- 


1 Vgl. Joh. 3, 1. — 6 Joh. 8, 22. — 11 Vgl. Joh. 3, 25f. — 13 Joh. 3, 26. — 
18 Vgl. Matth. 4, 13; vgl. Mark. 1, 13ff. Luk. 4, 13ff. — 21 Vgl. Matth. 4, 12. 
Mark. 1, 14. — 22 Vgl. Joh. 2, 12. — 23 Vgl. Joh. 2, 1381. —3, 22. — 25 Vgl. Joh. 3, 23. 


4 |aoywr] wohl aus dem Vorhergehenden fülschlich wiederholt; ἀρχὴ», corr. 
V Ausgg. | 9 Σαλὶμ) ἀλὶμ, σαλήμ V viell. mit Recht (wie 1. 69. UA); Σαλείμ 
Ausgg. | 12 ἦλθεν, corr. V | 18 χαταλιπὼν, corr. V, χαταλείπων Ausgg. vgl. N. 
180, ?7 | 23 (eis) + V vgl. u. S. 192, 8. 205, 10 | 24 ὅτε] ὅτι, corr. Pr | 28 oxoroói- 
riga; Υ 29 dAnd7? | rl] ἕν, corr. V | 91 (ἐρεῖ Pr, (ἔχαστον ἐρεῖ" εἶναι We. 
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γελίων περὶ τῶν τοιούτων λαβεῖν, xal τοῦτο ἡμῖν λεχτέον. ἔστω li 
τισὶ προχείμενον βλέπουσι τῷ πνεύματι τὸν ϑεὸν χαὶ τοὺς τούτου 
πρὸς τοὺς ἁγίους λόγους, τήν τε παρουσίαν, ἣν πάρεστιν αὐτοῖς 
ἐξαιρέτοις καιροῖς τῆς προχοπῆς αὐτῶν ἐπιφαινόμενος, πλέοσιν ovow 
τὸν ἀριϑμὸν καὶ ἐν διαφόροις τόποις, οὐχ ὁμοειδεῖς τε πάντη εὐερ- 5 
γεσίας εὐεργετουμένοις, ἑκάστῳ ἰδίᾳ ἀπαγγεῖλαι ἃ βλέπει τῷ πνεύματι 
περὶ τοῦ ϑεοῦ καὶ τῶν λόγων αὐτοῦ, τῶν τε πρὸς τοὺς ἁγίους ἐμ- 
φανειῶν, ὥστε τόνδε μὲν περὶ τῶνδε τῷδε τῷ δικαίῳ κατὰ τόνδε Y 
τὸν τόπον λεγομένων ὑπὸ ϑεοῦ καὶ πραττομένων ἀπαγγέλλειν, τόνδε 
δὲ περὶ τῶν ἑτέρῳ χρησμῳδουμένων καὶ ἐπιτελουμένων, xai ἄλλον Y 
περί τινος τρίτου παρὰ τοὺς προειρημένους δύο ϑέλειν ἡμᾶς διδάσχει»" 
ἔστω δέ τις καὶ τέταρτος τὸ ἀνάλογον τοῖς τρισὶν περί τινος xou: 
συμφερέσϑωσαν δὲ οἱ τέσσαρες οὗτοι περί τινων ὑπὸ τοῦ πνεύματος 
αὐτοῖς ὑποβαλλομένων ἀλλήλοις, καὶ περὶ ἑτέρων ἐν ὀλίγῳ παραλ- 
λαττέτωσαν, ὥστε εἶναι τοιαύτας αὐτῶν τὰς διηγήσεις" ὥφϑη ὁ ϑεὸς 15 
τῷδε κατὰ τόνδε τὸν καιρὸν ἐν τῷδε τῷ τόπῳ, καὶ τάδε αὐτῷ πε- 
ποίηχεν οὑτωσί, αὐτῷ ἐπιφαινόμενος τοιῷδε τῷ σχήματι, καὶ ἐχει- 1 


16 ραγώγησεν (slg) τόνδε τὸν τόπον, ἔνϑα πεποίηχεν τάδε. ὁ δεύτερος 


11 


κατὰ τὸν αὐτὸν τοῖς εἰρημένοις γεγονέναι παρὰ τῷ προτέρῳ χρόνον 
ἔν τινι πόλει ἀπαγγελλέτω τὸν ϑεὸν ὦφϑαι, ᾧ καὶ αὐτὸς γοεῖ, τινὶ X 
δευτέρῳ ὄντι ἐν πολὺ ἀπεσχοινισμένῳ τόπῳ παρὰ τὸν τόπον τὸν tot 
προτέρου, καὶ ἑτέρους λόγους ἀναγραφέτω κατὰ τὸν αὐτὸν καιρὸν εἰρῆ- 
σϑαι ᾧ κατὰ τὴν ὑπόϑεσιν εἰλήφαμεν δευτέρῳ. τὰ δὲ παραπλήσια 
περὶ τοὺ τρίτου xci τοῦ τετάρτου VONTEODV. συμφερέσϑωσαν δέ, ὡς 
προειρήκαμεν, οὗτοι τὰ ἀληϑῆ ἀπαγγέλλοντες περὶ τοῦ ϑεοῦ καὶ τῶν 
πρός τινας εὐεργεσιῶν αὐτοῦ ἀλλήλοις ἐπί τινων ἀπαγγελλομένων 
ὑπ᾿ αὐτῶν διηγήσεων. δόξει τοίνυν τῷ ἱστορίαν εἶναι νομίζοντι τὴν 
τούτων γραφήν, ἢ διὰ εἰκόνος ἱστορικῆς πρόσϑοιτ᾽ ἂν παραστῆσαι τὰ 
πράγματα, καὶ τὸν ϑεὸν ὑπολαμβάνοντι xatà περιγραφὴν εἶναι ἐν 
τύπῳ, μὴ δυνάμενον (iv) τῷ αὐτῷ πλείονας ἑαυτοῦ ἐμποιῆσαι φαν- 
τασίας πλείοσιν ἐν πλείοσιν τόποις καὶ πλείονα ἅμα λέγειν, ἀδύνατον 
εἶναι ἀληϑεύειν ova ὑπεϑέμην τέσσαρας, τῷ ἀδύνατον εἶναι ἐν τῷδέ 
τινε τῷ τεταγμένῳ καιρῷ τὸν ϑεὸν εἶναι, ἅτε καὶ κατὰ περιγραφὴν 
αὐτὸν νενοημένον ἐν τόπῳ εἶναι. καὶ τῷδε καὶ τῷδε λέγειν τάδε καὶ 
τάδε, xol ποιεῖν τάδε καὶ τὰ τούτοις ἐναντία, καὶ φέρε εἰπεῖν χαϑε-. 


25 Vgl. Zeile 13. 


1 τοιούτων doppelt geschrieben | 4 αὐτῶ»] αὐτὴν, corr. Hu | 12 ἔστιν, corr. 
Hu | 14 παραγγελλέτωσαν, corr. Pr | 17 οὕτως el, corr. Pr | 18 (eis) + B| 27 
ἱστορία, corr. V | 28 9) διὰ] ἰδια, corr. B | πρόσϑοιτ᾽ ἂν) πρόσϑοιτον ὄντα, corr. Pr, 
πρύς τινα tà V προσϑετὰ ὄντα Perionius, Br | 30 {&v; + We | 31 ἀδύνατον) dr- 
νατὸν, corr. Hu. 
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ζόμενον ἅμα καὶ ἑστῶτα εἶναι, el ὁ μὲν τῷδε τῷ καιρῷ λέγοι αὐτὸν 
ἱστῶτα τάδε τινὰ εἰρηκέναι ἢ πεποιηχέναι ἐν τῷδε τῷ τόπῳ, ὁ δὲ 
χαϑεζόμενον. 

H V. (4) Ὥσπερ oov ἐπὶ τούτων, ὧν ὑπεϑέμην, ἐκληφϑεὶς ὃ νοῦς 18 

ὅ τῶν ἱστορικῶν, χαραχτῆρι βουληϑέντων ἡμᾶς διδάξαι τὰ ὑπὸ τοῦ νοῦ 
αὐτῶν τεϑεωρημένα, οὐδεμίαν ἂν εὐρεϑείη ἔχων διαφωνίαν, εἰ οἱ 
τέσσαρες εἶεν σοφοί, οὕτω νοητέον καὶ ἐπὶ τῶν τεσσάρων ἔχειν εὐ- 
αγγελεστῶν καταχρησαμένων μὲν πολλοῖς τῶν xatà τὸ τεράστιον καὶ 
παραδοξότατον τῆς δυνάμεως Ἰησοῦ πεπραγμένοις (OP) καὶ εἰρημένοις. 

10 869 ὅπου καὶ προσυφανάντων τῇ γραφῇ μετὰ λέξεως ὡσπερεὶ αἰσϑη- 
τὸν τὸ καϑαρῶς νοητῶς αὐτοῖς τετρανωμένον. οὐ χαταγινώσχω δέ 19 
xov xal τὸ ὡς κατὰ τὴν ἱστορίαν ἑτέρως γενόμενον πρὸς τὸ χρήσιμον τοῦ 
gy τούτων» μυστιχοῦ σχοποῦ μετατιϑέναι πως αὐτούς, ὥστε εἰπεῖν τὸ 

Ἢ ἐν ζτῷῴδε τῷ) τόϊπῳ γενόμενον ὡς ἐν ἑτέρῳ, ἢ τὸ ἐν τῷδε τῷ καιρῷ 

log ἐν ἄλλῳ, καὶ τὸ οὑτωσὶ ἀπαγγελλόμενον μετά τινος παραλλαγῆς 
αὐτοὺς πεποιηχέναι. προέχειτο γὰρ αὐτοῖς ὅπου μὲν ἐνεχώρει ἀλη- 20 
ϑεύει;"» πνευματικῶς ἅμα καὶ σωματικῶς, ὅπου δὲ μὴ ἐνεδέχετο ἀμφο- 
τέρως, προχρίνειν τὸ πνευματικὸν τοῦ σωματικοῦ, σωζομένου πολλά- 
χις τοῦ ἀληϑοῦς πνευματιχοῦ ἐν τῷ σωματιχῷ, ὡς ἂν εἴποι τις, 

à φεύδει" Og εἰ καὶ ἀπὸ τῆς ἱστορίας λέγοιμεν ὅτι ὁ Ἰακὼβ φάσχων 
τῷ Ἰσαάκ" » Eyo Ἠσαῦ ὁ πρωτύτοκχός σου υἱόςς κατὰ uiv τὸ πνευ- 
ματικὸν ηλήϑευεν μεταλαβὼν τῶν xQototoxiov non ἐν τῷ ἀδελφῷ 
zxagaxoAAvuévor, καὶ διὰ τῆς στολῆς τῶν τε ἐριφίων δερμάτων τὸν 
ἔξωϑεν χαραχτῆρα τοῦ Ἡσαῦ ἀναλαβὼν καὶ γενόμενος χωρὶς τῆς 

5 αἰνούσης τὸν „9e0» φωνῆς Toa), ἕνα “χώραν λάβῃ πρὸς τὸ εὐλογηϑῆ- 
vat ὕστερον ὁ ‘Hoav. “τάχα γὰρ εἰ μὴ ηὐλόγητο Ἰακὼβ ὡς Ἡσαῦ, οὐχ 
ἂν οὐδὲ Ἡσαῦ καϑ᾽ ἑαυτὸν δέξασϑαι τὴν εὐλογίαν οἷός τε ἢν. καὶ A 

ὁ Ἰησοῦς τοίνυν πολλά ἔστιν ταῖς ἐπινοίαις, ὧν ἐπινοιῶν εἰκὸς τοὺς 
εὐαγγελιστὰς διαφόρους ἐννοίας λαμβάνοντας, 20% ὅτε καὶ συμφερο- 

U μένους ἀλλήλοις περί τινων ἀναγεγραφέναι τὰ εὐαγγέλια᾽ οἷον ἀλη- 
ϑὲς εἰπεῖν τὰ ὡς πρὸς τὴν λέξιν ἀντικείμενα περὶ τοῦ κυρίου ἡμῶν, 
ὅτε »γέγονεν ἐκ Δαβίδε, καὶ »o9 γέγονεν ix Δαβίδε. ἀληϑὲς μὲν γὰρ 92 
τὸ »Γέγονεν ix Δαβίδε, ὡς καὶ ὁ ἀπόστολός φησι’ »Τοῦ γενομένου 
»ix σπέρματος Δαβὶδ κατὰ σάρχαε, εἰ τὸ σωματικὸν αὐτοῦ ἐχλάβοιμεν" 

3 φευδὲς δὲ αὐτὸ τοῦτο, εἰ ἐπὶ τῆς ϑειοτέρας δυνάμεως ἀχούοιμεν τὸ 
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γεγονέναι αὐτὸν ix σπέρματος Aapló: ὡρίσϑη γὰρ υἱὸς ϑεοῦ ἐν dv- 
νάμει. 

VI. Καὶ taya διὰ τοῦτο αἱ ἅγιαι προφητεῖαι ὅπου μὲν δοῦλον, 
ὅπου δὲ υἱὸν αὐτὸν ἀναγορεύουσιν" δοῦλον μὲν διὰ τὴν ν»δούλου uoQ-: 
»φὴνε xai τὸν »ix σπέρματος Δαβίδε, υἱὸν δὲ κατὰ τὴν πρωτότοχον! 
αὐτοῦ δύναμιν. οὕτως αὐτὸν ἀληϑὲς εἰπεῖν ἄνϑρωπον καὶ οὐχ ἄν- 
Homrov' ἄνϑρωπον μὲν κατὰ τὸ ϑανάτου δεχτιχόν, οὐχ ἄνϑρωκον 
δὲ χατὰ τὸ ἀνϑρώπου ϑειότερον. ἐγὼ δ᾽ οἶμαι καὶ τὸν Magxíova 
παρεχδεξάμενον ὑγιεῖς λόγους, ἀϑετοῦντα αὐτοῦ τὴν ἐχ Μαρίας γένε- 
σιν xatà τὴν ϑείαν αὐτοῦ φύσιν, ἀποφήνασϑαι ὡς ἄρα οὐχ ἐγεννήϑη 1 
ix Μαρίας, καὶ διὰ τοῦτο τετολμηκέναι περιγράψαι τούτους τοὺς 
τόπους ἀπὸ τοῦ εὐαγγελίου: ᾧ παρακλήσιον πεπονϑέναι φαίνονται 
οἱ ἀναιροῦντες αὐτοῦ τὴν ἀνθρωπότητα, xal μόνην αὐτοῦ τὴν ϑεύ- 
τητα παραδεξάμενοι, οἵ τε τούτοις ἐναντίοι καὶ τὴν ϑεότητα αὐτοῦ 1 
περιγράψαντες, τὸν δὲ ἄνϑρωπον Og ἅγιον xci δικαιότατον πάντων 
ἀνθρώπων ὁμολογήσαντες. καὶ οἱ τὴν δόχησιν δὲ εἰσάγοντες, τὸν 
ταπεινώσαντα αὐτὸν »μέχρι ϑανάτους xai ὑπήχοον γενόμενον» μέχρι 
σταυροῦ μὴ νοήσαντες, μόνον δὲ τὸ ἀπαϑὲς xal τὸ κρεῖττον παντὸς 
τοιούτου συμπτώματος φαντασϑέντες, ἀποστερεῖν ἡμᾶς τὸ 0009 ip 
ἑαυτοῖς ϑέλουσιν τοῦ πάντων ἀνθρώπων δικαιοτάτου ἀνϑρώπου, | ov ! 
δυναμένους di ἐκείνου σώζεσθαι. Oc γὰρ »διί' ἑνὸς ἀνθρώπους »0 
»ϑάνατοςε, οὕτως καὶ di ἑνὸς ἀνϑρώπου ἡ τῆς ζωῆς δικαίωσις" οὐχ 
ἂν χωρὶς τοῦ ἀνθρώπου χωρησάντων ἡμῶν τὴν ἀπὸ τοῦ λόγου ὠφέ- 
λείαν, μένοντος ὁποῖος ἦν τὴν ἀρχὴν πρὸς τὸν πατέρα ϑεοῦ, καὶ μὴ 
ἀναλαβόντος ἄνϑρωπον, τὸν πάντων πρῶτον καὶ πάντων τιμιώτερον | 
καὶ πάντων μᾶλλον χκαϑαρώτερον αὐτὸν χωρῆσαι δυνάμενον" usó 
ὃν καὶ ἡμεῖς δέξασϑαι οἷοί τε αὐτὸν ἐσόμεϑα, ἕχαστος τοσοῦτον καὶ 
τοιοῦτον. ὁποίαν αὐτῷ ποιοῦμεν καὶ πηλίχην χώραν ἐν τῇ ψυχῇ 
ἡμῶν. ταῦτα δέ μοι πάντα εἴρηται τὰς ἐμφαινομένας διαφωνίας 
τῶν εὐαγγελίων 'συμφώνους" παραστῆσαι ϑέλοντι ὁδῷ τῆς πνευμα- | 
τιχῆς ἐχδοχῆς. 

VII. (5) Eig δὲ τὸν αὐτὸν τόπον καὶ τοιούτῳ παραδείγματι 
χρηστέον, ὅτι Παῦλος 6 μὲν σαρχιχὸς πεπρᾶσϑαι λέγει ὑπὸ τὴν ἁμαρ- 


1 Vgl.Röm. 1, 4. --- 4 Vgl. Phil. 2, 7.— 5 Vgl. Röm. 1, 3. --- Kol. 1,15. Röm. 1, 4. 
— 9 Vgl. Zahn, Gesch. d. NT. Kanons II, 455 (zu Luk. 3, 1). — 15 Vgl. hom. in 
Jerem. 15,6 (S. 130, 4 ff. Kl.) Hilgenfeld, Ketzergesch. d. Urchristent. S. 421ff. — 16 
Vgl. Hilgenfeld, Ketzergesch. d. Urchristent. 8. 546ff. — 17 Vgl. Phil. 2, 8. — 21 
Vgl. Róm. 5, 12. 18. — 24 Vgl. Joh. 1, 1. — 33 Vgl. Röm. 7, 14. 
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tier. καὶ οὐδὲν ἀνακρίνειν οἷός τε »v, »0 δὲ πνευματικὸς ἀναχρίνει 
"πάντας, καὶ »0x οὐδενὸς ἀναχρίνεταιε. xol τοῦ μὲν σαρχικοῦ εἰσιν 
φωναί, ν»Οὺ γὰρ ὁ ϑέλω τοῦτο πράσσω, ἀλλ᾽ ὁ μισῶ τοῦτο ZOLO«' 
rot δὲ πνευματιχοῦ: >0 ϑέλω πράσσω, καὶ ὃ μισῶ οὐ ποιῶς. ἀλλὰ 


5 χαὶ ὁ ἁρπαγεὶς εἕως τρίτου οὐρανοῦε καὶ ἀχούσας »ἄρρητα ῥήματας 
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ἕτερος ἣν παρὰ τὸν λέγοντα᾽ »Περὶ τοῦ τοιούτου χαυχήσομαι, ὑπὲρ 


δὲ ἐμαυτοῦ οὐ xavynoouar«. εἰ δὲ καὶ τοῖς Ἰουδαίοις ὡς Ἰουδαῖος 29 


γίνεται, ἵνα Ἰουδαίους κερδήσῃ, xai τοῖς ὑπὸ νόμον ὡς ὑπὸ νόμον, 
(ra τοὺς ὑπὸ νόμον) κερδήσῃ, τοῖς τε ἀνόμοις ὡς ἄνομος, » ἢ ὧν 
νἄνομος ϑεοῦ ἀλλ᾽ ἔννομος XouotoU«, ἵνα κερδήσῃ τοὺς ἀνόμους, καὶ 
τοῖς ἀσϑενέσιν ἀσϑενής, ἵνα τοὺς ἀσϑενεῖς κερδήσῃ, δῆλον ὅτι ἐξε- 
ταστέον αὐτοῦ τοὺς λόγους, ἰδίᾳ (μὲν τοὺς Ἰουδαίους, ἰδίᾳ δὲ τε 
ἐστὶν ὡς ὑπὸ νόμον, καὶ ἄλλοτε ὅτε ἐστὶν ἧς ἄνομος, ἔσϑ᾽ ὅτε δὲ 
ott γίνεται ἀσϑενής. οἷον ἃ λέγει »xavà συγγνώμην, οὐ xav. ἐπιταγήνε, 
ἀσϑενὴς ὧν λέγει" » Tíc, γάρ 97otv, ἀσϑενεῖ x«l οὐχ ἀσϑενῶ;ς« ὅτε 
δὲ ξύρεται καὶ προσφορὰν προσφέρει ἢ τὸν 1ιμόϑεον περιτέμνει, 
Jovdatog γίνεται" ὅτε δὲ “Ιϑηναίοις φησίν" »Εὗρον βωμὸν ἐν o 
»ἐγέγραπτο "Ayvooro 9:0: 0 οὖν ἀγνοοῦντες εὐσεβεῖτε, τοῦτο ἐγὼ 
:χαταγγέλλω ὑμῖνε" xai To »Qc xal τινες τῶν καϑ᾽ ὑμᾶ: ποιητῶν 
"εἰρήκασιν Τοῦ γὰρ καὶ γένος ἐσμένε, τοῖς ἀνόμοις ὡς ἄνομος γίνε- 
ται. εὐσέβειαν μαρτυρῶν τοῖς ἀσεβεστάτοις καὶ τῷ εἰπόντι" »Ἐχ Διὸς 
νἀρχώμεϑα: τοῦ yàg καὶ γένος ἐσμένε καταχρησάμενος πρὸς ὃ 
ἐβούλετο. τάχα δ᾽ ἔσϑ᾽ ὅπου τοῖς μὴ Ἰουδαίοις (uiv; ὑπὸ νόμον δὲ 
tXO νομὸν γίνεται. 

VII (6) Ταῦτα δὲ οὐ μόνον εἰς τὰ περὶ τοῦ σωτῆρος χρήσιμα 
ἡμῖν ἐστιν τὰ παραδείγματα, ἀλλὰ καὶ εἰς τὰ περὶ τῶν μαϑητῶν, 
περὶ ὧν xal αὐτῶν ἐστίν τις χατὰ τὸ ῥητὸν διαφωνία. τάχα γὰρ 
τῇ ἐπινοίᾳ εὐρισχόμενος ὑπὸ τοῦ ἰδίου ἀδελφοῦ Σίμων „Indgeov καὶ 
ἀχούων ν»Σὺ χληϑήσῃ Kngas«, ἕτερός ἐστιν παρὰ τὸν ὁρώμενον ἅμα 
τῷ ἀδελφῷ ὑπὸ τοῦ περιπατοῦντος παρὰ τὴν ϑάλασσαν τῆς laA- 
λαίας Ἰησοῦ, καὶ ἀχούοντα ἅμα ἐχείνῳ τῷ ἰνδρέᾳ᾽ »Δεῦτε ὀπίσω 
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γένεσιν διὰ τοῦτο μὴ ἀναγράψαντι τοῦ ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν λόγου, 
μηδὲ τὸν παρὰ τῇ ϑαλάσσῃ εὑρημένον καὶ ἐκεῖϑεν χαλούμενον εἰπεῖν. 
ἀλλὰ τὸν εὐμισχόμενον ὑπὸ τοῦ ἀδελφοῦ, μείναντος παρὰ τῷ Ἰησοῦ 
τῇ δεκάτῃ ὥρᾳ, καὶ διὰ τὸ οὕτως εὑρίσχεσϑαι εὐθέως λαμβάνοντα τὸ 

33 »Kogpüc«. ὁ γὰρ ὁρώμενος ὑπὸ τοῦ περιπατοῦντος παρὰ τὴν ϑάλασ- 
σαν τῆς Γαλιλαίας μόλις ποτὲ καὶ ὕστερον λαμβάνει τὸ » Σὺ el Πέτρος, 

94 »xal ἐπὶ ταύτῃ τῇ πέτρᾳ οἰχοδομήσω μου τὴν ἐχκλησίανε. καὶ ὁ μὲν 
παρὰ τῷ Ἰωάννῃ Ἰησοῦς γινώσχεται παρὰ τοῖς Φαρισαίοις βαπτίζων. 
ἐν τοῖς μαϑηταῖς αὐτοῦ βαπτίζων, μετὰ καὶ τῶν ἄλλων ἐξαιρέτον 
xal τοῦτο ποιῶν: ὁ δὲ παρὰ τοῖς τρισὶν Ἰησοῦς οὐδαμῶς βαπτίζει. 10 

85 ἔτε δὲ xal ὁ βαπτιστὴς Ἰωάννης μέχρι πολλοῦ παρὰ τῷ ὁμωνύμῳ Y 
εὐαγγελιστῇ διαρκεῖ μὴ βεβλημένος εἰς φυλακήν᾽ ὁ δὲ παρὰ τῷ Mar- 
ϑαίῳ σχεδὸν Ἰησοῦ πειραζομένου εἰς τὴν φυλαχὴν παραδίδοται" di 
ὃν xai ἀναχωρεῖ ὁ Ἰησοῦς εἰς τὴν Γαλιλαίαν, περιϊστάμενος τὸ γενέ- 
σϑαι ἐν τῇ φυλακῇ" ἀλλ᾽ οὐδὲ εὐρίσχεται παρὰ τῷ Ἰωάννῃ o faxti- 18 

80 στὴς παραδιδόμενος εἰς φυλακήν. τίς δ᾽ οὕτως σοφὸς καὶ ἐπὶ το- 
σοῦτον ἱχανὸς ὡς πάντα τὸν Ἰησοῦν ἀπὸ τῶν τεσσάρων εὐαγγελιστῶν 
μαϑεῖν, καὶ ἕχαστον ἰδίᾳ χωρῆσαι νοῆσαι, καὶ πᾶσας αὐτοῦ τὰς καϑ' 
ἕχαστον τόπον ἰδεῖν ἐπιδημίας καὶ λόγους καὶ ἔργα; 

37 Κατὰ μέντοι γε τὸν προκείμενον τόπον ἀκολούϑως νομίξομεν τῇ ? 
ἕχτῃ ἡμέρᾳ τὸν σωτῆρα, Ott γεγένηται 7) κατὰ τὸν γάμον οἰχονομία 
ἐν Κανᾷ τῆς Γαλιλαίας, καταβεβηχέναι ἅμα τῇ μητρὶ καὶ τοῖς ἀδελ- 
φοῖς καὶ τοῖς μαϑηταῖς εἰς τὴν Καφαρναούμ, ὅπερ ἑρμηνεύεται >ayoos 

38 »παραχλήσεως-. ἐχρῆν γὰρ μετὰ τὴν ἐν τῷ οἴνῳ εὐωχίαν καὶ εἰς τὸν 
τῆς "παρακλήσεως ἀγρὸν- ἅμα τῇ μητρὶ καὶ τοῖς μαϑηταῖς ἐληλυϑέναι 
τὸν σωτῆρα, παραχαλέσοντα ἐπὶ τοῖς ἐν τῷ T πλήϑει ἀγρῷ ἐσομένοι: 
καρποῖς τοὺς μαϑητευομένους καὶ τὴν συνειληφυῖαν αὐτὸν ψυχὴν Ex 
τοῦ ἁγίου πνεύματος, ἢ τοὺς ἐχεῖ ὠφελημένους. 

89 IX. (7) Ζητητέον μέντοι γε, διὰ τί εἰς μὲν τὸν γάμον οὐ χαλοῦν- 
ται οἱ ἀδελφοὶ αὐτοῦ (ἀλλ᾿ οὐδὲ ἤσαν Excel, οὐ γὰρ εἴρηται), εἰς δὲ τὴν 
Καφαρναοὺμ καταβαίνουσιν μετ᾽ αὐτοῦ καὶ τῆς μητρὸς αὐτοῦ xal τῶν 
μαϑητῶν. ἔτι δὲ ἐξεταστέον, διὰ τί νῦν οὐχ εἰσέρχονται εἰς τὴν 

40 Καφαρναοὺμ μηδὲ ἀναβαίνουσιν εἰς αὐτήν, ἀλλὰ καταβαίνουσιν. opa 
οὖν εἰ ἐνταῦϑα τοὺς ἀδελφοὺς ἀντὶ τῶν συγκαταβεβηχυιῶν αὐτῷ dv- 
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νάμεων ἐχληπτέον, οὐ καλουμένων εἰς τὸν γάμον καϑ' ἃς εἴπαμεν 
διηγήσεις, κατωτέρω δὲ ἐν ὑποδεεστέροις τῶν χρηματιζόντων μαϑητῶν 
τοῦ χριστοῦ καὶ ἀλλοειδῶς ὠφελημένων᾽ τι εἰ καλεῖται μήτηρ | αὐτοῦ, 
Hol τενες χαρποφοροῦντες, πρὸς οὖς αὐτός τε καταβαίνει ὁ κύριο: 
(tr τοῖς ὑπηρέταις τοῦ λόγου καὶ μαϑηταῖς, τοὺς τοιούτους ὠφελῶν, 
χαὶ τῆς μητρὸς. αὐτῷ συμπαρούσοης. 

’Eoixaoiv γε οἱ καλούμενοι Καφαρναοὺμ μὴ χωρεῖν τὴν ἐπιπλεῖον 
ῥιατριβὴν παρ᾽ αὐτοῖς τοῦ Ἰησοῦ καὶ τῶν συγχαταβαινόντων αὐτῷ" 
ὅϑεν μένουσι μὲν xag αὐτοῖς, οὐ μὴν πολλὰς ἡμέρας" τὸν γὰρ περὶ 
τῶν πλειόνων δογμάτων φωτισμὸν ὁ τῆς κατωτέρω παρακλήσεως 
᾿ἀγρὸς- οὐ χωρεῖ, ὀλιγωτέρων τυγχάνων δεχτικός. παραϑετέον δὲ πρὸς 
τὸ ϑεωρῆσαι διαφορὰς τῶν ἐπιπλεῖον ἢ ἔλαττον δεχομένων τὸν Tj- 
σοῦ» τῷ »Ἐχεῖ E tue οὐ πολλὰς u έραςε τὸ ἐν τῷ κατὰ Mardalov 
τῷ ἀναστάντι ἐχ »νεχρῶν μεμαϑητευμένοις λεγόμενον xal ἀποστελλο- 
μένοις μαϑητεῦσαι πάντα và ἐϑνὴ οὕτως ἔχον" »Jóo0 ἐγὼ μεϑ᾽ ὑμῶν 
νεἰμε πάσας τὰς ἡμέρας ἕως τῆς συντελείας τοῦ αἰῶνοςε. τοῖς uiv 
γὰρ πάντα 000 ἐνδέχεται φύσιν ἀνϑρωπίνην γνῶναι ἔτε ἐνταῦϑα 
τυγχάνουσαν εἰσομένοις λέγεται δεικτικῶς τὸ εἱδοὺ ἐγώ μεϑ᾽ ὑμῶν 
"ui«^ xol περὶ πάσης τῆς ἐν τοῖς ϑεωρησομένοις ἀνατολῆς ἡμέρας 


N πλείονας ποιούσης τοῖς μακαριωτάτοις τὸ »Πάσας τὰς ἡμέρας to τῆς 


2) 


"συντελείας τοῦ alorog«: περὶ δὲ τῶν ἐν Καφαρναούμ, πρὸς ov: 
ὡς ὑποδεεστέρους καταβαίνουσιν οὐ μόνον ὁ Ἰησοῦς ἀλλὰ καὶ ἡ μήτηρ 
αὐτοῦ καὶ οἱ ἀδελφοὶ αὐτοῦ καὶ οἱ μαϑηταί. »Ἐχεῖ ἔμειναν οὐ πολ- 
νδὰς ἡμέραεε. 

X. (8) Eixos δὲ οὐχ ἀλόγως ξητήσειν τινὰς εἰ μετὰ πάσας τὰς 
ἡμέρας τούτου τοῦ αἰῶνος οὐχέτι ἔσται ὁ εἰπών. ἰδοὺ ἐγὼ uo" 
ὑμῶν: μετὰ τῶν χωρησάντων αὐτὸν »ἕως τῆς συντελείας τοῦ αἰῶ- 
"νος. τὸ “γὰρ enge οἱονεὶ περιγραφήν τινα δηλοῖ χρόνου. λεχτέον 
de xai πρὸς τοῦτο, ὅτι οὐ ταὐτόν ἐστιν τὸ » Me ὑμῶν εἰμιε (τῷ 
8) »Ἐν ὑμῖν &ju«). τάχα οὖν κυριώτερον λέγοιμεν (ἂν) οὐχ »iy« τοῖς 
μαϑητευομένοις εἶναι τὸν σωτῆρα, ἀλλὰ »μετ᾽« αὐτῶν 000v τῷ νῷ οὐχ 
ἐφθϑαχόσιν ἐπὶ τὴν τοῦ αἰῶνος συντέλειαν. ἐπὰν δὲ [τὴν] τοῦ χόσμου 
σταυρωϑέντος αὐτοῖς τὴν συντέλειαν αὐτοῦ ἐνοστᾶσαν τὸ ὅσον ἐπὶ τῇ 
αὐτῶν παρασχευῇ ϑεωρήσοωσιν, τότε οὐχέτι μετ᾽ αὐτῶν ἀλλὰ ἐν αὐ- 


2 Vgl. c. III (2)ff. — 9 Vgl. Joh. 2, 12. — 13 Joh. 2, 12. — 15 Matth. 23, 20. 
— 18 Matth. 23, 20. — 20 Matth. 28, 20. — 23 Joh. 2, 12. — 26 Matth. 28, 20. — 
32 Vgl. Gal. 6, 14. 


1 ἐχλημπτέον, u nachtrügl. eingefügt | 3 ἀλλοειδῶς] ἄλλου εἴδους, corr. Br | 19 
ἀνατολῆς] ἀναστροφῆς 3 vgl. S. 189, 155. | 25 ζητήσειν)] ζήτησιν, corr. V | 29 τῷ -- 
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τοῖς γενομένου τοῦ Ἰησοῦ ἐροῦσιν τὸ »Ovxerı ζῶ ἐγώ, ζῇ δὲ ἐν ἐμοὶ 
»Χριστόςε xal τὸ »El δοκιμὴν ζητεῖτε τοῦ ἐν ἐμοὶ λαλοῦντος χρι- 
στοῦς. ταῦτα δὲ λέγομεν τηρουμένης πῶς ἰδίᾳ καὶ τῆς παριστάσης 
ἐχδοχῆς τὸ »πάσας τὰς ἡμέραςε λέγεσϑαι τὰς νἕως συντελείας τοῦ 
»alàvoc« χατὰ τὰ ἐφιχτὰ τῇ ἀνθρωπίνῃ φύσει καταλαβεῖν ἔτι ἐνταῦϑα! 
τυγχανούσῃ᾽ ἔστιν γὰρ xol ἐχείνης τῆς ἑρμηνείας τηρουμένης ἐπιστῆ- 
ou τῷ νἐγώε, ἵνα ὁ μὲν ἕως τῆς συντελείας μετὰ τῶν ἀποστελλο- 
μένων μαϑητεύειν πάντα τὰ ἔϑνη ἢ ὁ κενώσας ἑαυτὸν χαὶ τὴν τοῦ 
δούλου μορφὴν λαβών" ὡσπερεὶ δὲ τούτου ἕτερος ἐν τῇ καταστάσει 
ὧν τῇ πρὸ τοῦ κενῶσαι ἑαυτὸν μετὰ τὴν συντέλειαν τοῦ αἰῶνος yé- 
νῆται μετὰ τούτων, ἕως ὑπὸ τοῦ πατρὸς »τεϑῶσις | πάντες »οἱ ἐχϑροὶ 
»αὐτοῦ ὑποπόδιον τῶν ποδῶν αὑὐτοῦε, μετὰ ταῦτα, Ott παραδίδωσιν 
ὁ υἱὸς τὴν βασιλείαν τῷ ϑεῷ καὶ πατρί, τοῦ πατρὸς ἐροῦντος αὐτοῖς ! 
τὸ Ἰδοὺ ἐγὼ μεϑ᾽ ὑμῶν eine‘ πότερον δὲ πάσας ἡμέρας ἕως τοῦδε 
τοῦ χρόνου, ἢ ἁπλῶς πάσας τὰς ἡμέρας, ἢ οὐδὲ πάσας ἀλλὰ πᾶσαν, | 
ἐνέσται σχοπεῖν τῷ βουλομένῳ. νῦν γὰρ ἡμᾶς οὐχ ἀπαιτεῖ τὰ xQo-] 
κείμενα ἐπὶ τοσοῦτον παρεχβῆναι τοῦ λόγου. 
ΧΙ. (9) Ὁ μέντοι γε Ἡραχλέων τὸ »Μετὰ τοῦτο χατέβη εἰς 
» Καφαρναοὺμ αὐτὸςς« διηγούμενος ἄλλης πάλιν οἰκονομίας ἀρ- 
χήν φῆσι δηλοῦσϑαι, οὐκ ἀργῶς τοῦ "Κατέ(βη)ς εἰρημένον' 2 
xal φησι τὴν Καφαρναοὺμ σημαίνειν ταὐτατὰ ἔσχατα tor 
κόσμου, ταῦτα τὰ vAux& εἰς ἃ κατῆλϑεν᾽ καὶ διὰ τὸ avoi- 
xttov, φησίν, εἶναι τὸν τόπον οὐδὲ πεποιηκώς τι λέγεται 
ἐν αὐτῇ ἢ λελαληκώς. εἰ μὲν οὖν μηδὲ ἐν τοῖς λοιποῖς εὐαγ- 
γελίοις πεποιηκώς τι ἢ λελαληχὼς ἐν τῇ Καφαρναοὺμ ὁ χύριος ‘ 
ἡμῶν ἀνεγέγραπτο, τάχα ἂν ἐδιστάξαμεν περὶ τοῦ παραδέξασϑαι 
αὐτοῦ τὴν ἑρμηνείαν. νυνὶ δὲ ὁ μὲν Mardalos καταλιπόντα 
φησὶ τὸν χύριον ἡμῶν τὴν Nalapa ἐλϑόντα χατῳκηχέγαι εἰς 
Καφαρναοὺμ τὴν παραϑαλασσίαν, xal ἀπὸ τότε ἀρχὴν τοῦ χη- 
ούσσειν πεποιῆσϑαι λέγοντα᾽ »Meravoslte, ἤγγικεν γὰρ ἡ βασιλεία 
»τῶν οὐρανῶνε. ὁ δὲ Μάρκος ἀπὸ τοῦ πρὸς τὸν διάβολον πει- 
ρασμοῦ, μετὰ τὸ παραδοϑῆναι τὸν Ἰωάννην ἀπαγγέλλει ἡμῖν εἰς 
τὴν Γαλιλαίαν χηρύσσοντα τὸ εὐαγγέλιον τοῦ ϑεοῦ ἐληλυϑέγαι 
τὸν κύριον: καὶ μετὰ τὴν εἰς ἀποστολὴν ἐχλογὴν τῶν τεσσάρων 
ἁλιέων νεἰσπορεύονται εἰς Καφαρναούμ᾽ καὶ εὐϑὺς τοῖς σάββασιν 
1 Gal. 2, 20. — 2 IL Kor. 13, 8. — 4 Vgl. Matth. 28, 20. — * Vgl. Matth. 28, 90. 


— 8 Phil. 2, 7. — 11 Vgl. Hebr. 10, 13 (Ps. 110, 1). — Vgl. 12 I Kor. 15, 24. — 18 
Joh.2, 12. — 27 Matth. 4, 13. — 29 Matth. 4, 17. — 31 Mark. 1, 13#f. — 35 Mark. 1, 21f. 


4 ἐχοχῆς M*, do v. jüngerer H. ἃ. d. Z. zugefügt | 9 τοῦτο, corr. Hu | 10 
σὴν τελείαν, corr. V | 15 ἢ οὐδὲ] τοῦδε, corr. Del | 16 ἐνέσται) ἐνεστε, letztes & viell. 
aus ὦ corr, ἐνέστω Br, ἔνεστι Ausgg. | 20 χατέ, corr. V | 26 ἀναγέγραπτο. 
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»ἐδίδασχεν εἰς τὴν συναγωγήν, xal ἐξεπλήσσοντο ἐπὶ τῇ διδαχῇ 


»αὐτοῦς. ἀλλὰ καὶ πρᾶξιν αὐτοῦ ἀναγράφει γεγενημένην ἐν Ka- ὃ 


φαρναούμ᾽ »Εὐϑύςε, γάρ pnow, »ἐν τῇ συναγωγῇ αὐτῶν ὴν 
»ἄνϑρωπος ἐν πνεύματε ἀχαϑάρτῳ, καὶ ἀνέχραξε λέγων Ea. τί 
»ἡμῖν καὶ σοί, Ἰησοῦ Ναζαρηνέ; ἤλϑες ἀπολέσαι ἡμᾶς; οἴδαμέν σε 


> ς ^ ^ ^ ^ , - 
»tíc εἶ, ὁ víoc τοῦ ϑεοῦ. xal ἐπετίμησεν αὐτῷ ὁ Ἰησοῦς λέγων"! 


Φιμώϑητι xal ἔξελϑε ἐξ αὐτοῦε' ὅτε ἐσπάραξεν ναὐτὸν τὸ 
"πνεῦμα τὸ ἀχάϑαρτον xai φωνῆσαν φωνῇ μεγάλῃ ἐξῆλϑεν d 
ταὐτοῦ" καὶ ἐθαμβήϑησαν ἅπαντεςε. xol ἡ πενϑερὰ Σίμωνος 


^ - 3 , - , 4 , €, 
τοῦ πυρετοῦ ἀπαλλάσσεται ἐν τῇ Καφαρναούμ. πρὸς τούτοις 0; 


Μάρκος φησὶν ἑσπέρας γεγενημένης ἐν τῇ Καφαρναοὺμ τεϑερα- 
πεῦσϑαι »πάντας τοὺς καχῶς ἔχοντας χαὶ δαιμονιξομένους:. χαὶ 
ὁ dovxäs δὲ τὰ παραπλήσια τῷ Δίάρχῳ ἀπαγγέλλει περὶ τῆς 
Καφαρνοοὺμ λέγων" » Καὶ ἦλϑεν εἰς Καφαρναούμ, πόλιν τῆς 
γ) Γαλιλαίας, καὶ ἣν διϑάσχων αὐτοὺς ἐν τοῖς σάββασιν χαὶ ἐξε- 
»πλήσσοντο ἐπὶ τῇ διδαχῇ αὐτοῦ, ὅτι ἐν ἐξουσίᾳ ἣν 0 λόγος αὐτοῦ. 
»χαὶ ἐν τῇ συναγωγῇ „m ἄνϑρωπος ἔχων πνεῦμα δαιμονίου &xa- 
»ϑάρτου, xai ἀνέχραξεν φωνῇ μεγάλῃ" Ea, τί ἡμῖν καὶ σοί, Ἰησοῦ 
᾿Ναζαρηνέ; οἶδά σε τίς εἶ ὃ ἅγιος τοῦ ϑεοῦ. | καὶ ἐπετίμησεν 
ταὐτῷ ὁ Ἰησοῦς λέγων" Φιμώϑητι καὶ ἔξελϑε ar’ αὐτοῦ. τότε 
"xai ῥίψαν αὐτὸν τὸ δαιμόνιον εἰς μέσον ἐξῆλϑεν ἀπ᾿ αὐτοῦ 
"μηδὲν βλάψαν αὐτόνε. xal μετὰ ταῦτα ἀπαγγέλλει os ᾿Ἱναστὰς 
ὁ χύριος ἀπὸ τῆς συναγωγῆς εἰσῆλϑεν εἰς τὴν οἰχίαν Σίμοωνος. 
χαὶ ἐπιτιμήσας τῷ ἐν τῇ πενϑερᾷ αὐτοῦ πυρετῷ ἀπήλλαξεν αὐ- 
τὴν τῆς νόσου" ned ἣν ϑεραπευϑεῖσαν »Δῦντος, φησί, τοῦ ἡλίου 
"πάντες ὅσοι εἶχον ἀσϑενοῦντας νόσοις ποικίλαις ἦγον αὐτοὺς πρὸς 
savrov' ὁ δὲ ἑνὶ ἑχάστῳ αὐτῶν τὰς χεῖρας ἐπιϑεὶς ἐϑεράπευεν 
»αὐτούς. ἐξήρχοντο δὲ καὶ δαιμόνια ἀπὸ πολλῶν, κραυγάζοντα 
»χαὶ λέγοντα ὅτι Σὺ εἶ ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ" καὶ ἐπιτιμῶν οὐχ εἴα 
»αὐτὰ λαλεῖν, ὅτε ἤδεισαν Χριστὸν αὐτὸν εἶναιε. ταῦτα δὲ πάντα 
περὶ τῶν ἐν Καφαρναοὺμ τῷ σωτῆρι εἰρημένων χαὶ πεπραγμένων 
παρεστήσαμεν ὑπὲρ τοῦ ἐλέγξαι τὴν Ἡρακλέωνος ἕρμηνε lav λέγοντο-" 
Μιὰ τοῦτο οὐδὲ πεποιηκώς tt λέγεται ἐν αὐτῇ ἢ λελαλη- 
κώς. ἢ γὰρ δύο ἐπινοίας διδότω καὶ αὐτὸς τῆς Καφαρναοὺμ καὶ παρι- 


8 Mark. 1, 23—25. — 7 Mark. 1, 26f. — 9 Vgl. Mark. 1, 30. — 11 Vgl. Mark. 


1.32. 34. — 13 Luk. 4, 31—35. — 22 Luk. 4, 38. — 24 Luk. 4, 39. — 25 Luk. 
4, 40f. — 33 Vgl. S. 180, 23. 


6 υἱὸς statt ἅγιος gegen alle Hss. und u. XXVIII, 13 (16) | 7 ἔξελθε] ἐξῆλϑεν vgl. 
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στάτω καὶ πεισάτω ποίας" ἢ τοῦτο ποιῆσαι μὴ δυνάμενος agi- 

στάσϑω τοῦ λέγειν τὸν σωτῆρα μάτην τινὶ τόπῳ ἐπιδεδημηκχέναι. 

Καὶ ἡμεῖς δὲ ϑεοῦ διδόντος “γενόμενοι κατὰ τὰ τοιαῦτα χωρία 
τῆς συναναγνώσεως ὅπου δόξαι ἂν μηδὲν [2v] ἡνυχέναι ἐπιδημήσας 
χωρίοις τισίν, πειρασόμεϑα τὸ μὴ μάταιον τῆς ἐπιδημίας αὐτοῦ τρα- 5 
νῶσαι. XII. (10) Ἔτι δὲ ὁ Ματϑαῖος εἰσελϑόντος τοῦ κυρίου εἰς τὴν 
Καφαρναούμ φησι τὸν ἑχατόνταρχον αὐτῷ προσεληλυϑέναι λέγοντα" 
"Ὁ παῖς μου βέβληται ἐν τῇ οἰχίᾳ παραλυτιχός, δεινῶς βασανιζόμενοςε. 
xai ἀχηχοέναι μεϑ᾽ ἕτερα εἰρημένα τῷ κυρίῳ παρ᾽ αὐτοῦ τὸ »Fxoyt. 
»χαὶ ὡς ἐπίστευσας γενηϑήτω σοιε. καὶ τὰ περὶ τῆς Πέτρου πενϑερᾶς V0 
συμφώνος τοῖς ἄλλοις δυσὶν καὶ αὐτὸς παρέστησεν. 

Ἡγοῦμαι δὲ εἶναι φιλότιμον καὶ πρέπον τῷ ἐν Χριστῷ φιλομαϑεῖ 
συναγαγεῖν ἀπὸ τῶν τεσσάρων εὐαγγελίων πάντα τὰ περὶ τῆς Kagoo- 
ναοὺμ ἀναγεγραμμένα χαὶ τοὺς ἐν αὐτῇ λόγους καὶ ἔργα τοῦ κυρίου, 
καὶ ὁσάκις εἰς αὐτὴν ἐπιδεδήμηκε, καὶ πότε μὲν λέγεται χαταβεβηκέναι 1 
εἰς αὐτήν, πότε δὲ εἰσεληλυϑέναι, καὶ πόϑεν. ταῦτα γὰρ ἀλλήλοις 
συντεϑέντα οὐχ ἐάσει ἡμᾶς διαπεσεῖν εἰς τὴν περὶ τῆς Καφαρναοὺμ 
ἐχδοχήν. πλὴν εἰ xci νοσοῦντες ἐχεῖ ϑεραπεύονται καὶ ἄλλαι δυνάμεις 
ἐχεῖ γίνονται, τό τε κηρύσσειν » Hyyuxev ἡ βασιλεία τῶν οὐρανῶνε 
ἐχεῖϑεν ἄρχεται, ἔοικεν εἶναι σύμβολον. oc κατὰ τὰς ἀρχὰς ὑπεδειξα- 90 
μεϑα, ὑποδεεστέρου τινὸς ᾿χωρίου παρακλήσεως-, τάχα διὰ τὸν Ἰησοῦν 
γινομένου παρακαλέσαντα ἐφ᾽ οἷς ἐδίδαξεν χαὶ πεποίηχεν ἐχεῖ τοῦ 
τόπου χωρίου παρακλήσεω)ς-" ἴσμεν γὰρ καὶ τόπων ὀνόματα ἐπώ-, 
γυμα τυγχάνοντα | τοῖς κατὰ τὸν Ἰησοῦν πράγμασιν" ὥσπερ τὰ Γέργεσα 18 
ἔνϑα παρεκάλεσαν αὐτὸν μεταβῆναι ἐκ τῶν ὁρίων αὐτῶν οἱ τῶν χοίρων 16 
πολῖται, ἑρμηνεύεται »rapoıxla ἐχβεβληχότων- ἔτι δὲ καὶ τοῦτο περὶ 
τῆς Καφαρναοὺμ τετηρήχαμεν. ὅτι οὐ μόνον ἐν αὐτῇ κηρύσσειν τὸ 
^ ἤγγικεν ἡ βασιλεία τῶν οὐρανῶνε ἤρξατο, ἀλλὰ (καὶ) κατὰ τοὺς 
τρεῖς εὐαγγελιστὰς τὰς πρώτας δυνάμεις ἐκεῖ πεποίηχεν. οὐδεὶς δὲ 
τῶν τριῶν ἐφ᾽ οἷς πρῶτον ἀνέγραψεν παραδόξοις ἐν τῇ Καφαρναοὺμ X 
γεγενημένοις τὴν τοῦ μαϑητοῦ ᾿Ιωάννου ἐπὶ τῷ πρώτῳ ἔργῳ σημείω- 
σιν πεποίηται λέγοντος" νΤαύτην ἀρχὴν τῶν σημείων ἐποίησεν ὁ Ἶη- 


6 Vgl. Matth. 8, 58. — 8 Matth. 8, 6. — 9 Matth. 8, 13. — 10 Vgl. Matth. 
8, 14f. — 19 Matth. 4, 17. — 20 Vgl. S. 179, 22. — 24 V gl. Matth. 8, 34. — 
26 Vgl. Lagarde, Onom. s. p. 202, 62 παροιχία ἐχβεβλημένος. 6, 24 Gergesaeus: 
colonum eiciens. — 27 Vgl. S. 180, 24ff. — 28 Matth. 4, 17. — 32 Joh. 2, 11. 


2 τινὶ τῶ τόπω, corr. Ausgg. | 4 ποῦ δόξεὰν μηδὲν ἂν ἠνυχέναι, corr. Br 
11 σιμφώνως] συμφώνοις M, σύμφωνα V, corr. Br | 20 ὑπεδειξάμεϑα) ὑπεδεξάμεϑα,. 
corr. Br; ὑπεδείξαμεν V | 22 παρεχαλέσαντα | τοῦ τόϊτόπου | 25 χοίρων») ı a. 
Ras. χωρῶν V vgl. S. 150, 201 28 χαὶ' + We. 
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0006 ἐν Kava τῆς Γαλιλαίαςε. οὐ γὰρ ἦν ἀρχὴ τῶν σημείων τὸ ἐν 
Καφαρναούμ, τῷ προηγούμενον μὲν σημείων εἶναι τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ 
τὴν εὐφροσύνην διὰ δὲ τὰ τοῖς ἀνθρώποις συμβεβηκότα περιστατικὰ 
οὐχ οὕτως τῇ ϑεραπείᾳ ἐπιδειχνυμένου τοῦ λόγου τὸ ἴδιον κάλλος ἐν 
»τῷ ϑεραπεύειν τοὺς πεπονϑότας, ὅσον ἐν τῷ εὐφραίνειν τῷ νηφαλίῳ 
πόματι τοὺς διὰ τὸ ὑγιαίνειν καὶ εὐωχίᾳ σχολάζειν δυναμένους. 


II, 13. Καὶ ἐγνὺς ἦν τὸ πάσγα τῶν Ἰουδαίων. 
, yyvs ἢ / 


XIII. (11) Τὴν τοῦ σοφωτάτου Ἰωάννου ἐξετάζων ἀχρίβειαν xav 
ἐμαυτὸν ἐζήτουν τί βούλεται αὐτῷ ἡ προσϑήχη »Τῶν Ἰουδαίωνε. ποίου 

10 γὰρ ἄλλου ἔϑνους ἐστὶν ἑορτὴ τὸ πάσχα; διόπερ αὕταρχες ἦν, εἰ εἶπεν 
^Koi s» ἐγγὺς τὸ naoya«. μήποτε δέ, ἐπεὶ τὸ μέν τί ἐστιν πάσχα 
ἀνϑρώπινον. τῶν μὴ κατὰ βούλησιν τῆς γραφῆς ἐπιτελούντων αὐτό. 
τὸ δέ τε ϑεῖον τὸ ἀληϑές, πνεύματι καὶ ἀληϑείᾳ ἐνεργούμενον ὑπὸ 
τῶν πνεύματι χαὶ ἀληϑείᾳ προσχυνούντων τὸν ϑεόν, ἀντιδιέσταλται 

15 χρὸς τὸ ϑεῖον τὸ λεγόμενον »τῶν Ἰουδαίωνε. ἀχούσωμεν γοῦν τοῦ 
χυρίου νομοϑετοῦντος τὸ πάσχα, τί φησιν ὅτε καὶ πρῶτον ὠνόμασται 
ἐν τῇ γραφῇ νΚαὶ εἶπε «κύριος πρὸς Mojo» καὶ “Δαρὼν ἐν γῇ 
»,Ιἰγύπτου λέγων: Ὁ μὴν οὗτος ὑμῖν ἀρχὴ μηνῶν, πρῶτός ἐστιν ὑμῖν 
ἐν τοῖς μησὶν τοῦ ἐνιαυτοῦ. λάλησον πρὸς πᾶσαν συναγωγὴν υἱῶν 
3R Ἷσραὴλ λέγων" Τῇ δεκάτῃ τοῦ μηνὸς τούτου λαβέτωσαν ἕχαστος πρό- 
('Jatov xat οἴχους πατριῶνε: καὶ μετ᾽ ὀλίγα, ἐν οἷς οὐδέπω τὸ 
πάσχα ὀνομαστὶ εἴρητο, ἐπιφέρει᾽ νΟὕτω δὲ φάγεσϑε αὐτό" αἱ ὀσφύες 
ὑμῶν περιεζωσμέναι καὶ τὰ ὑποδήματα ὑμῶν ἐν τοῖς ποσὶν ὑμῶν καὶ 
»αἱ βαχτηρίαι ἐν ταῖς χερσὶν ὑμῶν, καὶ ἔδεσϑε αὐτὸ μετὰ σπουδῆς. 
25 "πάσχα ἐστὶν τοῦ κυρίους. οὐ γάρ φησι "Πάσχα ἐστὶν ὑμῶνε. χαὶ 
μετ᾽ ὀλίγα δεύτερον οὕτως ὀνομάζει τὴν ἑορτήν" » Καὶ ἔσται ἐὰν 
H "λέγωσιν πρὸς ὑμᾶς οἱ υἱοὶ ὑμῶν Τίς ἡ λατρεία αὕτη; καὶ ἐρεῖτε av- 
"tolg; Θυσία τὸ πάσχα τοῦ χυρίου, ὡς ἐσχέπασεν τοὺς οἴχους τῶν 
υἱῶν Ἰσραήλε. xoà πάλιν δὲ μετ᾽ ὀλίγα' »Εἶπεν δὲ κύριος πρὸς 
80 Moo» καὶ ᾿Δαρὼν λέγων" Ovros ὁ νόμος τοῦ πάσχα πᾶς ἀλλο- 
"»γενὴς οὐχ ἔδεται ἀπ᾽ αὐτοῦς. καὶ πάλιν μετ᾽ ὀλίγα" » Ἐὰν δέ τις 
2r» προσέλϑῃ πρὸς ὑμᾶς προσήλυτος xal ποιῇ τὸ πάσχα χυρίου, περι- 
»τεμεῖταει αὐτοῦ πᾶν ἀρσενιχόνε. παρατηρητέον γὰρ ὅτι ἐν τῇ vouo- 


14 Vgl. Joh. 4, 24. — 17 Exod. 12, 1—3. — 22 Exod. 12, 11. — 26 Exod. 
12, 20 f. — 29 Exod. 12, 43. — 31 Exod. 12, 48. 


1 οὐ — ἀρχὴ a. Ras. | 8 περιστατιχὸν, corr. We| 1 τὴν ϑεραπείαν, corr. We 

6 vó]rot, corr. V | 10 εἰ εἶπεν] d εἶπεν, corr. V, εἰπεῖν (ohne el) Ausgg. | 14 προσ- 

χυνούντων) προσ a. Ras. | ἀντιδιεστάλϑαι, corr. Ausgg. | 22 φάγεσϑαι, corr. V | 24 
ἔδεσϑαι, corr. V | 28. 32 Die LXX haben xvoío, nicht xvolor. 
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ϑεσίᾳ οὐδαμοῦ λέγεται »Ilaoya ὑμῶνε, ἀλλ᾽ ἅπαξ μὲν ἐν οἷς προεϑέ- 
μεϑα χωρὶς πάσης προσϑῆήκης, τρὶς δὲ »Τὸ πάσχα τοῦ κυρίουε. πρὸς 
δὲ τὸ παραδέξασϑαι τοῦϑ᾽ οὕτως ἔχειν περὶ τῆς διαφορᾶς τοῦ »πάσχα 
»xvpiov« xai »πάσχα Ἰουδαίωνε, ἴδωμεν καὶ τὰ ἐν τῷ Ἡσαΐᾳ τοῦτον 
τὸν τρόπον εἰρημένα" »Τὰς νουμηνίας ὑμῶν χαὶ τὰ σάββατα χαὶ 5 
"ἡμέραν μεγάλην οὐχ ἀνέχομαι" νηστείαν καὶ ἀργείαν καὶ τὰς νουμη- 
»vlas ὑμῶν καὶ τὰς ἑορτὰς ὑμῶν μισεῖ ἡ ψυχή μους. οὐκ ἴδια γὰρ 
ἑαυτοῦ φησιν ὁ κύριος τὰ ὑπὸ τῶν ἁμαρτανόντων ἐπιτελούμενα, ὑπὸ 
τῆς ψυχῆς αὐτοῦ, εἴ τίς ποτέ ἐστιν, μισούμενα, οὔτε τὰς νουμηνία: 
οὔτε τὰ σάββατα οὔτε ἡμέραν μεγάλην οὔτε νηστείαν οὔτε τὰς ἑορτάς. y 
ἐν μέντοι γε τῇ νομοϑεσίᾳ τῆς Ἐξόδου περὶ σαββάτου ταῦτα λέγεται" 
» Εἶπεν δὲ Moüong πρὸς αὐτούς: Τοῦτο τὸ ῥῆμα ὃ ἐλάλησεν κύριο" 
»Σάββατα ἀνάπαυσις ἁγία τῷ xvolo«. καὶ μετ᾽ ὀλίγα᾽ » Εἶπεν δὲ 
» Movons' Φαγετε, σήμερον γάρ ἐστιν σάββατα τῷ κυρίφε. καὶ ἐν Aoıd- 
μοῖς πρὸ τούτων ig ἑχάστῃ ἑορτῇ ϑυσιῶν, ὡς ἑορτῆς οὔσης κατὰ 15 
τὸν νόμον τοῦ ἐνδελεχισμοῦ καὶ ἑἕχάστης ἡμέρας, ταῦτα γέγραπται" 
» Καὶ ἐλάλησεν χύριος πρὸς Moon» ᾿Απάγγειλαι τοῖς υἱοῖς Ἰσραὴλ 
»χαὶ ἐρεῖς πρὸς αὐτοὺς λέγων" Τὰ δῶρα μου, δόματά μου, καρπώματα 
»μου εἰς ὀσμὴν εὐωδίας διατηρήσετε προσφέρειν μοι ἐν ταῖς ἑορταῖς 
»μου. καὶ ἐρεῖς πρὸς avrovg Ταῦτα τὰ καρπώματα, ὅσα προσάξετε 2 
»τῷ κυρίῳφε. ἰδίας γὰρ ἑορτὰς ὠνόμασεν xci οὐ τῶν νομοϑετου- 
μένων τὰς ἐχχειμένας ἐν τῇ γραφῇ, καὶ δῶρα αὐτοῦ καὶ δόματα αὐτοῦ. 

XIV. Ὅμοιον δέ τι τούτοις ἐστὶν καὶ περὶ τοῦ λαοῦ ἐν τῇ 
Ἑξόδῳ ἀναγεγραμμένον, ὅστις ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ ἴδιος εἶναι λέγεται ὅτε 
μὴ ἁμαρτάνει" ἀποκηρύττων δὲ αὐτὸν ἐν τῇ μοσχοποιΐᾳ »λαὸν ἡϊοῦ- 
»σέωςε ὠνόμασεν' πρὸς μὲν γὰρ τὸν Φαραὼ »Ἐρεῖς, φησί, Τάδε 
»λέγει χύριος Ἐξαπόστειλον τὸν λαόν μου ἵνα λατρεύσῃ uot ἐν τῇ 
»ἐρήμῳ. ἐὰν δὲ μὴ βούλῃ ἐξαποστεῖλαι τὸν λαόν μου, ἰδοὺ ἐγὼ ἀπο- 
»στέλλο) ἐπὶ σὲ καὶ ἐπὶ τοὺς ϑεράποντας σου xal ἐπὶ τὸν λαόν σου 
»χαὶ ἐπὶ τοὺς οἴχους σου κυνόμυιαν, καὶ πλησϑήσονται αἱ olxlaı τῶν 
» Αἰγυπτίων τῆς κυνομυίας,. καὶ εἰς τὴν γῆν ἐφ᾽ ἧς εἶσιν ‚ex αὐτῆς. 
»καὶ παραδοξάσω τῇ ἡμέρᾳ ἐκείνῃ τὴν γῆν Γεσέμ, ἐφ᾽ ἧς ὁ λαός uot 
»ἔπεστιν ἐπ᾽ αὐτῆς, ἔφ᾽ t o οὐχ ἔσται κυνόμυια, ἵνα εἴδῃς ὅ οτι ἐγώ εἰμι 
»χύριος 0 χύριος πάσης τῆς γῆς. καὶ δώσω διαστολὴν ἀνὰ μέσον τοῦ ἐμοῦ 
»λαοῦς. πρὸς δὲ τὸν Movoéa ἐλάλησεν κύριος λέγων » Badıle, xara- 
»βηϑι τὸ τάχος" ἠνόμησεν γὰρ ὁ λαός σου ovg ἐξήγαγες ἐκ γῆς Al- 

2 Exod. 12, 11. 27. 48. — 4 Joh. 2, 13. — 5 Jes. 1, 13f. — 12 Exod. 16, 23. 
(AF al) — 13 Exod. 16, 25. — 17 Num. 28, 1f. — 25 Exod. 8, 20 (16)—23 (19). 
— 84 Exod. 32, 7 

6 ἀργείαν (mit AT’), ἀργίαν V (mit B) | 27 λατρεύσῃ mit A (B λατρεύσωσι» 
| 30 οἰχία | 38 ἐφ᾽ ᾧ] wohl ἐφ᾽ 2 (nach A) | ἔσται) ἔστιν, corr. Br. 
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»γύκτουςε. ὥσπερ οὖν ὁ λαὸς μὴ ἁμαρτάνων μὲν τοῦ ϑεοῦ ἐστιν, 80 
ἁμαρτάνων dt οὐχέτι λέγεται εἶναι αὐτοῦ" οὕτω καὶ αἱ ἑορταΐ, ὅτε 
12%, μὲν μισοῦνται ὑπὸ τῆς τοῦ | xvolov ψυχῆς, τῶν ἁμαρτανόντων εἰσὶν 
ἑορταί, ὅτε δὲ ὑπὸ τοῦ κυρίου νομοϑετοῦνται, κυρίου εἶναι προσαγο- 
ρεύονται. τῶν δὲ ἑορτῶν μία ἐστὶν καὶ τὸ πάσχα. ὅπερ ἐν τῇ προ- 8l 
χειμένῃ τοῦ εὐαγγελίου γραφῇ οὐ τοῦ κυρίοι ἀλλὰ τῶν Ἰουδαίων 
εἶναι λέγεται" καὶ ἀλλαχοῦ de »Avdrar, φησίν, αἱ ἑορταὶ κυρίου ἃς 
»χαλέσετε αὐτὰς χλητὰς ἁγίαςε. ἀπὸ μὲν οὖν τῆς τοῦ κυρίου φωνῆς 82 
οὐχ ἔστιν ἀντιλέγειν οἷς παρεστήσαμεν. πιϑανῶς δέ τις ἀπὸ τοῦ 
10 ἀποστόλου ζητήσει ἐν τῇ πρὸς Κορινϑίους ἀναγράφοντος" » Καὶ γὰρ 
»τὸ πάσχα ἡμῶν ἐτύϑη Χριστόςε: οὐ γάρ φησιν »To πάσχα κυρίου 
»ἐτύϑη Χριστόςε. xal πρὸς τοῦτο δὲ λεχτέον ἤτοι ὅτι ἁπλούστερον 83 
πάσχα ἡμῶν τυϑὲν τὸ di ἡμᾶς τυϑὲν εἴρηκεν, » ὅτι πᾶσα ἑορτὴ 
ἀληϑῶς κυρίου, ὧν μία ἐστὶν τὸ πάσχα, οὐκ ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι οὐδὲ 
15 ἐπὶ γῆς ἀλλ᾽ ἐν τῷ μέλλοντι καὶ ἐν οὐρανοῖς, ἐνστάσης τῆς βασιλείας 
τῶν οὐρανῶν ἐπιτελεσϑήσεται. καὶ περὶ ἐχείνων γε τῶν ἑορτῶν ὁ 84 
μὲν εἷς τῶν ιβ΄ προφητῶν quot »Ti ποιήσετε ἐν ἡμέραις πανηγύρεως 
"χαὶ ἐν ἡμέραις ἑορτῆς τοῦ xvplov;« ὁ δὲ Παῦλος ἐν τῇ πρὸς Ἑβραίους" 
᾿λλὰ προσεληλύϑατε Σιὼν ὄρει καὶ πόλει ϑεοῦ ζῶντος. Ἱερουσαλὴμ 
20 νἐπουρανίῳ καὶ μυριάσιν ἀγγέλων πανηγύρει καὶ ἐκκλησίᾳ πρωτοτόχων 
᾿ἀπογεγραμμένων ἐν οὐρανοῖςε. καὶ ἐν τῇ πρὸς Κολασσαεῖς" ν» Μὴ 
"οῦν τις ὑμᾶς κρινέτω ἐν βρώσει ἵ καὶ ἐν πόσει, ἢ ἐν μέρει ἑορτῆς 
"ἢ νουμηνίας ἢ σαββάτων, ἃ ἐστι σχιὰ τῶν μελλόντωνςε. 
JR XV. (12) Τίνα δὲ τρόπον ἐν τοῖς ἐπουρανίοις, ὧν σχιὰ παρὰ 85 
2; τοῖς σωματικοῖς Ἰουδαίοις nv, ἑορτάσομεν, ὑπὸ τὸν ἀληϑῆ πρότερον 
παιδαγωγούμενοι νόμον παρὰ ἐπιτρόποις καὶ οἰχονόμοις ἕως τὸ ἐχεῖ 
πλήρωμα τοῦ χρόνου ἐνστῇ καὶ τὴν τελειότητα τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ 
χωρήσωμεν, ἔργον σοφίας τῆς ἐν μυστηρίῳ ἀποχεχρυμμένης ἔστιν φα- 
γερῶσαι, καὶ τὰ περὶ βρωμάτων νομοϑετούμενα, σύμβολα τῶν ἐκεῖ 
8) μελλόντων τρέφειν καὶ ἰσχυροποιεῖν ἡμῶν τὴν ψυχὴν τυγχάνοντα, 
IH ϑεωρεῖν. εἰχὸς δὲ φαντασιοϑέντα τινὰ τὸ πέλαγος τῶν τοσούτων 
νοημάτων καὶ βουλόμενον T σῶσαι πῶς ἡ κατὰ τόπον λατρεία ὑπόδειγμα 


Ct 


86 


4 Lev. 23, 1. — 10 I Kor. 5, 7. — 17 Hos. 9, 5. — 19 Hebr. 12, 22f. — 21 
Kol. 2, 16f. — 24 Vgl Hebr. 8, 5b. — 26 Vgl. Gal. 3, 24; 4, 2. 4. — 28 Vgl. 
I Kor. 2, 7. 


11 nach ἡμῶν + inte ἡμῶν V mit cx«cC337.47 al.; dass Origenes den Zusatz 
nicht las, geht aus dem di’ ἡμᾶς Z. 13 hervor | 16 ἑορτῶν] &oo a. Ras. | 22 xal] 
wahrscheinl las Orig. 7, wie Com. in Mt. XI, 16 und die lat. Überss. bieten 
(Tregelles 5. d. St.); doch lässt sich nichts Genaueres ausmachen | 23 ἑορτάσομεν) 
Eoprä; οἱ μὲν, corr. Br | 81 &ix/j, corr. Br | 32 σῶσαι] axonijoaı? We. 
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xai σχιά ἐστιν τῶν ἐπουρανίων, tà τε ϑύματα καὶ τὸ πρόβατον νοῆσαι 
βουλόμενον, προσκόψαι xal τῷ ἀποστόλῳ ἐπᾶραι μὲν ἡμῶν τὸ φρό- 
νημα βουληϑέντι ἀπὸ τῶν γηΐνων περὶ τοῦ νόμου δογμάτων οὐ πάνυ 


81 δὲ παραστήσαντι πῶς ταῦτα μέλλει γίνεσϑαι. ἐὰν δὲ xal ἑορταί, ὧν 


88 
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90 


9 


μία τὸ πάσχα ἐστίν, xal ἐπὶ τὸν μέλλοντα ἀνάγωνται αἰῶνα, Eu! 
μᾶλλον ἐπισχοπητέον πῶς καὶ νῦν »τὸ πάσχα ἡμῶν ἐτύϑη Χριστὸςς- 
xal μετὰ ταῦτα τυϑήσεται. 

XVI. (18) Ὀλίγα δὲ εἰς τὴν ἐπαπόρησιν τῶν δογμάτων παραϑε- 
τέον ἡμῖν, ἰδίας δεομένων πραγματείας ἐξαιρέτου καὶ πολυβίβλου, 
παντός τε τοῦ κατὰ τὸν νόμον μυστιχοῦ] λόγου, καὶ ἰδίᾳ τῶν κατὰ] 
τὰς ἑορτὰς καὶ ἔτι ἰδιχώτερον περὶ τοῦ πάσχα. Ἰουδαίων μὲν οὖν 
τὸ πάσχα πρόβατόν ἐστιν ϑυόμενον, λαμβανόμενον ἑκάστῳ xat οἴχους 
πατριῶν καὶ ἐπιτελούμενον μυριάσιν σφαζομέναις ἀμνῶν καὶ ἐρίφων, 
πλείοσιν xatà τὴν ἀναλογίαν τοῦ ἀριϑμοῦ τῶν olxov τοῦ λαοῦ" «τὸ 
»δὲ ἡμῶν πάσχα ἐτύϑη Χριστόςς. xal πάλιν ἐχείνων μέν ἐστιν Ta! 
ἄζυμα ἀφανιζομένης πάσης ζύμης ix τῶν οἴχων αὐτῶν ἡμεῖς δὲ 
ἑορτάζομεν οὐ »ζύμῃ παλαιᾷε οὐδὲ »Lvun κακίας καὶ πονηρίας, ἀλλ 
»ἐν ἀζύμοις εἰλικρινείας xoi ἀληϑείας«ε. εἰ δέ ἐστί τι τρίτον παρὰ τὰ 
εἰρημένα δύο τὸ πάσχα τοῦ κυρίου καὶ ἀζύμων ἑορτή, ἀχριβέστερον 
ἐξεταστέον διὰ τὸ ὑποδείγματι καὶ σχιᾷ λατρεύειν ἐχείνους τῶν ἐπου- 2 
ρανίων ἐκείνων, καὶ οὐ μόνον βρώματα καὶ πόματα καὶ νεομηνίας καὶ σάβ- 
Bara ἀλλὰ καὶ τὰς ἑορτὰς σχιὰν εἶναι τῶν μελλόντων. πρῶτον δὴ τοῦ 
ἀποστόλου λέγοντος" »To πάσχα ἡμῶν ἐτύϑη Χριστόςε ἐπαπορήσει 
τις πρὸς αὐτὸν ταῦτα' εἰ τύπος ἐστὶν τῆς Χριστοῦ ϑύσεως τὸ παρὰ 


Ἰουδαίοις πρόβατον, ἤτοι ἐχρῆν ἕν καὶ μὴ πολλὰ ϑύεσϑαι παρ᾽ αὑτοῖς ? 


πρόβατα, ὥσπερ εἷς ἐστιν ὁ χριστός, ἢ πολλῶν ϑυομένων προβάτων Y 
οἱονεὶ πολλοὺς Χριστοὺς ϑυομένους ἀχολούϑως τῷ τύπῳ ζητητέον. 
ἵνα δὲ τοῦτο παραπεμψώμεϑα, πῶς τὸ ϑυόμενον πρόβατον Χριστοῦ 
περιέχεε εἰκόνα, τοῦ μὲν προβάτου ὑπὸ τῶν τηρούντων τὸν νόμον 
ϑυομένου, Χριστοῦ δὲ ὑπὸ τῶν παραβαινόντων αὐτὸν ἀναιρουμένου; ᾿ 
ἔτι δὲ πῶς ἐπὶ Χριστοῦ τὸ »Φάγονται τὰ χρέα ταύτῃ τῇ νυχτὶ ὀπτὰ 
»πυρὶ καὶ ἄζυμα ἐπὶ πικρίδων ἔδονταιε; ἑρμηνευτέον καὶ τὸ νΟὐχ 
νἔδεσϑε ἀπ᾿ αὐτῶν ὠμὸν οὐδὲ ἡφψημένον ἐν ὕδατι, ἀλλ᾽ ἢ ὀπτὰ πυρί; 
εχεφαλὴν σὺν τοῖς ποσὶν καὶ τοῖς ἐνδοσϑίοις:. οὐχ ἀπολείψετε ax 
αὐτῶν ἕως πρωΐ, καὶ ὀστοῦν οὐ συντρίψετε ἀπ᾿ αὐτῶν᾽ τὰ δὲ κατα- 
6 Vgl.I Kor. 5, 7. — 12 Vgl. Exod. 12, 3. — 14 I Kor. 5, 7. — 16 Vgl. Exod. 


12, 15. — 17 Vgl. I Kor. 5,8. — 20 Vgl. Hebr. 8,5. — 21 Vgl. Hebr. 9, 10; 
Kol. ?, 165. Contra Cels. II, 2. — 23 I Kor. 5, 7. — 31 Exod. 12, 8. — 32 Exod. 12, 9f. 


1 axial, corr. V | 2 προχόψαι, corr. Br | 4 ἕορτα | 9 ἡμῖν] ἡμῶν, corr. Br | ἰδίας] 
ἰδέας, corr. V | 10 πάντως | 33 ἔδεσϑαι, corr. V | 34 ἀπολείψεται, συντρίψεται 
T |35 ὀστοῦν] occ a. Ras. 
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"λειπόμενα ἀπ᾽ αὐτῶν ἕως got χαταχαΐσετεςε. ἔοιχεν δὲ τῷ »Ὀστοῦν 94 
"οὐ συντρίψετε ἀπ᾿ αὐτοῦς ὁ Ἰωάννης ἐν τῷ εὐαγγελίῳ χεχρῆσϑαι 
ὡς ἀναφερομένῳ ἐπὶ τὴν περὶ τὸν σωτῆρα οἰκονομίαν, xal ὅτε ἐν 
τῷ νόμῳ κελεύονται τὸ πρόβατον ἐσϑίοντες ὀστοῦν αὐτοῦ μὴ συν- 
τρίβειν. λέγει δὲ οὕτως: ὑΠλϑον οὖν οἱ στρατιῶται, καὶ τοῦ μὲν 98 
Joco tov χατέαξαν τὰ σχέλη (xal τοῦ ἄλλου τοῦ συνσταυρωϑέντος 
αὐτῷ ἐπὶ δὲ τὸν Ἰησοῦν ἐλθόντες, oc εἶδον ἤδη αὐτὸν τεϑνηχότα 
'06 χατέαξαν αὐτοῦ τὰ σχέλη. ἀλλ᾽ εἷς τῶν στρατιωτῶν λόγχῃ τὴν 
ιαλευρὰν αὐτοῦ Evvßev καὶ ἐξῆλϑεν εὐθὺς αἷμα xal ὕδωρ. καὶ ὁ 
V νἑἱωραχὼς μεμαρτύρηκεν xoi ἀληϑινὴ αὐτοῦ ἐστιν ἡ μαρτυρία" καὶ 
"ἐχεῖνος older ὅτι ἀληϑῆ λέγει, ἵνα καὶ ὑμεῖς πιστεύητε. ἐγένετο γὰρ 
It »νταῦτα ἕνα (N) γραφὴ πληρωϑῇ᾽ Ὀστοῦν αὐτοῦ o9 συντριβήσεταιςε. 
XVU. Kal ἄλλα δὲ μυρία παρὰ ταῦτά ἐστιν τὰ πρὸς τὴν τοῦ 90 
ἀποστόλου λέξιν ἀναζητηϑησόμενα xol περὶ τοῦ πάσχα καὶ ἀζύμων 
I5 ἐξετασϑησόμενα, (δεόμενα) δέ, ὡς προειρήχαμεν, προηγουμένης πολυ- 
βίβλου. συγγραφῆς. νῦν δὲ ὡς ἐν ἐπιτομῇ διὰ τὴν προχειμένην λέξιν 91 
ταῦτα παραϑέμενοι, τὰ φαινόμενα oc ἐν βραχέσιν οὕτω λύειν πειρα- 
σύμεϑε, ὑπομνησϑέντες xol τοῦ »Οὗτός ἐστιν ὁ ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ ὁ 
αἴρων τὴν ἁμαρτίαν τοῦ χόσμουε, ἐπεὶ καὶ ἐν τῷ πάσχα »Ano τῶν 
"ἀμνῶν. φησί, xai τῶν ἐρίφων λήφψεσϑεε. δόξει γὰρ καὶ ὁ εὐαγγε- 98 
λισιτὴῆς συνάδων τῷ Παύλῳ τοιαύταις ἐνέχεσϑαι τῶν i&yvaouérov 
ἀπορίαις. λεχτέον δὲ ὅτι εἰ ὁ λόγος γέγονε σὰρὲ καί φησιν ὁ χύριος" 99 
"Ἐὰν μὴ φάγητε τὴν σἄρχα τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνϑρώπου καὶ “πίητε αὐτοῦ 
»τὸ αἷμα, 00% ἔχετε ζωὴν ἐν ἑαυτοῖς. ὁ τρώγων μου τὴν σάρκα xal 
5 νπίνων μου τὸ αἷμα ἔχει ζωὴν αἰώνιον. χἀγὼ ἀναστήσω αὐτὸν ἐν τῇ 
IR "ἐσχάτῃ ἡμέρᾳ" ὴ γὰρ σάρξ μου ἀληϑής ἐστιν βρῶσις, χαὶ τὸ αἷμά 
μοῦ ἀληϑής ἐστιν πόσις. ὁ τρώγων μου τὴν σάρκα χαὶ πίνων μου 
»τὸ αἷμα ἐν ἐμυὶ μένει χἀγὼ ἐν αὐτῷςε, μήποτε αὕτη ἐστὶν ἡ oos 
τοῦ αἴροντος τὴν ἁμαρτίαν τοῦ xoGuov ἀμνοῦ, καὶ τοῦτ᾽ ἔστιν τὸ 
N αἷμα ἀφ᾽ οὗ τιϑέναι δεῖ ἐπὶ τῶν δύο σταϑμῶν, καὶ ἐπὶ τὴν φλιὰν 
ἐν τοῖς οἴχοις, ἐν οἷς ἐσϑίομεν τὸ πάσχα, xal ἀπὸ τῶν τοῦ ἀμνοῦ 
τούτου δεῖ φαγεῖν χρεῶν ἐν τῷ τοῦ κόσμου χρόνῳ, ὃς ἐστιν νύξ" 
ὑπτὰ δὲ τὰ χρέα πυρὶ βρωτέον μετὰ τοῦ ἀπὸ ἀζύμων ἄρτου" ὁ γὰρ 
τοῦ ϑεοῦ λόγος οὐ μόνον ἐστὶ σάρξ᾽ φησὶ γοῦν. »Ἐγώ εἰμι ὁ ἄρτος 


RT) 
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1 Exod. 12, 10. — 5 Joh. 19, 32—36. — 15 Vgl. S. 186, 9. — 18 Joh. 1, 29. 
— 19 Exod. 12, 5. — 23 Joh. 6, 53—56. — 29 Vgl. Joh. 1, 29. — 30 Vgl. Exod. 
12, 7f, — 83 Vgl. Exod. 12, 8. — 34 Joh. 6, 48. 


2 σιντρίψεται, corr. Pr vgl. S. 186, 35; 187, 12| 6 :xal τοῦ" + Ausgg. nach 
T | ἀλλ᾽ οὐ M, ἀλλ᾽ οὐδὲ V | 12 (4j add. V | σιντριβήσετε, corr. V | Die Stellung von 
αἰτοῦ ist singulür | 15 δεόμεναι - We | προηγουμένως Ὁ} 32 χρέα, corr. We. 
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»τῆς ζωῆς- xoi »Οὗτός ἐστιν ὃ ἄρτος ὃ ἐχ τοῦ οὐρανοῦ καταβαίνων 
siva τις ἐξ αὐτοῦ φάγῃ καὶ μὴ ἀποϑάνῃ. ἐγώ εἰμι ὁ ἄρτος ὃ ζῶν 
»ὁ ἐκ τοῦ οὐρανοῦ χαταβάς᾽ ἐάν τις φάγῃ ix τούτου τοῦ ἄρτου ζήσει 
100 "εἰς τὸν αἰῶνας. οὐχ ἀγνοητέον μέντοι γε ὅτε πᾶσα τροφὴ καταχρη- 


στικώτερον ἄρτος λέγεται, ὡς ἐπὶ Μωύσέως ἐν τῷ Δευτερονομίω ! 


γέγραπται: »Τεσσεράχοντα ἡμέρας ἄρτον οὐχ ἔφαγεν καὶ ὕδωρ ovx 

101 »ἔπεενε" ἀντὶ τοῦ" οὔτε ξηρᾶς οὔτε ὑγρᾶς μετείληφεν τροφῆς. τοῦτο 
δέ μοι τετήρηται διὰ τὸ xal ἐν τῷ κατὰ Ἰωάννην λέγεσϑαι᾽ » Καὶ ὃ 
»ἄρτος δέ, ὃν ἐγὼ δώσω, ἡ σάρξ μού ἐστιν ὑπὲρ τῆς τοῦ κόσμου ζωῆςε. 

102 ἡτοι δὲ διὰ τὰς ἐπὶ τοῖς ἁμαρτήμασιν ἡμῶν μετανοίας τὴν κατὰ ϑεὸν 
λύπην λυπούμενοι, μετάνοιαν εἰς σωτηρίαν ἀμεταμέλητον ἡμῖν ἐργα- 
ζομένην, ἐπὶ πικρίδων ἐσϑίομεν τὰ χρέα τοῦ ἀμνοῦ xal τὰ ἄζυμα. ἢ 
διὰ τὰς βασάνους ζητοῦντες xal τρεφόμενοι ἀπὸ τῶν εὐρισχομένων 
τῆς ἀληϑείας ϑεωρημάτων. 

103 XVII. Οὐχ ὠμὴν οὖν βρωτέον τὴν σάρχα τοῦ ἀμνοῦ, ὥσπερ 
ποιοῦσιν οἱ τῆς λέξεως δοῦλοι τρόπον ἀλόγων ζῴων xci ἀποτεϑη- 
ριωμένων, πρὸς τοὺς ἀληϑῶς λογικοὺς διὰ τοῦ | συνιέναι βούλεσϑαι 

104 τὰ πνευματιχὰ λόγου, μεταλαμβάνοντες ϑηρίων ἀπηγριωμένων. φι- 
λοτιμητέον δὲ τῷ εἰς ἕψησιν μεταλαμβάνοντι τὸ ὠμὸν τῆς γραφῆς 
μὴ ἐπὶ τὸ πλαδαρώτερον xal ὑδαρέστερον xal ἐχλελυμένον μεταλαμ- 
Bavsın τὰ γεγραμμένα, ὕπερ ποιοῦσιν οἱ ν»χνηϑόμενοι τὴν ἀχοὴν καὶ ἀπὸ 
»μὲν τῆς ἀληϑείαςε ἀποστρέφοντες αὐτήν, ἐπὶ δὲ τὸ ἀνειμένον xoi vóa- 
ρέστερον τῆς πολιτείας μεταλαμβάνοντες τὰς xat αὐτοὺς arvayoyac. 

105 ἡμεῖς δὲ τῷ ζέοντι πνεύματι, καὶ τοῖς διδομένοις ὑπὸ ϑεοῦ διαπύροις 
λόγοις, ὁποίους Ἱερεμία: εἰλήφει ἀπὸ τοῦ λέγοντος πρὸς αὐτόν᾽ »Ἱδοὺ 
εδέδωχα τοὺς λόγους μου εἰς τὸ στόμα σου πῦρε, ὑπτὰ ποιήσωμεν 
τὰ χρέα τοῦ ἀμνοῦ, ὥστε τοὺς μεταλαμβάνοντας αὐτῶν λέγειν, Χρι- 
στοῦ ἐν ἡμῖν λαλοῦντος, ὅτι »Ἢ καρδία ἡμῶν καιομένη ἣν ἐν τῇ ὁδῷ, 
τος διήνοιγεν ἡμῖν τὰς yoapası. teils δὲ τὸ τοιοῦτον ἡμᾶς ζητῆσαι 
πυρὶ ὀπτῆσαι δὲ ἤξει T τὰ τοῦ ἀμνοῦ χρέα, παραϑετέον τὴν ὁμο- 
λογίαν οὐ ἐπεπόνϑει ἐπὶ τοῖς λόγοις τοῦ ϑεοῦ πάϑους Ἱερεμίας λέγων" 
»Kal ἐγένετο ὡς πῦρ καιόμενον. φλέγον ἐν τοῖς ὀστέοις μου. xci 

1 Joh. 0, 50f.— 6 Exod. 34,28; vgl. Deut. 9, 9. — 8 Joh. 6, 51. — 10 Vgl. II Kor. 


, 9f. — 12 Vgl. Exod. 12, 8. — 21 Vgl. II Tim. 4, 3f. — 24 Vgl. Róm. 12, 11. — 25 Jer. 
‚14. — 27 Vgl. Il Kor. 13, 3. — 28 Luk. 24, 32. (nach Syr. Sin. Cur.) — 32 Jer. 20. 9. 

1 οὗτος) ovr a. Ras. | ὁ1 über d. Z. | ἐχ τοῦ] ἐχτὸν, Ras. über τ | 6 wenn 
das Citat aus Deut. entnommen ist, musste es ἔφαγον und ἔπιον heissen. Doch 
liegt wohl ein begreiflicher Irrtum vor | 11 λυπούμενοι) λυπουμένων, corr. Br | 19 
τῷ] τῶν, corr. V | 20 édoo£arroor | a. Rand: ἐχλυτώτερον | 38 xat' αὐτοῦ, corr. V 
| 29 eic δὲ] εἷς δὲ V Ausgg., ὡς δὲ. abhängig von παραϑετέον We | 30 δὲ ἤξει) 
δεήσει V Ausgg. Viell. ist die Zeile so herzustellen: "utugouév^o« δὲ τὸ τοιοῦτον 
ἡμᾶς ζητῆσαι, ὡσπερεὶ vol ὁ. δεήσει τὰ χτλ. 
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"παρεῖμαι πάντοϑεν καὶ οὐ δύναμαι φέρεινε. ἀρχτέον δὲ ἐν τῷ ἐσϑίειν 108 
ἀπὸ τῆς χεφαλῆς, τουτέστιν τῶν χορυφαιοτάτων καὶ ἀρχικῶν doy- 
μάτων περὶ τῶν ἐπουρανίων, χαὶ καταληχτέον ἐπὶ τοὺς πόδας, τὰ 
ἔσχατα τῶν μαϑημάτων τὰ ζητοῦντα περὶ τῆς τελευταίας ἐν τοῖς 
Ὁ οὖσιν φύσεως, ἤτοι τῶν ὑλικωτέρων ἢ τῶν καταχϑονίων ἢ τῶν πο- 
γνηρῶν πνευμάτων καὶ ἀχαϑάρτων δαιμονίων. ὁ γὰρ περὶ αὐτῶν λόγος. 107 
I6H ἕτερος ὧν αὐτῶν, ἐναποχείμενος τοῖς μυστηρίοις τῆς γραφῆς δύνα- 
ται τροπικώτερον »πόδεςς ὠνομάσϑαι τοῦ ἀμνοῦ. καὶ τῶν ἐνδοσϑίων 
δὲ καὶ ἐσωτερικῶν καὶ ἀποκχεχρυμμένων οὐχ ἀφεχτέον᾽ ὡς ἑνὶ δὲ 
10 σώματι τῇ ἁπάσῃ προσελϑετέον γραφῇ, καὶ τὰς ἐν τῇ ἁρμονίᾳ τῆς 
πάσης συνϑέσεως αὐτῆς εὐτονωτάτας xal στερροτάτας συνοχὰς οὐ 
συντριπτέον οὐδὲ διαχοπτέον, ὁπερ πεποιήκασιν οἱ τὴν ἑνότητα τοῦ 
ἐν πάσαις ταῖς γραφαῖς πνεύματος τὸ ὅσον ix αὐτοῖς συντρίβοντες. 
αὕτη μέντοι γε ἡ ἀπὸ τοῦ ἀμνοῦ προειρημένη προφητεία τὴν νύχτα 108 
15 μόνην ἡμᾶς τρεφέτω τοῦ ἐν τῷ βίῳ σχότους" ἕως γὰρ τῆς ἀνατολῆς 
τῆς ἡμέρας τῶν μετὰ τὸν βίον τοῦτον οὐδὲν χαταλειπτέον ἔσται 
ἡμῖν τῆς ἐπὶ τοῦ παρόντος μόνου χρησίμου ἡμῖν οὕτω τροφῆς. παρ- 109 
ελϑούσης γὰρ τῆς νυχτὸς χαὶ ἐπελθούσης τῆς μετὰ ταῦτα ἡμέρας. 
τὸν μηδαμῶς ἀπὸ τῶν παλαιοτέρων χαὶ κάτωϑεν ζυμούντων ἄζυμον 
2 £ ἔχοντες ἄρτον φαγόμεϑα, χρήσιμον ἡμῖν ἐσόμενον, ἕως δοϑῇ τὸ μετὰ 
τὸν ἄξυμον μάννα, ἡ ἀγγελικὴ χαὶ μὴ ἀνϑρωπίνη τροφή. ἑχάστῳ 
I&v τοίνυν ἡμῶν ϑυέσϑοω | τὸ πρόβατον ἐν παντὶ οἴχῳ πατριᾶς ἡμῶν, καὶ 
δυνατὸν ἔστω τόνδε μέν τινα παρανομεῖν μὴ ϑύοντα τὸ πρόβατον, 
τόνδε (δὲ) πᾶσαν φυλάττειν τὴν ἐντολὴν ϑύοντα καὶ περιέψοντα 
5 xai ὀστέον αὐτοῦ μὴ συντρίβοντα. xal οὕτως ὡς ἐν βραχέσι, συμ- 110 
φώνως τῇ ἀποστολιχῇ ἐχδοχῇ καὶ τῷ ἐν τῷ εὐαγγελίῳ ἀμνῷ ἀποδι- 
ὀόσϑω τὸ τυϑὲν πάσχα Χριστός. οὐ γὰρ νομιστέον τὰ ἱστορικὰ ἷστο- 
ρικῶν εἶναι τύπους καὶ τὰ σωματικὰ σωματιχῶν, ἀλλὰ τὰ σωματιχὰ 
πνευματιχῶν καὶ τὰ ἱστορικὰ νοητῶν. ἀναβῆναι τῷ λόγῳ καὶ ἐπὶ ill 
IHR τὸ τρίτον πάσχα ἐπιτελεσϑησόμενον ἐν μυριάσιν ἀγγέλων πανηγύρει 
[ἐπι]τελειοτάτῃ xal μαχαριωτάτῃ ἐξόδῳ, νῦν οὐχ ἔστιν ἀναγκαῖον, 
χαὶ τούτων ἐπιπλεῖον καὶ περισσότερον παρ᾽ 0 ἀπῇτει τὸ Gvayvoouc 
εἰρημένων ἡμῖν. 112 
XIX. (14) Ovx. ἀζήτητον δὲ οὐδὲ ἐατέον πῶς »ἐγγὺς ἢν τὸ πάσχα 
$ sro» Ἰουδαίωνε, ὅτε ἦν ὁ κύριος ἅμα τῇ μητρὶ xal τοῖς ἀδελφοῖς: 113 
xoi τοῖς μαϑηταῖς ἐν τῇ Kapapvaovu. ἐν μὲν ovv τῷ κατὰ Mar- 
14 Vgl. S. 187, 23ff. — 19 Vgl. I Kor. 5, 7. — 21 Vgl. Ps.77, 25. — 25 Vgl. 
Exod. 12, 10. — 26 Vgl. I Kor. 5, 7. — 30 Vgl. Hebr. 12, 22. — 32 Vgl. Joh. 2, 13. 
34 Vgl. Matth. 4, 11 
14 προφητεία] τροφή | 15 ἕως) ὡς, corr. We| 24 de: + We| 26 ἀποόι- 
óóc9«: | 31 τελειοτάτῃ We, „er aus Z. 32 interpoliert“ | 86 τῷ] τὸ M. 
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ϑαῖον, ἀφεϑεὶς ὑπὸ τοῦ διαβόλου, τῶν ἀγγέλων προσελϑόντων xci 
διαχκονούντων αὐτῷ, ἀχούσας Ἰωάννην παραδεδόσϑαι νἀνεχώρησεν εἰς 
»τὴν Γαλιλαίαν, καὶ καταλιπὼν τὴν Ναξαρὰ ἐλϑὼν χατῴχησεν εἰς 
» Καφαρναούμε. ἔπειτα ἀρξάμενος κηρύσσειν καὶ ἐχλεξάμενος τοὺς 
τέσσαρας ἁλιεῖς ἀποστόλους, διδάξας τε ἐν ταῖς συναγωγαῖς 049c τῆς 
Γαλιλαίας καὶ ϑεραπεύσας τοὺς προσενεχϑέντας αὐτῷ ἀνέρχεται εἰς 
τὸ 0005 καὶ λέγει τοὺς μακαρισμοὺς καὶ τὰ ἐχόμενα αὐτῶν" τελέσας 
δὲ ἐχείνην τὴν διδασκαλίαν, καταβὰς ix τοῦ ὄρους εἰσέρχεται εἰς 
Καφαρναοὺμ δεύτερον, xaxeldev δὲ ἐμβὰς εἰς πλοῖον περᾷ εἰς τὴν 
χώραν τῶν Γεργεσηνῶν" napaxindels τε “μεταβῆναι ἀπὸ τῶν ὁρίων 
αὐτῶν, »ἐμβὰς εἰς πλοῖον διεπέρασεν xai ἦλϑεν εἰς τὴν ἰδίαν πόλιν, 
ἔνϑα ϑεραπείας ἐπιτελέσας τινὰς »περιῆγεν τὰς πόλεις πάσας καὶ τὰς 
»χώμας, διδάσχων ἐν ταῖς συναγωγαῖς αὐτῶνε" χαὶ ἄλλα δὲ πλεῖστα 
μετὰ ταῦτα γίνεται πρὶν ἐπισημειώσασϑαι τὸν Mardalov τὸν τοῦ 
πάσχα καιρόν. xal παρὰ τοῖς λοιποῖς δὲ εὐαγγελισταῖς μετὰ τὴν ἐν 
τῇ Καφαρναοὺμ διατριβὴν οὐχ εὐρίσκεται ἐγγὺ: τὸ πάσχα εἶναι λεγό- 
μενον. σῶσαι δὲ (To) βούλημα τῶν ἀνδρῶν ἔστιν ἐννοήσαντα τὰ 
περὶ τῆς Καφαρναοὺμ εἰρημένα ἡμῖν ἐν τοῖς πρὸ τούτων. T&vdıa- 
τριβὴ πλησίον τυγχάνει τοῦ τῶν Ἰουδαίων πάσχα, ὀλίγῳ βελτιου- 
μένη παρ᾽ αὐτὸ καὶ χρείττων αὐτοῦ τυγχάνουσα, καὶ μάλιστα ἐπεὶ 
ἐν τῷ πάσχα τῶν Ἰουδαίων εὐὑρίσχονται ἐν τῷ ἱερῷ οἱ πωλοῦντες 
τοὺς βόας καὶ τὰ πρόβατα καὶ τὰς περιστεράς δι᾿ ovg ἔτε μᾶλλον 
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[4 ^ P] 4 ^ 2 “ e € 
πρόχειται μὴ τοῦ χυρίου ἀλλὰ τῶν Ἰουδαίων εἶναι | τὸ πασχα᾿ ὦ: 18 


γὰρ ὁ olxos τοῦ πατρὸς γέγονεν οἶχος ἐμπορίου παρὰ τοῖς μὴ ἁγιά- 


ξουσιν αὐτόν, οὕτω καὶ τὸ πάσχα κυρίου ἀνθρώπινον καὶ Ἰουϑδαϊχὸν ^ 


πάσχα παρὰ τοῖς ταπεινότερον καὶ σωματιχώτερον αὐτὸ ἐχδεξαμένοι:. 
εὐχαιρότερον δὲ ἐν ἄλλοις ἔσται ἰδεῖν καὶ τὰ περὶ τοῦ χρόνου τοῦ 
πάσχα. περὶ τὴν ἐαρινὴν ἰσημερίαν γινομένου, καὶ εἴ τι ἕτερον ἀπαι- 
τεῖ τὸ πρόβλημα ἐπεξεργάσασϑαι. 
Ὁ μέντοι γε Ἡρακλέων" Αὕτη, φησίν, ἢ μεγάλη sogen 
τοῦ γὰρ πάϑους τοῦ σωτῆρος τύπος ἣν, ὅτε οὐ μόνον 


ἀνῃρὶεῖτο τὸ πρύβατον, ἀλλὰ καὶ ἀνάπαυσιν παρ εἶχεν : 


ἐσθιόμενον, καὶ ϑυόμενον (u&v? τὸ πάϑος τοῦ σωτῆρ ος 

τὸ ἐν κόσμῳ ἐσήμαινεν, ἐσθιόμενον δὲ τὴν ἀνάπαυσιν 

2 Matth. 4, 12. — 4 Vgl. Matth. 4, 17ff. — 6 Vgl. Matth. 4, 23. — 7 Vgl. 
Matth. 5, 1ff. — 8 Vgl. Matth. 8, 1ff. — 9 Vgl. Matth. 8, 23ff. — 11 Matth. 9, 1. 
— 12 Vgl. Matth. 9, 28. Matth. 9, 35. — 14 Vgl. Matth. 90, 2. — 17 Vgl. o. c, 
III (2). — 91 Joh. 2, 13. — 24 Vgl. Joh. 2, 16. 

1 ὑπὸ] ἀπὸ, corr. V | 8 χαταλειπὼν vgl. zu S. 173, 18 9. 11 πλοῖον») πλεῖον, 
corr. V | 16 οὐχ | 17 .zö: + We| 18 «ἡ γὰρ ἐν , Kagagvaotu^ διατριβὴ + We 
| 23 πρόσχειται, corr. Del | 26 ἐχλεξαμένοις. corr. We| 38 {μὲν + V | τὸ zxa90;] 
τοῦ πάϑους, corr. V | 84 ἐσήμαινον, corr. V. 


1,1317] Buch X, 19. 20 (14. 15). 191 


τὴν ἐν γάμῳ. παρεϑέμεϑα δὲ αὐτοῦ τὴν λέξιν, ἵνα τὸ og iv 118 


τηλιχούτοις ἀναστρέφειν τὸν ἄνδρα παρερριμμένως καὶ ὑδαρῶς 
μετὰ μηδενὸς χατασχευαστιχοῦ ϑεωρήσαντες μᾶλλον αὐτοῦ xata- 
φρονήσωμεν. 

5 Π,14. Καὶ ἀνέβη εἰς Ἱεροσόλυμα Ἰησοῖς, καὶ εὗρεν ἐν τῷ ἱερῷ 
τοὺς πωλοῦντας βύας zai πρόβατα xoi περιστερὰς καὶ τοὺς xegua- 
τιστὰς καϑημένους, 15 καὶποιήσας φραγέλλιον ἐκ σχοινίων ἐξέβαλεν 
ix τοῦ ἱεροῦ τά τε πρόβατα καὶ τοὺς βόας, καὶ τῶν κολλυβιστῶν’ 
ἐξέχεεν τὰ χέρματα χαὶ τὰς τραπέζας ἀνέστρεψεν, 16 χαὶ τοῖς 

ι τὰς περιστερὰς πωλοῦσιν εἶπεν" “ἄρατε ταῦτα ἐντεῦϑεν, μὴ ποι- 
εἶτε τὸν οἶχον τοῦ πατρός μου 0lzov ἐμπορίου. 11 τότε ἐμνή- 

ΒΗ σϑησαν οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ ὅτι γεγραμμένον ἐστίν - Ὃ ζῆλος τοῦ 
οἴχου σου καταφάγεταί με. 


XX (15). Σημειωτέον ὅτι ὁ μὲν Ἰωάννης δεύτερον ἔργον τοῦ 

15 Ἰησοῦ ἀναγράφει τὸ περὶ τῶν ἐν τῷ ἱερῷ εὐρεϑέντων ὑπ᾽ αὐτοῦ 
πωλούντων βόας καὶ πρόβατα καὶ περιστεράς, οἱ δὲ λοιποὶ σχεδὸν 
πρὸς τῷ τέλει ἐπὶ τῆς κατὰ τὸ πάϑος olxovouias τὸ παραπλήσιολ 
ποιοῦσιν 0 μὲν Mardalog οὕτως" »Kal εἰσελϑόντος αὐτοῦ εἰς Ἵε- 
"ροσύλυμα ἐσείσϑη πᾶσα ἡ πόλις λέγουσα᾽ Τίς ἐστιν οὗτος; οἱ δὲ 
X) »9yA0t ἔλεγον" Οὗτός ἐστιν ὁ προφήτης Ἰησοῦς, ὁ ἀπὸ Ναζαρὲτ τῆς 
» Γαλιλαίας. καὶ εἰσῆλϑεν Ἰησοῦς εἰς τὸ ἱερὸν καὶ ἐξέβαλλε πάντας 
"tovc πωλοῦντας xol ἀγοράζοντας ἐν τῷ ἱερῷ, καὶ τὰς τραπέζας 
Στῶν κχολλυβιστῶν κατέστρεψε xal τὰς χαϑέδρας τῶν πωλούντων τὰς 

» περιστερᾶς. καὶ λέγει αὐτοῖς" Γέγραπται Ὁ οἶχός μου οἶχος προσ- 

? χευχῆς χληϑήσεται, ὑμεῖς δὲ αὐτὸν ποιεῖτε σπήλαιον λῃστῶνε. ὁ δὲ 
-Μάρχος" » Καὶ ἔρχονται εἰς Ἱεροσόλυμα. καὶ εἰσελϑὼν εἰς τὸ ἱερὸν 
ἤρξατο ἐχβαλεῖν τοὺς πωλοῦντας xal ἀγοράξοντας ἐν τῷ ἱερῷ, καὶ 
"τὰς τραπέζας τῶν χολλυβιστῶν ἀνέστρεψεν καὶ τὰς καϑέδρας τῶν 

» X040UPtOV τὰς περιστερᾶς. καὶ οὐχ ἤφιεν ἵνα τις διενέγχῃ σχεῦος 

! »ói& τοῦ ἱεροῦ" καὶ ἐδίδασχε καὶ ἔλεγεν αὐτοῖς Οὐ γέγραπται ὅτι Ὁ 
»olxos μου οἶχος προσευχῆς κληϑήσεται πᾶσιν τοῖς ἔϑνεσιν; ὑμεῖς δὲ 
> τεποιήκατε αὐτὸν σπήλαιον λῃστῶνε. ὁ δὲ Λουχᾶς" ν Καὶ Og ἢγγι- 
»0ev, ἰδὼν τὴν πόλεν ἔχλαυσεν ἐπ᾿ αὐτήν, λέγων ὅτι Εἰ ἔγνως ἐν τῇ 
> ἡμέρᾳ ταύτῃ καὶ σὺ τὰ πρὸς εἰρήνην᾽ νῦν δὲ ἐχρύβη ἀπὸ ὀφϑαλ- 


18 Matth. 21, 10—13. — 26 Mark. 11, 15—17. — 32 Luk. 19, 41---40. 


7 πάντας nach ἐξέβαλεν ist wohl nur durch Versehen des Copisten ausgefallen 
. 92 σπήλαιον» a. Ras. v. 2 Buchst. geschrieben | 33 αὐτῷ V nach c. 
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μῶν Gov. ὅτι 75ovot» ἡμέραι ἐπὶ σὲ xal περικυχλώσουσιν καὶ συνέ- 
»govci σε πάντοϑεν, καὶ ἐδαφιοῦσί σε καὶ τὰ τέχνα σου, καὶ οὐχ ἀφή- 
»σουσι λίϑον ἐπὶ λίϑον ἐν σοί, ἀνϑ᾽ ὧν οὐχ ἔγνως τὸν καιρὸν τῆς] 
»ἐπισχοπῆς σου. καὶ εἰσελϑὼν εἰς τὸ ἱερὸν ἤρξατο ἐχβάλλειν τοὺς ' 
»πωλοῦντας λέγων αὐτοῖς" ]έγραπται Καὶ ἔσται ὁ οἶχος μου οἶχος 5 
προσευχῆς, ὑμεῖς δὲ ἐποιήσατε αὐτὸν σπήλαιον λῃστῶνε. 

ΧΧΙ. Ἔτι δὲ καὶ τοῦτο παρατηρητέον, ὅτι τοῖς εἰρημένοις παρὰ 
τοῖς τρισὶν ἐπὶ τῇ εἰς Ἱεροσόλυμα ἀνόδῳ τοῦ χυρίου, xad ἣν ταῦτα 
πεποίηκεν ἐν τῷ ἱερῷ, τὰ παραπλήσια ἀνέγραψεν 0 Ἰωάννης μετὰ 
πολλὰ γεγονέναι τὰ ἑτέραν αὐτοῦ παρὰ {ταύτην ἐπιδημίαν τοῖς Je- li 
ροσολύμοις. οὕτω δὲ κατανοητέον τὰ εἰρημένα, καὶ πρῶτόν γε τὰ 
Ματϑαίῳ λεγόμενα᾽ » Kc ὅτε ἤγγισαν εἰς Ἱεροσόλυμα καὶ ἦλϑεν εἰς 
» Βηϑσφαγῆ πρὸς τὸ opoc τῶν ἐλαιῶν, τότε Ἰησοῦς ἀπέστειλεν δύο 
»μαϑητάς, λέγων αὐτοῖς" Πορεύεσϑε εἰς τὴν κώμην τὴν κατέναντι 
οὑμῶν, καὶ εὐθέως: εὑρήσετε ὄνον δεδεμένη"" καὶ πῶλον μετ᾽ αὐτῆς 1 
ολύσαντες ἀγάγετέ μοι. καὶ ἐάν τις ὑμῖν εἴπῃ Τί ποιεῖτε; ἐρεῖτε στε ΟἽ 
κύριος αὐτῶν χρείαν ἔχει εὐϑὺς δὲ ἀποστέλλει αὐτούς. τοῦτο δὲ 
"γέγονεν ἵνα πληρωϑῇ τὸ ῥηϑὲν διὰ τοῦ προφήτου λέγοντος" Etxatt 
στῇ ϑυγατρὶ Σιών᾽ Ἰδοὺ ὁ βασιλεύς σου ἔρχεται πραὺς καὶ ἐπιβεβηκὼς 
»ἐπὶ ovov x«i πῶλον ὑποζυγίου. πορευϑέντες δὲ οἱ μαϑηταὶ xd? 
»ποιήσαντες κεαϑὼς προσέταξεν αὐτοῖς 6 Moos, ἤγαγον τὴν ὄνον καὶ 
στὸν πῶλον xai ἐπέϑηκαν ἐπ᾿ αὐτῶν τὰ ἱμάτια αὐτῶν, καὶ ἐπεκάϑισεν 
ν»ἐπάνω αὐτῶν. ὁ δὲ πλεῖστος 0y40c ἔστρωσαν ἑαυτῶν τὰ ἱμάτια ἐν τῇ 
»00Q. καὶ « κ οἱ δὲ ὀχλοι οἱ προάγοντες αὐτὸν καὶ ἀχολουϑοῦντες ἔχρα- 
»ξαν᾽ Ὡσαννὰ τῷ υἱῷ Δαβίδ, εὐλογημένος ὁ ἐρχόμενος ἐν ὀνόματι κυ- 3 
τοίου: Ὡσαννὰ ἐν τοῖς ὑψίστοιςε. ἑξῆς δὲ τούτων ἐστίν" » Καὶ εἰσελ- 
»ϑόντος αὐτοῦ εἰς Ἱεροσόλυμα ἐσείσϑη πᾶσα ἡ πόλιςε" ἅτινα παρε- 
ϑέμεϑα ἐν τοῖς πρὸ τούτων. δεύτερα δὲ τὰ Mapxov' » Koi ὅτε ἐγγί- 
»ζουσιν εἰς Ἱεροσόλυμα εἰς Βηϑφαγῆ καὶ Βηϑανίαν πρὸς τὸ ὅρος τῶν 
»ἐλαιῶν, ἀποστέλλει δύο τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ καὶ λέγει αὐτοῖς Ὑπα- 3 
»yttt εἰς τὴν χώμην τὴν κατέναντι ὑμῶν, καὶ εὐϑὺς εἰσπορευόμενοι 

12 Matth. 21, 1—9. — 18 Sach. 9, 9. Jes. 62, 11. — 26 Matth. 21, 10. — 28 
Vgl. S. 191, 18ff. — Mark. 11, 1—12. 

1 nach x«l ist πεοιβαλοῦσιν ot ἐχϑροί σου χάρακχά σοι x«l ausgefallen | 2 ἐχ- 
δαφιοῖσι | 9 χατὰ) μετὰ, corr. Pr | 10 ταύτην] τὴν, corr. Br | 13 βηϑσφαγῆ mit 
BN*X69KUM?T' | 16 ποιεῖτε ist kaum LA des Orig. vgl. u. c. XXVII. (S. 200, 10) 
in Mt. XVI, 16 (IV, 48, 22 Lo! | 20 viöv ὑποζυγίου V mit BNCD?N rell. u. S. 198, 29 
(aus Sach.) und 199, 35; die LA ὑποζυγίου (ohne viör) auch LZ al. | 21 τὸν, corr. 
V | 22 αὐτῶν) αὐτὸν V mit D u. Vulgatahss. | 24 nach ὁδῷ ist durch Homoioteleu- 
ton ausgefallen ἄλλοι δὲ ἔχοπτον κλάδοις ἀπὸ τῶν δένδρων zul ἔστρωσαν ἐν t 
ὁδῷ | οἱ vor ἀκολονϑοῦντες fehlt mit A | ἔκραξαν) ἔχραζον V; vgl. in Mt. XVI, 19 
(IV 56, 26 Lo). 
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»&g αὐτὴν εὐρήσετε πῶλον δεδεμένον, ἐφ᾽ ὃν οὐδεὶς. οὕπω ἀνθρώπων ἐχά- 
,ϑισεν᾿ λύσατε αὐτὸν καὶ φέρετε. καὶ ἐάν τις ὑμῖν εἴπῃ" Τί ποιεῖτε 
“τοῦτο; εἴπατε ὅτι ὋΟ χύριος αὐτοῦ χρείαν ἔχει" χαὶ εὐϑὺς αὐτὸν ἀπο- 
»στέλλεει ὧδε. xal ἀπῆλϑον καὶ εὗρον πῶλον δεδεμένον πρὸς ϑύραν 
5 νἔξω ἐπὶ τοῦ ἀμφόδου, xal λύουσιν αὐτόν. καί τινες τῶν ἐχεῖ ἑστῶ- 
στῶν ἔλεγον αὐτοῖς" Τί ποιεῖτε λύοντες τὸν πῶλον; οἱ δὲ εἶπαν αὐ- 
"τοῖς χαϑὼς εἶπεν Ἰησοῦς xal ἀφῆχαν αὐτούς. xol φέρουσι τὸν 
IR »χῶλον πρὸς τὸν Ἰησοῦν, καὶ ἐπιβάλλουσιν αὐτῷ τὰ ἱμάτια αὐτῶν. 
18: »ἄλλοε δὲ στιβάδας κόψαντες ix τῶν ἀγρῶν ἔστρωσαν εἰς τὴν | ὁδόν. 
10 »χαὶ οὗ προάγοντες καὶ οἱ ἀχολουϑοῦντες ἔχραζον᾽ ὥσαννά᾽ εὐλογη- 
"μένος ὁ ἐρχόμενος ἐν ὀνόματι κυρίου" εὐλογημένη ἡ ἐρχομένη [ἡ] βα- 
"δελεία τοῦ πατρὸς ἡμῶν Δαβίδ' ὡσαννὰ ἐν τοῖς ὑψίστοις. καὶ 
»εἰσήλϑεν εἰς Ἱεροσόλυμα εἰς τὸ ἱερόν καὶ περιβλεψάμενος πάντα 
TI ἤδη οὔσης τῆς ὥρας ἐξῆλϑεν εἰς Βηϑανίαν μετὰ τῶν δώδεκα. 
15 »χκαὶ τῇ ἐπαύριον ἐξελθόντων αὐτῶν ἀπὸ Βηϑανίας ἐπείνασενε. εἶτα 
μετὰ τὴν τῆς ξηραινομένης συχῆς οἰχονομίαν »Ἔρχονται εἰς Ἱεροσό- 
»λυμα. καὶ εἰσελϑὼν εἰς τὸ ἱερὸν ἤρξατο ἐχβάλλειν τοὺς πωλοῦνταςς« 
χαὶ τὰ ἑξῆς * * tQ Δουχᾶ τοῦτον τὸν τρόπον᾽ » Καὶ ἐγένετο o ἤγγισεν 
ls Βηϑφαγῆ καὶ Βηϑανίαν πρὸς τὸ 0005 τὸ καλούμενον Ἐλαιών, 
20 "ἀπέστειλεν δύο τῶν μαϑητῶν λέγων Ὑπάγετε εἰς τὴν χατέναντι 
'OH "χώμην, ἐν ἢ εἰσπορευόμενοι εὑρήσετε πῶλον δεδεμένον, ἐφ᾽ ὃν οὐδεὶς 
"χώποτε ἀνθρώπων ἐχάϑισεν, λύσαντες αὐτὸν ἀγάγετε. καὶ ἐάν τις 
ὑμᾶς ἐρωτᾷ" Διὰ τί λύετε; οὕτως ἐρεῖτε ὅτι Ὁ κύριος αὐτοῦ χρείαν 
ἔχει. ἀκπελϑόντες δὲ οἱ μαϑηταὶ εὗρον ὡς εἶπεν αὐτοῖς. λυόντων 
25 ν ὲ αὐτῶν τὸν πῶλον εἶπαν οἱ κύριοι αὐτοῦ πρὸς αὐτούς" Τί λύετε 
"τὸν πῶλον; οἱ δὲ εἶπαν ὅτι Ὁ κύριος αὐτοῦ χρείαν ἔχει. xol ἤγαγον 
"αὐτὸν πρὸς τὸν Ἰησοῦν, καὶ ἐπιρίψαντες αὐτῶν τὰ ἱμάτια ἐπὶ τὸν 
"πῶλον ἐπεβίβασαν τὸν ’Inoovv' πορευομένου δὲ αὐτοῦ ὑπεστρών- 
^vvor τὰ ἱμάτια αὐτῶν ἐν τῇ ὁδῷ. ἐγγίζοντος δὲ αὐτοῦ ἤδη πρὸς 
30 »τῇ καταβάσει τοῦ ὄρους τῶν ἐλαιῶν ἤρξατο ἀπαντᾶν πλῆϑος τῶν 
"μαϑητῶν χαίροντες καὶ αἰνοῦντες τὸν ϑεὸν φωνῇ μεγάλῃ περὶ xa- 
σῶν ὧν εἶδον δυνάμεων, λέγοντες" Εὐλογημένος ὁ βασιλεὺς ἐν ovo- 
»uatt χυρίου' ἐν οὐρανῷ εἰρήνη καὶ δόξα ἐν ὑψίστοις. καί τινες 
»τῶν Φαρισαίων ἀπὸ τοῦ ὄχλου εἶπαν πρὸς αὐτόν Διδάσχαλε, ἐπιτί- 
Sa μησον τοῖς μαϑηταῖς Gov. καὶ ἀποχριϑεὶς εἶπεν" A£yo ὑμῖν ὅτι ἐὰν 
»οὕτοι σιωπήσοωσιν, οἱ λίϑοι κεχράξονται. καὶ Og ἡγγιίσεν, ἰδὼν τὴν 
»πόλιν ἔχλαυσεν ἐπ᾿ αὐτήνε xai τὰ ἑξῆς, ἅπερ παρεϑέμεϑα. 
16 Mark. 11, 15. — 18 Luk. 19, 29-41. — 37 Vgl. S. 191, 32. 
2 ποιεῖτε] Avete in Mt. XVI, 16 (IV, 48, 19) mit D. 69. Arm. a. b. f. ff. i. | 
18 Zu erg. etwa (ἅτινα παρεϑέμεϑα. παρὰ δὲν | 24 &voov] εὑρόντες, corr. Ausgg., 


V xal εὑρόντες | 30 ἀπαντᾶν) ἅπαν τὸ T. 
Origenes. IV. 13 
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XXI. Ὁ μέντοι γε Ἰωάννης μετὰ πλεῖστα ὅσα τοῦ » Καὶ ἀνέβη 
»εἰς Ἱεροσόλυμα ὁ Ἰησοῦς, καὶ εὗρεν ἐν τῷ ἱερῷ τοὺς πωλοῦντας 
»[τοὺς] βόας καὶ πρόβατας ἑτέραν διηγούμενος ἄνοδον τοῦ χυρίου εἰς 
Ἱεροσόλυμα, ταῦτα got μετὰ τὸ πρὸ ἕξ ἡμερῶν τοῦ πάσχα ἐν Βη- 
ϑανίᾳ δεῖπνον, ἐν ᾧ ἡ Μάρϑα διηχόνει χαὶ ὁ Δάξαρος ἀνέχειτο᾽ δ 
» Τῇ ἐπαύριον ὄχλος πολὺς ὁ ἐλθὼν εἰς τὴν ἑορτήν, ἀχούσαντες ὅτι 
5 Ἰησοῦς εἰς Ἱεροσόλυμα, ἔλαβον τὰ Baia τῶν φοινίχων xd li 
»ἐξῆλϑον εἰς ἀπάντησιν αὐτῷ, καὶ Éxpatov Ὡσαννά' εὐλογημένος ἐν 
»ὀνόματι χυρίου 0 βασιλεὺς τοῦ Ἰσραήλ. εὐρὼν δὲ ὁ Ἰησοῦς ὀνάριον 
»ἐχάϑισεν ix αὐτό, χκαϑώς ἐστι γεγραμμένον' Mn φοβοῦ, ϑυγάτηρ 1 
»Σιών᾽ ἰδοὺ ὁ βασιλεύς σου ἔρχεται χαϑήμενος ἐπὶ πῶλον ὄνους. 
Ταῦτα δὲ νομίζω, εἰ χαὶ ἐπιπλεῖον τῆς λέξεως παρεϑέμην τῶν 
εὐαγγελιστῶν, ἀναγκαίως πεποιηχέναι ὑπὲρ τοῦ “παραστῆσαι τὴν κατὰ 
τὸ ῥητὸν διαφωνίαν" τῶν μὲν τριῶν ἐν μιᾷ τῇ αὐτῇ εἰς Ἱεροσόλυμα I 
ἐπιδημίᾳ τοῦ χυρίου λεγόντων τὰ νομιζόμενα παρὰ τοῖς πολλοῖς tal 
αὐτὰ εἶναι χαὶ τῷ Ἰωάννῃ γεγραμμένα᾽ τοῦ δὲ Ἰωάννου ἐν δυσὶν 
ὑπὸ πολλῶν πράξεων διϊσταμέναις μεταξὺ δηλουμένων καὶ εἰς die- 
φόρους τύπους ἐπιδημιῶν τοῦ κυρίου εἰς Ἱεροσόλυμα ἀνόδοις ἀπαγ- 


130 γέλλοντος γεγονέναι τὰ Ennelueva. ἐγὼ μὲν οὖν ὑπολαμβάνω ἀδύνα- 
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τον εἶναι τοῖς μηδὲν πέρα τῆς ἱστορίας ἐν τούτοις ἐχδεχομένοις 1 
παραστῆσαι τὴν δοχοῦσαν διαφωνίαν σύμφωνον ὑπάρχειν. εἰ δέ τις 
οἴεται μὴ ὑγιῶς ἡμᾶς ἐξειληφέναι, συνετῶς ἀντιγραψάτω τῇ τοιαύτῃ 
ἡμῶν ἀποφάσει. 

XXIIL (16) Τὰ δὲ κινοῦντα ἡμᾶς dc τὴν περὶ τούτων Ovupo- 
νίαν, αἰτήσαντες τὸν διδόντα παντὶ τῷ αἰτοῦντι καὶ ὀξέως ζητεῖν. 
ἀγωνιζομένῳ, χρούοντές τε ὑπὲρ τοῦ ἀνοιχϑῆναι. ἡμῖν ταῖς τῆς γνώ- 
σεως κλεισὶν τὰ κεχρυμμένα τῆς γραφῆς, τὸν αὐτὸν χατὰ τὴν dudo- 
μένην ἡμῖν δύναμιν ἐχϑησύμεϑα τρόπον. καὶ πρῶτόν γε ἴδωμεν τὴν 
τοῦ Ἰωάννου λέξιν ἀρχομένην ἀπὸ τοῦ » Καὶ ἀνέβη εἰς Ἱεροσόλυμα ὁ 
»]ησοῦςε. Ἱεροσόλυμα τοίνυν ἐστίν, ὡς αὐτὸς ἐν τῷ κατὰ Ματϑαῖον. 
διδάσκει ὁ κύριος, »τοῦ μεγάλου βασιλέως πόλιςε, οὐχ ἐν κοιλάδι ἢ 
κάτω που χειμένη, ἀλλ᾽ ἐν ὑφηλῷ ὄρει φκοδομημένη, καὶ »Ὅρη χύχλῳ 
»αὐτῆςςε, τἧῆς ἡ μετοχὴ αὐτῆς ἐπὶ τὸ αὐτόε᾽ καὶ »Ἐχεῖ ἀνέβησαν αἱ 


1 Joh. 2, 137. — 5 Vgl. Joh. 12, 1f. — 6 Joh. 12, 12—15. — 25 Vgl. Matth. 
7, 7£.— 29 Joh. 2, 13. — 31 Matth. 5, 35 (vgl. Ps. 47, 3. — 82 Matth. δ, 14. — 
Ps. 124, 2. — 33 Ps. 121, 3f. 


3 τοὺς ist nach S. 191, 6; 195, 29 u. T z. str. | 5 ἐννὼ | 8 Die LA ohne ὁ 
ἐρχόμενος nach εὐλογημένος ist singuiür, erklärt aber das in DK XII al. Sah. 
(vgl. A44 al) fehlende xal vor ὁ βασιλεύς | 18 χαταστῆσαι, corr. We | 17 
πράξεσιν, corr. We | 27 τὸν αὐτὸν) tavtó», corr. V. 
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φυλαὶ κυρίου, μαρτύριον τῷ Ἰσραήλε. χαλεῖται δὲ xol ἡ πόλις 182 
αὐτη [xai] Ἱερουσαλήμ, εἰς ἣν οὐδεὶς τῶν ἐπὶ γῆς ἀναβαίνει οὐδὲ 
εἰσέρχεται; καὶ πᾶσα γε ἡ φυσικὸν ἔχουσα δίαρμα ψυχὴ καὶ ὀξύτητα 
νοητῶν διορατιχὴν ταύτης τῆς πόλεως πολῖτις ὑπάρχει. καὶ δυνατὸν 
δ ἐν ἁμαρτίᾳ εἶναι καὶ τὸν Ἱεροσολυμίτην᾽ δυνατὸν γὰρ καὶ τοὺς εὐ- 
φυεστάτους ἁμαρτάνειν, εἰ μὴ ἐπιστρέψαιεν μετὰ τὴν ἁμαρτίαν τάχιον 
ἀπολοῦντας τὴν εὐφυΐαν, καὶ μίαν τῶν ἀλλοτρίων τῆς Ἰουδαίας 
πόλεων οὐ μόνον παροικήσοντας ἀλλὰ xal ἐγγραφησομένους. ἀναβαίνει 88 
(ovv) εἰς Ἱεροσόλυμα Ἰησοῦς μετὰ τὸ βοηϑῆσαι τοῖς ἐν Κανᾷ τῆς 
1) Γαλελαίας καὶ ἑξῆς εἰς τὴν Καφαρναοὺμ καταβεβηχέναι, ἕνα ποιήσῃ 
IMR ἐν τοῖς Ἱεροσολύμοις τὰ γεγραμμένα. εὗρεν γοῦν ἐν τῷ ἱερῷ, ὅπερ 
χαὶ οἶχος τοῦ πατρὸς εἶναι λέγεται τοῦ σωτῆρος, τουτέστιν ἐν τῇ 
ἐχχλησίᾳ ἢ iv τῇ ἀπαγγελίᾳ τοῦ ἐχχλησιαστιχοῦ καὶ ὑγιαίνοντος 
λόγου τινὰς τὸν οἶχον τοῦ πατρὸς ἐμπορίου ποιοῦντας οἶχον. καὶ 184 
ι ἀεί τενας εὐρίσχει ὁ Ἰησοῦς ἐν τῷ ἱερῷ. πότε γὰρ ἐν τῇ ὀνομαζο- 
μένῃ ἐχχλησίᾳ, ἥτις ἐστὶν οἶχος »ϑεοῦ ζῶντος, στῦλος καὶ ἑδραίωμα 
"τῆς ἀληϑείαςε, οὐχ εἰσίν τινες κερματισταὶ χαϑήμενοι, δεόμενοι 
πληγῶν ἐχ τοῦ ὑπὸ Ἰησοῦ πεποιημένου φραγελλίου ἐκ σχοινίων, καὶ 
χρήζοντες χολλυβισταὶ τοῦ ἐχχεῖσϑαι αὐτῶν τὰ xéouata ἀνατρέ- 
Wir πεσϑαί | τε αὐτῶν τὰς τραπέζας; πότε δὲ οὐχ εἰσὶν οἱ ἀποδιδόμενοι 185 
ἐμπορικῶς οὕς ἐχρῆν τηρεῖν ἐπ᾿ ἄροτρον βοῦς, ἵνα βαλόντες ἐπ᾽ αὐτὸ 
τὰς χεῖρας καὶ μὴ στρεφόμενοι εἰς τὰ ὀπίσω γένωνται τῇ τοῦ ϑεοῦ 
βασιλείᾳ εὔϑετοι; πότε δὲ οὐχ εἰσὶν οἱ προτιμῶντες τὸν τῆς ἀδικίας 
Η μαμωνᾶν τῶν τὴν ὕλην τοῦ κοσμεῖσθαι αὐτοῖς παρεχόντων προβάτων; 180 
$5 ἀεὶ δὲ πολλοί εἶσιν καὶ οἱ τοῦ ἀδόλου καὶ ἀχεραίου ἐστερημένου τε πάσης 
πικρότητος καὶ χολῆς χαταφρονοῦντες καὶ ταλαιπώρου κέρδους ἕνεχεν 
προδιδόντες τὴν τῶν τροπιχώτερον λεγομένων περιστερῶν ἐπιμέλειαν. 
ἐπὰν οὖν εὕρῃ ὁ σωτὴρ ἐν τῷ ἱερῷ, οἴχῳ τοῦ πατρός, τοὺς πωλοῦν- 18] 
τας βόας χαὶ πρόβατα καὶ περιστεράς, καὶ τοὺς χερματιστὰς καϑη- 
3) μένους, ἐξελαύνεε αὐτοὺς χρησάμενος τῷ ix σχοινίων ὑπ᾽ αὐτοῦ πε- 
ποιημένῳ φραγελλίῳ, ἅμα τοῖς ἐμπορικοῖς προβάτοις καὶ βουσὶν αὐ- 


3 Υαὶ. Diog. L. IX, 5. — 4 Vgl. hom. in Jer. IX, 2 (65, 21 Kl.): ὅρασις τῆς 
εἰρήνης. — 9 Vgl. Joh. 2, 1 — 10 Vgl. Joh. 2, 12. — 11 Vgl. Joh. 2, 14. — 
12 Vgl hom. in Jer. IX, 2. Sel. in Ps. 45, 5. — 14 Vgl. Joh. 2, 16. — 16 I Tim. 
3, 15. — 18 Vgl. Joh. 2, 15. — 21 Vgl. Luk. 9, 62. — 23 Vgl. Luk. 16, 9. 


2 xal wohl aus dem vorhergehenden η entstanden; nach Ἱερουσαλήμ scheint 
etwas ausgefallen zu sein, was den Namen erläuterte | 4 πολῖτις) πολείτις, corr. V | 
7 ἀπολλόντας, corr. We | 9 (ovv) + V | 13 ἐπαγγελία, corr. Pr! 18 ὑπὸ, corr. Pr 
vgl. Z. 30 | 24 τῶν] τοῦ, corr. Del | 25 ce] ye, corr. Pr | 27 τροπικωτέρων, corr. V 
| 28 πωλοῦντας τὰς, corr. V | 29 xa) τὰ πρόβατα, corr. V, den Artikel zog das 
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τῶν, καὶ ἐχχεῖ ὡς μὴ ἄξια τοῦ συνέχεσϑαι τὰ κέρματα, δεικνὺς αὐτῶν 
τὸ ἄχρηστον᾽ ἀνατρέπει τε τὰς ἐν ταῖς ψυχαῖς τῶν φιλαργύρων 
τραπέζας, λέγων καὶ τοῖς τὰς περιστερὰς πωλοῦσιν' »Aparte ταῦτα 
»ἐντεῦϑενε, ἵνα μηχέτε ἐν τῷ ἱερῷ τοῦ ϑεοῦ ἐμπορεύωνται. 

XXIV. Οἶμαι δὲ ἔτι καὶ σημεῖον πεποιηχέναι αὐτὸν διὰ τῶν! 
εἰρημένων βαϑύτερον, ὥστε σύμβολον ἡμᾶς νοεῖν γεγονέναι ταῦτα 
τοῦ μηχέτι μέλλειν τὴν περὶ τὸ ἱερὸν ἐχεῖνο λατρείαν ὑπὸ τῶν ἱερέων 
κατὰ τὰς αἰσϑητὰς ϑυσίας ἐπιτελεῖσθαι, μηδὲ τὸν νόμον τηρεῖσϑαι 
xav ὡς ἐβούλοντο οἱ σωματικοὶ Ἰουδαῖοι, δύνασϑαι ἔτι. ἅπαξ Ἰησοῦ 
γὰρ ἐχβάλλοντος τοὺς βόας καὶ τὰ πρόβατα καὶ κελεύοντος ἐκεῖϑεν | 
αἴρεσϑαι τὰς περιστεράς, οὐχέτι δὴ βόες xol πρόβατα καὶ περιστεραὶ 


140 ἐπὶ πολὺ ϑύεσϑαι κατὰ (ta) Ἰουδαίων ἔϑη ἔμελλον. καὶ εἰχὸς δὲ 
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142 


ἐστὶ τὰ νομίσματα τῶν σωματικῶν νομισμάτων xcl un τοῦ ϑεοῦ 
ἐχόντων τοὺς χαραχτῆρας τύπους τυγχάνοντα ἐκχχεχύσϑαι, ἐπεὶ ἢ 
σεμνὴ εἶναι δοχοῦσα χατὰ τὸ ἀποχτεῖνον γράμμα νομοϑεσία Ἰησοῦ 1 
ἐληλυϑότος καὶ ταῖς κατὰ τοῦ λαοῦ μάστιξιν χρησαμένου διαλύεσϑαι 
καὶ ἐχχεῖσϑαι ἔμελλεν, μεϑισταμένης τῆς ἐπισχοπῆς ἐπὶ τοὺς ἀπὸ 
τῶν ἐϑνῶν πιστεύοντας εἰς ϑεὸν διὰ Χριστοῦ [πιστεύοντας), xai 
αἰρομένης ἀπ᾽ ἐκείνων τῆς βασιλείας τοῦ ϑεοῦ, διδομένης τε [£v] ἔϑνει 
ποιοῦντι τοὺς καρποὺς αὐτῆς. δύναται δὲ καὶ φύσει ἱερὸν εἶναι ἢ 3 
εὐφυὴς ἐν λόγῳ ψυχὴ διὰ τὸν συμπεφυχότα λόγον ἀνωτέρω τυγχά- 
νουσα τοῦ σώματος, εἰς jr ἀπὸ τῆς Καφαρναοὺμ χάτω που κειμένης 
ταπεινότερον ἀναβαίνει ὁ Ἰησοῦς, ἐν ἡ εὑρίσκεται τὰ πρὸ τῆς ἀπὸ 
Ἰησοῦ παιδεύσεως γήϊνα καὶ ἀνόητα καὶ χαλεπὰ κινήματα, καὶ τὰ 
νομιζόμενα | (μὲν) οὐχ ὄντα δὲ χαλά, ἅπερ τῷ πεπλεγμένῳ ἐξ &xo- 1 
δεικτικῶν (xal) ἐλεγκτικῶν δογμάτων λόγῳ ἀπελαύνεται ὑπὸ τοῦ 
Ἰησοῦ, ἵνα μηκέτι 0 τοῦ πατρὸς αὐτοῦ οἶχος (olxoc) ἐμπορίου ἢ ἢ, ἀλλὰ 
ἀπολάβῃ τὴν κατὰ τοὺς οὐρανίους καὶ πνευματικοὺς νόμους ἐπετε- 
λουμένην ὑπὲρ σωτηρίας αὐτῆς τε καὶ πλειόνων ϑεραπείαν τοῦ ϑεοῦ. 
σύμβολον δὲ τῶν μὲν γηΐνων ὃ βοῦς, γεωπόνος γάρ' τῶν δὲ ἀνοήτων 1 
καὶ χκτηνωδῶν τὸ πρόβατον. ἐπειδὴ τὸ ζῷον ἀνδραποδῶδες παρὰ 


3 Joh. 2, 16. — 10 Vgl. Joh. 2, 15. — 15 Vgl. II Kor. 3, 6. — 177. Vgl. 
Act. 1, 20. 15, 19. — 19 Vgl. Matth, 21, 43. — 27 Vgl. Joh. 2, 16. 


1 τοὐνέχεσϑαι τὰ σινέχεσϑαι và M | 5 ἔτι] ὅτι, corr. Br | 11 δὴ] δὲ, corr. Pr 
| 12 (và) add. V | ἔμελλεν, corr. Hu | xal εἰκὸς δὲ] καὶ ὁ εἰ otovte M, corr. We; xai 
ὡς οὐχ oiövre V | 19 νομισμάτων, comp. geschrieben »», wie in den Papyri; doch 
ist wohl νόμων z. 1. vgl. Z. 15 | 18 πιστείοντας2 str. V | 19 τε ἐν < V | 20 ἱεροῦ, 
corr. V | 23 ταπεινότερα, corr. We; viell. in ἐπὶ τὰ ἀνώτερα zu Ändern; ἐπὶ ταπει- 
vórega V | ἢ) o, corr. V | 25 «uiv: ist am Anfang d. Seite verloren gegangen | 26 
(xal? + We 277 ςοἶχος) 4- V | 28 οὐρανοὺς, corr. V | 31 ἐπειδὴ) ἐπεὶ δὲ, corr. We. 
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πολλὰ τῶν ἀλόγων ἐστίν" τῶν δὲ κούφων xai εὐριπίστων λογισμῶν 
ἡ περιστερά: τῶν δὲ νομιζομένων καλῶν τὰ κέρματα. 
ΧΧΥ. Ἐὰν δέ τις προσχόπτῃ τῇ τοιαύτῃ ἀποδόσει διὰ τὸ xa- 
ϑαρὰ εἶναι τὰ παραληφϑέντα εἰς τὴν γραφὴν ζῷα, λεκτέον ὅτι ἀπί- 
ἤϑανος ἂν ἣν ἡ γραφὴ χατὰ τὴν ἐνδεχομένην ἱστορίαν γεγονέναι 
ἀπαγγελλομένη" ἐν τῷ ναῷ γὰρ τοῦ ϑεοῦ οὐχ οἷόν re ἣν ἀπαγγέλ- 
λεσϑαε γεγονέναι ἑτέρων παρὰ τὰ καϑαρὰ ζῴων ἀγέλης εἴσοδον, καὶ 
εἰς ἐμπορίαν ἄλλων παρὰ τὰ ϑυόμενα. διόπερ τῷ ὑπὸ τῶν ἐμπόρων 
χατὰ τοὺς τῶν Ἰουδαϊχῶν ἑορτῶν χρόνους γινομένῳ, ἐπεισαγόντων 
10 τῷ ἐξωτέρῳ περιβόλῳ τοῦ ναοῦ ταῦτα τὰ ζῷα, ἐχρήσατο ὁ EVAYYE- 
λιστής, ὡς οἶμαι, xol γεγενημένῳ συγχρησάμενος πράγματι. χαίτοιγε 
ᾧ μέλει τῆς ἀχριβεστέρας ἐξετάσεως ἐπισχοπήσει εἰ κατὰ τὸ ἐν τῷ 
δίῳ τούτῳ ἀξίωμα τοῦ Ἰησοῦ nv, νομιζομένου υἱοῦ εἶναι τέχτονος, 
τὸ τηλιχοῦτο ποιῆσαι ϑαρρῆσαι ὥστε ἐξελάσαι πλῆϑος ἐμπόρων, ἐπὶ 
Ιδ τὴν ἑορτὴν ἀνεληλυϑότων τοσούτῳ ἀποδίδοσϑαι λαῷ πρόβατα τυ- 
ϑησόμενα xat οἴχους πατριῶν αὐτῶν, ἐν πλειόνων μυριάδων ἀριϑμῷ 
τυγχάνοντα, καὶ βοῦς τοῖς πλουσιωτέροις καὶ τηλικαῦτα εὐξαμένοις 
πραϑησομένους, περιστερᾶς τε, ἅστινας πολλοὶ ὡς ἐν πανηγύρει 
εὐωχηϑησόμενοε ὠνοῦντο Av’ τῶν τε τραπεζιτῶν * « x μὴ ὕβρεως 
3 χατηγορῆσαι τοῦ Ἰησοῦ ἐχχεόμενα ἰδόντων τὰ χρήματα καὶ ἀνατρε- 
Ἰὼ πομένας τὰς τραπέζας. τίς δὲ τῷ ix σχοινίων φραγελλίῳ ὑπὸ τοῦ 
νομιζομένου παρ᾽ αὐτοῖς εὐτελοῦς τυπτόμενος καὶ ἀπελαυνόμενος οὐχ 
ἂν ἐπιλαβόμενος κατεβόησεν καὶ ix χειρὸς τὴν δίχην ἐποιήσατο, καὶ 
ταῦτα τοσοῦτο πλῆϑος τῶν συνυβρίζεσϑαι δοξάντων συνεργοῦ» κατὰ 
% τοῦ Ἰησοῦ ἔχων; 

Exıvonowuev δὲ (10) τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ λαμβάνοντα σχοινία καὶ 
ἑαυτῷ φραγέλλιον ἐπὶ τῷ ἐξελάσαι τοῦ ναοῦ πλέχοντα εἰ μὴ ἐμφαίνει 
πρὸς τῷ αὐθάδει καὶ ϑρασυτέρῳ καὶ τὸ ἄταχτον. μία δὲ καταφυγὴ 
τῆς πρὸς ταῦτα ἀπολογίας καταλείπεται τῷ καὶ τὴν ἱστορίαν σῶσαι 

30 ϑέλοντι, ἡ ϑειοτέρα τοῦ Ἰησοῦ δύναμις, οἵου τε ὄντος, ort ἐβούλετο, 
δϑε xci ϑυμὸν ἐχϑρῶν ἀναπτόμενον | σβέσαε καὶ μυριάδων ϑείᾳ χάριτι 
περιγενέσϑαι xol λογισμοὺς ϑορυβοῦντας διασχεδάσαι" »Κύριος γὰρ 
»διασχεδάσει βουλὰς ἐθνῶν, ἀϑετεῖ δὲ λογισμοὺς λαῶν" ἢ δὲ βουλὴ 
IN »τοῦ χυρίου εἰς τὸν αἰῶνα μένεις, ὥστε μηδενὸς τῶν σφόδρα παρα- 


4 Vgl. VI, 51 (32). — 13 Vgl. Matth. 13, 55. Mark. 6, 3. — 15 Vgl. Exod. 
12, 3. — 19 Vgl. Joh. 2, 14f. — 32 Ps. 32, 10f. 


6 ἀπαγγελλομένη 5j M | 7 ἀγέλην, corr. Hu | 9 γινομένων. corr. Hu | «ἔϑει. ἐπει- 
σαγόντων oder “ἔϑει) εἰσαγόντων We | 11 xal] wc? We | 14 ἐπὶ] ἐπεὶ, corr. V | 17 
εὐξαμένονς, corr. Del 18 παραϑησομένους, corr. We | τινας) τινες, corr. V | 20 ἰδόν- 
των) ἴδιον tiv, corr. Hu 26 :rö) - We 238 τὸ] o a. Ras.) 32 διασχεδάσει] διασχεδάσαι. 
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δόξως ὑπ΄ αὐτοῦ γεγενημένων καὶ προχαλεσαμένων διὰ τῆς ϑειότητος 
εἰς πίστιν τοὺς τεϑεωρηχότας ἐλάττονα ἐμφαίνειν ἐνεργηϑεῖσαν δύ- 
(49 ναμιν τὴν κατὰ τὸν τύπον ἱστορίαν, εἴ γε καὶ αὐτὴ γεγένηται. καὶ 
μείζονα δ᾽ αὐτὴν ἔστιν ἀποφήνασϑαι τῆς γεγενημένης περὶ τοῦ ἐν 
Κανᾷ τῆς Γαλιλαίας μεταβεβληχότος ὕδατος εἰς οἶνον, τῷ ἐκεῖ μὲν ὃ 
ἄψυχον ὕλην εἶναι τὴν τετραμμένην, ἐνθάδε δὲ τῶν τοσούτων uv- 
150 ριάδων δεδουλῶσϑαι τὰ ἡγεμονικά. παρατηρητέον μέντοι γε ὅτι ἐν 
μὲν τῷ γάμῳ ἡ μήτηρ τοῦ Ἰησοῦ εἶναι λέγεται, κεκλῆσϑαι δὲ ὁ Ἰη- 
σοῦς xol οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ" εἰς δὲ τὴν Καφαρναοὺμ καταβεβηχέναι 
151 * * * * οὐδεὶς πλὴν Ἰησοῦ κατείλεχται. φαίνονται δ᾽ ὕστερον xol 
οἱ μαϑηταὶ παρόντες, εἴ γε ἐμνήσϑησαν ὅτι »O ζῆλος τοῦ οἴχου σου 
»χαταφάγεταί us. καὶ τάχα ἐν ixaoım τῶν μαϑητῶν ὁ Ἰησοῦς 
ἀναβαίνων εἰς Ἱεροσόλυμα ἦν, διόπερ οὐχ εἴρηται τὸ ν᾿ ἀνέβη Ἰησοῦς 
»εἰἷς Ἱεροσόλυμα καὶ οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦε, ὥσπερ »Κατέβη εἰς Κα- 
»φαρναοὺμ αὐτὸς καὶ ἡ μήτηρ αὐτοῦ καὶ οἱ ἀδελφοὶ καὶ οἱ μαϑηταὶ 1 
»αὐτοῦς. 
152 XXVI. (17) Ἤδη δὲ τὰ συγγενῆ τῷ τόπῳ, ἐχβεβλῆσϑαι ἀπὸ τοῦ 
ἱεροῦ τοὺς ποιοῦντας αὐτὸν οἶκον ἐμπορίου, παρὰ τοῖς λοιποῖς χεί- 
183 μενα χκατανοητέον. καὶ πρῶτόν γε τὰ παρὰ τῷ Μιατϑαίῳ, ὅς gno 
εἰσελϑόντος τοῦ χυρίου εἰς Ἱεροσόλυμα σεσεῖσϑαι πᾶσαν τὴν πόλιν, : € 
154 λέγουσαν" »Tíg ἐστιν oVrog;e πρὸ δὲ τούτων διηγεῖται τὰ περὶ τὴν 
ὄνον καὶ τὸν πῶλον, ληφϑέντα προστάξει τοῦ κυρίου, ὑπὸ δύο μα- 
ϑητῶν ἀποσταλέντων ὑπ᾽ αὐτοῦ ἀπὸ Βηϑφαγὴ εἰς τὴν κατέναντι] 
αὐτῆς κώμην εὑρημένα, ὅπου καὶ λύεται ὑπὸ τῶν δύο μαϑητῶν ἡ 
πρότερον δεδεμένη ὄνος κελευσϑέντων, ἐάν τις αὐτοῖς εἴπῃ τι, ἀπο- ὃ 
χκρίνασϑαι ὡς ἄρα »O κύριος αὐτῶν χρείαν ἔχει᾽ καὶ εὐθὺς αὐτοὺς ἀπο- 
155 »στέλλειε. ἀπαγγέλλει δὲ πληροῦσϑαι προφητείαν διὰ τούτων γεγενημέ- 
rov τὴν φάσχουσαν᾽ »'Ióo9 0 βασιλεὺς ἔρχεται πραὺς καὶ ἐπιβεβηκὼς ἐπὶ 
»0rov xal πῶλον υἱὸν ὑποζυγίουε, ἥντινα παρὰ τῷ Ζαχαρίᾳ εὕρομεν. 
158 εἷς δὲ πορευϑέντες οἱ | μαϑηταὶ καὶ ποιήσαντες ὡς προσέταξεν αὐτοῖς ὃ 
Ἰησοῦς »ἤγαγον τὴν ὄνον καὶ τὸν πῶλον, ἐπέϑηκαν, φησίν, ix αὐτῶν 
»τὰ ἱμάτια ἑαυτῶν καὶ ἐπεχάϑισεν ἐπάνω αὐτῶνε ὁ χύριος, δῆλον δ᾽ 
ὅτι καὶ τῆς ὄνου καὶ τοῦ πώλου, ὅτε καὶ »ὃ πλεῖστος ὄχλος ἔστρωσαν 


5 Vgl. Joh. 2, 1ff. — 8 Vgl. Joh. 2, 1. — 10 Vgl. Joh. 2, 12f. — 11 Joh. 
2. 17. — 17 Vgl. Joh. 2, 15f. — 19 Vgl. Matth. 21, 11. — 21 Vgl. Matth. 21, 18. 
— 26 Matth. 21, 3. — 28 Vgl. Matth. 21, 5. — 30 Sach. 9. 9. — Matth. 21, 6—9. 


6 τετραμμένην We, γεγραμμένην, yeyoa steht ziemlich verlaufen auf Ras. M, 
μεταβεβλημένην V | 10 in der Lücke stand etwa: αὐτὸς xai ἣ μήτηρ αὐτοῦ χαὶ 
ἀδελφοὶ xal oi μαϑηταὶ αὐτοῦ εἰς Ἱεροσόλυμα dt ἀναβεβηχέναι οὐδεὶς χτλ. 
Homoioteleuton wird den Ausfall verschuldet haben | 82 τὸν ὄνον, corr. V. 


II, 15] Buch X, 25—27 (16. 17). 199 


τὰ ἱμάτια ἐν τῇ ὁδῷ, ἄλλοι δὲ ἔχοπτον κλάδους ἀπὸ τῶν δένδρων 
χαὶ ἔστρωσαν ἐν τῇ ὁδῷε, τῶν προαγόντων καὶ ἀχολουϑούντων ὄχλων 
χεχραγότων" »2oavva τῷ υἱῷ Aafló, εὐλογημένος ὁ ἐρχόμενος ἐν ὀνό- 
Br "ματι χυρίου, σαννὰ ἐν τοῖς ὑψίστοις:ε. πλὴν | ὡς διὰ ταῦτα ν»εἰσελ- 151 
mE "ϑόντος αὐτοῦ εἰς “Ἱεροσόλυμα ἐσείσϑη πᾶσα (ἡ) πόλις λέγουσα᾽ Τίς 
ἐστι» oUt0c;« οἱ ὄχλοι, δηλονότι οἱ προάγοντες καὶ ἀκολουϑοῦντες. 
ἀπεχρίναντο τοῖς ἐρωτῶσιν, τίς εἴη, τὸ »Ovroc ἐστιν ὃ προφήτης 
"Ἰησοῦς, ὁ ἀπὸ Ναζαρὲτ τῆς Γαλιλαίας. καὶ εἰσῆλϑεν Ἰησοῦς εἰς τὸ 128 
ἱερόν, καὶ ἐξέβαλεν πάντας τοὺς πωλοῦντας καὶ ἀγοράζοντας ἐν τῷ 
u ἱερῷ καὶ τὰς τραπέζας τῶν κολλυβιστῶν κατέστρεψεν καὶ τὰς καϑέ- 
"ρας τῶν πωλούντων τὰς περιστερᾶς. καὶ λέγει αὐτοῖς" Γέγραπται" 
"Ὁ oixóg μου οἶχος προσειχῆς κληϑήσεται" ὑμεῖς δὲ αὐτὸν ποιεῖτε 
.ὐπήλαιον λῃστῶνε. πευσόμεϑα δὴ τῶν πέρα τῆς ἱστορίας μηδὲν 159 
οἰομένων προχεῖσϑαι γράφοντι τῷ Mardalo τὸ εὐαγγέλιον, τί ἦν τὸ 
15 ἐπεῖγον πεμφϑῆναι τῶν μαϑητῶν δύο εἰς τὴν κατέναντι τῆς Bn890- 
γῆς χώμην ὑπὲρ τοῦ εὐρόντας αὐτοὺς δεδεμένην ὁ Ονον» καὶ πῶλον μετ᾽ 
αὐτῆς λῦσαι καὶ ἀγαγεῖν αὐτῷ; τί δὲ ἄξιον ἀναγραφῆς ἦν γενόμενον 
τῷ ἐπικαϑεσϑέντι ὄνῳ xal πώλῳ καὶ εἰσεληλυϑότι εἰς τὴν πόλιν; τί 
δὲ μετὰ (và) περὶ τοῦ χριστοῦ προφητεύων ὁ Ζαχαρίας φησί᾽ » Χαῖρε 
20 "σφόδρα, ϑύγατερ Σιών" χήρυσσε, ϑύγατερ Ἱερουσαλήμ ἰδοὺ ὁ βα- 
"διλεύς σου ἔρχεταί σοι δίκαιος καὶ σώζων, αὐτὸς πραὺς καὶ ἐπιβεβη- 
x; ἐπὶ ὑποζύγιον καὶ πῶλον véov;« εἰ γὰρ ἡ προφητεία αὕτη τὸ 101 
παρὰ τοῖς εὐαγγελισταῖς δηλούμενον σωματικὸν μόνον προλέγει, τὴν 
ἀχολουϑίαν τῆς προφητείας σωζέτωσαν ἡμῖν οἱ ἐπὶ τοῦ γράμματος 
3R ἱστάμενοι οὕτως ἔχουσαν" » Καὶ ἐξολοϑρεύσει ἄρματα ἐξ Ἐφραϊμ καὶ 
ἵχχον ἐξ Ἱερουσαλήμ, καὶ ἐξολοϑρευϑήσεται τόξον πολεμικόν, καὶ 
"χλῆϑος καὶ εἰρήνη ἐξ ἐθνῶν, καὶ κατάρξει ὕδάτων ἕως ϑαλάσοσης, 
»χαὶ ποταμῶν διεχβολὰς γῆς: καὶ tà ἕξῆς. 
Ἰστέον μέντοι γε ὅτι οὐχ ὡς χεῖται παρὰ τῷ προφήτῃ ἡ λέξις 162 
Ὁ ἐξέϑετο αὐτὴν ὁ Ματϑαῖος. ἀντὶ γὰρ τοῦ »Χαῖρε σφόδρα, ϑύγατερ 
» Σιών" κήρυσσε, ϑύγατερ Ἱερουσαλήμε πεποίηκεν" Σ Εἴπατε τῇ ϑυ- 
»γατρὶ Σιώνε, ἐπιτεμνόμενος τὸ προφητιχόν' παρεσιώπησεν dE xci 
τὸ »Δίχαιος καὶ σώζων avrogı, καὶ εἰπὼν ὡς κεῖται τὸ »Πραὺς καὶ 
»ἐπσιβεβηχώςς ἀντὶ τοῦ » Exi ὑποζύγιον καὶ πῶλον νέονε ἀνέγραψεν' 
. Ἐπὶ ὄνον xal πῶλον υἱὸν ὑκποζυγίουςε. 
XXVIL Καὶ Ἰουδαῖοι δὲ συνεξετάζοντες τὸν τῆς προφητείας εἷρ- 163 
μὸν τοῖς περὶ Ἰησοῦ ἀναγεγραμμένοις, οὐχ εὐχαταφρονήτως ἡμᾶς 
3 Matth. 21, 3. — 4 Matth. 21, 10—13. — 19 Sach. 9, 9. — 25 Sach. 9, 10. — 
31 Matth. 21, 5. 
5(n)add. V | 7 el; τὸ) ἐλήτο, corr. Hu, ἐστιν ovrogrätV | 9 ἐξέβαλλεν, corr. Pr vgl. 
8.200,26 | 18 πνευσόμεθα M | 19 (à) add. V ; 28 προλέγειν, corr.Hu'32 ἐπιτεμόμενος. 
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ϑλίβουσιν ἀπαιτοῦντες πῶς ὁ Ἰησοῦς ἐξωλόϑρευσεν ἄρματα ἐξ "Egoalp 
xal ἵππον ἐξ Ἱερουσαλήμ, καὶ ἐξωλόϑρευσεν τόξον πολεμικὸν καὶ τὰ 
ἑξῆς πεποίηκεν. καὶ ταῦτα μὲν περὶ τῆς προφητείας. ἐὰν δὲ τὸ 
μῆκος τῆς ὁδοῦ αἰτιάσωνται, μηδὲν ἄξιον τῆς τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ 
οἰκονομίας εὐρίσχοντες εἰς τὸν περὶ τῆς ὄνου καὶ πώλου λόγον, πρῶ- 
τον μὲν οἱ πεντεκαίδεκα σταδίοις βραχεῖ διαστήματι οὖσιν προσχρώ- 
μενοι οὐ πάνυ τι ἀπολογίαν εὔλογον κομιοῦσιν τῆς ὁδοῦ δεύτερον 
δὲ πῶς δύο χτηνῶν εἰς τὴν οὕτω βραχεῖαν δεῖται ὁδὸν λεγέτωσαν 
ἡμῖν᾽ νἘπεχάϑισεν, γάρ φησιν, ἐπάνω αὐτῶνε. ἔτι δὲ καὶ τὸ » Eav τις 
οὐμῖν εἴπῃ, ἐρεῖτε ὅτι ὁ κύριος αὐτῶν χρείαν ἔχει" εὐθὺς δὲ ἀπο- 
«στέλλει αὐτούςε οὐχ οἶμαι ἄξιον εἶναι τοῦ μεγέϑους τῆς τοῦ υἱοῦ 
τοῦ ϑεοῦ ϑειότητος, ὥστε εἰπεῖν τὴν τηλικαύτην φύσιν χρείαν ὁμο- 
λογεῖν ἔχειν ὄνου ἀπὸ δεσμῶν λυομένης, καὶ πώλου σὺν αὐτῇ ἐρχο- 
μένου δεῖ γὰρ μέγα εἶναι πᾶν, οὗ χρείαν ἔχει ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, καὶ 
ἄξιον τῆς χρηστότητος αὐτοῦ. πρὸς δὲ τούτοις ὃ στρωννύων αὐτοὶ 
τὰ ἱμάτια πλεῖστος ὄχλος ἐν τῇ ὁδῷ, ἀνεχομένου τούτων τοῦ Ἰησοῖ 
xal μὴ ἐπιτιμῶντος, ὡς δῆλον ἐκ τῶν xag ἄλλοις κειμένων" »Eaı 
»οὗτοι σιωπήσωσιν, οἱ λίϑοι χράξουσινε οὐχ olda εἰ μὴ βλακείαν τινὸ 
ἐμφαίνουσιν τοῦ ἐπὶ τοῖς τοιούτοις, εἰ μηδὲν ἄλλο ἀπ᾿ αὐτῶν δηλοῦ 
ται εὐφραινομένου: (TO) δὲ καὶ χοπτομένους κλάδους ἀπὸ τῶν δέν. 
ὅρων στρώννυσθϑαι ἐν τῇ ὁδῷ ὄνων διερχομένων ἐμπόδιον uaAAo: 
δόξαι ἂν εἶναι τοῦ ὀχλουμένου ἥπερ λελογισμένη ἀποδοχή. 

Ὅσα δὲ ἐπηπορήσαμεν {περὶ τῶν ἐκ τοῦ ἱεροῦ ὑπ᾽ αὐτοῦ ixfaA- 
λομένων, ταῦτα καὶ ἔτι μείζονα ἐνθάδε λεκτέον. ἐν μὲν γὰρ τῷ κατὰ 
Ἰωάννην ἐχβάλλει τοὺς ἀγοράζοντας" ὁ δὲ Ματϑαῖός φησιν ὅτι 
» Ἐξέβαλεν πάντας τοὺς πωλοῦντας καὶ ἀγοράζοντας ἐν τῷ ἱερῷε 
πολλῷ δὲ ὡς εἰχὸς ἀριϑμὸς τῶν ἀγοραζόντων πλείων ἣν παρὰ τοὺς 
πωλοῦντας. καὶ ἐπιστήσωμεν εἰ μὴ τὸ πάντας ἐχβάλλεσϑαι τοὺς 
πωλοῦντας καὶ ἀγοράζοντας ἐν τῷ ἱερῷ παρὰ τὸ ἀξίωμα τοῦ von 
ζομένου υἱοῦ τέχτονος εἶναι ἐτύγχανεν, εἰ μὴ ἄρα, ὡς κἀχεῖ ἐλέγομεν 
ϑειοτέρᾳ δυνάμει τοὺς πάντας ὑπέτασσεν, χαλεπώτερα ὅσον ἐπὶ τοῖς 


9 Matth. 21, 7. — Matth. 21, 3. — 15 Vgl. Matth. 21, 8. — 17 Luk. 19, 40. -- 
23 Vgl. S. 197, 3ff. — 24 Vgl. Joh. 2, 15. — 26 Matth. 21, 12. — 29 Vgl. Matth 
13, 55; Mark. 6, 3. — 30 Vgl. S. 197, 188. 


1. 2 ἐξωλέϑρεισεν | 5 πώλον (Accent aus Circumflex corr.) | 6 oi ie a. Ras. 
8 dro] vo ἃ. Ras. | 17 ἐπιμῶντος M | 18 χράξουσιν mit BNL., V wie oben S. 193, 36 u. i 
Mt. XVI, 18 χεχράξονται (AR rel. c); ersteres die LA d. Orig. | 18f. τι &veugauvovot 
M, altia» ἐμφαίνονσι V, corr. Hu | 20 «τὸν add. Br | 21 ἐμποδιαλαμβα dóZatav tiva 
M, ἐμπόδια ἐμβάλλεσθϑαι δόξαι ἂν εἶναι V, corr. Hu | 22 ἀποδοχῆς, corr. V | 2: 


περὶ) τῶν ἐχ) ἐκ τῶν, corr. Pr | 24 ἔτι] ἐπί τι (Vorlage wohl Er), corr. Hu. 
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λοιποῖς εὐαγγελισταῖς παρὰ τὸν Ἰωάννην ἀχούσαντας. ὃ μὲν γὰρ 170 
Ἰωάννης φησὶν αὐτοῖς εἰρῆσϑαι ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ »Mn ποιεῖτε τὸν 
"οἶχον τοῦ πατρός μου οἶχον &uroplove‘ τοῖς δὲ λοιποῖς »σπήλαιον 
»λῃστῶνε ἐλέγχονται πεποιηχότες τὸν οἶχον τῆς προσευχῆς, οὐ yo- 


δροῦντος τοῦ οἴχου τοῦ πατρὸς ὥστε γενέσϑαι σπήλαιον λῃστῶν, ἀλλὰ 


μέχρε τοσούτου ὑπὸ τῶν ἁμαρτανόντων φυρομένου ὡς οἶχον ἐμπο- 
olov αὐτὸν γενέσϑαι. μόνον δὲ τῆς προσευχῆς οἶχος, οὐ πάντως οἶχος 1 
τοῦ πατρὸς Ov, ἀμεληϑεὶς καὶ “λῃστὰς παραδέξεται, οὐ γινόμενος αὐ- 
τῶν οἶχος, ἀλλὰ σπήλαιον, πρᾶγμα οὐχ ὑπὸ ἀρχιτεκτονικῆς xal Aoyt- 


10 χῆς ἐντρεχείας γεγενημένον. 


IH 


XXVIIL (18) Τὸ μὲν ovv ἰδεῖν [ἔχε 7 ἔχει ταῦτα νοῦ ἀληϑοῦς 172 
τοῦ δοϑέντος τοῖς λέγουσιν: »Ἡμεῖς δὲ νοῦν Χριστοῦ ἔχομεν, ἵνα 
ἴδωμεν τὰ ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ χαρισϑέντα ἡμῖνε μεῖζον, 7 xaO ἡμᾶς εἶναι 
πειϑόμεϑα. οὐδὲ γὰρ ἀϑόλωτον ἡμῶν ἐστιν τὸ ἡγεμονικόν, οὐδὲ 118 


18v ὀφϑαλμοὶ ὁποίους δεῖ εἶναι τοὺς τῆς καλῆς νύμφης Χριστοῦ | ὀφϑαλ- 


μούς, περὶ ὧν φῆσιν ὃ νυμφίος. νὈφϑαλμοί σου περιστεραίε, τάχα 
εἰνισσύμενος τὴν τῶν πνευματιχῶν κατανοητιχὴν δύναμιν, διὰ τὸ καὶ 
τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον ὡς περιστερὰν ἐληλυϑέναι ἐπὶ τὸν κύριον (Ἰη- 
σοῦν) xal τὸν ἐν ἑχάστῳ χύριον᾽ ἀλλ᾽ ὅμως καὶ οὕτως ἔχοντες οὐχ 


3) ἀποχνήσομεν, φηλαφῶντες τοὺς εἰρημένους τῆς ζωῆς λόγους, πειρα- 


ϑῆναι λαβέσϑαι αὐτῶν τῆς ἀπορρεούσης εἰς τὸν μετὰ πίστεως ἀψά- 
μενον δυνάμεως. Ἰησοῦς τοίνυν ἐστὶν ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος, ὥὕστις εἰσ- 1% 
ἔρχεται εἰς τὴν Ἱεροσόλυμα καλουμένην ψυχήν, ὀχούμενος τῇ ὑπὸ τῶν 
μαϑητῶν λελυμένῃ ἀπὸ τῶν δεσμῶν ὄνῳ, λέγω δὲ τοῖς ἀφελέσι τῆς 


$55 χαλαιᾶς διαϑήχης γράμμασι, σαφηνιζομένοις ὑπὸ τῶν λυόντων αὐτὰ 


μαϑητῶν δύο᾽ τοῦ τ᾽ ἐπὶ τὴν ϑεραπείαν τῆς ψυχῆς ἀνάγοντος τὰ 
γεγραμμένα καὶ ἐπ᾿ αὐτὴν αὐτὰ ἀλληγοροῦντος, καὶ τοῦ τὰ μέλλοντα 
ἀγαϑὰ καὶ ἀληϑινὰ διὰ τῶν ἐν τῇ σκιᾷ κειμένων παριστάντος. ὀχεῖται 175 
δὲ καὶ τῷ νέῳ πώλῳ, τῇ καινῇ διαϑήκῃ ἐν ἀμφοτέραις γὰρ ἔστιν 
εὑρεῖν τὸν xadalpovra ἡμᾶς τῆς ἀληϑείας λόγον xal ἀπελαύνοντα 
τοὺς πωλοῦντας καὶ ἀγοράζοντας ἐν ἡμῖν πάντας λογισμούς. μόνος 126 
ὁὲ εἰς τὴν Ἱεροσόλυμα ψυχὴν οὐχ ἔρχεται, ἀλλ᾽ οὐδὲ μετὰ ὀλίγων 
τινῶν᾽ πολλὰ γὰρ τὰ προάγοντα τὸν τελειοῦντα ἡμᾶς λόγον ϑεοῦ 


2 Joh. 2, 16. — 3 Vgl. Matth. 21, 13. Mark. 11, 17. Luk. 19, 46. — 12 I Kor. 
2, 16. 12. — 16 Hohel. 1, 15. — 18 Vgl. Matth. 3, 16. Mark. 1, 10. Luk. 3, 22. 
Joh. 1, 32. — 22 Vgl. Joh. 1, 1. — 24 Vgl. Matth. 21, 2. — 29 Vgl. Sach. 9, 9. 
— 30 Vgl. II Kor. 6, 7. — 33 Vgl. Matth. 21, 9. 


9 τοῖς δὲ λοιποῖς) οἱ δὲ λοιποὶ, corr. Pr | 6 φερομένου, corr. We| 11 ὡς ἔχει 
V | 13 εἰδῶμεν T | μεῖζον (0)? We 18 CIgcotv: add. Pr, wenn nicht nach χύριος 
etwas ausgefallen ist, etwa “φωτίσαι ἡμᾶς, | 20 ἀποχηνήσομεν | 31 μόνος) σ a. Ras. 
, 33 προάγοντα aus προσάγοντα durch Ras. corr. 
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δεῖ ἐν ἡμῖν γενέσϑαι, καὶ ἕτερα πλεῖστα ὅσα τὰ ἑπόμενα αὐτῷ᾽ πάντα 
μέντοι γε αὐτὸν ὑμνοῦντα καὶ δοξάζοντα, καὶ τὸν ἴδιον χύσμον καὶ 
περιβολὴν αὐτῷ ὑποτιϑέντα, ἵνα αὐτοῦ τὰ ὀχήματα μὴ ἅπτηται γῆς, 

177 ἔχοντα τὸν οὐρανόϑεν χαταβεβηχότα ixavaxavousvor αὐτοῖς. ἵνα δὲ 
ἔτε μᾶλλον ἀνωτέρω τῆς γῆς τυγχάνωσιν οἱ ὀχοῦντες αὐτὸν παλαιοὶ 
xal καινοὶ λόγοι τῶν γραφῶν, ἐχκύπτεσθαι κλάδους δεῖ ἀπὸ τῶν δέν- 
ὅρων, ἵνα βαίνωσιν ἐπὶ τῶν εὐλόγως ἐχχειμένων. δύνανται δὲ οἱ 
προάγοντες καὶ ἀχολουϑοῦντες αὐτῷ ὄχλοι δηλοῦν καὶ τὰς ἀγγελικὰς 
συνεργείας, τινὰς μὲν εὐτρεπιζούσας αὐτῷ τὴν ὁδὸν ἐν ταῖς ψυχαῖς 
ἡμῶν, di ὧν αὐτοὶ χεκόσμηνται, τινῶν δὲ ἐπαχολουϑούντων τῇ αὐ-Ὶ 
τοῦ ἐν ἡμῖν παρουσίᾳ, περὶ ἧς πολλάκις εἰρηκότες νῦν εἰς τοῦτο 
μαρτυριῶν οὐ χρήξομεν. 

178 XXIX. Καὶ τάχα οὐκ ἀλόγως ὄνῳ εἰχάσαι (ἂν τις) τὰς περιστά- 
σας φωνὰς τὸν ἄγοντα αὐτὰς εἰς τὴν ψυχὴν λόγον" ἀχϑοφόρον γὰρ 
τὸ ζῷον, πολὺ δὲ τὸ ἄχϑος καὶ φορτίον βαρὺ δηλοῦνται ἀπὸ τῆς Y 
λέξεως, καὶ μάλιστα τῆς παλαιοτέρας, ὡς δῆλον τῷ ἐφιστάᾶντι τοῖς 

179 ὑπὸ Ἰουδαίων γινομένοις. οὐχ οὕτω δὲ 0 πῶλος ἀχϑοφόρον Og ἡ 
ὄνος. εἰ γὰρ καὶ βαρὺ πᾶν τὸ τοῦ γράμματος φορτίον ἐστὶν τὸ avo- 
φορον xal κουφότατον τοῦ πνεύματος χωρεῖν μὴ δυναμένοις, ἀλλά 

180 γε ἔλαττον ἔχει βάρος τὸ καινὸν γράμμα παρὰ τὸ πρεσβύτερον. οἶδα & 
δέ τινας τὴν μὲν δεδεμένην ὄνον | ἐξειληφότας τοὺς ix περιτομῆς X 
πιστεύοντας, πολλῶν δεσμῶν ὑπὸ τῶν γνησίως τῷ λόγῳ πνευματικῶς 
μεμαϑητευμένων ἀπολυομένους, τὸν δὲ πῶλον τοὺς ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν, 
ἀνέτους πρὶν παραδέξωνται τὸν Ἰησοῦ λόγον καὶ ἔξω παντὸς ἐπικει- 

181 μένου ζυγοῦ κατὰ τὸ ἀφηνιαστικὸν καὶ φιλήδονον γεγενημένους. εἰ 9 
καὶ μὴ εἰρήκασιν δὲ οὗτοι τοὺς προάγοντας καὶ ἀχολουϑοῦντας ὄχλους, 
οὐχ ἀπίϑανόν ἐστιν ἐφαρμόσαι τοὺς μὲν προάγοντας Mooel καὶ τοῖς 
προφήταις, τοὺς δὲ ἐπαχολουϑοῦντας τοῖς ἱεροῖς ἀποστόλοις, οἵτινες 
ἅπαντες εἰσέρχονται εἰς πόλιν Ἱεροσόλυμα, ὅσον κατὰ τοῦτον τὸν 
λόγον ζητητέον, ἔχοντα πωλοῦντας καὶ ἀγοράζοντας πολλοὺς ἐξελαυ- U 

182 νομένους ὑπὸ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ. xal τάχα »ἡ ἄνω Ἱερουσαλήμε, εἰς 19 
ἣν ἀναβήσεται ὁ κύριος, ἡνιοχῶν τοὺς ἐκ περιτομῆς καὶ ἐϑνῶν πι- 
στεύοντας, προαγόντων αὐτὸν xal ἀχολουϑούντων ἤτοι προφητῶν 
xal ἀποστόλων, ἢ τῶν διαχονούντων αὐτῷ ἀγγέλων --- δύνανται γὰρ 


3 Vgl. Dan. 8, 5. — 6 Vgl. Matth. 21, 8. — 31 Vgl. Gal. 4, 26. — 34 Vgl. 
Matth. 4, 11. 


4 οὐρανόϑεν] οὐρανὸν ὅϑεν, corr. Hu | 5 ἔτι] éni, corr. Hu | 13 εἰκάσαι) εἰ- 
χασεν M, εἴκασε V, corr. We | 14 αὐτὰς] αὐτὸν V Ausgg. | 19 χωρεῖν] χωροῦν, 
corr. Hu | 29 πόλιν») ποίαν, corr. We | 34 ἀγγέλων) ἀπαγγέλων, corr. Hu. 
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zei οὗτοι δηλοῦσϑαι ἀπὸ τῶν προαγόντων καὶ ἀχολουϑούντων αὐτῷ — 
λέγεται νῦν, ἢ εἶχεν πρὸ τῆς ἀνόδου αὐτοῦ τὰ λεγόμενα »πνευματιχὰ 
t; πονηρίας ἐν τοῖς ἐπουρανίοιςε, ἢ τοὺς Χαναναίους καὶ Χετταίους 
χαὶ “Ἵμορραίους χαὶ τοὺς λοιποὺς πολεμίους τοῦ λαοῦ, καὶ ἁπαξαπλῶς 
5 τοὺς ἀλλοτρίους, xaxel πως δυναμένης τῆς προφητείας πεπληρῶσϑαι, 
λεγούσης" XH γῆ ὑμῶν ἔρημος, al πόλεις ὑμῶν πυρίκαυστοι, τὴν 
ooa» ὑμῶν ἐνώπιον ὑμῶν ἀλλότριοι κατεσϑίουσιν αὐτήνε. οὗτοι 
γάρ εἰσιν οἱ τὸν οὐράνιον τοῦ πατρὸς οἶχον, τὴν ἁγίαν Ἱερουσαλήμ, 
τὸν οἶχον τῆς προσευχῆς μολύνοντες καὶ »σπήλαιον λῃστῶνε ποιή- 

10 6crrsg, οὐχ ἄλλων ἢ ἑαυτῶν, ἀργύριον ἔχοντες ἀδόκιμον καὶ διδόντες 
ὀβολοὺς καὶ χόλλυβα τοῖς προσιοῦσιν, εὐτελῆ καὶ εὐχαταφρόνητα vo- 
μίσματα. οὗτοί εἰσιν οἱ λαμβάνοντες ἀπὸ τῶν ψυχῶν ἐν τῷ παλαίειν 
αὐταῖς τὰ τιμιώτερα, καὶ συλῶσιν τὰ κρείττονα, ἵνα δῶσιν τὰ μηδενὸς 
ἄξια. XXX. πλὴν πορευϑέντες οἱ μαϑηταὶ εὐρίσκουσιν τὴν δεδεμένην 

L5 ovo» χαὶ λύουσιν, διὰ τὸ ἐπικείμενον κάλυμμα τῷ νόμῳ Ἰησοῦν οὐχ 
ἔχουσαν. xal ὁ πῶλος δὲ μετ᾽ αὐτῆς εὑρίσκεται, ἐπεὶ ἀμφότερα πρὸ 

H Ἰησοῦ 5v ἀπολωλότα' λέγω δὲ οἱ ἐκ περιτομῆς καὶ οἱ ἀπὸ τῶν ἐϑ- 

νῶν ὕστερον πιστεύσαντες. πῶς δὲ οὗτοι εὐθὺς πάλιν ἀποστέλλονται 
μετὰ τὸ ἐπιχαϑεσϑέντα τὸν Ἰησοῦν εἰς τὰ Ἱεροσόλυμα ἀναβεβηκέναι 

20 οὐχ ἀχίνδυνον εἰπεῖν, μυστικὸν γὰρ ἐχόμενον τῆς [περὶ] τῶν ayiov 

εἰς ἀγγέλους μεταβολῆς, ἀποσταλησομένους κατὰ τὸν μετὰ τοῦτον 
αἰῶνα, παραπλησίος τοῖς εἰς διακονίαν ἀποστελλομένοις λειτουργικοῖς 
χνεύμασιν διὰ τοὺς κατά γε ταῦτα μέλλοντας κληρονομεῖν ζωὴν αἰώ- 

Ὅτγιον. εἰ δὲ ἡ ὄνος καὶ ὁ πῶλος τὰ παλαιὰ καὶ τὰ καινὰ εἴη | γράμ- 

25 ματα. οἷς ὁ λόγος ὀχεῖται τοῦ ϑεοῦ, οὐ πάνυ τι χαλεπὸν ἔσται 
παραστῆσαι, πῶς ἀποστέλλονται τοῦ λόγου ἐν αὐτοῖς φανέντος 
οὐ μένουσιν (dt) μετὰ τὸ εἰσελϑεῖν εἰς Ἱεροσόλυμα τὸν λόγον ἐν 
τοῖς ἀκοβεβληχόσιν πάντας τοὺς πωλοῦντας xci ἀγοράζοντας λο- 
Yıoyovc. 

) Ἐγὼ δὲ οἶμαι un μάτην κώμην τε εἶναι τὸν τόπον τοῦτον, ὅπου 
ἦν ἡ δεδεμένη ὄνος xal ὁ πῶλος, καὶ τοῦτο ἀνώνυμον" χώμη γὰρ ὡς 
σρὸς τὸν ἐν οὐρανῷ πάντα x00u0v ἡ πᾶσά ἐστιν γῆ, ὕπου ἐστὶν ἡ 
δεδεμένη ὄνος καὶ ὁ πῶλος, καὶ ἡ κώμη αὐτάρκως χωρὶς προσϑήκης 
ἑτέρου ὀνόματος καλουμένη. ἀπὸ Βηϑφαγὴ δὲ ὁ ΔιἊᾳατϑαῖός φησιν 

* ἀποστέλλεσϑαι τοὺς παραληψομένους τὴν ὄνον καὶ τὸν πῶλον, ἥτις 


2 Eph. 6, 12.— 6 Jes. 1, 7. — 9 Vgl. Matth. 21, 13. — 15 Vgl. II Kor. 8, 15. 
22 Vgl. Hebr. 1, 14. — 30 Vgl. Matth. 21, 2. 


1 οὕτω. corr. We| 17 oi] ὁ | 20 ἐχόμενον wohl verderbt, viell. ἔχει νοῦν 
περὶ, str. We, der noch vorschlägt: τῆς .-ἀλληγορίας τῆς; περὶ τῆς τῶν | 21 (δὲ) 
+ We, 
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191 τόπος ἣν ἱερατιχός »οἶχος cuayóvov« ἑρμηνευόμενος. καὶ ταῦτα μὲν 
κατὰ δύναμιν εἰς τὰ παρὰ τῷ Ματϑαίῳ λεκτέον, τοῦ ὁλοκλήρου καὶ 
παρὰ ταῦτα ἀχριβεστέρου λόγου εὐχαιρότερον, ὅταν εἰς τὸ κατὰ Mar- 

192 ϑαῖον ἡμῖν λέγειν δοϑῇ, λεχϑησομένου. ὁ δὲ Magxos xcl ὁ Λουχᾶς 
πῶλον δεδεμένον, ἐφ᾽ ὃν οὐδείς πω ἀνϑρώπων ἐχάϑισεν, εὐρῆσϑαί 
φασι xata τὴν πρόσταξ ιν τοῦ χυρίου ὑπὸ τῶν δύο μαϑητῶν, ὅντινα 

193 λύσαντες ἤγαγον πρὸς τὸν κύριον. προστίϑησιν δὲ 6 Μάρκος ὅτι 
νεῦρον τὸν πῶλον δεδεμένον πρὸς ϑύραν ἔξω ἐπὶ τοῦ augoóovc 
τίς δὲ ἔξω; οἱ ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν, οἱ ἦσαν «»ξένοε τῶν διαϑηκῶν :“ xai 
ἀλλότριοι τῆς ἐπαγγελίας τοῦ ϑεοῦ, ἐπὶ τοῦ ἀμφόδου καὶ οὐχὶ ὑπὸ 
στέγην ἢ οἰχίαν ἀναπαυόμενοι, δεδεμένοι ταῖς ἰδίαις ἁμαρτίαις καὶ 
λυόμενοι ὑπὸ τῆς προειρημένης διπλῆς ἐπιστήμης τῶν Ἰησοῦ γνωρί- 

194 μων. οἱ δὲ δεσμοὶ τοῦ δεδεμένου πώλου, καὶ al ἁμαρτίαι παρὰ τὸν 
ὑγιῆ γεγενημέναι λόγον ἐλεγχόμεναι ὑπ᾽ αὐτοῦ ϑύρας τυγχάνοντος 
ξωῆς πρὸς ἐχείνην (λέγω δὴ τὴν ϑύραν) ἤσαν ovx ἔνδον, ἀλλ᾽ ἔξω" 
τάχα γὰρ ἔνδον τῆς ϑύρας δεσμὸς γενέσϑαι τῆς xaxlac οὐ δύναται 

195 ἑστήχασιν δέ τινὲς παρὰ τῷ δεδεμένῳ πώλῳ, ὡς ὃ Μάρχος φησίν. 
οἶμαι ὅτι οἱ δήσαντες αὐτόν᾿ oc (dt) Λουκᾶς ἀναγράφει, » Εἶπαν oi 
»χύριοι τοῦ πώλου πρὸς τοὺς μαϑητάς" Τί λύετε τὸν πῶλον; κύριοι 
γὰρ οἱ ὑποτάξαντες καὶ δήσαντες τὸν ἡμαρτηχότα παράνομοε, οἵτινες 
οὐ δύνανται ἀντιβλέψαι τῷ ἀληϑῶς κυρίῳ ἀφέλκχοντι τοῦ δεσμοῦ αὐτῶ» 

196 τὸν πῶλον. ὅτι οὖν φασιν οἱ μαϑηταί᾽ Oo κύριος αὐτοῦ χρείαν 
»ἔχεις μηδὲν δυνηϑέντων τῶν πονηρῶν κυρίων ἀποχρίνασϑαι, ἄγουσι 
πρὸς τὸν Ἰησοῦν τὸν πῶλον γυμνόν, ἐπιρρίπτουσι τὸν ἴδιον κόσμον, 
ἵνα τοῖς ἐπιβληϑεῖσι τῶν μαϑητῶν ἱματίοις ἐπικαϑεσϑεὶς ὁ κύριος 
ἀναπαύσηται. 

197 XXXI Ta δὲ λοιπὰ ix τῶν εἰρημένων παρὰ τῷ Ματϑαίῳ ov 
πάνυ τι ἔσται ἀσαφῆ, τίνα τρόπον »ἔρχονται εἰς Ἱεροσόλυμα, xai | 
»εἰσελϑὼν εἰς τὸ ἱερὸν ἤρξατο ἐκβάλλειν τοὺς πωλοῦντας καὶ ἀγορά- 
ζοντας ἐν τῷ ἱερῷε 7° νὩς ἤγγισεν, ἰδὼν τὴν πόλιν ἔχλαυσεν ix 
»αὐτήν. καὶ εἰσελϑὼν εἰς τὸ ἱερὸν ἤρξατο ἐχβάλλειν τοὺς πωλοῦνταςε. 

198 ἐν οἷς μὲν γὰρ τῶν ἐχόντων τὸ ἱερὸν ἐν αὐτοῖς ἐκβάλλει πάντας 
τοὺς πωλοῦντας καὶ ἀγοράζοντας ἐν τῷ ἱερῷ᾽ ἐν ἑτέροις δὲ μὴ 


1 Vgl. in Matth. XVI, 17. Lagarde, Onomast. sacr. p. 188, 75: Βηϑφαγή᾽ ot 
«og σιαγόνων. Vgl. Hieron. p. 60, 26: quidam putant domum maxillarum uocari. 
Dass übrigens Bethphage Priesterstadt gewesen sei, ist nicht überliefert. Orig. hat die 
Angabe wohl aus rabbinischer Tradition. — 4 Vgl. Mark. 11, 2; Luk. 19, 30. — 7 Mark. 
11, 4. — 9 Eph. 2, 12. — 12 Vgl. S. 202, 20ff. — 13 Vgl. Mark. 11, 2. — 17 Vgl 
Mark. 11, 5. — 18 Luk. 19, 33. — 22 Luk. 19, 34. — 28 Mark. 11, 15. — 30 Luk. 
19, 41. 45. 


6 φησι, corr. We| 15 τὴν 96oav] τῆς ϑύρας, corr. Pr| 18 (db) + We. 


1 15] Buch X, 30—32 (18). 205 


σφόδρα πειθομένοις τῷ λόγῳ τοῦ ϑεοῦ μόνον τὴν ἀρχὴν ποιεῖται 
τοῦ ἐχβάλλειν τοὺς πωλοῦντας καὶ ἀγοράζοντας. τρίτοι δέ εἰσιν παρὰ 
τούτους, ἐν οἷς ἤρξατο ἐχβάλλειν μόνους τοὺς πωλοῦντας, οὐχὶ δὲ 

198 xai τοὺς ἀγοράζοντας. οἱ δὲ παρὰ τῷ Ἰωάννῃ πάντες ἅμα τοῖς προ- 199 

ὃ βϑάτοις xci τοῖς βουσὶν τῷ πλαχέντι ix σχοινίων φραγελλίῳ ἐχβάλ- 
λονται. ἐπίστησον δὲ ἐπιμελῶς εἰ δυνατὸν T ὡς tac γε ἐναλλαγὰς 
τῶν γεγραμμένων καὶ τὰς διαφωνίας διαλύεσϑαι παρὰ τὸν τῆς &va- 
γωγῆς τρόπον, ἐχάστου τῶν εὐαγγελιστῶν διαγράφοντος διαφόρους 
τοῦ λόγου ἐνεργείας ἐν διαφόροις ἤϑεσι ψυχῶν οὐ τὰ αὐτὰ ἀλλά τινα 

10 παραπλήσια ἐπιτελούσας. καὶ ἡ δοχοῦσα δὲ διαχοπὴ τῶν εἰς Ἱεροσό- 200 
λυμα ἀνόδων τοῦ Ἰησοῦ παρὰ τῷ τὸ ἐν χερσὶν εὐαγγέλιον ἀναγράψαντι 
ἑτέρως παρὰ τοὺς τρεῖς, ὡς ἐξεϑέμεϑα τὰς λέξεις αὐτῶν οὕτω μόνως 
σώζεσϑει δύναται᾽ τοῖς παραπλησίοις πράγμασιν ἐπιπεσόντος τοῦ 
Ἰωάννου ἀντὶ τῶν κοπτομένων ἀπὸ τῶν δένδρων χλάδων, ἢ στιβά- 

15 dor ix τῶν ἀγρῶν xoi στρωννυμένων ἐν τῇ ὁδῷ Bala τῶν φοινίχων 
εἰληφέναι λέγοντος τὸν πολὺν ἐξεληλυϑέναι εἰς τὴν ἑορτὴν ὄχλον, καὶ 
ἐξεληλυϑέναι εἰς ἀπάντησιν αὐτῷ κεχραγότα' » Εὐλογημένος ὃ ἐρχό- 
»uevog ἐν ὀνόματι κυρίου, καὶ ὁ βασιλεὺς τοῦ Jopanı«. πλὴν οὗτος 901 
9x αὐτοῦ φησι τοῦ Ἰησοῦ εὐρίσχεσϑαι τὸ ὀνάριον, ἐφ᾽ 0 καϑέζεται 

20 ὁ χριστός, πλέον τι περὶ τοῦ τροπιχώτερον δηλουμένου ὀναρίου 
παριστὰς μείζονα εὐεργεσίαν χωρήσαντος τὴν νοὐχ ἀπὸ ἀνϑρώπων 
οὐδὲ di ἀνθρώπων, ἀλλὰ διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦς. οὐδὲ ᾿Ιωάννης δὲ 302 

IH αὐτολεξεὶὲ τὸ προφητικὸν ἐξέϑετο, ἀλλ᾽ ἀντ᾽ αὐτοῦ τὸ ν})]ὴ φοβοῦ, 
γ»ϑύγατερ Σιών" ἰδοὺ ὁ βασιλεύς σου ἔρχεται καϑήμενοςε" * * κ ἀντὶ 

25 τοῦ »Erıßeßnxos * * ἐπὶ πῶλον ὄνου * ἐπὶ ὑποζύγιον καὶ πῶλον 
»véoy«. τὸ δὲ » Μὴ φοβοῦ, ἡ ϑυγάτηρ Σιὼνε οὐδ᾽ ὅλως εἴρηται. 

XXXIL Πλὴν ἴδωμεν ὑπὸ πάντων ἐχτεϑέντος τοῦ προφητιχοῦ 208 
λόγου, εἰ μὴ χαίρειν σφόόρα ϑυγατέρα Σιὼν ἀναγκαῖον, τὴν δὲ χρείτ- 
Tora ταύτης ϑυγατέρα Ἱερουσαλὴμ οὐ μόνον χαίρειν σφόδρα ἀλλὰ καὶ 

80 χηρύσσειν δεῖ, τοῦ βασιλέως αὐτῆς ἐρχομένου τοῦ δικαίου καὶ σώξον- 
τος καὶ πράου, διὰ τοῦ ἐπιβεβηχέναι τῷ ὑποζυγίῳ καὶ τῷ νέῳ πώλῳ. 

lv xac γοῦν ὁ δεξά μενος αὐτὸν oUxétt φοβηϑήσεται τοὺς τῶν ἑτεροδόξων 204 
απλισμένους τοῖς πιϑανοῖς λόγοις, ἄρματα Ἐφραϊμ λεγόμενα ὑπὸ τοῦ 


4 Vgl. Joh. 2, 15. — 14 Vgl. Matth. 21, 8. — 15 Vgl. Mark. 11, 8. — 16 Joh. 
12, 12£. — 19 Vgl. Joh. 12, 14. — 21 Gal. 1, 1. — 23 Vgl. Joh. 12, 15: Sach. 9, 9. 
— 28 Vgl. Sach. 9, 9. — 33 Vgl. Sach. 9, 10. 


3 τοῦ] τοὺς | 6 ὡς] ἐστι We | 16 εἰληφότα We | 19 ἀνάριον | 20 περὶ τοῖτο, 
corr. We | 25 Der Text ist durch Ausfall verstümmelt. Zu ergänzen etwa: χαϑήμενος 
(ἐπὶ πῶλον Üvov: τὸ »xa9:usvog«) ἀντὶ τοῦ "ἐπιβεβηκὼς - xal τὸ. »énl πῶλον ὄνου- 
(ϑέμενος ἀντὶ τοῦ) »ἐπὶ ὑποζύγιον xal πῶλον veor« | 26 ἡ fehlt o. S. 194, 10 in dem 
längeren Citat | 32 αὐτὸν --- ἑτεροδόξων a. Ras. | 88 λόγους We. 
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κυρίου ἐξολοϑρευόμενα, οὐδὲ τὸν ψευδῆ ἵππον εἰς σωτηρίαν, ϑηλυμανῆ 
ἐπιϑυμίαν τοῖς αἰσϑητοῖς φκχειωμένην, καὶ πολλοὺς τῶν ἐν Ἱερουσα- 

905 λὴμ οἰχεῖν ϑελόντων xal τῷ ὑγιεῖ λόγῳ προσέχειν βλάπτοντα. ἔστι 

δὲ χαίρειν ἄξιον ἐπὶ τῷ ἐξολοϑρεύεσϑαι ὑπὸ τοῦ ὀχουμένου τῷ ὑπο- 
ξυγίῳ xal τῷ νέῳ πώλῳ πᾶν »τόξον πολεμικόνε, οὐχέτε τῶν πε- 5 
πυρωμένων βελῶν τοῦ ἐχϑροῦ χκατισχυόντων τοῦ παραδεξαμένου τὸν 1 
200 Ἰησοῦν εἰς τὸ ἑαυτοῦ ἱερόν. ἔσται δὲ xol »πλῆϑοςε μετὰ νεἰρήνηςε 
ἀπὸ τῶν ἐθνῶν ἐν τῇ (εἰς) Ἱερουσαλὴμ τοῦ σωτῆρος ἐπιδημίᾳ. ἄρ- 
xovros τῶν ὑδάτων, ἵνα συντρίψῃ τὰς κεφαλὰς τῶν Ógaxortov ἐπὶ 
τοῦ ὕδατος, καὶ πατήσωμεν τὰ κύματα τῆς ϑαλάσσης, φϑάνοντες tog] 
207 τῶν διεχβολῶν πάντων τῶν ἐπὶ γῆς ποταμῶν. ὁ μέντοι γε Μάρκος 
περὶ τῆς ὄνου γράφων εἰρῆσϑαι ὑπὸ τοῦ κυρίου: »’Ep ὃν οὐδεὶς οὕπω 
:»ἀνϑρώπων ἐχάϑισενε δοχεῖ μοι αἰνίττεσϑαι τὸ μηδέπω ποτὲ λόγῳ 
ὑποτεταχέναι ἑαυτοὺς πρὸ τῆς Ἰησοῦ ἐν αὐτοῖς ἐπιδημίας τοὺς ὕστε- 
208 009 πεπιστευχότας. τάχα γὰρ ἀνθρώπων μὲν οὐδείς πω καϑίσας ἐπὶ 1 
τὸν πῶλον ἦν, ϑηρίων δὲ ἢ τῶν ἀλλοτρίων τοῦ λόγου δυνάμεών 
τινες ἐπεχάϑισαν, ἐπεὶ ὁ πλοῦτος τῶν ἀντικειμένων δυνάμεων καὶ 
παρὰ τῷ προφήτῃ Ἡσαΐᾳ ἐπὶ ὄνων φέρεσϑαι καὶ καμήλων λέγεται 
διὰ τούτων. »Ἐν τῇ ϑλίψει καὶ τῇ στενοχωρίᾳ λέων καὶ σχύμνος, 
»ἐχεῖϑεν xol Éxyo(va) ἀσπίδων πετομένων, oi ἔφερον ἐπὶ ὄνων καὶ ὃ 

209 »χαμήλων τὸν πλοῦτον αὐτῶνε. πευστέον δὲ πάλιν τῶν φιλῇ τῇ 
λέξει προσεχόντων εἰ μὴ xov αὐτοὺς ματαίως ἂν δόξαι γεγράφϑαι 
τὸ »Ἐφ᾽ ὃν οὐδεὶς οὕπω ἀνθρώπων ἐχάϑισενε. τίς γὰρ παρὰ ἄνϑρο- 
πον καϑέζεται ἐπὶ πῶλον; καὶ ταῦτα μὲν τὰ ἡμέτερα. 

210 ΧΧΧΠΙ. (19) Ἴδωμεν δὲ xol τὰ Ἡρακχλέωνος, ὃς φησι τὴν 1 
(elc) Ἱεροσόλυμα ἄνοδον σημαίνειν τὴν ἀπὸ τῶν ὑλιχῶν 
εἰς τὸν ψυχιχὸν τόπον τυγχάνοντα elxova τῆς Ἱερουσα- 

211 Anu, ἀνάβασιν τοῦ κυρίου. τὸ δὲ »Evpev ἐν τῷ ἱερῷς καὶ 
οὐχὶ »τῷ ναῷε, οἴεται εἰρῆσϑαι ὑπὲρ τοῦ μὴ τὴν κλῆσιν 
μόνην νοηϑῆναι τὴν χωρὶς πνεύματος βοηϑεῖσϑαι ὑπὸ 9 
τοῦ κυρίου" ἡγεῖται γὰρ τὰ μὲν ἅγια τῶν ἁγίων εἶναι τὸ 
ἱερόν, εἰς ἃ μόνος ὃ ἀρχιερεὺς εἰσήει, ἔνϑα οἴομαι αὐτὸν 
λέγειν τοὺς πνευματιχοὺς χωρεῖν᾽ τὰ δὲ τοῦ προνάονυ, 
ὅπου καὶ οἱ Λευῖται, σύμβολον εἶναι τῶν ἔξω τοῦ πλη- 


1 Vgl. Jer. 5, 8. — 5 Vgl. Eph. 6, 16. — Vgl. Sach. 9, 10. — 7 Vgl. Sach. 
— 9 Ps. 73, 13. 9, 10. — 10 Vgl. Sach. 9, 10. — 11 Mark. 11, 2. — 19 Jes. 80, 6. 
— 23 Mark. 11, 2. — 28 Joh. 2, 14. — 32 Vgl. Hebr. 9, 7. 


2 οἰχειωμένην corr. We, οἰχειουμένην Lommatzsch | 3 τὸν ὑγιὴ λόγον, corr. 
Hu | ἔστι] ἔτι V | 8 (eic) + We|20 πετόμενα ὦν, corr. Hu | 26 (εἰς) + Hu vgl. 
zu S. 173, 23 | σημαίνει, corr. V | 29 τῷ vag] τῶν ἄνω aus vovao verlesen; corr. 
Neander προνάῳ Br | 32 εἰσῴει) εἰσίει, corr. V. 


19 
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ρώματος φψυχιχῶν εὐὑρισχομένων ἐν σωτηρίᾳ. πρὸς τούτοις 212 


τοὺς εὐρισχομένους ἐν τῷ ἱερῷ πωλοῦντας βόας καὶ 
χρόβατα καὶ περιστερὰς καὶ τοὺς χαϑημένους] κερματι- 
στὰς ἐξεδέξατο λέγεσϑαι ἀντὶ τῶν μηδὲν χάριτι διδόντων, 
ἀλλ᾽ ἐμπορίαν xal χέρδος τὴν τῶν ξένων εἰς τὸ ἱερὸν 
εἴσοδον νομιζόντων, τοῦ ἰδίου κέρδους καὶ φιλαργυρίας 
ἔνεχεν τὰς εἰς τὴν λατρείαν τοῦ ϑεοῦ ϑυσίας χορηγούν- 
to». καὶ τὸ φραγέλλιον δὲ πεποιῆσϑαι ἐκ σχοινίων ὑπὸ 
τοῦ Ἰησοῦ, οὐχὶ παρ᾽ ἄλλου λαβόντος ἰδιοτρόπως ἀπαγγέλλει, 
λέγων τὸ φραγέλλιον εἰκόνα τυγχάνειν τῆς δυνάμεως καὶ 
ἐνεργείας τοῦ ἁγίου πνεύματος ἐχφυσῶντος τοὺς χείρο- 
vac, καί φησι τὸ φραγέλλιον καὶ τὸ λίνον καὶ τὴν σινδόνα, 
xai ὅσα τοιαῦτα, εἰκόνα τῆς δυνάμεως καὶ τῆς ἐνεργείας 
εἶναι τοῦ ἁγίου πνεύματος. ἔπειτα ἑαυτῷ προσείληφεν τὸ 
μὴ γεγραμμένον, ὡς ἄρα εἰς ξύλον ἐδέδετο τὸ φραγέλλιον᾽" 
ὑπερ ξύλον τύπον ἐκλαβὼν εἶναι τοῦ σταυροῦ φησι Τούτῳ 
τῷ ξύλῳ ἀνηλῶσϑαι xal ἠφανίσϑαι τοὺς κυβευτὰς ἐμ- 
πόρους καὶ πᾶσαν τὴν xaxíav. καὶ ovx old ὅπως φλυαρῶν 
φησιν ἐκ δύο τούτων πραγμάτων φραγέλλιον κατασχευά- 
ζεσϑαε, ζητῶν τὸ ὑπὸ τοῦ 159000 γενόμενον Οὐ γὰρ ἐκ δέρ- 
ματος, φησί, νεχροῦ ἐποίησεν αὐτό, ἵνα τὴν ἐκκλησίαν 
χατασχευάσῃ οὐχέτι λῃστῶν καὶ ἐμπόρων σπήλαιον, ἀλλὰ 
οἶχον τοῦ πατρὸς αὐτοῦ. λεχτέον δὲ τὸ ἀναγχαιότατον περὶ 
τῆς ϑεύότητος καὶ ἐκ τῶν ῥητῶν τούτων πρὸς αὐτόν. εἰ γὰρ τὸ 
ἐν Ἱεροσολύμοις ἱερὸν οἶχον τοῦ ἰδίου πατρός φησιν εἶναι ὁ In- 
σοῦς, τοῦτο δὲ τὸ ἱερὸν εἰς δόξαν τοῦ κτίσαντος τὸν οὐρανὸν 
xal τὴν γῆν γέγονεν, πῶς οὐχ ἄντιχρυς διδασχόμεϑα μὴ ἑτέρου 
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τινὸς νομίζειν υἱὸν elvat παρὰ τὸν ποιητὴν οὐρανοῦ xai γῆς tov 


υἱὸν τοῦ ϑεοῦ; 
«- 3 P p 
XXXIV. Εἰς τοῦτον οὐν τὸν οἶχον τοῦ πατρὸς Ἰησοῦ, ὡς οἶχον 


τυγχάνοντα τῆς προσευχῆς, καὶ οἱ τοῦ χριστοῦ ἀπόστολοι (ὡς ἐν ταῖς 
Πράξεσιν αὐτῶν εὕρομεν) ὑπὸ τοῦ ἀγγέλου χελεύονται πορευϑέντες 
στῆναι καὶ λαλεῖν »τῷ λαῷ πάντα τὰ ῥήματα τῆς ζωῆς ταύτηςε. ἀλλὰ καὶ 
διὰ τῆς ὡραίας πύλης ἐκεῖσε προσεύξασϑαι ὡς εἰς »olxov προσευχῆς 918 
HE ἀροσέρχονται, οὐχ ἂν τοῦτο ποιήσαντες, εἰ μὴ τὸν αὐτὸν ἤδεσαν ϑεὸν 
τῷ ὑπὸ τῶν ἐχϑειαζόντων τὸν ναὸν ἐχεῖνον προσχυνουμένῳ. διόπερ 219 


2 Vgl. Joh. 2, 14. — 8 Vgl. Joh. 2, 15. — 22 Vgl. Matth. 21, 13. — 27 Vgl. 


Apok. 10, 6. — 31 Act. 5, 20. — 33 Vgl. Act. 3, 2. — 34 Vgl. Matth. 21, 13. 


6 τοῦ] τῶν Grabe | 16 ἐχλαβὼν]) Aag a. Ras. | 22 σπήλαιον) on a. Ras. | 27 


πῶς a. Ras. | 30 τοῦτον ovv] tovóv»: corr. V | 86 ἐχϑιαζόντων. 
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καὶ λέγουσιν οἱ πειϑαρχοῦντες ϑεῷ μᾶλλον "D ἀνϑρώκοις Πέτρος χαὶ 
οἱ ἀπόστολοι᾽ »Ὁ ϑεὸς τῶν πατέρων ἡμῶν ἤγειρεν Ἰησοῦν, ὃν ὑμεῖς 
»διεχειρίσασϑε χρεμάσαντες ἐπὶ δύλουε οὐ γὰρ Ux ἄλλου ἴσασιν ἐχ 
νεχρῶν ἐγηγερμένον Ἰησοῦν ϑεοῦ ἢ τοῦ τῶν πατέρων, ὃν καὶ ὁ χρι- 
στὸς δοξάζων ϑεὸν τοῦ ᾿Αβραὰμ xci ᾿Ισαὰχ xol Ἰακώβ φησιν εἶναι. 5 
990 οὐχ ὄντων τνεχρῶν ἀλλὰ ζώντωνε. πῶς δὲ καὶ οἱ μαϑηταί, εἰ μὴ 
τοῦ αὐτοῦ ϑεοῦ ϑεοῦ τοῦ χριστοῦ ὁ οἶχος ἣν, ἐμέμνηντο ἂν τοῦ ἐν 
ξη΄ εἰρημένου ψαλμῷ᾽ »O ζῆλος τοῦ οἴχου σου κατέφαγέ ue;« οὕτω 
291 γὰρ κεῖται ἐν τῷ προφήτῃ καὶ οὐχί »Katayayerai μεε. ζηλοῖ δὲ 
μάλιστα ὁ χριστὸς τὸν ἐν ἑκάστῳ ἡμῶν οἶχον τοῦ ϑεοῦ, μὴ βουλό-Ὶ 
μενος αὐτὸν εἶναι οἶχον ἐμπορίου, μηδὲ τὸν οἶχον τῆς προσευχῆς 
λῃστῶν σπήλαιον, ἅτε ϑεοῦ ζηλωτοῦ υἱὸς cv, ἐὰν εὐγνωμονέστερον 1 
ἀχούωμεν [ τῶν τοιούτων ἀπὸ τῶν γραφῶν φωνῶν, κατὰ μεταφορὰν 1 
εἰρημένων ἀπὸ τῶν ἀνϑρωλίνων εἰς παράστασιν τοῦ μηδὲν ἀλλότριον 
βούλεσϑαι τὸν ϑεὸν ἐπιμίγνυσθαι τοῦ βουλήματος αὐτοῦ τῇ ψυχῇ 1 
πάντων μὲν ἀνθρώπων, ἐξαιρέτως δὲ τῶν (τὰ τῆς) ϑειοτάτης πί- 

332 στεως παραδέξασϑαι ϑελόντων. πλὴν τὸν ξη ψαλμόν, ἔχοντα τὸ 

» 0 ζῆλος τοῦ οἴχου σου κατέφαγέ μεε καὶ μετ᾽ ὀλίγα' »Edwxan εἰς 

“τὸ βρῶμά μου χολήν, καὶ εἰς τὴν ὀδίφαν μου ἐπότισάν us 050: 

ἀμφότερα ἐν τοῖς εὐαγγελίοις ἀναγεγραμμένα, ἰστέον ix προσώπου | 
λέγεσϑαι τοῦ χριστοῦ, οὐδεμίαν ἐμφαίνοντα τοῦ λέγοντος προσώπου 

μεταβολῆν. 

223 Σφόδρα δὲ ἀπαρατηρήτως ὁ Ἡρακλέων οἴεται τὸ »O ζῆλος 
»toU οἴχου σου χαταφάαγεταί μεε ix προσώπου τῶν ἐκ- 
βληϑέντων καὶ ἀναλωϑέντων ὑπὸ τοῦ σωτῆρος δυνάμεων i 
λέγεσϑαι, μὴ δυνάμενος τὸν εἱρμὸν τῆς ἐν τῷ ψαλμῷ προφητείας 
τηρῆσαι νοούμενον ix προσώπου τῶν ἐχβληϑέντων καὶ ἀναλω- 

224 ϑέντων δυνάμεων λέγεσϑαι. ἀχόλουϑον δέ ἐστιν κατ᾽ αὐτὸν καὶ 
τὸ »Ἔδωχαν εἰς τὸ βρῶμά μου χολήνε ἀπ᾽ ἐχείνων λέγεσϑαι ἐν 
τῷ αὐτῷ ἀναγεγραμμένον ψαλμῷ' ἀλλ᾽, ὡς εἰκός, ἐτάραξεν 3 
αὐτὸν τὸ » Καταφάγεταί DT ὡς μὴ δυνάμενον ὑπὸ Χριστοῦ 
ἀπαγγέλλεσϑαι, οὐχ ὁρῶντα τὸ ἔϑος τῶν ἀνϑρωποπαϑῶν περὶ 
ϑεοῦ xal Χριστοῦ λόγων. 


1 Vgl. Act. 5, 29f. — 5 Vgl. Matth. 22, 32. — 8 Ps. 68, 10 (BaxbR). — 10 Joh. 
2, 16. — 11 Vgl Matth. 21, 13. — 12 Vgl. Exod. 20, 5. — 18 Ps. 68, 10. — Ps. 
68, 22. — 20 Vgl. Matth. 27, 34. 45. Luk. 23, 36. Joh. 19, 28ff. — 23 Ps. 68, 10. 
— 29 Ps. 08, 22. 


4 τοῦ τῶν») τούτων, corr. Pr | 7 96oi?] 9&0, corr. Pr, viell. z. str. | 8 xavégayt] 
καταφάγεται, corr. nach Bb waR wegen Z. 9 | 16 (τὰ τῆς) + B | 18 xatégayt) 
καταφάγεται, corr. Pr | 32 τῶν] τῶ, corr. V. 
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IL, 18f. ᾿“πεχρίϑησαν οὖν οἱ Ἰουδαῖοι xoi εἶπαν αὐτῷ" Ti 
σημεῖον δεικνύεις ἡμῖν, ὅτι ταῦτα ποιεῖς; ἀπεχρίϑη ᾿Ιησοῦς καὶ 
εἶπεν αὐτοῖς: “ὔσατε τὸν ναὸν τοῦτον xol ἐν τρισὶν ἡμέραις 
ἐγερῶ αὐτόν. 

I XXXV. (20) Οἱ σωματιχοὶ xoi τοῖς αἰσϑητοῖς φίλοι Óoxovoiv 925 
μοε νῦν διὰ τῶν Ἰουδαίων δηλοῦσϑαι, οἵτινες ἐπὶ τοῖς ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ 
ἀπελαυνομένοις, ποιοῦσιν νοἶχον ἐμπορίουε τὸν οἶχον τοῦ πατρός, 
ἀγαναχτοῦντες [xoayuaoiw] ὑπ᾽ αὐτῶν περιεπομένοις ἀπαιτοῦσιν ση- 
μεῖον, xa® ὃ σημεῖον πρεπόντως φανήσεται ὁ λόγος. ὃν μὴ παρα- 

ιὸ ὀίχονται ἐχεῖνοι, ταῦτα ποιῶν. συνάπτων δὲ ὁ σωτὴρ Oc ἕνα τῷ 2% 
περὶ τοῦ ἱεροῦ ἐχείνου τὸν περὶ τοῦ ἰδίου σώματος λόγον, ἀποχρί- 
νεται πρὸς τὸ »Τί σημεῖον δεικνύεις, ὅτι ταῦτα ποιεῖς;ς: τὸ » Adoate 
"τὸν ναὸν τοῦτον καὶ ἐν τρισὶν ἡμέραις ἐγερῶ αὐτόνε" εἰ γὰρ xcl 2% 
μυρία ὅσα σημεῖα ἄλλα δεικνύναι οἷός τε ἣν, ἀλλ T. οὔτι γε πρὸς τὸ 

15 Ὅτε ταῦτα ποιεῖς;ς τὰ χατὰ τὸν ναὸν πρεπόντως ἀντὶ τῶν ἑτέρων 

Ὁ χαρὰ τὸν ναὸν σημείων ἀπεχρίνατο. ἀμφότερα μέντοι ye, τό τε 228 
ἱερὸν καὶ τὸ σῶμα τοῦ Ἰησοῦ, κατὰ μίαν τῶν ἐχδοχῶν τύπος μοι 
εἶναι φαίνεται τῆς ἐχκλησίας, τῷ ἐκ λίϑων ζώντων οἰχοδομεῖσϑαι 
αὐτήν, οἶχον πνευματικὸν »εἰς ἱεράτευμα ἅγιονε γινομένην,. ἐποικοδο- 

20 μουμένην (ixl τῷ ϑεμελίφ τῶν ἀποστόλων καὶ προφητῶν, ὄντος 
»ἀχρογωνιαίου Χριστοῦ Ἰησοῦε, χρηματίζουσαν »ναόνε. διὰ δὲ τοῦ 229 
Ὑμεῖς δέ ἐστε σῶμα Χριστοῦ καὶ μέλη ἐκ μέρουςς, κἂν λύεσθαι δὲ 

Wr ἡ τῶν λίϑων τοῦ ναοῦ ἁρμονία δοκῇ (ὴ) διασχορπίζεσϑαι, ὡς ἐν xc 
φαλμῷ γέγραπται, πάντα τὰ ὀστᾶ τοῦ χριστοῦ ὑπὸ τῶν ἐν διωγμοῖς 

ᾧ χαὶ ϑλίφψεσιν ἐπιβουλῶν ἀπὸ τῶν προσπολεμούντων τῇ ἑνότητι τοῦ 
ναοῦ ἐν διωγμοῖς, ἐγερϑήσεται ὁ ναὸς καὶ ἀναστήσεται τὸ σῶμα τῇ 
τρίτῃ ἡμέρᾳ μετὰ τὴν ἐνεστηχυῖαν ἐν αὐτῷ κακίας ἡμέραν καὶ τὴν 
μετὰ ταύτην τῆς συντελείας" τρίτη γὰρ ἐν τῷ καινῷ οὐρανῷ καὶ 
καινῇ γῇ ἐνστήσεται, ὅτε τὰ ὀστᾶ ταῦτα, πᾶς οἶχος Ἰσραήλ, ἐν τῇ 

y) μεγάλῃ κυριακῇ ἐγερϑήσεται τοῦ ϑανάτου νενικη μένου" ὥστε καὶ τὴν 
γενομένην ἀνάστασιν τοῦ χριστοῦ ἀπὸ τοῦ κατὰ τὸν σταυρὸν πάϑους 
περιέχειν μυστήριον τῆς ἀναστάσεως τοῦ παντὸς Χριστοῦ σώματος. 


6 Vgl. Joh. 2, 16. — 19 Vgl. I Petr. 2, 5. — 20 Eph. 2, 20. — 22 I Kor. 
12, 27. — 23 Vgl. Ps. 21, 15. — 27 Vgl. Pred. Sal. 7, 15. — 28 Vgl. Apok. 
2], 1. IV Esr. 7, 43. — 29 Vgl. Ez. 37, 11. — 30 Vgl. I Kor. 15, 55. 


6 διὰ] δὴ (aus δῇ corr), corr. Hu | 8 [πραγμασιν) str. We | 10 τῷ] τὸ», corr. 
Lommatzsch | 11 tóv] τοῦ, corr. Lommatzsch | 14 οὔτι ye] αὐτόϑι γε We | ye] σε, 
corr. V | τῷ] τὸ, corr. Br | 28 (7 add. Br, (χαὶ ? We | 27 éveotgxvia, corr. V : 
xaxiag] καχέαν, corr. V. 
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930 ὥσπερ δὲ ἐχεῖνο τὸ αἰσϑητὸν τοῦ Ἰησοῦ σῶμα ἐσταύρωται καὶ TE- 
ϑαπται κιὼὰὶ μετὰ τοῦτο ἐγήγερται, οὕτως τὸ ὅλον τῶν ἁγίων Χρι- 
στοῦ σῶμα Χριστῷ συνεσταύρωται καὶ νῦν οὐχέτι ζῇ ἕχαστος γὰρ 
τῶν ὡς Παῦλος ἐν οὐδενὶ ἄλλῳ καυχᾶται ἢ τἐν τῷ σταυρῷ τοῦ χυ- 
»olov ἡμῶν Χριστοῦ Ἰησοῦς, δι οὗ αὐτὸς κόσμῳ ἐσταύρωται καὶ ὃ 

934 χόσμος αὐτῷ. οὐ μόνον οὖν Χριστῷ συνεσταύροται καὶ χόσμῳ ἐσταύ- 
potat, ἀλλὰ xai Χριστῷ συνϑάπτεται" »Συνετάφημεν, γάρ φησι. τῷ 

232 »χριστῷς, ὁ Παῦλος. καὶ ὡσπερεὶ ἔν τινε ἀρραβῶνι ἀναστάσεως γε- 
νόμενος λέγει τὸ »Συνανέστημεν αὐτῷ" ἐπεὶ ἐν καινότητι Cos τινι 
περιπατεῖ, ὡς κατὰ τὴν ἐλπιζομένην μακαρίαν καὶ τελείαν ἀνάστασιν 1 
μηδέπω ἀναστάς. ἤτοι οὖν νῦν μὲν ἐσταύρωται, μετὰ δὲ ταῦτα 
ϑάπτεται, ἢ νῦν (uiv) ϑάπτεται [καὶ] ἀρϑεὶς ἀπὸ τοῦ σταυροῦ, ποτὲ 
δέ, καϑὸ νῦν τέϑαπται, ἀναστήσεται. 

233 XXXVI. Μέγα δέ ἔστιν τὸ τῆς ἀναστάσεως καὶ δυσϑεώρητον 
τοῖς πολλοῖς ἡμῶν μυστήριον, ὕπερ καὶ ἐν ἄλλοις πολλοῖς λέγεται. 
τῶν γραφῶν τόποις, οὐχ ἧττον καὶ ἐν τῷ ἙἘξεκχιὴλ διὰ τούτων ἀπαγ- 
γέλλεται' » Kol ἐγένετο ἐπ᾽ ἐμὲ χεὶρ χυρίου xci ἐξήγαγέν ue ἐν πνεύ- 
»ματι κυρίου καὶ ἔϑηκέν μὲ ἐν μέσῳ τοῦ πεδίου, καὶ τοῦτο ἣν μεστὸν 
»ὐστῶν ἀνϑρωπίνων. xcd περιήγαγέν μὲ ἐπ᾿ αὐτὰ χύχλοϑεν κύχλῳ, 
»χαὶ ἰδοὺ πολλὰ σφόδρα ἐπὶ προσώπου τοῦ πεδίου, καὶ ἰδού, ξηρὰ: 
»σφόδρα. καὶ εἶπεν πρὸς μέ: Υὶ᾽ὲ ἀνϑρώπου, εἰ ζήσεται τὰ ὀστᾶ 
»ταῦτα; καὶ εἶπα' Κύριε, κύριε σὺ ἐπίστῃ ταῦτα. καὶ εἶπεν πρὸς uf 
» Προφήτευσον ἐπὶ τὰ ὀστᾶ ταῦτα, καὶ ἐρεῖς αὐτοῖς" Τὰ ὀστᾶ τὰ ξηρά, 

934 »ἀχούσατε λόγον xvolov«: καὶ μετ᾽ ὀλίγα" » Καὶ ἐλάλησεν κύριος πρὸς μὲ 
»λέγων᾽ Vit ἀνθρώπου, τὰ ὀστᾶ ταῦτα πᾶς οἶχος Ἰσραήλ ἐστιν. καὶ 
»αὐτοὶ λέγουσιν" Ξηρὰ γέγονεν τὰ ὀστᾶ ἡμῶν, ἀπόλωλεν ἡ ἐλπὶς ἡμῶν, 

235 »διαπεφωνήχαμενε. ποίοις γὰρ ὀστοῖς λέγεται" » Axovoate λόγον 
»xvolov«, ὡς αἰσϑανομένοις λόγου χυρίου, ἅτε οὖσιν οἴχῳ Ἰσραὴλ ῇ 
τῷ Χριστοῦ σώματι, περὶ οὗ ἔλεγεν | ὁ κύριος" » Διεσχορπίσϑη πάντα 
»τὰ ὀστᾶ μους τῶν σωματικῶν ὀστέων αὐτοῦ μὴ διασχεδασϑέντων, 

236 ἀλλὰ μηδὲ συντριβέντος τινὸς ἐξ αὐτῶν; ὅτε δὲ “γίνεται αὐτὴ ἡ ἀνά- 
στασις τοῦ ἀληϑινοῦ καὶ τελειοτέρου Χριστοῦ σώματος, τότε τὰ μέλη 
τοῦ χριστοῦ τὰ νῦν, ὡς πρὸς τὸ μέλλον, ξηρὰ ὀστᾶ συναχϑήσεται, 
ὀστοῦν πρὸς ὀστοῦν καὶ ἁρμονία πρὸς ἁρμονίαν, οὐδενὸς τῶν ἔστε- 


3 Vgl. Gal. 2, 20. — 4 Vgl. Gal. 6, 14. — 7 Röm. 6, 4. — 9 Vgl. Röm. 6, 5. 
— 17 Ez. 37, 1—4. — 24 Ez. 37, 11. — 27 Ez, 37, 4. — 29 Ps. 21, 15. — 81 Vgl. 
Joh. 19, 36. — 33 Vgl. Ez. 37, 7. 


8 ὡσπερεὶ) ὥσπερ oi, corr. V | 12 “μὲν add. Pr | xal ist zu str. | 18 xvolov 
mit Q | ἔϑηχεν)] εϑ a. Ras. | 19 ὀστῶν mit Q | nach χύχλοϑεν + ἦν, corr. V | 20 
καὶ ἰδοὺ mit AQ | 22 doppeltes χύριε mit AQ | 23 ἐρεῖ, corr. V | 27 ποίοις] ποῖος 
corr. V | 28 λόγου) λόγον, corr. Hu. 
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ρημένων ἁρμονίας καταντήσοντος εἰς τὸν τέλειον ἄνδρα, »els τὸ μέ- 
'rQor τῆς ἡλικίας τοῦ πληρώματοςε τοῦ σώματος στοῦ χριστοῦςε. 
χιὰ τότε τὰ πολλὰ μέλη τὸ ἕν ἔσται σῶμα, πάντων τῶν τοῦ σώμα- 981 
τος μελῶν πολλῶν ὄντων γινομένων ἑνὸς σώματος: τὴν δὲ κρίσιν 
ὁ χοδὸς καὶ χειρὸς καὶ ὀφϑαλμοῦ καὶ ἀχοῆς καὶ ὀσφρήσεως τῶν συν- 
σχληρούντον ἰδίᾳ μὲν τὴν κεφαλήν, ἰδίᾳ δὲ τοὺς πόδας, καὶ τὰ λοιπὰ. 
τῶν μελῶν tà τε ἀσϑενέστερα καὶ ταπεινότερα καὶ ἀσχήμονα καὶ 
εὐσχήμονα μόνου ϑεοῦ ἔστιν ποιήσασϑαι, ὃς συγχεράσει τὸ σῶμα, καὶ 288 
τότε μᾶλλον τοῦ νῦν τῷ ὑστεροῦντι περισσοτέραν διδοὺς τιμήν, ἵνα 
M μηδαμῶς »5 σχίσμα ἐν τῷ σώματι, ἀλλὰ τὸ αὐτὸ ὑπὲρ ἀλλήλων με- 
"εμνῶσειν τὰ μέληςε, καὶ εἴ τινα εὐπάϑειαν ἔχει μέλος, συνευπαϑήσῃ 
χάντα τὰ μέλη. εἴτε δοξάζεται, συγχαίρῃ τὰ πάντα. 
XXXVII. (21) Ταῦτά μοι οὐχ ἀλλοτρίως τοῦ ἱεροῦ καὶ τῶν ἀπ᾿ 339 
I6H αὐτοῦ ἐξελαυνομένων, περὶ οὗ λέγει ὃ σωτήρ᾽ »Ὁ ζῆλος τοῦ οἴχου 
5 000 καταφάγεταί μεε, εἴρηται, τῶν τε αἰτούντων σημεῖον Ἰουδαίων 
αὐτοῖς δειχϑῆναι, καὶ τῆς τοῦ κυρίου πρὸς αὐτοὺς ἀποχρίσεως, συν- 
ἄχτοντος τὸν τοῦ ναοῦ λόγον τῷ τοῦ ἰδίου σώματος, xci φάσχοντος" 
»Αύσατε τὸν ναὸν τοῦτον, καὶ ἐν τρισὶν ἡμέραις ἐγερῶ αὐτόνε. ἀπὸ 940 
γὰρ τούτου τοῦ ναοῦ ὄντος σώματος Χριστοῦ δεῖ ἀπελαύνεσϑαι ταῦτα 
ἃ τὰ ἄλογα καὶ ἐμπορικά, ἵνα μηχέτι οἶχος ἐμπορίου ἢ. καὶ τοῦτον τὸν A 
ναὸν λυϑῆναι δεῖ ὑπὸ τῶν ἐπιβουλευύντων τῷ λόγῳ τοῦ ϑεοῦ καὶ 
μετὰ τὸ λυϑῆναι τῇ προειρημένῃ ἡμῖν τρίτῃ ἡμέρᾳ ἐγερϑῆναι" ὅτε 
MR xc οἱ -μαϑηταὶ ὁ τε ἔλεγεν πρὶν λυϑῆναι τὸν ναὸν τοῦ ϑεοῦ 0 λόγος 
αὐτοῦ μνησϑήσονται [οὐ ἔλεγεν) καὶ πιστεύσουσιν, τελειουμένης αὐτῶν 
55 μετὰ τῆς γνώσεως τότε καὶ τῆς πίστεως, οὐ τῇ γραφῇ μόνῃ ἀλλὰ 
za τῷ λόγῳ, ὃν εἶπεν ὁ Ἰησοῦς. καὶ ἕχαστος δὲ τῶν τοιῶνδε Ἰησοῦ 912 
αὐτὸν καϑαίροντος ἀποϑέμενος τὰ ἄλογα καὶ τὰ πωλοῦντα διὰ τὸν 
τοῦ ἐν αὐτοῖς λόγου ζῆλον καταλυϑήσεται, ἐπὶ τῷ ὑπὸ Ἰησοῦ ἐγερ- 
ϑῆναι οὐ τῇ τρίτῃ ἡμέρᾳ, ὅσον ἐπὶ τῇ προκχειμένῃ λέξει: οὐ γὰρ 
ὃ γέγραπται »Δύσατε τὸν ναὸν τοῦτον καὶ τῇ τρίτῃ ἡμέρᾳ ἐγερῶ αὐ- 
"τόνε, ἀλλ᾽ »Ἐν τρισὶν ἡμέραιςε: ἐγείρεται γὰρ ἡ τοῦ ναοῦ * τῇ 348 
xotg μετὰ τὸ λυϑῆναι ἡμέρᾳ καὶ τῇ δευτέρᾳ, τελειοῦται δὲ αὐτοῦ 
ἡ ἔγερσις ἐν ὅλαις ταῖς τρισὶν ἡμέραις. διὰ τοῦτο καὶ γέγονεν ava- 
στασις xal ἔσταε ἀνάστασις, εἴ γε συνετάφημεν τῷ χριστῷ καὶ συναν- 


1 Eph. 4, 13. — 3 Vgl. I Kor. 12, 12. — 4 Vgl. I Kor. 12, 128. — 7 Vgl. 
I Kor. 12, 23ff. — 14 Ps. 68, 10; vgl. Joh. 2, 17. — 18 Joh. 2, 19. — 22 Vgl. 
S. 209, 26ff. — 23 Vgl. Joh. 2, 22. — 34 Vgl. Röm. 6, 4. 


10 σχίσμα] au a. Ras. | 17 τῷ] τῶν, corr. V | 22 ἡμέρᾳ] μετὰ, corr. V | 24 οὐ 
ἔλεγεν str. We | πιστεύσουσι"») πιστεύουσιν, corr. V | 25 ob t γραφῇ μόνῃ) οὐ τη γὰρ 
ἀφημονὴ, darüber Punkte von jüngererHd., > V, corr. Br | 31 nach ναοῦ etw. nusgel., 


ιχατασχευή erg. We | 33 γέγονεν) γεγον a. Ras. 84 ovvavéotgus|v αὐτῷ) a. Ras. 
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944 ἔστημεν «αὐτῷ. xal ἐπεὶ οὐχ ἀρχεῖ εἰς τὴν ὁλην ἀνάστασιν τὸ »Συν- 


245 


246 


241 


248 


249 
290 


251 


»ανέστημενε.: »Ἐν τῷ χριστῷ πάντες ζοωοποιηϑήσονται, ἕχαστος: 
»δὲ | ἐν τῷ ἰδίῳ τάγματι" ἀπαρχὴ Χριστός, ἔπειτα οἱ τοῦ χριστοῦ dr 
»τῇ παρουσίᾳ αὐτοῦ, εἶτα τὸ tÉAog«. ἀναστάσεως γὰρ ἣν καὶ τὸ 
ἐν τῇ πρώτῃ ἡμέρᾳ γενέσϑαι ἐν τῷ «παραδείσῳ τοῦ ϑεοῦ, ἀναστάσεως 


δὲ τε φαινόμενός φησι ».Mn μου ἅπτου, οὕπω γὰρ ἀναβέβηχα πρὸς 


»τὸν πατέραε' τὸ δὲ τέλειον τῆς ἀναστάσεως ἦν, ὅτε γίνεται πρὸς 
τὸν πατέρα. ἐπεὶ δὲ οἱ συγχεόμενοι ἐν τῷ περὶ πατρὸς καὶ υἱοῦ τόπῳ» 
συνάγοντες τὸ » Εὐρισχόμεϑα de xal ψευδομάρτυρες τοῦ ϑεοῦ, ὅτε- 
»ἐμαρτυρήσαμεν xata τοῦ ϑεοῦ ὅτι ἤγειρεν τὸν χριστόν, ὃν οὐκπ- 
»ἤγειρενε xci τὰ τούτοις ὅμοια, δηλοῦντα ἕτερον εἶναι τὸν ἐγείρανταιπε 
παρὰ τὸν ἐγηγερμένον, καὶ τὸ »ΛΔύσατε τὸν ναὸν τοῦτον, καὶ ἐν τρισὶ: -- 
»ἡμέραις ἐγερῶ αὐτόνε, ῴοντο ix τούτων παρίστασϑαι μὴ διαφέρει; - 
τῷ ἀριϑμῷ τὸν υἱὸν τοῦ πατρός, ἀλλ᾽ ἕν οὐ μόνον οὐσίᾳ ἀλλὰ xcmmm 
ὑποχειμένῳ τυγχάνοντας ἀμφοτέρους, κατὰ τινας ἐπινοίας διαφόρους 
οὐ κατὰ ὑπόστασιν λέγεσϑαι πατέρα καὶ viov: λεχτέον πρὸς avtotc— 
πρῶτον μὲν τὰ προηγουμένως κατασχευαστιχὰ ῥητὰ τοῦ ἕτερον elvam 
τὸν υἱὸν παρὰ τὸν πατέρα, καὶ ὅτι ἀνάγχη τὸν υἱὸν πατρὸς εἶνα.. 
υἱόν, καὶ τὸν πατέρα υἱοῦ πατέρα. μετὰ δὲ τοῦτο οὐχ ἄτοπόν lotum 
τὸν ὁμολογοῦντα μηδὲν δύνασϑαι ποιεῖν, ἐὰν μή τι βλέπῃ τὸν πατέρες — 
ποιοῦντα, καὶ λέγοντα ὅτε 00° ἂν ὁ πατὴρ ποιῇ, ταῦτα ὁμοίως x 
ὃ υἱὸς ποιεῖ, τὸν νεχρόν (ὅπερ τὸ σῶμα ἢν) ἐγηγερκέναε τοῦ Karo 
αὐτῷ τοῦτο χαριζομένου, ὃν προηγουμένως λεκτέον ἐγηγερκέναι τὸ; --- 
χριστὸν ix νεχρῶν. 
Ὁ μέντοι γε ραχλέων τὸ »Ἐν τρισὶνε φησὶν ἀντὶ vol 
Ἐν τρίτῃ, μὴ ἐρευνήσας, καίτοι γε ἐπιστήσας τῷ »Ἐν τρισίνε, 
πῶς ἐν τρισὶν ὴ ἀνάστασις ἐνεργεῖται ἡμέραις. ἔτι δὲ καὶ τὴν 
τρίτην φησὶ τὴν πνευματικὴν ἡμέραν, Ev j οἴονται δη- 
λοῦσϑαι τὴν τῆς ἐκκλησίας ἀνάστασιν. τούτῳ δὲ ἀχόλου- 
ϑόν ἐστιν πρώτην λέγειν εἶναι τὴν χοϊκὴν ἡμέραν καὶ τὴν 
δευτέραν τὴν ψυχικήν, οὐ γεγενημένης τῆς ἐχκλησίας 
τῆς ἀναστάσεως ἐν αὐταῖς. ἔοικεν μὲν τοίνυν τὰ ὑπὸ τῶν 
ἐν τῷ κατὰ Mar$alov xci Mapxov t ἀναγεγραμμένα εὐαγγελίῳ 
ψευδομαρτύρων πρὸς τῷ τέλει τοῦ εὐαγγελίου κατηγορούντων 


2 I Kor. 15, 22—24. — 5 Vgl. Luk. 23, 43. — 6 Joh. 20, 17. — 9 I Kor. 15, 15. 
— 12 Joh. 2, 19. — 20 Vgl. Joh. 5, 19. — 22 Vgl Joh. 11, 17tt. — 33 Vgl. 
Matth. 26, 01. Mark.. 14, 58. 


8 wohl συγχρεόμενοι τῷ 7.1. | 13 ᾧοντο) oiov τὸ, corr. Pr; οἴονται We | 21 ó6 
ἄν | 29 τούτων, corr. We | 38 ἀναγεγραμμένα wohl verderbt, wenn nicht zu 
verstehen als „die von den falschen Zeugen gesprochenen u. in den Evv. aufge- 
zeichneten Worte“; We str. ὑπὸ u. liest ἀναγεγραμμένων. 
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τοῦ xuplov ἡμῶν Ἰησοῦ Χριστοῦ, τὴν ἀναφορὰν ἔχειν ἐπὶ τὸ 
»ΛΔύσατε τὸν ναὸν τοῦτον κἀγὼ ἐν τρισὶν ἡμέραις ἐγερῶ αὐτόνε: 
0 μὲν γὰρ ἔλεγεν περὶ τοῦ ναοῦ τοῦ σώματος αὐτοῦ, οἱ δ᾽ ὕπο- 252 
γοοῦντες περὶ τοῦ ἐκ λίϑων οἰχοδομηϑέντος ναοῦ λέγεσϑαι τὰ 
; ἐνταῦϑα εἰρημένα ἔφασχον κατηγοροῦντες" »Οὗτος ἔφη δύναμαι 
»χαταλῦσαι τὸν ναὸν τοῦ ϑεοῦ καὶ διὰ τριῶν ἡμερῶν T αὐτὸν 
»οἰχοδομῆσαιε ἢ ὡς ὁ Μάρκος" ἱΠμεῖς ἠκούσαμεν αὐτοῦ λέγον- 
»τὸς Ott Ἐγὼ xavaAvGo τὸν ναὸν τοῦτον τὸν χειροποίητον καὶ 
»διὰ τρεῶν ἡμερῶν ἄλλον ἀχειροποίητον οἰκοδομήσωε. ὅτε καὶ (0) 
y ἀρχιερεὺς ἀναστὰς εἶπεν αὐτῷ »Ovdtv ἀποχρίνῃ; τί οὗτοί σου 
καταμαρτυροῦσιν; ὃ δὲ Ἰησοῦς ἐσιώπαε" ἢ ὡς ὁ T Λουκᾶς φησί" 
»Καὶ ἀναστὰς ὁ ἀρχιερεὺς εἰς μέσον ἐπηρώτησεν τὸν Ἰησοῦν 
»λέγων" Οὐχ ἀποχρίνῃ οὐδέν; τί οὗτοί σου χαταμαρτυροῦσιν; ὁ 
»d: ἐσιώπα xal οὐχ ἀπεχρίνατο οὐδένε. νομίζω δ᾽ ἀναγχαίως 388 
l χαὶ ταῦτα παρατε ϑεῖσϑαι τὴν ἀναφορὰν ἔχοντα ἐπὶ τὸ ἐν χερ- 
σὶν ῥητόν. 


II, 20 Εἶπαν οὖν οἱ ’Iovdcioı‘ Τεσσεράχοντα zul ἕξ ἔτεσιν 
) * u 
ῳχοδομήϑη ὁ ναὸς οὗτος, zai av ἐν τρισὶν ἡμέραις ἐγερεῖς αὐτόν; 


e 


XXXVIII. (22) Πῶς τεσσεράχοντα καὶ ἕξ ἔτεσιν ῳχοδομῆσϑαί φασι 

ὃ) τὸν ναὸν οἱ Ἰουδαῖοι λέγειν 00x ἔχομεν, εἰ τῇ ἱστορίᾳ κατακολουϑή- 

(utr. γέγραπται γὰρ ἐν τῇ τρίτῃ τῶν Βασιλειῶν oc » Hroluacav 9255 
"τοὺς λίϑους καὶ τὰ ξύλα τρισὶν ἔτεσινε" νἐν δὲ τῷ τετάρτῳ ἔτει, 
"μηνὶ δευτέρῳ, βασιλεύοντος τοῦ βασιλέως Σαλομῶντος ἐπὶ "ooa, 
I$H "ἐνετείλατο ὁ βασιλεὺς καὶ αἴρουσιν λίϑους μεγάλους τιμίους εἰς τὸν 
5 "νϑεμέλεον τοῦ οἴχου καὶ λίϑους ἀπελεχήτους. καὶ ἐπελέχησαν οἱ υἱοὶ 
"Σαλομῶντος καὶ οἱ υἱοὶ Χειρὰμ καὶ ἔβαλον αὐτοὺς ἐν τῷ τετάρτῳ 
ἔτει, καὶ ἐϑεμελίωσαν τὸν οἶχον κυρίου ἐν μηνὶ Νεισὰν καὶ τῷ dev- 
AR ντέρῳ μηνί' ἑνδεκάτῳ ἐνιαυτῷ, μηνὶ Βαάλ. ὃς ἣν μὴν oyóooc, συνε- 
"ντελέσϑη ὁ οἶχος εἰς πάντα λόγον αὐτοῦ καὶ εἰς πᾶσαν διάταξιν 

Ὁ »αὐτοῦε. ἵνα οὖν καὶ τὴν ἑτοιμασίαν συγχατατάξωμεν τῷ χρόνῳ τῆς 256 
οἰχοδομῆς, ἕνδεκα ἔτη τὰ πᾶντα οὐ συμπληροῦται εἰς τὴν οἰκοδομὴν 

τοῦ ναοῦ. πῶς ovr οἱ Ἰουδαῖοι λέγουσιν᾽ »τεσσεράχοντα καὶ ἕξ ἔτεσιν 351 
2 Joh. 2, 19. — 3 Vgl. Joh. 2, 21. — 5 Matth. 26, 61. — 7 Mark. 14, 58. 


— 10 Matth. 26, 02, — 12 Mark. 14, 60. — 21 I Kön. 5, ,17; 6, 1-5. — 32 Vgl. 
Joh. 2, 20. 


291 


6 αὐτὸ») verdächtig, vgl. u. XXVIII, 14; C. Cels. prooem. 1 (I, 51. 18K.) vgl. 

C. Cels. II, 10 (T, 137, 21 K.) (u. BN 1. 69. Arm. Aeth.) | 9 ἀναχειροποίητων | .ὁ 4- V 

11 Aovxäg wohl Irrtum des Autors, vgl. S. 134, 24. 138, 32. | 19 ὠχοδομῇσαι, corr. B 

20 λέγονται, corr. Hu | καταχολουϑήσωμεν, corr. We | 23 σολομῶντος | 20 σαλω- 
μῶντος | 28 ἐνιαυτῷ) ἐν ἑαυτῶ, corr. V (ἐνιαν a. Ras.ı. 
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νῳαχοδομήϑη ὁ ναὸς oUtoc;« εἰ μὴ ἄρα τις βιασάμενος φιλοτιμήσεται 
παραστῆσαι τὸν τεσσεράκοντα xci ἕξ ἐτῶν πληρουμένων χρόνον, ag 
οὗ ὁ Δαβίδ φησι πρὸς Νάϑαν τὸν προφήτην βουλευσάμενος περὶ τῆς 
οἰχοδομῆς τοῦ ναοῦ »1ó00, ἐγὼ κατοικῶ ἐν οἴχῳ κεδρίνῳ, χαὶ ἡ 
»χιβωτὸς τοῦ ϑεοῦ χάϑηται ἐν μέσῳ τῆς σχηνῆςε. εἰ γὰρ (καὶ xe- 5 
χώλυται, oc ἀνὴρ αἱμάτων, οἰκοδομῆσαι αὐτόν, ἔοικέν γε ἠσχολῆσϑαι 
958 περὶ τὴν συναγωγὴν τῆς ὕλης τοῦ ναοῦ. φησὶ γοῦν ἐν τῇ πρώτῃ 
τῶν Παραλειπομένων Δαβὶδ ὁ βασιλεὺς πάσῃ τῇ Exxinola‘ »Σολομῶν 
»0 υἱός μου, εἰς ὃν ἠρέτικεν αὐτὸν κύριος, νέος καὶ ἁπαλός, καὶ τὸ 
»ἔργον μέγα, ὅτι οὐχ ἀνϑρώπῳ οἰχοδομὴ ἀλλὰ κυρίῳ ϑεῷ. xara 1 
πᾶσαν τὴν δύναμιν ἡτοίμαχα εἰς οἶχον ϑεοῦ μου χρυσίον», ἀργύριον, 
»χαλχὸν καὶ σίδηρον, ξύλα, λίϑους Σοὸμ καὶ πληρώσεως. καὶ Aldovs 
"πολυτελείας καὶ ποικίλους, καὶ πάντα λίϑον τίμιον, καὶ Πάριον πολύ. 
»ἔτι ἐν τῷ εὐδοκῆσαί us ἐν οἴχῳ ϑεοῦ μου, ἔστιν μοι ὃ περιπεποίη- 
»uct χρυσίον καὶ ἀργύριον, καὶ ἰδοὺ δέδωκα εἰς οἶχον κυρίου μου εἰς 1 
»ψος, ἐκτὸς ὧν ἡτοίμασα εἰς τὸν οἶχον τῶν ἁγίων, τρισχίλια τά- 
»λαντα χρυσίου τοῦ ἐκ Σουφεὶρ καὶ ἑπτακισχίλια τάλαντα ἀργυρίου 
»δοχίμου, ἐπαλειφῆναι ἐν αὐτοῖς τοὺς οἴχους τοῦ ϑεοῦ διὰ χειρὸς 
259 »τεχνιτῶνε. ἐβασίλευσεν γὰρ ὁ Δαβὶδ ἑπτὰ ἔτη ἐν Χεβρῶν xai AY 
ἐν “Ἱερουσαλήμ. ἐὰν οὖν τις δυνηϑῇ ἀποδεῖξαι τὴν ἀρχὴν τῆς περὶ ? 
τοῦ ναοῦ κατασχευῆς γεγονέναι συνάγοντος αὐτοῦ τὴν ἐπιτήδειον 
ὕλην ἀπὸ τοῦ € τῆς βασιλείας αὐτοῦ χρόνου, δυνήσεται βιασάμενος 
περὶ τῶν ug ἐτῶν εἰπεῖν. ἄλλος δέ τις ἐρεῖ τὸν δειχνύμενον μὴ τὸν 
ὑπὸ “Σολομῶντος φχοδομημένον εἶναι, ἐκεῖνον (γὰρ) χατεστράφϑαι 
χατὰ τοὺς | τῆς αἰχμαλωσίας χρόνους, ἀλλὰ τὸν ἐπὶ Ἔσδρᾳ οἰχοδομη- 1 
ϑέντα, περὶ οὗ οὐχ ἔχομεν τρανῶς τὸν τῶν τεσσεράκοντα xal ἐξ ἐτῶν 

940 ἀποδεῖξαι ἀληϑευόμενον λόγον. Eoıxev δὲ καὶ κατὰ τὰ αχχαβαϊχὰ 

πολλή τις ἀκαταστασία γεγονέναι περὶ τὸν λαὸν καὶ τὸν ναόν. καὶ 1 
οὐχ οἶδα εἰ τότε ἀνφκοδομήϑη τοσούτοις ἔτεσιν ὁ ναός. 

961 Ὁ μέντοι ye “Πρακλέων μηδὲ ἐπιστήσας τῇ ἱστορίᾳ φησὶ τὸν ὃ 
Σολομῶντα τεσσεράκοντα καὶ ἕξ ἔτεσιν κατεσκευακέναι 
τὸν ναὸν εἰχόνα τυγχάνοντα τοῦ σωτῆρος, καὶ τὸν ς΄ 
ἀριϑμὸν εἰς τὴν ὕλην, τουτέστιν τὸ πλάσμα, ἀναφέρει, 
τὸν δὲ τῶν τεσσεράκοντα, »0 τετρὰς ἐστίνε, φησίν, νἢ 
»ἀπρόσπλοχοςε, εἰς τὸ ἐμφύσημα καὶ τὸ ἐν τῷ ἐμφυσή- 3 


4 II Sam. 7, 2. — 6 Vgl. I Chron. 22, 8. — II Sam. 16, 8. — 8 I Chron. 29, 
1—5. — 19 Vgl. I Kón. 2, 11. — 25 Vgl. I Esdr. 6. — 27 Vgl. I Makk. 1, 20ff. 


1 φιλοτιμήσηται, corr. We | 2 πληροΐμενον We | D (xai; add. V | 13 noir 


τελείας] wohl πολυτελεῖς gemeint, wie T | 17 xovolov — xai a, Ras. | 24 olxodo- 
μημένον | éxetvor (y&gy] τὸν ἐχεῖνον, corr. V | 29 ἀνοιχοδομήϑη. 


—- 
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ματι σπέρμα. Opa δὲ el δυνατὸν τὸν μὲν τεσσεράκοντα διὰ τὰ 

τέσσαρα τοῦ χόσμου στοιχεῖα ἐν τοῖς T ἀγωνισμένοις εἰς τὸν ναὸν 
' ἰγχκατατασσόμενα λαμβάνειν, τὸν δὲ ς΄ διὰ τὸ τῇ ἕχτῃ ἡμέρᾳ γε- 
| yovevar τὸν ἄνϑρωπον. 


5 Π, 217. Ἐχεῖνος δὲ ἔλεγεν περὶ τοῦ ναοῦ τοῦ σώματος αὐτοῦ. 
" y “- - - 
Urt οὖν ἠγέρθη ἐκ νεχρῶν, ἐμνήσθησαν ot μαϑηταὶ αὐτοῦ ὅτι τοῦτο 
Im ^ - Ld / - 
ἔλεγεν, καὶ ἐπίστευσαν τῇ ygoqr, καὶ τῷ λόγῳ ὃν εἶπεν ὃ ᾿]ησοῦς" 


XXXIX. (23) Εἰ τὸ σῶμα τοῦ Ἰησοῦ ναὸς αὐτοῦ εἴρηται, ζητῆσαι 

ἄξιον πότερον ἁπλούστερον τοῦτο ἐχδεχτέον, 7) ἕχαστον τῶν ara- 

10 γεγραμμένων περὶ τοῦ ναοῦ φιλοτιμητέον ἀνάγειν εἰς τὸν περὶ τοῦ 
σώματος Ἰησοῦ λόγον, ἤτοι οὗ εἴληφεν ἐκ τῆς παρϑένου, ἢ τῆς ἐκχ- 
χλησίας σώματος αὐτοῦ λεγομένης εἶναι, ὡς καὶ ἡμᾶς μέλη τοῦ σώ- 
ματος αὐτοῦ παρὰ τῷ ἀποστόλῳ ὀνομάζεσϑαι. ὃ μὲν οὖν τις πραγ- 
μάτων αὐτὸν ἀπαλλάττων τῷ ἀπογινώσκειν ἕχαστον δύνασϑαι τῶν 
15 κατὰ τὸν ναὸν ἀναφέρειν ἐπὶ τὸ σῶμα, ὁποτέρως ἂν ἔχῃ, ἐπὶ τὸ 
απλούστερον καταφεύξεται, λέγων διὰ τοῦτο σῶμα ἑχατέρως νοοῦμε- 
ro» τὸν ναὸν οὀνομάσϑαι, ἐπεὶ ὥσπερ ὃ ναὸς δόξαν εἶχεν ϑεοῦ κατα- 
ὁχηνοῦσαν ἐν αὐτῷ, οὕτως εἰχόνα καὶ δόξαν ϑεοῦ ὑπάρχοντα τὸν 
πρωτότοχον πάσης κτίσεως, τὸ σῶμα ἢ τὴν ἐκκλησίαν ἀγαλματοφο- 
Ὃ ροῦντα ναὸν εὐλόγως εἰρῆσϑαι ϑεοῦ. ἡμεῖς δὲ τὸ μὲν περὶ ἑχάστου 
τῶν ἐν τῇ τρίτῃ τῶν Βασιλειῶν περὶ τοῦ ναοῦ εἰπεῖν δυσδιήγητον 
ὁρῶντες καὶ πολλῷ τῆς λέξεως ἡμῶν μεῖζον, ἄλλως τε καὶ οὐ κατὰ 
τὴν παροῦσαν γραφήν, ὑπερτιϑέμεϑα. πλὴν ἐν τοῖς τοιούτοις μάλιστα 
διὰ τὸ ὑπὲρ τὴν ἀνϑρωπίνην εἶναι φύσιν καὶ xarà τὴν τοῦ ϑεοῦ 
3 σοφίαν τὸ ἴδιον τῆς ϑεοπνεύστου γραφῆς ἐμφαίνεσϑαι πειϑόμενοι. 
σοφίαν ἐν μυστηρίῳ τὴν ἀποχεχρυμμένην, ἣν οὐδεὶς τῶν ἀρχόντων 
τοῦ αἰῶνος τούτου ἔγνωχεν, παριστάσης, καὶ καταλαμβάνοντες ἐξαι- 
ρέτου πνεύματος σοφίας ἑαυτοὺς δεομένους πρὸς τὸ τὰ τηλικαῦτα 
ἱεροπρεπῶς νοῆσαι, og t» μάλιστα di ὀλίγων τὴν περίνοιαν τῶν 
ἸῸ χατὰ τὸν τόπον διαγράψαι πειρασόμεϑα, σῶμα τὴν ἐχκλησίαν καὶ 
H οἶχον ϑεοῦ ἐκ λίϑων ζώντων οἰχοδομούμενον, οἶχον πνευματικὸν εἰς 
R ἱεράτευμα ἅγιον μανϑάνοντες ἀπὸ τοῦ Πέτρου τυγχάνειν, ὡς τὸν 
οἰχοδομοῦντα τὸν ναὸν υἱὸν Δαβὶδ xarà τοῦτο Χριστοῦ εἶναι τύπον 


13 Vgl. Eph. 5, 30. — 17 Vgl. Joh. 1, 14. — 19 Vgl. Kol. 1, 15. — 26 Vgl. 
I Kor. 2, 7f. — 31 I Petr. 2, 5. — 33 Vgl. I Kön. 5, 3ff. 


2 ἀγωνισμένοις verderbt, ἀνθρώπων (ayov) ναοῖς We|8 el] εἰς, corr. Perio- 
nius | 9 ἐχδεχτέον) ἐχλεχτέον, corr. Pr | 15 ἀναφέρειν) ἀφερεῖν, corr. Hu | 24 διὰ; 
δὴ Br | φύσιν] φησὶν, corr. V | xai 2. str.? 
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| μετὰ τοὺς πολέμους εἰρήνης βαϑυτάτης γεγενημένης οἰχοδομοῦντα 13 
εἰς δόξαν τοῦ ϑεοῦ τὸν ναὸν ἐν τῇ ἐπιγείῳ Ἱερουσαλήμ, ἕνα μηχέει 
παρὰ μεταχινητῷ πράγματι τῇ σχηνῇ (n) λατρεία ἐπιτελῆται. ἔχαστον 
(δὲ) τῶν κατὰ τὸν ναὸν ἐπὶ τὴν ἐχκλησίαν ἀνάγειν πειρασόμεϑα. 
τἄχα γὰρ ἐὰν πάντες οἱ ἐχϑροὶ ὑποπόδιον γένωνται τῶν Χριστοῦ 
ποδῶν, καὶ ὁ ἔσχατος ἐχϑρὸς ϑάνατος χαταργηϑῆῇ, ἡ τελειοτάτη εἰρήνη 
ἔσται ὅτε Χριστὸς ἔσται Σαλομών, ὕπερ ἑρμηνεύεται » Εἰρην»ικόςε, 
πληρουμένης τῆς προφητείας εἰς αὐτὸν λεγούσης" »Mera τῶν μισούν- 
"τῶν τὴν εἰρήνην ἤμην εἰρηνιχόςε. καὶ τότε ἕχαστος τῶν ζώντων 
λίϑων κατὰ τὴν ἀξίαν τοῦ ἐνταῦϑα βίου ἔσται τοῦ ναοῦ λίϑος, ὁ 1 
μέν τις ἐν τῷ ϑεμελίῳ ἀπόστολος ἢ προφήτης βαστάζων τοὺς ἐπι- 
κειμένους, 0 δέ τις μετὰ τοὺς ἐν τῷ ϑεμελίῳ ὑπὸ μὲν τῶν ἀποστόλων 
βασταζόμενος καὶ αὐτὸς σὺν τοῖς ἀποστόλοις συνβαστάξων τοὺς ὑπο- 
δεεστέρους᾽ καὶ ὃ μέν τις ἔσται λίϑος τῶν ἐνδοτάτων, ἔνϑα 7) κιβω- 
τὸς καὶ τὰ Χερουβεὶν καὶ τὸ ἱλαστήριον᾽ ἕτερος δὲ τοῦ περιβόλου,Ὶ 
καὶ ἄλλος ἔτι ἔξω τοῦ περιβόλου τῶν “ευϊτῶν xai ἱερέων λίϑος τοῦ 
ϑυσιαστηρίου τῶν ὁλοχαρπωμάτων. τὴν δὲ περὶ τούτων οἰχονομίαν 
xai λειτουργίαν ἐγχειρισϑήσονται ἅγιαι δυνάμεις, ἄγγελοι ϑεοῦ. αἱ μέν 
τινες οὖσαι χυριότητες, ἢ ϑρόνοι, ἢ ἀρχαί, ἢ ἐξουσίαι, αἱ δὲ τούτοις 
ὑποτεταγμέναι, ὧν τύποι οἱ τρισχίλιο: καὶ ἑξαχόσιοι ἄρχοντες ἐπιστά- 2 
ται, ἄρχοντες κατεσταμένοι ἐπὶ τῶν ἔργων τῶν Σαλομών, xci ἐβδο- 
μήκοντα χιλιάδες τῶν αἰρόντων ἄρσιν, καὶ αἱ τῶν λατόμων ὀγδοή- 
xovta χιλιάδες ἐν τῷ ὄρει, οἱ ποιοῦντες τὰ ἔργα καὶ ἑτοιμάσαντες 
τοὺς λίϑους καὶ τὰ ξύλα. παρατηρητέον δὲ ὅτι οἱ μὲν ἀναγεγραμμένοι 
αἴρειν ἄρσιν ἑβδομάδος εἰσὶν συγγενεῖς" οἱ δὲ λατόμοι καὶ ἐχτυποῦντες 2 
τοὺς λίϑους, πρὸς τὸ apuovlovg αὐτοὺς γενέσϑαι τῷ ναῷ, ὀγδοάδι 
προσφκείωνται᾽ οἱ δὲ ἐπιστάται, {τρισχίλιοι καὶ) ἑξακόσιοι τυγχάνον- 
τες, τῷ τοῦ ἕξ τελείῳ ἀριϑμῷ οἱονεὶ ἐφ ἑαυτὸν πολυπλασιαζομένῳ 
ovvarrovrar τὰ μέντοι γε τῆς ἑτοιμασίας τῶν λίϑων αἰρομένων 
καὶ εὐτρεπιζομένων εἰς τὴν οἰχοδομήν, τρισὶν ἔτεσιν ἐπιτελούμενα, 8 
ἐμφαίνειν μοι δοχεῖ τοῦ ἐν αἰωνίῳ τῇ τριάδι συγγενοῦς διαστήματος 
τὸν ὅλον χρόνον. ταῦτα δὲ ἔσται ὅταν ἡ εἰρήνη τελειωϑῇ μετὰ ἔτη 9 


οι 


1 Vgl. IV Makk. 3, 20. — 5 Vgl. I Kor. 15, 25f. — 7 Vgl. Lagarde, Onom. 
8. p. 204, 31. — 8 Ps. 119, 0f. — 9 Vgl. Hermas, vis. IIT, 5. — 11 Vgl. Eph. 2, 
20. — 14 Vgl. I Kón. 6, 18. 26 (27). — 18 Vgl. Kol. 1, 16. — 20 Vgl. I Kön. 
5, 16. — 21 Vgl. I Kön. 5, 15. — 23 Vgl. 1 Kön. 5, 17. — 28 Vgl. u. XXVIII, 1. 
— 80 Vgl. I Kón. 5, 17. 


8 (p + We|4 ob + We | énl] xal, corr. Br, eis V | 23 ὄρει a. Ras. 
26 αὐτοὺς) αὐτὸς, corr. V | 27 “τρισχίλιοι xal) add. Pr, weil das Quadrat von 
6 (vgl. Z. 28f) 36 ist | 28 ἀριϑμῷ)] dpı$uoü,corr. Hu. | 32 διον, corr. V. 


II, 21] Buch X, 39. 40 (23. 24). 917 


τῆς οἰχονομίας τῶν κατὰ τὴν an’ Αἰγύπτου ἔξοδον πραγμάτων τε- 
8IH τραχόύσεα καὶ τριάχοντα, καὶ τῶν κατὰ τὴν Αἴγυπτον οἰκονομηϑέντων 
μετὰ τετραχόσια καὶ τριάχοντα ἔτη τῆς πρὸς τὸν ᾿Αβραὰμ ἀπὸ ϑεοῦ 
ῥιαϑήκης, ος εἶναι ἀπὸ τοῦ pau ἐπὶ τὴν ἀρχὴν τῆς οἰκοδομῆς 
irn ναοῦ σαββατιχοὺς ἀριϑμοὺς δύο, τὸν ἑπτακχύσια καὶ ἑβδομήκοντα, 
ὅτε xal ἐντελεῖται ὁ βασιλεὺς ἡμῶν ὁ χριστὸς ταῖς τῶν νωτοφόρων 
ir ἑβδομήχοντα χιλιάσιν μὴ τοὺς τυχόντας παραλαμβάνειν | λίϑους εἰς 
τὸν ϑεμέλιον τοῦ οἴχου, ἀλλὰ λίϑους μεγάλους, τιμίους, ἀπελέκήτους, 
ἵνα πελεχηϑῶσιν οὐχ ὑπὸ τῶν τυχόντων ἐργατῶν ἀλλ᾽ ὑπὸ τῶν Xa- 
Wioußvros υἱῶν" τοῦτο γὰρ ἐν τῇ τρίτῃ τῶν Βασιλειῶν γεγραμμένον 
εὕρομεν. τότε δὲ διὰ τὴν πολλὴν εἰρήνην καὶ ὁ τῆς Τύρου βασιλεὺς 512 
Χειρὰμ συνεργεῖ τῇ οἰχοδομῇ τοῦ ναοῦ, διδοὺς ἑαυτοῦ τοὺς υἱοὺς 
τοῖς υἱοῖς τοῦ Σαλομών, συνπελεχᾶν τοὺς μεγάλους καὶ τιμίους 
λίϑους τῷ ἁγίῳ καὶ ἐν τῷ τετάρτῳ ἔτει ἱδρυμένους εἰς τὴν ϑεμελίω- 
Br τοῦ οἴχου κυρίου. oydoadı μέντοι γε ἐτῶν συντελεῖται ὁ οἶχος 
τῷ ὀγδόῳ μηνὶ τοῦ ὀγδόου ἔτους ἀπὸ τῆς ϑεμελιώσεοως. 

XL. (24) Οὐδὲν δὲ ἄτοπον ἔσται διὰ μέσου τοῖς μηδὲν πέρα τῆς 918 
ἱστορίας οἰομένοις διὰ τούτων δηλοῦσϑαι δυσωπητιχοὺς λόγους προσ- 
αγαγεῖ;" πρὸς τὸ ὡς πνεύματος γραμμάτων ζητῆσαι τοῦ πνεύματος 

3 γοῦν ἐν τούτοις ἄξιον. ἄρα γὰρ οἱ τῶν βασιλέων viol ἐσχύλαζον τῇ 314 
πελεχήσεε τῶν μεγάλων καὶ τιμίων λίϑων, ἀναλαμβάνοντες τέχνην 
MR βασιλικῆς εὐγενείας ἀλλοτρίαν; καὶ ὁ ἀριϑμὸς τῶν νωτοφόρων καὶ 
λατόμων καὶ ἐπιστατῶν, τοῦ τε χρόνου τῆς ἑτοιμασίας τῶν λίϑων 
χαὶ τῆς ἐπισημειώσεως τῶν ὁμοίων ὡς ἔτυχεν ἀναγέγραπται; ἐχρῆν 915 
Ὁ δὲ τὸν ἅγιον ἐν εἰρήνῃ κατασχευαζόμενον οἶχον τῷ ϑεῷ φκχοδομῆσϑαι 
χωρὶς σφύρας xal πελέχεως xal παντὸς σιδηροῦ σχεύους, ἵνα μηδὲν 
ἀχουσϑῇ ϑορυβῶδες ἐν τῷ ναῷ τοῦ ϑεοῦ. πάλιν δὲ ἀπορῶ πρὸς 216 
τοὺς τῇ λέξεε δουλεύοντας πῶς δυνατὸν ὀγδοήχοντα χιλιάδων λατό- 
μῶν τυγχανουσῶν λίϑοις ἀχροτόμοις ἀργοῖς οἰχοδομεῖσϑαι τὸν οἶχον 
X) toU ϑεοῦ, σφύρας xal πελέκεως καὶ παντὸς σχεύους σιδηροῦ οὐχ 
ἀχουσϑέντος ἐν τῷ οἴχῳ αὐτοῦ ἐν τῷ οἰχοδομεῖσϑαι αὐτόν, ἀλλὰ 21 
μήποτε οἱ λατομούμενοι λίϑοι ζῶντες ἀψοφητὶ καὶ ἀταράχως λατο- 
μοῦνταε ἔξω τοῦ χατὰ τὸν ναόν, fra ἕτοιμοι ἔλϑωσιν ἐπὶ τὸ ἁρμόζον 
αὐτοῖς τῆς οἰχοδομῆς χωρίον. xai ἀνάβασις δέ τις περὶ τὸν olxov ?18 


1 Vgl. 1 Kön. 6, 1. — 6 Vgl. I Kön. 5, 15. 6, 2. — 101 Kön. 6, 3. — 15 Vgl. 
Kön. 6, 5 (δ, 38). — 20 Vgl. I Kón. 6, 3 (δ, 32). — 22 Vgl. 11 Chr. 2, 2 (1). — 
25 Vgl. I Kön. 6, 12 (7. — 28 Vgl. I Kón. 5, 15 (29) 6, 12 (7). 


1 v'] εὖ, corr. Hu | 18 Σαλωμὼν wie 1 Kön. 6, 3| 14 ἐν τῷ] aiverw, corr. V 
(vgl. I Kön. 6, 4) | 23 τε] ye, corr. We | 25 ὠχοδομῆσϑαι) οἰχοδομεῖσϑαι V; vgl. 
Z. 29 | 297 ἀχολουϑῇ, corr. We, vgl. 2. 31| 29 οἰχοδομῇσϑαι, corr. V. 


218 Origenes, Johannescommentar. ΠῚ, 21 


τοῦ ϑεοῦ μὴ γεγωνιωμένη, ἀνακλάσεις εὐθειῶν ἔχουσα. γέγραπται 
γάρ' »Kal Eiıxın ἀνάβασις εἰς τὸ μέσον, καὶ ix τῆς μέσης ἐπὶ τὰ 
»τριώροφαςε' ἑλικοειδῆ γὰρ ἐχρῆν elvar τὴν ἐν τῷ ναῷ τοῦ ϑεοῦ 


90 ἄνοδον τῆς ἕλικος ἀναβάσει τὸν ἰσαίτατον κύχλον μιμουμένης. ἕνα 1 
δὲ οὗτος ὁ οἶκος βέβαιος ἢ, cc ἔνε μάλιστα οἰχοδομοῦνται ἔνδεσμοι ! 


αὐτῷ di OAov οἴχου πέντε ἐν πήχει τὸ ὕψος, ἵνα ἡ ἀπὸ τῶν αἰσϑη- 
τῶν ἐπὶ τὰς καλουμένας ϑείας αἰσϑήσεις ἄνοδος δηλωϑῇ ἐν ὕψει 
280 τυγχάνουσα πρὸς κατανόησιν τῶν νοητῶν. μαχαριωτέρων δὲ λίϑων 
χωρίον ἔοικεν εἶναι τὸ καλούμενον Δαβείρ, ἔνϑα ἡ κιβωτὸς τῆς die- 
ϑήχης τοῦ κυρίου nv, (ἢ) iv ovrog εἴπω, τὸ χειρόγραφον ἐτύχανεν τοῦ 
481 ϑεοῦ, αἱ πλάχες γεγραμμέναι τῷ δακτύλῳ αὐτοῦ. ὁ δὲ οἶχος ὅλος 
χρυσοῦται' »OAov, yaQ φησιν, τὸν οἶχον περιέχρισεν χρυσίῳ, ἕως 
282 »συντελείας παντὸς τοῦ oixov«. τὰ μέντοι δύο Χερουβεὶμ ἐν τῷ 
Δαβεὶρ ἢν, ὅπερ οὐ δεδύνηνται ἑρμηνεῦσαι χυρίως οἱ μεταλαμβάνοντες 
283 εἰς Ῥλληνισμὸν τὰ Ἑβραίων. χαταχρηστικώτερον δέ τινες ναὸν αὐτὸν 
εἰρήκασιν τοῦ ναοῦ τιμιώτερον τυγχάνοντα. πάντα μέντοι γε χρυσὸς 
'Ta κατὰ τὸν οἶχον γεγένηται, εἰς σύμβολον τοῦ τελειουμένου πάντως 
281 rov πρὸς τὴν τῶν νοητῶν ἀχριβῆ t ἀπόταξιν. ἐπεὶ δὲ παντάπασιν 
οὐχ ἔστιν βατὰ καὶ γνωστά, οἰχοδομεῖται καταπέτασμα τῆς αὐλῆς, 


] 


] 


- «ΦΨ 3 > - 
τοῖς πολλοῖς τῶν ἱερέων xal Λευϊτῶν οὐχ ἀποχαλυπτομένων τῶν 3 


ἐνδοτάτω. 

289 XLI. (25) Ἄξιον δὲ ζητῆσαι πῶς ὡς μὲν βασιλεὺς Σαλομὼν καὶ 
οἰχοδομεῖν τὸν ναὸν λέγεται, Oc δ᾽ ἀρχιτέχτων ὃν ἔλαβεν ἀποστείλας 
0 Σαλομὼν »Χειρὰμ ἐκ Τύρου, υἱὸν γυναιχὸς χήρας᾽ καὶ οὗτος ἀπὸ 


2 


»τῆς φυλῆς Νεφϑαλείμ, καὶ ὁ πατὴρ αὐτοῦ Τύριος, τέχτων χαλκοῦ 2 


»χαὶ πεπληρωμένος τῆς συνέσεως xai ἐπιγνώσεως, τοῦ ποιεῖν πᾶν 
»ἔργον ἐν χαλχῷ, ὃς εἰσήχϑη πρὸς τὸν βασιλέα Σαλομών, καὶ ἐποίη- 
286 »σε» πάντα τὰ ἔργαε. ἐφίστημι δὲ μήποτε 0 μὲν Σαλομὼν εἰς 
τὸν «πρωτότοκον πάσης χτίσεως λαμβάνεσϑαι δύναται, ὁ δὲ Χειρὰμ 


εἰς ὃν ἀνείληφεν οὗτος ἄνϑρωπον, ἀπὸ τῆς τῶν ἀνϑρώπων συνοχῆς 3 


(Τύριοι γὰρ ἑρμηνεύονται συνέχοντες) τῇ φύσει τὸ γένος ἔχοντα, ὅότις 


2 I Kön. 6, 13 (8). — 5 Vgl. I Kön. 6, 15 (10). — 9 Vgl. I Kön. 6, 17 (16). 
— 12 I Kón. 6, 21 (22). — 13 Vgl. I Kón. 6, 22 (23). — 14 D. h. die LXX; 
Aquila, Symmachus, Theodot. übersetzen χρηματιστήριον. Vgl Field zu III Regn. 
6, 16. — 19 Vgl. I Kon. 6, 34 (36). — 24 I Kon. 7, 1f. (13)f. — 29 Vgl. Kol. 1, 15. 
— 81 Vgl. in Mt. XI, 16: Τύρος μὲν ovv παρ᾽ Ἑβραίοις μεταλαμβάνεται Σόρ, ἥτις 
ἑρμηνεύεται »Gvvox5«. Lagarde, Onom. s. p. 199, 90 Τῦρος: συνοχή. p. 71, 27: 
Tyri coangustati; Armen. Onom. „Sur: Pressung“. 


ὅ 9] ἦν, corr. V | μάλιστα] χάλιστα, corr. Pr, κάλλιστα V Ausgg. | 10 (ἢ 
+ Pr | 16 τυγχάνον, corr. V | 17 πάντως) πάντων, corr. Hu | 18 ἀπόταξιν verderbt; 
ἐξέτασιν ὃ We | 22 σολομῶν | 31 ἔχοντα] συνέχοντα V. 
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πεπληρωμένος πάσης τέχνης καὶ συνέσεως καὶ ἐπιγνώσεως εἰσήχϑη., 
συνεργῶν τῷ πρωτοτόχῳ πάσης χτίσεως, ἵνα οἰκοδομήσῃ τὸν ναῦν, 
ἐν ᾧ καὶ ϑυρίδες παραχυπτόμεναι χρυπταὶ χατασχευάζονται πρὸς (To) 
τὰς ἐλλάμψεις τοῦ φωτὸς τοῦ ϑεοῦ σωτηρίως δυνηϑῆναι χωρῆσαι, 
ὁ χαὶ (τί με δεῖ λέγειν xaO. Exaovov;) ἵνα εὐρεϑῇ τὸ σῶμα Χριστοῦ ἡ 
ἰκχλησία τὸν λόγον ἔχουσα τοῦ πνευματικοῦ οἴχου καὶ ναοῦ τοῦ ϑεοῦ᾽ 
ὡς γὰρ προεῖπον, τῆς ἐν μυστηρίῳ ἀποχεχρυμμένης δεόμεϑα σοφίας. 
χωρητῆς τυγχανούσης μόνῳ τῷ δυναμένῳ εἰπεῖν. »Ἡμεῖς δὲ νοῦν 
"Χριστοῦ ἔχομενε, ἵνα κατὰ τὸ βούλημα τοῦ οἰχονομήσαντος ταῦτα 
10 γραφῆναε πνευματιχῶς ἐχλάβωμεν ἕχαστον τῶν εἰρημένων. ἄλλως 
δὲ χαὶ οὐ χατὰ τὸ παρόν ἐστιν ἀνάγνωσμα ἕχαστον τούτων ἀναπλῶ- 
18H σαι. χαὶ ταῦτα οὖν αὐτάρχη πρὸς τὸ ἰδεῖν πῶς »Exslvog δὲ ἔλεγεν 
περὶ τοῦ ναοῦ τοῦ σώματος αὐτοῦςε. 
XLIL (26) ἄξιον δὲ μετὰ ταῦτα ἰδεῖν εἰ δυνατὸν τὰ ἱστορούμενα 
1; γεγονέναε χατὰ τὸν ναὸν συμβεβηχέναι ποτὲ ἢ) συμβήσεσϑαι περὶ τὸν 
zvevuarıxov οἶχον. δόξει δὲ ὁ λόγος ϑλίβειν ExatéQo Dev: εἴτε γὰρ 
ἐροῦμεν οἷόν τε γενέσϑαι ἢ γεγονέναι τινὰ λόγον τοῖς xarà τὴν 
ἱστορίαν περὶ τὸν ναόν, δυσόχνως μετάπτωσιν τῶν τηλιχούτων ἀγα- 
91: ϑῶν παραδέξονται οἱ ἀχούοντες, πρῶτον | μὲν διὰ τὸ μὴ βούλεσϑαι, 
ἢ ὀεύτερον δὲ διὰ τὸ ἀπεμφαίνειν τροπὴν τῶν ἀγαθῶν ἔσεσϑαι. εἰ δὲ 
βουλόμενοε ἄτρεπτα τηρεῖν τὰ ἅπαξ δοϑέντα τοῖς ἁγίοις ἀγαθὰ οὐχ 
ἱφαρμόσομεν τὰ τῆς ἱστορίας, δόξομεν ὁμοιόν τι τοῖς ἀπὸ τῶν αἷρέ- 
6o» ἐν τούτῳ ποιεῖν, τὴν συμφωνίαν τῆς διηγήσεως τῶν γραφῶν 
ἀρχῆϑεν μέχρι τέλους μὴ φυλάττοντες. εἰ μέντοι γε μὴ μέλλομεν 
ᾧ Ἰραωδῶς χαὶ Ἰουδαϊχῶς τὰς παρὰ τοῖς προφήταις, μάλιστα δὲ τῷ 
AR Πσαΐᾳ, ἀναγεγραμμένας ἐπαγγελίας νοεῖν os ἐσομένας περὶ τὴν ἐπὶ 
γῆς Ἱερουσαλήμ, ἀνάγχη ἔτι, εἰ μετὰ τὴν αἰχμαλωσίαν xci τὴν κατα- 
ὑτροφὴν τοῦ ναοῦ λέγεταί τινα ἔνδοξα συμβεβῆσϑαι εἰς οἰχοδομὴν 
τοῦ ναοῦ καὶ τὴν ἀποχατάστασιν τοῦ λαοῦ ἀπὸ τῆς αἰχμαλωσίας, 
ἃ) λέγειν ἡμᾶς γεγονέναι τὸν ναὸν καὶ ἠχμαλωτεῦσϑαι τὸν λαόν, ἐπαν- 
ἐλεύσεσϑαι δὲ ἐπὶ τὴν Ἰουδαίαν xol τὴν Ἱερουσαλὴμ καὶ οἰχοδομηϑή- 
σεσϑαι τοῖς ἐντίμοις λίϑοις τὴν Ἱερουσαλήμ. οὐχ οἶδα δέ, εἰ μακραῖς 
χρόνων περιόδοις ἀνακυχλουμέναις τὰ παραπλήσια πάλιν δυνατὸν 
γενέσϑαι ὡς ἐπὶ τὸ χεῖρον. ἔχει δὲ τὰ τῶν ἐπαγγελιῶν ἐν τῷ Ἡσαΐᾳ 
δοΐτως Ἰδού, ἐγὼ ἑτοιμάζω σοι ἄνϑραχα τὸν λίϑον σου, καὶ τὰ 
2 Vgl. Kol. 1, 15. — 3 Vgl. I Kön. 6, 9 (4. — 6 Vgl. 1 Petr. 2, 5. Vgl. S. 
215, 23. — 7 Vgl. I Kor. 2, 7. — 8 I Kor. 2, 16. — 12 Joh. 2, 21. — 21 Vgl. 
Jud. 3. — 35 Jes. 54, 11—14. 


8 παρ[αχυπτόμεναι χρυπταὶ κ)ατασχενάξονται a. Ras. | .-τὸ + We | 17 τι ἀνά- 
λογον ὃ Pr, vgl. Lommatzsch | 19 zaoaóé&ovva: | 30 λαόν] ναύν, corr. V | ἠχμα- 
λωτείεσθϑαι M. 
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»ϑεμέλιά σου σάπφειρον, xal ϑήσω τὰς ἐπάλξεις σου ἴασπιν, καὶ τὰς 
πύλας σου λίϑους κρυστάλλου, καὶ τὸν περίβολόν σου λίϑους ἐχλεκχ» 
»τούς, xal πάντας τοὺς υἱούς σου διδαχτοὺς ϑεοῦ, καὶ ἐν πολλῇ ei- 
»ρήνῃ τὰ τέχνα σου, καὶ ἐν δικαιοσύνῃ οἰκοδομηϑήσῃε. καὶ μετ᾽ ὀλίγα 
πρὸς τὴν αὐτὴν Ἱερουσαλήμ᾽ » Καὶ 5 δόξα τοῦ Λιβάνου πρὸς σὲ "i et 5 
»iy χυπαρίσσῳ καὶ πεύχῃ καὶ χέδρῳ ἅμα δοξάσουσι τὸν τόπον τὸν ἁγιόν 
»μου. καὶ πορεύσονται πρὸς σὲ δεδοικότες υἱοὶ ταπεινωσάντων καὶ 
»παροξυνάντων σε καὶ κληϑήσῃ πόλις κυρίου, Σιὼν ἁγίου Ἰσραήλ, 
»διὰ τὸ γεγενῆσϑαί σε ἐγκαταλελειμμένην xai μεμισημένην, καὶ οὐχ ἦν 
»ὁ βοηϑῶν" καὶ ϑήσω σε ἀγαλλίαμα αἰώνιον, εὐφροσύνην γενεῶν Y 
»yevealc. καὶ ϑηλάσεις γάλα ἐϑνῶν, xal πλοῦτον βασιλέων φάγεσαι, 
»χαὶ γνώσῃ ὅτι ἐγώ κύριος σώζων σε καὶ ἐξαιρούμενός σε ϑεὸς Ἰσραήλ. 
»xal ἀντὶ χαλχοῦ οἴσω σοι χρυσίον, ἀντὶ δὲ σιδήρου οἴσω 001 ἀργύ- 
»Qtov, ἀντὶ δὲ ξύλων οἴσω σοι χαλκόν, ἀντὶ δὲ λίϑων σίδηρον. καὶ 1: 
.ὁώσω τοὺς ἄρχοντάς σου ἐν εἰρήνῃ, καὶ τοὺς ἐπισχόπους σου ἐν 1 
»ὁιχαιοσύνῃ. xol οὐχ ἀχουσϑήσεται Erı ἀδικία ἐν τῇ γῇ σου, οὐδὲ σύν- 
»τρίμμα xal ταλαιπωρία ἐν τοῖς ὁρίοις σου, ἀλλὰ χληϑήσεται σωτή- 
»ρίον τὰ τείχη σου, καὶ al πύλαι σου γλύμμα. xol οὐχ ἔσται σοι ἔτι 
»0 ἥλιος εἰς φῶς ἡμέρας, οὐδὲ ἀνατολὴ σελήνης φωτιεῖ σοι τὴν »νύχτα᾽ 
»ἀλλ᾽ ἔσται σοι Χριστὸς φῶς αἰώνιον, καὶ ὁ ϑεὸς] δόξα σοι. οὐ γὰρ 1 
»δύσεταί σοι ὁ ἥλιος, καὶ ἡ σελήνη σοι οὐχ ἐκλείψει" ἔσται γὰρ xv- 
»ρθεός σοι φῶς αἰώνιον, χαὶ πληρωϑήσονται αἱ ἡμέραι τοῦ πένϑους 


5 »00U«. ταῦτα γὰρ σαφῶς περὶ τοῦ μέλλοντος αἰῶνος προφητεύεται 


τοῖς ἐν αἰχμαλωσίᾳ οὖσιν υἱοῖς Ἰσραήλ, ip οὕς ἦλϑεν ἀποσταλεὶς ὁ 
λέγων. »O0)x ἀπεστάλην εἰ μὴ εἰς τὰ πρόβατα τὰ ἀπολωλότα ὃ 
»oixov Ἰσραήλε. εἰ δὲ αἰχμάλωτοι ὄντες ταῦτα ἐν τῇ πατρίδι αὐτῶν 
ἀπολήψονται. Ort καὶ προσήλυτοι προσελεύσονται αὐτοῖς διὰ τοῦ 
χριστοῦ καὶ ἐπ᾽ αὐτοὺς καταφεύξονται, xarà τὸ λεγόμενον" »]óo0 9 
»προσήλυτοι προσελεύσονταί σοι di ἐμοῦ καὶ ἐπὶ σὲ καταφεύξονταιςε, 
ὁῆλον ὅτι περὶ τὸν ναὸν τυγχάνοντές ποτε οἱ αἰχμαλωτευϑέντες καὶ 9 
πάλιν ἐχεῖσε ἐπανελεύσονται ἀνοιχοδομηϑησόμενοι, τιμιώτατοι γεγε- 
"μένοι λίϑων" νικῶν γάρ τις καὶ παρὰ τῷ Ἰωάννῃ ἐν τῇ Axoxa- 
λύψει ἐπαγγελίαν ἔχει στύλος ἔσεσϑαι ἐν τῷ ναῷ τοῦ ϑεοῦ, μὴ Le 
λευσόμενος ἔξω. 

Ταῦτα δέ μοι πάντα εἴρηται ὑπὲρ τοῦ κἂν ἐν βραχείᾳ περινοίᾳ 9 
γενέσϑαι ἡμᾶς τῶν κατὰ τὸν ναὸν xci τὸν οἶχον τοῦ ϑεοῦ καὶ τὴν 


5 Jes. 60, 13—20. — 25 Matth. 15, 24. — 28 Jes. 54, 15. — 31 Vgl. Apok. 
21, 11, — 32 Vgl. Apok. 3, 12. 


6 δοξάσαι (nach T) | 9 ἐγχαταλελιμμένην = Babys | 12 ὁ σὠζων (wie T) 
16 χαὶ] οὐδὲ T | 35 βραχείᾳ] βραχεῖ, corr. V. 
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ixxAgolav xci τὴν Ἱερουσαλὴμ πραγμάτων, νπερὶ ὧν ovx ἔστιν vir 
»λέγειν κατὰ μέροςε. τὴν δὲ ἀχριβεστάτην xoi μέχρι τοῦ τυχόν»τος 
περὶ ταῦτα ἐπιμελῆ ἐξέτασιν ποιητέον τοῖς μὴ ἀπαυδῶσιν πρὸς τοὺς 
ἐν τῷ ἐντυγχάνειν ταῖς προφητείαις (xol) ζητεῖν τὸν ἐν αὑταῖς 
δ πνευματιχὸν νοῦν καμάτους. καὶ ταῦτα μὲν περὶ τοῦ ναοῦ τοῦ σώ- 
ματος αὐτοῦ. 

XLIIL (27) Ἐπεὶ δὲ νὅτε ἠγέρϑη ἐκ νεχρῶν, ἐμνήσϑησαν οἱ μα- 
»ϑηταὶ αὐτοῦ ὅτι τοῦτο ἔλεγεν, καὶ ἐπίστευσαν τῇ γραφῇ, καὶ τῷ 
»λόγῳ ὃν εἶπεν 0 Ἰησοῦςς ἐχδεχτέον, ὡς κατὰ τὴν λέξιν, ὅτε οἱ μα- 

f ϑηταὶ μετὰ τὸ ἐγηγέρϑαι ἐκ νεχρῶν τὸν κύριον συνῆχαν τὰ περὶ τοῦ 
ναοῦ εἰρημένα ἀναφέρεσϑαι εἰς τὸ πάϑος αὐτοῦ καὶ τὴν ἀνάστασιν, 
ὑπομνησϑέντες ὅτε τὸ » Ev τρισὶν ἡμέραις ἐγερῶ αὐτόνε τὴν ἀνάστα- 
σιν ἐδήλου, ὅτε »xal ἐπίστευσαν τῇ γραφῇ καὶ τῷ λόγῳ ὃν εἶπεν ὁ 
»Ἰησοῦςε, πρότερον οὐ μεμαρτυρημένοι πεπιστευχέναι τῇ γραφῇ οὐδὲ 

τῷ λόγῳ τούτῳ, ὃν εἶπεν ὁ Ἰησοῦς" κυρίως γὰρ πίστις ἐστὶν κατὰ 
τὸ βάπτισμα τοῦ ὅλῃ ψυχῇ παραδεχομένου τὸ πιστευόμενον. ὡς δὲ 
1 χρὸς τὴν ἀναγωγήν, ἐπεὶ προείρηται ἡμῖν ἡ ἐκ νεχρῶν ἀνάστασις τοῦ 
παντὸς τοῦ κυρίου σώματος, εἰδέναι χρὴ ὅτι οἱ μαϑηταὶ ὑπομνησϑέντες 
διὰ τῶν ἀποτελεσμάτων τῆς, ὅτε ἤσαν ἐν τῷ βίῳ, μὴ ἠχριβωμένης 

ὃ αὐτοῖς γραφῆς, ὑπὸ ὄψιν γινομένης καὶ φανερουμένης τίνων ἐπουρα- 
νίων ὑπόδειγμα xai σχιὰ ἐτύγχανε, πιστεύουσιν οἷς πρότερον οὐχ 
ἐπίστευον xal τῷ λόγῳ τοῦ Ἰησοῦ, ὃν πρὸ τῆς ἀναστάσεως, oc ἐβού- 
ieto ὁ λέγων, οὐ συνίεσαν. πῶς γὰρ δύναταί τις πιστεύειν κυρίως 

l8: λέγεσϑαι τῇ γραφῇ τὸν ἐν αὐτῇ | τοῦ ἁγίου πνεύματος νοῦν μὴ ϑεω- 

Bod», ὃν πιστείεσϑαι μᾶλλον ὁ ϑεὸς βούλεται ἢ τὸ τοῦ γράμματος 
ϑέλημα; κατὰ τοῦτο λεχτέον μηδένα τῶν κατὰ σάρχα περιπατούντων 

MR χιστεύειν τοῖς πνευματικοῖς τοῦ νόμου, οἷς μηδὲ τὴν ἀρχὴν gavra- 
ζεται. πλήν φασι μαχαριωτέρους εἶναι τοὺς μὴ ἰδόντας καὶ πιστεύ- 
ὕύαντας τῶν ἑωραχότων καὶ πεπιστευχότων, παρεχδεξάμενοι τὸ ἐν 

ὃ τῷ κατὰ Ἰωάννην ἐπὶ τέλει εἰρημένον πρὸς τὸν Θωμᾶν ὑπὸ τοῦ 
xvolov: »ΔῖΙακάριοι οἱ μὴ ἰδόντες καὶ πιστεύσαντες. οὐ γὰρ (ἔστιν) 
μαχαριωτέρους εἶναι τοὺς μὴ ἰδόντας καὶ πιστεύσαντας τῶν ἑωρακό- 
τῶν καὶ πεπιστευχότων. χατὰ γοῦν τὴν ἐχδοχὴν αὐτῶν τῶν ἀπο- 
στόλων μακχαριώτεροι οἱ μετὰ τοὺς ἀποστόλους εἰσίν, ὁπερ ἐστὶ πάν- 

Svo» ἡλιϑιώτατον. ἰδεῖν δὲ τῷ νῷ τὰ πιστευόμενα δεῖ τὸν ἐσόμενον 


1 Hebr. 9, 5. — 6 Vgl. Joh. 2, 21. — 7 Joh. 2, 22. — 12 Joh. 2, 10. -- 13 
Vgl. Joh. 2, 22. — 17 Vgl. 8. 209, 23ff. — 20 Vgl. Hebr. 8, 5. — 22 Vgl. Matth. 
13, 13. — 26 Vgl. II Kor. 10, 2. — 28 Vgl. Joh. 20,29. — 31 Joh 20, 29. 


4 /xai; + We | 9 ἐχδετέον, corr. V | 21 οἷς] oit, corr. V | 28 φασι] φησι, 
corr. Hu | ἰδόντας] ιὃ a. Ras. | 31 «ἔστιν; + We. 
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, € (02 » , 2 , N ’ > 
naxapıov ὡς οἱ ἀποστολοι, δυνηϑέντα axoveıv to »Maxapıoı οἱ 09- 
« [f 3 € a o 4 

»ϑαλμοὶ ὑμῶν ὅτι βλέπουσιν καὶ τὰ ὦτα ὑμῶν ὅτι ἀχούουσινε xai 
τὸ »Πολλοὶ προφῆται καὶ dixamı ἐπεϑύμησαν ἰδεῖν ἃ βλέπετε καὶ 


9 2 d € 2 , 9 > 4 
303 "οὐχ εἶδον, xal ἀχοῦσαι ἃ ἀκούετε xal ovx ἤχουσανε. ἀγαπητὸν δὲ 


en 


καὶ τὸν ὑποδεέστερον λαβεῖν uaxapıouov λέγοντα: »Maxapıoı οἱ un 


304 ἰδόντες καὶ πιστεύσαντες. πῶς Ób οὐ μαχαριώτεροι οἱ ὀφθαλμοὶ οἱ 


805 


307 


ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ uaxapıbouevor ἐπὶ τοῖς τεϑεωρημένοις τῶν μὴ φϑα- 
σάντων ἐπὶ τὴν τῶν τοιούτων ϑέαν; ὁ δὲ Συμεὼν ἀγαπᾷ εἰς τὰς 
ἀγκάλας λαβὼν τὸ σωτήριον τοῦ ϑεοῦ, καὶ ϑεασάμενος αὐτὸ εἶπεν᾽ 
»Ν Νῦν ἀπολύεις τὸν δοῦλόν σου, δέσποτα, κατὰ τὸ ῥῆμα σου ἐν εἰρήνῃ, 
»ὗτι εἶδον οἱ ὀφϑαλμοί μου τὸ σωτήριόν σουε. διόπερ φιλοτιμητέον 
ἀνοίγειν τοὺς ὀφθαλμοὺς κατὰ τὸν Σολομῶντα, ἵνα ἄρτων ἐμπλη- 
σϑῶμεν᾽ φησὶ γάρ᾽ »Διάνοιξον τοὺς ὀφθαλμούς σου καὶ ἐμπλήσϑητι 
»ἄρτωνε. καὶ ταῦτα μοι διὰ τὸ »Ἐπίστευσαν τῇ γραφῇ καὶ τῷ λόγῳ 
»0v εἶπεν ὁ Ἰησοῦςε εἰρήσϑω, ἵνα τὸ τέλειον τῆς πίστεως ix row! 
περὶ πίστεως ἐξητασμένων καταλάβωμεν ἡμῖν δοϑήσεσϑαι ἐν τῇ με- 
γάλῃ ἐκ νεχρῶν ἀναστάσει τοῦ παντὸς Ἰησοῦ σώματος, τῆς ἁγίας 
ixxAgolac αὐτοῦ. ὅπερ γὰρ ἐπὶ γνώσεως εἴρηται" »Aprı γινώσχω dx 1 
»μέρουςε, τόδε xal ἐπὶ παντὸς καλοῦ ἀχόλουϑο» οἶμαι λέγειν" ἕν δὲ 
τῶν ἄλλων ἡ πίστις. διόπερ »aprı πιστεύω ἐκ μέρους" ὅταν δὲ ἔλϑῃ A 
:τὸ τέλειονε τῆς πίστεως »tó ἐκ μέρους καταργηϑήσεταιςε, τῆς διὰ 
εἴδους πίστεως πολλῷ διαφερούσης τῆς, ἵν οὕτως εἴπω, »δι᾽ ἐσόπτρου 
»καὶ ἐν αἰνίγματιε, ὁμοίως τῇ νῦν γνώσει πίστεως. 


p 


II, 23 25 δὲ ἦν ἐν τοῖς “Ιεροσολύμοις ἐν τῷ πάσχα ἐν τῇ 
ἑορτῇ» πολλοὶ ἐπίστευσαν εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ, ϑεωροῦντες αὐτοῦ 25 
τὰ σημεῖα d ἐποίει. 24 αὐτὸς δὲ ᾿Ιησοῦς οὐχ ἐπίστευσεν αὑτὸν 
αὐτοῖς, διὰ τὸ αὐτὸν γινώσχειν πάντας 95 xol ὅτι οὐ χρείαν 
εἶχεν iva τις μαρτυρήσῃ περὶ ἀνθρώπου: αὐτὸς γὰρ ἐγίνωσχεν 
τί ἦν ἐν τῷ ἀνθρώπῳ. 

ΧΗΙΥ. (28) Ζητήσαι τις ἂν πῶς τοῖς μεμαρτυρημένοις σιστεύειν 21i 
ἑαυτὸν οὐκ ἐπίστευεν ὁ Ἰησοῦς. λεχτέον δὲ πρὸς τοῦτο, ὅτι οὐχὶ 


τοῖς πιστεύουσιν εἰς αὐτὸν οὐ πιστεύει ἑαυτὸν ὁ Ἰησοῦς, ἀλλὰ τοῖς 19 
Ν αν Α 
πιστεύουσιν εἰς τὸ Ovoua αὐτοῦ" διαφέρει γὰρ τὸ πιστεύειν εἰς αὐτὸν 


1 Matth. 13, 16. — 3 Matth. 13, 17. — 5 Joh. 20, 29. — 8 Vgl. Luk. 2, 28. — 
10 Luk. 2, 29f. — 13 Prov. 20, 16 (13). — 14 Joh. 2, 22. — 18 I Kor. 13, 12. — 
20 I Kor. 13, 10. — 22 Vgl. II Kor. 5, 7. — Vgl. I Kor. 13, 12. 


4 viell εἶδαν richtig? vgl. B. 33 | 7 τεϑεωρημένοις) ϑεωρημένοις, corr. V 
20 ἀλλῶ»] xaAQv? 


N, 23] Buch X, 43. 44 (27. 28). 293 


τοῦ πιστεύει» εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ. ὃ γοῦν διὰ πίστιν μὴ χριϑησόμε- 808 
rog τῷ εἰς αὐτὸν πιστεύειν οὐ χρίνεται, οὐχὶ δὲ εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ" 
φησὶ γὰρ 6 κύριος: »Ὁ πιστεύων εἰς ἐμὲ οὐ κρίνεταιε: οὐχὶ δὲ νὉ 
"πιστεύων εἰς τὸ ὄνομά μου οὐ χρίνεταιε. οὐχέτι δέ φησιν »Ὁ πι- 309 
ὁ νστεύων εἰς ἐμὲ ἤδη χέχριταιε: τάχα γὰρ ὁ πιστεύων εἰς τὸ ὄνομα 
αὐτοῦ πιστεύει μέν, διόπερ οὐχ ἐστιν ἄξιος ἤδη χεχρίσϑαι, ἐλάττων 
ἐέ ἐστιν τοῦ πιστεύοντος εἰς αὐτόν. διὰ τοῦτο τῷ πιστεύοντι εἰς 
τὸ ὄνομα αὐτοῦ ἑαυτὸν οὐ πιστεύει ὁ Ἰησοῦς. αὐτοῦ τοίνυν μᾶλλον 810 
ἡ τοῦ ὀνόματος αὐτοῦ ἔχεσϑαι δεῖ, ἵνα μὴ τῷ ὀνόματι αὐτοῦ δυνάμεις 
1) χοιοῦντες ἀχούσωμεν τὰ ἐπὶ (τῶν) τῷ ὀνόματι μόνῳ καυχησαμένων 
αὐτοῦ εἰρημένα" ἀλλὰ ϑαρρήσωμεν μιμηταὶ τοῦ Παύλου γινόμενοι 
εἰπεῖν" »Πάντα ἰσχύω ἐν τῷ ἐνδυναμοῦντί με Χριστῷ Ἰησοῦε. παρα- 
τηρητέον δὲ καὶ τοῦτο, ὅτι ἀνωτέρω μέν" »Ἐγγύς, φησίν, nv τὸ πάσχα 
ro» Ἰουδαίωνε, ἐνθάδε δὲ οὐχ iv τῷ πάσχα τῶν Ἰουδαίων, ἀλλ᾽ 
Ιδ ἐν τῷ πάσχα ἐν Ἱεροσολύμοις ἣν ὃ Ἰησοῦς: χἀχεῖ μὲν ὅτε Ἰουδαίων 
λέγεταε τὸ πάσχα, οὐχ εἴρηται € ἑορτή" ἐνθάδε δὲ ὁ ὁ Ἰησοῦς ἀναγέγραπ- 
ται εἶναι »ἐν τῇ ἑορτῇε᾽ ἐν τοῖς Ἱεροσολύμοις γὰρ τυγχάνων ἐν πάσχα 
χαὶ ἑορτῇ ἥν, πολλῶν πιστευόντων κἂν εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ. καὶ 841 
παρατηρητέον γε ὅτι πολλοὶ οὐχ εἰς αὐτόν, ἀλλ᾽ »els τὸ ὄνομα αὐτοῦς 
X χιστεύεεν λέγονται. οἱ δὲ εἰς αὐτὸν πιστεύοντες οἱ τὴν στενὴν καὶ 
τεϑλιμμένην εἰσὶν ὁδεύοντες, ἀπάγουσαν εἰς τὴν ζωήν, ὅσον ὑπὸ τῶν 
ὀλίγων εὐρισχομένην. δυνατὸν μέντοι γε πολλοὺς τῶν εἰς τὸ ὄνομα 919 
αὐτοῦ πιστευόντων ἀνακχλιϑῆναι μετὰ ᾿᾿βραὰμ καὶ Ἰσαὰχ καὶ Ἰακὼβ 
ἐν τῇ βασιλείᾳ τῶν οὐρανῶν, ἐπεὶ » Πολλοὶ ἀπ᾿ ἀνατολῶν καὶ δυσμῶν 
NH νἤἥξουσιν καὶ ἀνακλιϑήσονται μετὰ ᾿Αβραὰμ καὶ Ἰσαὰκ καὶ Ἰακὼβ ἐν 
"τῇ βασιλείᾳ τῶν οὐρανῶνε, τυγχανούσῃ οἰκίᾳ τοῦ πατρός, ἐν ἢ πολ- 
lad uoval εἶσιν. καὶ τοῦτο δὲ τηρητέον, ὅτι πολλοὶ πιστεύοντες εἰς 818 
τὸ ὄνομα αὐτοῦ, οὐχ ὡς ᾿Ανδρέας καὶ Πέτρος καὶ Nadavanı καὶ Φί- 
λιππος πιστευουσιν, ἀλλὰ τῇ μαρτυρίᾳ Ἰωάννου πείϑονται λέγοντος" 
ὮνἸδού, 0 ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦε ἢ τῷ Ux ᾿Ανδρέου εὐρεϑέντε χριστῷ, ἢ 
τῷ εἰπόντι τῷ Φιλίππῳ Ἰησοῦ ν'ἀχολούϑει μοιε 7) τῷ φάσχοντι 
AIR Φιλίππῳ᾽ νὉν ἔγραψεν Μωῦσῆς καὶ οἱ προφῆται εὑρήκαμεν, Ἰησοῦν 
υἱὸν τοῦ Ἰωσὴφ τὸν ἀπὸ Ναζαρέτε. οὗτοι δὲ νἐπίστευσαν εἰς τὸ 914 


3 Vgl. Joh. 8, 18. — 8 Vgl. Joh. 2, 24. — 9 Vgl. Matth. 7,22. — 10 Vgl. Matth. 
;,92f. — 12 Phil 4, 13. — 13 Joh. 2,13. — 14 Vgl. Joh. 2, 23. — 20 Vgl. 
Matth. 7, 14. — 24 Matth. 8, 11. — 26 Vgl. Joh. 14, 2. — 27 Vgl. Joh. 2, 23. — 
28 Vgl. Joh. 1, 40. 41. 45. 43. — 30 Joh. 1, 36. — 31 Joh. 1, 43. — 32 Joh. 1, 
45. — 33 Joh. 2, 23ff. 


10 (τῶν + We | 14 ἐνθάδε — oix ἐν a. Ras. | 15 τῶν, corr. V | 23 &va- 
χλιϑῆναι)] ἀναχληϑὴν, corr. V. 


224 Origenes, Johannescommentar. ΠῚ, 24 f. 


»0rvouc αὐτοῦ, ϑεωροῦντες αὐτοῦ τὰ σημεῖα ἃ ἐποίειε" xoà T σημεῖα 
πιστεύουσιν οὐχ εἰς αὐτὸν ἀλλ᾽ »els τὸ ὄνομα αὐτοῦε, ὁ Ἰησοῦς νοὐκ 
»ἐπίστευεν ἑαυτὸν αὐτοῖς, πάντας γινώσχων, καὶ μὴ χρείαν ἔχωνε ἵνα 
»τις μαρτυρήσῃ περὶ ἀνϑρώπουε, τῷ γινώσκειν τί ἐστιν ἐν ἕχάστο» 
τῶν ἀνϑρώπων. 

315 XLV. (29) Τῷ δὲ »Οὺὐ χρείαν εἶχεν, ἵνα τις μαρτυρήσῃ περὶ av— 
»ϑρώπους εὐχαίρως χρηστέον εἰς παράστασιν τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ ap - 
ἑαυτοῦ δυναμένου ϑεωρεῖν περὶ ἑκάστου τῶν ἀνϑρώποων, καὶ μηδαμῶ cc 

316 μαρτυρίου δεῖσϑαι τοῦ ἀπό τινος. τὸ δὲ »Οὐ χρείαν εἶχεν ἵνα vu 
»μαρτυρήσῃ περὶ ἀνϑρώπους ἀντιδιασταλτέον πρὸς τὸ »Οὐ χρεία a» 
»ἔχει ἵνα τις μαρτυρήσῃ περί Tvoce. el μὲν γὰρ τὸ »᾿νϑρώπου « 
λαμβάνοιμεν ἐπὶ παντὸς τοῦ κατ᾽ εἰκόνα ϑεοῦ ἢ παντὸς λογικοῦ, o αὖ 
χρείαν ἕξει ἵνα τις μαρτυρήσῃ περὶ αὐτοῦ, περὶ οὗ δήποτε τῶν Aoyar - 
κῶν, ἀφ᾽ ἑαυτοῦ γινώσχων τοὺς πάντας κατὰ τὴν δεδομένην avre 

317 δύναμιν ἀπὸ τοῦ πατρός. εἰ δὲ τὸ »᾿ἀνϑρώπους τηρήσαιμεν ἐπὶ τ ὦ 
ϑνητοῦ λογικοῦ ζῴου μόνου, ὃ μέν τις ἐρεῖ χρείαν ἔχειν αὐτόν, D ar 
τις μαρτυρήσῃ περὶ τῶν ὑπὲρ τὸν ἄνϑρωπον, οὐδὲ ἀρχοῦντα ὁμοία» = 

818 τοῖς ἀνϑρωπίνοις γινώσκειν καὶ τὰ περὶ ἐχείνων. ἄλλος δέ tar c 
φήσει τὸν χενώσαντα ἑαυτὸν μὴ χρείαν. ἔχειν ἵνα τις “μαρτυρήαν 7; 
περὶ ἀνθρώπου, χρείαν δὲ ἔχειν περὶ τῶν κρειττόνων ἢ κατὰ ἄπι-- 
ϑρωπον. 

819 XLVI. (30) Καὶ τοῦτο δὲ ζητητέον, πόσα σημεῖα αὐτοῦ ϑεωροῦ m” 
τες οἱ πολλοὶ ἐπίστευον εἰς αὐτόν' οὐ γὰρ ἀναγέγραπται σημεῖα x- = 
ποιηχέναι ἐν Ἱεροσολύμοις, εἰ μὴ ἄρα γεγένηται μὲν σημεῖα, οὐχ Av 
γέγραπται δέ" σχόπει δὲ εἰ δυνατὸν εἰς σημεῖα λογισϑῆναι τὸ πεποιζ 7 
κέναι φραγέλλιον &x σχοινίων, καὶ πάντας ἐχβεβληχέναι τοῦ ἱεροῦ, τ΄ « 
τε πρόβατα καὶ τοὺς βύας, καὶ τῶν κολλυβιστῶν τὰ χέρματα ἐχχεχ => 

320 χέναι, xal τὰς τραπέξας ἀνατετραφέναι. πρὸς μέντοι γε τοὺς vre>- 
vonoavrus ἂν περὶ μόνων ἀνϑρώπων μὴ χρείαν ἔχειν αὐτὸν μαρτ 5: 
ρῶν, λεκτέον ὅτι δύο αὐτῷ ὁ εὐαγγελιστὴς μεμαρτύρηκε, τό τε Ze” 
νώσχειν πᾶντας, χαὶ τὸ μὴ χρείαν ἔχειν, tva τις μαρτυρήσῃ xc ac?! 

921 ἀνϑρώπου. εἰ γὰρ πᾶντας ἐγίνωσχεν, οὐ μόνον ἀνϑρώπους ἀλλὰ xe xt 
tà ὑπὲρ τὸν ἄνϑρωπον ἐγίνωσχεν, χαὶ πάντας τοὺς ἔξω τοιούτω» P 
σωμάτων" ἐγίνωσχέν τε τί nv ἐν τῷ ἀνϑρώπῳ, ἅτε μείζων Pure“ 


1 Vgl. Joh. 4, 48. — 2 Vgl. Joh. 2, 25. — 6 Joh. 2, 25. — 12 Vgl. Gen. 1,2 
— 14 Vgl. Matth. 28, 18. — 19 Vgl. Phil. 2, 7.— 25 Vgl. Joh. 2, 25. — 31 Verl 
Joh. 2, 25. 


1 Text in Unordnung; χατὰ σημεῖα x. We, vielleicht ist nach σημεῖα aus- 
gefallen: - ϑεωροῖσιν xal» | 12 παντὸς) oc a. Ras., viell. πάντως ὃ | λαμβανόμενον, 
corr. We vgl. Z. 15 | 15 ἐπὶ] ὑπὸ, corr. We | 19 φήσει] φησι, corr. Br | 20 arder- 
zov aus ἀνϑρωπίνων corr. | 80 Aexréov] λέγειν, corr. Br. 


I, 25] Buch X, 44—46 (28—30). 225 


LER zoy τῶν ἐν τῷ προφητεύειν ἐλεγχόντων καὶ κρινόντων, καὶ τὰ 
χρυχτὰ τῆς χαρδίας εἰς φανερὸν ἀγόντων πάντων ὧν τὸ πνεῦμα 
ὑχυβάλλει αὐτοῖς. δύναται δὲ τὸ »Ἐγίνωσχεν τί qv ἐν τῷ ἀνϑρώπφε 
λαμβάνεσϑαι χαὶ ἐπὶ τῶν ἐνεργουσῶν δυνάμεων χειρόνων ἢ xQtttto- 

5:0» ly ἀνϑρώποις. εἰ μὲν γὰρ δίδωσίν τις »tonov τῷ διαβύόλφῳε. 329 
εἰσέρχεται εἰς αὐτὸν ὁ σατανᾶς, ὥσπερ ἔδωκεν Ἰούδας, τοῦ διαβόλου 
βιβληχότος εἰς τὴν καρδίαν αὐτοῦ, ἵνα παραδῷ τὸν ἸΙησοῦν᾽ διὸ καὶ 
μετὰ τὸ ψωμίον εἰσῆλϑεν εἰς αὐτὸν ὁ σατανᾶς. εἰ δὲ δίδωσιν τόπον 323 
τῷ ϑεῷ, μαχάριος γίνεται" » Mexapıos γὰρ οὗ ἐστιν ἀντίλημψις αὐτῷ 

N χαρὰ τοῦ ϑεοῦ καὶ ἀνάβασις ἐν τῇ καρδίᾳ αὐτοῦ ἀπὸ τοῦ ϑεοῦς. 
γινωσχει οὖν τί nv ἐν τῷ ἀνθρώπῳ ὁ γινώσχων πάντα υἱὸς τοῦ ϑεοῦ. 

Ἤδη δὲ τὴν αὐτάρχη περιγραφὴν εἰληφότος καὶ τοῦ δεχάτου τό- 
40v, ἐνταῦϑαά που χαταπαύσομεν τὸ βιβλίον. 
1 Vgl. I Kor. 14, 24f, —5 Vgl. Eph. 4, 27. — 6 Vgl. Joh. 13, 27. 2. — 9 Ps. 

8, 6. — 11 Vgl. Joh. 2, 25. 


2 ὧν] ὡς We |9 ἀντίλημψις) ἀντίλημψεις, ohne vorausgehendes ἡ — ANT 
αὐτῷ --Τ' αὐτοῦ BNA | 11 ve M | 13 χαταπαύσωμεν " 


Origenes IV. 


ΤΩΝ EIS ΤῸ ΚΑΤᾺ N 
IQANNHN EYAITEAION E=HIHTIK®2N 


ΤΟΜΟΣ IT". 


1 I. Ἴσως μὲν av ἔδοξέν σοι, φιλοϑεώτατε καὶ εὐσεβέστατε Aufooox, 
τὸν περὶ τῆς Σαμαρείτιδος λόγον μὴ διαχοπῆναι, ὥστε μέρος μέν τι 
αὐτοῦ εἶναι ἐν τῷ δωδεκάτῳ τόμῳ, τὰ δὲ ἑξῆς ἐν τῷ τρισκαιδεκάτφῳ. 

2 ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἑωρῶμεν αὐτάρχη περιγραφὴν εἰληφέναι τὸν δωδέκατον τῶν 
ἐξηγητικῶν, ἔδοξεν ἡμῖν καταλῆξαι εἰς τὸν τῆς Σαμαρείτιδος λόγον 5 
περὶ τοῦ λεγομένου ὑπ᾽ αὐτῆς φρέατος, ὡς ὁ Ἰακὼβ ἔδωχεν αὐτὸ καὶ 
αὐτὸς ἐξ αὐτοῦ ἔπιεν καὶ οἱ υἱοὶ αὐτοῦ xal τὰ ϑρέμματα αὐτοῦ, ἕνα 
ἀρξώμεϑα τοῦ τρισχαιδεχάτου ἀπὸ τῆς ἀποχρίσεως τοῦ χυρίου ἡμῶν 
πρὸς αὐτήν. 


IV, 187. ».Anezui9n ὁ ᾿Ιησοῦς xoi εἶπεν αὐτῇ" Πᾶς ὃ πίνων éx 1 
του ὕδατος τούτου διψήσει πάλιν" ὃς δ᾽ ἂν πίῃ ἐκ τοῦ ὕδατος οὗ 
ἐγὼ δώσω αὐτῷ, * * κγενήσεται πηγὴ ἐν αυτῷ ὕδατος ἁλλομένου 
eis ζωὴν alwvıove. 


3 Δεύτερον τοῦτο ἀποχρίνεται πρὸς τὴν Σαμαρεῖτιν ὃ Ἰησοῦς, xQó- | 
τερον μὲν λέγων" »El ἤδεις τὴν δωρεὰν τοῦ Oto) καὶ τίς ἐστιν O | 
»λέγων σοι Δός μοι πιεῖν, σὺ ἂν ἥτησας αὐτὸν καὶ ἔδωχεν ἂν σοι 
οὑδῶρ ζῶνε, καὶ νῦν Og προτρέπων αὐτὴν ἐπὶ τὸ αἰτῆσαι τὸ ζῶν 

4 ὑδῶρ λέγει τὰ ἐχκείμενα. καὶ ἐπὶ μὲν τῷ προτέρῳ οὐχ εἶπεν, ἀλλὰ" 
ἐπαπορεῖ περὶ τῆς συγχρίσεως τῶν ὑδάτων ἡ Σαμαρεῖτις: μετὰ δὲ 
τὴν δευτέραν ἀπόχρισιν τοῦ χυρίου παραδεξαμένη τὰ εἰρημένα gol: : 


6 Vgl. Joh. 4, 12. --- 10 Joh. 4, 13f. — 15 Joh. 4, 10. 


Überschrift εἰς τὸν, wie sonst; vgl. zu S. 1, 1| 1 εὐσεβέστατε] zo ἃ. Ras. | 2 
nach μὴ viell. δεῖν" zu erg. | 12 nach αὐτῷ sind durch Abirren die Worte aus- 
gefallen οὐ μὴ διψήσι, εἰς τὸν αἰῶνα, ἀλλὰ τὸ ὕδωρ ὃ δώσω αὐτῷ; sie scheinen 
schon in dem Exemplar des Orig. gefehlt zu haben (vgl. S. 228, 12f. 229, 118. 
230, 2f.), wie in C* 1 Copt. Herakleon las sie (vgl. S. 234, 20). 


IV, 13] Buch XIII, 1. 2. 227 


»Δός uot τοῦτο τὸ ὕδωρε. τάχα γὰρ δόγμα τί ἐστιν μηδένα λαμβά- 5 
νειν ϑείαν δωρεὰν τῶν μὴ αἰτούντων αὐτήν. καὶ αὐτὸν γοῦν τὸν 
σωτῆρα διὰ τοῦ ψαλμοῦ προτρέπει αἰτεῖν ὃ πατὴρ ἵνα αὐτῷ δωρή- 
σηται, ὡς αὐτὸς ἡμᾶς dıdaoxeı ὁ υἱὸς λέγων" » Κύριος εἶπεν πρὸς μέ; 

5» Fiog μου εἶ ov: αἴτησαι παρ᾽ ἐμοῦ καὶ δώσω σοι ἔϑνη τὴν κληρονομίαν 
00V, xal τὴν κατάσχεσίν σου τὰ πέρατα τῆς γῆς«" καὶ ὁ σωτήρ po‘ 
"Αἰτεῖτε, xai δοϑήσεται oplv«: »πᾶς γὰρ 0 αἰτῶν λαμβάνεις. πείϑεται 6 
μέντοε γε ἢ Σαμαρεῖτις αἰτῆσαι τὸν Ἰησοῦν ὕδωρ, εἰκών, og προεί- 
πομεν, τυγχάνουσα γνώμης ἑτεροδοξούντων περὶ τὰς ϑείας ἀσχολου- 

N μένων γραφάς, ὅτε ἀκούει περὶ τῆς συγχρίσεως ἀμφοτέρων τῶν ὑδά- 7 
των. καὶ ὅρα ἐξ ὧν ἐπεπόνϑει πῶς πίνουσα ἐκ τοῦ νομιζομένου αὐτῇ 
βαϑέος εἶναε φρέατος οὐκ ἀνεπαύετο, οὐδὲ τῆς δίψης ἀπηλλάττετο. 

II. Ἴδωμεν οὖν τί σημαίνεται ἐκ τοῦ »Ilàc ὁ πίνων ix τοῦ ὕδα- 8 
"τὸς τούτου διφήσει πάλινε. ἔστιν δὲ ix τῆς »διφῆνς φωνῆς καὶ ἐκ 

ιὸὁ τῆς »πεινῆνε κατὰ τὸ σωματιχὸν δύο σημαινόμενα" ἕν uiv xod 0 
ὀεόμεϑα τροφῆς χκενωϑέντες xal ὀρεγόμενοι αὐτῆς ὑπὸ τοῦ ὑγροῦ 
ἡμῖν ἐπιλείποντος" ἕτερον δὲ xaÜ' ὃ πολλάχις οἱ πένητες καὶ ἐν 
ἀπορίᾳ ὄντες τῶν ἐπιτηδείων φασιν χεχορεσμένοι τὸ πεινῆν ἢ διψῆν. 

Ar χαὶ μαρτύριόν γε τοῦ μὲν πρώτου ἐν τῇ Ezóóo, ὅτε ἀποροῦντες 9 

N τροφῶν »τῇ Evveaxaudexary ἡμέρᾳ, τῷ μηνὶ τῷ δευτέρῳ ἐξεληλυϑό- 
"tov αὐτῶν ix γῆς Αἰγύπτου, διεγόγγυζεν πᾶσα συναγωγὴ υἱῶν 
Ἰσραὴλ ἐπὶ Mwüonv καὶ ᾿Δαρών. καὶ εἶπαν πρὸς αὐτοὺς οἱ viol 
’Ioganı Ὄφελον ἀπεϑάνομεν πληγέντες ὑπὸ κυρίου ἐν γῇ Αἰγύπτῳ. 
ὅταν ἐκαϑίσαμεν ἐπὶ τῶν λεβήτων τῶν κρεῶν καὶ ἡσϑίομεν ἄρτους 

3 γεὶς πλησμονήν, ὅτι ἐξ ξηγάγετε ἡμᾶς εἰς τὴν ἔρημον ταύτην, ἀποκχτεῖ- 
var πᾶσαν τὴν συναγωγὴν ταύτην ἐν λιμῷ. εἶπεν δὲ χύριος πρὸς 

' Movotjv: Ἰδοὺ ἐγὼ vo ὑμῖν ἄρτους ἐχ τοῦ οὐρανοῦ, καὶ ἐξελεύσεται 
»0 λαὸς χαὶ συλλέξουσιν τὸ τῆς ἡμέρας εἰς ἡμέραν, ὅπως πειράσω 
αὐτοὺς εἰ πορεύσονται τῷ νόμῳ μου ἢ οὖς. πεινώντων γὰρ καὶ 10 

ÜH ἀπορούντων τῆς ἀναγκαίας τροφῆς ὅσον ἐπὶ » * * οἱ λόγοι. ἀλλὰ 

4Β χὰὰ ὕδατος ἀποροῦντες καὶ διφῶντες διεγόγγυζον χατὰ λιωῦσέως" 
"Τί πιόμεϑα;ς ὅτε »ἐβόησεν Moons πρὸς χύριον, καὶ ἔδειξεν αὐτῷ 
κύριος ξύλον, καὶ ἐνέβαλεν αὐτὸ εἰς τὸ ὕδωρ καὶ ἐγλυχάνϑη τὸ ὕδωρε. 
χαὶ μετ᾽ ὀλίγα, ἡνίκα ἦλϑεν εἰς Ῥαφιδείν, γέγραπται ὅτι »᾿Εδίψησεν ὁ 


1 Joh. 4, 15. — Vgl. Matth. 7, 7. — 4 Ps. 2, τῇ — 7 Matth. 7, 7f. Luk. 
11, 91. — 8 Vgl. Joh. 4, 15. — 11 Vgl. Joh. 4, 11. — 13 Joh. 4, 18. — 19 Exod. 
16. 1—4. — 31 Ex. 15, 24f. — 34 Vgl. Ex. 17, 18. 


i ὡς αὐτὸς} ὁσαντὸς, corr. V | 10 [τῶν ὑ]δάτων] a. Ras. | 15 £] ἕνα, corr. V | 
17 ἕτερα, corr. Br | 25 ἀπέχτειναι, corr. Hu | 29 ei] ἡ, corr. V | 30 door ἐπὶ « «] τ. 
erg. etwa “τῷ ῥήματι) We; ὅσον γογγυσμὸν; ἐποίουν ol A. V, οὗτοί εἰσιν Br 
' 82 novo. 
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»λαὸς ἐχεῖ ὕδατι, καὶ ἐγόγγυζεν ὁ λαὸς ἐχεῖ ἐπὶ Μωῦσῆνε. δόξει δὲ τοῦ 
δευτέρου τῶν σημαινομένων εἶναε παρὰ τῷ Παύλῳ παράδειγμα AC 
yovtt »Ayoı τῆς ἄρτι ὥρας καὶ πεινῶμεν καὶ διφῶμεν καὶ γυμνι- 
»τεύομενε. τὸ μὲν οὖν πρῶτον, πεινῆν καὶ διψῆν, ἀναγκαίως γίνε- 
ται τοῖς ὑγιαίνουσιν σώμασιν. τὸ δὲ δεύτερον τοῖς πεπονημένοις 
συμβαίνει. 

IL Ζητητέον ovv καὶ ἐκ τοῦ »Ilàc ὁ πίνων ἐκ τούτου τοῦ 
svdaros διψήσει πάλινε ποῖον »διψήσειε λέγεται" πρῶτον ὡς ἐπὶ σω- 
ματικοῦ ἢ xci * * κ τάχα τὸ δηλούμενόν ἔστιν ὅτι xav πρὸς τὸ παρὸν 
χορεσϑῇ, ἀλλ᾽ εὐθέως ὑποβιβασϑέντος τοῦ ποτοῦ τὸ αὐτὸ πάϑος 
πείσεται ὁ πιών, τουτέστι διψήσει πάλιν, εἰς ὅμοιον τῷ ἀρχῆϑεν 
ἀποκαταστάς. ἐπιφέρει οὖν τὸ »Og δ᾽ ἂν πίῃ ix τοῦ ὕδατος οὗ ἐγὼ 
20000 αὐτῷ, γενήσεται πηγὴ ἐν αὐτῷ ὕδατος ἀλλομένου εἰς ζωὴν 
»αἰώνιονε. τίς δὲ ἐν ἑαυτῷ ἔχων πηγὴν διψῆσαι οἷός τε ἔσται; τὸ 
μέντοι y& προηγουμένως δηλούμενον τοιοῦτον ἂν εἴη" ὁ μεταλαμ- 
βάνων * * * ov, φησί, βάϑους λόγων, κἂν πρὸς ὀλίγον ἀναπαύσηται. 
παραδεξάμενος ὡς βαϑύτατα τὰ ἀνιμώμενα καὶ εὐρίσχεσϑαι δοχοῦντα 
νοήματα, ἀλλά γε πάλιν δεύτερον ἐπιστήσας ἐπαπορήσει περὶ τού- 
τῶν, 00015 * * ἐπανεπαύσατο, * * τρανὴν καὶ ἔχτυπον περὶ τῶν 
ξητουμένων κατάληψιν οὐ δύναται τὸ νομιζόμενον ὑπ᾿ αὐτοῦ βάϑος 
παρασχεῖν. διόπερ κἂν συναρπασϑεὶς συγκαταϑῆταί τις τῇ πιϑανότητι 
τῶν λεγομένον, ἀλλά γε ὕστερον εὑρήσει τὴν αὐτὴν ἀπορίαν tvyya- 
νουσαν ἐν αὐτῷ, ἤνπερ εἶχεν πρὶν τάδε τινὰ μαϑεῖν' ἐγὼ δὲ τοιοῦ- 
τον ἔχω λόγον, ὥστε τὴν πηγὴν γενέσθαι τοῦ ζωτιχοῦ πόματος ἐν 
τῷ παραδεξαμένῳ τὰ ὑπ᾽ ἐμοῦ ἀπαγγελλόμενα᾽ καὶ ἐπὶ τοσοῦτόν γε 
ὁ λαβὼν τοῦ ἐμοῦ ὕδατος εὐεργετηϑήσεται, ὥστε πηγὴν | εὐὑρετικὴν 
πάντων τῶν ζητουμένων ἀναβλυστάνειν ἐν αὐτῷ avn πηδώντον 
ὑδάτων, τῆς διανοίας ἁλλομένης καὶ τάχιστα διϊπταμένης ἀχολούϑως 
τῷ εὐχινήτῳ τούτῳ ὕδατι. φέροντος αὐτοῦ τοῦ ἄλλεσϑαι καὶ πηδᾶν 
ἐπὶ τὸ ἀνώτερον, ἐπὶ τὴν αἰώνιον ζωήν. οἷον * * * τὴν τοῦ 


3 I Kor. 4, 11. — 7 Joh. 4, 13. — 12 Joh. 4, 14. 


3 γυμνιτείομεν mit AIBNCDFG 37 P; yrurntevouer de or. 29, 4 (II, 383, 19K.) 
mit B? 17. 47. L rec. | 5 παιρομένοις, corr. We|9 7 xal * *; Br str. d. Worte als 
Dittographie von ıxor, ohne Grund; es müssen mehrere Worte ausgefallen sein | 
11 ομοιαν, corr. Hu | 12 οὗ ἐγὼ a. Ras. | 16 zu ergänzen etwa (ro? νομιζομὲέν ov 
Br vgl. Z. 20 | 3&9oc, corr. V | 19 ὅσοις) «; a. Ras. | nach ὅσοις Lücke von c. 3 
Dehst., «more: add. Pr -ἤδη: We | nach ἐπανεπαύσατο Lücke von c. 5—6 Bchst. 
(ἐπειδὴ: add. Pr, ἐπεὶ Br | 23 ἥνπερ εἶχεν) ἣν περὶ εἶχεν, corr. Br 9vneo καὶ εἷχε 
V | 24 τὴν z. str.? oder αὐτὸν z. 1.2 21 αναβλυσϑάνειν | 29 φέροντι M, corr V 
30 nach οἷον Lücke von c. 6ó—7 Buchst. Erg. etwa: olor/el dog) τὴν τοῦ ἁλλομένου 
edat Og φησιν. 


ar 


u 
pe 


[d 


2 


9 


2 


IV, 14] Buch XIII, 2—5. 329 


ἀλλομένου, cic φησιν, elvat τὴν αἰώνιον ζωήν" ὥσπερ δὴ περὶ τοῦ 
νυμφίου ἐν τῷ ᾷσματι τῶν ἀσμάτων διαλεγόμενος Σολομῶν φησιν" 
»5R "Ἰδοὺ οὗτος ἥκει πηδῶν ἐπὶ τὰ ὄρη, διαλλόμενος ἐπὶ τοὺς βουνούςε. 
XH ὡς γὰρ ἐχεῖ ὁ νυμφίος ἐπὶ τὰς μεγαλοφυεστέρας χαὶ ϑειοτέρεις πηδᾷ 
ὃ ψυχὰς ὁρη λεγομένας, ἐπὶ δὲ τὰς ὑποδεεστέρας διάλλεται βουνοὺς ὁνο- 
μαξομένας, οὕτως ἐνταῦϑα ἡ γενομένη ἐν τῷ πιόντι ἐκ τοῦ ὕδατος, 

T , € » “- 1 0 1 , , , δ 
οὐ δίδωσιν ὁ Ἰησοῦς, anyn αλλεται εἰς την αἰώνιον ζωὴν. ταχα δὲ 19 

zc πηδήσει μετὰ τὴν αἰώνιον ζωὴν εἰς τὸν ὑπὲρ τὴν αἰώνιον 

ζωὴν πατέρα" Χριστὸς γὰρ ἡ Com ὁ δὲ μείζων τοῦ χριστοῦ, μείζων 

W τῆς ξωῆς. 

IV. Τότε δὲ ὁ πιὼν ἐκ τοῦ ὕδατος, οὗ δώσει ὁ Ἰησοῦς, ἕξει τὴν 90 
γενομένην ἐν αὐτῷ πηγὴν ὕδατος ἁλλομένου εἰς ζωὴν αἰώνιον, ὅτε 
πληροῦται τοῦ μαχαριζομένου ἐπὶ τῷ πεινῆν καὶ διινὴῆν τὴν δικαιο- 
σύνην 7) ἐπαγγελία. φησὶ γὰρ ὁ λόγος" »Maxapıoı οἱ πεινῶντες καὶ A 

Ιὸ υνδιρφρῶντες τὴν δικαιοσύνην, ὅτι αὐτοὶ χορτασϑήσονταις. xci τάχα % 
ἐπεὶ πεινῆσαι καὶ διψῆσαι δεήσει τὴν δικαιοσύνην πρὸ τοῦ χορτασϑῆναι. 
ὑπὲρ τοῦ χορεσϑῆναι ἐμποιητέον τὸ πεινῆν καὶ τὸ διψῆν, ἵνα εἴπω- 
uw‘ »Or τρόπον ἐπιποϑεῖ ἡ ἔλαφος ἐπὶ τὰς πηγὰς τῶν ὑδάτων, 
οὕτως ἐπιποϑεῖ ἡ ψυχή μου πρὸς σὲ ὁ ϑεὸς. ἐδίψησεν ὴ Ψυχή μου 

X νχρὸς τὸν ϑεὸν τὸν ἰσχυρὸν τὸν ζῶντα' πότε ἥξω καὶ ὀφϑήσομαι 
"τῷ προσώπῳ τοῦ ϑεοῦ;« ἵν᾿ ovv διφψήσωμεν, καλόν ἐστιν πιεῖν πρῶ- 93 
tov &x τῆς πηγῆς τοῦ Ἰακώβ, οὐ λέγοντα αὐτὴν ὁμοίως τῇ “Σαμαρεί- 
udı φρέαρ. ὁ γοῦν σωτὴρ οὐδὲ νῦν πρὸς τὸν ἐκείνης ἀπαντῶν λόγον 
ix φρέατός φησιν εἶναι τὸ ὕδωρ, ἀλλὰ ἁπλῶς φησι »Ilas ὁ πίνων 

δ νἐκ τοῦ ὕδατος τούτου διψήσει πάλινε. εἴπερ δὲ μὴ ἐγίνετό τι χρή- 24 
ouov ἐκ τοῦ πιεῖν ἀπὸ τῆς πηγῆς, ovv ἂν ἐκαϑέζετο ἐπὶ τῇ πηγῇ 
0 Ἰησοῦς, ovv ἂν ἔλεγεν τῇ Σαμαρείτιδι »dog μοι πιεῖνε. παρατὴη- 95 
ρητέον οὖν ὅτι καὶ αἰτούσῃ τὸ ὕδωρ τῇ Σαμαρείτιδι τὸν Ἰησοῦν 
οἱονεὶ ἐπηγγέλλετο παρέξειν αὐτὸ οὐ παρ᾽ ἄλλῳ τόπῳ ἀλλ᾽ ἢ παρὰ 

ὃ) τῇ πηγῇ, λέγων αὐτῇ Ὕπαγε φώνησον τὸν ἄνδρα σου καὶ ἐλϑὲ 
ἐνθάδεε. 

V. Ἔτι δὲ ἐπιστήσομεν εἰ δύναται δηλοῦσϑαι τὸ ἑτερογενὲς τῆς 36 
τῶν αὐτῇ τῇ ἀληϑείᾳ ὁμιλησόντων καὶ συνεσομένων ὠφελείας παρὰ 
τὴν νομιζομένην ὠφέλειαν γίνεσϑαι ἡμῖν ἀπὸ τῶν γραφῶν, κἂν von- 


pne 


8 


3 Hohel. 2, 8. — 9 Vgl. Joh. 11, 25; 14, 6. — Vgl. Joh. 14, 28. — 11 Vgl. 
Joh. 4, 14. — 14 Matth. 5, 6. — 18 Ps. 41, 2f. — 22 Vgl. Philo III S. 205, 21 
We. — 24 Joh. 4, 13. — 26 Vgl. Joh. 4, 6f. — 30 Joh. 4, 10. 


1 δὴ) δὲ, corr. Pr | 5 ἐπεὶ | ὀνομαζομένους, corr. V | 13 τῷ] τοῦ, corr. We | 14 
nach φησίν + ó | 16 πνῇσαι M | δεήσει) δέ vio εἰ, corr. Br | 19 [ἡ ψυχὴ — ἐδί ψ]ὴ- 
σεν a. Ras. | 22 λέγοντας We | 26 οὔτ᾽ &v] ótàv, corr. V | 29 ἐπαγγέλλετο | παρ 
γὰρ, corr. Br | 33 ὁμιλησάντων, corr. We. 
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ϑῶσιν ἀχριβῶς, ἐκ τοῦ τὸν μὲν πιόντα ἀπὸ τῆς πηγῆς τοῦ Ἰακὼβ 
διψῆν πάλιν, τὸν δὲ πιόντα ix τοῦ ὕδατος, οὗ δίδωσιν ὃ Ἰησοῦς, 

zi πηγὴν ὕδατος | ἐν ἑαυτῷ ἴσχειν ἁλλομένου εἰς ζωὴν αἰώνιον. καὶ γὰρ 2 
τὰ χυριώτερα καὶ ϑειότερα τῶν μυστηρίων τοῦ ϑεοῦ ἔνια μὲν οὐ ἃ 
κεχώρηχεν γραφή, ἔνια δὲ οὐδὲ ἀνθρωπίνη φωνὴ κατὰ τὰ συνήϑη | 
τῶν σημαινομένων καὶ γλῶσσα ἀνϑρωπικχή: »Ἔστιν γὰρ καὶ ἄλλα 
πολλά, ἃ ἐποίησεν 6 Ἰησοῦς, ἅτινα ἐὰν γράφηται καϑ᾽ ἕν, οὐδὲ αὐτὸν 

38 οἶμαι τὸν χόσμον χωρήσειν τὰ γραφόμενα Bıßlia«. καὶ ὅσα δὲ ἐλάλη- 
σαν αἱ ἑπτὰ βρονταὶ μέλλων γράφειν Ἰωάννης κωλύεται 0 δὲ Παῦ- 
λος ἀκηκοέναι φησὶν ἄρρητα δήματα, οὐχὶ ἃ οὐχ ἐξόν τινι λαλῆσαι X 
ἦν: ἐξὸν γὰρ ἣν αὐτὰ λαλῆσαι ἀγγέλοις, ἀνϑρώποις δὲ οὐχ ἐξῆν" 

39 »Πάντα μὲν γὰρ ἔξεστιν, ἀλλ᾿ οὐ πάντα συμφέρειε. ἃ δὲ ἤχουσεν 

30 »ἄρρητα ῥήματα, οὐχ ἐξόν, φησίν, ἀνϑρώπῳ λαλῆσαις. οἶμαι δὲ 
τῆς ὕλης γνώσεως στοιχεῖά τινα ἐλάχιστα xci βραχυτάτας εἶναι εἰσα- 

3 γωγὰς ὅλας γραφάς, κἂν πάνυ νοηϑῶσιν ἀχριβῶς. ὅρα τοιγαροῦν. Y 
εἰ δύναται ἡ μὲν πηγὴ τοῦ Ἰακώβ. ἀφ᾽ ἧς ἔπιέν ποτε ὃ Ἰακώβ, ἀλλ᾽ 
οὐχέτι πίνει νῦν" ἔπιον δὲ καὶ οἱ υἱοὶ αὐτοῦ, ἀλλὰ νῦν ἔχουσιν τὸ 
χρεῖττον ἐκείνου zoróv' πεπώκχασιν δὲ καὶ τὰ ϑρέμματα αὐτῶν, ἡ 
πᾶσα εἶναι γραφή" τὸ δὲ τοῦ Ἰησοῦ ὕδωρ τὸ »ὐπὲρ ἃ γέγραπταιε. 

32 οὐ πᾶσιν δὲ ἔξεστιν ἐρευνᾶν τὰ ὑπὲρ ἃ γέγραπται, ἐὰν μή τις αὐτοῖς ἃ 
ἐξομοιωϑῇ, ἵνα μὴ ἐπιπλήσσηται ἀχούων τὸ »Χαλεπώτερά Gov μὴ 
ζήτει, καὶ ἰσχυρότερά σου μὴ ἐρεύναε. 

83 VL Ἐὰν δὲ λέγωμεν τὸ ὑπὲρ ἃ γέγραπται εἰδέναι τινά. οὐ τοῦτό 
φαμεν, ὅτι γνωστὰ τοῖς πολλοῖς εἶναι δύναται, ἀλλὰ Ἰωάννῃ ἀκούοντι 
καὶ γράφειν αὐτὰ μὴ ἐπιτρεπομένῳ, ὅποῖα ἦν τὰ τῶν βροντῶν ῥήματα, A 
καὶ μανϑάνοντι καὶ διὰ τὸ φείδεσϑαι τοῦ χόσμου οὐ γράφοντι αὐτά" 

94 dero γὰρ μηδὲ αὐτὸν τὸν κόσμον χωρεῖν τὰ γραφόμενα βιβλία. ἀλλὰ 
καὶ ἅπερ ὃ Παῦλος μεμάϑηχεν νἄρρητα δήματας ὑπὲρ ἃ γέγραπταιε, 
εἴ γε τὰ γεγραμμένα ἄνϑρωποι λελαλήχασιν" καὶ νἃ ὀφϑαλμὸς οὐκ 
»eldeve ἐστὶν ὑπὲρ τὰ γε T0 007 

85 οὐ δύναται. καὶ τὰ ἐπὶ x 
ἐστιν τῆς τοῦ Ἰακὼβ πη; 
alo»tov φανερούμενα To 
δυναμένοις λέγειν. — Y'Hy. 

1 Vgl. Joh. 4,13. — 6 . 
12,4. — 12 TKor. 6,12. — 131. 
— 218Sir. 3, 21 (22). — 23 Vg 
21, 25. — 29 Vgl. I Kor. 2, 9. 

3 ἴσχει, corr. Hu | 5 xai 
xal] ἡ, corr. We| 11 ἣν] ἢ 1 
corr. Br | 28 εἰδέναι] εἶναι, e 
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αἰώνιον γεγενημένην xci ἀποχαλυφϑεῖσαν ἀπὸ αὐτοῦ toU λόγου καὶ 
42 αὐτῆς τῆς σοφίας. οὐ δυνατὸν μέντοι γε τὸ ἕτερον παρὰ τὸ Ex τῆς 
πηγῆς τοῦ laxo ὕδωρ χωρῆσαι τὸ ὑπὸ τοῦ λόγου διδόμενον μὴ 
ἐπιμελέστατα ἀσχοληϑέντα ἐκ τοῦ διψᾶν περὶ τὸ διέρχεσϑαε καὶ 
ἀντλεῖν ivttUUsv: ὥστε κατὰ τοῦτο πολλὰ ἐνδειὰ τοῖς πολλοῖς ὡς 2 
ἐπὶ πλεῖον ἐγγεγυμνασμένοις τῷ ἀντλεῖν ἀπὸ τῆς τοῦ laxo πηγῆς. 


2 A , A 
IV, 16f. “έγει αὐτῇ" Ὕπαγε φώνησόν Gov τὸν ἄνδρα xoi 
) 1 > 3 , , d 
ἐλϑὲ ἐνθάδε. ἀπεχρίϑη v; γυνὴ xot εἶπεν: Οὐχ ἔχω ἄνδρα. 


43 VII. Ἐλέγομεν xoi ἐν τοῖς ἀνωτέρω τὸν ἄρχοντα τῆς ψυχῆς 
νόμον, ᾧ ἕχαστος ὑπέταξεν ἑαυτόν, τοῦτον εἶναι τὸν ἄνδρα. νῦν δὲ 10 
καὶ τοῦ ἀποστόλου &x τῆς πρὸς Ῥωμαίους ἐπιστολῆς εἰς τοῦτο μαρ- X9 
τύριον παραϑησόμεϑα λέγοντος" »H ἀγνοεῖτε, ἀδελφοί (γινώσκουσιν 
»γὰρ νόμον λαλῶ) ὅτι ὃ νόμος κυριεύει τοῦ ἀνϑρώπου, ἐφ᾽ ὅσον 
»yoovor Cj;« τίς δὴ ζῇ; ἀπὸ κοινοῦ λαμβανόντων ἡμῶν τὸν νόμον, 

44 ὁ νόμος. εἶτ᾽ εὐθέως φησίν" »Ἢ γὰρ vxavógoc γυνὴ τῷ ζῶντι ἀνδρὶ 1 
»δέδεται νόμφε, ὡς εἰ ἔλεγεν »Ζῶντι ἀνδρίε, ὅστις ἀνὴρ νόμος ἐστίνε. 

45 εἶτα πάλιν φησίν: »’Eav δὲ ἀποϑάνῃ ὁ ἀνήρ, κατήργηται ἀπὸ τοῦ 
"νόμου τοῦ ἀνδρόςε" | οἱονεὶ γυνὴ κατήργηται ἀποϑανόντος τοῦ νόμου X 

46 καὶ οὐχέτι τὰ τῆς γυναικὸς ὡς πρὸς ἄνδρα ἐνεργεῖ. εἶτα λέγει" » > 4o 
»οὐν ζῶντος τοῦ ἀνδρὸς μοιχαλὶς xonuarlaeı ἐὰν γένηται ἀνδρὶ & ἑτέρφ᾽ ἃ 
"ἐὰν δὲ ἀποϑάνῃ ὁ ἀνὴρ, ἐλευϑέρα ἐστὶν ἀπὸ τοῦ νόμου, τοῦ un εἶναι 

47 »αὐτὴν μοιχαλίδα γενομένην ἀνδρὶ ἑτέρφε. ἀπέϑανεν δὲ ὁ νόμος 
κατὰ τὸ γράμμα, καὶ οὐχ ἔστιν 7 ψυχὴ μοιχαλὶς γενομένη ἀνδρὶ ἑτέρῳ, 
τῷ νόμῳ τῷ κατὰ τὸ πνεῦμα" ἀποϑανόντος δὲ τοῦ ἀνδρὸς τῇ γυναικὶ 
ἀποτεϑνηκέναι πως ἂν λέγοιτο xal ἡ γυνὴ τῷ ἀνδρί, ὥστε οὕτος 2 
ἡμᾶς ἐκλαμβάνειν τὸ ἑῶστε, ἀδελφοί μου, καὶ ὑμεῖς ἐϑανατώϑητε τῷ 
»ν»νόμῳ διὰ τοῦ σώματος τοῦ χριστοῦ, εἰς τὸ γενέσϑαι ὑμᾶς ἑτέρῳ, τῷ 

48 »ἐκ νεχρῶν ἐγερϑέντι ἵνα καρποφορήσωμεν τῷ ϑεῷε. εἰ τοίνυν νόμος 
ἐστὶν ὁ ἀνήρ, καὶ ἡ Σαμαρεῖτις ἔχει τινὰ ἄνδρα ὑποτάξασα ἑαυτὴν 
κατὰ τὴν παρεχδοχὴν τῶν ὑγιαινόντων λόγων νόμῳ τινί, xa. ὃν * 
βιοῦν Exactog τῶν ἑἕτεροδόξων ϑέλει, βούλεται ἐνταῦϑα τὴν ἕτερό- 
ὅοξον ψυχὴν ὁ ϑεῖος λόγος παρατιϑεῖσαν τὸν ἄρχοντα ἑαυτῆς νόμον 
διελεγχϑῆναι, εἰς τὸ καταφρονήσασαν αὐτὴν ὡς οὐ νομίμου ἀνδρὸς 
ζητῆσαι ἄνδρα ἕτερον, εἰς τὸ γενέσϑαι αὐτὴν ἑτέρῳ, τῷ ἐκ νεχρῶν 


12 Röm. 7, 1. — 15 Róm. 7, 2. — 17 Röm. 7, 2. — 20 Röm. 7, 3. — 26 Röm. 
7, 4. — 33 Vgl. Röm. 7, 4. 


5 ὥστε] ὡέτὸν (= ὡστὸν), corr. Hu | ἐνδεινα, corr. We | 14 δὴ] δὲ, corr. 
We |15 εἰτευϑέσεως | 21 ὠποϑάνει | 32 naparedeicav] €! aus ı corr, παρατι- 
Yeicav V. 
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ἀναστησομένῳ λόγῳ, μὴ ἀνατρεπομένῳ μηδὲ τεϑνηξομένῳ, ἀλλ᾽ cióio 
μενοῦντε καὶ βασιλεύοντι πάντας TE τοὺς é χϑροὺς UXOTCOGOPTU » Αρι- 
'0tóg γὰρ ἐγερϑεὶς ἐκ νεχρῶν οὐχέτι ἀποϑνήσκει. ϑάνατος αὐτοῦ 
08 »οὐχέτε κυριεύει: 0 γὰρ ἀπέϑανεν, τῇ ἁμαρτίᾳ ἀπέϑανεν ἐφάπαξ' 
5»0 δὲ Cf, ξῇ τῷ ϑεῷς, ἐν δεξιᾷ ὧν αὐτοῦ, ἕως πάντες οἱ ἐχϑροὶ αὖ- 
τοῦ ὑποπόδιον τεϑῶσιν αὐτῷ. ποῦ δὲ ἔδει ἐλεγχϑῆναι τὸν νομιζό- 49 
μενον ἄνδρα τῆς Σαμαρείτιδος ὡς οὐχ ἄνδρα ἢ παρὰ τῇ πηγῇ τοῦ 
Ἰακὼβ ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ, εἰ μὴ ἀφ᾽ ἑαυτῆς ἡ γυνὴ ἤρνητο τὸν ἄνδρα; 
διὰ τοῦτο λέγει αὐτῇ ὁ Ἰησοῦς" Ὕπαγε φώνησόν σου τὸν ἄνδρα καὶ 
ι.»ἐλϑὲ ἐνθάδεε. οἷον δὲ ἔχουσά τι ἤδη τοῦ ἀλλομένου εἰς ζωὴν αἰώ- 50 
γιον ὕδατος διὰ τὸ εἰρηχέναι. Δός μοι τοῦτο τὸ vóoQ« καὶ ἀψευδεῖν 
5H τὸν προεπαγγειλάμενον ὅτι » Ev ἂν ἤτησας αὐτὸν καὶ ἔδωκέν σοι ὕδωρ 
ζῶνε, ἀπεχρίϑη ἡ γυνή, καταγνοῦσα ἑαυτῆς ἐπὶ τῇ κοινωνίᾳ τῇ πρὸς 
τὸν τοιοῦτον ἄνδρα, καὶ εἶπεν »Οὐχ ἔχω ἄνδρας. 


2 > ^ “« , 

p — IV, 7f. “έγει αὐτῇ ὃ [noots: Καλῶς εἶπας ὅτι 4vOgo ovx 
ἔχω: πέντε γὰρ ἄνδρας ἔσχες, zai νῦν ὃν ἔχεις οὐχ ἔστιν σου 
> a , 
avrog" τοῦτο cÀnOég εἴρηκας. 


IX. Οἶμαι πᾶσαν τὴν εἰσαγομένην ψυχὴν εἰς τὴν διὰ τῶν yo«gov 8 
ἐν Χριστῷ ϑεοσέβειαν ἀπὸ τῶν αἰσϑητῶν καὶ σωματιχῶν λεγομένων 

ἢ ἀρχομένην, τοὺς πέντε ἄνδρας καϑ'᾽ ἑκάστην τῶν αἰσϑήσεων ἀνδρὸς 
τινος γινομένου ἴσχειν. ἐπὰν δὲ μετὰ τὸ ὡμιληκέναι τοῖς αἰσϑητοῖς 
ἀνακῦψαί τις ϑέλων καὶ προτραπεὶς ἐπὶ τὰ νοητὰ περιτύχῃ λόγῳ 
προφάσει ἀλληγορίας καὶ πνευματικῶν οὐχ ὑγιαίνοντι, οὗτος μετὰ 
τοὺς πέντε ἄνδρας ἑτέρῳ προσέρχεται, δούς, ἵν᾿ οὕτως εἴπω, τὸ ἀπο- 

δ ὐυτάσιον τοῖς προτέροις Akvrs xal χρίνων συνοικεῖν τῷ txtQ. καὶ 52 
ἕως γε ἐλϑὼν ὁ Ἰησοῦς εἰς συναίσϑησιν ἡμᾶς ἀγάγῃ τοῦ τοιούτου 
ἀνδρός, ἐκείνῳ σύνεσμεν᾽ ἐλθόντος δὲ τοῦ κυρίου λόγου καὶ διαλεχ- 
ϑέντος ἡμῖν, ἀρνούμενοι ἐχεῖνον τὸν ἄνδρα φαμέν" »Ovx ἔχω Gvógac 

Worse xai ἐπαινεῖ ἡμᾶς ὁ κύριος | λέγων" »Καλῶς εἶπας ὅτι Οὐχ ἔχω 

Ἡνᾶνδραε. τὸ δὲ »Tovro ἀληϑὲς εἴρηκαςε οἱονεὶ ἐλεγχτικόν ἐστιν, ὡς 88 
τῶν προτέρων οὐκ ἀληϑῶς ὑπ᾽ αὐτῆς εἰρημένων. καὶ τάχα οὐχ "v 
ἀληϑὲς τὸ »Οὐ συγχρῶνται Ἰουδαῖοι Σαμαρείταιςε«. αὐτὸς γοῦν 0 94 
Ἰησοῦς, óc ἐν τοῖς πρὸ τούτων εἰρήκαμεν, συγχρῆται “Σαμαρείταις ἵνα 
χαὶ αὐτοὺς ὠφελήσῃ. οὐχ ἀληϑὲς δὲ καὶ τὸ »Ovce ἄντλημα ἔχεις καὶ 55 


1 Vgl. Jes. 40, 8. I Petr. 1, 25. — Ps. 8, 7. Eph. 1, 22. — Röm. 6, 9f. — 
5 Vgl Hebr. 10, 122. Ps. 109, 1. 12. — 9 Joh. 4, 16. — 11 Vgl. Joh. 4, 14f. — 
12 Joh. 4, 10. — 29 Joh. 4, 17. — 30 Joh. 4, 18. — 32 Joh. 4, 9. — 34 Joh. 4, 11. 


18 oivaı | 26 ὡς γε, corr. We, ἕως ἂν ye V. 
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99 
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»τὸ φρέαρ ἐστὶ βαϑύε. τάχα δὲ οὐχ ἀληϑὲς xci τὸ »Ἱαχὼβ ix vov 
»φρέατος ἔπιεν καὶ οἱ υἱοὶ αὐτοῦ καὶ τὰ ϑρέμματα avtoU« εἰ γὰρ 
οὐχ ὁμοίως ἔπιεν τῇ “Σαμαρείτιδι ὁ Ἰακὼβ καὶ οἱ υἱοὶ αὐτοῦ xci τὰ 
ϑρέμματα αὐτοῦ, οἴεται δὲ ἡ Σαμαρεῖτις τὸ ὅμοιον καὶ ταὐτὸν πάντη 
ποτὸν πεπωχέναι τῷ Ἰακὼβ καὶ τοῖς υἱοῖς αὐτοῦ καὶ τοῖς ϑρέμμασιν. 
αὐτοῦ, δῆλον ὅτι ψεύδεται. 

X. Ἴδωμεν δὲ καὶ τὰ Ἡρακλέωνος εἰς τοὺς τόπους, ὅστις: 
φησὶν ATovov καὶ πρόσκαιρον καὶ ἐπιλείπουσαν ἐχείνην 
γεγονέναι τὴν ζωὴν καὶ τὴν xat αὐτὴν δόξαν χοσμιχὴ 
γάρ, φησίν, ἣν καὶ οἴεται τοῦ κοσμικὴν αὐτὴν εἶναι àxo- 
δειξιν φέρειν ἐκ τοῦ τὰ ϑρέμματα τοῦ Ἰακὼβ ἐξ αὐτῆς πε- 
πωκέναι. καὶ εἰ μὲν ἄτονον καὶ πρόσχαιρον καὶ ἐπιλείπουσαν 
ἐλάμβανεν τὴν ix μέρους γνῶσιν, ἤτοι τὴν ἀπὸ τῶν γραφῶν 
συγχρίσει τῶν ἀρρήτων ῥημάτων, νἃ οὐχ ἐξὸν ἀνθρώπῳ λαλῆ- 
»0a1«, (N) πᾶσαν τὴν νῦν »0t ἐσόπτρου καὶ alviyuatoc« γινομένην 3 
γνῶσιν καταργουμένην, ὅταν ἔλϑῃ τὸ τέλειον, οὐχ ἂν αὐτὸ 
ἐνεχαλέσαμεν᾽ εἰ δὲ ὑπὲρ τοῦ διαβάλλειν τὰ παλαιὰ τοῦτο ποιεῖ, 
ἐγχλητέος ἂν εἴη. 0 δὲ δίδωσιν ὕδωρ 0 σωτὴρ φησὶν εἶναι 
ix τοῦ πνεύματος καὶ τῆς δυνάμεως αὐτοῦ, οὐ ψευδόμενος. 
x«l εἰς τὸ νΟὺὐ μὴ διψήσῃ δὲ εἰς τὸν αἰῶνας ἀποδέδωκεν αὐταῖς 3 
λέξεσιν οὕτως" «αἰώνιος γὰρ ῇ ξωὴ αὐτοῦ καὶ μηδέποτε 
φϑειρομένη, ὡς καὶ ἡ πρώτη 7 ἐκ τοῦ φρέατος, ἀλλὰ 
μένουσα" ἀναφαίρετος γὰρ ἡ χάρις καὶ ἡ δωρεὰ τοῦ 00- 
τῆρος ἡμῶν καὶ μὴ ἀναλισκομένη μηδὲ φϑειρομένη ἐν 
τῷ μετέχοντι αὐτῆς. φϑειρομένην δὲ τὴν πρώτην διδοὺς 2 
εἶναι ξοὴν, εἰ μὲν τὴν χατὰ τὸ γράμμα ἔλεγεν, ζητῶν τὴν 
περιαιρέσει τοῦ καλύμματος γινομένην κατὰ τὸ πνεῦμα xai εὖ- 
ρίσχκων, ὑγιῶς ἂν ἔλεγεν. εἰ δὲ πάντη φϑορὰν xarnyogel τῶν 
παλαιῶν, δῆλον ὅτι τοῦτο ποιεῖ ὡς μὴ ὁρῶν τὰ ἀγαϑὰ τῶν utà- 
λόντων ἔχειν ἐχεῖνα τὴν Oxıav. οὐχ ἀπιϑάνως δὲ τὸ νἀλλομέ- 3 
»vov« διηγήσατο καὶ τοὺς μεταλαμβάνοντας τοῦ ἄνωϑεν 
ἐπιχορηγουμένου πλουσίως καὶ αὐτοὺς ἐκβλύσαι εἰς τὴν 
ἑτέρων αἰώνιον ζωὴν τὰ ἐπικχεχορηγημένα αὐτοῖς. ἀλλὰ 


1 Vgl. Joh. 4, 12. — 11 Vgl. Joh. 4, 12. — 13 Vgl. I Kor. 13, 9. — 14 Vgl. 
II Kor. 12, 4. — 15 Vgl. I Kor. 13, 12. — 16 Vgl. I Kor. 13, 10. — 20 Joh. 4, 14. 
— 27 Vgl. II Kor. 3, 16. — 29 Vgl. Hebr. 10, 1. — 31 Vgl. II Petr. 1, 11. 


7 (τούτοις) τοὺς ὃ We | 18 c»?] τῆ, corr. Br | 15 (ἢ) add. Br | 26 c?) τῇ, 
corr. Hilgenfeld | 27 γινομένην) γινομένη ?, corr. Br | 30 ἔχει M, corr. V; ἐχεῖνα 
gehört zu ἀγαϑά; übers. „dass jene Güter den Schatten der Zukünftigen in sich 
trugen". 
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Br 
10 


XH 


χαὶ ἐπαινεῖ τὴν Σαμαρεῖτιν ὁσὰν ἐνδειξαμένην τὴν ἀδιάχρι- 
τον καὶ κατάλληλον τῇ φύσει ἑαυτῆς πίστιν, μὴ διακρι- 
ϑεῖσαν ἐφ᾽ οἷς ἔλεγεν αὐτῇ. εἰ μὲν οὖν τὴν προαίρεσιν ἀπε- 
δέχετο, μηδὲν περὶ φύσεως αἰνιττόμενος ὡς διαφερούσης. καὶ ἡμεῖς 
ἂν συγχατεϑέμεϑα᾽ εἰ δὲ τῇ φυσικῇ xavaoxevij ἀναφέρει τὴν τῆς 
συγχαταϑέσεως αἰτίαν, ος οὐ πᾶσιν ταύτης παρούσης. ἀνατρεπσ- 
τέον αὐτοῦ τὸν λόγον. οὐκ olda δὲ πῶς ὁ Ἡρακλέων τὸ μὴ 
γεγραμμένον ἐχλαβών φησι πρὸς τὸ »Δός μοι τοῦτο τὸ ὕδωρςε 
ὡς ἄρα | βραχέα διανυχϑεῖσα ὑπὸ τοῦ λόγου ἐμίσησεν λοι- 
πὸν καὶ τὸν τόπον ἐκείνου τοῦ λεγομένου ζῶντος ὕδατος. 


, 4 4 «Ψ eo N 4 « \ 
ἔτι δὲ καὶ πρὸς To »Δός μοι τοῦτο τὸ ὕδωρ, ἵνα un διψῶ μηδὲ 


»διέρχωμαι ἐνθάδε ἀντλεῖνε φησὶν ὅτι Ταῦτα λέγει ἡ γυνὴ 
ἐμφαίνουσα τὸ ἐπίμοχϑον καὶ δυσπόριστον καὶ ἄτροφον 
ἐχείνου τοῦ ὕδατος. πόϑεν γὰρ δεικνύναι ἔχει ἄτροφον εἶναι 
τὸ τοῦ Ἰακὼβ ὕδωρ; 


XL Ἔτι δὲ ὁ Ἡραχλέων πρὸς τὸ »Δέγει αὐτῇς φησί δῆ- 


λον ὅτι τοιοῦτό τι λέγων, εἰ ϑέλεις λαβεῖν τοῦτο τὸ 
ὕδωρ, ὕπαγε φώνησον τὸν àvóQa σουε᾽ καὶ οἴεται τῆς 
Σαμαρείτιδος τὸν λεγόμενον ὑπὸ τοῦ GotijQoc àvóQa ro 
πλήρωμα εἶναι αὐτῆς, ἵνα σὺν ἐκείνῳ γενομένη πρὸς τὸν 
σωτῆρα χομίσασϑαι παρ᾽ αὐτοῦ τὴν δύναμιν καὶ τὴν 
ἕνωσεν καὶ τὴν ἀνάχρασιν τὴν πρὸς τὸ πλήρωμα αὐτῆς 
δυνηϑῇ οὐ γὰρ περὶ ἀνδρός. φησί, κοσμικοῦ ἔλεγεν αὐτῇ. 
ἵνα καλέσῃ, ἐπείπερ οὐχ ἠγνόει ὅτι οὐχ εἶχεν νόμιμον 
ἄνδρα. προδήλως δὲ ἐνταῦϑα βιάζεται, λέγων αὐτῇ τὸν σω- 
τῆρα εἰρηκέναι" νΦώνησόν σου τὸν ἄνδρα καὶ ἐλϑὲ ἐν- 
(9aós« δηλοῦντα τὸν ἀπὸ τοῦ πληρώματος σύζυγον 
εἴπερ γὰρ τοῦϑ᾽ οὕτως εἶχεν, ἐχρῆν τὸν ἄνδρα καὶ τίνα τρόπον 
φωνητέον ἔσται αὐτόν * * *, ἵνα σὺν αὐτῷ γένηται πρὸς τὸν 
σωτῆρα. ἀλλ᾽ ἐπεί, Oc Μρακλέων φησί, κατὰ τὸ νοούμενον 
ἠγνόει τὸν ἴδιον ἄνδρα, κατὰ δὲ τὸ ἁπλοῦν ἡσχύνετο 
εἰπεῖν ὅτι μοιχόν, οὐχὶ δὲ ἄνδρα εἶχεν, πῶς οὐχὶ μάτην 
ἔσται προστάσσον ὃ λέγων Ὕπαγε, φώνησον τὸν ἄνδρα σου. 
»xab ἐλϑὲ ἐνθάδε;ε εἶτα πρὸς τὸ »᾿Δληϑὲς εἴρηκας ὅτι ἄνδρα οὐκ 


8 Joh. 4, 15. — 16 Joh. 4, 16. — 26 Joh. 4, 16. — 33 Joh. 4, 16. — 908. 4, 17. 


1 ἀδιάχριτον) αἱ a. Ras. | 5 nach φυσεικῆ Ras. von einem Buchst. | 29 nach 


αὐτὸν + εἰπεῖν Br; We interpretiert: „er musste ihr auch sagen, auf welche Weise 
sie ihren Mann rufen könnte.“ | 31 ἠγνόει) ἡγνόσι, corr. V | 32 μοιχὸν) iy a. Ras. 
! 83 προστάσσων» στασσω a. Ras. | 34 τὸ] τοῦτο, corr. We | ἀληϑὲς εἴρηχας; καλῶς 
eines T, die LA Herakleons ist sonst unbezeugt. 
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»λαὸς ἐκεῖ ὕδατι, xoi ἐγόγγυζεν ὁ λαὸς ἐκεῖ ἐπὶ Movoijv«. δόξει δὲ τοῦ 
δευτέρου τῶν σημαινομένων εἶναι παρὰ τῷ Παύλῳ παράδειγμα λέ- 
yovtt » Ayo τῆς ἄρτι ὥρας καὶ πεινῶμεν χαὶ διψῶμεν καὶ γυμνι- 
»τεύομενε. τὸ μὲν οὖν πρῶτον, πεινῆν καὶ διψῆν, ἀναγκαίως yive- 
ται τοῖς υγιαίνουσιν σώμασιν: τὸ δὲ δεύτερον τοῖς πεπονημένοις 
συμβαίνει. 

III. Ζητητέον οὖν καὶ ἐκ τοῦ »llàg ὁ πίνων ix τούτου τοῦ 
οὕδατος διψήσει πάλινε ποῖον »διψήσειε λέγεται" πρῶτον ὡς ἐπὶ σω- 
ματικοῦ ἢ καὶ * * κ τάχα τὸ δηλούμενόν ἐστιν ὅτι χἂν πρὸς τὸ παρὸν 
χκορεσϑῆ, ἀλλ᾽ εὐϑέως ὑποβιβασϑέντος τοῦ ποτοῦ τὸ αὐτὸ nados 
πείσεται ὁ πιών, τουτέστι διψήσει πάλιν, εἰς ὅμοιον τῷ ἀρχῆϑεν 
ἀποχαταστάς. ἐπιφέρει οὖν τὸ >06 ó c ἂν πίῃ ix τοῦ ὕδατος οὗ ἐγὼ 
60060 αὐτῷ, γενήσεται πηγὴ ἐν αὐτῷ ὕδατος ἀλλομένου εἰς Cor 


ὅ ναἰώνιονε. τίς δὲ ἐν ἑαυτῷ ἔχων πηγὴν διφῆσαι οἷός τε ἔσται; τὸ 


μέντοι γε προηγουμένως δηλούμενον τοιοῦτον ἂν εἴη" ὃ μεταλαμ- 
βάνων * * * ov. φησί, βάϑους λόγων, κἂν πρὸς ὀλίγον ἀναπαύσηται, 
παραδεξάμενος og βαϑύτατα τὰ ἀνιμώμενα καὶ εὐρίσχεσϑαε δοχοῦντα 
νοήματα, ἀλλά γε πάλιν δεύτερον ἐπιστήσας ἐπαπορήσει περὶ tov- 
τῶν, ὅσοις * * ἐπανεπαύσατο. * * τρανὴν καὶ ἔχτυπον περὶ τῶν 
ζητουμένων κατάληψιν οὐ δύναται τὸ νομιζόμενον ox αὐτοῦ βάϑος 
παρασχεῖν. διόπερ κἂν συναρπασϑεὶς συγχαταϑῆταί τις τῇ πεϑανότητι 
τῶν λεγομένων, ἀλλά γε ὕστερον εὑρήσει τὴν αὐτὴν ἀπορίαν τυγχά- 
νουσαν ἐν αὐτῷ, ἥνπερ εἶχεν πρὶν τάδε τινὰ μαϑεῖν' ἐγὼ δὲ τοιοῦ- 
τον ἔχο λόγον, ὥστε τὴν πηγὴν γενέσϑαι τοῦ ζωτιχοῦ πόματος ἐν 
τῷ παραδεξαμένῳ τὰ ὑπ᾽ ἐμοῦ ἀπαγγελλόμενα" καὶ ἐπὶ τοσοῦτόν γε 
0 λαβὼν τοῦ ἐμοῦ ὕδατος εὐεργετηϑήσεται, ὥστε πηγὴν | εὑρετικὴν 
πάντον τῶν ζητουμένων ἀναβλυστάνειν ἐν αὐτῷ ἄνω πηδώντων 
ὑδάτων, τῆς διανοίας ἁλλομένης καὶ τάχιστα διϊπταμένης ἀκολούϑοως 
τῷ εὐχινήτῳ τούτῳ ὕδατι, φέροντος αὐτοῦ τοῦ ἄλλεσϑαι xal πηδᾶν 
ἐπὶ τὸ ἀνώτερον, ἐπὶ τὴν αἰώνιον ζωήν. οἷον * * * τὴν τοῦ 


3 I Kor. 4, 11. — 7 Joh. 4, 13. — 12 Joh. 4, 14. 


3 yvpricevouey mit AIBNCDFG 37 P; γυμνητείομεν de or. 29, 4 (II, 383, 19K.) 
mit B? 17. 47. L rec. | 5 παινομένοις, corr. We | 9 ἢ xal « «; Br str. d. Worte als 
Dittographie von χοῦ, ohne Grund; es müssen mehrere Worte ausgefallen sein 
11 ομοιαν, corr. Hu | 12 οὗ ἐγὼ a. Ras. | 16 zu ergänzen etwa (rob νομιζομέν ov 
Br vgl. Z. 20 | 3&90c, corr. V | 19 ὅσοις] ἐς a. Ras. | nach 960i; Lücke von c. 3 
Behst., «rore; add. Pr «ἤδη. We | nach ἐπανεπαύσατο Lücke von c. 5—6 Bchst. 
(ἐπειδὴ. add. Pr, ἐπεὶ Br | 23 ἥνπερ εἶχεν) ἣν περὶ εἶχεν, corr. Br 9vzto xal εἶχε 
V | 24 τὴν z. str.? oder αὐτὸν z. 1.2 | 27 ἀναβλυσϑάνειν | 29 φέροντι M, corr V 
30 nach oiov Lücke von c. 6—7 Buchst. Erg. etwa: oior(sl ἀρχὴν) τὴν τοῦ ἁλλομένου 

εἴδατ og φησιν. 
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μέμνηται “Μωσῆς ἐν τῷ Δευτερονομίῳ οὕτως λέγων" » Καὶ ἐνετείλατο 
"Μωσῆς τῷ λαῷ ἐν τῇ ἡμέρᾳ ἐχείνῃ λέγων᾽ Οὗτοι στήσονται εὐλο- 
»γεῖν τὸν λαὸν ἐν ὄρει Γαριζεὶν διαβάντες τὸν Ἰορδάνην᾽ Συμεών, 
devi, Ἰούδας, ᾿Ισσάχαρ, Ἰωσὴφ καὶ Beviaueiv' xai οὗτοι στήσονται 
5 νἐπὶ τῆς χατάρας ἐν ὄρει Γαιβάλ᾽ Ῥουβήν, Γὰδ καὶ -Aorjo, Ζαβουλών, 
»δὰν καὶ Νεφϑαλείμιε οἱ δὲ Ἰουδαῖοι τὸ Σιὼν ϑεῖόν τι νενομιχότες 
χαὶ οἰκεῖον τοῦ ϑεοῦ ἐχεῖνον οἴονται εἶναι τὸν ἐχλελεγμένον ὑπὸ τοῦ 
πατρὸς τῶν ὅλων τόπον, καὶ διὰ τοῦτο ἐν αὐτῷ ὠχοδομῆσϑαι τὸν 
ναὸν ὑπὸ τοῦ Σολομῶνος λέγουσιν καὶ πᾶσαν τὴν λευϊτιχὴν καὶ ἱερα- 
Ὁ τικὴν λατρείαν ἐχεῖ ἐπιτελεῖσϑαι. ἀκολούϑως δὲ ταύταις ἑχάτερον»ν 
ϑνος ταῖς ὑπολήψεσιν νενόμικεν τοὺς πατέρας ἐν τῷδε ἢ τῷδε ρει 
προσχεχυνηχέναι τῷ ϑεῷ. 
XII. Kal εἴ ποτε δὲ μέχρε τοῦ δεῦρο συγκχαταβαίνοιεν ἀλλήλοις 
εἰς λόγον Σαμαρεῖς xai Ἰουδαῖοι, ἑκάτερος πρὸς τὸν λοιπὸν ἐπαπο- 
15 ρήσεε, καὶ ἐρεῖ γε ὃ Σαμαρεὺς τῷ Ἰουδαίῳ τὸν τῆς ἐνθάδε ἀναγεγραμ- 
μένον γυναικὸς λόγον" »Οἱ πατέρες ἡμῶν ἐν τῷ ρει τούτῳ προσε- 
χύνησανε, «δεικνὺς τὸ Γαριζείν, »ὑμεῖς δὲ λέγετε ( ot. ἐν Ἱεροσολύμοις 
838 "ἐστὶν ὃ τόπος ὅπου προσχυνεῖν δεῖς. ἀλλ᾽ ἐπεὶ Ἰουδαῖοι μέν, (ar 
αὐτῶν γὰρ ἡ σωτηρία) εἰκόνες εἰσὶν τῶν τοὺς ὑγιαίνοντας φρονούν- 
τῶν λόγους, Σαμαρεῖς δὲ τῶν ἑτεροδόξων, ἀκολούϑοως τὸ μὲν Γαρι- 
«i» ϑεοποιοῦσιν οἱ Σαμαρεῖς, ὅπερ ἑρμηνεύεται »Διατομὴ ἢ Διαίρεσιςε, 
χαὶ τῆς χατὰ τὴν ἱστορίαν διατομῆς καὶ διαιρέσεως τῶν δέκα φυλῶν 
διατετμημένων ἀπὸ τῶν λοιπῶν δύο γεγενημένης κατὰ τοὺς τοῦ 
Ἱεροβοὰμ χρόνους, ὃς xci αὐτὸς ἑρμηνεύεται »Δικασμὸς Aaotc 
à Ἰουδαῖοι δὲ τὸ Σιών, ὅπερ ἐστὶν » Σχοπευτήριονε. εἰχὸς δέ τινα ἐπα- 
zopnosıv διὰ τί αἱ παρὰ Moost εὐλογίαι ἐπὶ τοῦ Γαριζεὶν γίνονται. 
λεχτέον δὲ χαὶ πρὸς τοῦτο ὅτι, ἐπείπερ σημαίνει ἡ Γαριζεὶν φωνὴ 
τὴν διατομὴν ἢ τὴν διαίρεσιν, τὸ μὲν τῆς διατομῆς σημαινόμενον 
ληπτέον, ὅτε σχίζεται ὃ λαὸς ὑπὸ τοῦ Ἱεροβοὰμ καὶ οἰκεῖ τὴν Σαμά- 
Joa» ὃ βασιλεύς" τὸ δὲ τῆς διαιρέσεως ἐπὶ τῆς εὐλογίας, τῶν σοφῶν» 


1 Deut. 27, 11. 13. — 7 Vgl. Ps. 131, 13. — 11 Vgl. Joh. 4, 19. — 16 Joh. 


4, 20. — 18 Vgl. Joh. 4, 22. — 21 Vgl. Lagarde, Onom. s. p. 18, 24: Garizin di- 


usio siue praecisio. — Armen. Onom. „Garezin: Berg der Beschneidung, oder Ein- 
buchtung, oder ihre Fremdlingschaft.“— 23 Vgl. I Kón. 12. — 24 Vgl. Lagarde, Onom. 


s p- 192, 99: Ἱεροβοὰμ διχασμὸς λαοῦ; verderbt p. 169, 64 "Iegogo&u ... δικασμὸς 
9cov. Armen. Onom. ,Joroboam: Hóhefes Urteil“ (Text verderbt). — 25 Vgl. Lagarde, 
Onom. s. p. 198, 3. hom. in Jerem. δ, 16 (46, 5 Kl.). Sel. in Ps. 9; in Jerem. 21, ?S 


[ΚΙ]. Nr. 32), Thren. 1, 6 (Kl. Nr. 19). 


13 συινχατέβαιναν, corr. We | 19 qoorotv τω, corr. V | 24 δικασμός, διχασμὸς 
Ba. R.; aber die Onomastika schützen die LA und die Etymologie (von Z^" pro- 


zessieren) beweist die Richtigkeit der Überlieferung | 28 ἢ) xai, corr. Pr. 


230 Origenes, Johannescommentar. [IV, 14 


ϑῶσιν ἀχριβῶς, ἐκ τοῦ τὸν μὲν πιόντα ἀπὸ τῆς πηγῆς τοῦ laxo 
διφῆν πάλιν, τὸν δὲ πιόντα ἐκ τοῦ ὕδατος, οὗ δίδωσιν ὁ Ἰησοῦς, 

37 πηγὴν ὕδατος | ἐν ἑαυτῷ ἴσχειν ἁλλομένου εἰς ζωὴν αἰώνιον. καὶ γὰρ 
τὰ κυριώτερα xol ϑειότερα τῶν μυστηρίων τοῦ ϑεοῦ ἔνια μὲν οὐ 
κεχώρηκεν γραφή, ἔνια δὲ οὐδὲ ἀνθρωπίνη φωνὴ κατὰ τὰ συνήϑη 
τῶν σημαινομένων καὶ γλῶσσα ἀνϑρωπικχή" »Ἔστιν γὰρ καὶ ἄλλα 
πολλά, ἃ ἐποίησεν ὁ Ἰησοῦς, ἄτινα ἐὰν γράφηται xaO ἕν, οὐδὲ αὐτὸν 

98 olucı τὸν κύσμον χωρήσειν τὰ γραφόμενα βιβλίαες. καὶ ὅσα δὲ ἐλάλη- 
σαν αἱ ἑπτὰ βρονταὶ μέλλων γράφειν Ἰωάννης κωλύεται" ὁ δὲ Παῦ- 
λος ἀκηκοέναι φησὶν ἄρρητα ῥήματα, οὐχὶ ἃ οὐχ ἐξόν τινε λαλῆσαι 
nv‘ ἐξὸν γὰρ UL αὐτὰ λαλῆσαι ἀγγέλοις, ἀνϑρώποις δὲ οὐχ ἐξῆν' 

29 Πάντα μὲν γὰρ ἔξεστιν, ἀλλ᾽ οὐ πάντα συμφέβρειε. ἃ δὲ ἤχουσεν 

80 »ἄρρητα δήματα, οὐχ ἐξόν, φησίν, ἀνϑρώπῳ λαλῆσαιε. οἶμαι δὲ 
τῆς ὅλης γνώσεως στοιχεῖα τινα ἐλάχιστα καὶ βραχυτάτας εἶναι εἰσα- 

δ γωγὰς ὅλας γραφάς, κἂν πάνυ νοηϑῶσιν ἀχριβῶς. ὅρα τοιγαροῦν. 
εἰ δύναται ἡ μὲν πηγὴ τοῦ Ἰακώβ. ap ἧς ἔπιέν ποτε 6 Ἰακώβ, ἀλλ᾽ 
οὐχέτι πίνει vir: ἔπιον δὲ καὶ οἱ υἱοὶ αὐτοῦ, ἀλλὰ νῦν ἔχουσιν τὸ 
κρεῖττον ἐχείνου ποτόν' πεπώχασιν δὲ xci τὰ ϑρέμματα αὐτῶν. ἡ 
πᾶσα. εἶναι γραφή" τὸ δὲ τοῦ Ἰησοῦ ὥδωρ τὸ νοὑπὲρ ἃ γέγραπταις. 

δ οὐ πᾶσιν δὲ ἔξεστιν ἐρευνᾶν τὰ ὑπὲρ ἃ γέγραπται, ἐὰν μή τις αὐτοῖς 
ἐξομοιωϑῇ, ἵνα μὴ ἐπιπλήσσηται ἀχούων τὸ »Χαλεπώτερά σου μὴ 
ζήτει, καὶ ἰσχυρότερά σου μὴ ἐρεύνας. 

33 VI. Ἐὰν δὲ λέγωμεν τὸ ὑπὲρ ἃ γέγραπται εἰδέναι τινά, οὐ τοῦτό 
φαμεν, ὅτι γνωστὰ τοῖς πολλοῖς εἶναι δύναται, ἀλλὰ Ἰωάννῃ ἀχούοντι 
καὶ γράφειν αὐτὰ μὴ ἐπιτρεπομένῳ, ὁποῖα ἣν τὰ τῶν βροντῶν ῥήματα, 
καὶ μανϑάνοντι xai διὰ τὸ φείδεσϑαι τοῦ χόσμου οὐ γράφοντι adra 

94 mern γὰρ μηδὲ αὐτὸν τὸν x00uov χωρεῖν τὰ γραφόμενα βιβλία. ἀλλὰ 
xci ἅπερ ὃ Παῦλος μεμάϑηχεν νἄρρητα ῥήματας νὐπὲρ ἃ γέγραπταις, 
εἴ γε τὰ γεγραμμένα ἄνϑρωποι λελαλήχασιν᾽ καὶ »à ὀφθαλμὸς οὐχ 
»εἶδενε ἐστὶν ὑπὲρ τὰ γεγραμμένα, καὶ »ἃ οὖς οὐχ ἤχουσενε γραφῆναι 

35 οὐ δύναται. καὶ τὰ ἐπὶ καρδίαν δὲ ἀνθρώπου μὴ ἀναβεβηκότα μείζονά 
ἐστιν τῆς τοῦ Ἰαχὼβ πηγῆς, ἀπὸ πηγῆς ὕδατος ἁλλομένου εἰς ζωὴν 
αἰώνιον φανερούμενα τοῖς οὐχέτι καρδίαν ἀνθρώπου ἔχουσιν, ἀλλὰ 
δυναμένοις λέγειν. ἡμεῖς δὲ νοῦν Χριστοῦ ἔχομενε, »iva εἰδῶμεν 

1 Vgl. Joh. 4, 13. — 6 Joh. 21, 25. — 9 Vgl. Apok. 10, 4. — 10 Vgl. II Kor. 
12, 4. — 12 I Kor. 6, 12. — 13 II Kor. 12, 4. — 19 Vgl. I Kor. 4, 0. — 20 Arist. eth. 9, 3. 


— 91 Sir. 3, 21 (22). — 23 Vgl. I Kor. 4, 6. — 25 Vgl. Apok. 10, 4. — 27 Vgl. Joh. 
21, 25. — 29 Vgl. I Kor. 2, 9. — 32 Vgl. Joh. 4. 5. 14. — 34 I Kor. 2, 16 + 19f. 


3 ἴσχει, corr. Hu | ὅ xara] xal, corr. We | σινήϑη] οὖν, ἤϑη M, corr. Br | 6 
καὶ] 2, corr. We | 11 7»?] ἢ M, ἢ ἐξὸν V, corr. Ausgg. | 14 ἐλάχιστα) ἐλαχίστας, 
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"τὰ ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ χαρισϑέντα ἡμῖν, ἃ καὶ λαλοῦμεν οὐχ ἐν διδαχτοῖς 

»ἀνϑθρωπίνης σοφίας λόγοις ἀλλ᾽ ἐν διδαχτοῖς πνεύματοςε. χαὶ ἐπί- 36 

στησον, εἰ οἷόν τ᾽ ἔστιν ἀνϑρωπίνην σοφίαν μὴ τὰ ψευδῆ χαλεῖν 
ΠΒ δόγματα, ἀλλὰ τὰ στοιχειωτικὰ τῆς ἀληϑείας καὶ εἰς τοὺς ἔτι ἀνϑρώ- 

b zovg φϑάνοντα" τὰ δὲ διδαχτὰ τοῦ πνεύματος τάχα ἐστὶν ἡ πηγὴ 
τοῦ GAAouévov ὕδατος εἰς ζωὴν αἰώνιον. εἰσαγογαὶ οὖν εἰσιν αἱ γρα- 81 
gaí, ap ὧν ἀχριβῶς νενοημένων γνὺν ὀνομαζομένων πηγῆς τοῦ Ἰακὼβ 

MH ἀνελϑετέον πρὸς τὸν Ἰησοῦν, iv [oor] ἡμῖν χαρίσηται πηγὴν τοῦ 
ἀλλομένου ὕδατος εἰς ζωὴν αἰώνιον. οὐχ ὁμοίως δὲ πᾶς ἀντλεῖ ἀπὸ 38 

y τῆς πηγῆς τοῦ Ἰαχώβ' εἰ γὰρ ἔπιεν Ἰαχὼβ ἐξ αὐτῆς καὶ οἱ υἱοὶ | 

Alt αὐτοῦ xal τὰ ϑρέμματα αὐτοῦ, διψῶσα δὲ καὶ ἡ Σαμαρεῖτις διέρχεται 

ix αὐτὴν καὶ ἀντλεῖ, μήποτε καὶ ἄλλως ἔπινεν καὶ ἐπιστημόνως ὁ 

Ἰαχὼβ σὺν τοῖς υἱοῖς" ἄλλως δὲ καὶ ἁπλούστερον καὶ χτηνωδέστερον 

ἰχαὶ] τὰ ϑρέμματα αὐτοῦ" ἄλλως δὲ παρὰ τὸν Ἰαχὼβ xci τοὺς υἱοὺς 

ἰδ χαὶ τὰ ϑρέμματα αὐτοῦ ἡ Σαμαρεῖτις. οἱ μὲν γὰρ xarà τὰς γραφὰς 39 
60gol πίνουσιν ὡς ὃ Ἰακὼβ καὶ οἱ υἱοὶ αὐτοῦ" οἱ δὲ ἁπλούστεροι καὶ 
ἀχεραιότεροι, οἱ λεγόμενοι »πρόβατα Χριστοῦε, πίνουσιν oc τὰ ϑρέμ- 
ματα τοῦ Ἰαχώβ' οἱ δὲ παρεχδεχόμενοι τὰς γραφὰς καὶ δύσφημά τινα 
συνιστάντες προφάσει τοῦ νενοηκέναι αὐτὰς πίνουσιν Oc ἡ πρὸ τοῦ 

ὦ πιστεῦσαι εἰς Ἰησοῦν Σαμαρεῖτις ἔπινεν. 


2 , -? ^v 
IV, 15. ““έγει πρὸς αὐτὸν ἡ γυνή" Kopie, δός μοι τοῦτο τὸ 
ὕδωρ, ἵνα ur; διψώ, μηδὲ διέρχωμαι ἐνθάδε ἀντλεῖν. 


VII. Ἤδη δεύτερον νκύριονε ἀναγορεύει τὸν σωτῆρα ἡ Σαμαρεῖτις" 40 
πρότερον μὲν ὅτε φησί" Κύριε, ovre ἄντλημα ἔχεις καὶ τὸ φρέαρ 
5 νἐστὲν βαϑύε, ὅτε καὶ ἐπιζητεῖ πόϑεν ἔχει τὸ ζῶν ὕδωρ, καὶ εἰ μείζων 
εἴη τοῦ νομιζομένου πατρὸς αὐτῇ Ἰακώβ νῦν δὲ τε καὶ αἰτεῖ ἀπὸ 
τοῦ ὕδατος τοῦ γινομένου πηγῆς ἐν τῷ πίνοντι ὕδατος ἁλλομένου 

εἰς ζωὴν αἰώνιον. καὶ εἴπερ ἀληϑὲς τὸ »Σὺ ἂν ἥτησας αὐτὸν καὶ 4i 
»ἔδωχεν ἄν σοι ὕδωρ ξῶνε, δῆλον ὅτι εἰποῦσα »Δός μοι τοῦτο τὸ 
9) οὕδωρε ἔλαβεν τὸ ζῶν ὕδωρ. ἵνα μηκέτι ἀπορῇ διψῶσα μηδὲ διέρχη- 
ται ἐπὶ τὴν πηγὴν τοῦ Ἰακὼβ διὰ τὸ ἀντλεῖν, ἀλλὰ χωρὶς τοῦ vóa- 
τος τοῦ laxo ϑεωρῆσαι τὴν ἀλήϑειαν ἀγγελικῶς καὶ ὑπὲρ ἄνϑρω- 
πον δυνηϑῇ. οὐδὲ γὰρ οἱ ἄγγελοι δέονται τῆς τοῦ Ἰακὼβ πηγῆς, ἵνα 
πίωσιν, ἀλλ᾽ ἕχαστος ἐν ἑαυτῷ ἔχει πηγὴν ὕδατος ἀλλομένου εἰς ζωὴν 


6 Vgl. S. 230, 14. — 8 Vgl. Joh. 4, 14. — 10 Vgl. Joh. 4, 12. — 17 Vgl. Joh. 
10, 28. — 24 Joh. 4, 11. — 27 Vgl. Joh. 4, 14. — 28 Joh. 4, 10. — 29 Joh. 4, 15. 


3 λαλεῖν V | 5 φϑάνοντας, corr. V | 8 οὖν ist z. str. | 12 αὐτὴν] αὐτοῦ corr. 
We vgl. 2. 31. S. 232, 5 | 14 x«l str. We | 17 ἀχερέστεροι, corr. Hu vgl. u. c. 
LVIII (57) | 24 ὅτι M | 25 ἐπιζητεῖ] ἐπιποϑεῖ, corr. Pr | 33 δυνηϑῆναι, corr. V. 
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αἰώνιον γεγενημένην καὶ ἀποχαλυφϑεῖσαν ἀπὸ αὐτοῦ τοῦ λόγου καὶ 
4? αὐτῆς τῆς σοφίας. οὐ δυνατὸν μέντοι γε τὸ ἕτερον παρὰ To ix τῆς 
πηγῆς τοῦ Ἰακὼβ ὕδωρ χωρῆσαι τὸ ὑπὸ τοῦ λόγου διδόμενον μὴ 
ἐπιμελέστατα ἀσχοληϑέντα ix τοῦ διψᾶν περὶ τὸ διέρχεσθαι xd 
ἀντλεῖν ἐντεῦϑεν᾽ ὥστε κατὰ τοῦτο πολλὰ ἐνδειὰ τοῖς πολλοῖς oc 31} 
ἐπὶ πλεῖον ἐγγεγυμνασμένοις τῷ ἀντλεῖν ἀπὸ τῆς τοῦ laxo πηγῆς. 


IV,16f. “έγει αὐτῇ: Ὕπαγε φώνησόν σου τὸν ἄνδρα xai 
ἐλϑὲ ἐνθάδε. ἀπεχρίϑη T) γυνὴ zal εἶπεν" Οὐκ ἔχω &vógo. 

43 VIIL EA£youev xal ἐν τοῖς ἀνωτέρω τὸν ἄρχοντα τῆς ψυχῆς 
νόμον, ᾧ ἕχαστος ὑπέταξεν ἑαυτόν, τοῦτον εἶναι τὸν ἄνδρα. νῦν δὲ 10 
xai τοῦ ἀποστόλου ἐχ τῆς πρὸς Ῥωμαίους ἐπιστολῆς εἰς τοῦτο μαρ- M 
τύριον παραϑησόμεϑα λέγοντος᾽ »Ἡ ἀγνοεῖτε, ἀδελφοί (γινώσχουσιν 
"y&Q νόμον λαλῶ) ὅτι ὁ νόμος κυριεύει τοῦ ἀνθρώπου, ἐφ᾽ ὅσον 
»χρόνον ζῇ;« τίς δὴ ζῇ; ἀπὸ κοινοῦ λαμβανόντων ἡμῶν τὸν νόμον, 

44 ὁ νόμος. εἶτ᾽ εὐϑέως φησίν" »ἩἪ γὰρ ὑπανόρος γυνὴ τῷ ξῶντι ἀνδρὶ P» 
»dederaı voum«, ὡς εἰ ἔλεγεν » Ζῶντι ἀνδρίε, ὅστις ἀνὴρ νόμος ἐστίνι. 

45 εἶτα πάλιν goi»: »Eav δὲ ἀποϑάνῃ ὁ ἀνήρ, χατήργηται ἀπὸ τοῦ 
νόμου τοῦ ἀνδρός" | οἱονεὶ γυνὴ κατήργηται ἀποϑανόντος τοῦ νόμου 20 

46 χαὶ οὐχέτι τὰ τῆς γυναιχὸς ὡς πρὸς ἄνδρα ἐνεργεῖ. εἶτα λέγει" » AQ 

»οὖν ξῶντος τοῦ ἀνδρὸς μοιχαλὶς χρηματίσει ἐὰν γένηται ἀνδρὶ ἑτέρφ᾽ Ὁ 

»ἐὰν δὲ ἀποϑάνῃ ὁ ἀνὴρ, ἐλευϑέρα ἐστὶν ἀπὸ τοῦ νόμου, τοῦ μὴ εἶναι 

»αὐτὴν μοιχαλίδα γενομένην ἀνδρὶ ἑτέρφε. ἀπέϑανεν δὲ ὁ “όμος 

χατὰ τὸ γράμμα, καὶ οὐχ ἔστιν 7 ψυχὴ μοιχαλὶς γενομένη ἀνδρὶ i ἑτέρῳ, 

τῷ νόμῳ τῷ κατὰ τὸ πνεῦμα" ἀποϑανόντος δὲ τοῦ ἀνδρὸς τῇ γυναικὶ 

ἀποτεϑνηχέναι πῶς ἂν λέγοιτο καὶ ἡ γυνὴ τῷ ἀνδρί, ὥστε οὕτως 9 

ἡμᾶς ἐκλαμβάνειν τὸ »Q2ore, ἀδελφοί μου, καὶ ὑμεῖς ἐϑανατώϑητε τῷ 

»vouo διὰ τοῦ σώματος τοῦ χριστοῦ, εἰς τὸ γενέσϑαι ὑμᾶς ἑτέρῳ, τῷ 

48 »ἐχ νεχρῶν ἐγερϑέντι ἵνα καρποφορήσωμεν τῷ ϑεῷε. εἰ τοίνυν νόμος 
ἐστὶν ὃ ἀνήρ, καὶ ἡ Σαμαρεῖτις ἔχει τινὰ ἄνδρα ὑποτάξασα ἑαυτὴν 
κατὰ τὴν παρεχδοχὴν τῶν ὑγιαινόντων λόγων νόμῳ τινί, καϑ' ὃν 3 
βϑιοῦν ἕχαστος τῶν ἑτεροδόξων ϑέλει, βούλεται ἐνταῦϑα τὴν ἕτερό- 
δοξον ψυχὴν ὁ ϑεῖος λόγος παρατιϑεῖσαν τὸν ἄρχοντα ἑαυτῆς νόμον 
διελεγχϑῆναι, εἰς τὸ καταφρονήσασαν αὐτὴν ὡς οὐ νομίμου ἀνδρὸς 
ζητῆσαι ἄνδρα ἕτερον, εἰς τὸ γενέσϑαι αὐτὴν ἑτέρῳ, τῷ ix νεχρῶν 


4 


al 


12 Röm. 7, 1. — 15 Róm. 7, 2. — 17 Róm. 7, 2. — 20 Röm. 7, 3. — 26 Rom. 
7, 4. — 33 Vgl. Röm. 7, 4 
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ἀναστησομένῳ λόγῳ, μὴ ἀνατρεπομένῳ μηδὲ τεϑνηξομένῳ, ἀλλ᾽ ἀϊδίῳ 
μενοῦντι καὶ βασιλεύοντι πᾶντας τε τοὺς ἐχϑροὺς ὑποταάσσοντι" »Χρι- 
»στὸς γὰρ ἐγερϑεὶς ἐχ νεχρῶν οὐχέτι ἀποϑνήσχει. ϑάνατος αὐτοῦ 
IR »οὐχέτι κυρεεύει" ὃ γὰρ ἀπέϑανεν, τῇ ἁμαρτίᾳ ἀπέϑανεν ἐφάπαξ᾽ 
5»0 δὲ ζῇ, ζῇ τῷ Bene, ἐν δεξιᾷ ὧν αὐτοῦ, ἕως πάντες οἱ ἐχϑροὶ av- 
τοῦ ὑποπόδιον τεϑῶσιν αὐτῷ. ποῦ δὲ ἔδει ἐλεγχϑῆναι τὸν νομιζό- 49 
μενον ἄνδρα τῆς Σαμαρείτιδος ὡς οὐχ ἄνδρα ἢ παρὰ τῇ πηγῇ τοῦ 
laxo ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ, εἰ μὴ ἀφ᾽ ἑαυτῆς ἡ γυνὴ ἤρνητο τὸν ἄνδρα; 
ὀιὰ τοῦτο λέγεε αὐτῇ ὁ Ἰησοῦς" »Fxaye φώνησόν σου τὸν ἄνδρα καὶ 
ιὸ »ἐλϑὲ ἐνθάδες. οἷον δὲ ἔχουσά τι ἤδη τοῦ ἀλλομένου εἰς ζωὴν αἰώ- 50 
νιον ὕδατος διὰ τὸ εἰρηκέναι" Δός μοι τοῦτο τὸ vócoQ« καὶ ἀψευδεῖν 
(6H τὸν προεπαγγειλάμενον ὅτι »Σὺ ἂν ἡτησας αὐτὸν καὶ ἔδωκέν σοι ὕδωρ 
ζῶνε, ἀπεχρίϑη ἡ γυνή, καταγνοῦσα ἑαυτῆς ἐπὶ τῇ κοινωνίᾳ τῇ πρὸς 
τὸν τοιοῦτον ἄνδρα, καὶ tixev: »Οὐχ ἔχω ἄνδρας. 


», I m 9 “- Dd , 
p IV, 17f. “έγει αὐτῇ ὃ [ησοῦς" Καλῶς εἶπας ὅτι νδρα ovx 
ἔχω: πέντε γὰρ ἄνδρας ἔσχες, χαὶ νῦν ὃν ἔχεις οὐχ ἔστιν σου 
2 nd L4 
ἀνήρ" τοῦτο ἀληϑὲς εἴρηκας. 


IX. Οἶμαι πᾶσαν τὴν εἰσαγομένην ψυχὴν εἰς τὴν διὰ τῶν γραφῶν 5 
ἐν Χριστῷ ϑεοσέβειαν ἀπὸ τῶν αἰσϑητῶν καὶ σωματικῶν λεγομένων 

ὃ ἀρχομένην, τοὺς πέντε ἄνδρας xaÜ ἑχάστην τῶν αἰσϑήσεων ἀνδρός 
τινος γινομένου ἴσχειν. ἐπὰν δὲ μετὰ τὸ ομιληκέναι τοῖς αἰσϑητοῖς 
ἀνακῦψαί τις ϑέλων καὶ προτραπεὶς ἐπὶ τὰ νοητὰ περιτύχῃ λόγῳ 
προφάσει ἀλληγορίας xai πνευματικῶν οὐχ ὑγιαίνοντι, οὗτος μετὰ 
τοὺς πέντε ἄνδρας ἑτέρῳ προσέρχεται, δούς, lv’ οὕτως εἴπω, τὸ ἀπο- 

δ στάσιον τοῖς προτέροις πέντε xal χρίνων συνοιχεῖν τῷ ἕχτῳ. καὶ 52 
ἕως γε ἐλϑὼν ὁ Ἰησοῦς εἰς συναίσϑησιν ἡμᾶς ἀγάγῃ τοῦ τοιούτου 
ἀνδρός, ἐχείνῳ σύνεσμεν" ἐλθόντος δὲ τοῦ χυρίου λόγου καὶ διαλεχ- 
ϑέντος ἡμῖν, ἀρνούμενοι ἐχεῖνον τὸν ἄνδρα φαμέν' νΟὐχ ἔχω avdpa«' 

ἄντε xal ἐπαινεῖ ἡμᾶς o κύριος | λέγων" » Καλῶς εἶπας ὅτι Οὐχ ἔχω 

ἢ »ἄνόραε. τὸ δὲ » Τοῦτο ἀληϑὲς εἴρηκαςε οἱονεὶ ἐλεγκτικόν ἐστιν, ὡς 53 
τῶν προτέρων οὐκ ἀληϑῶς ὑπ᾽ αὐτῆς εἰρημένων. καὶ τάχα οὐχ jv 
ἀληϑὲς τὸ »04 συγχρῶνται Ἰουδαῖοι Σαμαρείταις«. αὐτὸς γοῦν ὁ 84 
Ἰησοῦς, ὡς ἐν τοῖς πρὸ τούτων εἰρήχαμεν, συγχρῆται Σαμαρείταις ἵνα 
xui αὐτοὺς ὠφελήσῃ. οὐχ ἀληϑὲς δὲ x«l τὸ »Ovte ἄντλημα ἔχεις καὶ 55 


1 Vgl. Jes. 40, 8. I Petr. 1, 25. — Ps. 8, 7. Eph. 1, 22. — Róm. 6, 9f. — 
5 Vgl. Hebr. 10, 125. Ps. 109, 1. 12. — 9 Joh. 4, 16. — 11 Vgl. Joh. 4, 14f. — 
12 Joh. 4, 10. — 29 Joh. 4, 17. — 30 Joh. 4, 18. — 32 Joh. 4, 9. — 34 Joh. 4, 11. 
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»τὸ φρέαρ ἐστὶ βαϑύς. τάχα dt οὐχ ἀληϑὲς καὶ To νἹακὼβ ix τοῦ 
»φρέατος ἔπιεν καὶ οἱ υἱοὶ αὐτοῦ καὶ τὰ ϑρέμματα αὐτοῦς" εἰ γὰρ 
οὐχ ὁμοίως ἔπιεν τῇ “Σαμαρείτιδι 6 Ἰακὼβ καὶ οἱ υἱοὶ αὐτοῦ xci τὰ 
ϑρέμματα αὐτοῦ, οἴεται δὲ ἡ Σαμαρεῖτις τὸ ὅμοιον καὶ ταὐτὸν πάντη 
ποτὸν πεποωχέναι τῷ Ἰακὼβ καὶ τοῖς υἱοῖς αὐτοῦ καὶ τοῖς ϑρέμμασιν» ! 
αὐτοῦ. δῆλον ὅτι ψεύδεται. 

X. Ἴδωμεν δὲ καὶ τὰ Ἡρακχλέωνος εἰς τοὺς τόπους, ὅστις Ὶ 
φησὶν àrovov καὶ πρόσκαιρον καὶ ἐπιλείπουσαν ἐκείνην 
γεγονέναι τὴν ζωὴν καὶ τὴν xat αὐτὴν dogav' κοσμικὴ 
γάρ, φησίν, ἢν" καὶ οἴεται τοῦ χοσμικὴν αὐτὴν εἶναι ἀπό-} 
δειξιν φέρειν ἐκ τοῦ τὰ ϑρέμματα τοῦ Ἰακὼβ ἐξ αὐτῆς πε- 
πωκέναι. καὶ εἰ μὲν ἄτονον καὶ πρύσχαιρον καὶ ἐπιλείπουσαν 
ἐλάμβανεν τὴν ἐκ μέρους γνῶσιν, ἤτοι τὴν ἀπὸ τῶν γραφῶν 
συγχρίσει τῶν ἀρρήτων ῥημάτων, »à οὐχ ἐξὸν ἀνθρώπῳ λαλῆ- 
»σαιε, (N) πᾶσαν τὴν νῦν »ó0t ἐσόπτρου καὶ alviyuatoc« γινομένην ! 
γνῶσιν καταργουμένην, ὅταν ἔλθῃ τὸ τέλειον, οὐχ ἂν αὐτὸ 
ἐνεκαλέσαμεν᾽ εἰ δὲ ὑπὲρ τοῦ διαβάλλειν τὰ παλαιὰ τοῦτο ποιεῖ, 
ἐγκλητέος ἂν εἴη. ὃ δὲ δίδωσιν ὕδωρ ὁ σωτὴρ φησὶν εἶναι 
ἐκ τοῦ πνεύματος καὶ τῆς δυνάμεως αὐτοῦ, οὐ ψευδόμενος. 
καὶ εἰς τὸ νΟὐ un διψήσῃ δὲ εἰς τὸν αἰῶνας ἀποδέδωχεν αὑταῖς ! 
λέξεσιν οὕτως" αἰώνιος γὰρ ἡ ζωὴ αὐτοῦ xal μηδέποτε 
φϑειρομένη, ὡς καὶ ἡ πρώτη ἡ ἐκ τοῦ φρέατος, ἀλλὰ 
μένουσα ἀναφαίρετος γὰρ ἡ χάρις καὶ 7 δωρεὰ τοῦ σο- 
τῆρος ἡμῶν καὶ μὴ ἀναλισκομένη μηδὲ φϑειρομένη ἐν 
τῷ μετέχοντι αὐτῆς. φϑειρομένην δὲ τὴν πρώτην διδοὺς ? 
εἶναι Conv, εἰ μὲν τὴν κατὰ τὸ γράμμα ἔλεγεν, ζητῶν τὴν 
περιαιρέσει τοῦ “καλύμματος γινομένην χατὰ τὸ πνεῦμα καὶ εὖ. 
Qíoxov, ὑγεῶς ἂν ἔλεγεν" εἰ δὲ aavın φϑορὰν κατηγορεῖ τῶν 
παλαιῶν, δῆλον ὅτι τοῦτο ποιεῖ ὡς μὴ ὁρῶν τὰ ἀγαϑὰ τῶν uel- 
λόντων ἔχειν ἐχεῖνα τὴν Oxıav. οὐκ ἀπιϑάνως δὲ τὸ νάλλομέ- : 
»vov« διηγήσατο καὶ τοὺς μεταλαμβάνοντας τοῦ ἄνωϑεν 
ἐπιχορηγουμένου πλουσίως καὶ αὐτοὺς ἐκβλύσαι εἰς τὴν 
ἑτέρων αἰώνιον ζωὴν τὰ ἐπιχεχορηγημένα αὐτοῖς. ἀλλὰ 


1 Vgl. Joh. 4, 12. — 11 Vgl. Joh. 4, 12.— 18 Vgl. I Kor. 13, 9. — 14 Vgl. 
II Kor. 12, 4. — 15 Vgl. I Kor. 13, 12. — 16 Vgl. I Kor. 13, 10. — 20 Joh. 4, 14. 
— 27 Vgl. II Kor. 3, 16. — 29 Vgl. Hebr. 10, 1. — 31 Vgl. II Petr. 1, 11. 


(τούτους) τοὺς We | 13 vcj?] τῇ, corr. ΒΥ] 15 (ἢ) add. Br | 26 c3»1] τῆ, 
corr, Hilgenfeld | 27 γινομένην») γινομένη 3, corr. Br | 30 ἔχει M, corr. V; ἐχεῖνα 
gehört zu ἀγαϑά; übers. „dass jene Güter den Schatten der Zukünftigen in sich 
trugen“, 
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xd ἐπαινεῖ τὴν Σαμαρεῖτιν ὡσὰν ἐνδειξαμένην τὴν ἀδιάκρι- 
τον καὶ κατάλληλον τῇ φύσει ἑαυτῆς πίστιν, μὴ διακρι- 
ϑεῖσαν ἐφ᾽ οἷς ἔλεγεν αὐτῇ. εἰ μὲν οὖν τὴν προαίρεσιν ἀπε- 64 
ὀέχετο, μηδὲν περὶ φύσεως αἰνιττόμενος oc διαφερούσης. καὶ ἡμεῖς 
ἂν συγχατεϑέμεϑα᾽ εἰ δὲ τῇ φυσικῇ κατασχευῇ ἀναφέρει τὴν τῆς 
συγχαταϑέσεως αἰτίαν, ὡς οὐ πᾶσιν ταύτης παρούσης, ἀνατρεπ- 
τέον αὐτοῦ τὸν λόγον. οὐχ olda δὲ πῶς ὁ Ἡρακλέων τὸ μὴ 99 
γεγραμμένον ἐχλαβών φησι πρὸς τὸ »Δός μοι τοῦτο τὸ ὕδωρε 
ὡς ἄρα | βραχέα διανυχϑεῖσα ὑπὸ τοῦ λόγου ἐμίσησεν λοι- 
πὸν καὶ τὸν τόπον ἐχείνου τοῦ λεγομένου ζῶντος ὕδατος. 

. Ett δὲ καὶ πρὸς τὸ »Δός μοι τοῦτο τὸ ὕδωρ, ἵνα μὴ διψῶ μηδὲ 9 
»διέρχωμαι ἐνθάδε ἀντλεῖνε φησὶν ὅτι Ταῦτα λέγει ἡ γυνὴ 
ἐμφαίνουσα τὸ ἐπίμοχϑον καὶ δυσπόριστον καὶ ἄτροφον 
ἐχείνου τοῦ ὕδατος. πόϑεν γὰρ δεικνύναι ἔχει ἄτροφον εἶναι 
τὸ τοῦ Ἰαχὼβ ὕδωρ; 

XL Ἔτι δὲ 0 Ἡραχλέων πρὸς τὸ »ΔΛέγει αὐτῇςε φησί: δῆ- 0i 
Ao» ὅτι τοιοῦτό τι λέγων, εἰ ϑέλεις λαβεῖν τοῦτο τὸ 
ὕδωρ. ὕπαγε φώνησον τὸν ἄνδρα Gov«' καὶ οἴεται τῆς 
Σαμαρείτιδος τὸν λεγόμενον ὑπὸ τοῦ σωτῆρος ἄνδρα τὸ 
πλήρωμα εἶναι αὐτῆς, ἵνα σὺν ἐκείνῳ γενομένη πρὸς τὸν 
σωτῆρα χομίσασϑαι παρ᾽ αὐτοῦ τὴν δύναμιν καὶ τὴν 
ἕνωσεν καὶ τὴν ἀνάχρασιν τὴν πρὸς τὸ πλήρωμα αὐτῆς 
δυνηϑῇ᾽ οὐ γὰρ περὶ ἀνδρός, φησί, κοσμιχοῦ ἔλεγεν αὐτῇ. 
ἵνα καλέσῃ, ἐπείπερ οὐχ ἠγνόει ὅτι οὐκ εἶχεν νόμιμον 
ἄνδρα. προδήλως δὲ ἐνταῦϑα βιάξεται, λέγων αὐτῇ τὸν σω- 68 
τῆρα εἰρηκέναι" εΦώνησόν σου τὸν ἄνδρα xai ἐλϑὲ ἐν- 
»ϑάδεε' δηλοῦντα τὸν ἀπὸ τοῦ πληρώματος σύζιγον 
εἴπερ γὰρ τοῦϑ᾽ οὕτως εἶχεν, ἐχρῆν τὸν ἄνδρα καὶ τίνα τρόπον 
φοωνητέον ἔσται αὐτόν * * *, ἵνα σὺν αὐτῷ γένηται πρὸς τὸν 
σωτῆρα. ἀλλ᾽ ἐπεί, Og Ἡρακλέων φησί, κατὰ τὸ νοούμενον 09 
ἠγνόει τὸν ἴδιον ἄνδρα, κατὰ δὲ τὸ ἁπλοῦν ἠσχύνετο 
εἰπεῖν ὅτι μοιχόν, οὐχὶ δὲ ἄνδρα εἶχεν, πῶς οὐχὶ μάτην 
ἔσται προστάσσων ὃ λέγων »VFzcyt, φώνησον τὸν ἄνδρα σου. 
»xal ἐλϑὲ ἐνθάδε;ς εἶτα πρὸς τὸ ν'Δληϑὲς εἴρηκας ὅτε ἄνδρα οὐχ 10 


8 Joh. 4, 15. — 16 Joh. 4, 16. — 26 Joh. 4, 10. — 33 Joh. 4, 10. — Joh. 4, 17. 
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»ἔχειςςε φησίν" ἐπεὶ ἐν τῷ κόσμῳ οὐκ εἶχεν ἄνδρα ἡ Σαμα- 
ρεῖτις. ἣν γὰρ αὐτῆς ὁ ἀνὴρ ἐν τῷ αἰῶνι. ἡμεῖς μὲν οὖν 
ἀνέγνωμεν᾽ » Πέντε ἄνδρας toyec«' παρὰ δὲ τῷ HoaxA£ovt εὕρο- 
μεν" »ῈΣ ἄνδρας Eoyese. καὶ ἑρμηνεύει γε τὴν ὑλικὴν πᾶσαν 
κακίαν δηλοῦσϑαι διὰ τῶν ἕξ ἀνδρῶν, Qj συνεπέπλεχτο! 
καὶ ἐπλησίαζεν παρὰ λόγον πορνεύουσα xai ἐνυβρεζομένη 
xai ἀϑετουμένη καὶ ἐγκαταλειπομένη ὑπ᾽ αὐτῶν. λεχτέον 
δὲ πρὸς αὐτὸν ὅτι εἴπερ ἐπόρνευεν 7 πνευματιχή, ἡμάρτανεν n 
πνευματική" εἰ δὲ ἡμάρτανεν 7 πνευματική, δένδρον ἀγαϑὸν 
09x nv 1) πνευματική" κατὰ γὰρ τὸ εὐαγγέλιον: »Οὺὐ δύναται. 
»ὁένδρον ἀγαϑὸν καρποὺς πονηροὺς ἐνεγχεῖνε᾽ xal δῆλον ὅτι 
οἴχεται αὐτοῖς τὰ τῆς μυϑοποεΐας. εἰ δὲ ἀδύνατόν ἐστι τὸ ere 
ϑὸν δένδρον φέρειν πονηροὺς καρπούς, xal ἀγαϑὸν δένδρον ἡ Σα- 
μαρεῖτις ἅτε πνευματικὴ τυγχάνουσα, ἀκόλουϑον αὐτῷ λέγειν ἐστίν, 
ὅτι ἤτοι οὐχ ἦν ἁμαρτία ἡ πορνεία αὐτῆς, ἢ οὐκ αὐτὴ ἐπόρνευσεν.. 


^ ^ L4 
IV, 19f. “έγει αὐτῷ ἡ γυνή" Κύριε, ϑεωρῶ ὅτι προφήτης: 
, a ^ , A 
εἶ συ. οἱ πατέρες ἡιιῶν ἐν τῷ ὄρει τούτῳ προσεχύνησαν᾽" xüi 
€ « , 3 € / , \ c / , 
υμεῖς À&vere* Lv ]εροσολύμοις ἐστὶν ὁ τύπος οποῦυ προσχυ- 
γεὶ» δεῖ. 


ΧΙ. Τρίτον ἤδη ἡ Σαμαρεῖτις κύριον ἀναγορεύει τὸν σωτῆρα ἡμῶν, : 
ὅτε καὶ τελευταῖον ἀναγέγραπται τοῦτο πρὸς αὐτὸν εἰρηκέναι" πλὴν 
οὐδέπω οἴεται αὐτὸν εἶναι τῶν προφητῶν χρείττονα οὐδὲ τὸν 200- 
φητευϑέντα, ἀλλά τινα προφήτην. καὶ 7) ἑτερύδοξος δὲ γνώ μὴ τῶν ἃ 
περὶ τὰς γραφὰς καλινδουμένων, διελεγχϑέντων αὐτῆς τῶν τε T a 
τέρων πέντε ἀνδρῶν καὶ τοῦ μετ᾽ ἐχείνους χαταλειφϑέντας ox αὐτῆς 5 
δόξαντος εἶναι ἀνδρός, τὸν ἐλέγξαντα λόγον οὐ δυναμένη ἀρχῆϑεν 0 
ἔστιν ἰδεῖν, προφήτην εἶναί φησιν, οἱονεὶ ϑεῖόν τινα καὶ ἔχοντά τι 
τοῦ ἀνθρωπίνου χρεῖττον, οὐ μὴν τοσοῦτον ὅσον nv. διόπερ φησὶν ἢ 
οἱονεὶ ἀναβλέψασά πος καὶ ἐν ϑεωρίᾳ νομίσασα γεγονέναι" »Θεωρῶ 
»0tt προφήτης εἶ σύε. εἰς τὸ γοῦν »OÍ πατέρες ἡμῶνε καὶ τὰ ἕξῆς ὃ 
ἰστέον τὴν Σαμαρειτῶν πρὸς Ἰουδαίους διάστασιν περὶ τοῦ vojuli 
μένου αὐτοῖς ἁγίου τόπου οἱ μὲν γὰρ Σαμαρεῖς τὸ χαλούμενον 
Γαριζεὶν 0905 ἅγιον νομίζοντες ἐν αὐτῷ προσχυνοῦσιν τῷ ϑεῷ, 0 


10 Matth. 7, 18. — 20 Vgl. S. 231, 23. — 22 Vgl. Matth. 16, 14. — 29 Joh. 
4, 19. — 80 Joh. 4, 20. 


4 Ft] auch diese LA ist sonst unbezeugt | 12 abr? We vgl. Z. 14 | 17 à]£' 
18 ἐστὶν) ἔσται, corr. V | 22 τῶν] 10v? | 30 yovv] τὸ, corr. Pr. 
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μέμνηται Moong ἐν τῷ Δευτερονομίῳ οὕτως λέγων" » Kai ἐνετείλατο 
"Μωσῆς τῷ λαῷ ἐν τῇ ἡμέρᾳ ἐκείνῃ λέγων" Οὗτοι στήσονται εὐλο- 
lv τὸν λαὸν ἐν ὄρει Γαριζεὶν διαβάντες τὸν Ἰορδάνην" Συμεών, 
' decl, Ἰούδας, ᾿Ισσάχαρ, Ἰωσὴφ καὶ Βενιαμείν" καὶ οὗτοι στήσονται 

δ γἐλὶ τῆς κατάρας ἐν ὄρει Γαιβάλ' Ῥουβήν, Γὰδ καὶ ᾿4σήρ, Ζαβουλών. 
div xcà Νεφϑαλείμιε οἱ δὲ Ἰουδαῖοι τὸ Σιὼν ϑεῖόν vt νενομιχότες 78 
χαὶ οἰχεῖον τοῦ ϑεοῦ ἐχεῖνον οἴονται εἶναι τὸν ἐκλελεγμένον ὑπὸ τοῦ 
πατρὸς τῶν ὅλων τόπον, καὶ διὰ τοῦτο ἐν αὐτῷ ῳφκχοδομῆσϑαι τὸν 
ναὺν ὑπὸ τοῦ Σολομῶνος λέγουσιν καὶ πᾶσαν τὴν λευϊτιχκὴν καὶ ἱερα- 

10 τικὴν λατρείαν ἐχεῖ ἐπιτελεῖσθαι. ἀχολούϑως δὲ ταύταις ἑἕχάτερον 79 
ἰϑνος ταῖς ὑπολήψεσιν νενόμικεν τοὺς πατέρας ἐν τῷδε ἢ τῷδε oQ& 
προσχεχυνηχέναι τῷ ϑεῷ. 

XIU. Καὶ εἴ ποτε δὲ μέχρι τοῦ δεῦρο συγχκαταβαίνοιεν ἀλλήλοις 80 
εἰς λόγον Σαμαρεῖς καὶ Ἰουδαῖοι, ἑκάτερος πρὸς τὸν λοιπὸν ἐπαπο- 
loros, xal ἐρεῖ γε ὁ Σαμαρεὺς τῷ Ἰουδαίῳ τὸν τῆς ἐνϑάδε ἀναγεγραμ- 
μένον γυναικὸς λόγον" »Ol πατέρες ἡμῶν ἐν τῷ ρει τούτῳ προσε- 
"χύνησανε, δειχνὺς τὸ Γαριζείν, νὐμεῖς δὲ λέγετε ὅτι ἐν Ἱεροσολύμοις 
MR »ἐστὶν ὁ τόπος ὅπου προσχυνεῖν del«. ἀλλ᾽ ἐπεὶ Ἰουδαῖοι μέν. (ἀπ᾽ 8 
αὐτῶν γὰρ ἡ σωτηρία) εἰχόνες εἰσὶν τῶν τοὺς ὑγιαίνοντας φρονού»- 

3 τῶν λόγους, Σαμαρεῖς δὲ τῶν ἑτεροδόξων, ἀχολούϑος τὸ μὲν Γαρι- 
si» ϑεοποιοῦσιν οἱ Σαμαρεῖς, ὅπερ ἑρμηνεύεται »Διατομὴ ἢ) Διαίρεσιςς, 
χαὶ τῆς κατὰ τὴν ἱστορίαν διατομῆς καὶ διαιρέσεως τῶν δέχα φυλῶν 
διατετμημένων ἀπὸ τῶν λοιπῶν δύο γεγενημένης κατὰ τοὺς τοῦ 
Ἱεροβοὰμ χρόνους, ὃς καὶ αὐτὸς ἑρμηνεύεται »Διχασμὸς  AaoUc 

ὃ Ἰουδαῖοι δὲ τὸ Σιών, ὅπερ ἐστὶν »Σχοπευτήριονε. εἰχὸς δέ τινα ἐπα- 
πορήσειν διὰ τί αἱ παρὰ Moos εὐλογίαι ἐπὶ τοῦ T aout ζεὶ» γίνονται. 
λεχτέον δὲ xal „2005 τοῦτο ὅτι, ἐπείπερ σημαίνει 7] Tagızeiv qo?) 82 
τὴν διατομὴν ἢ τὴν διαίρεσιν, τὸ μὲν τῆς διατομῆς σημαινόμενον 
ληπτέον, ὅτε σχίζεται ὁ λαὸς ὑπὸ τοῦ Ἱεροβοὰμ καὶ olxel τὴν Σαμαά- 

3) oca» ὁ βασιλεύς" τὸ δὲ τῆς διαιρέσεως ἐπὶ τῆς εὐλογίας, τῶν σοφῶν 


1 Deut. 27, 11. 13. — 7 Vgl. Ps. 131, 13. — 11 Vgl. Joh. 4, 19. — 16 Joh. 
4, 20. — 18 Vgl. Joh. 4, 22. — 21 Vgl. Lagarde, Onom. s. p. 18, 24: Garizin di- 
uisio siue praecisio. — Armen. Onom. „Garezin: Berg der Beschneidung, oder Ein- 
buchtung, oder ihre Fremdlingschaft.“— 23 Vgl. I Kon. 12. — 24 Vgl. Lagarde, Onom. 
s. p. 192, 99: Ἱεροβοὰμ διχασμὸς λαοῦ; verderbt p. 169, 64 Ἰεροβοάμ .. . διχασμὸς 
ϑεοῦ. Armen. Onom. ,Joroboam: Höhefes Urteil“ (Text verderbt). — 25 Vgl. Lagarde, 
Onom. s. p. 198, 3. hom. in Jerem. 5, 16 (46, 5 Kl.). Sel. in Ps. 9; in Jerem. 27, 25 
(Kl. Nr. 32), Thren. 1, 6 (Kl. Nr. 19). 


13 σινχατέβαιναν, corr. We | 19 goovotv to, corr. V | 24 διχασμός: διχασμὸς 
B a. R.; aber die Onomastika schützen die LA und die Etymologie (von Z*" pro- 
zessieren) beweist die Richtigkeit der Überlieferung | 28 ἢ] x«i, corr. Pr. 
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τῇ διαιρέσεε τεταγμένως χρωμένων ἐφ᾽ ἑχάστου τῶν προβλημάτων, 
88 ἥτις ἐστὶν ἀναγχαία πρὸς τὴν τῆς ἀληϑείας κατανόησιν. ὅσον μὲν 
οὖν οὐδέπω | ἐλήλυϑεν ἡ ὑπὸ τοῦ κυρίου εἰρημένη ca, ὅτε οὔτε ἐν 9088 
τῷ 098 τούτῳ οὔτε ἐν Ἱεροσολύμοις προσκυνήσουσιν τῷ πατρί, AS 
φευχτέον τὸ τῶν Σαμαρειτῶν ὅρος, καὶ ἐν Σιών, ὅπου ἐστὶν τὰ ὅ 
Ἱεροσόλυμα, προσχυνητέον τῷ ϑεῷ, ἅπερ Ἱεροσόλυμα πόλις εἶναι 
84 λέγεται ὑπὸ τοῦ χριστοῦ τοῦ μεγάλου βασιλέως. τίς δ ἂν εἴη 1j 
πόλις τοῦ μεγάλου βασιλέως, τὰ ἀληϑινὰ Ἱεροσόλυμα, ἢ ἡ ἐχκχλησία 
ἐκ λίϑων ῳφχοδομημένη ζώντων. ἔνϑα ἱεράτευμα ἅγιον, σνευματιχαὶ 
ϑυσίαι προσφέρονται τῷ ϑεῷ ὑπὸ τῶν πνευματιχῶν καὶ τὸν πνευ- 10 
85 ματιχὸν νενοηχότων νόμον; ἐπὰν δὲ ἐνστῇ τὸ πλήρωμα τοῦ χρόνου, 
τότε οὐχ ἡγητέον τὴν ἀληϑινὴν προσχύνησιν καὶ τελείαν ϑεοσέβειαν 
τελεῖσϑαι ἐν Ἱεροσολύμοις ἔτε, ὅταν τις γένηται μηδαμῶς ἐν σαρχὶ 
ἀλλ᾽ ἐν πνεύματι, καὶ μηδαμῶς ἔτι ἐν τύπῳ ἀλλὰ πᾶς ἐν ἀληϑείᾳ, 
τοιοῦτος κατεσχευασμένος ὥστε ἐξομοιοῦσϑαι αὐτὸν οἷς ζητεῖ προσκχυ- 15 
vntals ὁ ϑεός. 
80 XIV. δὶς δὲ τὸ »Ἔρχεται ὥρας γέγραπται, καὶ κατὰ μὲν τὸ 
πρῶτον οὐ πρόσκειται »Kal νῦν ἐστίνε, κατὰ δὲ τὸ δεύτερόν φησιν 
81 ὁ εὐαγγελιστής" »AAA ἔρχεται ὥρα xal νῦν ἐστίνε. καὶ οἶμαί γε τὸ 
μὲν πρότερον δηλοῦν τὴν ἔξω σωμάτων προσχύνησιν ἐνστησομένην 9 
xGtü τὴν τελειότητα᾽ τὸ δέ δεύτερον τὴν τῶν ἐν βίῳ τούτῳ à; 
88 ἐνδέχεται κατὰ ἀνϑρωπίνην φύσιν προχόπτειν τελειουμένων. ἔξεῦτιν DUB 
οὖν καὶ ἐν τῷ πνεύματι xai ἀληϑείᾳ προσχυνεῖν τῷ πατρὶ ὅτε οὐ 
μόνον »ἔρχεταε ὥρας ἀλλὰ »xal νῦν ἐστίνε, xav ἐν τοῖς Ἱεροσολύμοις 
διὰ τοὺς ἐπὶ τοσοῦτον μόνον φϑάνοντας τυγχάνειν νομιξζώμεϑα. 9 
80 ὁτε γοῦν γέγραπται" »Ἔρχεται ὥρα καὶ νῦν ἐστίνε, οὐχέτι λέγεται 
τὸ »Ovre ἐν τῷ ὁρει τούτῳ οὔτε ἐν Ἱεροσολύμοις προσκυνήσετε τῷ 
»πατρίε, ὥσπερ εἴρηται, ὅπου τὸ »Ἔρχεται ὥραε χωρὶς τοῦ »Νῦν 
90 »ἐστίνε ἀναγέγραπται. ἔτι μέντοι γε ὁμοίαν ψευδοδοξίαν τῇ ἐπὶ τοῦ 
vouLLouevov φρέατος εἰρημένῃ ἔχει n “Σαμαρεῖτις. ταῦτα λέγουσα. ἐχεῖ 8) 
τε γὰρ » Ab) σύε, φησί, »μείζων εἶ τοῦ πατρὸς ἡμῶν Ἰακώβ, ὃ ὃς δέδωχεν 
»ἡμῖν τὸ φρέαρ, χαὶ αὐτὸς ἐξ αὐτοῦ ἔπιεν xci οἱ υἱοὶ αὐτοῦ χαὶ τὰ 
»ϑρέμματα αὐτοῦ;« ἐνθάδε δὲ τὸ »Οἱ πατέρες ἡμῶν ἐν τῷ ὁρει τούτῳ 
»προσεχύνησανε. 


3 Vgl.Joh.4,21.— 7 Vgl. Matth. 5, 35. — 8 Vgl.I Petr. 2, 5. — 11 Vgl. Gà. 
4, 4. — 15 Vgl. Joh. 4, 23. — 17 Joh. 4, 21. — 19 Joh. 4, 23. — 24 Vgl. Joh. 
4, 93. — 27 Joh. 4, 21. — 29 Vgl. S. 234, 18. — 31 Joh. 4, 12. — 33 Joh. 4,20 


9 ἐνθαδεράτευμα | 12 οὐχ M | 24 xal ἐν M, corr. B | 25 διὰ vob .. . φϑάνειν 3 
We | νομιζόμεϑα V | 80 εἰρημένου, corr. Br. 
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XV. Ὁ δὲ Ἡρακλέων εἰς τὰ αὐτὰ ῥήματα λέγει εὐσχη- M 
μόνως ὡμολογηκέναι τὴν “Σαμαρεῖτιν τὰ ὑπ᾽ αὐτοῦ 
πρὸς αὐτὴν εἰρημένα" προφήτου γὰρ μόνου, φησίν, ἐστὶν 
εἰδέναι τὰ πάντα ψευδόμενος ἑκατέρως" χαὶ γὰρ οἱ ἄγγελοι 
τὰ τοιαῦτα δύνανται εἰδέναι, καὶ ὃ προφήτης οὐ πάντα οἶδεν" 

» Ex μέρους γὰρ γινώσχομεν χαὶ ex. μέρους προφητεύομενε, κὰν 
προφητεύωμεν ἢ γινώσχωμεν. μετὰ δὲ ταῦτα ἐπαινεῖ Oc πρε- 92 
πόντως τῇ αὑτῆς φύσει ποιήσασαν τὴν Σαμαρεῖτιν, 
xai μήτε ψευσαμένην μήτε ἄντικρυς ὁμολογήσασαν τὴν 
ἑαυτῆς ἀσχημοσύνην' πεπεισμένην τέ φησιν αὐτὴν ὅτι 
προφήτης εἴη, ἐρωτᾶν αὐτὸν ἅμα τὴν αἰτίαν ἐμφαί- 
νουσαν di ἣν ἐξεπόρνευσεν, ὅτι di ἄγνοιαν ϑεοῦ καὶ 
τῆς xatà τὸν ϑεὸν λατρείας ἀμελήσασαν καὶ πάντων 
τῶν κατὰ τὸν βίον αὐτῇ ἀναγκαίων, καὶ ἄλλως Tael 
τὴν ἐν τῷ βίῳ vvyyavovoav: οὐ γὰρ àv, φησίν, αὐτὴ 5o- 
χετο ἐπὶ τὸ φρέαρ ἔξω τῆς πόλεως τυγχάνον. οὐχ οἶδα 98 
δὲ πῶς ἐνόμισεν ἐμφαίνεσθαι τὴν αἰτίαν τοῦ ἐχπεπορνευχέναι, 
7 ἄγνοιαν (ϑεοῦ) αἰτίαν γεγονέναι ἐπὶ τῶν πλημμελημάτων καὶ 
τῆς χατὰ ϑεὸν ,Ξλατρείας" ἀλλ᾽ ἔοικεν ταῦτα ὡς ἔτυχεν ἐσχεδια- 
χέναε χωρὶς πάσης πιϑανότητος. προστίϑησίν τε τούτοις" ὅτι 94 
βουλομένη μαϑεῖν πῶς καὶ τίνι εὐαρεστήσασα καὶ ϑεῷ 
προσχυνήσασα ἀπαλλαγείη τοῦ πορνεύειν λέγει τὸ »Οἱ 
"πατέρες ἡμῶν ἐν τῷ ὄρει τούτῳ προσεκύνησανε καὶ 
τὸ ἑξῆς. σφόδρα δέ ἐστιν εὐέλεγκτα τὰ εἰρημένα" πόϑεν γὰρ 
ὅτι βούλεται μαϑεῖν τίνι εὐαρεστήσασα ἀπαλλαγείη τοῦ πορνεύειν; 


IV, 21. Aeyeı αὐτῇ Ó jocos Πίστευέ uot, γύναι, ὅτι ἔρχεται 
θα ὅτε οὔτε ἐν τῷ ὄρει τούτῳ οὔτε ἐν “Ιεροσολύμοις προσκυ- 
ἤσετε τῷ πατρί. 


XVI. "Ore ἔδοξεν πιϑανώτατα τετηρηχέναι ὁ "HoaxAcov ἐν 95 
τούτοις τὸ ἐπὶ μὲν τῶν προτέρων μὴ εἰρῆσϑαι αὐτῇ ν5Πίστευέ 
Hot, γύναιςε, νῦν δὲ τοῦτο αὐτῇ προστετάχϑαι, τότε ἐπεϑόλωσεν 
τὸ μὴ ἀπίϑανον παρατήρημα, εἰπὼν 0005 μὲν τὸν διάβολον 
λέγεσθαι ἢ τὸν χόσμον αὐτοῦ, ἐπείπερ μέρος ἕν ὁ διά- 
βολος ὅλης τῆς ὕλης, φησίν, ἣν, 0 δὲ κόσμος τὸ σύμπαν 
τῆς κακίας 0005, ἔρημον οἰκητήριον ϑηρίων, ᾧ προσε- 
χύνουν πάντες οἱ πρὸ νόμου καὶ οἱ ἐϑνιχοί" Ἱεροσόλυμα 


6 I Kor. 13, 9. — 22 Joh. 4, 20. 


8 φύσει] φαύσει M, corr. V | 14 del τὴν ist verdorben, ταπεινὴν schlägt We 
r| 15 && M | 18 (9cov) + We. 
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δὲ τὴν κτίσιν ἢ τὸν κτίστην, o προσεκύνουν οἱ Ἰουδαῖοι. 

ἀλλὰ καὶ δευτέρως ὅρος μὲν ἐνόμισεν εἶναι τὴν χτίσιν ἡ 

(οἷ ἐϑνικοὶ προσεκύνουν Ἱεροσόλυμα δὲ τὸν κτίστην 

(o) οἱ Ἰουδαῖοι ἐλάτρευον. ὑμεῖς οὖν, φησίν, οἱονεὶ οἱ 

πνευματικοὶ οὔτε τῇ κτίσει οὔτε τῷ δημιουργῷ xQoo-5 

κυνήσετε, ἀλλὰ τῷ πατρὶ τῆς aAndelac xal συμπαρα- 
λαμβάνει γε, φησίν, αὐτὴν ὡς ἤδη πιστὴν καὶ συναριϑ- 
μουμένην τοῖς χατὰ ἀλήϑειαν προσκχυνηταῖς. 

AAA ἡμεῖς τὴν μὲν ἐν φαντασίᾳ γνωστικῶν λόγων καὶ νομιζο- 
μένων ὑψηλῶν ὀνομαζομένην ϑεοσέβειαν παρὰ τοῖς ἑτεροδόξοις ὑπο- 1 
λαμβάνομεν δηλοῦσϑαι διὰ τοῦ »Ovre ἐν τῷ ὄρει τούτῳε᾽ τὸν δὲ 
χανόνα (τὸν) κατὰ τοὺς πολλοὺς τῆς ἐχκλησίας, ὃν καὶ αὐτὸν ὁ 
τέλειος καὶ ἅγιος ὑπεραναβήσεται ϑεωρητικώτερον καὶ σαφέστερον 
xal ϑειότερον προσχυνῶν τῷ πατρὶ διὰ τοῦ »Ovre ἐν Ἱεροσολύμοις 2 
»προσχυνήσετε τῷ πατρίς. ὥσπερ γάρ (καϑὼς ὁμολογήσαιεν ἂν καὶ 1 
οἱ Ἰουδαῖοι) οἱ ἄγγελοι οὐκ ἐν Ἱεροσολύμοις προσχυνοῦσιν τῷ πατρί. 
τῷ κρειττόνως παρὰ τοὺς ἐν Ἱεροσολύμοις προσχυνεῖν τῷ πατρί, 
οὕτως οἱ ἤδη τῇ διαϑέσεε τὸ ἰσάγγελοι εἶναε ἐσχηχότες οὐδὲ ἐν 
Ἱεροσολύμοις προσκυνήσουσιν τῷ πατρί, ἀλλὰ βέλτιον ἢ οἱ ἐν Ἵερο- 
σολύμοις, xà» διὰ τοὺς ἐν Ἱεροσολύμοις συνπεριφέρωνται τοῖς iv? 
Ἱεροσολύμοις, τοῖς Ιουδαίοις γινόμενοι Ἰουδαῖοι ἵνα Ἰουδαίους χερόή- 
σοωσιν. “Ἱεροσόλυμα δέ μοι | νοείσϑω καϑὼς προαποδεδώχαμεν, ὁμοίως e 
δὲ καὶ οἱ Ἰουδαῖοι. Ott μέντοι γε οὔτε ἐν τῷ ρει τούτῳ οὔτε ἐν 
Περοσολύμοις τις προσχυνεῖ, ἐλϑούσης τῆς ὥρας προσχυνεῖ μετὰ zaQ- 
ρησίας υἱὸς γεγενημένος τὸν πατέρα. διόπερ οὐχ εἴρηται »οὔτε ἐν ἢ 
»ἱἱεροσολύμοις προσχυνήσετε τῷ Bew: ἀλλὰ »Ovre ἐν Ἱεροσολύμοις 
»προσχυνήσετε τῷ πατρίε. 


T - -ἢ-͵ e , « - 
IV,22. Ὑμεῖς προσχυνεῖτε ὃ οὐχ οἴδατε, ἡμεῖς προσχυνοῦ- 3 
μεν ὃ οἴδαιιεν, ὅτε ἡ σωτηρία ἐκ τῶν ᾿Ιουδαίων ἐστίν. 


XVIL Τὸ »'Yueic«, ὅσον ἐπὶ τῇ λέξει, οἱ Σαμαρεῖς: ὅσον δὲ ἐπὶ ' 
τῇ ἀναγωγῇ, οἱ περὶ τὰς γραφὰς ἑτερόδοξοι" τὸ δὲ »Ἡμεῖςε, Ὁ00» 
ἐπὶ τῷ ῥητῷ, οἱ Ἰουδαῖοι" ὅσον δὲ ἐπὶ τῇ ἀλληγορίᾳ, ἐγὼ 0 λόγος 
καὶ οἱ κατ᾿ ἐμὲ μεμορφωμένοι, τὴν σωτηρίαν ἔχοντες ἀπὸ τῶν hr 


2 Vgl. Róm. 1, 25. --- 8 Joh. 4, 28. — 14 Joh. 4, 21. — 18 Vgl. Luk. 20, X. 
— 21 Vgl. I Kor. 9, 20. — 22 Vgl. S. 237, 258. — 24 Vgl. Joh. 4, 21. — 33 
Vgl. Róm. 106, 26. 


3 (ot; add. V | 4 (9) add. V | 5 otre?] οὐδὲ, corr. We|8 προσχυνηταῖς] ταις 
a. Ras. | 10 ὑπολαμβανόμενον | 12 (τὸν) + We | 17 τοὺς] τὸ, corr. We | 30 ow 
περιφέρονται | 21 χερδήσουσιν | 24 τῇ | 26 προσχυνήσαι, corr. V. 
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δεϊχῶν λόγων" τὸ γὰρ φανερωϑὲν νῦν μυστήριον πεφανέρωται διά 
TE γραφῶν προφητιχῶν καὶ τῆς ἐπιφανείας τοῦ κυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ 
Χριστοῦ. 


Ὅρα δὲ εἰ μὴ ἰδίως καὶ παρὰ τὴν ἀχολουϑίαν τῶν ῥητῶν ὁ 102 


Ἡρακλέων ἐχδεξάμενος τὸ »Ὑμεῖςς ἀντὶ τοῦ »OÍ Ἰουδαῖοι 


(xal oi) ἐϑνικοὶς διηγήσατο. οἷον δέ ἐστιν πρὸς τὴν Σαμα- 108 


ρθεῖτεν A£yeoD au: Ὑμεῖς οἱ Ἰουδαῖοι, ἢ πρὸς Σαμαρεῖτιν" Ὑμεῖς οἱ 
ἐϑνιχοί; ἀλλ᾽ οὐχ οἴδασίν γε οἱ ἑτερόδοξοι ὃ προσχυνοῦσιν, ὅτι 
πλάσμα ἐστὶν καὶ οὐχ ἀλήϑεια, καὶ μῦϑος καὶ (0) μυστήρια᾽ 
ὁ δὲ προσχυνῶν τὸν δημιουργόν, μάλιστα κατὰ τὸν ἐν χρυπτῷ 
Ἰουδαῖον xal τοὺς λόγους τοὺς πνευματικοὺς Ἰουδαϊχούς, οὗτος 
0 οἷδεν προσχυνεῖ. πολὺ δέ ἐστιν νῦν παρατίϑεσϑαι τοῦ Hoa- 
χλέωνος τὰ ῥητά, ἀπὸ τοῦ ἐπιγεγραμμένου » Πέτρου κηρύγματος: « 
παραλαμβανόμενα, καὶ ἵστασϑαι πρὸς αὐτὰ ἐξετάζοντας καὶ περὶ 
τοῦ βιβλίου, πότερόν ποτε γνήσιόν ἐστιν ἢ νόϑον ἢ μικτόν" 
διόπερ ἑχόντες ὑπερτιϑέμεϑα, ταῦτα μόνον ἐπισημειούμενοι φέρειν 
αὐτόν, ὡς Πέτρου διδάξαντος, μὴ δεῖν καϑ᾽ Ἕλληνας προσ- 
xvvelv, τὰ τῆς ὕλης πράγματα ἀποδεχομένους καὶ λα- 
τρεύοντας ξύλοις καὶ λίϑοις, μήτε κατὰ Ἰουδαίους σέ- 
βειν τὸ ϑεῖον, ἐπείπερ καὶ αὐτοὶ μόνοι οἰόμενοι ἐπί- 
στασϑαι ϑεὸν ἀγνοοῦσιν αὐτόν, λατρεύοντες ἀγγέλοις 


104 


καὶ μηνὶ καὶ σελήνῃ. ζητητέον μέντοιγε, ὡς πρὸς τὸ ἀληϑές. 105 


€ LI € * ») , [47 ^ 
τίνε ἢ σωματιχὴ λατρεία ἐγίνετο vxo Ἰουδαίων" ott uiv yag 
3 ’ 1 - - 
προχείμενον ἣν αὐτοῖς προσφέρειν τὰς ϑυσίας τῷ κτίστῃ τοῦ 
παντὸς τοῦτο δῆλον. ἄξιον δὲ ἰδεῖν τί ἐστιν τὸ ἐν ταῖς Πράξεσι 
τῶν ἀποστόλων γεγραμμένον᾽ »Ἔστρεψεν δὲ ὁ ϑεὸς καὶ παρέδω- 
xtv αὐτοὺς λατρεύειν τῇ στρατείᾳ τοῦ ovQavoU.« οὐχ οἶδα δὲ 
πῶς τοῦ σωτῆρος ἄντιχρυς φάσχοντος ὅτε »Π σωτηρία ἀπὸ 
τῶν ᾿Ιουδαίων ἐστίνε oi ἑτερόδοξοι ἀρνοῦνται τὸν ϑεὸν τοῦ 
> 4 > 4 2 , - , - > ' 
-Bgocap xal Ισαὰχ χαὶ laxo, τῶν πατέρων τῶν lovóaior. 


2 Vgl. II Tim. 1,10. — 10 Vgl. Róm.2, 29. — 13 Vgl. Preuschen ‚AntilegomenaS. 53, 
T. — 17 Vgl. Clem. Al., Strom. VI, 5, 40f.: ("EiAnves) ἀγνοίᾳ φερόμενοι χαὶ μὴ 
ἰστάμενοι τὸν ϑεὸν ὡς ἡμεῖς χατὰ τὴν γνῶσιν τὴν τελείαν, ἡ ἔδωχεν αὐτοῖς 


1 


ovoíav, εἰς χρῆσιν μορφώσαντες ξύλα xal λίϑους, χαλχὸν καὶ σίδηρον, χρισὸν zul 


yvgov, τῷ ὕλῃ αὐτῶν χεχρημένοι, τὰ δοῦλα τῆς ὑπάρξεως ἀναστήσαντες σέβον- 

. μηδὲ χατὰ Ἰουδαίους σέβεσϑε. xal γὰρ ἐχεῖνοι μόνοι οἰόμενοι τὸν ϑεὸν 
γώσχειν οὐχ ἐπίστανται λατρεύοντες ἀγγέλοις xal ἀρχαγγέλοις, μηνὶ xal σελήνῃ 
À. — 26 Act. 7, 42. — 28 Joh. 4, 22. 


2 χιρίου) xv, corr. V | 6 (καὶ οἷ" - We, xai -᾿ Br | 9 (ot) add. Br | 17 χαϑε- 
v ἃς (M verstand wohl χαϑελεῖν ἃς"), corr. B | 20 μόνοις ἰομενοι, corr. V | 
' στρατείᾳ mit ABD; στρατιᾷ c. Cels. V, 8 (II, 8, 18 K); letzteres richtig. 
Origenes IV. 16 
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107 ἔτι δὲ εἰ πληροῖ ὁ σωτὴρ τὸν νόμον καὶ ἵνα πληρωϑῇ τὰ ἐν 
τοῖς προφήταις γεγραμμένα τάδε τινὰ καὶ τάδε | γίνεται κατὰ 
τὴν τοῦ κυρίου ἐπιδημίαν, πῶς οὐ σαφὲς τίνα τρόπον »ἢ co 

108 »τηρία ἐκ τῶν Tovóalov« γίνεται; ὁ αὐτὸς yàg ϑεὸς Ἰουδαίων καὶ 
ἐθνῶν, »εἴπερ εἷς ϑεός, ὃς δικαιώσει περιτομὴν ἐχ πίστεως xd i 
»ἀκροβυστίαν διὰ τῆς πίστεως«. οὐ γὰρ καταργοῦμεν νόμον διὰ 
τῆς πίστεως, ἀλλὰ ἱστάνομεν νόμον δι᾿ αὐτῆς. 


IV,23. MAX ἔρχεται ὥρα καὶ νῦν ἐστίν, Ore οἱ ἀληϑινοὶ 
ni / > , 
προσχυνηταὶ προσχυγήσουσι τῷ πατρὶ ἐν πνεύματι χαὶ cnc. 


109 XVII. Τοὺς und ὅλως ἐπαγγελλομένους προσχυνεῖν τῷ πατρὶ 
οὐδὲ ὀνομάζεσθαι δεῖ προσχυνητὰς τοῦ ϑεοῦ" ἀλλὰ πάντων (τῶν) 
ἐπαγγελλομένων προσκυνεῖν τῷ χτίσαντι, (ἐὰν) οἱ μὲν μηκέτι ὦσιν 
ἐν σαρκὶ ἀλλ᾽ ἐν πνεύματι, τῷ πνεύματι περιπατεῖν καὶ ἐπιϑυμίαν 
σαρχὸς μὴ ἐπιτελεῖν, οἱ δὲ μῆ ὥσιν ἐν πνεύματι, ἀλλ᾽ ἐν σαρχὶ καὶ 
κατὰ σάρκα στρατεύωνται, τότε λεκτέον ἀληϑινοὺς μὲν προσκυνητὰς 
τοὺς προσκυνοῦντας τῷ πατρὶ ἐν πνεύματι καὶ μὴ σαρχί, καὶ ἐν ἀλη- 

10 ϑείᾳ καὶ μὴ τύποις, οὐχ ἀληϑινοὺς δὲ τοὺς μὴ οὕτως ἔχοντας. χαὶ 
ὁ γράμματι δὲ τῷ ἀποκτιννύντι δεδουλωμένος, πνεύματος δὲ τοῦ ζωο- 
ποιοῦντος μὴ Μμετειληφὸὼς μηδὲ τοῖς πνευματικοῖς ἀχολουϑῶν τοῦ 
νόμου, οὗτος ἂν εἴη ὃ “μὴ ἀληϑινὸς προσχυνητὴς καὶ πνεύματι μὴ 
προσχυνῶν τῷ πατρί" ὁ δ᾽ αὐτὸς οὔτος ὅλος τῶν τύπων xal τῶν 
σωματικῶν ὧν, ὅταν ἐπιτυγχάνειν πάνυ δοχῇ, τότε ἐν τύπῳ καὶ οὐχ 
ἐν ἀληϑείᾳ προσχυνεῖ τῷ ϑεῷ, διὰ τοῦτο οὐδὲ ἀληϑινὸς δυνάμενος 

ti χρηματίξειν προσκχυνητής. τάχα (δὲ) δέδοταί ποτε εὐλόγως καὶ τὸν 
ἀληϑινὸν προσχυνητὴν ἐν τῷ πνεύματι xal ἀληϑείᾳ προσχυνοῦντα 
τυπιχὰ τινα ποιεῖν, ἵνα τοὺς τῷ τύπῳ δεδουλωμένους οἰχονομιχώ- 
tota ἐλευϑερώσας τῶν τύπων προσαγάγῃ τῇ ἀληϑείᾳ, ὥσπερ galive- 
ται Παῦλος ἐπὶ Τιμοϑέου πεποιηχώς, τάχα δὲ xol ἐν Κεγχρεαῖς καὶ 

112 Ἱεροσολύμοις, ὡς ἐν ταῖς Πράξεσι τῶν ἀποστόλων γέγραπται. τηρη- 
τέον δὲ ὅτι οἱ ἀληϑινοὶ προσχυνηταὶ οὐ μόνον ἐν μελλούσῃ ὥρᾳ ἀλλὰ 


1 Vgl. Matth. 5, 17. — 3 Joh. 4, 22. — 4 Vgl. Röm. 3, 29f. — 6 Vgl. Röm. 
3, 31. — 13 Vgl. Gal. 5, 16. — 14 Vgl. II Kor. 10, 3. — 18 Vgl. U Kor. 3, 6. 
— 28 Vgl. Act. 16, 3; 18, 18. 21, 238. — 30 Vgl. Joh. 4, 21. 


5 ὁ vor ϑεός fehlt mit D*, wenn es nicht von g in eig verschlungen ist | 
10 ἀπαγγελλομένους | 11 (rov) + We | 12 ἀπαγγελλομένων Ὁ | ἐὰν + Br. Doch 
ist die Verderbnis wohl grösser; «ἀλλ᾽ ἐὰν" vermutet We | 14 μὴ] μήπω We 
15 στρατείονται | 17 δὲ] μὲν | 18 ἀποχτείννυντι, vv a. Ras. εἰ aus c; II Kor. 3, 6 lesen 
N(F)G 17 (37). KP. ἀποχτέννει wie u. S. 247, 18 steht; AC D. 47. L. ἀποχτένει = C. Cels. 
IV, 70 [II, 140, 16 K); in Mt. XV, 1 (IV, 329, 10 Lo] nach M | 24 (d + We. 
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xd ἐνεστηκυίᾳ προσχυνοῦσι τῷ πατρὶ ἐν πνεύματι xci ἀληϑείᾳ. ἀλλ᾽ 

ἐν χνεύματε οἱ προσχυνοῦντες, ὡς εἰλήφασι προσχυνοῦντες, ἐν a9a- 
ZEIR Boy, χνεύματος ἐπὶ τοῦ παρόντος προσχυνοῦσιν, ἐν « κ πνεύματι, ὅτε 
aa γωρήσουσι τὸ πνεῦμα, προσχυνήσουσι τῷ πατρί. εἰ δὲ ὁ βλέ- 

ὅ xor (à χατόπτρου τὸ ἀληϑὲς οὐ βλέπει, ὡς δείκνυται τούτοις τοῖς 
Χατολτριχοῖς ὑπὸ τῶν περὶ ταῦτα δεινῶν, βλέπει δὲ Παῦλος καὶ οἱ 
παραπλήσιοι αὐτῷ διὰ χατόπτρου viv, δῆλον ὅτι (εἰ ὡς βλέπει 
οὕτω xal προσχυνεῖ τῷ ϑεῷ, καὶ διὰ χατόπτρου προσχυνεῖ τῷ ϑεῷ" 
ὅταν δὲ ἔλϑῃ ἡ ὥρα ἡ μετὰ τὴν ἐνεστηχυῖαν ἐνστησομένη. τότε ἔσται 

10 ἡ προσχύνησις ἐν ἀληϑείᾳ τῇ »πρόσωπον πρὸς πρόσωπονε καὶ οὐ- 

χέτε διὰ χατόπτρου ϑεωρουμένῃ. 
XIX. Τὸ μέντοι γε "Ἡμεῖς προσχυνοῦμενε ὁ Hoc- I 
χλέων οἴεται εἶναι ὃ ἐν αἰῶνι καὶ οἱ σὺν αὐτῷ ἐλϑόντες" 

, οὗτοι γάρ, φησίν, ἤδεσαν τίνι προσκυϊνοῦσιν xata ain- 
ϑειαν προσκυνοῦντες. ἀλλὰ καὶ τὸ »Orı ἡ σωτηρία ἐκ 15 
τῶν Ἰουδαίων ἐστίνε (εἰρῆσϑαι) ἐπεὶ ἐν τῇ Ἰουδαίᾳ, φησίν. 
ἰγενήϑη, ἀλλ᾽ 00x ἐν αὐτοῖς (οὐ γὰρ εἰς πάντας αὐτοὺς 
εὐδόκησεν) xal ὅτι à& ἐχείνου τοῦ ἔϑνους ἐξῆλϑεν ἡ 
σωτηρία καὶ o λόγος εἰς τὴν οἰκουμένην κατὰ δὲ τὸ 

! νοούμενον ἐκ τῶν Ἰουδαίων τὴν σωτηρίαν διηγεῖται γεγο- 
νέναι ἐπείπερ εἰκόνες οὗτοι τῶν ἐν τῷ πληρώματι αὐτῷ 
εἶναι νομίζονται. ἐχρῆν δὲ αὐτὸν xol τοὺς ar αὐτοῦ ἔχα- 110 
στον τῶν ἐν τῇ λατρείᾳ δεικνύναι πῶς ἐστιν εἰχὼν τῶν ἐν τῷ 
πληρώματι, εἴγε μὴ μόνον φωνῇ τοῦτο λέγουσιν ἀλλὰ καὶ ἀλη- 

5 Bela φρονοῦσιν αὐτό. πρὸς τούτοις τὸ »Ev πνεύματι καὶ 1 
ἀληϑείᾳ προσκυνεῖσϑαι τὸν ϑεόνε (δ) ηγούμενος λέγει, ὅτι οἱ 
πρότεροι προσχυνηταὶ ἐν σαρκὶ καὶ πλάνῃ προσεκύνουν 
τῷ "un πατρί, ὥστε xav αὐτὸν πεπλανῆσϑαι πάντας TOUS — 
προσχεχυνηχότας τῷ δημιουργῷ. καὶ ἐπιφέρει γε ὁ “Πρακλέων 118 

ἢ occ ἐλάτρευον τῇ κτίσει, καὶ οὐ τῷ κατ᾽ ἀλήϑειαν χτί- 
ὅτῃ, ὃς ἔστιν Χριστός, εἴ ye »Πάντα δι᾽ αὐτοῦ ἐγένετο. 
καὶ χωρὶς αὐτοῦ ἐγένετο οὐδένε. 


p 


13 


2 Il Kor. 5, 5. — 4 Vgl. I Kor. 13, 12. — 10 Vgl. I Kor. 13, 12. — 12 Joh. 
4 22. — 17 Vgl. 1 Kor. 10,5. — 18 Vgl. Ps. 18, 5; Röm. 10, 18. — 25 Vgl. 
Joh. 4, 24. — 30 Vgl. Róm. 1, 25. — 31 Joh. 1, 3. 


2 ὥς] o M | ἀραβῶνι) wie II Kor. 5, 5 δὲ 37. 47 ἀραβῶνα schreiben | 3 nach 
πνείματι wiederholt M τι | die Lücke füllt We etwa so: ἐν (δὲ τῷ μέλλοντι αἰῶνι 
τῷ ὄντι ἐν) πνεύματι | 4 προσχυνήσουσι] vn a. Ras. | 5 Die LA χάτοπτρον statt 
ἔσοπτρον ist I Kor. 13, 12 sonst nicht überliefert | τὸ] x«i, corr. B | τούτοις] τοῦτο 3 
We | 7 [νῦν δῆλον 67τι a. Ras. | (D + Pr | 14 xoooxvvovivotaw | 16 (είρῆσϑαι 
4- We | 26 διηγούμενος] ἡγούμενος, corr. V | 28 xat' αὐτὸν) xal ταύτον, corr. Pr. 
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IV, 23. Καὶ yàg ὁ πατὲρ τοιούτους ζητεῖ τοὺς προσχυνοῦγ- 
τας αὐτὸν. 
{9 XX. Ei ζητεῖ ὁ πατήρ, διὰ τοῦ υἱοῦ ζητεῖ τοῦ ἐληλυϑύότος 


« - \ 2 , o 
ζητῆσαι xal σῶσαι τὸ ἀπολῶλος, οὐστινας καϑαίρων καὶ xat- 
δεύων τῷ λόγῳ καὶ τοῖς ὑγιέσι δόγμασιν χατασχευάζει ἀληϑινοὺς. 


120 προσχυνητάς. ἀπολωλέναι δέ φησιν ὁ Ἡρακλέων iv τῇ Ba- 
ϑείᾳ ὕλῃ τῆς πλάνης τὸ οἰκεῖον τῷ πατρί, ὅπερ ζητεῖ- 
121 ται, ἵνα ὁ πατὴρ ὑπὸ τῶν olxclov προσχυνῆταε. el μὲν 


οὖν ἑώρα τὸν περὶ τῆς ἀπωλείας τῶν προβάτων AOyor καὶ tob: 
ἀποπεσόντος τῶν τοῦ πατρὸς υἱοῦ, κἂν ἀπεδεξάμεϑα αὐτοῦ ınv. 

199 διήγησιν. ἐπεὶ δὲ μυϑοποιοῦντες οἱ ἀπὸ τῆς γνώμης αὐτοῦ ovx 
old’ 0 τί ποτε τρανῶς παριστᾶσιν περὶ τῆς ἀπολωλυίας xvtv- 
ματικῆς φύσεως οὐδὲν σαφὲς διδάσχοντες ἡμᾶς περὶ τῶν πρὸ 
τῆς ἀπωλείας αὐτῆς χρόνων ἢ αἰώνων (οὐδὲ γὰρ τρανοῦν δύ- 
γανται ἑαυτῶν τὸν λόγον), διὰ τοῦτο αὐτοὺς ἑχόντες παραπεμφό-. 
μεϑα, τοσοῦτον ἐπαπορήσαντες. 


» " - 2 
IV,94. Πνεῖμα ὃ ϑεός, xoi τοὺς προσχυνοῦντας avtov ἐν 
πνεύματι χαὶ ἀληϑείᾳ δεῖ προσκυνεῖν. 


123 XXI. Πολλῶν πολλὰ περὶ τοῦ ϑεοῦ ἀποφηναμένων καὶ τῆς 
οὐσίας αὐτοῦ, ὥστε τινὰς μὲν εἰρηκέναι καὶ αὐτὸν σωματικῆς qvotos : 
λεπτομεροῦς καὶ αἰϑερώδους, τινὰς δὲ ἀσωμάτου, καὶ ἄλλης ὑπὲρ 
ἐχεῖνα οὐσίας πρεσβείᾳ χαὶ δυνάμει, ἄξιον ἡμᾶς ἰδεῖν εἰ ἔχομεν 
ἀφορμὰς ἀπὸ τῶν ϑείων γραφῶν πρὸς τὸ εἰπεῖν τε περὶ οὐσίας 

124 ϑεοῦ. ἐνθάδε μὲν οὖν λέγεται οἱονεὶ οὐσία εἶναι αὐτοῦ τὸ πνεῦμα 
» Πνεῦμα γὰρ ὁ ϑεός«' noir: ἐν δὲ τῷ νόμῳ ν»πῦρε᾽ γέγραπται γὰρ ! 
»'O ϑεὸς ἡμῶν πῦρ xatavaA(oxov«: παρὰ δὲ τῷ Ἰωάννῃ »gógc »0 
»ϑεός, γὰρ φησι, φῶς ἐστιν καὶ σχοτία ἐν αὐτῷ οὐχ ἔστιν οὐδεμίαι. 

1% ἐὰν μὲν οὖν ἁπλούστερον τούτων ἀχούσωμεν, μηδὲν πέρα τῆς λέξεως 
περιεργαζόμενοι, ὥρα ἡμῖν λέγειν σῶμα εἶναι τὸν ϑεόν᾽ τίνα di? 
ἡμᾶς διαδέχεται ἄτοπα τοῦτο λέγοντας οὐ τῶν πολλῶν ἔστιν εἰδέ- ὃ 
var: ὀλίγοι γὰρ διειλήφασιν περὶ τῆς τῶν σωμάτων φύσεως, xd 
μάλιστα τῶν ὑπὸ λόγου καὶ προνοίας καταχοσμουμένων" καίτοι τὸ 
προνοοῦν τῆς αὐτῆς οὐσίας λέγοντες εἶναι τοῖς προνοουμένοις γενιχῷ 

4 Vgl. Luk. 19, 10; Ez. 34, 16. — 9 Vgl. Luk. 15, 4. 11. — 19 Vgl. de princ. 


I, 1. 6. II, 2—4. III, 6. hom. in Jer. 2, 3. 16, 6. C. Cels. VI, 71f. u. 6. — 25 Joh. 
4, 24. — 26 Hebr. 12, 29; vgl. Deut. 4, 24. — I Joh. 1, 5. 


9 χληϑινοὺς) ἀληϑοὺς τοὺς, corr. V | 10 υἱοῦ] vio, corr. V | 20 xai αὐτὸν) 
καὶ τὸν, corr. V | 21 ἄλλης) ἄλλους, corr. We| 24 τὸ πνεῦμα) τὸν πρᾶ, corr. Hu. 


IV, 34 Buch XIII, 20—22. 245 


λύγῳ, τέλειον GAÀ olov τὸ προνοούμενον. παρεδέξαντο δὲ τὰ ἀπαν- 
3518 zuvıa τῷ λόγῳ αὐτῶν ἄτοπα οἱ ϑέλοντες εἶναι σῶμα τὸν ϑεόν, 
ἅτε μὴ δυνάμενοι ἀντιβλέπειν τοῖς ix λόγου ἐναργῶς παρισταμένοις. 
ταῦτα δέ gu. χαϑ' ὑπεξαίρεσιν τῶν πέμπτην λεγόντων εἶναι φύσιν 196 
ὅ σωμάτων παρὰ τὰ στοιχεῖα. εἰ δὲ πᾶν σῶμα ὑλικὸν ἔχει φύσιν τῷ 121 
ἰδίῳ λόγῳ ἄποιον τυγχάνουσαν, τρεπτὴν δὲ xai ἀλλοιωτὴν καὶ δὲ 
ὑλῶν μεταβλητὴν καὶ ποιότητας χωροῦσαν, ἃς ἐὰν βούληται αὐτῇ 
περιτιϑέναι ὁ δημιουργός, ἀνάγκη καὶ τὸν ϑεὸν ὑλικὸν ὄντα τρεπτὸν 
εἶναι χαὶ ἀλλοιωτὸν xal μεταβλητόν. καὶ ἐκεῖνοι μὲν οὐχ αἰδοῦνται 198 
10 λέγειν ὅτι καὶ φϑαρτός ἐστιν σῶμα Ov, σῶμα δὲ πνευματικὸν καὶ 
αἰϑερῶδες, μάλιστα κατὰ τὸ ἡγεμονικὸν αὐτοῦ" φϑαρτὸν δὲ ὄντα μὴ 
φϑείρεσϑαι τῷ μὴ εἶναι τὸν φϑείροντα αὐτὸν λέγουσιν. ἡμεῖς δὲ 199 
διὰ τὸ μὴ ὁρᾶν τὰς ἀχολουϑίας, ἐὰν σῶμα αὐτὸν (προσαγορεύωμεν, 
λέγοντες χαὶ διὰ τὴν γραφὴν τοιοῦτόν τι σῶμα, πνεῦμα καὶ πῦρ 
215H χαταναλίσκον χαὶ φῶς, τὸ ἀναγκαίως ἑπόμενον τούτοις μὴ παρα- 
ὀχόμενοι ἀσχημονήσομεν ὡς ἠλίϑιοι καὶ παρὰ τὰ ἐναργῆ λέγοντες" 
Aa γὰρ πῦρ τροφῆς δεόμενον φϑαρτόν ἐστιν, καὶ πᾶν πνεῦμα, εἰ 
ἁπλούστερον ἐκλαμβάνομεν τὸ πνεῦμα, σῶμα τυγχάνον ἐπιδέχεται 
000v ἐπὶ τῇ ἑαυτοῦ φύσει τὴν εἰς τὸ παχύτερον “μεταβολήν. ὥρα 180 
80 οὖν ἐν τούτοις ἤτοι τηροῦντας τὰς λέξεις τὰ τοσαῦτα ἄτοπα παρα: 
ὀέξασϑαι καὶ δύσφημα περὶ τοῦ ϑεοῦ, ἢ ἐφοδεῦσαι, ὥσπερ καὶ ἐπὶ 
ἄλλων πλειόνων ποιοῦμεν, xal ἐξετάσαι τί δύναται δηλοῦσϑαι ἀπὸ 
τοῦ λέγεσϑαι πνεῦμα ἢ πῦρ ἢ φῶς εἶναι τὸν ϑεόν. 

XXII. Καὶ πρῶτον λεχτέον, ὅτι ὥσπερ ὀφθαλμοὺς καὶ βλέφαρα 131 

$10 ὦτα, χεῖράς τε καὶ βραχίονας καὶ πόδας εὑρίσκοντες γεγραμμένα 
τοῦ ϑεοῦ, ἔτι δὲ καὶ πτέρυγας, μεταλαμβάνομεν εἰς ἀλληγορίαν τὰ 
γιγραμμένα, καταφρονοῦντες τῶν μορφὴν ἀνϑρώπων παραπλήσιον 
χεριτιϑέντων τῷ ϑεῷ καὶ εὐλόγως γε τοῦτο πράττομεν, οὕτως καὶ 
id τῶν εἰρημένων ὀνομάτων τὸ ἀχόλουθϑον ἡμῖν ποιητέον" καὶ 
ὃ) δῆλόν γε ἀπὸ τοῦ φαινομένου ἡμῖν πραχτιχωτέρου' »Φῶς γὰρ ἔστιν 

4 Vgl. de princ. III, 6, 6: Non enim secundum quosdam graecorum philo- 

sophos praeter hoc corpus quod ex quattuor elementis est, aliud quintum corpus, 
quod per omnia aliud et diversum sit ab hoc nostro corpore, fides ecclesiae recipit. 
— 14 Vgl. Joh. 4, 24. Hebr. 12, 9. — 15 Vgl. I Joh. 1, 5. — 23 Vgl. Joh. 4, 24. 
Hebr. 12, 9. — I Joh. 1, 5. — Augen: Ps. 5, 6. 31, 8. 34, 16 ἃ. o. Ohren: Jak. 5, 4. 
Ps. 115, 2. u. o. Hände: Exod. 15, 6. Deut. 33, 3. Ps. 37, 3. ἃ. o. Arme: Deut. 
11, 2. I Kón. 8, 42. Ps. 70, 18. u. o. Füsse: Matth. 5, 35. Act. 7, 40. Ps. 71,8. Flügel: 
Ps. 15, 8. 35,8. 90, 4 u. o. — 33 I Joh. 1, 5. 

8 παρισταμένοις) Endung compend. geschrieben; das Compendium ist missraten 
und scheint = ov | 5 τὰ «τέσσαρα στοιχεῖα ὃ We vgl. S. 266, 3 | 6 τυγχάνον, corr, 
We | 7 χωροῦσα, corr. V | 18 -προσαγορείωμεν) + Pr | 14 λέγωμεν st. λέγοντες 
Del | 15 ἀναγχαίαις, corr. V. 
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»0 ϑεόςε, κατὰ τὸν Ἰωάννην, xai σχοτία οὐχ ἔστιν ἐν αὐτῷ οὐδεμίο 
πῶς δὴ φῶς αὐτὸν νοητέον χατὰ τὸ δυνατὸν ἡμῖν συνετώτεροι 
ἐπισχεφώμεϑα᾽ διχῶς γὰρ τὸ »φῶςς ὀνομάζεται, σωματικόν τε xa 
πνευματιχόν, ὅπερ ἐστὶ νοητὸν καὶ αἷς μὲν αἱ γραφαὶ ἂν Adyoısı 
ἀόρατον, ὡς δ᾽ ἂν | Ἕλληνες ὀνομάσαιεν ἀσώματον. καὶ τοῦ y 
σωματιχοῦ παράδειγμα ὁμολογούμενον τοῖς τὴν ἱστορίαν xagaótyo 
μένοις τὸ »Πᾶσιν δὲ τοῖς υἱοῖς logazA ἣν φῶς ἐν πᾶσιν οἷς κατε 
»yívovto«: τοῦ dk νοητοῦ καὶ χπνευματιχοῦ ἔν τινε τῶν δώδεχα 
»ΙΣπείρατε ἑαυτοῖς εἰς δικαιοσύνην, τρυγήσατε εἰς καρπὸν ζωῆς 
»φοωτίσατε ἑαυτοῖς φῶς γνώσεωςε. ὁμοίως δὲ καὶ τὸ >0x0T05« xat 
ἀναλογίαν διχῶς λεχϑήσεται. καὶ τοῦ μὲν κοινότερον λεγομένοι 
παράδειγμα »Καὶ ἐκάλεσεν ὁ ϑεὸς τὸ φῶς ἡμέραν, καὶ τὸ OxOto. 
»ἐχάλεσεν νύχτας᾽ τοῦ δὲ νοητοῦ" »O λαὸς 0 χαϑήμενος ἐν σχότει « : 
»χαὶ σχιᾷ ϑανάτου, φῶς ἀνέτειλεν αὑτοῖςε. 

ΧΧΠΙ. Τούτων οὕτως ἐχόντων ἄξιον ἰδεῖν, τί ἁρμόζει νοεῖν ἡμᾶς 
περὶ ϑεοῦ λεγομένου φῶς, ἐν ᾧ οὐδεμία ἐστὶν σχοτία. apa γὰς 
(τοὺς) σωματιχκοὺς ὀφϑαλμοὺς ὁ ϑεὸς φωτίζων φῶς ἐστιν ἢ τοὺς 
νοητούς, περὶ ὧν καὶ ὁ προφήτης φησί" εΦώτισον τοὺς ὀφϑαλμοῦι 
»μοῦ, μήποτε ὑπνώσω εἰς ϑάνατον;ε νομίζω δὲ σροφανὲς παντί τα 
εἶναι ὅτι οὐχ ἂν τὸ τοῦ ἡλίου ἔργον ποιεῖν λέγοιμεν τὸν ϑεόν, ἑτέρᾳ 
παραχωροῦντα φωτίζειν τοὺς ὀφϑαλμοὺς τῶν μὴ ὑπνωσομένων εἰς 
Havarov' οὐχοῦν φωτίζει ὁ ϑεὸς τὸν νοῦν ὧν κρίνει ἀξίους εἶναι 
τοῦ οἰχείου φωτισμοῦ. εἰ δὲ νοῦς ἐστιν φωτιστιχὸς κατὰ τὸ Atyo 
μενον" »Κύριος φωτισμός uov«' ἀνάγχῃ αὐτὸν νοητὸν τυγχάνοντο 
καὶ ἀόρατον xal ἀσώματον τούτου ἡμᾶς αὐτὸν ὑπολαμβάνειν φῶς 
* & κ μήποτε xai πῦρ καταναλίσχοντῶμεν * « μεν καὶ * κ σωματιχα 
* « ἀναλοτιχὸν εἶναι δοκεῖ, οἷον ξύλων καὶ χύρτου καὶ καλάμης᾽ εἰ δὶ 

7 Exod. 10, 23. --- 9 Hos. 10, 12. — 12 Gen. 1, 5. — 13 Matth. 4, 16 (768. 9, 2) 


— 16 Vgl. I Joh. 1, 5. — 18 Ps. 12, 4. — 21 Vgl. Ps. 12, 4. — 24 Ps. 26, 1. — 
27 Vgl. I Kor. 3, 12. 

8 σωματικῶς xal πνευματικῶς, corr. We | 5 ἀόρατον] ὁρατὸν, corr. Br vgl 
Z. 95 | V χατεγείνοντο (= A) | 13 Das Citat ist durch Ausfall der Worte {φῶς εἰδι 
μέγα xal τοῖς χαϑημένοις ἐν χώρᾳ» verstümmelt; st. σχότει liest Orig. o. II, 3i 
(S. 96, 24) σχότῳ (ganz singulür); c. Cels. VI, 76 σχοτίᾳ mit BxD | 17 (rovc) + We 
22 àv] τῶν | 24 νοοιταν | 26—28. Die Vorlage war hier beschädigt, und nui 
noch z. T. leserlich. Nach φῶς ist Lücke von c. 9, nach χαταναλ. eine von c. 1 
nach out» eine von c. 3—4, nach σωματιχο eine von c. 6—7, nach εἰδὲ eine vot 
c. 3—4 Bchst. Man kann die Sätze etwa so wiederherstellen: ἀνάγχη ait 
γοητὸν tvyyávorta xal ἀόρατον xal ἀσώματον tovtov (d. h. τοῦ vov) ἡμᾶς αὐτὸν 
ὑπολαμβάνειν φῶς. «ἀλλὰ xal ζητῶ, μήποτε καὶ πῦρ xararallaxov [τῶ μὲν 
«ἐστίν: τὸ μὲν (yàg) σωματικὸΐν πῦρ xal) ἀναλωτιχὸν εἶναι δοχεῖ, οἷον ξύλωι 
καὶ χόρτου xai χαλάμης" εἰ δὲ «ἀναλίσχει) ξύλα καὶ χόρτον (xal) καλάμην, μήποτι 
τὸ ἀναλωτιχὸν χτλ. | 27 χόρτου) χόρτον, corr. V. 


IY, A] Buch XIII, 22—24. 347 


“ταὶ ξύλα xal χύρτον καλάμη, μήποτε TO ἀναλωτιχὸν τῆς τοιαύτης 
ὕλης χῦρ ὁ ϑεός ἐστιν ἡμῶν, πῦρ λεγόμενος εἶναι καταναλίσχον᾽ καὶ 
χρέπον γε τῷ χυρίῳ ἐστὶν τὸ ἀναλίσχειν τὰ τοιαῦτα xal ἐξαφανίζειν 
τὰ χείρονα, οὗ γινομένου ἀλγηδόνας οἶμαι καὶ πόνους γίνεσϑαι, οὐκ 

δ ἀπὸ τινος σωματιχῆς ἐπαφῆς, περὶ τὰ ἡγεμονικά, ἔνϑα συνέστη 1 
τοῦ χαταναλίσχεσϑαι ἀξία οἰχοδομή. 

Φῶς οὐν ὀνομάζεται ὃ ϑεὸς ἀπὸ τοῦ σωματιχοῦ φωτὸς μετα- 139 

SIR ληφϑεὶς εἰς ἀόρατον καὶ ἀσώματον φῶς, διὰ τὴν ἐν τῷ φωτίζειν 
νοητοὺς ὀφθαλμοὺς δύναμιν οὕτω λεγόμενος" πῦρ τε προσαγορεύεται 
10 χαταναλίσχον, ἀπὸ τοῦ σωματιχοῦ πυρὸς καὶ καταναλωτιχοῦ τῆς 
τοιασδε ὕλης νοούμενος. τοιοῦτόν τί μοι φαίνεται χαὶ περὶ τὸ 140 
Πνεῦμα ὁ Beoge' ἐπεὶ γὰρ εἰς τὴν μέσην καὶ κοινότερον καλουμένην 
bor» σπῶντος τοῦ περὶ ἡμᾶς πνεύματος τὴν χαλουμένην σωματι- 
χώτερον πνοὴν ζοῆς, ζωοποιούμεϑα ἀπὸ τοῦ πνεύματος, ὑπολαμβάνω 
"Ld ἐχείνου εἰλῆφϑαι τὸ πνεῦμα λέγεσϑαι τὸν ϑεὸν πρὸς τὴν ἀλη- 
ϑινὴν ζωὴν ἡμᾶς Ayovra' τὸ πνεῦμα γὰρ κατὰ τὴν γραφὴν λέγεται 
ζωοκοιεῖν, φανερὸν ὅτι ζωοποίησιν οὐ τὴν μέσην ἀλλὰ τὴν ϑειοτέραν᾽ 
καὶ γὰρ τὸ γράμμα ἀποχτέννει καὶ ἐμποιεῖ ϑάνατον, οὐ τὸν κατὰ 
τὸν χωρισμὸν τῆς ψυχῆς ἀπὸ τοῦ σώματος, ἀλλὰ τὸν χατὰ τὸν 
9 χωρισμὸν τῆς ψυχῆς ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ, καὶ τοῦ χυρίου T αὐτοῦ, καὶ τοῦ 
ἁγίου πνεύματος. 

XXIV. Μήποτε δὲ xol τὸ νἱΑντανελεῖς τὸ πνεῦμα αὐτῶν. καὶ IM 
»éxAthpovow« καὶ »EZaxoóttAtlg τὸ πνεῦμα σου xai χτισϑήσονται, 
»xal ἀνακαινιεῖς τὸ πρόσωπον τῆς y5nc« βέλτιον ἐχληψόμεϑα ἀπὸ 

5 (roUtov) τοῦ πνεύματος, (el) ὑπολαμβάνοιμεν ὅτι ὁ στερισχόμενος 
τοῦ ϑείου πνεύματος χοϊχὸς γίνεται, ἐπιτήδειον δὲ ἑαυτὸν ποιήσας 
πρὸς παραδοχὴν αὐτοῦ καὶ λαβὼν αὐτὸ ἀνακτισϑήσεται xci (ἀνα- 
καινισϑεὶς) σωϑήσεται. τοιοῦτον δ᾽ ἂν εἴη καὶ εἰ νἐνεφύσησεν εἰς 142 
»τὸ πρόσωπον αὐτοῦ πνοὴν ζοῆς, καὶ ἐγένετο 0 ἄνϑρωπος εἰς ψυχὴν 

30 νυξζώσανε, ὥστε xal τὸ ἐμφύσημα καὶ τὴν πνοὴν τῆς ζωῆς καὶ τὴν 
ζωὴν τῆς ψυχῆς πνευματικῶς ἀκούειν ἡμᾶς. ἐπεὶ δὲ ὴ προειρημένη 143 
δύναμες οἱονεὶ οἰκητήριον ἐπιτήδειον εὑροῦσα τὴν τοῦ aylov φυχὴν 

JH ἐπιδίδωσιν ἑαυτὴν τῇ ἐν αὐτῇ, ἵν᾿ οὕτως εἴπω, μονῇ. γεγράφϑαι 


2 Vgl. Hebr. 12, 29. — 12 Joh. 4, 24, — 14 Vgl. Gen. 2, 7. — 16 Vgl. II 
Kor. 3, 6. — 22 Ps. 103, 29f. — 26 Vgl. I Kor. 15, 47. — 27 Vgl. Ps. 103, 30. 
— 28 Gen. 2, 7. — 31 Vgl. Z. 26f. 


1 εἰ δὲ (alAnyopızag vooito? ξύλα x«l χόρτος /xal) χαλάμη We | 8 ἐναλίσκον, 
corr. V | 13 σπῶντος)] ὁπωντες, corr. We | 18 ἀποχτέννει s. o. zu S. 212, 18 
19 χίωρισμὸν) a. Ras. | 20 ϑ[εοὔ xal τ]οῦ a. Ras. | 20 αὐτοῦ] Ἰησοῦ Pr, υἱοῦ av- 
tov? Schmidt | 25 «τούτου -ἰ- We εἶ 4- We, xai 4- V | 26 δὲ] τε, corr. We | 27 
ἀναχαινισϑεὶς in M Lücke von c. 9—10 Bchst. | 31 πνειματιχὸν, corr. We. 
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νομιστέον τὸ »Ἐνοικήσω iv αὐτοῖς xai ἐμπεριπατήσω ἐν αὐτοῖς, καὶ 


144 »ἔσομαι αὐτοῖς ϑεός, καὶ αὐτοὶ ἔσονταί μου λαόςε. πλείονος μέντοι 


145 


146 


147 


148 


γε συγγυμνασίας δεόμεϑα εἰς τὸ τελειωϑέντας ἡμᾶς καὶ (κατὰ) τὰ 
λεγόμενα παρὰ τῷ ἀποστόλῳ αἰσϑητήρια γεγυμνασμένα (ἔχοντας) 
διαχριτιχοὺς γενέσϑαι ἀγαθῶν τε καὶ xaxov, ἀληϑῶν τε xai φευδῶν, 
χαὶ ϑεωρητιχοὺς νοητῶν, ἵνα δυνηϑῶμεν ἐπιμελέστερον καὶ ϑεο- 
πρεπέστερον κατὰ τὸ ἐνδεχόμενον ἀνϑρωπίνῃ φύσει νοῆσαι πῶς 
ἐστιν ὁ ϑεὸς φῶς καὶ πῦρ καὶ πνεῦμα. καὶ iv τῇ τρίτῃ δὲ τῶν 
Βασιλειῶν τὸ γενόμενον πνεῦμα χυρίου πρὸς Ἠλίαν τοιάδε τινὰ 
ὑποβάλλει περὶ ϑεοῦ" » Εἶπεν yap' Ἐξελεύσῃ αὔριον καὶ στήσῃ ἔναντι 
»χυρίου ἐν τῷ ρει ἰδοὺ παρελεύσεται χύριος xol πνεῦμα μέγα 
»χραταιὸν διαλῦον 00n καὶ συντρῖβον πέτρας ἐνώπιον κυρίου, οὐχ 
»iv τῷ πνεύματι κχύριοςε (ἐν δὲ ἄλλοις εὕρομεν" »iv τῷ πνεύματι 
»xvolov«') »uerà τὸ πνεῦμα συνσεισμός, οὐχ ἐν τῷ συνσεισμῷ κύριος" 
»χαὶ μετὰ τὸν συνσεισμὸν πῦρ, οὐχ ἐν τῷ πυρὶ κύριος" καὶ μετὰ τὸ 
»πῦρ φωνὴ αὔρας λεπτῆς καὶ τάχα γε ἐν ὅσοις δεήσει γίνεσϑαι πῦρ 
τῆς καταλήψεως τοῦ xuplov δηλοῦται διὰ τούτων, ἅπερ οὐ τοῦ 
παρόντος ἂν εἴη καιροῦ διηγήσασϑαι. τίνα δὲ ἔπρεπεν λέγειν ἡμῖν 
περὶ τοῦ ϑεοῦ ὅστις ἐστίν, ἢ τὸν υἱόν; »Ovdels γὰρ ἔγνω τὸν πατέρα 
sel μὴ ὁ υἱόςε, ἵνα καὶ ἡμεῖς ἀποχαλύπτοντος τοῦ υἱοῦ γνῶμεν πῶς 
πνεῦμα ἐστιν ὁ ϑεός, καὶ φιλοτιμησώμεϑα ἐν πνεύματι τῷ ζωοποιοῦντι 
καὶ μὴ γράμματι τῷ ἀποχτέννοντι προσχυνεῖν τὸν ϑεόν, καὶ ἐν ἀλη- 
ϑείᾳ σέβειν αὐτὸν καὶ μηκέτι τύποις μηδὲ σχιαῖς xai ὑποδείγμασιν, ὥσπερ 
οὐδὲ οἱ ἄγγελοι ὑποδείγμασι καὶ | σχιᾷ τῶν ἐπουρανίων λατρεύουσιν 
τῷ ϑεῷ, ἀλλὰ τοῖς »οητοῖς xal ἐπουρανίοις, τὸν χατὰ τὴν τάξιν 
τοῦ Μελχισεδὲκ ἀρχιερέα ὁδηγὸν ἔχοντες τῆς ὑπὲρ τῶν δεομένων 
σωτηρίας λατρείας καὶ μυστικῆς καὶ ἀπορρήτου ϑεωρίας. 

XXV. Elc μέντοι γε τὸ »Ilveoua ὁ ϑεόςε 0 Ἡραχλέων 
φησίν: ἄχραντος γὰρ καὶ χκαϑαρὰ καὶ ἀόρατος n Bela 
φύσις αὐτοῦ. οὐχ olda δὲ εἰ ἐδίδαξεν ἡμᾶς ταῦτα ἐπειπὼν 
πῶς ὁ ϑεὸς πνεῦμά ἐστιν᾽ τὸ δὲ ».τοὺς προσκυνοῦντας ἐν 
πνεύματι καὶ ἀληϑείᾳ δεῖ προσκυνεῖνε σαφηνίζειν νομίζων 
φησίν: ἀξίως τοῦ προσκυνουμένου πνευματιχῶς, οὐ σαρ- 


1 Vgl. Lev. 26, 12. — 3 Vgl. Hebr. 5, 14. — 10 I Kön. 19, 11f. — 19 Matth. 11, ὃ1. 
— 21 Joh. 4, 24. — Vgl. I Kor. 3, 6. — 23 Vgl. Hebr. 8, 5. — 26 Vgl. Hebr, 
5, 6; Ps. 109, 4. — 28 Joh. 4, 24. — 31 Joh. 4, 24. 


8 «κατὰ + We| 4 «ἔχοντας + We nach Hebr. | 10 ἐνώπιον xvolov ἐν τῷ 
ὄρει ist die LA der LXX vgl. Field z. d. St. | 13 Wie die ἄλλα lesen AB, χύριος, 
wie Orig. im Texte hat, Iren. Syr. u. die meisten Hss. | 15 τὸ a. Ras. | 16 zio?] περὶ, 
corr. Pr | 22 ἀποχτένοντι, vgl. o. zu S. 242, 18 | 24 τῶν ἐπουρανίων) περὶ ἀνϑρώ- 
πων, corr. Ferrarius, ὥσπερ ἄνϑρωποι Br | 29 ἢ] xai. 
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χικῶς" καὶ γὰρ αὐτοὶ τῆς αὐτῆς φύσεως ὄντες τῷ πατρὶ 
τνεῦμα εἰσιν, οἵτινες κατὰ ἀλήϑειαν xal οὐ κατὰ πλά- 
γην προσχυνοῦσιν, καϑὰ xai ὁ ἀπόστολος διδάσχει λέ- 
SR γῶν λογικὴν λατρείαν τὴν τοιαύτην ϑεοσέβειαν. ἐπι- 
2188 στήσωμεν δὲ εἰ μὴ σφόδρα ἐστὶν ἀσεβὲς ὁμοουσίους τῇ ἀγεννήτῳ 
φύσει καὶ παμμαχαρίᾳ λέγειν εἶναι τοὺς ͵προσχυνοῦντας ἐν πνεῦυ- 
ματι τῷ ϑεῷ, ovg πρὸ βραχέος εἶπεν αὐτὸς ὁ Ἡρακλέων ἐχπεπ- 
τωχότας, τὴν “Σαμαρεῖτιν λέγων πνευματικῆς φύσεως οὖσαν 
ἐχπεπορνευκέναι. ἀλλ᾽ οὐχ ὁρῶσιν * * ὅτι παντὸς *o* * xal τῶν 
Y αὐτῶν δεχτιχόν᾽ εἰ δὲ ἐδέξατο τὸ πορνεῦσαι ἡ πνευματικὴ φύσις, 
ὁμοούσιος οὖσα κα x ἀνόσια καὶ ἄϑεα καὶ ἀσεβῆ ἀχολουϑεῖ τῷ 
λόγῳ τῷ xar αὐτοὺς περὶ ϑεοῦ οὐδὲ φαντασιωϑῆναι axlvdvvor 
ἐστιν. 
AIR ἡμεῖς πειϑόμενοι τῷ σωτῆρι λέγοντι" »O πατὴρ ὁ πέμψας: 
15 μὲ μείξων μου ἐστίνε καὶ διὰ τοῦτο μὴ ἐνεγχόντι μηδὲ τὴν »ἀγαϑὸςς 
χροσηγορίαν τὴν κυρίαν καὶ ἀληϑῆ καὶ τελείαν παραδέξασϑαι αὐτῷ 
χροσφερομένην, ἀλλὰ ἀναφέροντι ζαὐ)τὴν εὐχαρίστως τῷ πατρὶ μετ᾽ 
ἐπιτιμήσεως πρὸς τὸν βουλόμενον ὑπερδοξάζειν τὸν υἱόν, πάντων 
μὲν τῶν γενητῶν ὑπερέχειν οὐ συγχρίσει aAA. ὑπερβαλλούσῃ ὑπεροχῇ 
Ὁ φαμὲν τὸν σωτῆρα καὶ τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον, ὑπερεχόμενον τοσοῦτον 
ἢ καὶ πλέον ὑπὸ τοῦ πατρός, ὅσῳ ὑπερέχει αὐτὸς καὶ τὸ ἅγιον 
χνεῦμα τῶν λοιπῶν, οὐ τῶν tvyovtov ovrov' oom γὰρ δοξολογία 
τοῦ ὑπερέχοντος ϑρόνων, κυριοτήτων, ἀρχῶν, ἐξουσιῶν, καὶ παντὸς 
ὑνύματος ὀνομαζομένου οὐ μόνον ἐν τῷ αἰῶνι τούτῳ ἀλλὰ καὶ ἐν 
δ τῷ μέλλοντι, πρὸς τούτοις καὶ ἁγίων ἀγγέλων καὶ πνευμάτων καὶ 
φυχῶν διχαίων, {τί del) xol λέγειν; all ὅμως τῶν τοσούτων καὶ 
τηλικούτων ὑπερέχων οὐσίᾳ καὶ πρεσβείᾳ καὶ δυνάμει καὶ ϑειότητι 
(ἔμφυχος γάρ ἐστι λόγος), χαὶ σοφίᾳ, οὐ συγχρίνεται xat οὐδὲν τῷ 
388 πατρί. εἰκὼν γάρ ἐστιν τῆς ἀγαϑότητος αὐτοῦ καὶ ἀπαύγασμα οὐ 
δ) τοῦ ϑεοῦ ἀλλὰ τῆς δόξης αὐτοῦ καὶ τοῦ ἀϊδίου φωτὸς αὐτοῦ, καὶ 
ἀτμὶς οὐ τοῦ πατρὸς ἀλλὰ τῆς δυνάμεως αὐτοῦ, καὶ ἀπόρροια εἰλι- 
χρινὴς τῆς παντοχρατοριχῆς δόξης αὐτοῦ, καὶ ἔσοπτρον ἀκηλίδωτον 


4 Vgl. Röm. 12, 1. — 7 Vgl. o. c. 11. — 14 Joh. 14, 28. — 15 Vgl. Mark. 
10, 18. — 23 Vgl. Eph. 1, 21. — 29 Vgl. Weish. Sal.7, 25f. — 30 Vgl. Hebr. 1, 3. 


5 ὁμοούσιον, corr. We | αγενήτω | 9 nach ὁρῶσιν Lücke von c. 4—5 Bchst., 
nach ὅτι παντὸς eine solche von c. 9—10. Etwa zu erg.: ἀλλ᾽ οὐχ ὁρῶσιν tovto) 


6t. πᾶν τὸ Ölyoolcıov ἐστὶν) xal τῶν αὐτῶν δεχτιχόν. We schlägt vor: ὕτι παντὸς 
(tod ὁμοουσίου οἰχεῖον τὸ εἷναι" xal | 11 nach ovoa Lücke von c. 12—13 Bcehst. 


Die Lücke ist etwa auszufüllen (τῷ ϑείᾳ φύσει, ὅσα, | 14 ἀλλ᾽ ἡμεῖς) ἀλληλοὺς, corr. 
Br | 17 .αὐ᾽ τὴν] τὴν, corr. Hu | πατρὶ] πνεύματι (πνὴ | 18 πρὸς τὸν] προσὸν | 21 
ὑπὸϊ ἀπὸ, corr. We | 26 {τί dei; + Br | 29 ἐχων. 
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250 Origenes, Johannescommentar. [IV, 25 


τῆς ἐνεργείας αὐτοῦ, δι᾽ οὗ ἐσόπτρου Παῦλος xci Πέτρος xal oi xa- 
ραπλήσιοι αὐτοῖς βλέπουσι τὸν ϑεόν, λέγοντος »Ὁ ἑωρακὼς ἐμὲ 
ἑώραχε τὸν πατέρα τὸν πέμψαντά μεε. 


"- , nd eo , 
IV, 25. “έγει αὐτῷ 1; γυνή: Οἶδα ov Μεσσίας ἔρχεται ὃ 
r » m» 3 «“, ^ 
λεγόμενος XoiOTOg* ὅταν &ÀO n ἐκεῖνος, | ἀναγγελεῖ uiv ἅπαντα. 
/ 4 x N : 


XXVI. "A&ov ἰδεῖν πῶς ἡ Σαμαρεῖτις, πλεῖον τῆς Πεντατεύχου 
“ωσέως μηδὲν προσιεμένη, τὴν παρουσίαν Χριστοῦ ὡς ἀπὸ τοῦ νό- 
μου μόνου κηρυσσομένην προσδοχᾷ. καὶ elxog γε ix τῆς εὐλογίας τοῦ 
᾿μκὼβ τῆς πρὸς τὸν Ἰούδαν ἐλπίζειν αὐτοὺς ἔσεσϑαι καὶ τὴν ἐπιδη- 
μίαν λέγοντος" »Iovda, σὲ αἰνέσαισαν οἱ ἀδελφοί σου" αἱ χεῖρές σου 
»ἐπὶ νώτου τῶν ἐχϑρῶν cov: προσχυνήσουσίν σοι υἱοὶ τοῦ πατρός 
»σουε xal μετ᾽ ὀλίγα" »Οὐχ ἐκλείψει ἄρχων ἐξ Ἰούδα καὶ ἡγούμενος 
»ix τῶν μηρῶν αὐτοῦ, ἕως ἂν ἔλϑῃ τὰ ἀποκείμενα αὐτῷ, καὶ αὐτὸς 
»προσδοχία ἐϑνῶνε. εἰχὸς δὲ καὶ ἐκ τῶν προφητειῶν τοῦ Βαλαὰμ 
τὸ αὐτὸ αὐτοὺς ἐλπίζειν, τῆς τε » Εξελεύσεται ἄνϑρωπος ix τοῦ 
»σπέρματος αὐτοῦ xai κυριεύσει ἐϑνῶν πολλῶν, καὶ ὑφψωϑήσεται ἡ 
ἡ Γὼγ βασιλεία, καὶ αὐξηϑήσεται ἡ βασιλεία αὐτοῦ. ϑεὸς αδδήγησεν 
»αὐτὸν ἐξ Αἰγύπτου, ὡς δόξα μονοχέρωτος αὐτῷ" ἔδεται ἔϑνη 
»ἐχϑρῶν αὐτοῦ x«l τὰ πάχη αὐτῶν ἐχμυελεῖ, xal ταῖς βολίσιν 
»αὐτοῦ κατατοξεύσει ἐχϑρόν" καὶ καταχλιϑεὶς ἀνεπαύσατο Og λέων 
»χαὶ Oc σχύμνος" τίς ἀναστήσει αὐτόν; οἱ εὐλογοῦντές σε εὐλύ- 
»γηνται, καὶ οἱ καταρώμενοί σε χεχατήρανταιε. καὶ ἐν τοῖς ἕξῆς 
δέ φησιν αὐτὸς Βαλαάμ' »Δείξω αὐτοῖς, καὶ οὐχὶ vor: uaxagito, 
»χαὶ οὐχ ἐγγίζει. ἀνατελεῖ ἄστραν ἐξ Ἰαχώβ, καὶ ἀναστήσεται ἄν- 
»ϑρώπος ἐξ Ἰσραήλ, καὶ ϑραύσει τοὺς ἀρχηγοὺς Μωάβ, καὶ προ- 
»γομεύσει πάντας τοὺς υἱοὺς Σήϑ. καὶ ἔσται Ἐδὼμ κληρονομία, καὶ 
»ἔσται 7 κληρονομία Ἡσαῦ ὁ ἐχϑρὸς αὐτοῦ, καὶ Ἰσραὴλ ἐποίησεν 
»ἐν ἰσχύϊ, καὶ ἐξεγερϑήσεται ἐξ ἸΙαχώβ, καὶ ἀπολεῖ σωζόμενον ix 
»πόλεωςςε. ἐπιστήσεις δὲ εἰ καὶ ἡ τοῦ Μωσέως πρὸς Ἰούδαν εὐλογία 
εἰς Χριστὸν ἀναφέρεσθαι καὶ τοῖς Σαμαρεῦσιν ἂν συνδοχοίη οὕτως 
ἔχουσα᾽ »Εἰσάκουσον, κύριε, φωνὴν Ἰούδα, καὶ εἰς τὸν λαὸν αὐτοῦ 
»ἔλϑοις àv: αἱ χεῖρες αὐτοῦ ἅμα κρινοῦσιν αὐτῷ, καὶ βοηϑὸς ix τῶν 
»Σἐχϑρῶν αὐτοῦ ἔσῃς. ἐπεὶ δὲ αὐχοῦσιν πατριάρχην Σαμαρεῖς τὸν 
Ἰωσήφ, ἐφίστημι μήποτε τήν τε τοῦ Ἰαχὼβ εἰς τὸν Ἰωσήφ τινες 


2 Joh. 14, 9; vgl. 12, 45. --- 10 Gen. 49, 8. --- 12 Gen. 49, 10. --- 15 Num. 
24, (—9. — 23 Num. 24, 17—19. — 31 Deut. 33, 7. 


4 μεσίας | D ἡμῖν) ὑμῖν | 19 ἐχμυελεῖ mit BA*, ἐχμυελιεῖ V mit AIF | 20 xa- 
ταχλισϑεὶς | 22 xexuravavraı | 27 ἰσδραὴλ | 32 χρινοῦσιν mit Arm. Die Griech. Hsa. 
διαχοινοῖσιν. 


IV, 26] Buch XIII, 25—28. 251 


εὐλογίαν [αὐτῷ] xal τὴν τοῦ Μωσέως ἐχδέξονται λέγεσϑαι εἰς τὴν 
Χριστοῦ παρουσίαν" τῷ δὲ βουλομένῳ ἐξέσται ἀπ᾽ αὐτῆς τῆς γραφῆς 
laßelv τὰ ῥητά. xal αὐτὸς δὲ ὁ σωτὴρ εἰδὼς δωσέα πολλὰ ἀναγε- 160 
γραφότα τῆς περὶ Χριστοῦ προφητείας φησὶ τοῖς Ιουδαίοις »El 
δνἐὲπιστεύετε Μωσεϊῖ, ἐπιστεύετε ἂν ἐμοί" περὶ γὰρ ἐμοῦ ἐκεῖνος ἔγραψενε. 
τυπιχῶς μὲν ovv xal αἰνιγματώδως ἀναφερόμενα εἰς τὸν χριστὸν 161 
τῶν ἀναγεγραμμένων ἐν τῷ νόμῳ πλεῖστα ὅσα ἔστιν εὑρεῖν" γυμνό- 
τερα δὲ καὶ σαφέστερα ἐγὼ οὐχ ὁρῶ ἐπὶ τοῦ παρόντος ἄλλα τινὰ 
παρὰ ταῦτας. Μεσσίας μέντοι γε ἙἭ βραϊστὶ καλεῖται, ὅπερ οἱ μὲν 

10 ἑβδομήχοντα » XoiotOc« ἡρμήνευσαν' ὁ δὲ ᾿Αχύλας »Ἠλιμμένος:. 

XXVII. Θεωρητέον xal τὸ Ὅταν ἔλϑῃ ἐχεῖνος, ἀναγγελεῖ ἡμῖν 102 
X ὥπαντα᾽ « πότερον ἀπὸ παραδόσεως τῇ Σαμαρείτιδι εἴρηται ἢ ἀπὸ 
τοῦ νόμου; οὐχ ἀγνοητέον μέντοι γε ὅτι ὥσπερ ἀπὸ Ἰουδαίων ἀνέ- 
or] 6 Ἰησοῦς, Χριστὸς εἶναι οὐ μόνον λέγων ἀλλὰ καὶ ἀποδεικ- 

BD» οὕτως ἀπὸ Σαμαρέων Δοσίϑεός τις ἀναστὰς ἔφασκεν ἑαυτὸν 

23H εἶναι τὸν προεφητευμένον χριστόν, ap οὐ δεῦρο μέχρι εἰσὶν οἱ Δοσι- 
ϑεηνοί, φέροντες καὶ βίβλους τοῦ Δοσιϑέου καὶ μύϑους τινὰς περὶ 
αὐτοῦ διηγούμενοι ὡς μὴ γευσαμένου ϑανάτου ἀλλ᾽ ἐν τῷ βίῳ που 
τυγχάνοντος. καὶ ταῦτα μὲν ὡς πρὸς τὴν λέξιν. 

ἢ ᾿Αλλὰ xal ἡ ἑτερόδοξος παρὰ τῇ πηγῇ τοῦ Ἰακώβ, φρέατι ὑπ᾽ 108 
αὐτῆς εἶναε νομιζομένῳ, γνώμη ὃν ὑπολαμβάνει εἶναι τελειότερον 
λόγον τοῦτον Χριστὸν ὀνομαάζουσὰ φησιν᾽ »Ocav ἔλϑῃ ἐχεῖνος, ἀναγ- 
γελεῖ ἡμῖν ἅπαντας. παρὼν δὲ αὐτῇ ὁ προσδοκώμενος καὶ EAnılo- 
μενος φησὶ τὸ »Ἐγώ εἶμι, ὁ λαλῶν σοις. 

Ὅρα δὲ xal τὸν Ἡρακλέωνα τί gor λέγει γὰρ ὅτι προσε- 104 
δέχετο ἡ ἐκκλησία τὸν χριστὸν καὶ ἐπέπειστο περὶ αὖ- 
τοῦ, ὅτι τὰ πάντα μόνος ἐκεῖνος ἐπίσταται. 


IV,26f. “2έγει αὐτῇ ὃ Ἰησοῦς: Ἐγώ εἰμι, ὃ λαλῶν σοι. χαὶ 
ἐπὶ τούτῳ ἦλϑον οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ, χαὶ ἐθαύμαζον ὅτι μετὰ 
30 γυναιχὸς ἐλάλει; οὐδεὶς μέντοι ye εἶπεν" Ti ζητεῖς; T, Ti λαλεῖς 
μετ᾽ αὐτῆς; 
XXVIIL Ζητητέον εἴ που χριστὸς ἑαυτὸν εὐηγγελίσατο, καὶ 165 
συγχριτέον ταῦτα ἀλλήλοις ὥσπερ᾽ »Eyo εἶμι ὁ μαρτυρῶν περὶ 
4 Joh. 5, 46. — 10 Vgl. Field zu I Sam. 2, 35. — 11 Joh. 4, 25. — 15 Vgl. 
C. Cels. I, 57. VI, 11. In Mt. ser. 27. in Luc. hom. 25. de princ. IV, 1 sqq. Hilgen- 


feld, Ketzergesch. S. 155ff. — 18 Vgl. Matth. 16, 28. — 20 Vgl. Joh. 4, 12. — 22 Joh. 
4, 25. — 24 Joh. 4, 26. — 33 Joh. 8, 18. 


1 [αὐτῷ] zu str. | 9 μεσίας | 15 δωσίϑεος | 16 δωσιϑεινοί, corr. nach C. Cels. 
VI, 11 (UI, 81, 26) | 12 δωσιϑέου | 21 yvwun] γυνὴ, Ferrarius. 
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»ἐμαυτοῦ, xai μαρτυρεῖ περὶ ἐμοῦ ὁ πέμψας μὲ πατήρε, καὶ iv τῷ 
»El ἐπιστεύετε ΛΙωσεῖ, ἐπιστεύετε ἂν ἐμοί, περὶ γὰρ ἐμοῦ ἐκεῖνος 
»ἔγραψενε, καὶ εἴ τι τούτοις παραπλήσιον ἔν τινι τῶν εὐαγγελίων 
εἴρηται. πλὴν ὅσον ἐπὶ τῷ ῥητῷ μανϑάνοωμεν àx αὐτοῦ καὶ ἐντεῦ- 
Hev ὅτι πρᾶός ἐστιν καὶ ταπεινὸς τῇ καρδίᾳ, μὴ ὑπερηφανῶν περὶ 
τηλικούτων πραγμάτων διαλέγεσϑαι ὑδροφόρῳ γυναικὶ διὰ πολλὴν 
πενίαν ἐξιούσῃ τὴν πόλιν καὶ καμνούσῃ εἰς τὸ ὑδρεύσασϑαι. ϑαυ- 
ualovolv γε καὶ οἱ μαϑηταὶ ἐπελϑόντες. προτεϑεωρηχότες τὸ μέγεϑος 
τῆς ἐν αὐτῷ ϑεότητος, καὶ ϑαυμάζουσιν τίνα τρόπον ὁ τηλικοῦτος μετὰ 
γυναιχὸς ἐλάλει᾽ ἡμεῖς δὲ ὑπὸ ἀλαζονίας καὶ ὑπὸ ὑπερηφανίας ἀγό- 
μενοι τοὺς εὐτελεστέρους ὑπερορώμεϑά τε ἐπιλανϑανόμενοι τοῦ καϑ' 
ἕχαστον ἄνϑρωπον εἶναι τὸ ν»Ποιήσωμεν ἄνϑρωπον xat εἰχόνα 
"ἡμετέραν, καὶ καϑ' ὁμοίωσιν ἡμετέρανε. χαὶ μὴ μεμνημένοι τοῦ 
πλάσαντος ἐν κοιλίᾳ καὶ πλάσαντος κατὰ μόνας τὰς χαρδίας πάν- 
τῶν ἀνϑρώπων καὶ συνιέντος εἰς πάντα τὰ ἔργα αὐτῶν οὐ Yıro- 
Oxoutv ὅτι ταπεινῶν ἐστὶ ϑεὸς καὶ ἐλαττόνων βοηϑός, ἀντιλήκ- 
τωρ ἀσϑενούντων, ἀφηλπισμένων σχεπαστὴς καὶ ἀπεγνωσμένων 
σωτήρ. οἱονεὶ δὲ καὶ ἀποστόλῳ πρὸς τοὺς ἐν τῇ πόλει χρῆται τῇ 
γυναικὶ ταύτῃ. ἐπὶ τοσοῦτον ἐξάψας αὐτὴν διὰ τῶν λόγων, ἕως 
ἀφεῖσα τὴν ὑδρίαν ] αὐτῆς ἡ γυνὴ ἀπελϑοῦσα εἰς τὴν πόλιν εἴπῃ 
τοῖς ἀνϑρώποις" νΔεῦτε, ἴδετε ἄνϑρωπον, ὃς εἶπέν μοι πᾶντα ἃ 
»ἐποίησα᾽ μήτι οὗτός ἐστιν ὃ χριστός;ς« ὅτε »ἐξῆλϑον ix τῆς πόλεος. 
»χαὶ ἤρχοντο πρὸς αὐτόν'ε καὶ τῇ τοιᾷδε μὲν μὴ ὕστερον, τότε (Ob) 
σαφέστατα ἐμφανίξῃ ἑαυτὸν ὁ λόγος. ὡς ἐλθόντας τοὺς μαϑητὰς 
ϑαυμάζξειν εἰ καὶ αὕτη 75 Slo vat ϑῆλύς tig (καὶ εὐγλεξαπάτητος οὖσα. 
τυχεῖν τῆς ὁμιλίας πρὸς αὐτὴν τοῦ λόγου. πλὴν πειϑόμενοι καλῶς 
ὑπὸ τοῦ λόγου πάντα γίνεσϑαι οἱ μαϑηταὶ οὐχ ἐπιπλήττουσιν οὐδὲ 
ἐπαποροῦσιν περὶ τῆς πρὸς τὴν Σαμαρεῖτιν ζητήσεως καὶ τῆς πρὸς 


t αὐτὴν κοινολογίας. τάχα δὲ καὶ καταπεπλήγασιν τὴν πολλὴν χρη- 


12 


στότητα τοῦ λόγου „Svyxataßalvovroc ψυχῇ ἐξουϑενούσῃ Σιών, καὶ 

πεποιϑυίᾳ ἐπὶ τὸ 0005 Σαμαρείας" διόπερ γέγραπται" »Ἐϑαύμαζον 
»ὗτι μετὰ γυναικὸς ἐλάλειε. 

Καὶ ὁ ρακλέων δέ φησι πρὸς τὸ »Ἐγώ εἰμι, ὁ λαλῶν 

001€, ὅτι ἐπεὶ ἐπέπειστο ἡ Σαμαρεῖτις περὶ τοῦ χριστοῦ 


2 Joh. 5, 46. — 5 Vgl. Matth. 11, 29. — 12 Gen. 1, 26. — 13 Vgl. Jer. 1, 5. 
— 14 Vgl. Ps. 32, 15. — 16 Judith 9, 11. — 20 Joh. 4, 28—30. — 27 Vgl. Joh. 
1, 3. — 31 Joh. 4, 27. — 33 Joh. 4, 20. 


1 ἐν cà] ἔτι τὸ 2 We | 4 μανϑάνομεν 2) We | 20 ἀφεῖσαι | 21 ἃ] ὅσα in dem 
Lemma vor c. 23; ( = BC Syr. cur. Pesch. Sah. Boh. Aeth., ὅσα = AC?DL rel.) vgl. 
253, 17. 250, 2. | 28 .δὲ: + We | 235 :xai εὐ εξαπάτητος) statt «xal εὖ" Lücke von 
c. 3-4 Bchst., ergünzt von V | 96 τύχῃ | 30 ἐξουϑενούσης | 34 ἐπεὶ] εἴπερ, corr. Br. 
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IV, 28] Buch XIII, 28. 29. 253 


ὡς ἄρα ἐλϑὼν πᾶντα ἀπαγγελεῖ αὐτῇ, φησί νΓίνωσκε 

JL ἐκεῖνος, ὃν προσδοχᾷς, ἐγώ͵ εἶμι ὁ λαλῶν σοιε. χαὶ 

ὑτε ὡμολόγησεν ἑαυτὸντὸν προσδοκώμενον ἐληλυϑέναι. 

Z9R νλϑον, φησίν, οἵ μαϑηταὶ πρὸς αὐτόνε, δι᾿ ovc ἐληλύ- 

ὅ ϑει εὶς τὴν Σαμάρειαν. πῶς δὲ διὰ τοὺς μαϑητὰς ἐληλύϑει 
εἰς τὴν Σαμάρειαν, οἵτινες καὶ πρότερον αὐτῷ συνῆσαν; 


— L4 €- 3 ^ 
IV, 28f. '4q xev οὖν τὴν ὑδρίαν αὐτῆς T γυνὴ xoi απῆλϑεν 
4 ^ 2 ^ , » 
εἰς τὴν πόλιν καὶ λέγει τοῖς ανϑρώποις" Δεῦτε ἴδετε ἄνθρωπον, 
i / , ὃ ) 
us εἰπέν μοι πάντα 000 ἐποίησα" μήτι οὗτός ἐστιν ὃ χριστός; 


10 XXIX. Ov μάτην οἶμαι ἀναγεγραφέναι τὸν εὐαγγελιστὴν καὶ 173 


τὰ περὶ τῆς ἀφέσεως τῆς ὑδρίας, ἥντινα ἀφεῖσα ἡ γυνὴ ἀπῆλϑεν εἰς 
τὴν xolıv' χατὰ μὲν οὖν τὴν λέξιν σπουδὴν ἐμφαίνει πλείονα τῆς 
Σαμαρείτιδος καταλειπούσης τὴν ὑδρίαν xal οὐ τοσοῦτον πεφρον- 
τιχυίας τοῦ σωματιχοῦ καὶ ταπεινοτέρου χαϑήχοντος 000v τῆς τῶν 
15 πολλῶν ὠφελείας" φιλανϑρωπότατα ‚rag χεχίνηται βουληϑεῖσα τοῖς 
πολίταις εὐαγγελίσασϑαι τὸν χριστόν, μαρτυροῦσα αὐτῷ εἰρηκότι 
αὐτῇ "πᾶντα ἃ ἐποίησενε. καλεῖ δὲ αὐτοὺς ἐπὶ τὸ ἰδεῖν ἄνϑρωπον 
λόγον t ἔχοντα μείζονα ἀνϑρώπου᾽ τὸ γὰρ ὁρατὸν ὀφϑαλμοῖς αὐτοῦ 
ἄνϑρωπος ἤν. χρὴ οὖν xai ἡμᾶς ἐπιλανϑανομένους τῶν σωματικω- 
30 τέρων xal ἀφιέντας αὐτὰ σπεύδειν ἐπὶ τὸ μεταδιδόναι ἧς μετειλήφα- 
μὲν ὠφελείας ἑτέροις ἐπὶ τοῦτο γὰρ προκαλεῖται ὁ εὐαγγελιστὴς 
ἔπαινον τοῖς εἰδόσιν ἀναγινώσχειν ἀναγράφων τῆς γυναικός. 
Πρὸς μέντοι γε τὴν ἀναγωγὴν σχοπητέον τίς 7) ὑδρία, ἣν ἀφίησιν 
παραδεξαμένη πῶς τοὺς Ἰησοῦ λόγους ἡ “Σ:αμαρεῖτις" καὶ τάχα τὸ 
5 ὀοχεῖον τοῦ σεμνοποιουμένου ἐπὶ βαϑύτητι ὕδατος, τῆς διδασχαλίας, 
ὧν ἐφρόνει πρότερον ἐξευτελίζουσα ἀποτίϑεται, ἐν τῷ χρείττονι τῆς 
ὑδρίας λαβοῦσα ἐκ τοῦ ὕδατος τοῦ γενομένου ἤδη ἐν αὐτῇ ἀρχῆς 
0. ὕδατος | &AAou£vov εἰς ζωὴν αἰώνιονε" πῶς γὰρ ἂν τοῦ ὕδατος τού- 
23H του μὴ μετειληφυῖα φιλανϑρώπως Χριστὸν τοῖς πολίταις ἐχήρυσσεν, 
3 ϑαυμάζουσα αὐτὸν ἀπαγγέλλοντα »πάντα ἃ ἐποίησενε, εἰ um μετει- 
λήφει, δι (ὧν) nxovev, τοῦ σωτηρίου ὕδατος; Ῥεβέχκα μέντοι καὶ 
αὐτὴ ὑδρίαν ἔχουσα ἐπὶ τῶν μων, πρὶν συντελέσαι λαλοῦντα ἐν τῇ 
διανοίᾳ τὸν παῖδα τοῦ Aßpaau, ἐξεπορεύετο καλὴ τῇ ὄψει παρϑένος" 
ἣτις ἐπείπερ οὐχ ὁμοίως ἤντλει τῇ Σαμαρείτιδι, καταβαίνει ἐπὶ τὴν 


17 Vgl. Joh. 4, 29. — 28 Vgl. Joh. 4, 14. — 30 Vgl. Joh. 4, 29. — 31 Vgl. 
Gen. 24, 15f. 

9 ὅσα s. o. z. S. 252, 21 | μήτι οὗτος] μὴ τοιουτος; sollte das die LA. d. Orig. 
sein? vgl. S. 255, 28 u. c. 63 | 18 ὀφθαλμοῖς) ı a. Ras. | 25 σεμνοῦ ποιουμένου | 31 
δι’ ^ov? ἤκουε) διηχουεν M, δι’ ὧν Jjxovoev V | osBexxav. 


174 


116 
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πηγὴν καὶ πληροῖ τὴν ὑδρίαν, ἀναβασῃ τε αὐτῇ ἐπιτρέχει εἰς συνάν- 
To ὁ τοῦ Aßpaau παῖς. καὶ εἶπεν" » Πύτισόν με μικρὸν ὕδωρ ix 

118 »τῆς ὑδρίας σουε. ἐπεὶ γὰρ παῖς ἢν τοῦ Αβραάμ, ἠγάπα χἂν μιχροῦ 
ὕδατος ἀπὸ τῆς ὑδρίας Ῥεβέχχας λαβεῖν" "Καὶ ἔσπευσεν n ὙῬεβέχκα, 
»καὶ καϑεῖλεν τὴν ὑδρίαν ἐπὶ τὸν βραχίονα αὐτῆς καὶ ἐπότισεν αὖ- 
τόν, ἕως ἐπαύσατο alvov«' ἐπείπερ ovv ἤν ἐπαινετὴ 7 τῆς Peßex- 
xac ὑδρία, οὐ καταλείπεται ὑπ᾽ αὐτῆς, ἡ δὲ τῆς Σαμαρείτιδος (οὐχ) 
οὖσα ὥρᾳ ἕχτῃ ἀφίεται. 

{9 XXX. ἸἘνϑάδε μὲν δὴ τοῖς “Σαμαρείταις γυνὴ εὐαγγελίζεται τὸν 
χριστόν, ἐπὶ τέλει δὲ τῶν εὐαγγελίων καὶ τὴν ἀνάστασιν τοῦ σωτῆ- 
005 τοῖς ἀποστόλοις ἡ πρὸ πάντων αὐτὸν ϑεασαμένη γυνὴ διηγεῖ- 

180 ται. ἀλλ᾽ οὔτε αὕτη ὡς τὸ τέλειον τῆς πίστεως εὐαγγελεισαμένη 
εὐχαριστεῖται ὑπὸ τῶν Σαμαρειτῶν λεγόντων" »Οὐχέτι διὰ τὴν λα- 
»λιᾶν σου πιστεύομεν" αὐτοὶ γὰρ ἀχηχόαμεν, καὶ οἴδαμεν ὅτε οὗτός 
»ἐστιν ἀληϑῶς ὁ σωτὴρ τοῦ x00uovV«‘ ἐκείνη τε τὴν ἀπαρχὴν τῆς 
ἁφῆς τοῦ χριστοῦ οὐ πιστεύεται λέγοντος αὐτῇ; »Mn μου ἅπτουε" 
ἔμελλε γὰρ Θωμᾶς ἀκχούειν᾽ » Φέρε τὸν δάχτυλόν σου ὧδε καὶ ἴδε 
»τὰς χεῖράς μου, καὶ φέρε τὴν χεῖρά σου χαὶ βάλε εἰς τὴν πλευρᾶν 

181 »uove. πάντα δὲ nv, ἃ ἐποίησεν 7] γυνή, ὴ πρὸς τοὺς πέντε ἄνδρας 
κοινωνία καὶ μετ᾽ ἐχείνους ἡ πρὸς τὸν ἕχτον οὐ γνήσιον ἄνδρα ovy- 
χατάβασις, ὅντινα ἀρνησαμένη καὶ τὴν ὑδρίαν καταλείπουσα (eis) 
ἕβδομον σεμνῶς ἀναπαύεται, προξενοῦσα τὴν ὠφέλειαν χαὶ τοῖς ἀπὸ 
τῶν προτέρων αὐτῆς δογμάτων οἰχοῦσι πόλιν τὴν οἰχοδομὴν τῶν οὐχ 
ὑγιῶν λόγων, τὴν αὐτὴν τῇ γυναικί" οἷς καὶ αἰτία γίνεται ἐξελϑεῖν 

182 τῆς πόλεως xal ἐλϑεῖν πρὸς τὸν Ἰησοῦν. πάνυ δὲ παρατετηρημένως 
ἐν τοῖς ἑξῆς οἱ Σαμαρεῖται ἐρωτῶσιν τὸν Ἰησοῦν, οὐχ ἵνα μείνῃ ἐν 
τῇ πόλει, ἀλλὰ »παρ᾽ αὑτοῖςς, τουτέστιν ἵνα γένηται ἐν τῷ ἡγεμο- 
γικῷ αὐτῶν" τάχα γὰρ οὐχ ἣν δυνατὸν μεῖναι αὐτὸν ἐν τῇ πόλει 
αὐτῶν, ἐπείπερ καὶ αὐτοὶ ἐξῆλϑον εὖ ποιοῦντες ἐκ τῆς πόλεως καὶ 
ἤρχοντο πρὸς αὑτόν. 

183 “Ὅτι δὲ τοιαῦτά τινα δηλοῦται ἀχριβέστατα εἰς τὰς ἀναγαγάς, 
ἀφορμὰς ἡμῖν διδόντος τοῦ εὐαγγελιστοῦ, ἐχ τούτων κατακριτέον. 

184 πρότερον μὲν γέγραπται" »Ἐξῆλϑον ix τῆς πόλεος καὶ ἤρχοντο πρὸς 
»αὐτόνε, xal utt ὀλίγα᾽ »Ex δὲ τῆς πόλεως ἐκείνης πολλοὶ ἐπί- 


2 Gen. 24,17. — 4 Gen. 24, 18. — 8 Vgl. Joh. 4, 6. — 10 Vgl. Joh. 20, 18. 
— 18 Joh. 4, 42. — 16 Joh. 20, 17. — 17 Joh. 20, 27. — 27 Vgl. Joh. 4, 40. — 
29 Vgl. Joh. 4, 30. — 33 Joh. 4, 30. — 34 Joh. 4, 39f. 


5 xal! ü. d. Z. | 7 ὑπἾ ἀπ᾽ zu ὑπ corr. M | (ot) + We, nach οὖσα ist ἐπαι- 
νετὴ hinzuzudenken. | 21 (eis) + V | 23 αὐτῇ, corr. We. 


IV, 391] Buch XIII, 29—31 (30). 255 


210v »στευσαν εἰς αὐτὸν τῶν Σαμαρειτῶν διὰ τὸν λόγον τῆς | γυναικὸς 
᾿μαρτυρούσης ὅτι Εἰπέν μοι πάντα, ἃ ἐποίησα" ὡς οὖν ἤἦλϑον πρὸς 
αὐτὸν οἱ “Σαμαρεῖται, ἠρώτων αὐτόν μεῖναι παρ᾽ αὐτοῖςε. καὶ πρό- 185 
τερον οὖν ἐχ τῆς πόλεως ἤρχοντο πρὸς αὐτόν, καὶ δεύτερον ἦλϑον 
ὅ πρὸς αὐτὸν οἱ Σαμαρεῖται, ἔτε ὄντα παρὰ τῇ πηγῇ τοῦ Ἰακὼβ (οὐ 
γὰρ φαίνεται χεχινημένος ἐκεῖϑεν), »xai ἠρώτων αὐτὸν μεῖναι παρ᾽ 
"aU role οὐ γέγραπται δὲ μετὰ τοῦτο, ὅτι εἰσῆλϑεν εἰς τὴν πόλιν, 
B ἀλλ᾽ »Ἔμεινεν ἐχεῖ δύο ἡμέραςες. ἀλλὰ καὶ ἐν τοῖς ἑξῆς οὐκ εἴρηται 186 
Mex δὲ τὰς δύο ἡμέρας ἐξῆλϑεν ἐχ τῆς πόλεως- ἀλλὰ »Kal ἐξῆλϑεν 
0 »ἐκεεζΖϑενε" ὅσον γὰρ ἐπὶ τῷ νοητῷ πᾶσα ἡ οἰχονομία τῆς ὠφελείας 
τοῖς: Σαμαρεῦσιν παρὰ τῇ πηγῇ γεγένηται τοῦ laxo. 

ΧΧΧΙ. (30) Ὃ ói Ἡρακλέων τὴν ὑδρίαν τὴν δεκτικὴν 181 
long ὑπολαμβάνει εἶναι διάϑεσιν καὶ ἔννοιαν [xal] τῆς 
δυνάμεως τῆς παρὰ τοῦ σωτῆρος, ἥντινα καταλιποῦσα, 
φησί, παρ᾽ αὐτῷ, τουτέστιν ἔχουσα παρὰ τῷ σωτῆρι τὸ 
τοιοῦτον σκεῦος, ἐν o ἐληλύϑει λαβεῖν τὸ ζῶν ὕδωρ, 
ὑπέστρεψεν εἰς τὸν χόσμον εὐαγγελιζομένη τῇ κλήσει 
τὴν Χριστοῦ παρουσίαν' διὰ γὰρ τοῦ πνεύματος καὶ ὑπὸ 
τοῦ πνεύματος προσάγεται 9 ψυχὴ τῷ σωτῆρι. κατα- 188 
voncov δὲ εἰ δύναται ἐπαινουμένη τυγχάνειν ἡ ὑδρία αὕτη πάντη 
ἀφιεμένη" »Agijxev, γάρ φήσι, τὴν ὑδρίαν αὐτῆς ἡ γυνής. οὐ 
γὰρ πρόσκειται, ὅτι ἀφῆκεν αὐτὴν παρὰ τῷ σωτῆρι. πῶς δὲ καὶ 189 
οὐχ ἀπίϑανον καταλιποῦσαν αὐτὴν τὴν δεκτικὴν τῆς ζωῆς διά- 
ϑεσιν χαὶ τὴν ἔννοιαν τῆς δυνάμεως τῆς παρὰ τοῦ σωτῆρος καὶ 
τὸ σχεῦος, ἐν ᾧ ἐληλύϑει λαβεῖν τὸ ζῶν ὕδωρ, ἀπεληλυϑέναι 
εἰς τὸν χύσμον χωρὶς τούτων εὐαγγελίσασϑαι τῇ κλήσει τὴν 
Χριστοῦ παρουσίαν; πῶς δὲ καὶ ἡ πνευματικὴ μετὰ τοσούτους 190 
λόγους οὐ πέπεισται σαφῶς περὶ τοῦ χριστοῦ, ἀλλά φησι᾿ »ἬἭηήτι 
300705 ἐστιν 0 χριστόςε; xal τὸ »Ἐξῆλϑον δὲ ἐκ τῆς πόλεωςς- 191 
διηγήσατο ἀντὶ τοῦ ix τῆς προτέρας αὐτῶν ἀναστροφῆς 
ovong κοσμεκῆ ς" καὶ ἤρχοντο διὰ τῆς πίστεως, φησί, 
πρὸς τὸν σωτῆρα. λεχτέον δὲ πρὸς αὐτόν, πῶς μένει παρ᾽ 192 
αὐτοῖς τὰς δύο ἡμέρας; οὐ γὰρ τετήρηκεν, ὁ προπαρεϑέμεϑα 
ἡμεῖς περὶ τοῦ (oUx) ἐν τῇ πόλει αὐτὸν ἀναγεγράφϑαι μεμενη- 
xévat τὰς δύο ἡμέρας. 


1 Joh. 4, 29. — 4 Vgl. Joh, 4, 40. — 9 Joh. 4, 43. — 21 Joh. 4, 28. — 28 
in 4, 291. — 33 Vgl. 2. 38. — 34 Vgl. Joh. 4, 40. 


1 10 ἡ à. d. Z. | 18 [xal] 2. str. vgl. Z. 24f. | 14 χαταλειποῦσα, corr. V vgl. 2. 23 | 
«x, τοιοῦτο | 27 δὴ, corr. V | 28 χαταλειποῦσαν, corr. V | 27 ἡ a. Ras. | 28 πέπει- 
OW eu] en ἃ. Ras. | μήτοιοῦτος s. o. S. 253, 9| 34 (οὐχὶ + We, μὴ Br. 
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IV, 31. Ev τῷ uerafl ἠρώτων αὐτόν οἱ μαϑηταὶ λέγοντες" 
€ / x , 
Pappe gare. 


XXXII (31). Meta τὴν περὶ τὸ ποτὸν οἰκονομίαν καὶ τὴν δι- 
δασχαλίαν τῆς διαφορᾶς τῶν ὑδάτων ἀχόλουϑον ἣν καὶ τὰ περὶ > 
τροφῆς ἀναγεγράφϑαι. ἡ μὲν οὖν “Σαμαρεῖτις αἰτουμένη πιεῖν διὰ > 
τῶν ἐπαπορήσεων αὐτῆς οἱονεὶ * * δὲ διὰ τὸν αἰτήσαντα" οὔτε γὰρ 
εἶχεν δοῦναι τῷ Ἰησοῦ ἄξιον αὐτοῦ πόμα, εἰ κἀχεῖνος ἐν τῷ ἐκχείνην 
αἰτηϑεῖσαν ὀρέξαι ἐβούλετο εὐεργετῆσαι διὰ τούτου τὴν πιεῖν δεδω- 
κυῖαν. ἔπρεπεν ἤδὴ * * * * ἀπὸ τῆς Σαμαρείτιδος. οἱ δὲ μαϑηταὶ 
* * x* ἀπεληλυϑότων εἰς τὴν πόλιν, ἵνα τροφὰς ἀγοράσωσιν, ἤτοι MO 
εὐρηχότες ἐπιτηδείους τρογχὰς παρὰ τοῖς ἑτεροδόξοις, λόγους τινὰς 
ἁρμόζοντας, * * * * * * αὐτῷ Φαγε; καιρὸν νομίσαντες ἐπιτήδειον 2421 
εἶναι αὐτῷ τροφῆς τὸν μεταξὺ τοῦ ἀπεληλυϑέναι εἰς τὴν πόλιν τὴν 211r 
γυναῖχα καὶ τοῦ ἐληλυϑέναι πρὸς αὐτὸν τοὺς Σαμαρείτας" ἐπ᾽ ovóe- 
vos γὰρ ξένου παρετίϑεσαν αὐτῷ τὴν τροφὴν ἴσως ἐπιτριβείσης ἂν 15 
τῆς Σαμαρείτιδος, εἰ ἑώρα τοὺς μαϑητὰς τὰ ἀπὸ τῆς πόλεως αὐτῆς 
τρόφιμα ἤτοι ὄντα ἢ νομιζόμενα παρατιϑέναι βουλομένους τῷ διδα- 
σχάλῳ. ἀλλ᾽ οὐδὲ ἐνώπιον τῶν Σαμαρειτῶν δεόντως ἂν ἐχεῖνοι 
ἔλεγον » Pußßl gaye'< χρῃζόντων καταλιπεῖν ἑαυτῶν τὴν πόλιν. διὰ 
τοῦτο καλῶς πρόσχειται τὸ »Ἐν τῷ μεταξὺ ἠρώτων αὐτὸν οἱ μαϑη- ZW 
»ταὶ λέγοντες" Ῥαββὶ φάγες. διὰ τί δὲ ναὐυτὸν ἠρώτωνε, καὶ οὐχὶ 
* * * ἄξιον ἰδεῖν" * * κ τερον γὰρ (av) ἐγέγραπτο »Ev δὲ τῷ με- 


198 »ταξὺ ἔλεγον αὐτῷ οἱ μαϑηταί Ῥαββὶ qayc«. τὸ δὲ xol ἐρωτᾶν ἵνα 


φάγῃ καὶ ἱχετεύει(») * * * δεῖσϑαι τάχα τι δηλοῖ πρὸ τῆς ἐξετάσεος, 
ἐνίοτε δὲ καὶ μετὰ τὴν ἐξέτασιν. καὶ ρα μήποτε εὐλαβοῦνται μὴ * «s 
ὁ λόγος ταῖς οἶχει * * * ἢ) ἰσχυροποιούμενος τροφαῖς, (xal) ἐρωτῶσιν 


10 Vgl. Joh. 4, 8. — 13 Vgl. Joh. 4, 28. 30. — 20 Joh. 4, 31. — 22 Joh. 4, 31. 


5 τροφῆς] οφῆς a. Ras. | 6 δὲ διὰ, der Text ist lückenhaft; We erg. etwa: 
οἱονεὶ (αἰτὴ ἐποτίσϑη; διὰ τὸν αἰτήσαντα | 8 τὴν] τοῦ, corr. Pr| 9 nach ἤδη Lücke 
von c. 9—10 Bchst, nach μαϑηταὶ eine von c. 6—7 Bchst. Etwa auszufüllen (οὔτε; 
ἔπρεπεν ἤδη τροφὴν λαβεῖν. ἀπὸ τῆς Σαμαρείτιδος. οἱ δὲ μαϑηταὶ (ὧν uynuoreie“ 
ἀπεληλυϑότων χτλ. | 12 Lücke von c. 25—28 + c. 16—18 Bcehst. Etwa ἁρμόζοντας 
“τῷ οἰκονομίᾳ, φέροντες αὐτὰς παρέϑηχαν xal ἔλεγον) αὐτῷ" φάγε | 19 χαταλειπεῖν 
22 nach οὐχὲ Lücke von c. 9—10 Bchst; ἔλεγον αὐτῷ) Del nach B? «ἁπλῶς 
ἔλεγον; We; nach ἐδεῖν Lücke von c. 8—9 Bchst. (ἁπλούστερον Del (nach B?) | «ἄν! 
+ We] 23 ἐρωτὰ, corr. V | 24 ἐχετεύει, corr. V, danach Lücke von c. 8—9 Bchst. 
“αὐτὸν xal erg. V | 25 [xal μετὰ τὴν ἐξ]έτασιν, a. Ras. | nach μὴ, Lücke von c. 
7 Bchst. erg. etwa . πειράσῃ"; - ἀρνῆται" erg. We | 26 nach λόγος Lücke von c.4 Bchst. 
erg. etwa -ὡς μὴ", οἅτεν We | oixeı danach Lücke von etwa 9 Bchst. erg. etwa 
olxel. aus τραφεὶς | xal) + We. 


IV, 39) Buch XIII, 32. 33 (31—33). 957 


αὐτὸν T εὐρισχομένους ἐδέσϑαι" olg: γὰρ εὐρίσκουσι» οἱ μαϑηταὶ ἀεὶ 

τρέφειν τὸν λόγον βούλονται, ἵνα ἰσχυροποιούμενος καὶ τονούμενος 

χαὶ δυναμούμενος ἐπιπλεῖον παραμείνῃ τοῖς αὐτὸν τρέφουσιν, ἀντι- 

τρέφων τοὺς παρατιϑέντας αὐτῷ τὰ βρώματα. διὰ τοῦτο ἑστηχέναι 

5 φησὶν ἐχὶ τὴν ϑύραν καὶ κρούειν, ἵν᾿ ἐάν τις ἀνοίξῃ τὴν ϑύραν εἰσέλϑῃ 

2005 αὐτὸν xal δειπνήσῃ ust ἐχείνου, ὥστε ὕστερον δυνηϑέντα τὸν 

ὀειπνίσαντα ἀντιδειπνισϑῆναι ὑπὸ τοῦ δειπνήσαντος λόγου παρὰ τῷ 

ἀνθρώπῳ. 

(32) Ὁ δὲ Ἡρακλέων φησίν, ὅτε ἐβούλοντο χοινωνεῖν 

X αὐτῷ ἐξ ὧν ἀγοράσαντες ἀπὸ τῆς Σαμαρείας χεκομίκει- 

σαν. ταῦτα δὲ φησὶν ἵνα τινὰ * * 9 * αἱ πέντε μωραὶ παρϑέ- 

VOL * * & ^ * * * ἀπὸ τοῦ νυμφίου. πῶς δὲ οἶμαι * * * τὰ 

258 αὐτὰ ἔχειν * = λέγονται * * * * ταῖς ἀποκλισϑείσαις μωραῖς 

παρϑένοις ἄξιον ἰδεῖν κατηγορίαν περιέχοντα τῶν μαϑητῶν τοῖς 

5 αὐτοῖς κοιμωμένων ταῖς μωραῖς παρϑένοις. ἔτι δὲ καὶ τὸ ἀνό- 

. HOLO» τοῦ φωτὸς πρὸς τροφήν, καὶ τοῦ ἐλαίου πρὸς τὰ βρώ- 

ματα * * πα ^ gavrac αἰτιάσασϑαι τὴν ἐκδοχήν, ἢ εἴπερ τι 

ἐδύνατο σαφῆ ποιῆσαι τὸν λόγον, ἐχρῆν αὐτὸν διὰ πλειόνων 
παραμυϑήσασϑαι χατασχευάζοντα τὴν ἰδίαν ἐχδοχῆν. 


MR 1γ, 32. Ὁ δὲ εἶπεν αὐτοῖς" Ἐγὼ βρῶσιν ἔχω φαγεῖν, ἣν ὑμεῖς 
ovx οἴδατε. 


XXXIIL Τὸ μὲν ἀνενδεὲς οὐ χρήζει βρώσεως, τὸ δὲ χρῇξζον βρώ- 
σεως οὐχ ἔστιν ἀγνενόεές:. καὶ δῆλον ὅτι ὁ ἐσϑίων οὐχὶ μὴ χρήζων 
βρώσεως ἐσϑίει, ἀλλὰ χρήζων καὶ δεόμενος αὐτῆς. xci τὰ μὲν σώ- 
ματα. ἅτε τῇ φύσει ὄντα ῥευστὰ, τρέφεται τῆς τροφῆς ἀναπληρούσης 
τὸν τόπο» τῶν ἀπορρεόντων᾽ τὰ Ób χρείττονα σώματος τρέφεται 


4 Vgl. Apok. 3, 20. — 11 Vgl. Matth. 25, 1ff. — 24 Vgl. Clem. Al., Strom. III, 
12, 86: αλλ᾽ οὐδὲ ἡμεῖς ἀντιλέγομεν τῷ γραφῇ, ὅτι φϑαρτὰ ἡμῖν (1l. ἡμῶν) τὰ ow- 
ματα xal φύσει ῥευστά. 


1 (ta: εὑρισχόμενα We | 7 δειπνίσαντα) δειπνήσαντα u. δειπνησϑῆναι, corr. We 
ἀπὸ, corr. We | 12—14 Die Grösse der Lücken ist c. 4—5, 42, 8—9, 6— 7 Bchst. Etwa: 
ταῦτα δὲ φησίν, tva τι ἀνα λόγον [τρόπον ? We]; ai πέντε μωραὶ παρϑένοι «εἰχασϑῶσι 
τοῖς μαϑηταῖς We, αἵτινες ἀπεχλείσϑησαν Pr: ὑπὸ τοῦ νυμφίου. πῶς δὲ οἱ ua ϑηταὶ 
τοῦ Ἰησοῦ. τὰ αὐτὰ ἔχειν 4... ^ λέγονται ςἐχείναις ταῖς anox). u.n.: ἄξιος ἰδεῖν, χελ. Pr 
πῶς δὲ οἶμαι “πλανᾶσϑαι τὸν" τὰ αὐτὰ ἔχειν «νοήματα λέγοντα «τοὺς μαϑητάς 
xtÀ.; We mit der Bemerkung „alles unsicher“ | 14 τοῖς αὐτοῖς wohl verderbt, etwa 
ὡσαίτως | 15 ἔστι δὲ xal αὐτὸ, corr. We | 16 ἐλαίου) ποτοῦ, corr. We | 17 Lücke 
vonc. 17 Bchst.; von We so ausgefüllt “πρέπει ἀχριβῶς παραστή σαντας. Der Schreiber 
bat durch ein über rı geschriebenes ζητητέον selbst erklärt, dass er die Worte nicht 
verstand | ἢ) ἣν ὃ We | 18 ἐδύνατο] δυνάμενον, corr. We. 
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rolg ἀσωμάτοις νοήμασιν καὶ λόγοις καὶ πράξεσιν ὑγιέσιν, οὐχὶ dc: 
τὸ μὴ εἶναι διαλυϑησόμενα, εἰ μὴ τρέφοιτο' οὐδὲ γὰρ σώματα μὴ 
τρεφόμενα εἰς τὸ μὴ εἶναι διαλύεται᾽ ἀπόλλυσιν δὲ τὸ εἶναι τοιάδε, 
ὅτε οὐ τρέφεται τοῖς τοιοῖσδε τὰ τῆς διαφερούσης τῶν σωμάτων 
205 φύσεως. ὥσπερ δὲ τὰ δεόμενα τροφῆς σώματα οὐδὲ τοῖς ἀπὸ τῶν! 
ποιοτήτων τρέφεται, οὐδὲ ποσότης τροφῶν N αὐτὴ πᾶσιν ἀρκεῖ, οὕτω 
»οητέον χαὶ ἐπὶ τῶν χρειττόνων παρὰ τὰ σώματα. καὶ γὰρ ταῦτα 
τὰ μὲν πλείονος, τὰ δὲ ἐλάττονος δεῖται τροφῆς, οὐ τῶν ἴσων ὄντα 
900 χωρητικχά. ἀλλ᾽ οὐδὲ ἡ ποιότης τῶν τρεφόντων λόγων καὶ νοημάτων 
τῶν ἐν ϑεωρίᾳ πράξεών (Te) τῶν τούτοις ἀρμοξουσῶν, ἡ αὐτὴ &Q- : 
207 μόζει πάσαις ταῖς ψυχαῖς. ἀλλὰ γὰρ καὶ λάχανον xal στερεὰ τροφὴ 
οὐχὶ κατὰ τὸν αὐτὸν καιρὸν τρέφει τοὺς δεομένους τῆς ἀπὸ τούτων 
208 βελτιώσεως. τὰ μὲν γὰρ ἀρτιγέννητα βρέφη, ὡς φησιν ὁ Πέτρος, 
τὸ λογικὸν ἄδολον “γάλα ἐπιποϑείτω, χαὶ εἴ τις τὴν νηπιότητα ἔχει 
Κορινϑίων, πρὸς οὖς φησιν ὁ Παῦλος ".Γάλα ὑμᾶς ἐπότισα, οὐ Booypa«. : 
909 ὁ δὲ ἀσϑενῶν διὰ τὸ μὴ πιστεύειν λάχανα ἐσϑιέτω" καὶ τοῦτο 
δὲ ὁ Παῦλος διδάσχει λέγων" Ὃς μὲν πιστεύει φαγεῖν πάντα, ὁ δὲ 
910 νἀσϑενῶν λάχανα ἐσϑίειε. xol ἔστιν γέ ποτε »χρείττων ξενισμὸς 
»λαχάνων πρὸς φιλίαν καὶ χάριν, ὥσπερ καὶ μόσχοι ἀπὸ φάτνης μετὰ 
»ἔχϑραςε. »Τελείων δέ ἐστιν ἡ στερεὰ τροφὴ τῶν διὰ τὴν ἕξιν τὰ! 
»αἰσϑητήρια γεγυμνασμένα ἐχόντων πρὸς διάκρισιν χαλοῦ τε καὶ 
»καχοῦς. ἔστιν δέ τις καὶ δηλητήριος τροφή, ἥντινα μανϑάνομεν 
ἀπὸ τῆς τετάρτης τῶν Baoutuor, λεγόντων πρὸς τὸν Ἔλισαϊόν 
911 τινῶν" »Θάνατος ἐν τῷ λέβητι, ἄνϑρωπε τοῦ ϑεοῦε. καὶ ἡ μέν τίς 
ἐστιν τῶν ᾿ἀλογωτέρων ψυχῶν πνευματιχὴ ποώδης τροφὴ xai ἄλλη : 
χόρτος ἢ ἄχυρον, ἅπερ σημαίνεται διὰ τοῦ » Κύριος ποιμανεῖ NE, 
212 »χαὶ οὐδέν μὲ ὑστερήσει. εἰς τόπον χλόης ἐχεῖ μὲ κατεσχήνωσεν᾽" 
»ἐπὶ ὕδατος ἀναπαύσεως  ἐξέϑρεψέν μες. καὶ ὁ Ἡσαΐας δέ φησι" »Μέων 
»ὁὲ ὡς βοῦς ἄχυρον φάγεταιε. ἀλλὰ καὶ χόρτον τοῖς κτήνεσιν ἐν 
213 τῷ οἴκῳ τῆς Ῥεβέχχας παρατιϑέασιν τοῦ παιδὸς ᾿Αβράμ. ἐὰν δέ τις i 
ἢ λογικώτερος καὶ διὰ τοῦτο καὶ νοητὸς ἄνϑρωπος, τὸν νοητὸν 
ἄρτον ἐσϑίει, ὡς ἐν ψαλμοῖς γέγραπται »Apros στηρίζει xapdiav 
»ἀνϑρώπουε, καὶ τῷ νοητῷ οἴνῳ εὐφραίνεται οὐχ ἄλλως ἢ àv0Qo xoc 


11 Vgl. Róm. 14, 2. — 12 Hebr. 5, 12. — 13 Vgl. I Petr. 2, 2. — 15 I Kor. 
3, 2. + Róm. 14, 2. — 18 Prov. 15, 17. — 20 Hebr. 5, 14. — 22 Vgl. de or. 
2i, 9 (II, 369, 15 K.) — 24 II Kön. 4, 40. — 26 Ps. 22, 1f. — 28 Jes. 11, 7. — 
29 Vgl. Gen. 24, 32. — 32 Ps. 103, 15. 


5 οὐδὲ] οὔτε, corr. Br | 10 ««&? add. Pr | 18 χρείττων a. Rande wit — nach- 
getragen | μετὰ λαχάνων NB, Orig. — A | 19 statt ὥσπερ — φάτνης haben BNA 7 
παράϑεσις μόσχων; ἢ μόσχος ἀπὸ φάτνης Luc., Syr. hex, | 23 ὑπὸ, corr. V | 24 
τι ων») zuvov | 26 ποιμανεῖ mit N*A | 33 ἄλλος, corr. Pr. 
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»Οἶνος γὰρ εὐφραίνει καρδίαν ἀνϑρώπουςε. ἀναβατέον δὲ τῷ λόγῳ 914 
ἀπὸ τῶν ἀλόγων χαὶ τῶν ἀνϑρώπων καὶ ἐπὶ τοὺς" ἀγγέλους χαὶ 
αὐτοὺς τρεφομένους" οὐ γάρ εἰσιν πάντη ἀνενδεεῖς. » Aptov γοῦν 
"ἀγγέλων ἔφαγεν ἄνϑρωποςε, μακάριός γε ὁ ᾿Αβραὰμ δυνηϑεὶς τοῖς 
5 ἐχιφανεῖσιν αὐτῷ τρισὶν ἐγκρυφίας ἀζύμους παραϑεῖναι. 
2?: — XXXIV. AR ἤδη ἐπὶ τὸν προκείμενον λόγον | τὸν περὶ τῆς 915 
Χριστοῦ βρώσεως ὁδευτέον, ἣν οἱ μαϑηταὶ τότε οὐχ ἤδεσαν" ἀληϑεύειε 
γὰρ λέγων 0 Ἰησοῦς" » Eyo βρῶσιν ἔχω φαγεῖν, ἣν ὑμεῖς οὐχ οἴδατεε. 
ὅπερ γὰρ καὶ ἔπραττεν ὁ Ἰησοῦς ποιῶν τὸ ϑέλημα τοῦ πέμψαντος 216 
10 αὐτὸν (xal) τελειῶν αὐτοῦ τὸ ἔργον, τοῦτο οὐχ ἤδεσαν οἱ μαϑηταί. 
ἵνα δὲ νοηϑῇ τρανότερον τὸ »Ἐγὼ βρῶσιν ἔχω φαγεῖν, ἣν ὑμεῖς οὐχ 217 
»οἴδατεε, λεγέτω xoi Παῦλος τοῖς χρείαν ἔχουσιν γάλακτος, καὶ οὐ 
ὑτερεᾶς τροφῆς, Κορινϑίοις, καὶ γάλα ποτιζομένοις καὶ οὐ βρῶμα, 
τῷ μηδέπω αὐτοὺς δύνασθαι βρώματος μεταλαμβάνειν᾽ » Ἐγὼ βρῶσιν 
Doro φαγεῖν, ἣν ὑμεῖς οὐχ οἴδατεε. καὶ ἀεί γε ὁ διαφέρων τοῖς ὑπο- 918 
ὀξστέροις xai μὴ δυναμένοις τὰ αὐτὰ τοῖς χρείττοσιν ϑεωρεῖν ἐρεῖ" 
"Eyo) βρῶσιν ἔχω φαγεῖν, ἣν ὑμεῖς οὐχ oldarec. xal οὐχ ἄτοπόν 319 
re λέγειν μὴ μόνον ἀνθρώπους καὶ ἀγγέλους ἐνδεεῖς εἶναι τῶν νοητῶν 
τροφῶν, ἀλλὰ καὶ τὸν χριστὸν τοῦ Otov' καὶ αὐτὸς γάρ, ἵν᾽ οὕτως 
3 εἴπω, ἐπισχευάξεται ἀεὶ ἀπὸ τοῦ πατρὸς τοῦ μόνου ἀνενδεοῦς καὶ 
αὐτάρχους αὐτῷ. “λαμβάνει δὲ τὰ βρώματα ὁ μὲν πολὺς τῶν μαϑη- 
τευομένων ἀπὸ τῶν μαϑητῶν Ἰησοῦ, κελευομένων παρατιϑέναι τοῖς 
ὑχλοες" οἱ δὲ τοῦ Ἰησοῦ μαϑηταὶ AR αὐτοῦ τοῦ Ἰησοῦ, πλὴν ἔσϑ' 
ὅτε xal ἀπὸ ἁγίων ἀγγέλων" ὁ δὲ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ ἀπὸ τοῦ πατρὸς 
% μόνου λαμβάνει τὰ βρώματα, οὐ διά τινος. οὐχ ἄτοπον δὲ καὶ τὸ 
ἅγιον πνεῦμα τρέφεσϑαι λέγειν ζητητέον δὲ λέξιν γραφῆς ὑπο- 
βάλλουσαν ἡμῖν τοῦτος ὅλον δὲ τὸ μυστήριον τῆς κλήσεως xci 
ἐχλογῆς τὰ ἐν τῷ μεγάλῳ δείπνῳ ἐστὶν βρώματα »Av9Qozoc, γάρ 
7H φησιν, ἐποίει δεῖπνον μέγα, καὶ τῇ ὥρᾳ τοῦ δείπνου ἔπεμψεν καλέσαι 
ῳ "τοὺς χεχλημένουςε. xal ἀναλεχτέον γε ἀπὸ τῶν εὐαγγελίων τὰς 222 
περὶ δείπνων παραβολάς. ἀλλὰ καὶ διὰ τοῦ Ἡσαΐου αἱ ἐπαγγελίαι 
ἢ (τοῦδ φαγεῖν εἰσιν καὶ πιεῖν, λέγοντος" Ἰδοὺ οἱ δουλεύοντές μοι 
φάγονται, ὑμεῖς δὲ πεινάσετε' ἰδοὺ οἱ δουλεύοντές μοι πίονται, 
οὐμεῖς δὲ διφήσετες. ἔτε μὴν ἐν τῇ l'evéost εἰς τὸν παράδεισον τῆς 223 


221 


3 Ps. 77, 25. — 4 Vgl. Gen. 18, 6. — 8 Joh. 4, 32. — 9 Vgl. Joh. 4, 34. — 
12 Vgl. Hebr. 5, 12. — 13 Vgl. I Kor. 3, 2. — 14 Joh. 4, 32. — 17 Joh. 4, 32. 
— 22 Vgl. Luk. 9, 16. — 28 Luk. 14, 16f. (vgl. Matth. 22, 3). — 32 Jes. 65, 13. — 


34 Vgl. Gen. 2, 8. 
8 ἔχει | 10 αὐτὸν) αὐτοῖς. corr. V | xal» + We | nach τοῦτο fehlt viell. etwas 
e "oio Óv) vgl. 260, 11 We | 19 iv’ a. Ras. | 26 λέξιν] λεξειν, εξ a. Ras | 29 Die 


wi 
Worte sind teils aus Matth., teils aus Luk. entnommen | 32 «tov» + We. 
17* 
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τροφῆς τίϑεται τὸν ἄνϑρωπον ὁ ϑεὸς νόμους περὶ τοῦ ἐσϑίειν τάδε 

τινὰ καὶ μὴ ἐσθίειν τάδε διδούς. καὶ ἀϑάνατος ἂν ἔμεινεν ὁ ἄνϑρωδξος, 

εἰ ἀπὸ παντὸς ξύλου τοῦ ἐν τῷ παραδείσῳ βρώσει ἤσϑιεν, ἀπὸ δὲ 
224 τοῦ ξύλου τοῦ γινώσχειν καλὸν καὶ πονηρὸν μὴ ἤσϑιεν. ὅρα καὶ τὰ 

ἐν εἰκοστῷ πρώτῳ ψαλμῷ λεγόμενα περὶ τῶν προσχυνούντων διὰ = 

τὸ βεβρωκέναι᾽ »Ἔφαγον, γάρ φησιν, καὶ προσεχύνησαν πᾶντες οἱ 

»πίονες τῆς γῆς «᾿ διόπερ᾽ νΟὐδὲ λιμοχτονήσει κύριος ψυχὴν δικαίανε. 

2 » ὦ » , M 4 - 

ἀλλ οταν adızoı γενώμεϑα, ἐξαποστελεῖ »λιμὸν ἐπὶ τὴν γῆν, ov 

4 » 2 , o P 1 4 - > - , 

»λιμὸν agTov οὐδὲ δίψαν vóatoc, ἀλλὰ λιμὸν τοῦ aGxovOcL λ0γον 
225 »χυρίουε. ὅσον οὗν προχόπτομεν, χρείττονα καὶ πλείονα φαγόμεϑα, 

ἕως τάχα | φϑάσομεν ἐπὶ τὸ τὴν αὐτὴν βρῶσιν φαγεῖν τῷ υἱῷ τοῦ 

ϑεοῦ, ἣν ἐπὶ τοῦ παρόντος οἱ μαϑηταὶ οὐχ οἴδασιν. οὐδὲν δὲ εἰς 

τὴν λέξιν εἶπεν ὁ Ἡρακλέων. 


M id 


' c 2 , 
IV, 33. Ἔλεγον οὖν οἱ μαϑηταὶ πρὸς ἀλλήλους" Μὴ τις ἤνεγ-- 
I = - ] 
χεν αὐτῷ φαγεῖν; 


996 XXXV. El xoà σαρκικῶς ὑπολαμβάνει ταῦτα λέγεσϑαα-. 
ὁ Πρακλέων ὑπὸ τῶν μαϑητῶν, ὡς ttt ταπεενότεροι -Ξ 
διανοουμένων xal τὴν Σαμαρεῖτιν μιμουμένων λέγου 
σαν »Ovre ἄντλημα ἔχεις, καὶ τὸ φρέαρ ἐστὶν βαϑύε . 
ἄξιον ἡμᾶς ἰδεῖν, μήποτε βλέποντές vt ϑειότερον οἱ μαϑητα.- 33} 

99] φασιν πρὸς ἀλλήλους" »Mn τις ἤνεγχεν αὐτῷ φαγεῖν;: tüjc——m 
γὰρ ὑπενόουν ἀγγελιχήν τινα δύναμιν ἐνηνοχέναι αὐτῷ gaydy—— 
καὶ εἰχὸς ὁτι διὰ τοῦτο ἐδιδάσχοντο ὅτι μεῖζόν ἐστιν O eye 
βρῶμα φαγεῖν, ὅπερ ἣν ποιῆσαι »τὸ ϑέλημα τοῦ πέμψαντος----- 
αὐτὸν »xal τελειῶσαι τὸ ἔργον avrov«. 





IV, 84. Aeyeı αὐτοῖς ὃ Ἰησοῦς" Ἐμὸν βρῶμά ἐστιν ἵνα ποιήσωωαιι 
τὸ ϑέληιια τοῦ πεμιψαντός ue καὶ τελειώσα αὐτοῦ τὸ ἔργον. 


998 XNNXVI. Πρέπουσα βρῶσις τῷ υἱῷ τοῦ ϑεοῦ ὅτε ποιητὴς γίνε - 
ται τοῦ πατρικοῦ ϑελήματος. τοῦτο τὸ ϑέλειν ἐν ἑαυτῷ ποιῶν 0xEQ X 
»r xci ἐν τῷ πατρί, ὥστε εἶναι τὸ ϑέλημα τοῦ ϑεοῦ ἐν τῷ ϑελήματε 
τοῦ υἱοῦ, xci γενέσϑαι τὸ ϑέλημα τοῦ υἱοῦ ἀπαράλλαχτον τοῦ ϑελή- 
ματος τοῦ πατρός, εἰς τὸ μηκέτι εἶναι δύο ϑελήματα ἀλλὰ (ἕν) de 
Agua" ὅπερ ἕν ϑέλημα αἴτιον ἣν τοῦ λέγειν τὸν υἱόν" »Eyo xa 0 


3 Vgl. Gen. 2, 16f. — 6 Ps. 21, 30. — 7 Prov. 10, 3. — 9 Am. 8, 11. — 12 
Vgl. Joh. 4, 32. — 20 Joh. 4, 11. — 22 Joh. 4, 33. — 25 Vgl. Joh. 4, 34. — 34 Joh. 10, 30. 


9 


2 ὁ ἃ, d. Z. 8 ἐπὶ — οὐ a. Ras. 88 (£v^ add. B. 
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"πατὴρ ἕν ἐσμενε, καὶ διὰ τοῦτο τὸ ϑέλημα ὁ ἰδὼν αὐτὸν ἑώρακε 
τὸν εἷόν, ἑώρακε δὲ χαὶ τὸν πέμψαντα αὐτόν. καὶ πρέπον γε μᾶλλον 229 
28 otto φοεῖν ἡμᾶς ποιεῖσϑαι ὑπὸ τοῦ υἱοῦ τὸ ϑέλημα τοῦ πατρός, 
28H ἀφ᾽ οὗ ϑελήματος xai τὰ ἔξω τοῦ ϑέλοντος χαλῶς ἐγένετο, ἥπερ 
5 μὴ χεριεργασαμένους ἡμᾶς τὰ περὶ τοῦ ϑελήματος νομίζεν εἶναι τὸ 
ποιεῖν τὸ ϑέλημα τοῦ πέμψαντος "ἐν τῷ τάδε τινὰ τὰ ἔξω ποιεῖν. 
ἐχεῖνο γάρ, λέγω δὲ τὸ ἔξω τοῦ ϑέλοντος γινόμενον χωρὶς τοῦ 230 
χροειρημένου ϑελήματος, οὐχ ὅλον μὲν τὸ ϑέλημα τοῦ πατρός᾽ πᾶν 
δέ ἐστιν τὸ ϑέλημα τοῦ πατρὸς ὑπὸ τοῦ υἱοῦ γινόμενον ὅτε τὸ 
10 ϑέλειν τοῦ ϑεοῦ γενόμενον ἐν τῷ υἱῷ ποιεῖ ταῦτα ἅπερ βούλεται 
τὸ ϑέλημα τοῦ ϑεοῦ. μόνος δὲ ὁ υἱὸς πᾶν τὸ ϑέλημα ποιεῖ χωρήσας 991 
τοῦ πατρός" διόπερ καὶ εἰχὼν αὐτοῦ. ἐπισχεπτέον δὲ καὶ περὶ τοῦ 
aylov πνεύματος" τὰ δὲ λοιπὰ ἅγια οὐδὲν μὲν ποιήσει παρὰ τὸ 
ϑάημα τοῦ ϑεοῦ, καὶ πάντα γε ἃ ποιήσει, ποιήσει κατὰ τὸ ϑέλημα 
l5 tob ϑεοῦ, οὐ μέντοι γε διαρχεῖ πρὸς τὸ κατὰ τὸ πᾶν ϑέλημα τυποω- 
ϑῆναι. χαὶ τόδε γε τὸ ἅγιον παρὰ τόδε τὸ ἅγιον μεῖζον 7) πλεῖον ἢ) 332 
ἰχτυπώτερον συγχρίσει ἑτέρου χωρήσει ἀπὸ τοῦ πατρικοῦ ϑελήματος, 
813. χαὶ πάλιν παρ᾽ ἐχεῖνο ἔσται τι ἄλλο διαφερόντως χωροῦν" | πᾶν δὲ 
χαὶ ὅλον τὸ ϑέλημα τοῦ ϑεοῦ ποιήσει ὁ εἰπών" » (Env) βρῶμα 
ὃ ἐστιν, iva ποιήσω τὸ ϑέλημα τοῦ ϑεοῦ τοῦ πέμψαντός ue«. «μετὰ 233 
τοῦτο γοῦν φησὶν εὐχαρίστως περὶ τοῦ ϑεοῦ" »Οὐ δύναται ὁ υἱὸς 
"ποιεῖν ἀφ᾽ ἑαυτοῦ οὐδέν, ἐὰν μή τι βλέπῃ τὸν πατέρα ποιοῦντα᾽ ἃ 
γὰρ ἐὰν ποιῇ ὁ πατήρ, ταῦτα καὶ 0 υἱὸς ὁμοίως ποιεῖ. ὁ πατὴρ 
ἀγαπᾷ τὸν υἱὸν xol πάντα δείχνυσιν αὐτῷ ἃ αὐτὸς ποιεῖς. καὶ 384 
δ τάχα διὰ ταῦτα εἰχών ἐστιν τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀοράτου᾽ καὶ γὰρ τὸ ἐν 
αὐτῷ ϑέλημα εἰχὼν τοῦ πρώτου ϑελήματος, καὶ ἡ ἐν αὐτῷ ϑεότης 
dxàr τῆς ἀληϑινῆς ϑεότητος᾽ εἰκὼν δὲ καὶ τῆς ἀγαϑότητος ὧν τοῦ 
χατρός φησι »Ti μὲ λέγεις ayadov;< καὶ τοῦτό γε τὸ ϑέλημα βρῶμα 
ἰστιν τοῦ υἱοῦ ἴδιον αὐτοῦ, δι᾿ ὁ βρῶμα ἔστιν 0 ἔστιν. 
8 Ὅτι δὲ τὸ περὶ τῆς διαϑέσεώς ἐστιν τὸ ϑέλημα, δηλοῖ ἡ ἐπι- 385 
φερομένη λέξις δεύτερον λέγουσα μετὰ τὴν ποίησιν τοῦ ϑελήματος 
τὸ τελειοῦσϑαι τὸ ἔργον τοῦ ϑεοῦιΓ. XXXVII. ἐπιπλέον δὲ καὶ περὶ 236 
τούτου ϑεωρητέον, ἵν εἰδῶμεν τί ἐστιν x«l τὸ ν»Τελειώσω αὐτοῦ τὸ 


1 Vgl. Joh. 12, 45. — 12 Vgl. II Kor. 4, 4. — 19 Joh. 4, 34. — 21 Joh. 5, 
19g£ — 25 Vgl. Kol. 1, 15. — 27 Vgl. Weish. Sal. τ, 26. — 28 Mark. 10, 18; 
Luk. 18, 19. Vgl. Joh. 4, 34. — 33 Joh. 4, 34. 


2 ξώρακε] ἑώρα, corr. V | 3 νοεῖν] voozv, corr. V | 8 Die Lücke bez. We: 

erg. etwa “τελειοῦται | 11 χωρῆσαι, corr. V | 13 ποιῆσαι, corr. V | 14 &] o, corr. B 

19 ἐμὸν: + V | 21 οὐδὲν durch Dittogr., corr. Br | 28 ὁ πατὴρ mit Syr. Cur. 

Sin. Pesch. Boh.; &xeivog rell. | 24 ἀγαπῷ mit D (φιλεῖ rell) | 28 τὸ a. Ras. | 
33 ϑεωρητέον) ew a. Ras. 
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Éoyov.« 0 μὲν οὖν τις ἁπλούστερον ἐρεῖ ὅτι τὸ προστεταγμένον 
ἔργον, ὅπερ αὐτοῦ ἐστιν τοῦ προστάξαντος, κα « ood ἐπὶ παρα- 
δειγμάτων ἐλέγομεν τοὺς οἰχοδομοῦντας ἢ γεωργοῦντας φάσχειν 
τελειοῦν τὸ ἔργον τοῦ λαβόντος αὐτοὺς ἐπὶ τὸ ἔργον, ἐν τῷ ποιεῖν 
δι᾿ ὁ παρελήφϑησαν᾽ 0 δέ τις ἐρεῖ ὅτι εἴπερ τελειοῦται τὸ ἔργον ! 


τοῦ ϑεοῦ ὑπὸ τοῦ χριστοῦ, δῆλον ὅτι τοῦτο πρὶν τελειωϑῆναι ἀτελὲς P 


nv' πῶς οὖν ἀτελὲς ἣν, ἔργον τυγχᾶνον τοῦ ϑεοῦ; καὶ πῶς τὸ ἔργον 
τοῦ ϑεοῦ τελειοῦται ὑπὸ τοῦ εἰπόντος" »O πατὴρ ὁ πέμψας με μείζων 
μου ἐστίνε; ἡ δὲ τελείωσις τοῦ ἔργου ἡ τοῦ λογικοῦ τελείωσις ἣν" 
τοῦτο „rag ἦλθεν ἀτελὲς € ὃν τέλειον ποιῆσαι ὁ γενόμενος σὰρξ λόγος. 
ao’ οὖν ἐχτίσϑη ἀτελὲς τὸ ἔργον, καὶ πέμπεται ὁ σωτὴρ τὸ ἀτελὲς 
τελειῶσαι; καὶ πῶς οὐχ ἄτοπον τὸν μὲν πατέρα ἀτελοῦς ποιητὴν 
γεγονέναι, τὸν δὲ σωτῆρα τὸ ἀτελὲς τετελειωχέναι, χτισϑὲν ἀτελές; 
ἡγοῦμαι δὴ ἐν τοῖς τόποις βαϑύτερόν τι ἐναποκεῖσϑαι μυστήριον' 
τάχα γὰρ οὐ πάντη ἀτελὲς τὸ λογικὸν ἡν ἅμα τῷ τεϑεῖσϑαι ἐν τῷ 
παραδείσῳ. πῶς γὰρ ἂν τὸ πάντη ἀτελὲς ἐτίϑετο 6 ϑεὸς ἐν τῷ 
παραδείσῳ ἐργάζεσϑαι αὐτὸν καὶ φυλάσσειν; 0 γὰρ δυνάμενος ἐργά- 
ζεσϑαι »ξύλον Lonc« καὶ πάντα δὲ ἃ ἐφύτευσεν ὁ ϑεὸς καὶ μετὰ 
ταῦτα ἐξανέτειλεν. οὐχ ἂν εὐλόγως λέγοιτο ἀτελές. μήποτε οὖν 
τέλειος ὧν πῶς ἀτελὴς διὰ τὴν παρακοὴν [Ov] γέγονεν καὶ ἐδεήϑη 
τοῦ τελειώσοντος αὐτὸν ἀπὸ τῆς ἀτελείας, καὶ διὰ τοῦτο ἐπέμφϑη 
ὁ σωτήρ, πρῶτον μὲν ἵνα ποιήσῃ τὸ ϑέλημα τοῦ πέμψαντος αὐτὸν. 
ἐργάτης αὐτοῦ xoi ἐνταῦϑα γενόμενος, δεύτερον δὲ ἵνα τελειώσῃ τὸ 
ἔργον τοῦ ϑεοῦ καὶ ἕκαστος τετελειωμένος οἰχειωϑῇ τῇ στερεᾷ 
τροφῇ καὶ τῇ σοφίᾳ συνῇ. ντΤελείων δέ ἔστιν ἡ στερεὰ τροφή, τῶν 
»διὰ τὴν ἕξιν τὰ αἰσϑητήρια γεγυμνασμένα ἐχόντων πρὸς διάχρισιν 
"καλοῦ τε καὶ καχοῦε. | καὶ ὁ λαλῶν σοφίαν φησί᾽ »Σοφίαν δὲ λα- 
»λοῦμεν ἐν τοῖς τελείοιςε. καὶ ὅταν ἕχαστος ἡμῶν, ἔργον ϑεοῦ, 
ὑπὸ Ἰησοῦ τελειωϑῇ, ἐρεῖ »Tov ἀγῶνα τὸν καλὸν ἠγώνισμαι, τὸν 
»ὁρόμον τετέλεχα, τὴν πίστιν tttwonxa' λοιπὸν ἀπόκειταί μοι ὃ τῆς 
»δικαιοσύνης στέφανοςς. οὐ μόνος δὲ ὁ ἄνϑρωπος ἐξέπεσεν ix 
τελείου ἐπὶ τὸ ἀτελές, ἀλλὰ καὶ »idovres οἱ υἱοὶ τοῦ ϑεοῦ τὰς ϑυγα- 
»τέρας τῶν ἀνϑρώπων ὅτι καλαί εἶσιν καὶ λαβόντες ἑαυτοῖς ἀπὸ 
"πασῶν ὧν ἐξελέξαντος, καὶ ἁπαξαπλῶς πάντες οἱ ἀπολείποντες 
»τὸ ἴδιον οἰχητήριονε καὶ μὴ τηρήσαντες τὴν ἑαυτῶν ἀρχῆν. »ἀρχὴνε 

8 Joh. 14, 28. — 10 Vgl. Joh. 1, 14. — 16 Vgl. Gen. 2, 15. — 18 Vgl. Gen. 
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δὲ λέγω οὐ τὴν παραβαλλομένην ἐξουσίᾳ ἀλλὰ τὴν ἀντιδιαστελλο- 
μένην τέλει xal παραχειμένην πρώτῳ, iv ὥσπερ τῷ ἀνθρώπῳ ἡ 
ἀρχὴ μὲν τοῦ εἶναι ἐν τῷ παραδείσῳ ἠν, τὸ τέλος (δὲ) διὰ τὴν xaga- 
βασιν τάχα ἐν adov κάτω ἢ τινι τοιούτῳ χωρίῳ. οὕτω καὶ ἑχάστῳ 
"τῶν ἀποπεπτωχότων olxela τις ἀρχὴ τυγχάνῃ δεδομένη. τελειῶν 949 
MR μέντοι γε ὁ Ἰησοῦς τὸ ἔργον τοῦ ϑεοῦ, λέγω δὲ πᾶν τὸ λογικὸν καὶ 
οὐ τὸν ἄνϑρωπον μόνον, κατὰ τὸν αὐτὸν τρόπον αὐτὸ τελειοῖ τὰ 
μὲν γὰρ μαχαριώτερα πειϑόμενα λόγῳ, μὴ δεηϑέντα πόνου, μόνο) 
τελειοῦται τῷ λόύγφ᾽ ἕτερα δέ, ἀπειϑήσαντα τῷ λόγῳ, χρήζει πόνων, 
ἵνα μετὰ τοὺς πόνους λόγοις προσαχϑέντα ὕστερόν ποτε τούτοις 
τελειωϑῇ. πλὴν ἀμφότερα ταῦτα ἕν βρῶμά ἐστιν ἴδιον Ἰησοῦ. τό τε 240 
ποιῆσαι τὸ ϑέλημα τοῦ πέμψαντος αὐτὸν καὶ τὸ τελειῶσαι τὸ ἔργον 
αὐτοῦ. 
XXXVIL Ὁ δὲ Ἡραχλέων διὰ τοῦ »Euov βρῶμά ἐστιν 341 
B »frva ποιήσω τὸ ϑέλημα τοῦ πέμψαντός ue« φησὶ διη- 
γεῖσϑαι τὸν σωτῆρα τοῖς μαϑηταῖς, ὅτι τοῦτο ἣν, O 
συνεζήτει μετὰ τῆς γυναιχός, βρῶμα ἴδιον λέγων τὸ 
ϑέλημα τοῦ πατρός τοῦτο γὰρ αὐτοῦ τροφὴ καὶ ava- 
παυσις καὶ δύναμις ἡν. ϑέλημα δὲ πατρὸς ἔλεγεν εἶναι 348 
3 τὸ γνῶναι ἀνθρώπους τὸν πατέρα xci σοϑῆναι, ὅπερ 
ἤν ἔργον τοῦ σωτῆρος τοῦ ἕνεκα τούτου ἀπεσταλμένου 
εἰς Σαμάρειαν, τουτέστιν εἰς τὸν κόσμον. βρῶμα ουν 
αὐτὸ ἐξείληφεν τοῦ Ἰησοῦ καὶ τὴν μετὰ τῆς Σαμαρείτιδος 
συζήτησιν, ὅπερ νομίζω σαφῶς παντί vo ὁρᾶσϑαι xci ταπεινῶς 
25 ἐξειλῆφϑαι καὶ βεβιασμένως. πῶς δὲ τροφὴ τοῦ σωτῆρος τὸ 349 
ϑέλημα τοῦ πατρὸς σαφῶς οὐ παρέστησεν᾽ πῶς δὲ xol ἀνά- 
παυσις τὸ ϑέλημα τοῦ πατρός; λέγει γὰρ ὁ κύριος ἀλλαχοῦ, ic 
οὐ πάντως τοῦ πατρικοῦ ϑελήματος ἀναπαύσεως αὐτοῦ OPTOC 
Πάτερ, εἰ δυνατόν. παρελϑάτω τὸ ποτήριον ἀπ᾿ ἐμοῦ" πλὴν 
8. »ρὺ τί ἐγὼ ϑέλω, ἀλλὰ τί σύες. πόϑεν δὲ καὶ Ott δύναμι: τοῦ 
σωτῆρος τὸ ϑέλημα τοῦ ϑεοῦ; 


IV, 35. Οὐχ ὑμεῖς λέγετε, ὅτι ἔτι τετράμηγνός ἐστιν καὶ ὁ 
ϑερισμὸς ἔρχεται; Ἰδοὺ λέγω ὑμῖν" Endgare τοὺς ὀφθαλμοὺς 
ὑμῶν xoi ϑεάσασϑε τὰς χώρας ὅτι λευκαί εἰσι» τιρὸς ϑερισιιὸν 101. 

35 XXXIX. Πρὸς τοὺς ὑπολαμβάνοντας ἁπλούστερον xai σωματι- 320 
"Mr χώτερον εἰρῆσϑαι τὸ »Οὐχ ὑμεῖς λέγετε ὅτι τετράμηνός ἐστιν xci 
14 Joh. 4, 84. — 29 Matth. 26, 39 + Mark. 14, 36. — 36 Joh. 4, 35. 
1 ἀντιδιαστελομένην | 3 μὲν] τις, corr. Pr | b^ + V (vor τέλος) | 8 uuze- 


ρωτερα πειϑόμενοι, corr. V | 23 αὐτὸν, corr. Br | τῆς] τὴν | 25 gegi«ouérog ue a. 
Ras. | 30 00: | 33 ἄρχεται, scheint durch S. 264, 5 veranlasst. 
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ὁ ϑερισμὸς ἔρχεται;ς ταῦτα ἐπαπορητέον, tva πεισϑῶσιν νοητὰ xoà- 
λάχις γυμνὰ αἰσϑητῶν καὶ σωματικῶν λελαληκέναι τὸν σωτῆρα. 
251 εἴπερ γὰρ ὁ καιρός, ὅτε ταῦτα ἔλεγεν Ἰησοῦς, ὁ πρὸ τετραμήνου τοῦ 
ϑερισμοῦ nv, δῆλον ὅτι χειμὼν ἤν. ϑερισμὸς οὖν ἐν τῇ Ιουδαίᾳ 
ἄρχεται γίνεσϑαι περὶ τὸν παρ᾽ Ἑβραίοις καλούμενον Νίσαν μῆνα, ὅτε € 
ἄγεται τὸ πάσχα, ὡς ἐνίοτε τὰ ἄζυμα ἀπὸ νέου σίτου αὐτοὺς ποιεῖν. 
952 ἀλλ᾽ ἔστω μὴ κατ᾽ ἐχεῖνον τὸν μῆνα εἶναι τὸν ϑερισμόν, ἀλλὰ xata 
τὸν ἑξῆς ἐκείνῳ τὸν καλούμενον παρ᾽ αὐτοῖς log. xal οὕτως 0 πρὸ * 
τετραμήνου χαιρὸς ἐχείνου τοῦ μηνὰς ἀχμαῖός ἐστιν χειμών. ἐπὰν 
οὖν δείξωμεν ὃ ὁτι ὅτε ἔλεγεν ταῦτα ὁ περὶ τὸν ϑερισμὸν καιρὸς ἣν 
ἤτοι axluab)ovra ἢ ἐγγύς που τοῦ λήγειν ὄντα, ἀποδεδειγμένον ἡμῖν 
253 ἔσται τὸ προκείμενον. τηρητέον δὲ ὅτι μετὰ τὴν ἐν τῇ Κανᾷ τῆς 
Γαλιλαίας περὶ τὸ μεταβεβληχὸς εἰς οἶνον ὕδωρ οἰχονομίαν xata- 
βεβηκένει λέγεται ὁ κύριος νεἰς Καφαρναοὺμ αὐτὸς καὶ ἡ μήτηρ 
αὐτοῦ χαὶ οἱ ἀδελφοὶ καὶ oi μαϑηταίε, ἔνϑα »ἔμεινεν οὐ πολλὰς 
ἡμέρας" καὶ ἐγγὺς nv τὸ πάσχα τῶν Ἰουδαίων, καὶ ἀνέβη εἰς Ie0000- 
λυμα ὃ Ἰησοῦς «᾿ ὅτε »εὕρεν ἐν τῷ ἱερῷ τοὺς πωλοῦντας βύας καὶ πρόβατα 
xal περιστερὰςς καὶ (κατὰ) τὰ λοιπὰ τῶν ἀναγεγραμμένων, »ποιῆσας; 
954 φραγέλλιον ἐχ σχοινίων πάντας ἐξέβαλεν ἐκ τοῦ ἱεροῦε. xal εἰπών» 
τινα πρὸς τὸν Νικόδημον μετὰ ταῦτα ἤλϑεν αὐτὸς »xal οἱ μαϑηταὶ 
αὐτοῦ εἰς τὴν Tovdalav γῆν, καὶ ἐχεῖ διέτριβεν μετ᾽ αὐτῶν xc. 
ἐβάπτιζενε. πόσον δὴ ϑήσομεν αὐτὸν διατετριφέναι ἐν τῇ Tovócicx 
255 χρόνον βαπτίζοντα μετὰ τὸ πάσχα; οὐ γὰρ σαφῶς γέγραπται. χα ἃ 
φαίνεται διὰ τὸ ἐγνωχέναι τοὺς Φαρισαίους »0tL Ἰησοῦς πλείονα — 
μαϑητὰς ποιεῖ καὶ βαπτίζει (n) Ἰωάννηςε ἀφιεὶς »τὴν Ἰουδαίανε χαεἃ 
ἀπερχόμενος »εὶς τὴν Γαλιλαίανε, ὅτε »Edeı αὐτὸν διέρχεσϑαι διὰ Ug 
᾿Σαμαρείαςε, καὶ γενόμενος παρὰ τῇ πηγῇ τοῦ Ἰακὼβ φησὶ τὸ »0OO zx 
256 »ὑμεῖς λέγετε ὅτι ἔτι τετράμηνός ἐστιν καὶ ὁ ϑερισμὸς ἔρχεται; ἐὰ zv 
δέ τις ὑπονοῇ μετὰ τὸ πάσχα πλειόνων μηνῶν (χρόνον) διατετριφ «ἕ- 
ναι ἐν τῇ Ἰουδαίᾳ τὸν Ἰησοῦν βαπτίζοντα μετὰ τῶν μαϑητῶν αὐτο 3. 
ὥστε ἐνεστηχέναι ἤδη τὸν πρὸ τετραμήνου τοῦ ϑερισμοῦ καιρό 2, 
παραϑετέον αὐτῷ ὅτι δύο ἡμέρας μείνας ἐκεῖ παρὰ τοῖς Σαμαρεῦσεν 
μετὰ ταύτας ἐξῆλϑεν εἰς τὴν Γαλιλαίαν, καὶ ἀναγέγραπται (ὡς νεωσ- 


5 Vgl. Joseph., Antiq. IIl, 10, 5. — 12 Vgl. Joh. 2, 1f. — 14 Joh. 2, 12—15. 
— 20 Vgl. Joh. 3, 1ff. — 20 Joh. 3, 22. — 24 Vgl. Joh. 4, 1. — 25 Vgl Joh. 
4, 3ff. — 28 Joh. 4, 35. — 30 Vgl. Joh. 4, 2. — 32 Vgl. Joh. 4, 40. 
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ti toU πάσχα προγεγενημένου xci τῶν ἐν Ἱεροσολύμοις πεπραγμέ- 
νῶν αὐτῷ) ὅτι: » Ote ἦλϑεν εἰς τὴν Γαλιλαίαν, ἐδέξαντο αὐτὸν οἱ 
Γαλιλαῖοι, πάντα ἑωρακότες ὅσα ἐποίησεν ἐν Ἱεροσολύμοις ἐν τῇ 
ἑορτῇ, xci αὐτοὶ γὰρ ἦλϑον εἰς τὴν ἑορτήνε. ἀλλ᾽ εἰχὸς ὅτι ἐρεῖ τις 951 

52006 ταῦτα οὐδὲν λυπεῖν πλείονα αὐτὸν διατρίψαντα ἐν τῇ Ιουδαίᾳ 

Mr χρόνον ἐληλυϑέναι ἐπὶ τὴν πηγὴν τοῦ loxof, ἀπιόντα εἰς τὴν Γα- 
Ulalav ὅτε »Ἔτι τετράμηνοςε, εἶπεν, »εἰς τὸν ϑερισμόνε᾽ xoi οὐδὲν 
ἄτοπόν ἐστιν τοὺς Γαλιλαίους διὰ τὰ πρὸ ὀχτὼ μηνῶν αὐτῷ γενό- 

ΔΒ μενα ἐν Ἱεροσολύμοις παραδέχεσθαι αὐτόν. λεχτέον δὲ πρὸς αὐτοὺς 258 

lorc παραγενόμενος εἰς τὴν Γαλιλαίαν νἦλϑεν εἰς τὴν Κανᾶ τῆς l'a- 
»λιλαίας, 0xov« πρότερον πεποίηχεν »τὸ ὕδωρ οἶνονε, ἔνϑα καὶ τὸν 
τοῦ βασιλιχοῦ υἱὸν νοσοῦντα ἐν τῇ Καφαρναούμ, εἰπὼν τῷ πατρὶ 
αὐτοῦ" »'O υἱός σου Cie, ἐθεράπευσεν" καὶ »Mera ταῦτα nv ἑορτὴ 
"τῶν Ἰουδαίων, καὶ ἀνέβη ὁ Ἰησοῦς εἰς Ἱεροσόλυμαε, ὅτε τὸν τριά- 

1b zovre ὀχτὼ ἔτη ἔχοντα ἐν τῇ ἀσϑενείᾳ παραλυτικὸν ἐθεράπευσεν. 

ROH ἰὰν δὲ αὕτη ἡ ἑορτὴ (ἢ) τοῦ πάσχα ἢ (οὐ (γὰρ) πρόσχειται τὸ ovoua 359 
αὐτῆς), στενοχωρεῖται τὸ ἀχόλουϑον τῆς ἱστορίας, χαὶ μάλιστα ἐπεὶ 
μετ᾽ ὀλίγα ἐπιφέρεται ὅτι » Hy. ἐγγὺς ἡ ἑορτὴ τῶν Ιουδαίων, ἡ σκχη- 
vornyiae«. 

0 XL Τούτων δὲ ἐπιπλεῖον ἐξεταζομένων ἀχύλουϑόν ἐστιν τῷ 9260 
βαϑύτερον ἐνορῶντι τῷ νῷ τῶν γραφῶν ζητεῖν τί νοῶν τοῖς μαϑη- 
ταῖς ἔλεγεν ὁ Ἰησοῦς τὸ »Οὐχ ὑμεῖς λέγετε ὅτε (ἔτ τετράμηνός 
στιν xol ὁ ϑερισμὸς ἔρχεται; ἰδοὺ λέγω ὑμῖν" 'Erapare τοὺς ὀφϑαλ- 
"μοὺς ὑμῶν καὶ ϑεάσασϑε τὰς χώρας ὅτι λευκαί εἰσι πρὸς ϑερισμὸν 

Kındıc. ὥσπερ δὲ ἐλέγομεν ἐπὶ τῶν xarà τὴν Σαμαρεῖτιν τὰ περὶ 
τῶν ὑδάτων ἐξετάζοντες, οὕτω καὶ ἐνθάδε ποιήσωμεν. τίς γὰρ οὐκ 20 
ἂν OuoAoynoaı τὸ »Ἐπάρατε τοὺς ὀφϑαλμοὺς ὑμῶν καὶ ϑεάσασϑε 
"τὰς χώρας ὅτι λευκαί εἶσιν πρὸς ϑερισμὸν ἤδης πνευματικὸν εἶναι, 
χαὶ γυμνὸν αἰσϑητῶν πνευματικόν; ᾧ ἀκόλουθον ἂν εἴη καὶ τὸ τοὺς 

Ὁ μαϑητὰς λέγειν μετὰ τετράμηνον ἔσεσϑαι τὸν ϑερισμὸν τὸν συγχρι- 
τὸν, ὅσον ἐπὶ τῇ ὑπονοίᾳ αὐτῶν, τῷ ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ δεικνυμένῳ 
ϑερεισμῷ. νομίζομεν οὖν τοιαῦτά τινα εἶναι ἐν τῷ τοὺς μαϑητὰς 989 
λίγεεν ὅτι »(Ἔτι) τετράμηνός ἐστιν xoi ὁ ϑερισμὸς ἔρχεταιε. οἱ πλεῖ- 
(rot τῶν τοῦ A0yov μαϑητῶν ἐννοοῦντες δυσέφιχτον εἶναι τῇ ἀνϑρω- 

$5 χίνῃ φύσει τὴν ἀλήϑειαν, ὅτε διειλήφασι» περὶ ἑτέρας παρὰ τὴν 

2 Joh. 4, 45. --- 7 Joh. 4, 35. — 10 Vgl. Joh. 4, 46. — 13 Joh. 4, 53. — Joh. 
5,1. — 15 Vgl. Joh. 5, 5. — 17 Joh. 7, 2. — 22 Joh. 4, 35. — 25 Vgl. o. c. 98. 
— 27 Joh. 4, 35. — 30 Joh. 4, 35. — 33 Joh. 4, 35. 
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ἐνεστηκυῖαν ζωὴν ζωῆς, ἀπαυδήσαντες ἐπὶ τοῦ παρόντος πρὸς τὸ 
περὶ τῶν ζητουμένων τέλος ὑπολαμβάνουσιν μετὰ τὴν πρὸς τὰ 
τέσσαρα τῶν στοιχείον συγγένειαν ὑπερβάντες ταῦτα “καταλήψεσϑαι 
268 τὴν ἀλήϑειαν. φασὶν ovv» χατὰ τὴν τοῦ χυρίου φωνὴν oí μαϑηταὶ 
περὶ τοῦ ϑερισμοῦ, ὅστις ἐστὶν ἢ συντέλεια τῶν συγχομιστῶν τῆς Ξ 
204 ἀληϑείας ἔργων, ὅτι μετὰ τὴν ἐνεστηκυῖαν τετράδα γίνεται. τὸ δὲ 
τῶν μηνῶν ὄνομα πρὸς τὸ πρέπον τῷ περὶ τοῦ ϑερισμοῦ λόγῳ σω- 
ματικῷ εἴληπται. οὐ γὰρ ἐχρῆν φάσκειν τὸ "οὐχ ὑμεῖς λέγετε ὅτι 
» Ert τέσσαρες ἡμέραι xal ὁ ϑερισμὸς ἔρχεταις 7 »ἔτι τέσσαρα ἔτη 
»χαὶ ὁ ϑερισμὸς ἔρχεταιε; μάλιστα ἐπεὶ xal τοὺς πολλοὺς καὶ σω- 2 
965 ματι κωτέρους λανϑάνειν ὃ λύγος βούλεται, χρύπτων μὲν τὸ μυ- 2 
στιχόν. ἐμφαίνων δὲ τὸ ἁπλούστερον εἰς τὸ σαφεῖς εἶναε νομίζεσϑαι 
900 τοὺς ἀπαγγελλομένους ὑπὸ τοῦ σωτῆρος λόγους. ἢ τάχα τὸ τῶν 
μαϑητῶν βούλημα λεγόντων" »Ἔτι τετράμηνός ἐστιν καὶ 0 ϑερισμὸς 
»ἔρχεταιε τοιοῦτόν ἐστιν᾽ τέσσαρές εἰσιν σφαῖραι τῶν τεσσάρων 1 
στοιχείων αἱ ὑποχείμεναι τῇ αἰϑερίῳ φύσει, ἐν μέσῳ μὲν xci xato- 
τάτῳ (5) τῆς γῆς, περὶ αὐτὴν δὲ ἡ τοῦ ὕδατος, χαὶ τρίτη ἡ τοῦ 
ἀέρος, τετάρτη δὲ ἡ τοῦ πυρός, μεϑ’ ἣν ἡ τῆς σελήνης, καὶ ἑξῆς. 
967 xal ἐπιστήσωμεν μήποτε ὑπολαμβάνουσιν οἱ μαϑηταὶ πρὸς τῇ καϑα- 
ρωτέρᾳ οὐσίᾳ γενομένους τοὺς ἐντεῦϑεν παρεσχευασμένους καταλή- 
ψεσϑαι τὸ ἀληϑές, ὅταν xai τὴν τοῦ πυρός τις δύνηται σφαῖραν 
(ὑπερβαίνειν), μὴ καταφϑαρεὶς ὑπὸ τῆς ἁμαρτίας, ἥτις ἐστὶν ὕλη τοῦ 
968 παντὸς ἐν τοῖς πρὸ τῆς * * * αἰϑερίους τόπους * χωρίοις. ταύ-- 
τὴν δὲ τὴν ὑπόληψιν διελέγχων ὡς οὐχ ὑγιῆ φησιν ὁ γενόμενος σὰρξξ 
λόγος τοῖς ταῦτα νομίζουσιν τὸ »Οὐχ ὑμεῖς λέγετε ὅτε (Ero) τετρά---- 
νμηνός ἐστιν καὶ ὁ ϑερισμὸς ἔρχεται; ἰδοὺ λέγω ὑμῖν: Ἐπάρατε Tod 
»ὀφϑαλμοὺς ὑμῶν καὶ ϑεάσασϑε τὰς χώρας ὅτι λευχαί slow AO 
269 »ϑερισμὸν ἤδης. καὶ γὰρ ἀδιανόητον ἡμῖν φαίνεται μὴ περὶ ἑνὸς avroi—7 
ἐν τούτοις πᾶσιν διαλαμβάνειν ϑερισμοῦ, ἐπείπερ κατὰ τοὺς ἀπλού---- 
στερον ἐχδεχομένους (TO) ἀληϑὲς [A£yovow] ἐπισπιλήξει τοῖς uednTai— 
νομίζουσιν. ὡς οἴονται, μετὰ τετράμηνον ἔρχεσϑαι τὸν ϑερισμόν — 
ovrıva ἐν τοῖς πρὸ τούτων παρεστήσαμεν μὴ πάνυ τι δύνασϑαι ur 
210 τετράμηνον ἐνστήσεσϑαι. ἄλλως τε καὶ olovel τὴν ὑπόνοιαν Tom” 
μαϑητῶν διορϑούμενός φησι τὸ »οὐχ ὑμεῖς μὲν τόδε λέγετε; ἐγὼ JE 
»TOdE φημίε᾽ πρὸς τούτοις πῶς οὐχ ἄτοπον τὸ μὲν »Ἔπαρατε tovc * 


9 Joh. 4, 35. — 14 Joh. 4, 35. — 24 Vgl. Joh. 1, 14. — 25 Joh. 4, 35. — 
31 Vgl. S. 264, 88. 


* λέγω, corr. V | 15 ἐστιν) εἰσὶν | 19 τῷ] τὸ | 21 δύναται, corr. We | 22 (önee- 
βαίνειν". 4- Pr, We fügt nach ὕλη ein {ὑπερβαίνειν καὶ ἅψασϑαιν, διαβῆναι + V | 23 
Lücke von c. ὁ und c. 2—3 Buchst. Zu ergänzen etwa ἐν τοῖς πρὸ τῆς (tlg τοὺς" alot 
glovg τύπους ὁδοῦ: χωρίοις | 25 «ἔτι» + Pr | 30 «τὸν + We | [λέγουσιν) str. We. 
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IY, 35] Buch XIII, 40—42. 267 


υὐφϑαλμοὺς ὑμῶνε xatà πάντα ἀλληγορῆζσαι) σαφῶς, καὶ τὸ »Θεά- 
»δαῦϑε τὰς χώρας ott λευκαί εἶσιν πρὸς ϑερισμὸν ἦδης, τὸ δὲ πρὸ 
τοῦ 5 *o* ox ἐρχόμενον τοῦτο νΟὐχ ὑμεῖς λέγετε ὅτι Ἔτι τετράμη- 
»»; ἐστιν, καὶ ὁ ϑερισμὸς ἔρχεταιε μὴ ἀλληγορικῶς ἐκλαβεῖν; 


ΧΙ]. Kal ὁ Ἡρακλέων μέντοι γε ὁμοίως τοῖς πολλοῖς ἐπὶ 
τῆς λέξεως ἔμεινεν μὴ οἰόμενος αὐτὴν ἀνάγεσϑαι. φησὶ γοῦν 
ὅτε Τὸν τῶν γεννημάτων λέγει ϑερισμόν, ὡς τούτου μὲν 
ἔτι διωρίαν ἔχοντος τετράμηνον, τοῦ δὲ ϑερισμοῦ, οὗ 
αὐτὸς ἔλεγεν, ἤδη ἐνεστῶτος. καὶ τὸν ϑερισμὸν δὲ οὐχ 
old’ ὅπως ἐπὶ τῆς ψυχῆς ἐξείληφεν τῶν πιστευόντων. λέ- 
yov ot. Ἤδη ἀχμαῖοι καὶ ἕτοιμοί εἰσιν πρὸς ϑερισμὸν 
xai ἐπιτήδειοι πρὸς τὸ συναχϑῆναι εἰς ἀποϑήχην. τοῦτ᾽ 
ἔστιν διὰ πίστεως εἰς ἀνάπαυσιν, ὅσαι ye ἕτοιμοι οὐ 
γὰρ πᾶσαι αἱ μὲν γὰρ ἤδη ἕτοιμοι ἦσαν, φησίν, αἱ δὲ 
ἔμελλον, al δὲ μέλλουσιν, αἱ δὲ ἐπισπείρονται ἢ δη. 
ταῦτα μὲν οὖν ἐχεῖνος εἶπεν. πῶς δὲ οἱ μαϑηταὶ ἐπαίροντες 
τοὺς ὀφθαλμοὺς δύνανται βλέπειν τὰς ψυχὰς ἠδη ἐπιτηδείους 
οὔσας | πρὸς τό, ὡς οἴεται, εἰς ἀποϑήκην εἰσαχϑῆναι, οὐχ οἶδα 
εἰ δύναται παραστῆσαι" καὶ ἔτι γε πῶς ἐπὶ τῶν ψυχῶν ἀληϑὲς 
τὸ »àAog ὁ σπείρων, καὶ ἄλλος ϑερίζωνε καὶ »᾽πέστειλα ὑμᾶς 
»ϑερίζειν ὃ οὐχ ὑμεῖς χεχοπιάχατεε. τίνα δὲ τρόπον τὸ »AAoL 
»χεχοπιάκασιν» καὶ ὑμεῖς εἰς τὸν χόπον αὐτῶν εἰσεληλύϑατεε δυ- 
νατόν ἔστιν παραδέξασϑαι ἐπὶ τῆς ψυχῆς; ἡμεῖς οὖν ϑερισμὸν 
συναγομένου xaprod εἰς ζωὴν αἰώνιον ἐχλαμβάνομεν κατὰ τὴν 
τελείωσιν τοῦ σπερματιχῶς ἐγχειμένου xarà τὰς ἐννοίας ἡμῖν 
λόγου ἀπὸ γεωργίας πλείονος τετελειωμένου. πῶς δὲ ὑπὸ ἄλλου 
σπείρεται καὶ ὑπὸ ἄλλου ϑερίζεται ἐν τοῖς ἑξῆς διαληψόμεϑα. 


- ^ 2 - N 
IV, 35. ᾿Ιδοὺ λέγω v uiv: Ἐπάρατε τοὺς ὀφθαλμοὺς ὑμιῶν, καὶ 


ϑεάσασϑε τὰς χώρας, ὅτι λευχαί εἶσι πρὸς ϑερισμὸν ἤδη. 


XLIL Πολλαχοῦ τῆς γραφῆς τὸ »Exagate τοὺς ὀφϑαλμοὺς 


ὑμῶνε προτρεπομένου ἡμᾶς τοῦ ϑείου λόγου ὑψοῦν καὶ ἐπαίρειν τὰ 


[4 A 
φρονήματα xal τὸ διορατιχὸν χάτω που κείμενον xal συγκύπτον. μὴ 
ῥυνάμενόν τε ἀναχύψαι εἰς τὸ παντελὲς μετεωρίσαι" ὥσπερ ἐν Ἡσαΐᾳ" 
) e > € - LY , »γ( 
»Erapartes εἰς ὕψος τοὺς ὀφϑαλμοὺς ὑμῶν καὶ ἴδετε" τίς κατέδειξε 


12 Vgl. Matth. 13, 30. — 17 Vgl. Joh. 4, 35. — 20 Joh. 4, 37. — 21 Joh. 4. 35. 


23 Vgl. Joh. 4, 36. — 32 Vgl. Luk. 13, 11. — 34 Jes. 40, 26. 


3 Lücke von c. 8—10 Bchst. τὸ δὲ πρὸ tovtov συνεχῶς ἐχόμενον Br; πρὸ 


τούίτων ἄρτι προλερχόμενον We | € γενημάτων. 
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368 Origenes, Johannescommentar. ΠΥ͂, 35 


975 "ταῦτα πάνταε᾽' xal ὃ σωτὴρ δὲ ὅτε μέλλει τοῖς ἐν πεδίῳ συναχϑεῖσιν 
λέγειν τοὺς μαχαρισμούς, ἐπάρας τοὺς ὀφϑαλμοὺς αὐτοῦ πρὸς τοὺς 
μαϑητὰς λέγει τὸ »μαχάριοιε οἵδε xal οἵδε" οὐδεὶς γὰρ γνήσιος Ἰησοῦ 
μαϑητὴς κάτω ἐστίν, ὡς οὐδὲ ὁ ἀναπαυόμενος ἐν τοῖς τοῦ ᾿Αβραὰμ 

976 χόλποις. ὁ γοῦν πλούσιος ὑπάρχων ἐν βασάνοις ἐπάρας τοὺς ὀφϑαλ- 
μοὺς βλέπει τὸν ᾿Αβραὰμ καὶ τὸν Λάζαρον ἐν τοῖς κόλποις αὐτοῦ. πρὸς 

971 τούτοις ἡ »συγχύπτουσα καὶ μὴ δυναμένη ἀναχύψαι εἰς τὸ παντελὲςς 
᾿ησοῦ αὐτὴν ἀνορϑώσαντος ἀποτίϑεται τὸ συγχύπτειν xol τὸ μὴ 

918 δύνασϑαι ἀνακύπτειν, iva ἐπάρῃ τοὺς ὀφϑαλμούς. καὶ οὐδείς γε ἐν 
πάϑεσιν ὧν καὶ τῇ σαρχὶ προστετηχὼς ἢ τοῖς ὑλικοῖς ἐμπεφυρμένος. 
ἐτήρησεν τὴ» λέγουσαν ἐντολήν᾽ »Ἐπάρατε τοὺς ὀφϑαλμοὺς vumve, 
διόπερ ὃ τοιοῦτος οὐδὲ ϑεάσεται τὰς χώρας κἂν ὦσιν »λευχαὶ πρὸς 
ϑερισμὸν ἤδης. ἔτι δὲ οὐδεὶς ἐργαζόμενος τὰ ἔργα τῆς σαρκὸς ἐπῆρεν 
τοὺς ὀφϑαλμούς. 

219 » Μευχαὶς δὲ al χῶραι »πρὸς ϑερισμὸν none, εἰσίν, ὅτε πάρεστιν 
ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος σαφηνίζων καὶ φωτίζων πάσας τὰς χώρας τῆς 

280 γραφῆς πληρουμένας ἐν τῇ ἐπιδημίᾳ αὐτοῦ. τάχα δὲ χαὶ πάντα τὰ 
αἰσϑητὰ μέχρι γε αὐτοῦ τοῦ οὐρανοῦ καὶ τῶν ἐν αὐτῷ αἱ λευχαί εἰσιν 
χῶραι ἕτοιμοι πρὸς ϑερισμὸν τοῖς ἐπαίρουσιν τοὺς ὀφθαλμούς, σαφῶς 
παρισταμένου τοῦ περὶ ἑχάστου λόγου τοῖς ἀνειληφόσιν, ἐκ τοῦ τὴν 
αὐτὴν elxova μεταμορφοῦσϑαι ἀπὸ δόξης εἰς δόξαν, ὀφϑαλμῶν 
ὁμοίωμα τῶν ἑωρακότων | πῶς ἕχαστον τῶν γενομένων καλὸν mw 
τὸ γὰρ »Εἶδεν ὁ ϑεὸςε χαϑ'᾽ ἕχαστον τῶν κτισμάτων λεγόμενον. 
νῶτι καλόνε τοιοῦτόν ἐστιν, τι ἐνεῖδεν ὁ ϑεὸς τοῖς λόγοις ἑκάστου. 
xai εἶδεν πῶς xaÜ' οὖς γέγονεν ἕχαστον τῶν κτισμάτων λόγους. 

481 ἐστὶν χαλόν. εἰ δὲ μὴ οὕτως τις παραδέχεται τὸ »Eldev 6 ϑεὸς ὅτι 
»χαλόνε, διηγησάσϑω πῶς ἐν τῷ »᾿Εξαγαγέτω τὰ ὕδατα ἑρπετὰ ψυχῶν 
»ζωσῶν, καὶ πετεινὰ πετόμενα ἐπὶ τῆς γῆς κατὰ τὸ στερέωμα τοῦ 
»οὐρανοῦε σώζεται τὸ »Εἶδεν ὃ ϑεὸς ὅτε καλόνε, xai μάλιστα ἐπεὶ 

282 »᾿Εποίησεν ὁ ϑεὸς τὰ χήτη τὰ μεγάλας. ἀλλὰ ὃ λόγος ὃ περὶ ἑκά:- 3 
στου τούτων ἐστὶν ὁραϑεὶς ϑεῷ τὸ »xulov«. τὰ Ó αὐτὰ καὶ κερὶ 
τοῦ »Ἐξαγαγέτω ἡ γῆ ψυχὴν ζῶσαν κατὰ γένος" τετράποδα καὶ 
»ἑρπετὰ καὶ ϑηρία τῆς γῆς κατὰ γένοςς λεχτέον, οἷς καὶ ἐπιφέρεται τὸ 

283 » Eldev ὁ ϑεὸς Ott χαλόνε. πῶς γὰρ καλὸν τὰ ϑηρία καὶ τὰ ἑρπετά. 
εἰ μὴ ἄρα ὁ λόγος ὁ περὶ αὐτῶν ἐστιν τὸ καλόν; 3 

2 Vgl Luk. 6,20. — 5 Vgl Luk. 16, 22. — 7 Luk. 13, 1l. — 11 Joh. 4, 
35. — 13 Vgl. Gal. 5, 19. — 15 Joh. 4, 35. — 21 Vgl. II Kor. 3, 18. — 33 


Gen. 1, 10. — 24 Vgl. in Gen. hom. I, 10. — 27 Gen. 1, 20. — 30 Vgl. Gen. 1, 21. 
— 32 Gen. 1, 24. — 34 Gen. 1, 25. 


1 συναχϑεῖσιν»)] σὺν und v a. Ras. | ὅ βασάνοις) βασιλείοις, corr. B | 6 βλέπειν 
8 τὸ] τὰ, corr. Υ | 17 πληρονμένης Ausgg. | 32 τετράποδα a. Ras. 


IV, 36] Buch XIII, 42. 43. 269 


Ταῦτα δ᾽ ἡμῖν λέγεται διὰ τὸ »Ἐπάρατε τοὺς ὀφθαλμοὺς ὑμῶν 384 


»xdü ϑεάσασϑε τὰς χώρας ὅτι λευχαί εἰσιν πρὸς ϑερισμὸν ἤδης, προ- 
τρίποντος τοῦ παρόντος τοῖς μαϑηταῖς λόγου τοὺς ἀχροατὰς ἐπαί- 
d τοὺς ὀφϑαλμοὺς ἐπί τε τὰς χώρας τῆς γραφῆς χαὶ ἐπὶ τὰς 
5 χώρας τοῦ ἐν ἑχάστῳ τῶν ὄντων λόγου, ἵνα τὴν λευκότητα καὶ τὴν 
λαμπρότητα ϑεάσηταί tig τοῦ τῆς ἀληϑείας πανταχοῦ φωτός" »Πάντα 
"γὰρ ἐνώπιον τοῖς νοοῦσινε, κατὰ τὸν Σολομῶντα, »ὀρϑὰ δὲ τοῖς βου- 
Mopévotc ἀπονείμασϑαι αἴσϑησινε. 


; / \ 
IV, 36. 'O ϑερίζων μισϑὸν λαμβάνει, xoi σινόγει καρπὸν 
a N >» 7 € € , c - ’ vo "te 
"εἰς ζωην αἰώνιον, ἵνα 0 σπείρων ὁμοῦ χαίρῃ, xot ὁ ϑεριζων. 


XLIII. Ποσαχῶς ὁ ϑερισμὸς ἐν τῇ γραφῇ λέγεται καὶ ἐφ᾽ ὅσων 
τάσσεται νομίζω ἀναγκαῖον εἶναι παραϑέσϑαι, ἵνα κατὰ τὸ δυνατὸν 
ἡμῖν χαϑοραϑέντος τοῦ σημαινομένου δυνηϑῶμεν ἐνθάδε ἰδεῖν ἐπὶ 

ΜῈ τίνος τῶν πλειόνων τέταχται ἡ λέξις. ὁρῶμεν δὴ ἐν τῷ κατὰ 
li Ματϑαῖον, ἡνίχα »Προσῆλϑον οἱ μαϑηταὶ τῷ κυρίῳ λέγοντες" Διασά- 
9500» ἡμῖν τὴν παραβολὴν τῶν ζιζανίων τοῦ aypov« διδασχαλίαν 
χερὶ ταύτης τοῦ χυρίου μεϑ᾽ ἵτερα λέγουσαν" »Ὁ δὲ ϑερισμὸς συν- 
"τέλεια αἰῶνός ἐστιν, οἱ δὲ ϑερισταὶ GyycAol εἰσινε. ἀλλὰ μὴν καὶ 
ἐν ἑτέρῳ τόπῳ περὶ τοῦ πλήϑους τῶν πιστευόντων ἀπορούντων 

ὃ) διδασκαλίας τρανούσης αὐτοῖς περὶ ὧν πιστεύουσιν, φησὶν ὁ σωτὴρ 
ἡμῶν" Ὁ μὲν ϑερισμὸς πολύς, οἱ δὲ ἐργάται ὀλίγοι" δεήϑητε οὖν 
τοῦ κυρίου τοῦ ϑερισμοῦ ὅπως ἐχβάλῃ ,ἐογάτας εἰς τὸν ϑερισμὸν 
ναὐτοῦε. πρὸς τούτοις ὃ ἀπόστολος σπόρον μὲν ὀνομάξει, τὴν ἐν 
τῷ βίῳ τούτῳ εὐποιΐαν ἢ ἁμαρτίαν τῶν ἀνθρώπων, ϑερισμὸν δὲ τὰ 

δ ῥιὰ τὰ ἐνταῦϑα κατορϑώματα ἢ ἁμαρτήματα ἑκάστῳ κατὰ τὴν ἀξίαν 
ἀποχείμενα, οὕτω λέγων" »O γὰρ ἐὰν σπείρῃ ἄνϑρωπος, τοῦτο καὶ 
"»ϑερίσεε᾽ ὅτι ὁ σπείρων εἰς τὴν σάρχα ix τῆς σαρχὸς ϑερίσει φϑοράν" 

:0 δὲ σπείρων εἰς τὸ πνεῦμα ἐκ τοῦ πνεύματος ϑερίσει ζωὴν αἰώνιονε. 
Ar xara τενος δὲ παραπλησίου τοῦ σημαι νομένου νομίζω καὶ τὸν προ- 
KH pnr» φερόμενον ἐν ψαλμοῖς εἰρηκέναι' »Ol σπείροντες ἐν δάχρυσιν 
ἐν ἀγαλλιάσει ϑεριοῦσιν. πορευόμενοι ἐπορεύοντο καὶ ἔχλαιον αἴρον- 
τες τὰ σπέρματα αὐτῶν᾽ ἐρχόμενοι δὲ ἥξουσιν ἐν ἀγαλλιάσει αἴροντες 


1 Joh. 4, 35. — 6 Prov. 8, 9. — 15 Matth. 13, 36. — 17 Matth. 13, 39. — 
21 Matth. 9, 37f. — 26 Gal. 6, τῇ, — 30 Ps. 125, 5f. 


1 σολομῶν | 12 ὃ νομίζω | 13 χαϑαρϑέντος, corr. We | 14 ἐροῦμεν, corr. Pr ! 
15 διασάφησον mit B, aber Comm. in Mt. X, 1 mit den andern Hss. φράσον. Vgl. 
Griesbach, op. acad. I, 253 | 24 εὐπορίαν, corr. Br | 26 ἐὰν mit ANCDc 17. 47. KLP; 
ἄν BD*FG. 37 | 32 ἐχόμενοι, corr. V. 
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270 Origenes Johannescommentar. ΠΥ, 36 


290 »rà δράγματα αὐτῶνε. xeltar δὲ τὸ ὄνομα πολλαχοῦ καὶ ἐπὶ τῆς 
συνηϑείας, ὥσπερ καὶ ἐν τῇ Ῥοὺϑ διὰ τούτων ν(ἀὗται δὲ παρε- 
»γενήϑησαν εἰς Βηϑλεὲμ ἐν ἀρχῇ ϑερισμοῦ χριϑῶνε. πέντε δὴ ἐπὶ 
τοῦ παρόντος ἐχτεϑέντων σημαινομένων φανερὸν μὲν ὅτι οὐ τὸ ἐν 
τῇ συνηϑείᾳ δηλούμενον ἐνταῦϑα εἴρηται, ἀλλ᾽ οὐδὲ τὸ ἐπὶ τῆς 
συντελείας τεταγμένον᾽ οὔτε γὰρ τὸ ἐν τῇ συνηϑείᾳ »(0) ϑερίξων 
»μισϑὸν λαμβάνει xal συνάγει καρπὸν εἰς ζωὴν αἰώνιονε, οὔτε περὶ 
τῶν ϑεριστῶν ἀγγέλων τὸ προτρεπτικὸν εἰς τὸ ϑερίζειν εὔλογον 

99 ἐν τῷ τόπῳ τούτῳ νοεῖν. ἀλλ᾽ οὐδὲ κατὰ τὸ »Ὁ σπείρων εἰς τὴν 
»σάρχα ix τῆς σαρχὸς ϑερίσει φϑορὰν καὶ ὁ σπείρων εἰς τὸ πνεῦμα 1 
»ἐκ τοῦ πνεύματος ϑερίσει ζωὴν αἰώνιονε οἷόν τε ἐνϑάδε λαμβάνειν 
τὸ »'O ϑερίζων μισϑὸν λαμβάνει xol συνάγει καρπὸν εἰς ξωὴν 

992 ναἰώνιονε. κατὰ uiv γὰρ τὰ ἀποστολικὰ ῥητὰ ὁ αὐτός ἐστιν ὁ 
σπείρων xai ὁ ϑερίζων, εἴτε εἰς τὴν σάρχα, εἴτε εἰς τὸ πνεῦμα, καὶ 
διὰ τοῦτο συνάγων ἤτοι φϑορὰν ἢ ζωὴν αἰώνιον" κατὰ de tal 

298 ἐνεστηχότα ἄλλος ἐστὶν ὁ σπείρων καὶ ἄλλος ὁ ϑερίζων. ὁμοίως δὲ 
ὁ αὐτὸς μὲν σπείρεε καὶ ϑερίζει καϑ᾽ ὃ παρεϑέμεϑα ἐν ψαλμοῖς 
ῥητὸν διαφέρον τοῦ ἀποστολιχοῦ τῷ μυστιχωτέρῳ xal ἀπορρητο- 
téQo' τὸ μὲν γὰρ ἀποστολικὸν ἁπλούστερον εἴρηται οὐ διδάσχον 
περὶ τῆς διαφόρου φύσεως τῶν σπερμάτων πόϑεν λαμβάνεται" τὸ δὲ X 
ἀπὸ τῶν ψαλμῶν δοχεῖ μοι δηλυῦν περὶ τῆς καϑόδου τῶν εὐγενεστέρων % 
φυχῶν παραγινομένων εἰς τὸν βίον τοῦτον μετὰ τῶν σωτηρίων σπερ- 
μάτων, καὶ παραγινομένων γε οἱονεὶ ἀχουσίως μετὰ στεναγμοῦ, ἐπα- 
νερχομένων δὲ ἐν ἀγαλλιάσει διὰ τὸ καλῶς γεγεωργηχέναι xci ηὐξη- 
κέναι xal πεπληϑυνχέναι τὰ σπέρματα, μεϑ᾽ ὧν ἐληλύϑασιν. νἄλλος 5: 
»δέ ἐστιν ὁ σπείρων καὶ ἄλλος ὁ ϑερίζωνε ἐν τῇ προκειμένῃ λέξει. 

2.4 XLIV. Kal ἐρεῖ γε 0 Μρακλέων, τάχα δὲ τούτῳ κατὰ τὴν 

ἐκδοχὴν ταύτην συμπεριφερόμενός τις καὶ ἐχχλησιαστιχός, Oti 
τῷ κατὰ τὸ »O ϑερισμὸς πολύς, οἱ δὲ ἐργάται ὀλίγοις σημαι- 
νομένῳ ὁμοίως ταῦτα εἴρηται, τῷ ἑτοίμους πρὸς ϑερισμὸν καὶ 3 
ἐπιτηδείους πρὸς τὸ ἤδη συναχϑῆναι εἰς τὴν ἀποϑήχην διὰ τῆς 
πίστεως εἰς ἀνάπαυσιν εἶναι, καὶ ἐπιτηδείους πρὸς σωτηρίαν xal 
παραδοχὴν τοῦ λόγου" κατὰ μὲν τὸν Ἡραχλέωνα διὰ τὴν κατα- 
σκευὴν αὐτῶν καὶ τὴν φύσιν, κατὰ δὲ τὸν ἐχκλησιαστιχὸν διά v; 
τινα εὐτρεπισμὸν | τοῦ ἡγεμονικοῦ ἑτοίμου πρὸς τελείωσιν, ἵνα 2 
καὶ ϑερισϑῇ. 
2 Ruth 1, 22. — 6 Joh. 4, 86. — 9 Gal. 6, 8. — 12 Joh. 4, 86. — 13 Vgl. 
Gal. 6,7. — 15 Vgl. Gal 6, 8. — 16 Vgl. Joh. 4, 37. — 17 Vgl. Ps. 125, 5. — 
18 Vgl. Gal. 6, τῇ, — 25 Joh. 4, 37. — 29 Matth. 9, 37. — 31 Vgl. Matth. 13, 30. 
2 αὐτὰ el, corr. Ausgg. | 6 τὸ ἐν] 5», corr. Br.  .ὁ) -- V | 11 vor: | 14 
εἶτεξ a. Ras. | 81 ἤδη) ηδ a. Ras. | 35 εὐτρεπισμὸν verblichen. 
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Δεκτέον οὖν πρὸς τοὺς οὕτως ἐκδεξαμένους, εἰ βούλονται παρα- 295 
ὀίξασϑαι, μήποτε γεγονέναι πρὸ τῆς τοῦ σωτῆρος ἡμῶν. ἐπιδημίας 
ϑεριθμὸν παραπλήσιον τῷ οὕτως ἂν ἐλπισϑέντι ἀπὸ τῶν χρόνων 
τοῦ εὐαγγελιχκοῦ κηρύγματος" εἰ γὰρ τῷ εἶναι τὸν ϑερισμὸν πολὺν 

ὁ χρλλοὶ πεπιστεύχασιν, καίτοι γε ὀλίγων ὄντων τῶν ἐργατῶν ἀπο- 
στόλων ὡς πρὸς τὸ πλῆϑος τῶν παραδεξαμένον τὸν λόγον, ἤτοι 
dıa τὸ »«Θεάσασϑε τὰς χώρας, ὅτι Acvxal εἰσιν πρὸς ϑερισμὸν ἤδη « 
οὐδεὲς πρὸ τῆς σωματικῆς τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ἐπιδημίας πεπίστευχεν, 
ἀλλ᾽ οὐδὲ γέγονέν τις πιστευόντων ἐργάτης, ὅπερ ἐστὶν ἀτοπώτατον 
1) φάσχειν " ᾿Αβραὰμ καὶ Μωσέα καὶ τοὺς προφήτας μήτε τὴν τῶν ἐργέ- 
τῶν ἐσχηκέναι χώραν, μήτε τὴν τῶν ϑεριξομένων, 7j εἴπερ καὶ πρό- 
τερον γεγόνασιν ἐργάται καὶ ϑερισμός, οὐδὲν δόξει παράδοξον ὁ σωτὴρ 
ἐπαγγέλλεσϑαι τοῖς ἐπαίρουσιν τοὺς ὀφϑαλμούς, ἵνα ϑεάσωνται τὰς 
χώρας »orı λευκαί εἰσιν πρὸς ϑερισμὸν none. ix τούτων δὴ δύναταί 
lxog εἶναε σαφές, ὅτι οὐδὲν τῶν προειρημένων ἐστὶν ἐνθάδε νοού- 
μενον κατὰ τὸν ϑερισμόν᾽ ἀλλ᾽ οὐδὲ τὸ παρὰ τῷ ἀποστόλῳ ἐν ἄλλῳ 
102m νοηϑὲν ἐνθάδε ἐφαρμόσει λέγοντι" »Ὁ σπείρων φειδομένως 
"φειδομένως καὶ ϑερίσει᾽ xol ὁ σπείρων ἐπ᾽ εὐλογίαις ἐπ᾿ εὐλογίαις 
»xcl ϑερίσειε. 

XR — XLV. Ζητῶμεν οὖν ἕβδομον σημαινόμενον κατάλληλον τοῖς 996 
πχροαποδεδομένοις εἰς τὸ »Οὐχ ὑμεῖς λέγετε Ἔτι τετράμηνός ἐστιν 
xài ὁ ϑερισμὸς ἔρχεται;ε xal εἰς τὸ νἸδοὺ λέγω ὑμῖν Ἐπάρατε τοὺς 
ὐφϑαλμοὺς ὑμῶν xal ϑεάσασϑε τὰς χώρας ὅτι λευκαί εἰσιν πρὸς 
'ϑερισμὸν Non. ὁ δὴ περὶ τῆς σαφηνείας τῶν γραφῶν τρανὴς 991 

ὦ λόγος, ἢ ὁ περὶ τοῦ πῶς πάντα, ὅσα ὁ ϑεὸς ἐποίησεν, καλὰ λίαν, 
εἔρηταε ἡμῖν 0 ϑερισμός, ὅντινα ὁ ϑερίζων δύο καρποὺς τοῦ ϑερίζειν 
ige ἕνα μὲν ὅτε λαμβάνει μισϑόν, ἕτερον δὲ Ort συνάγει καρπὸν 
εἰς ζωὴν αἰώνιον. xal νομίζω διὰ μὲν τὰς μετὰ ταῦτα ἐπαγγελίας 208 
ἐσομένας χατὰ τὰ γεγραμμένα" » Ἰδοὺ κύριος (ἔρχεται xal ὁ μισϑὸς 

ὃ) ναὐτοῦ ἐν τῇ χειρὶ αὐτοῦ, ἀποδοῦναι ἑκάστῳ κατὰ τὸ ἔργον αὐτοῦ: 
dpmodar τὸ »Mıodov λαμβάνειε" διὰ δὲ τὴν ἀπ᾿ αὐτῆς τῆς ϑεοωρίας 
ὠφέλειαν, αὐτόϑεν κατὰ φύσιν ovoav τῷ νῷ καὶ τῇ λογικῇ ἐξαίρετον 
τυγχάνουσαν καὶ χωρὶς ἑτέρων παρὰ ταύτην ἐπαγγελιῶν γεγράφϑαι 

ἢ τὸ »Συνάγεει χαρπὸν εἰς ζωὴν αἰώνιονε, ὅπερ εὐπάϑειάν τινα τοῦ 


5 Vgl. Matth. 9, 37. — 7 Joh. 4, 35. — 13 Vgl. Joh. 4, 35. — 15 Vgl. S. 269, 
nf — 17 II Kor. 9, 6. — 21 Joh. 4, 35. — 25 Vgl. S. 268, 23ff. — 27 Vgl. 
Joh. 4, 35. — 29 Vgl. Apok. 22, 12. Vgl. Jes. 40, 10. Ps. 01, 13. — 31 Joh. 4, 
36. — 34 Joh. 4, 36. 


1 éxécGouévovc? „vgl. S. 270, 27 ἐρεῖ" We | 8 xezuotevx£vai, corr. Ausgg. | 20 
ζητοῦμεν, corr. Pr | 24 σαφηνίας | 21 ὕτι — ὅτι, corr. Pr | 29 {ἔρχεται nach Apok. 
22,12 | 32 αὐτόϑεν)] αὐτὴν ϑείαν ὃ 
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ἡγεμονικοῦ δηλοῖ, ὡς καὶ iv τῷ τρίτῳ τῶν Στρωματέων παρεστή- 
σαμεν διηγούμενοι τὸ »'O πατήρ σου Q βλέπων ἐν τῷ χρυπτῷ ἀχο- 
»ὁώσει 60t«. 

299 XLVI. Ὁ δὲ Ἡραχλέων τὸ »O ϑερίζων μισϑὸν Aay- 
»βάνεις εἰρῆσϑαι »ομίξει ἐπεὶ ϑεριστὴν ἑαυτὸν λέγει, 
φησίν. ὁ σωτήρ. καὶ τὸν μισϑὸν τοῦ χυρίου ἡμῶν ὑπο- 
λαμβάνει εἶναι τὴν τῶν ϑεριζομένων σωτηρίαν καὶ ἀπο- 
κατάστασιν τῷ ἀναπαύεσϑαι αὐτὸν éx αὐτοῖς. τὸ δὲ 
» Kai συϑάγει καρπὸν εἰς ζωὴν αἰ[ώνιονε φησὶν εἰρῆσϑαι, 
ἢ ὅτι τὸ συναγόμενον καρπὸς ζωῆς αἰωνίου ἐστίν, 7 

800 καὶ αὐτὸ con αἰώνιος. ἀλλὰ αὐτόϑεν νομίζω βίαιον εἶναι 
τὴν διήγησιν αὐτοῦ, φάσχοντος τὸν σωτῇρα μισϑὸν λαμβάνειν» 
καὶ συγχέοντος τὸν μισϑὸν καὶ τὴν συναγωγὴν τοῦ χαρποῦ εἰς 
ἕν ἄντιχρυς τῆς γραφῆς δύο πράγματα παριστάσης, ὡς προ- 
διηγησάμεϑα. 

801 Εἰ τοίνυν ἐπιτέτευχται ἡμῖν ἡ ἔπαρσις τῶν ἀποστολικῶν ὀφϑαλ- 
μῶν καὶ ἡ ϑέα τῶν χωρῶν, λευχῶν ἤδη πρὸς ϑερισμὸν οὐσῶν, ἤδη 
ἀκολούϑως τούτοις ἐξεταστέον τί τὸ »lva ὁ σπείρων ὁμοῦ χαίρῃ 

302 »xai ὁ ϑερίζωνε. οἶμαι δὴ ὅτι ἐπὶ πάσης τῆς ix πλειόνων ϑεωρη- 
μάτων τέχνης καὶ ἐπιστήμης σπείρει μὲν ὁ τὰς ἀρχὰς εὑρίσχων, : 
ἅστινας ἕτεροι παραλαμβάνοντες καὶ ἐπεξεργαζόμενοι αὐτὰς ἑτέροις 
τὰ ὑπὸ αὐτῶν εὐρημένα παραδιδόντες, αἴτιοι ἐξ ὧν εὐὑρήκασιν γίνον- 
ται τοῖς μεταγενεστέροις οὐ δυνηϑεῖσιν τάς τε ἀρχὰς εὑρεῖν xal τὰ 
ἑξῆς ἐπισυνάψαι xal τὸ τέλος τῶν τεχνῶν καὶ τῶν ἐπιστημῶν ix? 
ϑεῖναι. τοῦ συμπληρωϑεισῶν τῶν τοιούτων τεχνῶν καὶ ἐπιστημῶν ? 

303 πλήρη τὸν καρπὸν ὡς ἐν ϑερισμῷ αὐτῶν ἀναλαβεῖν. εἰ δὲ τοῦτο 
ἐπὶ τεχνῶν ἐστιν ἀληϑὲς καί τινῶν ἐπιστημῶν, πόσῳ πλέον ixi 
τῆς τέχνης τῶν τεχνῶν καὶ ἐπιστήμης τῶν ἐπιστημῶν ἔστι συνιδεῖν 3 
τὰ γὰρ εὐρεϑέντα ὑπὸ τῶν προτέρων ἐπεξεργασάμενοι οἱ μετ᾽ autom 
παραδεδώκασιν τοῖς ἑξῆς ἐξεταστιχῶς προσιοῦσιν τοῖς εὑρεϑ εῖσι. zw 
ἀφορμὰς τοῦ τὸ ἕν σῶμα τῆς ἀληϑείας μετὰ σοφίας συναχϑῆνιε am. 

804 πληρωϑέντος δὴ τοῦ παντὸς ἔργου τῆς τέχνης τῶν τεχνῶν, »0 One di£- 
τρῶν ὁμοῦ χαίρει καὶ ὁ ϑερίζωνε, τοῦ ἀμειβομένου ϑεοῦ εἰς ἕν av; 

305 τέλος συνάγοντος. ὅρα δὲ εἰ οἱ μὲν ν»σπείροντέςς εἰσιν Μωσῆς xeri 
προφῆται, γράψαντες τὰ πρὸς νουϑεσίαν ἡμῶν, εἰς ovc τὰ τέλη t&v 
αἰώνων κατήντησεν καὶ κηρύξαντες τὴν Χριστοῦ ἐπιδημίαν" »(ol) ϑερ»ά- 


2 Matth. 6, 4. — 4 Joh. 4, 36. — 14 Vgl. ο. 45. — 17 Vgl. Joh. 4, 35. — 
18 Joh. 4, 36. — 32 Vgl. Joh. 4, 36. — 35 Vgl. I Kor. 10, 11. 


9 νομίζειν | 10 7?] ov, corr. Ausgg. | 34 εἰ οἱ] οἷοι | 36 (ob + We, vgl. 2. 34. 
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γύαντες δὲ οἱ τὸν χριστὸν παραδεξάμενοι καὶ τεϑεαμένοι τὴν δόξαν 
αὐτοῦ ἀπόστολοι, συμφωνοῦσαν τοῖς προφητιχοῖς περὶ αὐτοῦ λογι- 
xo ὑπέρμασιν ϑερισϑεῖσιν χατὰ τὴν ἐπεξεργασίαν καὶ κατανόησιν 
SH τοῦ χεχρυμμένου μυστηρίου ἀπὸ τῶν αἰώνων, φανερωϑέντος δὲ ἐπ᾽ 
δέσχατου τῶν καιρῶν, ὅπερ »ἑτέραις γενεαῖς οὐκ ἐγνωρίσϑη τοῖς υἱοῖς 
τῶν ἀνϑρώπων, ὡς νῦν ἀπεκαλύφϑη τοῖς ἁγίοις ἀποστόλοις αὐτοῦ 
γχαὶ χροφήταιςς. σπέρμα δὲ ἦν ὁ πᾶς λόγος κατὰ ἀποχάλυψιν μυ- 306 
στηρίου χρόνοις αἰωνίοις σεσιγημένου καὶ νῦν φανερωϑέντος διά τε 
γιαφῶν προφητιχῶν καὶ τῆς ἐπιφανείας τοῦ χυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ 
ι) Χριστοῦ" ὅτε τὸ φῶς τὸ ἀληϑινὸν πεποίηχεν τὰς χώρας, ἐπιλάμψαν 
αὐταῖς, λευχὰς πρὸς ϑερισμὸν 705. 

XLVIL Κατὰ τοῦτον δὴ τὸν λόγον αἱ χῶραι, ἐν αἷς κατεβέβλητο 307 
τὰ σπέρματα, αἱ νομικαὶ χαὶ προφητικαί εἰσιν γραφαί, αἵτινες 00x 
ἦσαν λευχαὶ τοῖς τὴν παρουσίαν τοῦ λόγου μὴ κεχωρηχόσιν, γίνονται 

Ar δὲ τοιαῦται τοῖς μαϑητευομένοις τῷ υἱῷ τοῦ ϑεοῦ καὶ πειϑοὶ μένοις 
λέγοντι. »Ἔ πάρατε τοὺς ὀφθαλμοὺς ὑμῶν καὶ ϑεάσασϑε τὰς χώρας 
"ὅτε λευχαί εἰσιν πρὸς ϑερισμὸν ἤδης. οἧς γνήσιοι τοίνυν καὶ ἡμεῖς 908 
Ἰησοῦ μαϑηταὶ ἐπάρωμεν τοὺς ὀφϑαλμοὺς καὶ τὰς χώρας τὰς ἐσπαρ- 
μένας ὑπὸ Μωῦσέως καὶ τῶν προφητῶν ϑεασώμεϑα, ἵνα ἴδωμεν τὴν 

ἢ λευκύτητα αὐτῶν xal τίνα τρόπον ἤδη ϑερίσαι ἔστιν αὐτῶν καὶ 
συνάγει» χαρπὸν εἰς ζωὴν αἰώνιον, μετὰ τοῦ καὶ μισϑὸν. ἐλπίζειν 
ἀπὸ τοῦ κυρίου τῶν χωρῶν καὶ χορηγοῦ τῶν σπερμάτων. τὸ μὲν 809 

SR οὖν τὸν σπείροντα ὁμοῦ xal τὸν ϑερίξοντα χαίρειν, ὅτε ν»ἀπέδρα 
ὀδύνη καὶ λύπη xol στεναγμόςε, ἐν τῷ μέλλοντι αἰῶνι, πᾶς ὁστισοῦν 

55 ὑμολογήσεει τῶν àveyvoxótov: »Oct πολλοὶ ἀπ᾿ ἀνατολῶν καὶ δυσμῶν 
"ἧξουσιν καὶ ἀνακλιϑήσονται μετὰ ᾿Αβραὰμ καὶ Ἰσαὰκ καὶ "laxo iv 
"τῇ βασιλείᾳ τῶν οὐρανῶνε. τὸ δὲ xal ndn πᾶντα τὸν σπείροντα 810 
μετὰ παντὸς τοῦ ϑερίζοντος χαίρειν εἴ τις διστάζει παραδέξασϑαι, 
γοησάτω ὅτι ϑερισμός πως ἦν τις 9?) μεταμόρφωσις Ἰησοῦ ἐν δόξῃ 

3 φαινομένου οὐ μόνον τοῖς ϑερισταῖς Πέτρῳ καὶ Ἰακώβῳ καὶ Ἰωάννῃ, 
τοῖς συναναβᾶσιν» αὐτῷ, ἀλλὰ καὶ τοῖς σπείρασιν Μωσῇ καὶ Hle: 
ἅμα γὰρ αὐτοῖς χαίρουσιν ὁρῶντες τὴν δόξαν τοῦ υἱοῦ τυῦ ϑεοῦ, 
ἥντινα ἐπὶ τοσοῦτον πεφωτισμένην ὑπὸ τοῦ πατρὸς καὶ φωτίζουσαν 
τοὺς ὁρῶντας πρότερον οὐχ ἑωράκει Μωσῆς καὶ HAlag, ὡς νῦν ϑεῶνται 


1 Vgl. Joh. 1, 14. — 4 Vgl. Eph. 3, 9; I Petr. 1, 20. — 5 Eph. 8, δ. — 8 
Vgl. Röm. 16, 25£. — 9 Vgl. II Tim. 1, 10. — 10 Vgl. Joh. 1, 9. — 11 Vgl. Joh. 
4, 35. — 16 Joh. 4, 35. — 92 Vgl. II Kor. 9, 10. — 23 Jes. 35, 10. — 24 Vgl. 
Röm. 9, 2. — 25 Matth. 8, 11. — 29 Vgl. Matth. 17, 1ff. 


2 Aoyixoi ὁ M | 10 ἐπέλαμψαν, corr. Br | 20 αὐτῶν] αὐτὸν M, corr. Pr, 
αὐτὰς Br; aber χαρπὸν kann mit beiden Verben verbunden werden | 22 χωρῶν) 
χωμῶν, corr. Pr—xooggyovytov, corr. V. 
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311 ἅμα τοῖς ἁγίοις ἀποστόλοις. ὡς κχαϑολιχῷ δὲ ἴσον δυνάμενον λαμ- 
βάνομεν τὸ »Ὁ ϑερίζωον μισϑὸν λαμβάνει xol συνάγει καρπὸν εἰς 
»ζωὴν αἰώνιον, tva 0 σπείρων ὁμοῦ χαίρῃ καὶ o ϑερίζωνε διὰ τὸ 
ἐν τοῖς ἑξῆς πλείονας λέγεσϑαι τοὺς ϑεριστὰς καὶ πλείονας τοὺς XEXO- 

312 πιαχότας, δῆλον ὅτι εἰς τὸ σπεῖραι. λέγεται γὰρ ὡς πρὸς πολλοὺς 
ϑεριστὰς τὸ »Ἐγὼ ἀπέστειλα ὑμᾶς ϑερίζειν, ὃ οὐχ ὑμεῖς χεχοχιά- 
»xatt«, χαὶ ὡς πολλῶν ἐν τῷ σπόρῳ χεχμηχότων τὸ » AAA0L xtxo- 

313 »πιάχασιν xci ὑμεῖς εἰς τὸν χύπον αὐτῶν εἰσεληλύϑατεςε. ἴσον de 
δύναται χαϑολιχῷ τὸ »O ϑερίζων μισϑὸν λαμβάνειε xoi τὸ ἕἑξῆς 
τοιοῦτον »πᾶς ὃ ϑερίζων μισϑὸν λαμβάνει xci συνάγει καρπὸν εἰς 
»ζωὴν αἰώνιονε, ἵνα πᾶς »0 σπείρων ὁμοῦ χαίρῃ καὶ πᾶς ὁ ϑερίξωνε. 

814 XLVIIL. Ταῦτα δὲ οἱ μέν τινες ἑτοίμως παραδέξονταε, μὴ διστά- 
ζοντες περὶ τοῦ τὰ ἀποχεχρυμμένα ταῖς πάλαι γενεαῖς xai αὐτῷ 
Mooel καὶ τοῖς προφήταις πεφανερῶσϑαι τοῖς ἁγίοις ἀποστόλοις 
χατὰ τὴν Χριστοῦ ἐπιδημίαν, φωτίσαντος αὐτοῖς τὸ φῶς τὸ τῆς 
γνώσεως τῆς πάσης γραφῆς" ἕτεροι δὲ ὀχνήσουσιν προσέσϑαι, μὴ 
τολμῶντες λέγειν τὸν τηλιχοῦτον Μωσέα χαὶ τοὺς προφήτας μὴ 
ἐφθακέναι ἔτε ὄντας ἐν τῷ τῶν ἀνϑρώπων βίῳ ἐπὶ τὰ τοῖς ἀπο- 
στόλοις νενοημένα, xci τοῦτο ταῖς ϑείαις γραφαῖς ἐνεσπαρμένα ταῖς 

315 €x αὐτῶν διαχονηϑείσαις. χρήσονται δὲ οἱ πρότεροι τῷ » Πολλοὶ 
»προφῆται xci δίκαιοι ἐπεϑύμησαν ἰδεῖν ἃ ὑμεῖς βλέπετε χαὶ οὐχ 
»εἶδον, καὶ ἀχοῦσαι (ἃ) ἀχούετε | καὶ οὐχ ἤχουσανε, xai τῷ Ἰδοῦ, 
»πλεῖον “Σολομῶνος ode, xoi τῷ »Ἑτέραις γενεαῖς οὐκ ἐγνωρίσϑη 
“τοῖς υἱοῖς τῶν ἀνθρώπων. ὡς νῦν ἀπεχαλύφϑη τοῖς ἁγίοις ἀπο- 
»στόλοις αὐτοῦ καὶ προφήταις, εἶναι τὰ ἔϑνη συγκληρονόμα καὶ : 
»σύνσωμα xal συμμέτοχα͵ τῆς ἐπαγγελίας ἐν Χριστῷς, χαὶ τῷ ἐν τῷ: 
Δανιὴλ γεγραμμένῳ μετὰ τινα ὅρασιν, ὅτι » “Ἱνέστην, καὶ οὐχ ἦν 0 
»συνιώνε, xci τῷ ἐν τῷ Ἡσαΐᾳ »Eloiv οἱ λόγοι τοῦ βιβλίου τούτου 
»οὧς βιβλίον ἀνθρώπου ἐσφραγισμένον, ὃ ἐὰν δῶσιν αὐτὸ ἀνθρώπῳ 
sun ἐπισταμένῳ γράμματα λέγοντες" ᾿ἀνάγνωϑι, ἐρεῖ. Οὐχ ἐπίσταμαι : 
"out o καὶ δώσουσιν αὐτὸ ἀνϑρώπῳ ἐπισταμένῳ γράμματα, καὶ 

316 »ἐρεῖ" Οὐ δύναμαι ἀναγνῶναι, ἐσφράγισται γάρε. οἱ δὲ δεύτεροι ταῦτα 
πάντα διαλύσονται τῷ »Σοφὸς νοήσει τὰ ἀπὸ τοῦ ἰδίου στόματος. 
»ἐπὶ δὲ χείλεσιν φορεῖ ἐπιγνωμοσύνηνε λέγοντες Moo£a καὶ ἕχαστον 
τῶν προφητῶν τὰ διαχονηϑέντα ὑπ᾿ αὐτῶν νενοηχέναι, οὐχ ὥστε 


1 Joh. 4, 80. --- 6 Joh. 4, 38. — 7 Joh. 4, 38. — 9 Joh. 4, 36. — 11 Joh. 
4, 36. — 15 Vgl. Hos. 10, 12. — 20 Matth. 13, 17. — 23 Matth. 12, 42. — Eph 
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xd ἑτέροις παραδοῦναι xal ἀναπτύξαι τὰ μυστήρια᾽ τοὺς μέντοι γε 

ἀποστόλους, ὡς ἐν καιρῷ ἀποχαλύψεως γενομένους, εἰπεῖν av‘ »Στή- 

»zere xal χρατεῖτε τὰς παραδόσεις, ἃς ἐδιδάχϑητεε xal »A ἤχουσας 

300 ἐμοῦ διὰ πολλῶν μαρτύρων, ταῦτα παράϑου πιστοῖς ἀνϑρώό- 
ὅνζοις, οἵτενες ἱχανοὶ ἔσονται καὶ ἑτέρους διδάξαιε, καὶ ὅτε εἰ ἐπεϑύ- 

μουν πολλοὶ προφῆται καὶ δίχαιοι ἰδεῖν, ἃ ἔβλεπον οἱ ἀπόστολοι καὶ 

anxovov λέγοντος τοῦ σωτῆρος, οὐ πάντως τὰ τῶν νομιχῶν γραφῶν 

χαὶ προφητικῶν ἐπεϑύμουν, ἀλλὰ τούτων μείζονα ἀπαγγελλόμενα 

2005 τοῖς πνευματιχοῖς τοῦ νόμου καὶ τοῖς ἀπορρήτοις τῶν προφη- 
τῶν ὑπὸ τοῦ σωτῆρος τοῖς ἀποστόλοις, ὁποῖα ἣν τὸ »Ἤχουσα ἄρρητα 
“AB ῥήματα, ἃ οὐχ ἐξὸν ἀνθρώπῳ λαλῆσαιε χαὶ παραπλήσια τοῖς ὑπὸ 
τοῦ παραχλήτου λεγομένοις. 

Ἔτι δὲ καὶ (πρὸς) τούτοις τὸ ῥητὸν ϑεασώμεϑα, οἵαν εἶναι τὴν 811 
αἰτίαν διηγεῖται τοῦ ϑερίζοντα μισϑὸν λαμβάνειν xoi συνάγειν xaQ- 
Ιῦ χὸν εἰς ζωὴν αἰώνιον 0 εὐαγγελιστὴς λέγων" »Iva 6 σπείρων ὁμοῦ 
"χαίρῃ καὶ ὁ ϑερίζωνε. εἰ δέ, fva ὁ σπείρων ὁμοῦ χαίρῃ καὶ ὁ ϑερίζων, 918 
(0 ϑερίζωνν μισϑὸν λαμβάνει καὶ συνάγει καρπὸν εἰς ζωὴν αἰώνιον, 
τάχα ὁ σπείρων, κοινωνῶν τῷ μισϑῷ τοῦ ϑερίζοντος καὶ τῇ συνα- 
γωγῇ τοῦ εἰς ζωὴν αἰώνιον συναγομένου χαρποῦ, ἅμα τῷ ϑερίζοντι 
ἢ χαρήσεται. ἄλλος δέ τις ἐρεῖ ὅλα τὰ νομικὰ καὶ τὰ προφητικὰ axpı- 919 
βῶς κατὰ τὴν πνευματικὴν ἐχδοχὴν vevonuéva Moos x«l τοῖς προφή- 
ταις καὶ ὡς ἐχρῆν χεχαλυμμένως xci ἐσχεπασμένως ἀναγεγραμμένα 
τὰ ἐσπαρμένα εἶναι" ἐπεὶ δὲ »Λόγον σοφὸν ἐὰν axovon ἐπιστήμων. 
"αἰνέσει αὐτὸν καὶ ἐπ᾿ αὐτὸν προσϑήσειε, δῆλον ὅτι οἱ ἀπόστολοι 
ᾧ σπέρμασιν ἀπορρητοτέρων καὶ βαϑυτέρων χρησάμενοι τοῖς ὑπὸ Mo- 
σέως χαὶ τῶν προφητῶν νενοημένοις, διαβεβήκασιν ἐπὶ τὸ εἰς πολ- 
9, ἰαπλασίονα φϑάσαι τῆς ἀληϑείας ϑεάματα, Ἰησοῦ ἐπαίρον]τος αὐτῶν 
τοὺς ὀφϑαλμοὺς καὶ φωτίζοντος αὐτῶν τὰς διανοίας, xal ἡν rà πολλα- 
χλασίονα ϑερισμὸς τῶν πολλῶν χωρῶν οὐχ ὡς ὑποδεέστεροι δὲ oi 
3 χροφῆται καὶ Moonc ἀρχῆϑεν (οὐχ εἶδον) ὅσα οἱ ἀπόστολοι κατὰ τὴν 
Ἰησοῦ ἐπιδημίαν, ἀλλ᾽ Og περιμένοντες τὸ πλήρωμα τοῦ χρόνου, ἐν 
ᾧ ἐχρῆν μετὰ τοῦ ἐξαιρέτου τῆς Ἰησοῦ Χριστοῦ ἐπιδημίας xci ἐξαί- 
(erc παρὰ tà λελαλημένα πώποτε ἐν τῷ κόσμῳ ἢ γεγραμμένα ἀπο- 


2 II Thess. 2, 15. — 3 II Tim. 2, 2. — 5 Vgl. Matth. 13, 17. — 10 II Kor. 
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χαλυφϑῆναι ὑπὸ τοῦ οὐχ ἀρπαγμὸν ἡγησαμένου ντὸ εἶναι ἴσα ϑεῷς, 
ἀλλ᾽ ἑαυτὸν κενώσαντος xal »μορφὴν δούλους εἰληφότος. 


IV, 37. Ἐν γὰρ τούτῳ ὃ λόγος ἐστὶν ἀληϑινὸς ὅτι ἄλλος 
ἐστὶν ὁ σπείρων xai ἄλλος ὃ ϑερίζων. 


XLIX. (47) Εἴτε κατὰ τὸ ἀπὸ τῶν τεχνῶν καὶ τῶν ἐπιστημῶν v 
ληφϑὲν παράδειγμα ἐχλαμβάνοιμεν τὰ χατὰ τὸν τόπον, σαφὲς πῶς 
ἀληϑινὸς λόγος ἐστὶν τὸ ἄλλον μὲν εἶναι τὸν σπείροντα ἄλλον δὲ 
τὸν ϑερίξζοντα᾽ εἴτε χατὰ τὸ ἐσπαρχέναι μὲν Μωσέα καὶ τοὺς προφτ)-. 
τας, τεϑεωρηχέναι δὲ λευχῶν γενομένων τῶν χωρῶν τοὺς ἐπάραντας 
τοὺς ὀφϑαλμοὺς χατὰ τὰς ὑποϑήχας τοῦ σωτῆρος ἡμῶν Ἰησοῦ, ἵνα 
ϑεάσωνται τὰς χώρας πῶς ἦσαν λευχαὶ πρὸς ϑερισμὸν ἤδη, καὶ 
οὕτω δῆλον πῶς ἄλλος ὁ σπείρων καὶ ἄλλος ὁ ϑερίζων. σχόπει δὲ 
εἰ τὸ »uAloge χαὶ νἄλλοςε δυνατὸν νοῆσαι διὰ τὸ ἐχείνους μὲν àxi 
τοιᾷδε βίου ἀγωγῇ δικαιοῦσϑαι, τούτους δὲ ἐπὶ ἑτέρᾳ rap ἐχείνην, 
ὥστε εἰπεῖν ἄλλον μὲν τὸν νομικόν, ἄλλον δὲ τὸν εὐαγγελιχόν. χλὴν 24 
ἅμα χαίρουσιν ἑνὸς τέλους ἀπὸ ἑνὸς ϑεοῦ διὰ ἑνὸς Χριστοῦ ἐν ἑνὶ 
ἁγίῳ πνεύματι ἀμφοτέροις ἀποχειμένου. 

(48) Ὁ δ᾽ Ἡραχλέων τὸ »Iva 0 σπείρων ὁμοῦ χαίρῃ χαὶ 

»0 ϑερίξωνε οὕτω διηγήσατο" χαίρει μὲν γάρ, φησίν, ὁ σκχεί- 

ρων ὑτι σπείρει, καὶ ὅτι ἤδη τινὰ τῶν σπερμάτων αὐτοῦ ἢ 

συνάγεται ἐλπίδα ἔχων τὴν αὐτὴν καὶ περὶ τῶν λοικχῶν' 

ὁ δὲ ϑερίζων ὁμοίως ὅτι καὶ ϑερίζει" ἀλλ᾽ ὁ μὲν πρῶτος 

ἤρξατο σπείρων, ὃ (Ob ὕστερος ϑερίζων. οὐ γὰρ ἐν 

τῷ αὐτῷ ἐδύναντο ἀμφότεροι ἄρξασϑαι" ἔδεε yàg πρῦ- 

τον ὁπαρῆναι, εἶϑ' ὕστερον ϑερισϑῆναι. παυσαμένου μέν" 5 

τοι γὲ τοῦ σπείροντος σπείρειν, ἔτι ϑερεεῖ ὁ ϑερίζων' 

ἐπὶ μέ Pto. τοῦ παρόντος ἀμφότεροι τὸ ἴδιον E ἔργον ἐνερ" 
γοῦντες ὁμοῦ χαίρουσιν κοινὴν χαρὰν τὴν τῶν σπερμά- 
τῶν τελειότητα ἡγούμενοι. ἔτε δὲ καὶ εἰς τὸ „Ev tovto 

»ἐστὶν ὁ λόγος ἀληϑινὸς ὅτι ἄλλος ἐστὶν ὁ σπείρων xci KB 

ἄλλος ὃ ϑερίζωνε φησὶν" ὁ μὲν γὰρ ὑπὲρ τὸν τόπον υἱὸς 

ἀνθρώπου σπείρει: ὃ δὲ σωτήρ, ὧν καὶ αὐτὸς υἱὸς ἀν- 
ϑρώπου. ϑερίζει καὶ ϑεριστὰς πέμπει τοὺς διὰ τῶν 
μαϑητῶν νοουμένους ἀγγέλους ἕκαστον ἐπὶ τὴν ἑαυτοῦ 

1 Vgl. Phil. 2, 6f. — 5 Vgl. S. 272, 198. — 7 Vgl. Joh. 4, 37. — 9 Vgl Joh. 


4, 35. — 11 Vgl. Joh. 4, 35. — 12 Vgl. Joh. 4, 37. — 16 Vgl. Joh. 4, 36. — 18 
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φυχήν. οὐ πάνυ δὲ σαφῶς ἐξέϑετο τοὺς δύο υἱοὺς τοῦ ἀνϑρώ- 
zov τίνες εἰσίν, ὧν ὁ εἷς σπείρει xai ὁ εἷς ϑερίζει. 


- € 2 Er 
IV, 38. ᾿γὼ ἀπέστειλα ὑμᾶς ϑερίζειν, 0 οὐχ ὑμεῖς χεχο- 
’ » ’ \ c ^ \ d 3 ^ 
maxare‘ ἄλλοι χεχοπιάχασιν xai ὑμεῖς elg τὸν χόπον αὐτῶν 
5 εἰσεληλύϑατε. 


L. (49) Οὐ χαλεπὸν ἐχ τῶν προειρημένων ϑεωρῆσαι πῶς ἀπέ- 325 
στεελὲν ὁ Ἰησοῦς τοὺς μαϑητὰς ϑερίξειν τοῦτο, εἰς 0 οὐχ αὐτοὶ κε- 
MM χρπιάχασιν, ἀλλ᾽ οἱ πρὸ | αὐτῶν" χαμόντος ‚rag Moocos χαὶ τῶν 
τροφητῶν, ἵνα χωρῆσαι δυνηϑῶσιν νοῆσαι τὰ μυστήρια, ὧν τὰ ἴχνη 
Div τρῖς γράμμασιν ἑαυτῶν ἡμῖν καταλελοίπασιν, εἰς τὸν ωσέως 
χαὶ τῶν προφητῶν κόπον οἱ ἀπόδτολοι εἰσεληλύϑασιν, Ἰησοῦ μυ- 
(teryoyoUrtog ϑερίζοντες xol συνάγοντες εἰς τὰς ἀποθήκας τῆς 
φυχῆς ἑαυτῶν τὸν ἐν ἐχείνοις νοῦν. xoi ἀεὶ δὲ ὁ λόγος τοῖς μαϑη- 926 
τειρομένοις γνησίως ποιεῖ τοὺς τῶν προτέρων καμάτους σαφεστέ- 
BOX, χωρὶς τοῦ ὁμοίου τοῖς σπείρασιν χόπου. εἰς ὅλα δὲ τὰ περὶ 
T€O p ὑπὸ ἄλλων (σπειρομένων καὶ ὑπ᾽ ἄλλων) ϑεριζομένων xai τοῦτο 
ἰσξεσχοπητέον, μήποτε ἀγγέλων ἐπὶ τῆς σπορᾶς τῶν ἀνθρώπων τε- 
ταγμένων οἱ συνεργοὶ τῆς τελειώσεως τῶν ἐσπαρμένων ἀπόστολοι 
εἰς τὸν ἑτέρων κάματον εἰσέρχονται ϑερίξοντες χαὶ χαρποὺς iv τοῖς 
9 ὠφελημένοις εὐρίσχοντες, οὕστινας ἡ Ἰησοῦ “ἐπιδημία ἑτοίμους πρὸς 
ϑερεσμὸν χαὶ πρὸ τῆς ἐλπιζομένης τετραμήνου πεποίηχεν. ἐὰν δὲ 921 
ταῦϑ᾽ οὕτως ἔχῃ, ϑεωρῆσαι ἄξιον εἰ xauarnoa ἐστιν ἡ τῶν ἀγγέλων 
χρὸς τὸ ἐνσπείρεσϑαι ψυχὰς σώμασιν λειτουργία, δύο τινὰ συναγόν- 
toy τῇ φύσει ἐναντία εἰς χρᾶσιν μίαν, καὶ iv χαιρῷ τῷ τεταγμένῳ 
ἀρχομένων τε τὴν περὶ ἑκάστου ποιεῖν οἰχονομίαν καὶ εἰς τελεσφό- 
ρησιν προαγόντων τὸν προπεπλασμένον. ἀλλ᾽ ἐρεῖ τις τούτοις ἐναν- 328 
τίον εἶναι τὸ αὐτὸν λέγεσϑαι πλάσσειν τὸν ϑεὸν Ev τε τῷ ».di χεῖρές 
»00v ἐποίησαν μὲ καὶ ἔπλασάν 'μες xci ἐν τῷ Πρὸ τοῦ μὲ πλάσαι 
σε ἐν χοιλίᾳ ἐπίσταμαί 66, καὶ πρὸ τοῦ σὲ ἐξ ξελϑεῖν ἐχ μήτρας 
TR »ἡγίαχά Get. πρὸς τοῦτο λεχτέον, ὅτι ὥσπερ ὁ νόμος διετάγη δι᾿ 329 
ἀγγέλων, (καὶ 6 δι᾿ ἀγγέλων) λαληϑεὶς λόγος ἐγένετο βέβαιος, δῆλον 
δ᾽ ὅτι ὑπὸ ϑεοῦ λαληϑείς, οὕτως ἐνδέχεται καὶ διὰ τῶν τεταγμένων 
ἐπὶ τῆς γενέσεως ἀγγέλων ϑεὸν πλάττειν ἐν κοιλίᾳ. λέγειν. οὐχ olda 330 


12 Vgl. Matth. 18, 30. — 20 Vgl. Joh. 4. 35. — 27 Ps. 118, 73 (— NsART.. 
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δὲ εἰ χώραν ἔχει εἰς τὸ ἠπορημένον καὶ τοιοῦτόν τι λέγειν, ὅτι ol 
εἰπόντες » Al χεῖρές σου ἐποίησάν με καὶ ἔπλασάν μεε Ἰὼβ καὶ Δαβὶδ 
μερίδος ὄντες ϑεοῦ ἐπλάσϑησαν, καὶ 6 Ἱερεμίας ἀχούων »Πρὸ τοῦ 
»με πλάσαι σε ἐν κοιλίᾳ ἐπίσταμαί σες" ὡς τῆς μερίδος ἐσόμενος τοῦ 
ϑεοῦ πέπλασται ὑπ᾿ αὐτοῦ: οἱ δὲ τῆς ἑτέρων μερίδος ὄντες ὑπὸ ἢ 
994» τῶν λαχόντων αὐτοὺς πλάττονται. καὶ περιεργότερόν γε οὗτος ὃ 
λόγος ἐκλήψεται τὸ »Ποιήσωμεν ἄνϑρωπον κατ᾽ εἰκόνα xoi ὁμοίωσιν 
»ἡμετέρανε τοῦτο λέγοντος τοὺ ϑεοῦ περὶ πάντων ἀνϑρώπων χαὶ 
προκαταρχομένου τοῦ ἔργου, ὅπερ, ἔργον ὕστερον καὶ ὑπὸ τῶν λοι- 
πῶν, πρὸς οὖς ὁ λόγος. κατὰ τὴν οἰχείαν μερίδα γίνεται, τούτοις 
λέγοντος τοῦ ϑεοῦ »Ποιήσωμεν ἄνϑ gozov«: οἷς καί φησιν ἐπὶ τῆς 
τῶν διαλέκτων συγχύσεως" »Δεῦτε καὶ χαταβάντες συγχέωμεν ixi 
332 ναὐτῶν τὴν γλῶσσανε. ταῦτα δὲ οὐχ ἀποφαινόμενοι λέγομεν" πολ-- 
λῆς γὰρ βασάνου τὰ τηλικαῦτα χρήζει, iv εὐρεϑῇ πότερον οὕτως 
ἔχει ἢ ἑτέρως. οὐ καταφρονητέον δὲ καὶ τῆς τοιαύτης | ἐχδοχῆς " 
ἕχαστος τῶν ἀνθρώπων μερίς ἐστί τινος κατὰ τὸ Ὅτε διεμέριζεν 
(»0 ὕψιστος ἔϑνη, καὶ oc διέσπειρεν υἱοὺς ᾿Αδάμ, ἔστησεν ὅρια ἐϑνῶν 
»χατὰ ἀριϑμὸν ἀγγέλων Octob: xal ἐγενήϑη μερὶς κυρίου λαὸς αὐτοῦ 
333 »Ἱαχώβ, σχοίνισμα κληρονομίας αὐτοῦ ἸΙσραήλε. εἰ δὲ μερίς ἐστιν 
πάντως ἕχαστός τινος, διασπείραντος τοῦ ϑεοῦ τοὺς ᾿Αδὰμ υἱούς, A 
ἕχαστος μὲν τῶν ἀγγέλων κάμνει περὶ τὴν ἰδίαν μερίδα, οἰκονομῶν 
τὰ xat αὐτήν' ἐν δὲ τῇ τοῦ σωτῆρος ἐπιδημίᾳ λαμβάνονται αἰχμα- 
λωτιζόμενοι εἰς τὴν ὑπαχοὴν τοῦ χριστοῦ ἀπὸ τῆς πάντων μερίδος 
διὰ τῶν ὑπηρετούντων τῷ εὐαγγελίῳ ἀποστόλων καὶ εὐαγγελιστῶν 
xal διδασχάλων ὑπὸ τοῦ χριστοῦ καὶ προσάγονται εἰς τὸ γενέσϑαι & 
884 τὰ ἔϑνη χληρονομίαν τοῦ χριστοῦ. μήποτε οὖν δύναται διὰ τοῦτο Al 
λέγεσθαι τοῖς ἀποστόλοις μετ᾽ ὀλίγον ἀχουσομένοις" » Πορεύεσϑε, 
»μαϑητεύσατε πᾶντα τὰ ἔϑνης τὸ νΑλλοι χεχοπιάχασιν καὶ ὑμεῖς 9 
939 γεὶς τὸν χύπον αὐτῶν εἰσεληλύϑατεςε. εἰ δὲ ἅγιοι ἄγγελοί εἰσιν οἱ 
τὰς λοιπὰς μερίδας παρὰ τὴν ἐκλεκτὴν εἰληχότες χαὶ ἐπὶ τῆς dia 
σπορᾶς τῶν ψυχῶν τεταγμένοι, οὐδέν ἐστιν ἄτοπον τὸν σπείροντα 
ὁμοῦ χαίρειν καὶ τὸν ϑερίζοντα μετὰ τὸν ϑερισμόν. 
830 Ὁ δ᾽ Ἡρακλέων φησὶν ὅτι οὐ δι᾽ αὐτῶν οὐδὲ ar αὐτῶν 
ἐσπάρη ταῦτα τὰ σπέρματα (φησὶ δὲ τῶν ἀποστόλων») οἱ 


2 Vgl. Ps. 118, 73; Hiob 12, 10. — 3 Vgl. Pa. 118, 57. — Jer. 1, δ. -- 
7 Gen. 1, 26. — 11 Gen. 1, 26. — 12 Gen. 11, 7. — 16 Deut. 32, 85. — 22 Vgl 
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δὲ κεκοπιακότες εἰσὶν oí τῆς οἰκονομίας ἄγγελοι, óc 
ὧν ὡς μεσιτῶν ἐσπάρη xal ἀνετράφη. εἰς δὲ τὸ" Ὑμεῖς 
»εἰς τὸν χόπον αὐτῶν εἰσεληλύϑατες ταῦτα ἐξέϑετο' οὐ 
γὰρ ὃ αὐτὸς χόπος σπειρόντων καὶ ϑεριζόντων᾽ οἱ μὲν 
$5 yag iv χρύει xal χύπῳ τὴν γῆν σκάπτοντες σπείρουσιν 
xci δε’ ὅλου χειμῶνος τημελοῦσιν σκάλλοντες χαὶ τὰς 
ὕλας ἐκλέγοντες" οἱ δὲ εἰς ἕτοιμον καρπὸν εἰσελθόντες 


ϑέρους εὐφραινόμενοι ϑερίξουσεν. ἐξέσται ὁὲ συγχρίνοντι 337 


τά Te ὑφ᾽ ἡμῶν εἰρημένα τῷ ἐντυγχάνοντι xol τὰ ὑπὸ τοῦ 
KW — '"HoaxA£ovoc ὁρᾶν, ὁποία τῶν διηγήσεων ἐπιτετεῦχϑαι δύναται. 


d ^ / γ γ ^ 
IV, 39. Ex δὲ τῆς πόλεως ἐκείνης πολλοὶ ἐπίστευσαν τῶν 
“ / - 
Σαμαρειτῶν, διὰ τὸν λόγον τῆς γυναιχὸς μαρτυρούσης ὅτι Elnév 
μοι πάντα ὅσα ἐποίησα. 


LL (50) Τῆς “Σαμαρείτιδος καταλιπούσης τὴν ὑδρίαν χαὶ ἀπελή- 338 


15 ἰυϑυίας εἰς τὴν πόλιν ὑπὲρ τοῦ εὐαγγελίσασϑαι τὰ περὶ τοῦ σω- 
τῇρος, καὶ τῶν πιστευόντων τῷ λόγῳ τῆς γυναιχὸς ἐρχομένων πρὸς 
τὸν χύριον, ἐν τῷ μεταξὺ ὁ σωτὴρ τοῖς μαϑηταῖς συντυγχάνων 
χεποίηται τοὺς προειρημένους λόγους, ἐρωτώντων τῶν μαϑητῶν, 


ὕχως φάγῃ. μετὰ δὲ τὸ λεχϑῆναι πρὸς τοὺς μαϑητὰς τὰ xara δύ- 339 


90 vaut». ἐξητασμένα, ἐπαναλαμβάνει ἡ γραφὴ τὰ περὶ τῶν ἐληλυϑότων 
ἐχ τῆς πόλεως πρὸς αὐτὸν καὶ πιστευσάντων διὰ τὴν μαρτυρίαν 


τῆς γυναιχὸς λεγούσης ὅτι »Εἰπέν μοι πάντα ὅσα ἐποίησαε. εἰ δὲ 340 


χρατοῦμεν τῶν ἀνωτέρω εἰρημένων περὶ τῆς Σαμαρείας καὶ τῆς 

Σαμαρείτιδος καὶ τῆς τοῦ laxo πηγῆς, οὐ χαλεπὸν ἰδεῖν τίνα τρόπον 
25 ἐπιτυχόντες λόγου ὑγιοῦς οἱ προκατειλημμένοι ἐν ἑτεροδιδασκαλίαις; 
Or χαταλείπουσιν τὴν οἱονεὶ τῶν δογμάτων πόλιν, καὶ ἐξελϑόντες αὐτὴν 

ὑγιαινόντως πιστεύουσιν μιᾶς τινος παρὰ τῇ τοῦ laxo πηγῇ xQo- 

τέρας χεχωρηχυίας τὴν σωτήριον διδασχαλίαν, καὶ καταλιπούσης τὴν 

προειρημένην ὑδρίαν ὑπὲρ τοῦ καὶ ἑτέρους ἐπὶ τὸ ὁμοίως ὠφελη- 
3) Invar προχαλέσασϑαι. 


Ὁ δ᾽ Ἡραχλέων τὸ μὲν »Εκ τῆς πόλεωςς- ἀντὶ τοῦ 84 


H »ix τοῦ xoouov« ἐξείληφεν" τὸ δὲ »Διὰ τὸν λόγον τῆς γυ- 
R »»auxog« τουτέστιν διὰ τῆς πνευματιχῆς ἐκκλησίας xal 


1 Vgl. Gal. 3, 19. — 8 Vgl. Ps. 125, ὅ. — 14 Vgl. Joh. 4, 28. — 18 Vgl. 
Joh. 4, 31. — 20 Vgl. c. 33ff. — 23 Die Erörterung stand nach S. 227, 1ff. in t. 
XIL — 27 Vgl. Joh. 4, 39. — 28 Vgl. Joh. 4, 28. 


7 χαρπὸν) κῆπον Ὁ | 9 τά τε] vade, corr. We | 12 εἱπέ[ν μοι] a. Ras. | 14 χαταλει- 
πούσης | 23 ἀνωτερων | 26 nach τῶν ist wohl (yevóow) zu erg. | 31 τὸ] τοῖς, corr. Br. 


280 Origenes, Johannescommentar. ΠΡ, 394 


ἐπισημαίνεταί γε τὸ »Πολλλοὶς ὡς πολλῶν ὄντων vy 
xàr τὴν δὲ μίαν λέγει τὴν ἄφϑαρτον τῆς ἐκλογῆς φύσιν 
xal μονοειδῆ καὶ ἑνικήν. ἔστημεν δὲ ἐν τοῖς ἀνωτέρω, ὡς 
οἷόν τε nv, πρὸς ταῦτα. 


P] Lv 
IV, 40f. Ὡς οὖν ἦλϑον πρὸς αὐτὸν οἱ ΣΣαμαρεῖται, ἠρώτων 5 
3 2” ^ P ^ ^ 
αὐτὸν μεῖναι nog αὐτοῖς. zur ἔμεινεν ἐχεῖ δύο ἡμέρας. xai 
- ? —- 
πολλῷ πλείους ἐπίστευσαν διὰ τὸν λόγον αὑτοῦ. 


849 LII (51). Οὐχ ἀπιϑάνως τις συγχρούσει τὸ »Elc ὁδὸν ἐϑνῶν μὴ 
»ἀπέλϑητε, xal εἰς πόλιν Σαμαρειτῶν μὴ εἰσέλϑητεε τῷ ῥητῷ rovro. 
ἐρωτηϑεὶς γὰρ ὃ σωτὴρ μεῖναι παρὰ τοῖς Σαμαρείταις »ἔμεινεν ἐχεξ 
δύο ἡμέραςς, 0 εἰπών: »Εὶς πόλιν Σαμαρειτῶν un εἰσέλϑητεε.- 

848 δῆλον ovv ὅτι καὶ οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ συνεισεληλύϑεισαν αὐτῷ. λεχ- 
τέον δὲ πρὸς τοῦτο ὅτι τὸ μὲν εἰς ὁδὸν ἐϑνῶν ἀπελϑεῖν ἔστιν ἀνα- 
λαβεῖν τε doyua ἐθνικὸν ἀλλότριον τοῦ νἹσραὴλ τοῦ ϑεοῦε, xai 
ὁδεῦσαι xat αὐτό᾽ τὸ δ᾽ εἰς πόλιν εἰσελϑεῖν Σαμαρειτῶν τὸ ἔν τινε 
γενέσϑαι ψευδωνύμῳ γνώσει τῶν λεγόντων νομικοῖς ἢ προφητικοῖς 

944 7) εὐαγγελικοῖς  ἀποστολικοῖς προσέχειν λύγοις. ἔξεστιν δὲ καταλι- 
πόντων (τῶν) Σαμαρειτῶν τὴν ἰδίαν πόλιν καὶ ἐλϑόντων πρὸς τὸν 
Ἰησοῦν παρὰ τὴν τοῦ laxo πηγὴν ἀποδεξάμενον τὴν προαίρεσιν 
τῶν πιστευσάντων τὸν Ἰησοῦν μεῖναι παρὰ τοῖς ἐρωτήσασιν. 

949 οἶμαι δ᾽ ὅτε παρατετηρημένως ὁ Ἰωάννης οὐ πεποίηκεν τὸ νἡρώτων 
»αὐτὸνε οἱ Σαμαρεῖται εἰσελϑεῖν εἰς τὴν Σαμάρειαν, ἢ εἰσελϑεῖν εἰς 
τὴν πόλιν, ἀλλὰ νμεῖναι παρ᾽ αὐτοῖςε«: οὐ γὰρ ταὐτόν ἐστιν τὸ 
γμεῖναι παρὰ τῷ πιστεύοντις καὶ τὸ »εἰσελϑεῖν εἰς τὴν πόλιν αὐτοῦε. 
xai τῷ ἑξῆς δὲ οὐ φησι" καὶ ἔμεινεν ἐν τῇ πόλει ἐκείνῃ δύο ἡμέρας, 2 
ἢ ἔμεινεν ἐν τῇ Σαμαρείᾳ, ἀλλ᾽ »Ἔμεινεν ἐχεῖε, τουτέστιν παρὰ 

346 τοῖς ἐρωτήσασιν. μένει γὰρ Ἰησοῦς παρὰ τοῖς ἐρωτήσασιν xai μά- 
λιστα ὅτε οἱ ἐρωτῶντες αὐτὸν ἐξέρχονται τῆς πόλεως αὐτῶν καὶ 
ἔρχονται πρὸς τὸν Ἰησοῦν, οἱονεὶ μιμησάμενοι τὸν ᾿Αβραὰμ πεισϑέντα 
τῷ εἰπόντι ϑεῷ" »Ἔξελϑε ἐκ τῆς γῆς σου καὶ ix τῆς συγγενείας σου, 3) 

317 »xal ἐκ τοῦ οἴχου τοῦ πατρός σους. δύο δὲ ἡμέρας μένει παρὰ τοῖς 
ἐρωτήσασιν αὐτόν' οὐδέπω γὰρ ἐχώρουν καὶ τὴν τρίτην αὐτοῦ ἡμέ: 
ραν, ἐπεὶ οὐχ οἷοί τε σαν χωρῆσαί τι τεράστιον, ὁποῖον οἱ ἐν Κανᾷ 


8 Matth. 10, 5. — 10 Vgl. Joh. 4, 40. — 11 Matth. 10, 5. — 14 Vgl. Gal. 
6, 16. — 16 Vgl. 1 Tim. 6, 20. — 18 Vgl. Joh. 4, 30. — 20 Vgl. Luk. 24, 29. — 
23 Joh. 4, 40. — 26 Joh. 4, 40. — 30 Gen. 12, 1. — 31 Job. 4, 40. — 33 Vgl. 
Joh. 2, 1. 


4 οιονται | 8 συγχρούςειν φήγ)σει We | 13 εἴσοδος | 18 ^t»? + V | 25 τῷ] 
τὸ, corr. Pr xal xara) to? We. 
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| St τῆς Γαλιλαίας τῇ ἡμέρᾳ τῇ τρίτῃ συνδειπνοῦντες τῷ ! Ἰησοῦ ἐν τῷ 


26H 


3) 


1 γάμῳ, ἡ μὲν οὖν ἀρχὴ τῶν ἀπὸ τῆς Σαμαρείας πιστευόντων πολλῶν 848 


ἣν ὃ λόγος τῆς γυναιχὸς μαρτυρούσης ὅτι »Εἰπέν uot πᾶντα ἃ 
᾿ἐποίησαε" ἡ δὲ αὐξησις καὶ (ὁ) πληϑυσμὸς τῶν πολλῷ πλειόνων 
πιστευόντων οὐχέτι διὰ τὸν λόγον τῆς γυναιχὸς ἀλλὰ διὰ τὸν λόγον 
αὐτόν. οὐ γὰρ ὁμοίως αὐτὸς ἀφ᾽ ἑαυτοῦ ϑεωρεῖται ὁ λόγος, φωτίζων 
τὸν χωροῦντα, xal ὅτε δι᾿ ἑτέρου λεγόμενος μαρτυρεῖται. 

Ὁ δὲ Ἡρακλέων εἰς τοὺς τόπους ταῦτά φησιν »παρ᾽ 949 
savrolge ἔμεινεν καὶ οὐχ »ἐν avrolge καὶ δύο ἡμέρας, 
ἦτοε τὸν ἐνεστῶτα αἰῶνα καὶ τὸν μέλλοντα τὸν ἐν 
γάμῳ, ἢ τὸν πρὸ τοῦ πάϑους αὐτοῦ χρόνον καὶ τὸν 
μετὰ τὸ πάϑος, ὃν παρ᾽ αὐτοῖς ποιήσας πολλῷ πλείονας 
διὰ τοῦ ἰδίου λόγου ἐπιστρέψας εἰς πίστιν ἐχωρίσϑη 
ar’ αὐτῶν. λεχτέον δὲ πρὸς τὴν δοχοῦσαν αὐτοῦ παρατήρησιν, 850 
ὅτε »Παρ᾽ αὐτοῖςε καὶ οὐχ νἐν a)rolc« γέγραπται, ὅτι ὅμοιον 
τῷ »xap αὑὐτοῖςε ἐστὶν τὸ »Ἱδοὺ ἐγὼ μεϑ᾽ ὑμῶν εἰμι πάσας 
»τὰς ἡμέρας: οὐ γὰρ εἶπεν" »ív ὑμῖν εἰμιε. ἔτι δὲ λέγων τὰς 851 
δύο ἡμέρας ἤτοι τοῦτον τὸν αἰῶνα εἶναι καὶ τὸν μέλ- 
λοντα, ἢ τὸν πρὸ τοῦ πάϑους καὶ μετὰ τὸ z&$oc. OUTE 
τοὺς ἐπερχομένους αἰῶνας μετὰ τὸν μέλλοντα νενόηχεν, περὶ 
ὧν φησιν ὁ ἀπόστολος" »[va ἐνδείξηται ἐν τοῖς αἰῶσιν τοῖς 
»ἐπερχομένοιςς οὔτε ὁρᾷ, ὅτε οὐ μόνον πρὸ τοῦ πάϑους xci 
μετὰ τὸ πάϑος σύνεστιν τοῖς ἐρχομένοις πρὸς αὐτὸν ὁ Ἰησοῦς 
xci μετὰ τοῦτο χωρίζεται ἀεὶ γὰρ μετὰ τῶν μαϑητῶν ἐστιν 
μηδεπώποτε καταλείπων αὐτούς, ὥστε καὶ λέγειν αὐτούς" »Ζῶ 
»ὁὲ οὐχέτι ἐγώ, ζῇ δὲ ἐν ἐμοὶ Χριστόςε. 


IV, 42. Τῇ δὲ γυναικὶ ἔλεγον" Οὐχέτι διὰ τὴν λαλιάν σου 
, 2 - 
πιστεύομεν. αὐτοὶ γὰρ ἀκηχόαμεν, χαὶ οἴδαμεν, ὅτι ἀληϑῶς 
T ^ 
οὗτός ἐστιν ὁ σωτὴρ TOL zÓOUOUv' 


LIIL (52) ᾿Ἡρνοῦνται τὴν διὰ τὴν λαλιὰν τῆς γυναιχὸς πίστιν, 352 
χρεῖττον ἐχείνης εὑρόντες τὸ ἀχηχοέναι αὐτοῦ τοῦ σωτῆρος, WOTE 
xd) εἰδέναι »orı ἀληϑῶς οὗτός ἐστιν ὁ σωτὴρ τοῦ κόσμους. καὶ 
βέλτιόν γέ ἐστιν αὐτόπτην γενέσθαι τοῦ λόγου xal χωρὶς ὀργάνων» 
διδάσχοντος ἀχούειν αὐτοῦ xol φαντασιοῦντος οὐ διὰ τῶν διδασχόν- 


2 Vgl. Joh. 4, 39, — 4 Vgl. Joh. 4, 42. — 8 Joh. 4, 40. — 16 Matth. 28, 20. 
— 21 Eph. 2, 7. — 25 Gal. 2, 20. — 32 Joh. 4, 42. — 33 Vgl. Luk. 1, 2. 


2 ἦν πολλῶν, corr. Hu | 3 & s. zu S. 252, 21| 4 «à» + V πολλῶν | 6 αὐτόν] 
αἰτοῦ, corr. We|? xal] s, corr. V | 12 àv] ὁ, corr. V | 20 μέλλον, corr. V. 
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τῶν τὸ ἡγεμονικὸν εὐρίσχον τρανότατα τοὺς τῆς ἀληϑείας τύπους, 
ἥπερ μὴ ὁρῶντα αὐτὸν μηδὲ ἀπὸ τῆς δυνάμεως φοωτιζόμενον αὐτοῦ 
διὰ διακόνων τῶν ἑωραχότων αὐτὸν ἀχούειν τὸν περὶ αὐτοῦ λόγον. 

858 ἀμήχανον γὰρ τὸ αὐτὸ τῷ ἑωραχότι γινόμενον περὶ τὸ ἡγεμονιχὸν 
πάϑος παϑεῖν τὸν ἀπὸ τοῦ ἑωραχότος καὶ ἀπαγγέλλοντος αὐτὸν 5 
διδασχόμενον" καὶ χρεῖττόν γε διὰ εἴδους περιπατεῖν ἢ διὰ πίστεως. 300] 

884 διὰ τοῦτο οἱ μὲν οἱονεὶ διὰ εἴδους περιπατοῦντες ἐν τοῖς προήηγου- 
μένοις λέγοιντο ἂν εἶναε χαρίσμασιν »λόγῳ σοφίαςε διὰ τοῦ πνεῦ- 
ματος τοῦ ϑεοῦ xol »λόγῳ γνώσεως κατὰ τὸ αὐτὸ πνεῦμαε" οἱ δὲ 
διὰ πίστεως, εἰ καὶ χάρισμά ἐστιν ἡ πίστις κατὰ τὸ » AAAQ δὲ πίστις M 

355 »ἐν τῷ αὐτῷ πνεύματιε, τῇ τάξει τῶν προτέρων εἰσὶν ὕστεροι. | ἐξε- AL 
ταστέον δὲ πότε xol πῶς λέγει Παῦλος: »Διὰ πίστεως γὰρ περιπα- 
»τοῦμεν, οὐ διὰ εἴδουςε. πῶς γάρ, ὡς οἱ πολλοὶ νοοῦσιν, διὰ πίστεως 
xal οὐ διὰ εἴδους περιπατεῖ ὁ ἐμβριϑέστατα λέγων" »Οὐχ εἰμὶ ἐλεύ- 
»ϑερος; οὐχ εἰμὶ ἀπόστολος; οὐχὶ Ἰησοῦν τὸν χύριον ἡμῶν ἑώρακα; 15 

356 »οὐ τὸ ἔργον μου ὑμεῖς ἐστὲ ἐν xvolo;« ἴδωμεν οὖ» τὸ ῥητὸν πῶς 
δεῖ ἐκλαβεῖν τὸ »Διὰ πίστεως γὰρ περιπατοῦμεν οὐ διὰ eidovce ἀνα: 
λαβόντες αὐτὸ ἀπὸ τῶν ἀνωτέρω οὕτως ἐχόντων᾽ "0 δὲ κατεργασά- 
»μενος ἡμᾶς εἰς αὐτὸ τοῦτο ϑεός, ὁ δοὺς ἡμῖν τὸν ἀρραβῶνα τοῦ 

357 »πνεύματος. ϑαρροῦντες ov» πάντοτε καὶ εἰδότες ὅτε ἐνδημοῦντες «C 
"ἐν τῷ σώματι ἐχδημοῦμεν ἀπὸ τοῦ κυρίου" διὰ πίστεως γὰρ περι- 
»πατοῦμεν οὐ διὰ εἴδουςε (δῆλον δ᾽ ὅτι ἐνδημοῦντες ἐν τῷ σώματι, 
ort ἐχδημοῦμεν ἀπὸ τοῦ κυρίου) ϑαρροῦντες »uàAAov εὐδοκοῦμεν 

358 »ἐχδημῆσαι ix τοῦ σώματος καὶ ἐνδημῆσαι πρὸς τὸν κύριονε. τούτων 
οὕτως εἰρημένων εἰς τὸ νοῆσαι τί τὸ ἐνδημεῖν τῷ σώματι καὶ ἐχόη- 25 
μεῖν ἀπὸ τοῦ κυρίου, τί τε τὸ ἐχδημῆσαι ἐκ τοῦ σώματος xal ἐνόη- 
μῆσαι πρὸς τὸν χύριον, ἑαυτῶν πυϑώμεϑα τί περὶ τοῦ ἀποστόλου 
ἐροῦμεν" πότερον ὅτι ἐνδημῶν τῷ σώματι ἐξεδήμει ἀπὸ τοῦ κυρίου. 

359 7| ὅτι ἐχδημῶν τοῦ σώματος ἐνεδήμει τῷ κυρίῳ. ἀλλὰ σαφῶς, ἐπεὶ | 
»οἱ iv σαρχὶ ὄντες ϑεῷ ἀρέσαι οὐ δύνανταιε, οἱ δὲ ἅγιοι οὐχ εἰσὶν 3) 
ἐν σαρκὶ »ἀλλ᾽ ἐν πνεύματι, εἴπερ πνεῦμα ϑεοῦ olxel ἐν αὐτοῖοι, 
Παῦλος οὐχ jv iv σαρκὶ οὐδὲ ἐν σώματι: ἀληϑεύει γὰρ λέγων" » Δοχὼ 
20: χἀγὼ πνεῦμα ϑεοῦ ἔχεινε οὐχ ἐνδημῶν δὴ τῇ σαρκὶ καὶ σώματι. 
τοῦ ἐνδημοῦντος τῷ σώματι διὰ πίστεως περιπατοῦντος οὐ διὰ 


6 Vgl. II Kor. 5, 7. — 8 Vgl. I Kor. 12, 8. — 10 I Kor. 12, 9. — 12 II Kor. 
5, 7. — 14 I Kor. 9, 1. — 17 II Kor. 5, 7. — 18 II Kor. 5, 5f. — 23 II Kor. 5$ 
— 30 Vgl. Róm. 8, 8f. — 32 I Kor. τ, 40. — 34 Vgl. II Kor. 5, 6f. 


1 ro«vótata] τρανότητα, corr. Pr | 18 ὡς oi] ὡσεὶ, corr. Pr | 18 ἐχόντων) 
ἔχειν, corr. We | 28 9agootvteg mit x. 17. Tert. | μᾶλλον εὐδοχοῦμεν) Stelluns 
singulür; sonst εὐδοχοῦμεν μᾶλλον | 24. 26 ἐνδημῆσαι) ἐχδημῆσαι, corr. V | 33 δὶ 
δὲ, corr. V. 
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εἴδους. χαὶ opa εἰ δύναται τῆς ἀποστολικῆς ἀχριβείας εἶναι τὸ μὴ 360 
ταὐτὸν φάσχειν »ἐν σαρχὶ εἶναιε xol »ἐνδημεῖν σώματις" »oi μὲν γὰρ 
»ἐν σαρχὶ ὄντες ϑεῷ ἀρέσαι οὐ δύνανταιε᾽ οἱ δὲ ἐνδημοῦντες τῷ 
σώματι »ἐχδημοῦσιν μὲν ἀπὸ τοῦ κχυρίουε᾽ πλὴν διὰ τῆς πίστεως 

5 περιχατοῦσιν, εἰ καὶ μηδέπω χωροῦσιν διὰ εἴδους. xai οἶμαι ὅτι ἐν 361 
oap μέν εἰσιν οἱ κατὰ σάρχα στρατευόμενοι, ἐνδημοῦσι δὲ τῷ σώ- 


267R ματι χαὶ ἐχδημοῦσιν ἀπὸ τοῦ κυρίου οἱ τὰ πνευματικὰ τῆς γραφῆς 


μὴ νοοῦντες, ἀλλ᾽ ὅλοι προσχείμενοι αὐτῇ καὶ τῷ σώματι" πῶς γὰρ 
οὐχ ἐχδημεῖ ἀπὸ τοῦ χυρίου, εἰ »0 κύριος τὸ πνεῦμα ἐστινε, ὁ μη- 


10 dern χωρῶν τὸ ξωοποιοῦν πνεῦμα καὶ πνευματικὸν τῆς γραφῆς; 
MSH πλὴν διὰ πίστεως ö τοιοῦτος περιπατεῖ, ἐκδημεῖ δὲ ἐκ τοῦ σώματος 


χαὶ ἐνδημεῖ πρὸς τὸν κύριον ὁ τὰ πνευματιχὰ τοῖς σπνευματιχοῖς 
, , € , 2 2 
συγχρίνων xal γινόμενος πνευματιχός, 0 πᾶντα ἀναχρίνων, αὐτὸς 
) 
δὲ ἀαναχρινόμενος ὑπ᾽ οὐδενός. 


5 Ταῦτα δὲ ἡμῖν εἰ xci μετὰ παρεχβάσεως τῆς εἰς τὰ ἀποστολικὰ 902 


ὁητὰ εἰρῆσϑαι δοχεῖ, ἀλλά γε ἀναγχαιότατα πρὸς τὴν διαφορὰν τοῦ 
λόγου τῶν Σαμαρειτῶν ἐστιν οὐχέτι διὰ τὴν λαλιὰν πιστευόντων 


2231 τῆς γυναικὸς ἀλλ᾽ ἀκηκοότων καὶ εἰδότων ὅτι »οὗτός ἐστιν | ὁ σωτὴρ 


»τοῦ χύσμουε. οὐδὲν μέντοι ye ϑαυμαστὸν περί τινων μὲν (εἰρῆσϑαι» 


20 διὰ χίστεως περιπατεῖν καὶ μὴ διὰ εἴδους, περὶ ἑτέρων δὲ διὰ εἴδους 


30 


τοῦ μείζονος παρὰ τὸ διὰ πίστεως περιπατεῖν. 

Ἡρακλέων δὲ ἁπλούστερον ἐκλαβὼν τὸ »Οὐχέτι διὰ τὴν 368 
son» λαλιὰν πιστεύομενςε φησὶ λείπειν τὸ »μόνηνε. ἔτι 
μὲν γὰρ πρὸς τὸ νΑὐτοὶ γὰρ ἀκηκόαμεν, καὶ οἴδαμεν ὅτι 
»οὗτός ἐστιν ὁ σωτὴρ τοῦ κόσμους φησίν: οἱ γὰρ av- 
ϑρωποι τὸ μὲν πρῶτον ὑπὸ ἀνθρώπων ὁδηγούμενοι 
πιστεύουσιν τῷ σωτῆρι, ἐπὰν δὲ ἐντύχωσιν τοῖς λόγοις 
αὐτοῦ, οὗτοι οὐχέτι διὰ μόνην ἀνθρωπίνην μαρτυρίαν, 
ἀλλὰ δι᾿ αὐτὴν τὴν ἀλήϑειαν πιστεύουσιν. 


IV, 487, Μετὰ δὲ τὰς δύο ἡμέρας ἐξῆλθεν ἐχεῖϑεν εἰς τὴν 
, ) — , €i » nf 
Γαλιλαίαν" αὐτὸς yàg ᾿Ιησοῦς ἐμαρτύρησεν ὅτι προφήτης ἐν τῇ 
, / \ 3 » 
ἰδίᾳ πατρίδι τιμὴν ovx ἔχει. 


LIV. (53) Πάνυ ἀναχόλουθος ἡ λέξις φαίνεται" τί γὰρ χοινὸν 304 


χρὸς τὸ ἐξεληλυϑέναι αὐτὸν μετὰ δύο ἡμέρας ἀπὸ τῶν Σαμαρειτῶν, 


2 Vgl. Róm. 8, 8. — 3 Vgl. II Kor. 5, 6. — 4 Vgl. II Kor. 5, 7. — 6 Vgl. 


Il Kor. 10, 3. II Kor. 5, 6. — 9 Vgl. II Kor. 3, 17. — 10 Vgl. Il Kor. 3, 6. — 12 Vgl. 
I Kor. 2, 13. — 13 Vgl. I Kor. 2, 15. — 17 Vgl. Joh. 4, 42. — 24 Joh. 4, 42. 


18 ὅτι οὗτος) ὅτι ὁ τοιοῦτος, corr. Pr, ó[ro: ist Dittogr. von ὅτι | 19 xóo[uov οὐδὲν 


μένἾτοι, das Eingeklammerte nicht mehr zu lesen, weil die obere Schicht des Papieres 
abgerissen ist | (εἰρῆσϑαι) + Pr, (εἰρῆσϑαι τὸ We | 20 [περὲ ἑτέρ]ων unleserlich. 
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παρ᾽ οἷς ἔμεινεν, καὶ εἰς τὴν Γαλιλαίαν ἀπέρχεσϑαιε τὸ » Αὐτὸς γὰρ 
» Ἰησοῦς ἐμαρτύρησεν ὅτι προφήτης ἐν τῇ ἰδίᾳ πατρίδι τιμὴν οὐχ 

363 »ἔχειε; εἰ μὲν γὰρ ἦν πατρὶς αὐτοῦ ἡ. Σαμάρεια καὶ ἡτίμαστο ἐχεῖ, 
ὡς διὰ τοῦτο ἐξεληλυϑέναι μὴ διατρίψαντα πλεῖον ἡμερῶν δύο, ἀχο- 
λούϑως ἂν εἴρητο τὸ » Autos γὰρ Ἰησοῦς ἐμαρτύρησεν ὅτι προφήτης! 

366 »ἐν τῇ ἰδίᾳ πατρίδι τιμὴν οὐχ ἔχεις. ἀλλὰ καὶ εἰ ἐγέγραπτο" μετὰ 
δέ τὰς δύο ἡμέρας ἐξῆλϑεν εἰς τὴν Γαλιλαίαν, ἀλλ᾽ οὐχ ἐγένετο ἐν 
τῇ ἰδίᾳ πατρίδι" »αὐτὸς γὰρ Ἰησοῦς ἐμαρτύρησεν ὅτι προφήτης ἐν 
»τῇ ἰδίᾳ πατρίδι τιμὴν οὐχ ἔχεις, χαὶ οὕτως χώραν τὸ λεγόμενον 

367 εἶχεν ἄν. καὶ Taya τὸ μὲν βούλημα τοῦ ῥητοῦ τοῦτ᾽ ἔστιν, oc 
ἰδιώτης δὲ τῷ λόγῳ ὁ Ἰωάννης δυσπαραστάτως ἔφρασεν 0 νενόηκεν. 
εἰς γὰρ τίνα τόπον τῆς Γαλιλαίας ἐδέξαντο αὐτὸν »ἑωραχότες πάντα,’ 
»06a ἐποίησεν ἐν Ἱεροσολύμοις ἐν τῇ ἑορτῇε, οὐχ εἴρηται, ἀλλὰ xal 
μετὰ τοῦτο ὅτι ἢλϑεν »εἰἷς τὴν Κανᾶ τῆς Talılalası ἀνέγραψεν. 
χκαταχούει δὲ ἑαυτοῦ ὁ εὐαγγελιστὴς καὶ οὐχ ἀπορεῖ τοῦ προκειμένου. ! 

468 προειπὼν γοῦν τίνα τρόπον ἀφίησιν τὴν Ἰουδαίαν καὶ ἄπεισιν εἰς 
τὴν Γαλιλαίαν ὁ κύριος, διηγησάμενός τε (ἐπεὶ ἔδεε αὐτὸν διέρχεσϑαι ; 
διὰ τῆς Σαμαρείας) τὰ λεγόμενα πλησίον τοῦ χωρίου ὃ ἔδωκεν Ἰακὼβ 
τῷ Ἰωσὴφ παρὰ τῇ πηγῇ τοῦ laxo, καὶ πῶς ἔμεινεν δύο ἡμέ-: 
ρας παρὰ τοῖς Σαμαρείταις, ἀποδίδωσιν τὴν εἰς Γαλιλαίαν ἄφιξιν * 

369 αὐτοῦ, καίτοιγε ovx ὀλίγων μεταξὺ εἰρημένων. ἐπεὶ δὲ ἐν τοῖς dvo- 
τέρω προείπομεν βελτίονός τινος σύμβολον εἶναι τὴν Ἰουδαίαν, avo 
που χειμένην, ἐλάττονος δὲ τὴν Γαλιλαίαν, χατὰ τοῦτο ἐπεσχολῆς 
δεομένων xci τῶν ἐλαττόνων ὃ φιλάνϑρωπος ϑεὸς οὐ καταφρονεῖ. 
διὰ τοῦτο xal τοὺς Σαμαρείτας τάχιον καταλιπὼν ὑπὲρ τοῦ τοῖς 2 
προϑύμως αὐτὸν ἀποδεξομένοις Γαλιλαίοις ἐπιστῆναι καὶ τὸν τοῦ 

370 βασιλικοῦ υἱὸν ἰάσασϑαι. ταῦτα δὲ ἐν τῇ Γαλιλαίᾳ ποιήσας, | ἐνστάσης ? 
τῆς τῶν Ἰουδαίων ἑορτῆς ἀναβαίνει εἰς Ἱεροσόλυμα, τὴν ἑορτὴν 
χρείττονα καὶ ἱλαρωτέραν τῇ ἑαυτοῦ ποιῶν ἐπιδημίᾳ. 

31 LV. (54) Ἴδωμεν δὲ τί ἐστιν καὶ τὸ »Αὐτὸς γὰρ Ἰησοῦς ἐμαρ- ? 
»τύρησεν orte προφήτης ἐν τῇ ἰδίᾳ πατρίδι τιμὴν οὐχ ἔχεις χαὶ 
ἀξίως τοῦ Ἰησοῦ μαρτυροῦντος ζητητέον τὸν τῆς λέξεως νοῦν. 

372 πατρὶς δὴ τῶν προφητῶν ἐν τῇ Ἰουδαίᾳ nv, καὶ φανερόν ἐστιν 
τιμὴν αὐτοὺς παρὰ Ἰουδαίοις μὴ ἐσχηκέναι, λιϑασϑέντας, πρισϑέντας. 
πειρασϑέντας, ἐν φόνῳ μαχαίρας ἀποθανόντας, διὰ τὸ ἀτιμάζεσθαι 3 
περιελϑόντας ἐν μηλοταῖς, ἐν αἰγείοις δέρμασιν. ὑστερουμένους, 8λι- 


12 Vgl. Joh. 4, 45. — 14 Vgl. Joh. 4, 46. — 17 Vgl. Joh. 4, 4. — 18 Vgl. 108. 4,ὅ. 
— 20 Vgl. Joh. 4, 40. — 21 Vgl. X, 23. — 26 Vgl. Joh. 4, 46. — 27 Vgl. Joh. 5 1. 
— 30 Joh. 4, 44. — Vgl. in Matth. X, 16. 18. in Jes. h. I, 13. — 34 Vgl. Hebr. 11, 31. 


4 διατρίψοντα, corr. Ausgg. | 11 δυσπαραστάτως, über r!Comp.f.as.26 ἀποδεξα- 
μένοις. 
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βομένους, χκαχουχουμένους. xci ὀνειδίζονταί γε Ἰουδαῖοι ὑπὸ τοῦ 313 
λέγοντος πρὸς αὐτούς" »Tíva τῶν προφητῶν οὐχ ἐδίωξαν οἱ πατέρες 
ὑμῶν; χαὶ ἀπέχτειναν τοὺς προκχαταγγείλαντας περὶ τῆς ἐλεύσεως 
toU dixalov;c οἵτινες ἐπὶ τέλει καὶ τὸν ἐπὶ πᾶσι προφήτην, di ov 
δ ol προφῆται προφῆται γεγένηνται, ἀτιμάσαντες" » Aloe, αἶρε, σταύρου 
ναὐτόνε ἔλεγον. τετίμηνται δὲ ἐν τῇ ἐμῇ πατρίδι πάντες οἱ προφῆται 811 
χαὶ ὁ ἀπὸ ϑεοῦ ἀναστὰς κατὰ τὰ περὶ αὐτοῦ ‚elonueva ὑπὸ Μωσέως" 
᾿Προφήτην ὑμῖν ἀναστήσει χύριος ὃ ϑεὸς ὑμῶν ἐκ τῶν ἀδελφῶν 
200R ὑμῶν ὡς ἐμέ: αὐτοῦ ἀχούσεσϑεε" οὐ πατρὶς γὰρ αὐτοῦ ἐν τοῖς 
10 ἔϑνεσιν τοῖς τῷ παραπτώματι τοῦ Ἰσραὴλ τὴν σωτηρίαν εἰληφόσιν. 
χαὶ ἐν ἄλλοις δὲ γέγραπται" » Οὐδεὶς προφήτης δεκτός ἐστιν ἐν τῇ 
»xaroldı xal ἐν τῇ οἰκίᾳ αὐτοῦς xal χρήσιμόν γε τὸ ,συγγενὲς τούτῳ 915 
ῥητὸν συναγαγόντας ἀπὸ τῶν εὐαγγελίων ἰδεῖν πότε xal ἐπὶ τίνι 
τῷ σωτῆρι, τοῦτο εἴρηται. ϑαυμάσαι δὲ ἔστιν τὸ ἀληϑὲς τῆς ἀπο- 916 
15 goo; toU σωτῆρος φϑάσαν οὐ μόνον ἐπὶ τοὺς ἁγίους προφήτας 
ατιμασϑέντας͵ παρὰ τοῖς οἰχείοις xal ἐπ᾽ αὐτὸν τὸν χύριον ἡμῶν, 
Χ0Η alla xal ἐπὶ τοὺς Ev τινι σοφίᾳ διατρίψαντας xal χαταφρονηϑέντας 
ὑπὺ τῶν πολιτῶν, ὥστε τινὰς αὐτῶν καὶ τὴν ἐπὶ ϑανάτῳ ἀπαχϑῆναι. 
ἔξεστιν δὲ ταῦτα ἀπὸ τῆς Ἑλληνικῆς ἱστορίας ἀναλέξασϑαι περὶ τῶν 31i 
ἢ φιλοσοφησάντων xal ἀστρονομησάντων ἢ U ὁποίοις δήποτε μαϑήμασιν 
ἀαχπρεψάντων. ἀτιμαζόντων δὲ xai αὗται (al) φωναί" »Οὐχ οὗτός 
Mott» 0 τοῦ τέχτονος υἱός; οὐχ ἢ μήτηρ αὐτοῦ λέγεται Μαριάμ; χαὶ 
(oí ἀδελφοὶ αὐτοῦ εἶσιν πρὸς ἡμᾶς; πόϑεν οὖν τούτῳ πάντα ταῦτα;ς 
καὶ παραδοξότατόν γε ἐπὶ τῶν προφητῶν τοῦτο συμβέβηκεν, τὸ 818 
9 μὲν ζῶν αὐτῶν οὐ τετιμήχασιν οἱ πολῖται, τὸ δὲ νεχρὸν περιέπουσιν 
οἰχοδομοῦντες αὐτῶν τὰ μνημεῖα καὶ xoouoüpres. οἰχοδομεῖν δέ 919 
ἐστιν τὰ μνημεῖα τῶν προφητῶν xol κοσμεῖν αὐτὰ ὅτε τὸ ζωοποιοῦν 
πνεῦμα χαταλιπών τις τὸ ἐνυπάρχον τοῖς βουλήμασιν τῶν γραμμάτων 
δῶν αὐτῶν, περιέπει xol περιχοσμεῖ τὸ ἀποχτεῖνον γράμμα, τὸ | κάλλος 
8) οἰόμενος τῆς προφητείας ἐν τῇ ψιλῇ εἶναι ἐχδοχῇ τοῦ γράμματος. 
ἔργον δὲ τοῦτο τῶν ταλανιζομένων ὑπὸ τοῦ χυρίου γραμματέων 380 
καὶ Φαρισαίων, γραμματέων μὲν ὀνομαζομένων τῶν ἐπωνύμων ψιλοῦ 
τοῦ γράμματος, Φαρισαίων δὲ τῶν ἀποδιῃρημένων καὶ τὴν ϑείαν 
ἑνότητα ἀπολωλεχότων᾽ Φαρισαῖοι γὰρ ἑρμηνεύονται᾽ »οἱ διηρημένοι-. 
2 Act. 7, 52. — 5 Joh. 19, 15. — 8 Act. 3, 22 (vgl. Deut. 18, 152). — 10 
Vgl. Röm. 11, 11. --- 11 Luk. 4, 24; vgl. Matth. 13,57. — 21 Matth. 13, δῦ. ὅτ. — 
25 Vgl. Matth. 23, 29. — 27 Vgl. II Kor. 3, 6. — 31 Vgl. Matth. 23, 29. — 34 
Vgl. Armen. Onom. „Pharisäer: die Getrennten". Lagarde, Onom. Sacra p. 61, 20. 
s. 8. 132, 2. 
1 ἀπὸ, corr. Pr | 5 aoc?) ἄρε | 9 ov] ἡ V | 10 ἐσδραήλ] 17 σοφίας | 21 «αἱ: 
+ V | 23 Die Stelle ist verkürzt; vollständig VI, 14 (S. 123, 6) citiert; die richtige 
Stellung ist πρὸς ἡμᾶς εἰσίν | 31 ἀπὸ, corr. Pr | 34 ἀπολελωχότων, corr. Br. 
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᾿ * » Yon 2 
IV, 45. Ὅτε οὖν ἦλϑεν εἰς τὴν Γαλιλαίαν, ἐδέξαντο αὐτὸν 
€ qa n or / c , 32 , >», 6 , > 
or Takıkaioı, πάντα ἑωραχότες ἃ ἐποίησεν ἐν ΪΠεροσολῖ μοις ἐν 
τῇ ἑορτῇ" καὶ αὐτοὶ γὰρ ἦλθον εἰς τὴν ἑορτήν. 


ΠΥῚ. (55) Ἄξιον ἰδεῖν τὴν αἰτίαν τῆς τῶν Γαλιλαίων παραδοχῆς, 
ἣν ͵, παρεδέξαντο τὸν σωτῆρα ἐλθόντα εἰς τὴν Γαλιλαίαν, el nur! 
xavın ῃν ὥστε χατάπληξιν αὐτοῖς ἐμποιῆσαι xai ϑαυμασμὸν περὶ 
τοῦ σωτῆρος εἰς τὸ παραδέξασϑαι αὐτόν“ ἔτι δὲ ἐπὶ τίνα ἀναφέρεται 
οἱονεὶ πολλά, ἃ ἐποίησεν ἐν Ἱεροσολύμοις ὁ Ἰησοῦς, τὸ »llavta 
»ἑωρακότες ὅσα ἐποίησεν ἐν Ἱεροσολύμοις ἐν τῇ ἑορτῇε. οὐδὲν δὲ 
εὐρίσχομεν προειρημένον ἢ ὅτι »Evgev ἐν τῷ ἱερῷ τοὺς πωλοῦντας 3 
»Boas xci πρόβατα καὶ περιστερὰς καὶ τοὺς κερματιστὰς καϑημένους" 
»χαὶ ποιήσας φραγέλλιον ἐκ σχοινίων πάντας ἐξέβαλεν ix τοῦ ἱεροῦ 
‚Ta tt πρόβατα xoi τοὺς βόας, καὶ τῶν κολλυβιστῶν ἐξέχεεν τὰ 
»χέρματα καὶ τὰς τραπέζας T ἀνέστρεψεν καὶ τοῖς τὰς περιστερὰς 
»πωλοῦσιν εἶπεν ᾿Αρατε ταῦτα ἐντεῦϑεν, μὴ ποιεῖτε τὸν οἶχον τοῦ 1 
»πατρός Lov οἶχον éuxogíov«. τί ovv τηλικοῦτόν ἐστιν ἐν τούτοις. 
ὥστε χινηϑέντας ix αὐτοῖς τοὺς Γαλιλαίους δέξασϑαι τὸν κύριον, 
μαρτυρουμένους διὰ τοῦτο αὐτὸν δεδέχϑαι, ἐπεὶ ἐλϑόντες εἰς τὴν 
ἑορτὴν ἐν Ἱεροσολύμοις πάντα ἑωράκασιν ἃ ἐποίησεν ixst ὁ noob; 
εἰ μεμνήμεϑα τῶν εἰρημένων εἰς τὸν τόπον ἀποδειχνύντων ovx? 
ἐλάττονα δύναμιν ἐμφαίνεσϑαι τοῦ σωτῆρος ἐν ἐχείνοις παρὰ τὴν 
ἐνεργήσασαν εἰς τυφλοὺς ἀναβλέψαι xol κωφοὺς ἀκοῦσαι καὶ χωλοὺς ? 
περιπατῆσαι, λεκτέον ὅτι μήποτε (o9) παραλογισάμενοι ἐννοήσαντες οἱ 
Γαλιλαῖοι καὶ καταπλαγέντες τὴν ϑειότητα τοῦ T1901, ἐλϑόντα αὐτὸν 
εἰς τὴν Γαλιλαίαν ἐδέξαντο »πάντα ἑωραχότες ὅσα ἐποίησεν ἐν τοῖς 3 
»Ἱεροσολύμοιςε. τὰ δὲ »πάνταε ταῦτα nv, τῷ ix σχοινίων φραγελλίῳ 
ἐχβεβλῆσϑαι ἐκ τοῦ ἱεροῦ Ta vt πρόβατα καὶ τοὺς βύας καὶ τῶν 
χολλυβιστῶν ἐχχεχύσϑαι τὰ κέρματα καὶ τὰς τραπέζας ἀνατετράφϑαι. 
μετ΄ ἐξουσίας δὲ εἰρῆσϑαι τοῖς τὰς περιστερὰς πωλοῦσιν" » Apart 
ταῦτα ἐντεῦϑεν, μὴ ποιεῖτε τὸν οἶχον τοῦ πατρός μου οἶχον dr 3 
‚roplove. οἶμαι δὲ μηδὲ ταῦτα μόνα αὐτὸν πεποιηχέναι τότε, ἀλλὰ 
καὶ ἄλλα onusta: ἐπιφέρεται γὰρ ἐκείνοις νἱῶς δὲ ἣν ἐν τοῖς egoco- 
λύμοις ἐν τῷ πάσχα ἐν τῇ ἑορτῇ, πολλοὶ ἐπίστευσαν εἰς τὸ ὄνομα 


8 Joh. 4, 45. — 10 Joh. 2, 14—16. — 19 Vgl. Joh. 4, 45. — 20 Vgl. X, 908. 
— 22 Vgl. Matth. 11, δ. — 25 Joh. 4, 45. — 29 Joh. 2, 16. — 32 Joh. 2,23. 


5 τηλικαύτη ἣν) τηλιχαύτην, corr. Hu | 14 nach Z. 28 scheint ἀνέτρεψεν LA. 
des Orig. | 15 μὴ εἰ ποιεῖτε | 18 τοῦτο] τὸ, corr. Pr | 22 elg] ὡς ὃ We | 23 οὐ 
παραλογισάμενοι)] ὕπερ λογισάμενοι, corr. Pr, οὐ + We; μήποτε τοῦτ᾽ ἦν ὅπερ 
λογισάμενοι xal ἐννοήσαντες schlägt Br vor | 32 ἐχεῖνος, corr. Br. 
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93 αὐτοῦ, ϑεωροῦντες αὐτοῦ τὰ σημεῖα ἃ ἐποίησεν" ἐφ᾽ οἷς xai ὃ | Νικό- 
dnuos φησι’ »Ῥαββεέί, οἴδαμεν ὅτε ἀπὸ ϑεοῦ ἐλήλυϑας διδάσχαλος᾽" 
οὐδεὶς γὰρ δύναται τὰ σημεῖα ταῦτα ποιεῖν ἃ σὺ ποιεῖς, ἐὰν μὴ 1) 

0 ϑεὸς μετ᾽ αὐτοῦς. πλὴν ἔξεστιν Γαλιλαῖον ὄντα ἑορτάζειν ἐν 387 
5 προσολύμοις γινόμενον, ὅπου ὃ ναὸς τοῦ ÜtoU, καὶ ϑεωρεῖν πάντα 
00a ἐποίεε ἐκεῖ Ἰησοῦς, καὶ μάλιστα τίνα τρόπον ἐχβάλλει τῷ ἐκ 
Giov φραγελλίῳ ὑπ᾽ αὐτοῦ πεποιημένῳ πάντας τοὺς πωλοῦντας 
βύας χαὶ πρόβατα χαὶ περιστερὰς ra τε πρόβατα καὶ τοὺς βόας καὶ 

τὰ λοιπά. ἀρχὴ γὰρ ἡ ἐν Ἱεροσολύμοις ἑορτὴ τοῖς Γαλιλαίοις ἐστὶν 888 

N rei xal δέξασϑαι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ ἐλϑόντα πρὸς αὐτούς" μὴ γὰρ 
ἑἱωραχύότες τὰ ἐν τῇ ἑορτῇ οὐχ ἂν ἐδέξαντο αὐτόν" ἢ οὐδὲ αὐτὸς μὴ 
τροευτρεπισϑεῖσιν πρὸς τὸ λαβεῖν αὐτὸν οὕτως ἂν σπουδαίως ἐπεδή- 

IR μησεν χαταλιπὼν τοὺς ἐρωτήσαντας αὐτὸν ν»νμεῖναι παρ᾽ αὐτοῖςε. 
οἱ μέντοε γε δεξάμενοι τὸν Ἰησοῦν ἐδέξαντο xai τὸν ἀποστείλαντα 389 

Ιδ αὐτόν" φησὶ γάρ' »O ἐμὲ δεχόμενος δέχεται τὸν ἀποστείλαντά μεε. 

χρῶτον οὖν ἰδεῖν δεῖ. τουτέστιν συνιέναι, τὰ ἐν Ἱεροσολύμοις ἔργα 
τοῦ Ἰησοῦ πᾶντα, τίνα τρόπον χαϑαίρει τὸ ἱερὸν ἀποχαϑιστὰς αὐτὸ 
εἰς τὸ εἶναι »οἶχον τοῦ xatQóc« xal μηχέτι »olxov ἐμπορίουε, ἵνα 
μετὰ τὸ ϑεωρῆσαι ταῦτα τὸν ἐνεργήσαντα ταῦτα Aoyov δεξώμεϑα. 

ὃ οἶμαι δ᾽ ὅτι (0) μὴ πάντα τὰ ἐν Ἱεροσολύμοις ϑεωρήσας ἔργα τοῦ 890 

Ἰησοῦ οὐ δέξεται τὸν Ἰησοῦν, ἢ οὐδὲ ἐπιδημήσει τὴν ἧς σύμβολον 
t ἐπιδημίας ἐπιδημίαν ταύτην τοῖς μὴ πρότερον ἀναβεβηκόσιν εἰς 
τὴν ἑορτὴν xal μὴ πάντα τεϑεαμένοις ὅσα ἐποίει ἐν τοῖς “ἽἽερο- 
δολύμοις. 


5 IV, 46. ᾿λϑεν οἷν πάλιν εἰς τὴν Κανᾶ τῆς 1 αλιλαίας, ὕπου 
ἐποίησε τὸ ὕδωρ οἶνον. 


Ἢ  LVII. (56) Ὅσα ἐχωρήσαμεν περὶ τῆς Κανᾶ, ἐν τοῖς ἀνωτέρω 391 
εἴπομεν. δύο δὲ οὐ μάτην ἐπιδημίαι ἐν Kava τῷ Ἰησοῦ γίνονται" 
μήποτε γὰρ σημαίνουσιν τὰς δύο τοῦ σωτῆρος εἰς τὸν κόσμον ἐπι- 

ἢ δημίας" τὴν μὲν προτέραν, ἵν᾿ εὐφράνῃ τοὺς συνεστιωμένους, τὴν 
δὲ δευτέραν, ἵνα τὸν ἐγγὺς γενόμενον τοῦ ϑανάτου (o9) βασιλέως 
υἱόν, ἀλλά τινος βασιλικοῦ ἀναστήσῃ. καὶ τάχα ὁ βασιλικὸς ᾿Αβραὰμ 392 
ἦν ἢ Ἰαχώβ, ὧν υἱὸν (ὄντα τὸν λαόν), μετὰ (10) τὸ πλήρωμα τῶν 


2 Joh. 3, 2. — 6 Vgl. Joh. 2, 15. — 13 Vgl. Joh. 4, 40. — 15 Luk. 9, 48. 
18 Vgl. Joh. 2, 16. — 27 In dem verlorenen B. IX. — 28 Vgl. Joh. 2, 11f. — 31 
Vgl. Joh. 4, 46ff. — 33 Vgl. Rom. 11, 25. 


1 φὸϊς M | 3 ποιεῖ] 6 ἐχβάλλοι (a a. Ras.) | 20 (0^ + Pr | 22 ἐπιδημίας) ἐπιδημία 
τὴ el; Γαλιλαίους) We | 31 (ot^ + V (ov τοῦ βασιλέως) | 83 ἢ ü. d. Z. | (10) + We. 
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ἐθνῶν εἰσελϑεῖν, σώσει ἐπὶ τέλους. δύνανται. δὲ χαὶ δύο τοῦ “λόγου 
εἶναι ἐπιδημίαι ἐν τῇ ψυχῇ, 7 μὲν προτέρα τὸν ἐξ ὕδατος γενόμενον 
οἶνον χορηγοῦσα εἰς εὐφροσύνην τῶν συνεστιωμένων, ἢ δὲ δευτέρα 
πᾶσαν τὴν καταλειπομένην ἀσϑένειαν xol τὸ πρὸς ϑάνατον xwóv- 

398 νῶδες περιαιροῦσα. οὐδὲν δὲ ϑαυμαστὸν εἰ ἐπείπερ τὰ πλείονα τῶν 5 
ἔργων τοῦ ϑεοῦ ἐστιν ἐν ἀποχρύφοις, πολλὰ ὑπὲρ σωτηρίας τῶν 
πολλαχοῦ ποιῶν ὁ Ἰησοῦς, ὧν τύποι τὰ λοιπὰ ἀναγεγραμμένα χωρία, 
δὶς τῇ Κανᾷ | ταύτῃ ἐπιδημεῖ βεβαιῶν ἑαυτῷ κτῆσιν τῶν ἀπὸ ταύτης 2 
τῆς γῆς πιστευόντων εἰς τὸν πατέρα di’ αὐτοῦ. 


ς > ^ Rl 
IV, 46—53. Καὶ ἦν τις βασιλιχὸς οὗ ὃ υἱὸς ησϑένει ἐν Ka- Y 
φαρναοῦμ" ἕως" Καὶ ἐπίστευσεν αὐτὸς καὶ ἡ οἰχία αὐτοῦ ὕλη. 


394 LVIII. (57) Οὐ πάνυ εὑρίσχομεν παρὰ Ἰουδαίοις τετριμμένον 
τὸ τοῦ βασιλικοῦ ὄνομα, ὅϑεν οὐδὲ ὅσον ἐπὶ τῇ ἱστορίᾳ ἐπιβάλλομεν 

895 νῷ, τίς nv οὗτος ὁ βασιλικὸς καὶ τίνος βασιλέως ἐπώνυμος. ὁ μὲν 
ovV ἀχεραιότερος οἰήσεται τοῦ βασιλέως Ἡρώδου τινὰ ἄνϑρωπον 1 
εἶναι τοῦτον τὸν βασιλικόν ἕτερος δὲ τούτῳ ὅμοιος ἐρεῖ τῆς Kal- 
σαρος οἰκίας γεγονέναι τοῦτον τὸν βασιλικόν, πράττοντά τι περὶ τὴν 
Ἰουδαίαν vórt' οὐδὲ γὰρ σαφῶς εὑρίσκεται Ἰουδαῖος mv, ἐπείπερ οὐχ 3 
ἀχολουϑεῖ (TO) τὸν υἱὸν αὐτοῦ ἠσϑενηχέναι ἐν Καφαρναοὺμ olxelov 

390 αὐτὸν εἶναι τῶν xara τοὺς τόπους. ἐμφαίνεται δὲ αὐτοῦ τὸ ἀξίωμα ? 
xal ἐκ τοῦ ἤδη αὐτοῦ χαταβαίνοντος τοὺς δούλους αὐτῷ ἀπηντηχέ- 
ναι, λέγοντας ὅτε ὃ παῖς αὐτοῦ Cj πληϑυντιχῶς γὰρ οἱ δοῦλοι 
εἴρηνται. ἐχέτω τοίνυν ὅπως ποτὲ τὸ τῆς ἱστορίας xal ὁ υἱὸς τοῦ 
βασιλικοῦ κομψότερον ἐσχηχέτω κατὰ τὸν τοῦ σωτῆρος λόγον τῇ 
ἑβδόμῃ ὥρᾳ ἐλευϑερωϑεὶς ἀπὸ τοῦ πυρετοῦ καὶ ἡ οἰχία αὐτοῦ oig? 
πεπιστευχέτω. 

397 Φέρε δὲ xara τὸ δυνατὸν ἡμῖν ἐρευνήσωμεν τίνος οὗτος σύμβο- 
λον εἶναι δύναται χαὶ 6 υἱὸς αὐτοῦ. μέγαν δὴ βασιλέα, o0 πόλις 
ἐστὶν τὰ ἀληϑινὰ Ἱεροσόλυμα, καὶ βασιλέα τῶν βασιλευόντων, τὸν 
πορευϑέντα εἰς χώραν μαχρὰν λαβεῖν ἑαυτῷ βασιλείαν καὶ ὑποστρέψαι, 3 
xai ἐπανελϑόντα βασιλέα οὐδένα ἄλλον ἴσμεν ἢ τὸν εἰπόντα" »Eyo® 
»ὐὲ χατεστάϑην βασιλεὺς ὑπ᾽ αὐτοῦ ἐπὶ Σειὼν 0005 τὸ Ayıov αὐτοῦ, 


5 Vgl. Mark. 4, 22. --- 16 Vgl. Phil. 4, 22. — 21 Vgl. Joh. 4, 51. — 24 Vgl 
Joh. 4, 52. — 25 Vgl. Joh. 4, 53. — 28 Vgl. Matth. 5, 35. — 29 Vgl. Apok. 19, 16. 
— 30 Vgl. Luk. 19, 12. — 31 Ps. 2, 6f. 


5 el] εἶναι, corr. Br| 11 αὐτοῦ ὅλη a. Ras. | 13 ἐπιβάλλομεν ἐνῶ; corr. Br 
19 «τῷ» + Br | 23 ἐχέτω) ἵχετω, corr. V | ποτὲ] τότε, corr. V | 81 iouer | 32 βασι- 
λεὺς mit ARb al, om. BN al. 
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»ὐιαγγέλλων τὸ πρόσταγμα κυρίους. τούτου τὴν ἡμέραν οἱ ἰδόντες 898 
χαὶ εὐφρανϑέντες πάντες εἰσὶν βασιλικοί, καὶ οἱ πιστεύοντες εἰς τὸν 
πατέρα δι᾿ αὐτοῦ ἐπώνυμοι τυγχάνουσιν τῆς βασιλείας αὐτοῦ, ὧν 
ἕνα τινὰ ζητοῦμεν καὶ τὸν ἀσϑενήσαντα υἱὸν αὐτοῦ, καὶ τὰ τούτοις 
5 ἀχύλουϑα. ἐλέγομεν δὲ ἐν τοῖς ἀνωτέρω τὸν πάντα λαὸν υἱὸν εἶναι 999 
τοῦ βραάμ, ὡς xal αὑτοὶ αὐχοῦντές φασιν" Σπέρμα ᾿Αβραάμ ἐσμεν 
»xal οὐδενὶ δεδουλεύχαμεν πώποτεε καὶ » Mj σὺ μείξων el τοῦ πα- 
»τρὸς ἡμῶν “βραάμ, ὅστις ἀπέϑανεν;« ὡς ἐπ᾿ αὐτῷ γὰρ χαυχο)μένου 400 
τοῦ λαοῦ παρὰ τοὺς λοιποὺς καὶ μετ᾽ αὐτὸν πατέρας, φησὶ καὶ ὁ 
10 σωτήρ᾽ » M7) ἄρξησϑε λέγειν ὅτι Πατέρα ἔχομεν τὸν ᾿Αβραάμε ἢ »Μὴ 
γόόξητε λέγειν ὅτι Πατέρα ἔχομεν τὸν ᾿Αβραάμ᾽ δύναται ὁ ϑεὸς ix 
"τῶν λίϑων τούτων ἐγεῖραι τέχνα τῷ ᾿Αβραάμε. ἀλλὰ καὶ ὁ Hoalag 401 
2005 τὸν λαόν φησιν ν᾿ Εμβλέψατε εἰς ᾿Αβραὰμ τὸν πατέρα ὑμῶν, 
xa εἰς Σάρραν τὴν ὠδίνουσαν ὑμᾶςε. καὶ τί δεῖ διὰ παραδειγμά- 402 
15 τῶν μηχύνειν τὸν λόγον, σαφοῦς ὄντος ὅτι αὐτὸς πρῶτος χρηματίζει 
xarno τοῦ λαοῦ, διὸ καὶ ἐξαιρέτως ὀνομάξεται ᾿πατήρ-; ὑπονοοῦμεν 
τοίνυν τὸν μὲν βασιλιχὸν εἶναι τὸν “Ἰβραάμ, τὸν δὲ ἀσϑενήσαντα 
29 αὐτοῦ | υἱὸν ἐν Καφαρναοὺμ xal μέλλοντα ἀποϑνήσκειν τὸ Ἰσραηλι- 
τιχὸν γένος, ἀσϑενῆσαν ἐν τῇ ϑεοσεβείᾳ καὶ τῇ τηρήσει τῶν ϑείων 
3) »ύμων, καὶ πρὸς τῷ ἀποϑανεῖν τῷ ϑεῷ γενόμενον τῶν πεπυροωμέ- 
vo» βελῶν τοῦ ἐχϑροῦ, πεπυρωμένον χαὶ διὰ τοῦτο πυρέσσειν λε- 
238 γύμενον. φαίνεται δὲ μέλειν τοῖς προεξεληλυϑόσιν τὸν βίον τοῦτον 403 
ἁγίοις περὶ τοῦ λαοῦ, ὡς ἐν τοῖς Maxxafaixotc γέγραπται μετὰ 
χλεῖστα 000 ἔτη τῆς Ἱερεμίου ἀναλήψεως" »Ovtog ἐστιν Ἱερεμίας ὃ 
δ τοῦ ϑεοῦ προφήτης ὁ πολλὰ εὐχόμενος περὶ τοῦ λαοῦε. ὅρα τοίνυν 404 
εἰ δυνατὸν ἐχλαμβάνειν ἡμᾶς ὅτι ὁ ᾿᾿βραὰμ βασιλικός τις Ov, νοσή- 
ὕαντος αὐτῷ τοῦ υἱοῦ χαὶ ἀποϑνήσχειν μέλλοντος, ἀξιοῖ βοηϑηϑῆναι 
ὑπὸ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν τὸν χάμνοντα γενόμενος πρὸς αὐτὸν χαὶ 
ἰρωτῶν, ἵνα καταβῇ καὶ ἰάσηται αὐτοῦ τὸν viov: ἔμελλεν γὰρ ἀπο- 
ὃ) ϑνήσχεεν. 
Lix. (98) To δὲ » Ἐὰν μὴ σημεῖα xal τέρατα ἴδητεε λεγόμενον 405 
2005 αὐτὸν τὴν ἀναφορὰν ἔχει ἐπὶ τὸ πλῆϑος τῶν υἱῶν αὐτοῦ, τάχα 
de xol ἐπ᾿ αὐτόν. og γὰρ Ἰωάννης προσδοχῶν τὴν Χριστοῦ ἐπιδη- 


1 Vgl. Joh. 8, 56. --- 5 Vgl. ο. S. 287, 33. --- 6 Joh. 8, 33. — 7 Joh. 8, 53. 
— 10 Luk. 3, 8. — Matth. 3, 9. — 13 Jes. 51, 2. — 17 Vgl. Joh. 4, 46. — 20 
Vgl. Eph. 6, 16. — 24 II Makk. 15, 14. — 27 Vgl. Joh. 4, 47. — 31 Joh. 4, 48. 


10 λέγειν ohne ἐν éavrotg mit Syr. Cur. Sin. Arm. Latt.; oben VI, 27 (S. 137, 16) 

mit diesem Zusatz; ebenso in Luc. hom. 22 (V, 170, 26; 171, 3) h. 23 (p. 173, 15), 

in Jer. h. 4, 5 (S. 27, 29 K1); bei der folgenden Stelle Matth. 3, 9 fehlt der Zusatz 

hier gegen alle Zeugen u. gegen VI, 22 (S. 132, 19) 27 iS. 137, 13) | 14 ἡμᾶς | 18 io- 
δραηλιτιχὸν | 22 μέλειν] ελ a. Ras. | 24 οὕτως | 29 ἐρωτὰν, corr. V. 
Origenes IV. 19 
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μίαν περιέμενεν τὸ δοϑὲν σημεῖον. ἵνα de αὐτοῦ γνῷ τὸν προφητευύ- 
μενον (τὸ δὲ σημεῖον ἦν" "Ep ὃν ἂν ἴδης τὸ πνεῦμα καταβαῖνον 
»χαὶ μένον ἐπ᾽ αὐτόν, οὗτός ἐστιν ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦε). οὕτως χαὶ οἱ 
προκεκχοιμημένοι ἅγιοι προσδοχῶντες καὶ τὴν ἐν σώματε τοῦ χριστοῦ 
ἐπιδημίαν ἀπὸ τῶν σημείων καὶ τῶν τεράτων ἐχαρακτήριζον αὐτὸν 

406 διὰ τούτων τῷ ἐλπιζομένῳ πιστεύοντες. τάχιον δὲ παρακαλεῖ τὸν 
κύριον καταβῆναι πρὸς τὸ νοσοῦν παιδίον ἑαυτοῦ, εὐλαβούμενος μὴ 
προλάβῃ ὁ ϑάνατος χρατήσας τὸν κάμνοντα, χαὶ ἀπελαύνει γε τὸν 
πυρετὸν λόγῳ ὁ χριστὸς ἐπαγγειλάμενος τῷ πατρὶ περὶ τῆς ζωῆς τοῦ 

407 κινδυνεύοντος διὰ τοῦ » Πορεύου" ὁ υἱός σου ξῇς. ἔχει δὲ οὗτος ὁ 0 
βασιλικὸς οὐ μόνον υἱόν, ἀλλὰ καὶ δούλους. ὧν σύμβολον ἤσαν οἱ 
οἰχογενεῖς καὶ ἀργυρώνητοι τοῦ Αβρααμ, εἶδός τι πιστευόντων TARE- 

408 νότερον καὶ ὑποβεβηκός. οὗτοι συνόντες τῷ κάμνοντι παιδίῳ ϑεο- 
ροῦσιν τὴν σωτηρίαν αὐτοῦ καὶ ἀπαντῶσιν τῷ πατρὶ εὐαγγελιζό- 
μενοι τὴν ζωήν τοῦ ϑεραπευϑέντος διὰ τοῦ »Ὁ παῖς σου ξῷς, T εὐφραί- 
νοντες ὅτι οὐκ , ἐφρόνουν πρότερον περὶ τοῦ παιδίου τοῦ δεσπότου 
ὅτι ἔζη. οὐ μάτην δὲ ὥραν ἑβδόμην ἀφίησιν αὐτὸν ὁ πυρετός" ὁ 

409 γὰρ ἀριϑμὸς ἀναπαύσεως v. ὁ ἐν Καφαρναοὺμ μέντοι γε υἱός ἐστιν, 
0 νοσῶν καὶ ϑεραπευόμενος ὁ ἐν τῷ τῆς ᾿"Παρακλήσεως ἀγρῷ- γένος 
τι κεχμηχύτων μὲν οὐ πάντη δὲ ἔξω καρπῶν γεγενημένων" xci τε- 
λειοτάτη γνόντι τῷ πατρὶ τὴν τοῦ υἱοῦ σωτηρίαν ἡ πίστις γίνεται 
πανοικεὶ πιστεύοντι Χριστῷ. 

410 Κατελϑὼν δὲ ἐκ τῆς Ἰουδαίας εἰς τὴν Γαλιλαίαν πῶς τοῦτο 
δεύτερον σημεῖον πεποίηκεν ὁ Ἰησοῦς, κατὰ τὸ δυνατὸν ἐν τοῖς ἑξῆς 
γενόμενοι κατὰ τὴν λέξιν ἐρευνήσο μεν.. 

41 El δὲ καὶ δυνάμεώς τινος εἰχών ἐστιν ὁ βασιλιχὸς τῶν ἀρχόν- 
τῶν τούτου τοῦ αἰῶνος, χαὶ ὁ υἱὸς αὐτοῦ τοῦ ὑπὸ τὴν ἐξουσίαν 
αὐτοῦ διαφερόντως παρ᾽ αὐτῷ λαοῦ καί, ἵν᾿ οὕτως εἴπω, οἱονεὶ τῆς 
παρ᾽ αὐτῷ ἐχλογῆς, ἢ τε ἀσϑένεια αὐτοῦ ἡ παρὰ τὴν προαίρεσιν τοῦ 
ἄρχοντος διάϑεσις μοχϑηρά, xal 7 Καφαρναοὺμ τοῦ χωρίου τῆς 

412 μονῆς τῶν ὑπ αὐτὸν ἡ εἰχών ἐστιν σχοπητέον. οἶμαι γὰρ καὶ τῶν 
ἀρχόντων τινὰς καταπεπληγότας τὴν δύναμιν αὐτοῦ καὶ τὴν ϑειύ- 
τητα προσπεφευγέναι αὐτῷ καὶ ἠξιωχέναι περὶ τῶν 0x αὐτοῖς olxo- 


2 Joh. 1, 33f. — 10 Joh. 4, 50. — 12 Vgl. Gen. 14, 142. — 15 Joh. 4, 51. 
— 17 Vgl. Joh. 4, 52. — 18 Vgl. Gen. 2, 3. — 19 Vgl. X, 8 o. S. 118, 23. — 21 
Vgl. Joh. 4, 53. — 24 Vgl. Joh. 4, 3. — 25 Vgl. u. c. 62. — 26 Vgl. I Kor. 2,8. 


1 περιέμενον, corr. V | 10 ἐχεῖ, corr. V | 15 εὐφραίνοντες verderbt; εὐφραι- 
vóutvoi? We; viell. εὐφραίνονταί te | 18 nach ἦν + σύμβολον V; vgl. Frg. in Jer. 
39, 17 (228, 26 Kl): ἀλλ᾽ ὅρα τὸν caBBatixóv ἀριϑμὸν τὸ τῆς ἀναπαύσεως σύμβολον 
χτλ. | 20 γεγενημένον, corr. V | 27 τοῦ] τῶν, corr. Br | 28 διαφέροντος, corr. Pr 
33 προπεφευγέναι, corr. V. 
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νομουμένων᾽" ἐπεὶ τί δήποτε ἄνϑρώποι uiv μετάνοιαν ἐπιδέχονται 

χαὶ ἐξ ἀπιστίας εἰς πίστιν μεταβάλλουσιν, ἐπὶ δὲ τῶν δυνάμεων τὸ 
χαραπλήσιον λέγειν ὀχνήσομεν; 7) λεγέτω τις ἡμῖν τί τὸ αἴτιον τοῦ 413 
ὀύνασϑαι μὲν τοὺς ἐνδεδυμένους σαρκὶ καὶ αἵματι μεταβαλόντας xa- 

δ ταλεφευγέναε ἐπὶ τὸν ϑεὸν διὰ Χριστοῦ, τοὺς δὲ χαϑαρωτέρᾳ τῇ 
φύσει γρωμένους πάντας ἀνεπιδέχτους εἶναι τῆς εἰς τὸν σωτῆρα 
αίστεως καὶ τῆς ἐπὶ ταῖς τεραστείοις δυνάμεσιν ὑπ᾽ αὐτοῦ γινομέ- 

BER vars χαταπλήξεως᾽ ἐγὼ δὲ νομίζω xal ] περὶ τοὺς ἄρχοντάς τι 
γίνεσθαι μεταβαλόντας ἐπὶ τὸ βέλτιον ἐν τῇ Χριστοῦ ἐπιδημίᾳ, ὥστε 

10 τινὰς ὅλας πόλεις ἢ καὶ ἔϑνη οἰχειότερον πολλῶν ἐσχηχέναι τὰ πρὸς 
τὸν χριστόν. καὶ οὐδέν γε ἄτοπον κατὰ ταύτην τὴν ἐκδοχὴν ἔσται 414 
τὸ λέγεσθαι πρὸς tor Baoıkıxov' » Ἐὰν un σημεῖα καὶ τέρατα ἴδητε, 

"οὐ μὴ πιστεύσητει. δύναται δὲ περὶ τῆς δυνάμεως τοῦ ϑεοῦ παρα- 415 
χαλεῖν ὁ βασιλικὸς γενόμενος πρὸς αὐτόν, ὅπως καταβῇ εἰς τὸ χωρίον 

15 τῆς νύσου τοῦ παιδίου καὶ ἰάσηται τὸν νενοσηχότα᾽ ἀλλ᾽ οὐ πάντως 
χαταβεβηχέναι δεῖ πρὸς τὸν υἱὸν τοῦ βασιλικοῦ πυρέττοντα" ἀρκεῖ 
γὰρ τὸ "Ὁ υἱός σου ζῆι πρὸς σωτηρίαν λεγόμενον τοῦ παιδός, ὅρα- 
ὐτηρίου ὄντος τοῦ λόγου χαὶ ποιητικοῦ ὧν βούλεται ὁ λέγων. 

LX (59) "Eoıxev δὲ βασιλικὸν ὁ Ἡρακλέων λέγειν τὸν 410 

3 δημιουργόν, ἐπεὶ καὶ αὐτὸς ἐβασίλευεν τῶν ὑπ᾽ αὐτόν' 
διὰ δὲ τὸ μικρὰν αὐτοῦ καὶ πρόσκαιρον εἶναι τὴν βασι- 
λείαν, φησί, βασιλικὸς ὠνομάσϑη, οἱονεὶ μιχρός τις 
βασιλεὺς ὑπὸ καϑολιχοῦ βασιλέως τεταγμένος ἐπὶ μι- 

258 χρᾶς βασιλείας τὸν δὲ iv Καφαρναοὺμ υἱὸν αὐτοῦ διη- 

5 γεῖται τὸν ἐν τῷ ὑποβεβηκότι μέρει τῆς μεσότητος τῷ 
πρὸς ϑάλασσαν, τουτέστιν τῷ συνημμένῳ τῇ ὕλῃ, καὶ 
λέγεε ὅτι ὁ ἴδιος αὐτοῦ ἄνϑρωπος ἀσϑενῶν, τουτέστιν 
οὐ κατὰ φύσιν ἔχων, ἐν ἀγνοίᾳ καὶ ἁμαρτήμασιν nr. 
εἶτα τὸ »'Ex τῆς Ἰουδαίας εἰς τὴν Γαλιλαίανςε ἀντὶ τοῦ M 

X9 ix τῆς ἄνωϑεν lovóalac« * * κ οὐχ οἶδα δὲ oxoc εἰς τὸ 
»Ἤμελλεν ἀποθνήσκειν, χινηϑεὶς οἴεται ἀνατρέπεσϑαι 

"X^ τὰ δόγματα τῶν ὑποτιϑεμένων ἀϑάνατον | εἶναι τὴν 
ψυχὴν εἰς τὸ αὐτὸ συμβάλλεσϑαι ὑπολαμβάνων καὶ τὸ 
φυχὴν καὶ σῶμα ἀπόλλυσϑαι ἐν γεέννῃ. καὶ οὐχ ἀϑά- 48 


12 Joh. 4, 48. — 14 Vgl. Joh. 4, 47. — 17 Joh. 4, 53. — 29 Joh. 4, 54. — 
31 Joh. 4, 47. — 34 Vgl. Matth. 10, 23. 
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νατόν ye εἶναι ἡγεῖται τὴν ψυχὴν ὁ Ἡρακλέων, ἀλλ᾽ ἐπι- 
τηδείως ἔχουσαν πρὸς σωτηρίαν, αὐτὴν λέγων εἶναι τὸ 
ἐνδυόμενον ἀφϑαρσίαν φϑαρτὸν καὶ ἀϑανασίαν ϑνη- 
419 τόν, ὅταν νκαταποϑῇ ὁ ϑάνατος αὐτῆς εἰς velxoc«. πρὸς 
τούτοις καὶ τὸ »Eav μὴ σημεῖα καὶ τέρατα ἴδητε, ov μὴ 
»πιστεύσητεςε λέγεσϑαί φησιν οἰκείως πρὸς τὸ τοιοῦτον 
πρόσωπον δι᾽ ἔργων φύσιν ἔχον καὶ δι᾿ αἰσϑήσεοως πεί- 
420 ϑεσϑαε καὶ οὐχὶ λόγῳ πιστεύειν. τὸ δὲ νΚατάβηϑι πρὶν 
»ἀποϑανεῖν τὸ παιδίον μους διὰ τὸ τέλος εἶναι τοῦ 
νόμου τὸν ϑάνατον εἰρῆσϑαι νομίζει, ἀναιροῦντος διὰ] 
τῶν ἁμαρτιῶν πρὶν τελέως οὖν, φησί, ϑανατωϑῆναι 
χατὰ τὰς ἁμαρτίας δεῖται ὃ πατὴρ τοῦ μόνου σοτῆρος, 
421 ἕνα βοηϑήσῃ τῷ υἱῷ, τουτέστιν τῇ τοιᾷδε φύσει. πρὸς 
τούτοις τὸ »Ὁ υἱός σου ζῇς κατὰ ἀτυφίαν εἰρῆσϑαι τῷ 
σωτῆρι ἐξείληφεν. ἐπεὶ οὐχ εἶπεν νζήτωε, οὐδὲ ἐνέφηνεν!] 
αὐτὸς παρεσχῆσϑαι τὴν ζωήν. λέγει δὲ ὅτε καταβὰς πρὸς 
τὸν xauvovra καὶ ἰασάμενος αὐτὸν τῆς νόσου, τουτ- 2 
ἐστιν τῶν ἁμαρτιῶν, καὶ διὰ τῆς ἀφέσεως ζωοποιήσας 
422 εἶπε ν᾽ "Ὁ υἱός σου ξῇε. χαὶ ἐπιλέγει πρὸς τὸ » Exlotevoer« 
ὁ ἄνϑρωπος" ὅτι EURLOTOG καὶ ὁ δημιουργός ἐστιν. τι 3 
δύναται ὁ σωτὴρ καὶ μὴ παρὼν ϑεραπεύεειν. δούλους 
δὲ τοῦ βασιλικοῦ ἐξείληφεν τοὺς ἀγγέλους τοῦ δημιουργοῦ, 
ἀπαγγέλλοντας ἐν τῷ »O παῖς σου ζῇς, ὅτι οἰκείως καὶ 
κατὰ τρόπον ἔχει, πράσσων μηκέτι τὰ ἀνοίκχεια" καὶ 
διὰ τοῦτο νομίζει ἀπαγγέλλειν τῷ βασιλικῷ τοὺς δου- € 
λους τὰ περὶ τῆς τοῦ υἱοῦ σωτηρίας, ἐπεὶ xal πρόώ- 
τους οἴεται βλέπειν τὰς πράξεις τῶν ἐν τῷ κόσμῳ ἂν- 
ϑρώπων τοὺς ἀγγέλους, εἰ ἐρρωμένως καὶ εἰλιχρινῶς 
πολιτεύοιντο ἀπὸ τῆς τοῦ σωτῆρος ἐπιδημίας. ἔτι πρὸς 
τὴν ἑβδόμην ὥραν λέγει ὅτι διὰ τῆς ὥρας χαρακτηρί- 
ζεται ἢ φύσις τοῦ ἰαϑέντος. ἐπὶ πᾶσιν τὸ νἘπίστευσεν 
»αὐτὸς xal ἡ οἰχία αὐτοῦ ὅλης διηγήσατο ἐπὶ τῆς ἀγγε- 
λικῆς εἰρῆσϑαι τάξεως καὶ ἀνθρώπων τῶν olxtto- 
425 τέρων αὐτῷ. ζητεῖσϑαι δέ φησι περί τινων ἀγγέλων el 
σωθήσονται, τῶν κατελθόντων ἐπὶ τὰς τῶν ἀνθρώπων ϑ 
ϑυγατέρας. καὶ τῶν ἀνϑρώπων δὲ τοῦ δημιουργοῦ τὴν 
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3 Vgl. I Kor. 15, 53f. — 4 Vgl. Jes. 25, 8. — 5 Joh. 4, 48. — 8 Joh. 4, 49. 
— 11 Vgl. Róm. 7, 13. — 14 Joh. 4, 50. — 19 Joh. 4, 53. — 23 Joh. 4, 51. — 
31 Joh. 4, 53. — 35 Vgl. Gen. 6, 2. 
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ἀκώλειαν δηλοῦσϑαι νομίζει ἐν τῷ »Oi υἱοὶ τῆς βασι- 

"λείας ἐξελεύσονται εἰς τὸ σχότος τὸ ἐξώτερονε. καὶ 4% 

χερὶ τούτων τὸν Ἡσαΐαν προφητεύειν τὸ »Yioug ἐγέν- 

",νησα xal ὕφωσα, αὐτοὶ δὲ μὲ ἠϑέτησανε, οὕστινας 

$6: υἱοὺς ἀλλοτρίους, καὶ σπέρμα πονηρὸν καὶ ἄνομον | καλεῖ, 

χαὶ ἀμπελῶνα ἀχάνϑας ποιήσαντα. 

LXI Kal ταῦτα μὲν τὰ Ἡρακλέωνος, ἅπερ τολμηρότερον χαὶ 421 
αὐεβέστερον εἰρημένα ἐχρῆν μετὰ “πολλῆς κατασκευῆς ἀποδεδεῖχϑαι, 
exp ἤ ἥν ἀληϑῆ. οὐχ olda δὲ πῶς καὶ περὶ ἀϑανασίας ψυχῆς ἀπι- 

10 στεῖ, μὴ ἐχλαβὼν πόσα σημαίνεται ἐκ τῆς »Üavatoc- φωνῆς. καϑο- 428 
θῶντα “γὰρ ἔδει τὸ σημαινόμενον μετ᾽ ἐπισχέψεως καὶ ἀχριβείας ἰδεῖν 

εἰ χατὰ πάντα τὰ σημαινόμενα ϑνητή ἐστιν. εἰ μὲν γὰρ ὅτι δεχτικὴ 429 
ἁμαρτίας, Ψυχὴ δὲ ὴ ἁμαρτάνουσα αὐτὴ ἀποϑανεῖται, καὶ ἡμεῖς 
ἐροῦμεν αὐτὴν ϑνητήν᾽ εἰ δὲ τὴν παντελῆ διάλυσιν καὶ ἐξαφανισμὸν 
15 αὐτῆς ϑάνατον νομίζει, ἡμεῖς οὐ προσησόμεϑα οὐδὲ μέχρι ἐπινοίας 
ἰδεῖν δυνάμενοι οὐσίαν ϑνητὴν μεταβάλλουσαν εἰς ἀϑάνατον, καὶ 
φύσιν φϑαρτὴν ἐπὶ τὸ ἄφϑαρτον᾽ ὅμοιον γὰρ τοῦτο τῷ λέγειν 
μεταβάλλειν τι ἀπὸ σώματος εἰς ἀσώματον" ὡς ὑποκειμένου τινὸς 
χοινοῦ τῆς τῶν σωμάτων καὶ ἀσωμάτων φύσεως, ὅπερ μένει, ὥσπερ 
2 μένειν φασὶ τὸ ὑλικὸν ol περὶ ταῦτα δεινοὶ τῶν ποιοτήτων μετα- 
25H βαλλουσῶν εἰς ἀφϑαρσίαν. οὐ ταὐτὸν δέ ἐστιν (τὸ) τὴν φϑαρτὴν 
φύσιν ἐνδύεσϑαι ἀφϑαρσίαν, καὶ τὸ τὴν φϑαρτὴν φύσιν μεταβάλλειν 

εἰς ἀφϑαρσίαν. τὰ δ᾽ αὐτὰ καὶ περὶ τῆς ϑνητῆς λεκτέον, οὐ μετα- 480 

βαλλούσης μὲν εἰς ἀϑανασίαν, ἐνδυομένης δὲ αὐτήν. ἔτι ἐπείπερ τὴν 481 
5 φυχεκὴν φύσιν φήϑη di ἔργων καὶ αἰσϑήσεως πείϑεσθϑαι 
οὐχὶ δὲ λόγων, πευσόμεϑα αὐτοῦ περὶ Παύλου ποίας φύσεως ἤν. 
εἰ μὲν γὰρ πνευματικῆς, πῶς διὰ τῆς τεραστίου ἐπιφανείας πεπί- 
orevxev;, εἰ δ᾽ οὐχ ἄλλως ἐδύνατο πιστεύειν ἢ) διὰ τῆς τεραστίου 

ἐπιφανείας, ἀκολουϑεῖ κατ᾽ αὐτοὺς xal αὐτὸν εἶναι ψυχιχόν. πῶς 492 
δ δὲ ovx ἀσεβὲς τὸ πρὸ τοῦ δημιουργοῦ τοὺς ἀγγέλους αὐτοῦ ϑεωρεῖν 
τὸ ἐρρωμένον καὶ τὸ εἰλιχρινὲς τῆς πολιτείας τῶν ὑπὸ τῆς 
δυνάμεως τοῦ σωτῆρος βελτιωϑέντων καὶ παρὰ τὸ ἐναργὲς τοῦ περὶ 
τοῦ δημιουργοῦ λόγου, ἔτε δὲ xol παρὰ τὴν γραφὴν. τὴν λέγουσαν" 

» El χρυβήσεται ἄνϑρωπος ἐν χρυφαίοις, κἀγὼ οὐχ ὄψομαι αὐτόν; -« 


1 Matth. 8, 12. — 3 Jes. 1, 2. — 5 Vgl. Jes. 1, 4. — 6 Vgl. Jes. 5, 1f. — 
13 Vgl. Ez. 18, 4. — 16 Vgl. I Kor. 15, 53. — 21 Vgl. I Kor. 15, 53. — 27 Vgl. 
Act. 9, 3ff. — 34 Jer. 23, 24 (— AQ). 


2 ἐξελεύσονται mit Syr. Sin. | 10 χαϑορῶντα) χαϑαρὰν τὰ, corr. Hu | 21 τὸ" 
+ We | 25 ψυχικχὶν (ix a. Ras.) M | 26 πευσὠμεϑα V | 27 πνενματιχῇ 0xog | 30 ovx] 
xal, corr. Br, xal (oix) V | 34 ἄνϑρωπος mit AQ, τις BN. 
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καὶ ‚» Κύριος ἐτάζων νεφροὺς καὶ χαρδίαςε καὶ » Κύριος γινώσκων 
»τοὺς διαλογισμοὺς τῶν ἀνϑρώπων xav ὦσιν μάταιοι;ς πῶς δὲ σώσει 
χαὶ τὸ »O εἰδὼς τὰ πάντα πρὶν γενέσεως αὐτῶν; τί δὲ μᾶλλον 7 
φύσις χαραχτηρίζεται τοῦ ἰαϑέντος ἀπὸ τοῦ ἀριϑμοῦ τῆς ὥρας. j ἡ 
φύσις τῆς ἰάσεως γινομένης τῷ οἰκείῳ τῇ ἀναπαύσει ἀριϑμῷ; τὸ dei 
διαφϑορὰς εἶναι φυχικῶν, ἐπὶ τέλει ὧν ἐξεϑέμεϑα ὑπ᾽ αὐτοῦ εἰρη- 
μένον ἀναγεγραμμένον, ὁμωνυμίᾳ χρωμένου ἐστὶν καὶ ἑτέραν φύσιν 
εἰσάγοντος τετάρτην, ὅπερ οὐ βούλεται. 


^ . u E] > «- 
IV, 54. Τοῦτο δὲ πάλι» δειϊτερον σημεῖον ἐποίησεν ὁ Ἰησοῦς 
ἐλθὼν &x τῆς Ἰουδαίας εἰς τὴν Γαλιλαίαν. 1 


LXIL (60) Τὸ ῥητὸν ἀμφίβολόν ἐστιν" σὴ μαίνει γὰρ τὸ μέν τι ὃ 
τοιοῦτον᾽ ἐν τῇ ἀπὸ τῆς Ἰουδαίας εἰς τὴν Γαλιλαίαν ἐπεδημίᾳ ὁ 
ησοῦς δύο σημεῖα πεποίηχεν, ὧν τὸ περὶ τὸν υἱὸν τοῦ βασιλικοῦ 
δεύτερόν ἐστιν" τὸ δέ τι τοιοῦτον" δύο σημείων ὄντων, ἃ ἐποίησεν 
iv τῇ Γαλιλαίᾳ ὁ Ἰησοῦς. τὸ δεύτερον πεποίηκεν ἐλϑὼν ἀπὸ τῆς 1 
Ἰουδαίας εἰς τὴν Γαλιλαίαν. καὶ τοῦτό γέ ἐστιν τὸ δεχτὸν (xal) 
&AgÜéc οὐ γὰρ τὸ πρότερον ἀπὸ τῆς Ἰουδαίας εἰς τὴν Γαλιλαίαν 
ἐλϑὼν πεποίηχεν (τὸ dt πρότερόν ἐστιν τὸ περὶ τὴν μεταβολὴν τοῦ 
ὕδατος εἰς olvov), ὥπερ γέγονεν τῇ ἐπαύριον τοῦ ᾿Ανδρέαν τὸν 
ἀδελφὸν Σίμωνος Πέτρου, πυϑόμενον ποῦ μένει, περὶ δεχάτην cav 3 
τῆς ἡμέρας μεμενηκέναι παρὰ τῷ xvolo: γέγραπται yap' »Τῇ ἐπαύ- 
»ρίον ἠϑέλησεν ἐξελϑεῖν εἰς τὴν Γαλιλαίαν, καὶ εὑρίσχεε Φίλιππον. 
ρα δὲ τὴν οἰχονομίαν εἰ δυνάμεϑα νοῆσαι τὸ καὶ ἐπισεσημειῶσϑαι 
τὸν εὐαγγελιστὴν περὶ τοῦ δεύτερον τοῦτο τὸ σημεῖον γεγονέναι, 
κατελϑόντος ἀπὸ τῆς ἸΙουδαίας εἰς τὴν Γαλιλαίαν τοῦ κυρίου. ἐλέ- 2 
γομεν δὲ ἐν τοῖς ἀνωτέρω δύνασϑαι τὰς δύο εἰς τὴν Κανᾶ τοῦ 6o- 
τῆρος ἡμῶν ἐπιδημίας εἰς σύμβολον λαμβάνεσϑαι τῶν δύο αὐτοῦ εἰς 
τὴν γῆν ἐπιδημιῶν, ἥτις παρὰ τὸ -Κτῆμα- αὐτοῦ γεγονέναι εἰλη- 
φότος πᾶσαν ἐξουσίαν ὡς ἐν οὐρανῷ καὶ ἐπὶ γῆς Κανᾶ ὠνομάσϑη. 
τῇ μὲν οὖν προτέρᾳ ἐπιδημίᾳ μετὰ τὸ λουτρὸν ἡμᾶς εὐφραίνει συν- 3 
δικιτωμένους αὐτῷ. x«i διδοὺς τοῦ ἐκ τῆς δυνάμεως αὐτοῦ οἴνου 
πιεῖν, ὕδατος μὲν τυγχάνοντος ὅτε ἠντλεῖτο πρότερον, οἴνου δὲ 
γενομένου ὅτε αὐτὸν μετεποίησεν Ἰησοῦς. καὶ γὰρ ἀληϑῶς πρὸ μὲν 9; 

1 Ps. 7, 10. — 2 Ps. 93, 11. — 3 Sus. 35 (LXX). — 6 Vgl. S. 292, 36. — 
18 Vgl. Joh. 2, 1f. — 19 Vgl. Joh. 1, 38ff. — 21 Joh. 1, 43. — 25 Vgl. S. 281, 
2Sff. — 28 Vgl. Lagarde, Onom. sacr. p. 193, 25. 203, 5 Κανὰ χτῆσις. vgl. 117, 59. 


Armen. Onom. ,Kana: Geschöpf‘ (der Übersetzer las χτίσμα [oder χείσις] statt 
χτῆμα [oder χτῆσις]. — 29 Vgl. Matth. 28, 18. 

2 x&v wow unbezeugt | 3 τῇ ἔτι. corr. Br | 47%] εἴη, corr. Br | 11 oz'uair& 
γὰρ τὸ] doppelt geschr. | 12 ἐπιδημίᾳ] ἐπιδημεῖ, corr. V | 16 «καὶ + V | 28 ἐπι- 
δημῶν | 32 ποιεῖν, corr. V. 
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Beo? ἡ γραφὴ ὕδωρ ἦν, ἀπὸ δὲ τοῦ Ἰησοῦ οἶνος ἡμῖν γεγένηται. 
τῇ δὲ δευτέρᾳ ἐπιδημίᾳ ἀπολύεει τοῦ πυρετοῦ χατὰ τὸν καιρὸν τῆς 439 
χρίσεως, ἣν ἐπιστεύϑη χρίνειν ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ, ἀπολύων τοῦ πυρετοῦ 
χαὶ ἰώμενος παντελῶς τὸν τοῦ βασιλικοῦ υἱόν, εἴτε ᾿Αβραὰμ εἴτε 
5 ἄρχοντός τινος ὀνομαζομένου βασιλικοῦ. καὶ ταῦτα μὲν Og πρὸς 
τινα διήγησιν παραξύουσαν τὰς προτέρας. ἐπεὶ δὲ μεμνῆσϑαι ἡμᾶς 
ἑαυτῶν δεῖ, λεχτέον ὅτι δυνατὸν πάσῃ τῇ κτήσει αὐτοῦ τὴν διττὴν 
ταύτην νοεῖσϑαι ἐπιδημίαν. ἐπιστήσεις δὲ εἰ προηγουμένην μὲν κατὰ ΜΙ 
τοῦτο τὴν πρώτην λεχτέον ἑπομένην δὲ τὴν δευτέραν, ὥστε τῇ 
10 μὲν προηγουμένῃ εὐφραίνεσϑαι τοὺς παραδεξ μένους αὐτόν, τῇ de 
δευτέρᾳ πάσης νόσου ἀπολύεσϑαι xal τῶν πεπυρωμένων τοῦ ἐχϑροῦ 
βελῶν τοὺς μὴ βουληϑέντας πρότερον τοῦ οἴνου αὐτοῦ πιεῖν. xci ἨΣ 
τὰ μὲν τῆς πρώτης δυνάμεως ἀμέριστα ἐστιν' ἐν Kavie γὰρ ὁ ποιῶν 
τὸ ὕδωρ οἶνον v xal οἱ πίνοντες" tà δὲ τῆς δευτέρας οἱονεὶ ἔχει 
D τινὰ μερισμόν᾽ ὁ γὰρ τοῦ βασιλικοῦ υἱὸς νοσῶν οὐχ ἣν ὁπου Ἰησοῦς" 
οὐ γὰρ ἦν ἐν Κανᾷ ἀλλ iv Καφαρναούμ. καὶ ὁ μὲν τῆς δυνάμεως 448 
λόγος ἀπὸ τῆς Κανᾶ ἐξέρχεται. τὸ γὰρ »Ὁ υἱός σου Lie ἐν Κανᾷ 
τι εἴρηται τὸ δὲ τοῦ λόγου ἔργον ἐν Καφαρνα ovu γίνεται" ἐχεῖ γὰρ 
νυσῶν ὁ τοῦ βασιλιχοῦ υἱὸς λόγῳ ἐθϑεραπεύϑη τοῦ Ἰησοῦ κατὰ τὴν 
ὃ ἑβδόμην ὥραν. τοῦτον δὲ λόγῳ εὐρίσχομεν ϑεραπευϑέντα ἀπὸ un AM 
παρεῖναι νομιζομένου αὐτῷ τοῦ Ἰησοῦ, xal τὸν τοῦ éxatovtaQyov 
ὀοῦλον᾽ καὶ γὰρ ἀπ᾿ ἐκείνου εἰς τὴν οἰκίαν τοῦ ἑχατοντάρχου οὐ 
γίνεται ὁ κύριος εἰπόντος" νΚύριε, ovx εἰμὶ ἱκανὸς ἵνα μου ὑπὸ 
"τὴν στέγην εἰσέλϑῃς, ἀλλὰ μόνον εἰπὲ λόγῳ, καὶ ἰαϑήσεταιε" διό 
ὦ φησι πρὸς αὐτόν" »Yxaye, καὶ ὡς ἐπίστευσας γενηϑήτω vor. _ 
LXI11l. Ternonxanev δὲ καὶ ὅτι ἐν Καφαρναοὺμ ἀμφότεροι ἧσαν 445 
νοσοῦντες, ὃ τε τοῦ Exarovrapyov παῖς xal ὁ τοῦ βασιλικοῦ υἱός. 
χαὶ ἢ πενϑερὰ de Πέτρου βεβλημένη ἐπύρεσσεν. iv Kagagvaovp, ἧς 
ἀφάμενος τῆς χειρὸς ἰάσατο τὴν βεβλημένην, ὡς ἐγερϑεῖσαν διακο- 
8) rd» αὐτῷ. καὶ οὗτοι μὲν ἡμέρας ἐϑεραπεύϑησαν ἐν Καφαρναούμ᾽ 46 
SH μὲν τοῦ βασιλικοῦ υἱὸς ὥραν ἑβδόμην, ὁ δὲ τοῦ ἑκατοντάρχου παῖς 
χαὰὶ ἡ τοῦ Πέτρου πενϑερὰ πρὸ τῆς ὀψίας. »Ὀψίας δὲ γενομένης 
(xav& τὸν ατϑαϊῖον, ἐν Καφαρναούμ) προσήνεγκαν αὐτῷ δαιμονιζο- 
IR »μένους πολλοὺς καὶ ἐξέβαλεν τὰ πνεύματα λόγῳ, καὶ πάντας τοὺς 
8 νχαχῶς ἔχοντας ἐϑεράπευσενε. βράδιον nv» τινες ὑπὸ Ἰησοῦ ϑερα- 
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3 Vgl. Joh. 4, 46ff. — 11 Vgl. Eph. 6, 16. — 13 Vgl. Joh. 2, 1ff. — 16 Vgl. 
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πεύονται χαὶ ἕτεροι τάχιον᾽ ol γὰρ ὀψίας βράδιον, ὡς ἐλάττονες 
ὄντες (δαιμονῶσιν γὰρ καὶ ἔχουσιν χακῶς) τῶν ἡμέρας τεϑερακευμέ- 

44] νων. φιλοτιμητέον δὲ συναγαγεῖν τοὺς τόπους ἔνϑα εὐρέϑησαν οἱ 
δεόμενοι ϑεραπείας, καὶ σημειωτέον ἐν ποίοις τόποις ἄλλα γέγονεν 
σημεῖα, καὶ οὐ τὰ περὶ τοὺς χάμνοντας" οἷον ἐν τῇ Σαμαρείᾳ σημεῖον 5 
ἦν τὸ Πέντε ἄνδρας ἔσχες, καὶ νῦν ὃν ἔχεις οὐχ ἔστιν σου ἀνήρε 
ἐφ᾽ ᾧ καὶ χαταπλαγεῖσα ἡ γυνή φησιν »Θεωρῶ ὅτι προφήτης εἶ 
»00«' τοῖς τε πολίταις λέγει" »Δεῦτε ἴδετε ἄνϑρωπον, ὃς εἶπέν μοι 

448 »πάντα ὅσα ἐποίησα" μήτι οὗτός ἐστιν ὁ χριστός;: παρατηρητέον δὲ 
xal τοὺς λόγους αὐτοῦ, ποῦ xal διὰ τί καὶ ἐπὶ τίσε πεπραγμένοις 10 
λέγονται" ὑπὸ γὰρ μόνων τῶν τοιούτων παρατηρήσεων xai ἐξετά- 
σεων» | τὰς βασάνους εὑρήσει χατὰ βραχὺ τοὺς καρποὺς τῶν πόνων. 
τὴν ἐν ψαλμοῖς εὐλογίαν Aéyovoav: »Τοὺς καρποὺς τῶν πόνων Gov 
φάγεσαιε. 

449 64. Ἔτι πρὸς τὸ »Tovro δὲ πάλιν δεύτερον σημεῖον ἐποίησεν D 
»0 Imooüs« xoi τοῦτο λεκτέον, ὅτι οὐδαμοῦ μὲν ὠνομάσϑη μόνα τὰ 
τέρατα᾽ εἴ που γὰρ λέγεται, μετὰ τῶν σημείων ἀναγέγραπται, ὥσπερ 
ἐν τῷ »Eav μὴ σημεῖα xal τέρατα ἴδητε, οὐ μὴ πιστεύσητεςε" πολ- 
λαχοῦ δὲ τὰ σημεῖα χωρὶς τῶν τεράτων Τἴδητε, ὃν τρόπον καὶ νῦν. 

450 xal ζητητέον γε, εἰ ἔχει τινὰ διαφορὰν πρὸς ἄλληλα τὰ τέρατα καὶ X» 
τὰ σημεῖα. οἶμαι δὲ τὰς μὲν παραδόξους καὶ τεραστίους δυνάμεις 227" 
χατ᾽ αὐτὸ τὸ παράδοξον xal ἐχβεβηκὸς τὴν συνήϑειαν ϑαυμάσιόν τε 
xal ὑπὲρ ἄνϑρωπον γινόμενον »τέραταςε ὀνομάζεσϑαι᾽ τὰ δὲ δηλω- 
τιχά τινῶν ἑτέρων παρὰ τὰ γινόμενα »onuela« λέγεσϑαι" διόπερ καὶ 

451 ἐπὶ τῶν un παραδόξων τὸ ὄνομα τοῦ σημείου εὐρίσχομεν. ἤγουν > 
[περὶ] τὸ “σημεῖον λέγεται ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ ἐν τούτοις » Περιτμηϑήσεται 
ὑμῶν πᾶν ἀρσενικόν. καὶ περιτμηϑήσεσϑε τὴν σάρκα τῆς ἄκροβυ- 
»Oríac ὑμῶν, καὶ “ἔσται ἐν σημείῳ διαϑήκης ἀνὰ μέσον ἐμοῦ καὶ 

452 »ὑμῶνε. οὐδαμοῦ δὲ μόνα τὰ τέρατα ὠνομάσϑη, ἐπείπερ οὐχ ἔστιν 
τι παράδοξον γενόμενον ἐν τῇ γραφῇ, ὃ un ἐστι σημεῖον καὶ σύμ- 3 
βολον ἑτέρου παρὰ τὸ αἰσϑητῶς γεγενημένον᾽ ὡς εἴπερ ἣν τεράστιόν 
τι γινόμενον οὐ συμβολικὸν ἑτέρου, ἐγέγραπτο ἂν αὐτὸ τὸ τέρας 

453 πεποιηχέναι τὸν Ἰησοῦν, ἢ φέρ᾽ εἰπεῖν Μωσέα ἢ τινὰ τῶν dylov. ὅτε 
uiv ovv διδασχόμεϑα ἀπὸ τῆς γραφῆς δεῖν ζητεῖν τὸ οὐ σημεῖόν 2508 
ἐστιν τὸ γεγενημένον λέγεται. »Τοῦτο δὲ πάλιν δεύτερον σημεῖον 35 


6 Joh. 4, 18. --- 7 Joh. 4, 19. — 8 Joh. 4, 29. — 13 Ps. 127, 2. — 15 Joh. 
4, 54. — 18 Joh. 4, 48. — 26 Gen. 17, 10f. — 35 Joh. 4, δά. 


9 μὴ τοιοῖτος vgl. o. z. S. 253, 9 | 12 ἡ βάσανος We, ταῖς βασάνοις" Pr! 
19 ἴδητε wohl unter dem Einfluss von iógre Z. 18 entstanden, εὕρηται V, ἔστιν 
ἰδεῖν We | 26 περὶ str. We | 28 σημείων | 32 αὐτὸ] τοῦτο, corr. We. 


]V, 54] Buch XIII, 64. 997 


νἐχοίησεν ὁ Ιησοῦςε᾽ ὅτε δὲ ὁ βασιλικὸς ὀνειδίζεται ος οὐχ ἂν πι- 
στεύσων χωρὶς τῆς ϑέας τῶν παραδόξων, οὐχέτι λέγεται" »Eav μὴ 
(uia ἴδητε, οὐ μὴ πιστεύσητεςε (οὐ γὰρ τὰ σημεῖα γινόμενα προ- 
χαλεῖται ἐπὶ τὸ πιστεύειν, ἢ σημεῖά ἐστιν, ἐὰν τύχῃ τὸ σημεῖον μὴ 
5 εἶναι χαὶ τέρας) ἀλλὰ »Eav μὴ σημεῖα καὶ τέρατα ἴδητε, oU μὴ πι- 
"ὐτεύσητεε ὑμῶν μὲν πιστευόντων διὰ τὸ παράδοξον. ἡμῶν δὲ πρὸς 
τούτῳ καὶ διὰ τὸ οὗ ἐστι σημεῖον ἐπιτελούντων αὐτό. ζητήσεις δὲ 451 
τὸ ἐν ἑβδομηκοστῷ ἑβδόμῳ ψαλμῷ᾽ »Ὡς ἔϑετο ἐν Αἰγύπτῳ τὰ σημεῖα 
ναὐτοῦ, xal τὰ τέρατα αὐτοῦ ἐν πεδίῳ Τάνεωςε, πότερον τῷ ὑὕπο- 
10 χειμένῳ διαφέρει τὰ νσημεῖα καὶ τέραταε, ἢ τὰ αὐτά, pj μὲν σημεῖά 
ἐστιν, γέγονεν ἐν Αἰγύπτῳ, καὶ αὐτῆς τῆς Alyuntov ἀναγομένης ἐπί 
τινα νοητά" ἡ δὲ τέρατα »iv πεδίῳ Τάνεωςςε οὔτε τῶν τεράτων, ἢ 
τέρατα, οὔτε τοῦ πεδίου Τάνεως, ἢ πεδίον Τάνεως, ἀλληγορουμένων᾽" 
ἀλλὰ καὶ τὰ τέρατα, 1 σημεῖά ἐστιν, δεῖται ἀναγωγῆς. καὶ τὸ πεδίον 
15 Τάνεως. 7; «Αἴγυπτος. 
4ὐτόϑε δὲ καταπαύσωμεν καὶ τὸν τρισχαιδέκατον τόμον, περιέ- 455 
Jorta διήγησιν τῶν μέχρι τῆς ἑβδόμης ἀρχῆϑεν ἐπιδημίας τοῦ Ἰησοῦ" 
χρῶτον μὲν γὰρ ἐν Βηϑαβαρᾷ παρὰ τῷ Ἰορδάνῃ βαπτιζόμενος γίνεται" 
ὀεύτερον δὲ τῇ Κανᾷ τῆς Γαλιλαίας ἐπιδημήσας τὸ ὕδωρ οἶνον ποιεῖ" 
20 τρίτον εἰς τὴν Καφαρναοὺμ καταβαίνει, καὶ ἁρμόζει γε, ὅπου κατα- 
βαίνει, εἶναι τοὺς ἀσϑενοῦντας᾽ τέταρτον εἰς Ἱεροσόλυμα ἀνέρχεται" 
χέμχτον εἰς τὴν Ἰουδαίαν γῆν συνδιατρίβει τοῖς μαϑηταῖς" ἕχτον ἐν 
τῇ Σαμαρείᾳ παρὰ τῇ πηγῇ τοῦ Ἰακὼβ ἐδίδαξεν, ἃ κατὰ δύναμιν 
ἐξητάσαμεν. καὶ ἕβδομον ἐν Κανᾷ τῆς Γαλιλαίας δεύτερον γίνεται" 
25 ἐν δὲ τῷ ἑξῆς, ϑεοῦ διδόντος, διαληψόμεϑα περὶ τῶν ἐν τῇ ἑορτῇ 
τῶν Ἰουδαίων ἐν Ἱεροσολύμοις πεπραγμένων αὐτῷ καὶ εἰρημένων. 
2 Vgl. Joh. 4, 48. — 5 Joh. 4, 48. — 8 Ps. 77, 43. — 18 Vgl. Joh. 1, 28. — 
19 Ygl. Joh. 2, 1. — 20 Vgl. Joh. 2, 12.— 21 Vgl. Joh. 2, 13. — 22 Vgl. Joh. 
3,22 — 23 Vgl. Joh. 4, 4ff. — 24 Vgl. Joh. 4, 46. — 25 Vgl. Joh. 5, 1. 
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VIII, 19. ᾿ἀπεχρίϑη ὁ Ἰησοῦς" Οὔτε ἐμὲ οἴδατε οὐτε τὸν 
πατέρα μου" εἰ éué ἤδειτε, καὶ τὸν πατέρα μου ἄν ἤδειτε. 


L El μὲν πρὸς τοὺς αὐτοὺς O λόγος qv ὃ λέγων" » Κἀμὲ οἴδατε 
»πόϑεν sluí« καὶ ὁ φάσκων" »Ovce ἐμὲ οἴδατε οὔτε τὸν πατέρα μους, 
ἄντιχρυς ἂν ἔδοξεν ἐναντίον elvaı τὸ λεγόμενον" νυνὶ δὲ τὸ μὲν δ 
» Καμὲ oldars« πρός τινας τῶν Ἱεροσολυμιτῶν ἀπαγγέλλεται εἰρηχό- 
τας »Δῆ]ήποτε ἀληϑῶς ἔγνωσαν οἱ ἄρχοντες ὅτι οὗτός ἐστεν ὁ χρι- 
»στός; ἀλλὰ τοῦτον οἴδαμεν πόϑεν ἐστίν" ὁ δὲ χριστὸς ὅταν ἔρχηται, 
»οὐδεὶς γινώσκει πόϑεν ἐστίνε" τὸ δὲ ὅτι »Ovre ἐμὲ οἴδατες καὶ τὸ 
ἑξῆς. πρὸς τοὺς εἰπόντας αὐτῷ Φαρισαίους. Σὺ μαρτυρεῖς περὶ 1 
»σεαυτοῦ 7) μαρτυρία σου οὐχ ἔστιν ἀληϑήςε. πλὴν καὶ τοῖς TegoooAv- 
μίταις διὰ τῶν προτέρων, καὶ τοῖς Φαρισαίοις διὰ τῶν νῦν ἐξεταῖο- 
μένων φησὶν ὅτι τὸν πατέρα οὐχ οἴδατε᾽ τοῖς μὲν Ἱεροσολυμίταις 
διὰ τούτων » Ax. ἐμαυτοῦ οὐχ ἐλήλυϑα, ἀλλ᾽ ἔστιν ἀληϑινὸς ὁ πέμψας 
sus, ὃν ὑμεῖς οὐχ οἴδατε ἐγὼ οἶδα αὐτόν, ὅτε παρ᾽ αὑτοῦ εἰμὶ xà- 1 
»χεῖνός με ἀπέστειλενε᾽ τοῖς δὲ Φαρισαίοις διὰ τοῦ »Οὐτε ἐμὲ οἴδατε 
οῦτε τὸν πατέρα uov' εἰ ἐμὲ ἤδειτε, καὶ τὸν πατέρα μου ἂν ἢδειτεε. 
xci ζητήσω ἂν τις εὐλόγως ὅπως, εἴπερ ἀληϑὲς τὸ »El ἐμὲ ἤδειτε 


3 Joh. 7, 28. — 7 Joh. τ, 208. — 9 Joh. 8, 190. — 10 Joh. 8, 13. — 14 Joh. 
7, 28f. — 16 Job. 8, 19. — 18 Joh. 8, 19. 


Anfang und Schluss dieses Buches fehlen. Das Erhaltene mag etwa die Hälfte 
des Ursprünglichen darstellen | Überschrift in M unter einfacher roter Leiste, wie 
sonst; εἰς τὸν ebenfalls wie sonst | 1 ὁ vor Ἰησοῦς ist verdächtig als Lesart des 
rec. | 7 ovtoc] αὐτὸς, doch vgl. S. 299, 29 | 10 τοὺς teils in, teils über d. Z. eingeflickt| 
περὶ σεαυτοῦ μαρτυρεῖς statt μαρτ. περὶ σεαυτοῦ M. nach c. 2 (S. 299, 32) c. 17 
(S. 317, 34) u. allen Zeugen von T | 18 εἰ ἃ. d. 2. 


VIII, 19) Buch XIX, 1. 2. 299 


1 , * » c € M] e 
xd τὸν πατέρα μου av ῃδειτεςε, οἱ ]εροσολυμῖται, πρὸς ovo φησι" 
) A 3 , A A 
»Kaut οἴδατεε οὐχ οἴδασι τὸν πατέρα. προσεπιτείνει δὲ τὴν εἰς τὸν 
τόπον ἀπορίαν xai ὁ Ἰωάννης ἐν τῇ καϑολιχῇ ἐπιστολῇ ταῦτα λέγων" 
[2 , 4 - € 2 \ 
"Ὁ ἀρνούμενος τὸν πατέρα xci τὸν viov' πᾶς ὁ ἀρνούμενος τὸν 
d * , 
5»tíor, οὐδὲ τὸν πατέρα ἔχεις. εἰ γὰρ »Ὁ ἀρνούμενος τὸν πατέρα 4 
4 , ^ Ml \ , 
»xel τὸν vior«, καὶ »O ὁμολογῶν τὸν υἱόν xci τὸν πατέρα ἔχεις. 
- o € c9 « , -« M , ^ 
δῆλον ott οἱ TegoooAvyutctat, 000» ἐπὶ τῇ λέξει, τῷ μὴ γινώσκειν τὸν 
πατέρα ἀρνούμενοε τὸν πατέρα ἀρνοῦνται καὶ τὸν υἱόν. εἰ δὲ ἀρ- ὃ 
- e a , > * 
MER νοῦνται τὸν υἱόν, πῶς τὸ »Kaub οἴδατεε ἀληϑές; πάλιν οἱ αὐτοὶ εἰ 
4 4 - € ^ ^ 
10 οἴδασιν τὸν υἱὸν διὰ τὸ »Kol ἐμὲ olóatt«, (ἐπεὶ »O ὁμολογῶν τὸν 
. - , ( € 
92H υἱὸν xal τὸν πατέρα ἔχειε) ὁμολογοῦσιν τὸν πατέρα. εἰ δὲ OuoAo- 
- 4 7 - 3 Y 4 3 I 3 4 € 
γοῦσιν τὸν πατέρα, πῶς αληϑὲς τὸ ».4AÀ ἔστιν ἀληϑινος ὁ πέμψας 
a € > 
"με, 0v υμεῖς οὐχ οἴδατεε; 
, x - e € 4 € « 4 ς - 
ll. Μεχτέον δὲ πρὸς ταῦτα ott O σωτὴρ οτὲ μὲν περὶ ἑαυτοῦ ὃ 
€ N > \ [d 
1505 περὶ ἀνϑρώπου διαλέγεται, ὁτὲ δὲ ὡς περὶ ϑειοτέρας φύσεως 
\ , - > - E 4 1 , 
xü ἡνωμένης τῇ ἀγενήτῳ τοῦ πατρὸς φύσει. ἐπὰν uiv γὰρ λέγῃ" 
Y * , > » a x 347 € 
Nur δὲ ζητεῖτέ μὲ ἀποχτεῖναι, ἀνϑρωπον 0c τὴν αλήϑειαν vut» 
"λελάληχαε, τοῦτό φησιν εἰδὼς τὸ ζητούμενον ἀναιρεϑῆναι εἶναι οὐ 
3 3 N » 8 s πη ^ \ ς x e 
ϑεὸν ἀλλὰ ἀνϑρωπον" iav δὲ »Eyo καὶ ὁ πατὴρ ἕν éousr« xol 
) , € 234^ € , 2 P» € 2» ^? x \ 
x Eyo elut m ἀλήϑεια xal ἡ Soon « καὶ » ἔγω elu ἢ ἀναστασιςε xai τὰ 
o 
τούτοις ὁμοία, 00 ) περὶ τοῦ ζητουμένου ἀναιρεϑῆναι ἀνθρώπου διδάσχει. 
οὕτως ov» xci ἐπὶ τῶν κατὰ τὸ παρὸν ἡμῖν ζητουμένων ἐκ τῆς ἢ 
συμμφράσεως χατανοητέον᾽ τὸ μὲν » Κἀμὲ οἴδατε καὶ οἴδατε πόϑεν εἰμές 
- 3 ed b! » x A 
περὶ τοῦ ἀνϑρώπου ἑαυτοῦ διαλέγεται, τὸ δὲ »Ουτε ἐμὲ οἴδατε οὔτε 
$5 "τὸν πατέρα μους περὶ τῆς ϑεότητος" τοῦ μὲν γὰρ » Κἀμὲ οἴδατε καὶ 
28 νοἴδατε  πόϑεν εἰμίε ταῦτα προτέτακχται" » ἔλεγον OU» τινες ἐκ τῶν 
"Ἱεροσολυμιτῶν᾽ Οὐχ οὗτός ἐστιν ὃν ξητοῦσιν ἀποχτεῖναι; καὶ ἴδε 
ἡκαρρησίᾳ λαλεῖ καὶ οὐδὲν αὐτῷ λέγουσιν. μήποτε ἀληϑῶς ἔγνωσαν 
γοἱ ἃ ἄρχοντες ὅτι οὗτός ἐστιν ὁ χριστός; ἀλλὰ τοῦτον οἴδαμεν πόϑεν 
8) »ἐστίν. ὁ δὲ χριστὸς ὅταν ἔρχηται, οὐδεὶς γινώσχει πόϑεν ἐστίνε" 
- Ἢ » » » 4 , - - ; 
τοῦ δὲ »Ovre ἐμὲ οἴδατε οὔτε τὸν πατέρα μοὺς ταῦτα » Eixav ovr 8 
αὐτῷ οἱ Φαρισαῖοι" Σὺ περὶ σεαυτοῦ μαρτυρεῖς" ὴ μαρτυρία σου οὐχ 
Motu ἀληϑής. ἀπεχρίϑη T ὁ Ἰησοῦς καὶ εἶπεν αὐτοῖς" Κἂν ἐγὼ 


41 Joh. 2, 22£. — 6 I Joh. 2, 23. — 7 Joh. 8, 19. — 10 I Joh. 2, 23. — 
12 Joh. 7, 28. — 17 Joh. 8, 40. — 19 Joh. 10, 30. — % Joh. 14, 6. — Joh. 
11, 95. — 929 Joh. 7, 28. — 24 Joh. 8, 19. — 26 Joh. 7, 25—27. — 31 Joh. 8, 19. 
— Joh. 8, 13—16. 


16 λέγειν | 27 οὕτως | 30 χριστὸς] χύριος (xc statt yc, wie x und y oft ver- 
wechselt worden sind; s. Einl.) | 31 τοῦ] vot; corr. V | 33 Der Artikel vor Ἰησοῦς 
fehlt in den Zeugen von T. 





900 Origenes, Johannescommentar. [VDI, 19 


»μαρτυρῶ περὶ ἐμαυτοῦ, ἀληϑής ἐστιν ἡ μαρτυρία μου, ὅτι οἶδα 
9 »πόϑεν ἦλϑον καὶ ποῦ ὑπάγω. * * * ὑμεῖς κατὰ τὴν σάρκα κρίνετε, 
»ἐγὼ οὐ κρίνω οὐδένα. καὶ ἐὰν χρίνω δὲ ἐγώ, ῆ κρίσις ἡ ἐμὴ ἀλη- 
»ϑινή ἐστιν, ὅτι μόνος οὐχ εἰμί, ἀλλ᾽ ἐγὼ xci ὁ πέμψας ut πατήρε. 

10 δῆλον οὖν ἐκ τούτων ὅτι ὑπὸ μὲν τῶν Ἱεροσολυμιτῶν ἐλέγετο" ὃ 
»Τοῦτον οἴδαμεν πόϑεν ἐστίνε, ἀναφερόντων ἐπὶ τὸ ἐν Bn9lesu 
αὐτὸν γεγενῆσϑαι, xal ἐπισταμένων ( ὅτι οὗτος mv οὗ ἡ μήτηρ ἐλέγετο 
Meoia, καὶ οἱ ἀδελφοὶ αὐτοῦ Ἰάκωβος καὶ Ἰωάννης καὶ Σίμων (xal) 
Ἰούδας. διόπερ καὶ μαρτυρεῖ τοῖς εἰρηχόσιν᾽ »Οἴδαμεν πόϑεν ἐστίνε 
διὰ τοῦ »Καἀμὲ οἴδατε καὶ οἴδατε πόϑεν εἰμίε. τοῖς δὲ Φαρισαίοις 2 
τὸ »Kav ἐγὼ μαρτυρῶ περὶ ἐμαυτοῦ, ἀληϑής ἐστιν ἡ μαρτυρία μου. 
sorı οἶδα πόϑεν ἦλϑον χαὶ ποῦ ὑπάγωε" τῇ ϑειοτέρᾳ φύσει διαλεγό- 
μενος ἔφασχεν ταῦτα καί, ὡς ἂν εἴποι τις, καϑ᾽ 0 πρωτότοκος πάσης 

11 κτίσεως ἤν. διόπερ τοῖς πρὸς ταῦτα πυϑομένοις αὐτοῦ καὶ εἰρηχό- 
σιν" Ποῦ ἔστιν 0 πατήρ σου;« ἀποχρίνεται (ὡς ἂν εἴποι τις, ἕτεροςϊ 
ὧν τοῦ λέγοντος" » Καμὲ οἴδατεε) καί φησι" » Καὶ οὔτε ἐμὲ οἴδατε 
»οὔτε τὸν πατέρα μους. xarà δὲ τὸ ταπεινὸν τῶν Φαρισαίων jj» 2 
ἥτοι μὴ νοεῖν Ct, περὶ τοῦ ϑεοῦ τῶν ὕλων ἔλεγεν τὸ »Maprvpel 
»περὶ ἐμοῦ ὁ πέμψας με πατήρ c 7 εἰ ἐξεδέχοντο περὶ τοῦ ϑεοῦ ταῦτα 
λέγεσϑαι, νομίξειν ὅτι ἐν τόπῳ ἐστὶν ὁ ϑεός, καὶ διὰ τοῦτο ἀποχρί- 3 
veodaı' »Ποῦ ἔστιν ὁ πατήρ 00v«; 

19 11. Χρὴ μέντοι γε εἰδέναι, ὅτι οἱ ἑτερόδοξοι νομίζουσιν σαφῶς 
ἐντεῦϑεν παρίστασϑαι τὸ μὴ τὸν ϑεόν, ᾧ ἐλάτρευον Ἰουδαῖοι, πατέρα 
εἶναι τοῦ χριστοῦ" εἰ γὰρ τοῖς Φαρισαίοις λατρεύουσιν τῷ δημιουργῷ, 
φασίν, ἔλεγεν 0 σωτήρ᾽ »Ovre ἐμὲ οἴδατε ovre τὸν πατέρα μους, ὃ 
σαφὲς ὅτι ἕτερον ὄντα τοῦ δημιουργοῦ τὸν πατέρα Ἰησοῦ Φαρισαῖοι 
οὐχ ἤδεσαν, ἀλλ᾿ οὐδὲ Ἱεροσολυμῖται, οἷς προειρήχει" »AA ἔστιν 
»ἀληϑινὸς ὁ πέμψας με, ὃν ὑμεῖς 00x οἴδατεε. ταῦτα δὲ λέγουσιν 
ἅτε μὴ ἀνεγνωχότες τὰς ϑείας γραφάς, μηδὲ τὴν συνήϑειαν τῆς ἐν 

(8 αὐταῖς λέξεως τετηρηχότες. χἂν γὰρ διεξοδεύειν τις δύνηται τὰ X 
περὶ ϑεοῦ ix πατέρων μεμαϑηκὼς ὅτι τούτῳ λατρεύειν μόνῳ δεῖ. 
un βιοῖ δὲ καλῶς, τοῦτόν φασιν οὐχ ἔχειν γνῶσιν ϑεοῦ. εἶ τις γοῦν 


6 Joh. 7, 27. — Vgl. Matth. 2, 1. — 7 Vgl. Matth. 13, 55. — 9 Joh. 7, 21. 
— 10 Joh. 7, 28. — 11 Joh. 8, 14. — 13 Vgl. Kol. 1, 15. — 15 Joh. 8, 19. — 
18 Joh. 8, 18. — 25 Joh. 8, 19. — 27 Joh. 7, 28. 


1 οἴδατε | 2 nach ὑπάγω sind die Worte: ὑμεῖς δὲ οὐχ οἴδατε πόϑεν ἔρχομαι 
ἢ ποῦ [ὑπάγω durch ein Schreiberversehen ausgefallen | 3 ἀληϑινὴ]) u. S. 317, 34 ἀλη- 
ϑής; wie hier lesen BNDTLX 33, wie dort c4 1. 69. rell. 7 γεγεννῆσϑαι | ἐπιστα- 
μένων) 4- ἦν | 8 Orig. schrieb wohl αριάμ, wie er nach VI, 14 (S. 123, 4); in 
Mt. X, 17 (IJI, 45, 7 Lo) las | «xai darf nicht fehlen. Zur Sache vgl. Zahn, Forschungen 
VI, 3341. 19 ἢ ei] ἐπεὶ, corr. V | 32 el) εἰ 7, corr. V. 


VII, 10] Buch XIX, 2. 8. 301 


ἄλλος ἤδει τὰ περὶ τοῦ δημιουργοῦ καὶ τῆς ἱερατικῆς αὐτοῦ ϑερα- 
χείας, δῆλον ὅτι καὶ ol Ἠλεῖ τοῦ ἱερέως υἱοὶ παρὰ τῇ λατρείᾳ ava- 

1239: τεϑραμμένοι᾽ ἀλλ᾽ ὅμως, ἐπεὶ ἥμαρτον, γέγραπται ταῦτα περὶ αὐτῶν 
ἐν τῇ τῶν Βασιλειῶν πρώτῃ »Kal οἱ υἱοὶ Jtt, υἱοὶ λοιμοί, οὐκ 

5 ἔγνωσαν τὸν χύριονε. πευσόμεϑα γὰρ τῶν ἑἕτεροδόξων εἰ μὴ περὶ 
τοῦ δημιουργοῦ γέγραπται τὸ »Οὐχ ἔγνωσαν τὸν κύριονε καὶ ἀποκχρι- 
νομένων ὅτε περὶ τοῦ δημιουργοῦ ἐστιν ταῦτα, ζητήσομεν διὰ τί 
εἴρηται. περὶ τῶν υἱῶν Hist: »Οὐχ ἔγνωσαν τὸν κύριον" πότερον 
διὰ τοὺς περὶ ϑεοὺ τοῦ δημιουργοῦ λόγους, ἢ διὰ τὴν πονηρίαν 

10 αὐτῶν' σαφὲς δὲ ὅτι διὰ τὴν πονηρίαν λέγονται μὴ ἐγνωχέναι τὸν 
χύριον. χαὶ οὐ περὶ τῶν υἱῶν Ἠλεῖ μόνων ἔστιν τοῦτο εὑρεῖν ἀλλὰ 
χαὶ χερὶ ἄλλων βασιλευσάντων ἐν Ἰσραὴλ καὶ Ἰούδα ἁμαρτωλῶν. οὕτω 
τοίνυν xal οἱ Φαρισαῖοε τὸν πατέρα οὐχ ἤδεσαν' οὐδὲ γὰρ ἐβίουν 
χατὰ τὸ τοῦ δημιουργοῦ βούλημα. 

2 Ἔστιν δὲ καὶ ἄλλο σημαινόμενον τοῦ γινώσχειν τὸν ϑεόν, ἑτέρου 
θντος τοῦ γινώσχειν τὸν ϑεὸν παρὰ τὸ πιστεύειν ψιλῶς εἰς τὸν 
ϑεόν, + ὡς δῆλον ix τοῦ" » 0ca ὁ νόμος λαλεῖ, τοῖς ἐν τῷ νόμῳ 
Maite αὐτὸ ἡ δῆλον ὅτι καὶ τοὺς προφήτας, ὧν τὰ ῥήματα, ὡς ἐν 
ἄλ)οις ἀπεδείξαμεν, Ψόμος λέγεται. εἴρηται τοίνυν ἐν ψαλμοῖς" » Xyo- 
N »λάσατε καὶ γνῶτε ὅτι ἐγώ εἰμι ὁ ϑεόςε. τίς δ᾽ οὐχ ἂν ὁμολογήσαι 
[πιστεῦσαι] γεγράφϑαι ταῦτα λαῷ πιστεύοντι εἰς τὸν δημιουργόν; 
ὅντινα γνῶναι οὐχἔστιν μὴ σχολάσαντα xai ἐχχαϑάραντα τὸν νοῦν. τῶν 

»ρούντων καὶ ϑειοτέροις ὀφϑαλμοῖς βλεπόντων τὸν ϑεὸν διὰ τὸ 

χαϑαρὰν τὴν χαρόδίαν πεποιηκέναι τῆς χάριτος ταύτης ἀξιουμένων, 

5 ἧς ὁ σωτὴρ μαρτυρεῖ λέγων" „‚Maxagıoı οἱ χαϑαροὶ τῇ καρδίᾳ, ὅτι 

»αὐτοὶ τὸν ϑεὸν ὄψονταιε. ἅμα δὲ xal πρὸς τὸ »Οὐδεὶς ἔγνω τὸν 
»πατέρα εἰ μὴ ὃ vioge« φήσομεν ὅτι οὐ ταὐτόν ἐστιν τὸ γινώδκειν 
τὸν πατέρα καὶ πιστεύειν αὐτῷ. οὐ μάχεται οὖν τὸ »Οὐδεὶς ἔγνω 

»τὸν πατέρα εἰ μὴ ὁ υἱόςε τῷ » Eniorevoev δὲ ᾿Αβραὰμ τῷ ϑεῷ xci 

Ὁ ἐλογίσϑη αὐτῷ εἰς δικαιοσύνηνε. εἰ δέ τις οἴεται ἡμᾶς βιάξεσϑαι 

λέγοντας μὴ ταὐτὸν εἶναι τὸ πιστεύειν τῷ γινώσχειν, καὶ ἐνδέχεσϑαι 


16 


, 3 --᾽ - 2 - ^ 
ALOTEVELD μὲν οὐχ ἔχειν ὁὲ γνῶσιν τοῦ πιστευομένου Ux αὑτοῦ, TOU 


3 ^ 3 , 4 L] , 2 - ) 
ἰησοῦ ἀχουσάτω λέγοντος πρὸς τοὺς πεπιστευχότας αὐτῷ lovóaíovc: 


4 I Sam. 2, 12. — 17 Röm. 3, 19. — 19 Vgl. Frg. Comm. in ep. ad Rom. IX. 
Philoc. p. 55, 19ff. — Ps. 45, 11. — 23 Vgl. Matth. 5, 8. — 25 Mattb. 5, 8. — 


26 Matth. 11, 27. — 29 Gen. 15, 6; vgl. Róm. 4, 3. 


17 ὡς δῆλον — 19 λέγεται] Hier ist etwas nicht in Ordnung. Denn die 
Worte haben mit dem Vorhergehenden keinen Zusammenhang | 18 nach προφήτας 
+ συμπεριλαμβάνει Br, damit allein ist aber nicht geholfen; viell. statt αὐτὸ ᾧ 
δῆλον ὅτι z. l. αὐτοῦ δηλοῦντος Ὁ | 19 ἐπεδείξαμεν  σχολάσετε | 21 πιστεῦσαι str. We. 
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᾽Εὰν μείνητε iv τῷ λόγῳ τῷ ἐμῷ, γνώσεσϑε τὴν ἀλήϑειαν, καὶ ἡ 
19 »ἀλήϑεια ἐλευϑερώσει ὑμᾶςε. παρατήρει γὰρ ὅτε πρὸ τοῦ »Eav 

»μείνητε ἐν τῷ λόγῳ τῷ ἐμῷ, γνώσεσϑε τὴν ἀλήϑειανε γέγραπται: 

» Ἔλεγεν οὖν ὸ Ἰησοῦς πρὸς τοὺς T πιστεύοντας αὐτῷ Ἰουδαίουςε, 

καὶ ἃ ἔλεγεν Tw »’Eav μείνητε ἐν τῷ λόγῳ τῷ ἐμῷ, γνώσεσϑε τὴν ö 

20 »ἀλήϑειανε. πολὺ δὲ διαφέρει τὸ πρὸς τῷ πιστεύειν ἐγνωχέναι τοῦ 
πιστεύειν μόνον" νῶι μὲν γὰρ διὰ τοῦ πνεύματος δίδοταε λόγος 
»σοφίας, ἄλλῳ dk λόγος γνώσεως κατὰ τὸ αὐτὸ πνεῦμα, ἑτέρῳ πίστις 
»ὲν τῷ αὐτῷ πνεύματιε. 

91 IV. Καὶ ταῦτα uiv ὑπὲρ τοῦ παραστῆσαι ἕτερον εἶναι τὸ γι- 10 
νώσχεσϑαι τὸν ϑεὸν τοῦ πιστεύεσϑαι᾽ ὡς δὲ πρὸς τὸ ἀχριβὲς καὶ 
τοῦτο τοῖς εἰρημένοις προσαποδώσομεν, ὅτι πρὸς οὺς φησι» » Ovte 
»ἐμὲ οἴδατε. οὔτε τὸν πατέρα μους Ι Φαρισαίους, εὐλόγως ἂν εἶπέν 2 
dus’ ἀλλ᾽ οὐδὲ πιστεύετε εἰς τὸν πατέρα uov' τῷ γὰρ ἀποσταλέντι 
ἀπὸ τοῦ πατρὸς οὐχ ἐπίστευσαν, ὃ δὲ ἀρνούμενος τὸν υἱὸν οὐδαμῶς τὸν 1δ 

99 πατέρα! ἔχει" καὶ οὐδαμῶς φημί. ὅτι οὔτε xatà πίστιν οὔτε κατὰ γνῶσιν. 
ὅρα δὲ εἰ μὴ καὶ ἄλλως ἡ γραφὴ τοὺς ἀνακεχραμένους τινὶ καὶ ἑνωϑέν- 
τας γινώσχειν ἐχεῖνό φησιν. ᾧ ἀνεχράϑησαν xai κεκοινωνήχασιν᾽ πρὸ di 
τῆς τοιαύτης ἑνώσεως καὶ χοινωνίας χἂν τοὺς λόγους καταλαμβάχω- 

33 σιν περί τινος, οὐ γινώσχουσιν ἐχεῖνο. ὁ γοῦν dau περὶ τῆς Ετας & 
λέγων: »Τοῦτο νῦν ὀστοῦν ἐκ τῶν ὀστέων μου καὶ σὰρξ ix τῆς 
ῦαρχὸς μους οὐχ de τὴν yvralxa: ote γὰρ αὐτῇ ἐχολλήϑη, τότε 
εἴρηται »Ἔγνω δὲ ᾿Ιδὰμ Evav τὴν γυναῖκα αὐτοῦε. χαὶ εἴ τίς γε 
προσχόπτοι διὰ τὸ παρειληφέναι ἡμᾶς εἰς τὴν περὶ ϑεοῦ γνῶσιν zaga- 
δειγμα τὸ » Eyvo δὲ Aóau Eva» τὴν γυναῖχα αὐτοῦςε" πρῶτον μὲν τῷ Ö 
» Τὸ μυστήριον τοῦτο μέγα ἐστίνε ἐπιστησάτω᾽ δεύτερον δὲ ἀντιπαρα- 38 
ϑέτῷ τὸ περὶ ἄρρενος xai ϑηλείας λεγόμενον παρὰ τῷ ἀποστόλῳ" 
τῇ αὐτῇ λέξει χρῆται περὶ ἀνθρώπου καὶ χυρίου: »Ὁ κολλώμενος 
»τῇ πόρνῃ ἕν σῶμα ἐστιν καὶ ὁ χκολλώμενος τῷ κυρίῳ ἕν πνεῦμά 

94 »ἐστινε. ἐγνωχέτω μὲν ovv ὁ κολλώμενος τῇ πόρνῃ τὴν πόρνην, καὶ 80 
ὁ χολλώμενος τῇ γυναικὶ τὴν γυναῖχα, μᾶλλον δὲ τούτου καὶ aylos 
iyvoxévo ὁ κολλώμενος τῷ κυρίῳ τὸν κύριον. εἰ δὲ τοῦϑ᾽ οὕτως 
ἔχει, Φαρισαῖοι τὸν πατέρα οὐχ ἢόδεσαν οὐδὲ τὸν υἱόν, xoci ἀληϑὴς 


1 Joh. 8, 31f. — 4 Joh. 8, 31. — 71 Kor. 12, 8f. — 12 Joh. 8, 19. — 14 
Vgl. Joh. 5, 38. — 15 Vgl. I Joh. 2, 23. — 21 Gen. 2, 23. — 23. 25 Gen. 4. 1. 
— 26 Eph. 5, 32. — 28 I Kor. 6, 16f. 


4 πιστεύοντας wohl nur durch Versehen; nach XX, 30 (vgl. u. c. 11 [S. 310, 22) 
las auch Orig. πεπιστευχότων an der Stelle | 7 μόνος | 18 φασὶν, corr. Lom- 
matzsch | 20 τινες | 23 ἔγνω δὲ Ἡδὰμ ist ohne Zeugen in T | 29 xal ὁ) ὁ δὲ T; Orig. 
hat sich das Citat etwas zurechtgemacht. 


VII, 19] Buch XIX, 3—5. 303 


wo λέγων" »Ovre ἐμὲ οἴδατε οὔτε τὸν πατέρα uov«. εἰ δὲ μὴ οὕτως 
ἐχλαμβάνοιμεν (λέγω δὲ κατὰ τὴν τελευταίαν ἐχδοχην) τὸ γινώσχειν 
ἀντὶ τοῦ ἀναχεχρᾶσϑαι καὶ ἡνῶσϑαι, διηγείσϑω τις τὸ »INóv δὲ γνόντες 
»ϑεῦν, μᾶλλον δὲ γνωσθέντες ὑπὸ τοῦ ϑεοῦς καὶ τὸ »Eyvo κύριος 
δυτοὺς ὄντας αὐτοῦε. χατὰ γὰρ ἡμᾶς ἔγνω κύριος τοὺς ὄντας αὐτοῦ 
ἀναχραϑεὶς αὐτοῖς καὶ μεταδεδωχὼς αὐτοῖς τῆς ἑαυτοῦ ϑειότητος καὶ 
ἀνεληφὼς αὐτούς, ὡς ἡ τοῦ εὐαγγελίου λέξις φησίν, εἰς τὴν ἑαυτοῦ 
χεῖρα, iv τῇ χειρὶ tov πατρὸς ὄντων τῶν εἰς τὸν σωτῆρα πεπιστευ- 
χύτων᾽ διὸ xal εἰ μὴ πέσοιεν ax αὐτῆς ἑαυτοὺς μακρύνοντες ἀπὸ τῆς 
10 χειρὺς τοῦ ϑεοῦ, οὐχ ἀρπαγήσονται᾽ οὐδεὶς γὰρ ἁρπάζει ἐκ τῆς χει- 
ρὺς τοῦ πατρός. 
V. Μετὰ ταῦτα ζητήσεις εἰς τὸ αὑτό, λέγω δὲ τὸ »Ovre ἐμὲ 
γοἴδατε οὔτε τὸν πατέρα μουε, εἰ ἔστιν γινώσκοντα τινα τὸν ϑεὸν 
μὴ γινώσχεεν τὸν xatéQa' εἰ „rae ἑτέρα αὐτοῦ ἐπίνοιά ἐστιν xag? ὃ 
15 ἐστιν πατήρ, χαὶ ἑτέρα x09° o ἐστιν ὁ ϑεός, τάχα ἔστιν τινὰ yuvo- 
6xtty μὲν τὸν ϑεόν, μὴ γινώσχειν δὲ τὸν πατέρα παρὰ τὸ εἰδέναι 
αὐτὸν ϑεόν, μὴ γινώσχειν δὲ τὸν πατέρα. φησὶν οὖν ὁ σωτὴρ μετὰ 
τὴν ἀνάστασιν τῇ Μαρίᾳ" » Πορεύου δὲ πρὸς τοὺς ἀδελφούς μου χαὶ 
γεἰπὸ αὐτοῖς" Πορεύομαι πρὸς τὸν πατέρα μου xci πατέρα ὑμῶν xal 
»ϑεὸν μου xai ϑεὸν „vuov«. καὶ ἔστιν ye τοῖς ἑτεροδόξοις λέγειν 
g ἰαθιζόμενον αὐτοῖς ὅτι οὐχ ἔγνωσαν τὸν πατέρα Modons xai οἱ 
ἊΝ ἀροφῆται" ὅπερ τάχα οὐχ ἔστιν | ἀληϑές" ὅτι πάντως ὁ μὴ ἐγνωκὼς 

τὸν πατέρα οὐχ ἔγνω τὸν υἱόν 0 μὲν γὰρ υἱὸς ἔγνω τὸν πατέρα, ὁ 

δὲ ϑεράπων τὸν κύριον" xai ὥσπερ οὐχ ἂν ἀσεβήσαιμεν λέγοντες ὅτι 
556 υἱὸς οὐχ Eyvo τὸν κύριον (υἱὸς γὰρ ὧν οὐ πεπείραται τοῦ πατρὸς 
ὀεσχότου), οὕτω τηροῦντες τὸν αὐτὸν ϑεὸν οὐδὲν ἄτοπον παραδεξό- 
ueda λέγοντες 0 oti τῷ μὲν υἱῷ ἔπρεπεν γινώσχειν τὸν πατέρα, τῷ δὲ 
ϑεράποντι τὸν κύριον, καὶ οὔτε ὁ ϑεράπων ἔγνω τὸν πατέρα οὔτε 
ὁ υἱὸς τὸν χύριον. μυρίων γοῦν οὐσῶν εὐχῶν ἀναγεγραμμένων ἐν 
τοῖς φαλμοῖς καὶ τοῖς προφήταις, ἀλλὰ καὶ τῷ νόμῳ, οὐ πάνυ τι 
εὕρομεν εὐξάμενόν τινα καὶ λέγοντα τῷ Bew’ »Πάτερε, τάχα ἐπεὶ 
οὐχ ἔγνωσαν τὸν πατέρα᾽ εὔχονται δὲ αὐτῷ ὡς ϑεῷ καὶ κυρίῳ, 
περιμένοντες τὸν τὸ πνεῦμα τῆς υἱοϑεσίας ἐχχέοντα οὐχ ἔλαττον ἐπ᾽ 
ἐχείνους ἢ ἐπὶ τοὺς μετὰ τὴν παρουσίαν εἰς ϑεὸν δι᾿ αὐτοῦ πιστεύον- 





UR 


1 Joh. 8, 19. — 3 Gal. 4, 9. — 4 II Tim. 2, 19; vgl. Num. 16, 5. — 7 Vgl. 
Joh. 10, 28f. — 18 Joh. 20, 17. — 31 Vgl. Róm. 8, 15. — 34 Vgl. I Petr. 1, 21. 


4 τοῦ] mit K, die anderen Zeugen von T lassen den Art. aus. | € ἡ ὡς s; | 
16 εἰδέναι) εἷναι, corr. Br, V streicht das zweite μὴ γινώσχειν δὲ τὸν ϑεόν | 21 
χαριζομένων, corr. Hu | 22 ὕπερ] εἴπερ Br | 31 εὐξόμενον, corr. V | vor τῷ ϑεῷ" 
πάτερ steht in M noch die Dublette τὸν ϑεὸν πατέρα im Text | 34 δι αὐτοῦ), διὰ 
τοὺς, corr. V. 


26 


40 


4 


42 


44 


306 Origenes, Johannescommentar. [VIII, 20 


r ^ va . ^w te 4 
VIII, 20. Ταῦτα τὰ ῥὁήπατα ἐλάλησεν ἐν τῷ γαζοφυλαχίῳ 
. , - € ^ > > 3 ? ? » 
διδάσχων ἐν τῷ ἱερῷ" χαὶ οὐδεὶς ἐπίασεν αὐτὸν, ὅτι οὕπω 
, 2 ^" 
ἐληλύϑει ἡ go avrot. 


VII. (2) E un τι χρήσιμον ἦν μαϑεῖν ix τοῦ τὰ προειρημένα & 
ἀπηγγέλϑαι ὑπὸ τοὺ σωτῆρος λελαλῆσϑαι ἐν τῷ γαξοφυλαχίφ, οὐχ 2t 
ἂν προσέϑηχεν ὁ εὐαγγελιστὴς οἷς εἶπεν ὁ Ἰησοῦς τὸ »Ταῦτα τὰ 
»ῥήματα ἐλάλησεν ἐν τῷ γαζοφυλαχίῳ διδάσχων ἐν τῷ iege καὶ 
πανταχοῦ γε ὅπου πρύσκειται" »Ταῦτα τὰ ῥήματα uE ἃ ἐλάλησεν ἐν 
τῷδέ τινι τόπῳ, ἐπιστήσας εὑρήσεις τὸ τῆς προσϑήκης εὔλογον. ἵν᾽ 
οὖν νοηϑῇ, τί τὸ ἐν τῷ γαξοφυλακίῳ ταῦτα τὰ ῥήματα [τὰ] ὑπὸ τοῦ X 
Ἰησοῦ εἰρῆσϑαι, παραϑησόύμεϑα ἅπερ ἀπὸ „Aovxa xci Μάρκου μεμαϑή- 
xav, ὀνομασάντων τὸ γαζοφυλάκιον. ἀπὸ μὲν τοῦ Aovxa ταῦτα" 
»Avaßiewas δὲ εἰς τοὺς βάλλοντας εἰς τὸ γαζοφυλάκιον τὰ δῶρα 
»αὐτῶν πλουσίους, εἶδέν τινὰ χήραν πενιχρὰν βάλλουσαν λεπτὰ δύο, 
»xai εἶπεν" ᾿Δληϑῶς λέγω ὑμῖν ὅτε ἡ χήρα ἡ πτωχὴ αὕτη πλεῖον 15 
»πᾶάντων ἐβαλεν᾽ πάντες γὰρ οὗτοι ἐχ τοῦ περισσεύοντος αὐτοῖς 
»ἔβαλον εἰς τὰ δῶρα τοῦ ϑεοῦ, αὕτη δὲ ἐκ τοῦ ὑστερήματος αὐτῆς 
πάντα τὸν βίον ἑαυτῆς, (0v) εἶχεν, ἔβαλενε᾽ ἀπὸ δὲ τοῦ κατὰ Mag- 
xor' »Καὶ ἑστὼς ὁ Ἰησοῦς κατέναντι τοῦ γαζοφυλαχίου ἐϑεώρει, καὶ 
»πᾶς ἔβαλλεν χαλχὸν εἰς τὸ γαζοφυλάχιον. καὶ πολλοὶ πλούσιοι € 
»tßaAlov πολλά" ἐλϑοῦσα δὲ μία χήρα πτωχὴ ἔβαλεν λεπτὰ δύο, 0 
»ἐστιν χοδράντης. xal προσχαλεσάμενος τοὺς μαϑητὰς αὐτοῦ εἶπεν 98 
»αὐτοῖς᾽ μὴν λέγω ὑμῖν ὅτι ἡ χήρα ἡ πτωχὴ αὕτη πλεῖον πάντων 
γἔβαλεν τῶν βαλλόντων εἰς τὸ γαζοφυλάκιον᾽ πάντες γὰρ ix τοῦ 
»περισσεύοντος αὐτοῖς ἔβαλον. αὕτη δὲ ἐκ τῆς ὑστερήσεως αὐτῆς 5 
»πάᾶντα ὅσα εἶχεν ἔβαλεν, ὅλον τὸν βίον αὐτῆς:. τί δέ μοι βούλεται 
7 τῶν ὑητῶν παράϑεσις τηρήσαντι, ὅτι τὸ γαζοφυλάκιον ἐν τῷ 
ἱερῷ ἦν, ὑπὲρ τοῦ votjoat τὴν προχειμένην τοῦ Ἰωάννου λέξιν ἤδη 
λέξωμεν" εἰ τὸ ἱερὸν ἀνάγομεν τοῦ ϑεοῦ καὶ (rà) χατὰ τὸν ναὸν 
εἰς τὸν πνευματικὸν λόγον, τούτῳ ἀχολούϑως xci τὸ ἐν τῷ ἱερῷ 80 
γαζοφυλάκιον κατανοήσωμεν, ὅπερ ἐστὶν τόπος νομισμάτων εἰς τιμὴν 
ϑεοῦ xal οἰχονομίαν ἀναπαύσεως πενήτων προσφερομένων. τὰ δὲ 


13 Luk. 21, 1—4. — 19 Mark. 12, 41—44. 


8 ἃ viell. als Dittogr. zu str.; vgl. S. 308, 23. 309, 14. | 10 τὰ als Dittogr. zu 
str. | 13 eis!] mit Syr. Pesch., εἶδεν rell. | 14 nach βάλλουσαν lässt Orig. ἐχεῖ aus 
mit D Syr. Cur. Sin. Pesch. Aeth. | 15 αὕτη nach πτωχὴ mit ΑΧς rel. Syr. hcl. | 16 
πάντες mit BLA | 18 ὃν" + V | 19 ἑστὼς mit 1. 69. Syr. hcl. mg Arm. | 20 ἔβαλλεν 
mit 69 corr. (ἔβαλε 091, βάλλει rell) | 21 ἐλθοῦσα δὲ mit D 1t. Vulg. Copt. | 23 
acın nach πτωχὴ mit D a, b. ff. g?. i. | 29 (và) + Br | 80 εἰς] εἴτε, corr. Br. 
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νομίσματα τίνα ἂν εἴη ἢ ol Beloı λόγοι τὴν εἰκόνα τοῦ μεγάλου 
βασιλέως ἐντετυπωμένην ἔχοντες, ὑπὸ δοχίμων τραπεζιτῶν ϑεωρού- 
μενοι, τῶν χωρίζειν ἐπισταμένων ἀπὸ τῶν δοχίμων τὰ ἀδόχιμα (μὲν) 
χροσποιούμενα δὲ εἶναι δόχιμα καὶ τηρούντων τὴν ἐντολὴν Ἰησοῦ 
ὁ λέγουσαν »TIvsode δόχιμοι τραπεζῖταιε, καὶ τὴν Παύλου διδαχὴν 
yaoxorrog‘ »Πάντα δοχιμάζετε, τὸ καλὸν κατέχετε, ἀπὸ παντὸς 
νεἴδους πονηροῦ ἀπέχεσϑεε; ἕχαστος δὴ συνεισφερέτω εἰς οἰκοδομὴν 
τῆς ἐχχλησίας φέρων ἐπὶ τὸ νοητὸν γαζοφυλάχιον ἃ δύναται εἰς 
XH τιμὴν τοῦ ϑεοῦ xal ὠφέλειαν τοῦ κοινοῦ. 
0 VII Ἐπεὶ δὲ ἔστιν ὠφεληϑῆναι τὸ κοινὸν διχῶς, ἀπό τε 16- 
βιτγων xai ἀπὸ πράξεων, ὧν | ὁ δίχαιος πράττει, χαλῶς καὶ αὐταὶ 
ἀναφέρονται εἰς τὸ νοητὸν γαζοφυλάκιον. ἀλλ᾽ ἐπεὶ οὐχ ἴση οὐδ᾽ 
ὑμοία πάντων ἡ δύναμις ἐν τῷ βίῳ τούτῳ, εἴγε ἔδωχεν ὁ olxode- 
ὑπότης τῷ μὲν πέντε τάλαντα, τῷ δὲ δύο, τῷ δὲ ἕν, ἑκάστῳ κατὰ 
X8 τὴν ἰδίαν δύναμιν, ἀποδέχεται ὁ ἔμψυχος τούτου λύγος, ἐνορῶν τῇ 
ὀυνάμεε τῶν βαλλόντων εἰς ὃ διηγησάμεϑα γαζοφυλάκιον, οὖς ἀπο- 
Üyerat, οὐ τῇ ποσότητι τῶν συνεισφερομένων ἐνορῶν μόνῃ. διόπερ 
εἰ [ἔστι»] τις πλείονα δυνάμενος, ὀλιγώτερα μὲν ὡς πρὸς τὴν ἐνυπ- 
üpyovcar αὐτῷ δύναμιν ποιεῖ, πλείονα δὲ OG πρὸς ἑτέρων σύγ- 
3 χρισιν ἐλάττονα δυναμένων, * * xal ἀποδέχεται τοὺς ὅλῃ δυνάμει 
τὰ ἐλάττονα πεποιηχότας παρὰ τοὺς πλείονα συνεισενεγκόντας ix 
óvrautog πολλαπλασίονα φέρειν δυναμένης, (ὡς) γέγραπται ᾶ παρε- 
ϑέμεθα τοῦ τε Λουχᾶ καὶ τοῦ Mapxov. ἅμα δὲ διδάσχει τὰ ῥητὰ 
ταῦτα τὸν νοήσαντα ταῦτα πνευματιχῶς μηδεπώποτε τοὺς νομιζο- 
δ μένους διαφέρειν (δεῖν) ἐπαίρεσϑαι χατὰ τῶν ὡς πρὸς ἀνϑρώποων 
χρίσιν ὑποδεεστέρων᾽ οὐ γὰρ πεπείσϑω τις τῶν ὑπολαμβανομένων 
alelova καὶ χρείττονα ποιεῖν, συγκρίνων ἑαυτὸν τοῖς ὅσον ἐπὶ ar- 
ϑρωπίνῃ κρίσει ἐλάχιστα πράττουσιν, ὅτι πάντα ἃ δεδύνηται πεποίη- 
χεν, ἢ ἐχεῖνος οὐ πάντα (el à) οἷός τε ἣν ἀπαιτεῖσϑαι ἀπὸ τοῦ λόγου 
3) ἀποδέδωχεν. ἀνέβλεψεν οὖν εἰς τοὺς βάλλοντας εἰς τὸ γαζοφυλάχιον 
τὰ δῶρα αὐτῶν πλουσίους ὁ Ἰησοῦς, καὶ ἰδὼν τὴν πενιχρὰν χήραν 
λεπτὰ βάλλουσαν δύο τάχα τῷ γνωστικῷ τόπῳ ἢ τῷ πραχτικῷ. 
ἁπλούστερον περὶ τῶν ϑείων φρονοῦσαν, καὶ ἀνάλογον τούτοις 

1 Vgl. Ps. 47, 3. — 5 Preuschen, Antilegomena S. 44, 33ff. Resch, Agrapha 
8. 116 tf. 233 ff. — 6 I Thess. δ, 21f. — 13 Vgl. Matth. 25, 15. — 16 Vgl. S. 306, 31 f. 
— 30 Vgl. Lak. 21, 1f. 

3 (uiv) + Pr | 5 γίνεσθαι, corr. V | 8 ἃ] ὃς, corr. Pr, ὃ Β | 11 πράττη: Fehler 
von dem Schreiber verbessert, aber unvollständige Correctur; vgl. Einl. | 13 πάν- 
toc M, πάντων Ausgg. | 18 ei] ἐπεὶ, corr. We | [£otiw] str. Br | 19 ποιῶ», corr. Br' 
20 Lücke; erg. etwa (ἀποδοχιμάζει | 22 «ὡς; + Pr; vor γέγραπται wohl grössere 
Lücke mit Citaten We | 25 (dev) + We | 26 πέπεισται, corr. We | τις τῶν] 


πιστῶν, corr. Br | 29 (ed &) + We, ἃ - Br | 32 nach τάχα - ó | ἢ] xal, corr. Pr. 
20* 


45 


46 


4 
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βιοῦσαν, εἶπεν" » AAndos λέγω ὑμῖν ὅτι ἡ χήρα ἡ πτωχὴ αὕτη πλεῖον 

49 »πάντων ἔβαλενε. xci τοῦτο εἶπεν χαϑορῶν τίνα τρόπον πολλα- 
πλασίονα δυνάμενοι φέρειν εἰς τὸ κοινὸν οἱ ὅσον ἐπὶ τῇ δυνάμει 
πλούσιοι ἐκ τοὺ περισσεύοντος αὐτοῖς ἔβαλον εἰς τὰ δῶρα τοῦ ϑεοῦ 

80 ἐλάχιστον μόριον, ὧν οἷοί τε ἦσαν συνεισφέρειν. κατανόει δὲ χαὶ ! 
τὰ τῆς χήρας ὑστερήματα καὶ ort βιασαμένη ἑαυτὴν πάντα ὃν εἶχεν 
βίον ἤνεγκεν εἰς τὸ ἐν τῷ ἱερῷ γαζοφυλάκιον, προσφέρουσα πᾶσαν 
τὴν δύναμιν ἑαυτῆς τῷ ϑεῷ. 

51 IX. "Act τοίνυν ὁ Ἰησοῦς, κατὰ uiv τὸν Aovxav, ἀναβλέπων 
εἰς τοὺς βάλλοντας εἰς τὸ γαζοφυλάχιον πλουσίους τὰ δῶρα αὐτῶν, | 
ὁρᾷ καὶ τὴν πενιχρὰν χήραν βάλλουσαν λεπτὰ Óvo: xara δὲ τὸν 
Magxov, ἑστὼς κατέναντι τοῦ γαζοφυλαχίου ϑεωρεῖ τίνα τρόπον 
πᾶς ὁ λαὸς βάλλει κατὰ δύναμιν τὸν νοητὸν χαλχὸν εἰς τὸ yatogv- : 
λάχιον, καὶ os μόνος “δυνάμενος βλέπειν τοὺς πλουσίους εἶδεν εἴ 
ποῖτε πτωχὴ ψυχὴ καὶ ὑστερουμένη βάλλει ὅλῃ δυνάμει (xal) διὰ τοῦτο i 

92 δικαιουμένη παρὰ τοὺς πολλοὺς πλουσίους. ἅπερ, οὐ τοῖς τυχοῦσιν 
λέγει ἀλλ᾽, ὥς φησιν ὁ Ἥάρκος. τοῖς μαϑηταῖς αὐτοῦ" xal νῦν γὰρ 
προσχαλούμενος τοὺς μαϑητὰς αὐτοῦ λέγει αὐτοῖς διδάσχων βλέπειν 
οὐχ ὡς ὄψεται ἄνϑρωπος ἀλλ᾽ ὡς ὄψεται ὁ ϑεός (»Avdomros γὰρ 
»όψφεται εἰς πρόσωπον, ὁ δὲ ϑεὸς ὄψεται εἰς καρδίανε) τὸ ν᾽ “μὴν 
»λέγω ὑμῖν ὅτε ἡ χήρα ἡ πτωχὴ αὕτη πλεῖον πάντων ἔβαλεν τῶν 

53 »βαλλόντων tlg τὸ γαζοφυλάχιονε καὶ τὰ ἑξῆς. τί δή uoc ταῦτα 
πάντα βούλεται προχειμένου διηγήσασϑαι τὸ »Tavra τὰ ῥήματα tà 
»ἐλάλησεν ἐν τῷ γαζοφυλαχίῳ, διδάσχων ἐν τῷ ἱερῷε, ἢ παραστῆσαι, 
ὅτε πάντων συνεισφερόντων ἐν τῷ γαζοφυλαχίῳ τοῦ ἱεροῦ τοῦ ὑκπὲρ΄ 
τοῦ χοινοῦ τὰ ϑρέφψοντα τοὺς δεομένους, μᾶλλον πάντων ἐχρῆν τὸν 
Ἰησοῦν φέρειν τὰ ὠφελήσοντα, ἅπερ ἣν ῥήματα ζοῆς αἰωνίου καὶ 

54 διδασχαλία ἡ περὶ ϑεοῦ καὶ éav(100); καὶ παντός γε νομίσματος Tıual- 
φέστερον qv τὸ »Ἐγώ εἰμι τὸ φῶς τοῦ κόσμους ἐν τῷ γαζοφυλαχίῳ 
εἰρημένον, καὶ τὸ »El ἐμὲ ἤδειτε, xol τὸν πατέρα μου ἂν ἤδειτεε, 

55 xal ὅλα τὰ κατὰ τὸν τόπον. καὶ ὁ πᾶς γε τῶν λοιπῶν εἰς τὸ 
γαζοφυλάκιον φερόντων ἃ εἶχον χρυσὸς ψάμμος ἣν ὀλίγη ὡς πρὸς 
τὰ Ἰησοῦ ὁήματα' σοφία γὰρ ῃν πᾶς o λόγος avtov: »Πᾶς δὲ χρυσὸς 
»ἐν ὄψει σοφίας ψάμμος ὀλίγη. xai ὡς πηλὸς λογισϑήσεται ἄργυρος 

56 "ἐναντίον αὐτῆςς. καὶ ταῦτά γε σαφῶς νοηϑήσεται τοῖς κατακούειν. 


1 Luk. 21, 3. — 4 Vgl. Luk. 21, 4. — 9 Vgl. Luk. 21, 1f. — 12 Vgl. Mark. 
12, 411. — 19 I Sam. 16, 7. — 20 Mark. 12, 43. — 23 Joh. 8, 20. — 27 Vgl. 
Joh. 6, 68. — 39 Joh. 8, 12. — 30 Joh. S, 19. — 33 Weish. Sal. 7, 9. 


1 εἰπεῖν | πλείων | 2 εἰπὼν | 5 ἐλαχίστῃ | € προσφέρουσαν. | 15 χαὶ + V' 
28 ἃ s. 2. 8. 300, 8| 28 &av M. 
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μεμαϑηχόσι» τῆς τοῖς τελείοις λαλουμένης σοφίας, ἐν μυστηρίῳ 
ἀποχεχρυμμένης, »2v προώρισεν ὁ ϑεὸς πρὸ τῶν αἰώνων εἰς τὴνε 
τῶν δικαίων »αὐτοῦ δόξανε, καὶ δυναμένοις ἐνορᾷν ὑπεροχὴν σοφίας 
ϑεοῦ παρὰ τὴν »σοφίαν τοῦ αἰῶνος τούτους ἢ »τῶν ἀρχόντων τοῦ 
δν»αἰῶνος τούτου, τῶν xatagyovuévov«, οἱονεὶ προφήταις ἰδίοις χρω- 
μένων, τῶν ὁποιωνδήποτε λόγων ἑτέρων παρὰ τὴν ἀλήϑειαν προῖ- 
σταμένοις᾽ ψάμμος γὰρ ὀλίγη αἱ λοιπαὶ σοφίαι χρυσὸς εἶναι νομιζό- 
μεναε ἐν ὄψει σοφίας, ἣν ἔχτισεν ὁ ϑεὸς ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα 
αὐτοῦ, καὶ ἄργυρος ὁ τῶν πολλῶν λαμπρὸς xci πιϑανὸς λόγος oc 
1) χηλὸς λογισϑήσεται, (ἐναντίον) τῶν ἁγνῶν λογίων χυρίου τῶν 
πεπυρωμένων xol χεχαϑαρισμένων ἑπταπλασίως καὶ doxlumv, are 
προεληλυϑότων ἀπὸ τοῦ ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν λόγου. 
X. Τὰ δὲ ἀπὸ τῆς ἐπιγεγραμμένης Σοφίας ἄλλως παρεϑέμεϑα 31 
εἰς τὸ συνιδεῖν τὴν δύναμιν τοῦ »Tavra τὰ ῥήματα t ἃ ἐλάλησεν ἐν 
KR »ντῷ γαξοφυλαχίῳ, διδάσχων ἐν τῷ ἱερῷε. τηρείσϑω γὰρ ἡ περὶ 
NH To» πλουσίων καὶ τῆς πενιχρᾶς χήρας διήγησις ὡς ἀποδέδοται, καὶ 
& τίς γε μιμητής ἐστιν Χριστοῦ, 7xévo ἐπὶ τὸ μὴ ἐν τόπῳ νοητὸν 
ἱερὸν τοῦ ϑεοῦ ὁδεύων τῷ νῷ καὶ ἀχολουϑῶν τῷ πνεύματι χειρα- 
γωγῆσαι αὐτὸν ἐπ᾿ αὐτὸ δυναμένῳ, καὶ φερέτω δόκιμα νομίσματα. 
Ὁ ῥήματα ζωῆς αἰωνίου, ἐπὶ τὸ γαξζοφυλάχιον, καὶ ἔργα axoAovda τοῖς 
8 τοιούτοις ῥήμασιν. ἀλλ᾽ εἴϑε μήτε πενιχρά τις ἡμῶν μήτε χήρα 58 
εἴη φέρειν» μηδὲν πλεῖον δυναμένη δύο λεπτῶν, μήτε πλούσιος ἐκ 
μόνου τοῦ περισσεύματος φέρων, ἀλλὰ πάντα τὸν πλοῦτον ἀνατιϑεὶς 
τῷ ϑεῷ. Ἰησοῦς δὲ οὐ πάντα ἃ εἶχεν ῥήματα ἐλάλησεν ἐν τῷ γαζο- 59 
5 φυλαχίῳ “διδάσχων, ἀλλὰ τοσαῦτα ὅσα ἐχώρει τὸ γαζοφυλάκιον" οὐδὲ 
γὰρ αὐτόν γε οἶμαι χωρεῖν τὸν κόσμον τὸν ὅλον τοῦ ϑεοῦ λόγον. 
μως δὲ τοσαῦτα ῥήματα ἐν τῷ γαζοφυλαχίῳ λαλῶν καὶ διδάσκων 00 
ὃ Ἰησοῦς ἐν τῷ ἱερῷ ὑπ᾽ οὐδενὸς ἐχρατεῖτό zo καὶ αὐτοῦ γὰρ ol 
λόγοε ἰσχυρότεροι ἐτύγχανον τῶν πιάσαι αὐτὸν ϑελόντων. καὶ 000v 
Dre λέγει, οὐδεὶς αὐτὸν πιάσει τῶν ἐπιβουλευόντων αὐτῷ ἀλλ᾽ ἐὰν 
(0x7501, τότε χρατεῖται. ὅϑεν ἐπεὶ ἐβούλετο ὑπὲρ τοῦ κόσμου 0 
χαϑεῖν, ἐξεταζόμενος ὑπὸ τοῦ Πιλάτου καὶ μαστιγούμενος σιωπᾷ" 
d γὰρ λελαλήκχει, οὐχέτι ἐγίνετ᾽ av) αὐτῷ τὸ ἐσταυρῶσϑαι ἐξ 


1 Vgl. I Kor. 2, 6f. — 7 Vgl. Weish. Sal. 7, 9. — 8 Vgl. Prov. 8, 22. — 
9 Vgl. Weish. Sal. 7, 9. — 10 Vgl. Ps. 11, 7. — 12 Vgl. Joh. 1, 1. — 14 Vgl. 
Joh. 8, 20. — 16 Vgl. Luk. 21, 1ff. — Vgl. c. 9. — 20 Vgl. Joh. 6, 68. — 21 Vgl. 
Luk. 21, 2. Mark. 12, 42. — 26 Joh. 21, 25. — 27 Vgl. Joh. 8, 20. — 32 Vgl. Joh. 
19, 1. 9. 


1 vielleicht roig (re) τελείοις, wegen xal Z. 3| 6 προισταμένων, corr. We ! 
10 “ἐναντίον; -- We | 12 προσεληλυϑότων, corr. We | 16 xal ci] ἐπεὶ, corr. V ; 
19 δυναμένων | 30 πιάσαι, corr. Br | 33 ἐγίνετ᾽ ἂν] ἐγίνετο, corr. We. 
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62 ἀσϑενείας, ἐπείπερ οὐχ ἔστιν ἀσϑένεια ἐν οἷς ὁ λόγος λαλεῖ. ὄντι 
δὲ αὐτῷ ἐν τῷ γαζοφυλαχίῳ οὐδέπω ἡ ὥρα ἐνειστήχει τοῦ πιασϑῆναι 
αὐτόν, ἀλλ᾽ οὐδὲ ὀντε ἐν τῷ ἱερῷ" χειμάρρουν δέ τινα ἐχρῆν εἶναι 

63 τὸν τόπον ἔνϑα ἐβούλετο πιασϑῆναι ὁ Ἰησοῦς καὶ ἐδύνατο. ἀλλὰ 
xal καιρὸν τοῦ χρατεῖσϑαι αὐτὸν οὐχ ἔδει elvat ἡμερενόν" »O γὰρ 5 
»lovóag λαβὼν τὴν σπεῖραν καὶ ἐκ τῶν ἀρχιερέων καὶ Φαρισαίων 
»ὑπηρέτας ἔρχεται ἐκεῖ μετὰ φανῶν καὶ λαμπάδων καὶ ὅπλωνε. περὶ 
δὲ τοῦ »Οοὕπω ἐλήλυϑεν ἡ ὥρα αὐτοῦς ἐν τοῖς ἀνωτέρω διὰ πλειό- 
νῶν διειλήφαμεν, οἷς χρήσει καὶ εἰς τὰ παρόντα. 


> ^Y * / te / 
VIII, 21. Εἶπεν οὖν πάλιν αὐτοῖς" Ἐγὼ ὑπάγω xoi ζητήσετέ! 
με, χαὶ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποθανεῖσθε: ὅπου ἐγὼ ὑπάγω 
I , -ὠ, 
ὑιιεῖς οὐ δυνασϑὲε ἐλϑεῖν. 


64 XI. (3) Kal ταῦτα ἐν τῷ γαζοφυλαχίῳ Ev τῷ ἱερῷ, προστιϑεὶς 
τοῖς προτέροις οὐ μόνον ταῦτα ἀλλὰ πλείονα ἕως τοῦ “μὴν λέγω 
οὐαῖν, πρὶν ᾿Αβραὰμ γενέσϑαι ἐγὼ εἰμίε. μετὰ δὲ τοῦτον τὸν λόγον ii 
ἀράντων λίϑους, ἵνα λιϑάσωσιν αὐτόν, Ἰησοῦς ἐχρύβη xal à ξῆλϑεν ἐχ 
τοῦ ἱεροῦ, ὅτε παράγων εἶδεν τὸν ἀπὸ γενετῆς τυφλόν, περὶ οὗ εἰσό- καὶ 

65 μεϑα, ϑεοῦ διδόντος, γενόμενοι χατὰ τὸν τόπον. λέγει δὲ ταῦτα ἵνα 
τὸ ἐπιφερόμενον γένηται: »Ἱαῦτα γὰρ αὐτοῦ λαλοῦντος ἐπίστευσαν 
»εἰὶς αὐτόνε. οἱονεὶ πένητες ἐρχόμενοι ἐπὶ γαζοφυλάχιον, ἕν᾿ ἐκεῖϑεν Vi 

00 λάβωσιν ἃ ἐὰν δύνωνται καὶ ἃ ἐὰν μερισϑῇ αὐτοῖς. πολλοὶ μὲν ovv 
ἐπίστευσαν εἰς αὐτόν, οὐ πολλοὶ δὲ ἔγνωσαν αὐτόν, ἐπεὶ τῶν πεκι- 
στευχότων εἰς αὐτὸν οἱ μένοντες ἐν τῷ λόγῳ αὐτοῦ, ἀληϑῶς ywo- 
μενοι μαϑηταὶ αὐτοῦ, γνώσονται τὴν ἀλήϑειαν᾽ οὐχὶ δὲ οἱ πολλοὶ 
τῶν πεπιστευχότων εἰς αὐτὸν μένουσιν ἐν τῷ λόγῳ αὑτοῦ, οὐδὲ οἱ 9 

67 πολλοὶ ἀληϑῶς αὐτοῦ μαϑηταὶ γίνονται. διόπερ οὐδὲ πολλοὶ yvo- 
σονται ἀλήϑειαν, καὶ εἰ ἀλήϑεια ἐλευϑεροῖ, ἐλεύϑεροι οὐ γίνονται" 

68 σφόδρα yaQ. ὀλίγοι χωροῦσι τὴν ἐλευϑερίαν. τίνες δέ εἰσιν οἱ γνωσύ- 
μενοι ἢ) οἱ ὑψοῦντες αὐτόν; Og αὐτὸς διδάσχει λέγων" | Ὅταν ὑψό- ἢ 
»ὕητε τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου, τότε γνώσεσϑε ὅτι ἐγώ εἰμι.« οὐδεὶς 3 
δὲ αὐτὸν ὑψοῖ γάλαχτι ποτιζόμενος, παρασχευάζων ἑαυτὸν εἰς παρα- 


1 Vgl. II Kor. 13, 3. — 3 Vgl. Joh. 18, 1. — 5 Joh. 18, 8. — 8 Joh. 8, 20. 
9 Wahrscheinlich in t. IX zu Joh. 2, 4; oder zu 7, 30. — 14 Joh. 8, 58. — 16 Vgl. 
Joh. 8, 59. — 17 Joh. 9, 1. — 19 Joh. 8, 30. — 23 Vgl. Joh. 8, 31. — 26 Vgl. 
Joh. 8, 32. — 29 Joh. 8, 28. — 31 Vgl. I Kor. 3, 2; Hebr. 5, 12. 


2 ἡ ὥρα) nov, corr. V | 12 M schreibt hier u. i. Folgd. konstant δύνασϑαι | 17 
γε} νετῆς aus γεγνετῆς | ἐσόμεϑα, corr. V | 21 δύνωνται) ὠνται weitläufig a. Ras. 
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μεμαϑηχόσιν τῆς τοῖς τελείοις λαλουμένης σοφίας, ἐν μυστηρίῳ 
ἀχοχεχρυμμένης, »ἣν προώρισεν ὁ ϑεὸς πρὸ τῶν αἰώνων εἰς τὴν 
τῶν διχαίων ναὐτοῦ δόξανε, καὶ δυναμένοις ἐνορᾷν ὑπεροχὴν σοφίας 
ϑεοῦ παρὰ τὴν »σοφίαν τοῦ αἰῶνος τούτους ἢ »τῶν ἀρχόντων τοῦ 
| ϑδιναϊῶνος τούτου, τῶν χαταργουμένωνε, οἱονεὶ προφήταις ἰδίοις χρω- 
| μένων, τῶν ὁποιωνδήποτε λόγων ἑτέρων παρὰ τὴν ἀλήϑειαν zxQoi- 
Ε΄ σταμένοις᾽ ψάμμος γὰρ ὀλίγη αἱ λοιπαὶ σοφίαι χρυσὸς εἶναι νομιζό- 
μεναι ἐν ὄψει σοφίας, ἣν. ἔχτισεν ὁ ϑεὸς ἀρχὴν ὁδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα 
αὐτοῦ, χαὶ ἄργυρος ὁ τῶν πολλῶν “λαμπρὸς χαὶ πιϑανὸς λόγος ως 
10 χηλὸς λογισϑήσεται, (ἐναντίον) τῶν ἀγνῶν λογίων xvgiov τῶν 
χεχυρωμένων καὶ χεχαϑαρισμένων ἑπταπλασίως καὶ δοχίμων, ἅτε 
τροεληλυϑότων ἀπὸ τοῦ ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν λόγου. 
X. Τὰ δὲ ἀπὸ τῆς ἐπιγεγραμμένης Σοφίας ἄλλως παρεϑέμεϑα 
εἰς τὸ συνιδεῖν τὴν δύναμιν τοῦ νΤαῦτα τὰ ῥήματα t ἃ ἐλάλησεν ἐν 
Δ τῷ γαξοφυλαχίῳ, διδάσχων ἐν τῷ ἱερῷε. τηρείσϑω γὰρ ἡ περὶ 
ΠΗ τῶν πλουσίων xal τῆς πενιχρᾶς χήρας διήγησις ὡς ἀποδέδοται, καὶ 
εἴ τίς γε μιμητής ἐστιν Χριστοῦ, ἠχέτω ἐπὶ τὸ μὴ ἐν τόπῳ νοητὸν 
ἑερὸν τοῦ ϑεοῦ ὁδεύων τῷ νῷ καὶ ἀχολουϑῶν τῷ πνεύματι χειρα- 
γωγῆσαι αὐτὸν ἐπ᾿ αὐτὸ δυναμένῳ, καὶ φερέτω δόκιμα νομίσματα. 
3 ῥήματα ζωῆς αἰωνίου, ἐπὶ τὸ Yalopviaxıov, καὶ ἔργα ἀκόλουϑα τοῖς 
τοιούτοις ῥήμασιν. ἀλλ᾽ εἴϑε μήτε πενιχρά τις ἡμῶν μήτε χήρα 
εἴη φέρειν μηδὲν πλεῖον δυναμένη δύο λεπτῶν, μήτε πλούσιος ἐκ 
μόνου τοῦ περισσεύματος φέρων, ἀλλὰ πάντα τὸν πλοῦτον ἀνατιϑεὶς 
τῷ ϑεῷ. Ἰησοῦς δὲ οὐ πάντα ἃ εἶχεν ῥήματα ἐλάλησεν ἐν τῷ γαξο- 
δ φυλαχίῳ διδάσχων, ἀλλὰ τοσαῦτα ὅσα ἐχώρει τὸ γαζοφυλάχιον᾽ οὐδὲ 
γὰρ αὐτόν γε οἶμαι χωρεῖν τὸν xóouov τὸν ὅλον τοῦ ϑεοῦ λόγον. 
ὅμως δὲ τοσαῦτα ῥήματα ἐν τῷ yatogvAaxlo λαλῶν καὶ διδάσχων 
o Ἰησοῦς ἐν τῷ ἱερῷ ὑπ᾽ οὐδενὸς ἐχρατεῖτό πω" καὶ αὐτοῦ γὰρ ol 
λόγοι ἰσχυρότεροι ἐτύγχανον τῶν πιάσαι αὐτὸν ϑελόντων. καὶ ὅσον 
Ὁ γε λέγει, οὐδεὶς αὐτὸν πιάσει τῶν ἐπιβουλευόντων αὐτῷ ἀλλ᾽ ἐὰν 
σιωπήσῃ, τότε χρατεῖται. ὅϑεν ἐπεὶ ἐβούλετο ὑπὲρ τοῦ κόσμου 
παϑεῖν, ἐξεταζόμενος ὑπὸ τοῦ Πιλάτου καὶ μαστιγούμενος σιωπᾷ" 
εἰ γὰρ λελαλήχει, οὐχέτι ἐγίνετ᾽ (av) αὐτῷ τὸ ἐσταυρῶσϑαι ἐξ 


1 Vgl. I Kor. 2, 6f. — 7 Vgl. Weish. Sal. τ, 9. — 8 Vgl. Prov. 8, 22. — 
9 Vgl. Weish. Sal. 7, 9. — 10 Vgl. Ps. 11, 7. — 12 Vgl. Joh. 1,1. — 14 Vgl. 
Joh. 8, 20. — 16 Vgl. Luk. 21, 1ff. — Vgl. c. 9. — 20 Vgl. Joh. 6, 68. — 21 Vgl. 
Luk. 21, 2. Mark. 12, 42. — 26 Joh. 21, 25. — 27 Vgl. Joh. 8, 20. — 32 Vgl. Joh. 
19, 1. 9. 


1 vielleicht τοῖς (re) τελείοις, wegen xal Z. 3| 6 προισταμένων, corr. We | 
10 “ἐναντίον. + We|12 προσεληλυιϑότων, corr. We | 16 xal εἴ] ἐπεὶ, corr. \ ; 
19 διναμένων | 80 πιάσαι, corr. Br | 33 ἐγίνετ᾽ ἂν] ἐγίνετο, corr. We. 
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vog ὁ λύγος, ἐπὰν un παραδεχϑῇ, ἀπειλεῖ τὸ ὑπάγειν καὶ λέγει" »Eyo 
»Uxayo«* xal ἐὰν ἀπελϑόντος γε αὐτοῦ ζητῶμεν αὐτόν, οὐχ εὐὑρήσο- 

Ὃ μεν αὐτόν, ἀλλ᾽ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ἡμῶν ἀποϑανούμεϑα. oldev δὲ ἀπὸ 
τίνος ὑπάγει καὶ τίνι παραμένει μηδέπω εὐρισχύμενος, iv ἐν καιρῷ 

76 εὐρεϑῇ ζητηϑείς. καὶ τοῖς γε οὕτως ἔχουσιν αὐτὸν καὶ μὴ τεϑεωρη- ὃ 
κόσιν αὐτὸν λέγεται" > Mj εἴπῃς ἐν τῇ καρδίᾳ oov: Τίς ἀναβήσεται 
»εἰς τὸν οὐρανόν; τοῦτ᾽ ἔστιν Χριστὸν καταγαγεῖν᾽ 7 Τίς καταβή- 
»ὅεται εἰς τὴν ἄβυσσον; τοῦτ᾽ ἔστι Χριστὸν ix νεχρῶν ἀνα γαγεῖν. 3 

Ti νἀλλὰ τί λέγει ἡ γραφή; Ἐγγύς σου τὸ ῥῆμα σφόδρα ἐν τῷ στόματί 
Σου καὶ ἐν τῇ καρδίᾳ σουε. τούτοις δὲ φιλανϑρώπως ὁ σωτὴρ 
ὑποδείχνυσιν καὶ τὰ περὶ τῆς τοῦ ϑεοῦ βασιλείας, ἵνα μὴ ζητῶσιν 
αὐτὴν ἔξω ἑαυτῶν μηδὲ λέγωσιν" »Ἱδοὺ ὧδε, ἢ ἰδοὺ ixti«: φησὶ γὰρ 

8 αὐτοῖς: »Ἡ βασιλεία τοῦ ϑεοῦ ἐντὸς ὑμῶν ἐστίνε. xal ὅσον γε σοῦΐζο- 
uev τὰ ἐνσπαρέντα ἡμῶν τῇ ψυχῇ τῆς ἀληϑείας σπέρματα καὶ τὰς 
ἀρχὰς αὐτῆς, οὐδέπω ἀπελήλυϑεν ἀφ᾽ ἡμῶν ὃ λόγος" ἐὰν δὲ ἀπὸ τῆς 1 
xatà τὴν xaxlav χύσεως διαφϑάρωμεν, τότε ἡμῖν ἐρεῖ" »Ὑ πάγως, ἵνα 
xür ζητῶμεν αὐτὸν οὐχ εὑρήσομεν, ἀλλ᾽ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ἡμῶν ἀποϑα- 
νούμεϑα, χαταλαμβανόμενοι ἐν αὐτῇ χαὶ παραλαμβανόμενοι ἀπὸ ταύ. 
της ὑπὸ τῶν τεταγμένων ἐπὶ τῷ ἀπαιτεῖν τὴν ψυχήν, κατὰ τὸν 
εἰπόντα »Agoor, ταύτῃ τῇ νυχτὶ τὴν ψυχήν σου ἀπαιτοῦσιν ἀπὸ 2 
γσοῦςε. 

Ἴ XII. Οὐ χρὴ δὲ παρελϑεῖν ἀνεξέταστον οὐδὲ xcl τὸ »Ev τῇ 
»ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποϑανεῖσϑεςε. εἰ μὲν (oor) κοινότερον λαμβάνεται, 
δῆλον ὅτι οἱ μὲν ἁμαρτωλοὶ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ αὐτῶν ἀποϑανοῦνται, 
οἱ δὲ δίκαιοι ἐν τῇ δικαισούνῃ" εἰ δὲ τὸ ν᾿ἀποθανεῖσϑεε χατὰ τὸν ὃ 
ἐχϑρὸν τοῦ χριστοῦ ϑάνατον λαμβάνεται, ὡς τοῦ πρὸς ϑάνατον 
ἡμαρτηχότος ἀποϑνήσχοντος, δῆλον ὅτι οἷς ταῦτα ἐλέγετο οὐδέπω 

80 ἀποτεϑνήχεισαν. xal ζητήσεις πῶς οἱ μὴ πιστεύσαντες, ὅτε ἔξων, 
μέλλουσίν ποτε ἀποϑανεῖσϑαι. ἀπαντήσεται δέ τις xal πρὸς τοῦτο X 
λέγων ὅτι κατ᾽ ἐχεῖνο καιροῦ τὸ μηδέπω πιστεύειν οὐδέπω πρὸς A 
ϑάνατον ἁμάρτημα ἦν, καὶ πρὸς oUvc ὁ λόγος οὐδέπω τὰ πρὸς ϑάνα- 2. 
τον ἡμαρτήχεισαν. ἀλλ᾽ ἔζων μὲν ἐν ἀσϑενείᾳ τῆς ψυχῆς αὐτῶν, ἡ 

81 δὲ ἀσϑένεια ἐχείνη πρὸς ϑάνατον 5v. διὰ τοῦτο καὶ ὁ ἰατρὸς βλέ- 


1 Joh. 8, 21. — 6 Röm. 10, 6—8. (Vgl. Deut. 30, 128) — 12 Luk. 17, 21. 
— 20 Luk. 12, 20. — 22 Joh. 8, 21. — 26 Vgl. I Kor. 15, 26. — 26 Vgl. I Joh. 
5, 16. — 33 Vgl. Joh. 11, 4. 


9 ἡ γραφὴ mit D. 17. Vulg. Arm. (BRAC 37. 47.) | σφόδρα) oben I, 37 (S. 48,3) 
und II, 15 (S. 72, 26) ἐστι σφόδρα; doch fehlt ἐστὶν nebst σφόδρα in Jer. h. 18, 2 
[S. 153, 21 K1.] | 18 ἀπὸ] ὑπὸ, corr. Pr | [ὑπὸ ταύτης ὑπὸ τῶν τεταγμένων a. Ras. 
23 (otv) + We | 28 οἱ] εἰ, corr. V | ὅτε] oti, corr. Pr | 29 μέλλουσιν] μέλλοντες, 
corr. V | 32 αὐτῶν) αὐτοῖς, corr. Hu. 
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dor τῆς στερεᾶς τροφῆς" διόπερ τῷ τοιούτῳ λέγει" »Ἔχρινα μηδὲν 

γεἰδέναι ἐν ὑμῖν εἰ μὴ Ἰησοῦν Χριστὸν καὶ τοῦτον ἐσταυρωμένονε, 

πρὸς ὃν xal ὁ τοῦ λόγου διάχονος ἐν ἀσϑενείᾳ γίνεται, ος φησιν ὁ 

Παῦλος τοῖς τοιούτοις᾽ » Κἀγὼ iv ἀσϑενείᾳ καὶ ἐν φόβῳ καὶ ἐν τρόμῳ 
δ »χολλῷ ἐγενόμην πρὸς ὑμᾶςε. 

Φησὶ τοίνυν ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος ἀρχὴν ποιούμενος δευτέρων μαϑη- 69 
μάτων τῶν ἐν τῷ γαζοφυλαχίῳφ ἐν τῷ ἱερῷ: » Ἐγὼ ὑπάγω καὶ 
"ζητήσετέ με, καὶ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποϑανεῖσϑεε. ζητῶ διὰ τὸ W 
»Ἰαῦτα αὐτοῦ λαλοῦντος πολλοὶ ἐπίστευσαν εἰς αὐτόνε, μήποτε οὐ 

10300; zavrag τοὺς παρόντας λέγει τὸ » Eyo ὑπάγω xal ζητήσετέ 
ue, xai dv τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποϑανεῖσϑεςε, ἀλλὰ πρὸς τούτους, OUG 
ἤδει μὴ πιστεύσοντας, καὶ διὰ τοῦτο ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ αὐτῶν ᾿ἀποϑανουμέ- 
vous xal μὴ δυναμένους ὀπίσω αὐτοῦ ἀκολουϑῆσαι᾽ μὴ δυναμένους 
ὐὲ διὰ τὸ μὴ βούλεσϑαι" εἰ γὰρ βουλόμενοι οὐχ ἐδύναντο, οὐχ ἂν 

1 εὐλόγως αὐτοῖς ἐλέγετο τὸ » Ev τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποϑανεῖσϑεε. 

XIL Ἐρεῖ δέ τις πρὸς τοῦτο᾽ εἴπερ τοῖς ἐμμένουσιν τῷ μὴ Ἢ 
χιστεύειν ταῦτα ἔλεγεν, πῶς τοῖς τοιούτοις φησὶ τὸ »Ζητήσετέ μεε; 
πολλαχοῦ γὰρ ἀγαϑὸν τὸ ζητεῖν τὸν Ἰησοῦν, ταὐτόν πῶς tvyyavov 
τῷ ζητεῖν λόγον καὶ ἀλήϑειαν καὶ σοφίαν. ἀλλ᾽ ἐρεῖς ὅτι καὶ περὶ 72 

N ἐκιβουλευύντων ποτὲ λέγεται τὸ ζητεῖν, ὥσπερ ἐν τῷ »Eintovv αὐ- 
"τὸν πιάσαι, xal οὐδεὶς ἐπέβαλλεν ἐπ᾽ αὐτὸν τὴν χεῖρα, ὅτε οὕπω 
ἐληλύϑει ἡ ὥρα αὐτοῦε, καὶ ἐν τῷ »Olda ὅτι σπέρμα ᾿Αβραάμ ἐστε" 
alla ζητεῖτέ μὲ ἀποχτεῖναι, ὅτε ὁ λόγος ὃ ἐμὸς οὐ χωρεῖ ἐν ὑμῖνε, 

ΜῈ xal ἐν τῷ Νῦν δὲ ζητεῖτέ ue ἀποχτεῖναι, ἄνϑρωπον ὃς τὴν ἀλήϑειαν 
9 γὐμῖν λελάληχα, ἣν ἤχουσα παρὰ τοῦ πατρόςε. διὸ καὶ λέγεται τοῖς 39 
3H μὴ χαλῶς ζητοῦσιν τὸ »Kol ζητήσετέ μεε οὐχ ἐναντίον τῷ »Πᾶς ὁ 

“ζητῶν εὑρίσχειε. xal ἀεὶ δὲ διαφοραί εἰσιν τῶν ζητούντων τὸν 
Ἰησοῦν, οὐ πάντων γνησίως καὶ ὑπὲρ τῆς ἑαυτῶν σωτηρίας καὶ τοῦ 
ὠφεληϑῆναι ar αὐτοῦ ζητούντων αὐτόν. εἰσὶν γὰρ καὶ κατὰ μυρίας 74 

30 ἀποπεπτωχυίας τοῦ καλοῦ προϑέσεις ζητοῦντες τὸν Ἰησοῦν διόπερ 
μόνοι οἱ ὀρϑῶς ζητήσαντες αὐτὸν εἰρήνην εὕρον, οἱ καὶ κυρίως 
λέγοιντ᾽ ἂν αὐτὸν ζητεῖν τὸν ἐν ἀρχῇ λόγον, πρὸς τὸν ϑεὸν λόγον, 
χαὶ ἵνα αὐτοὺς προσαγάγῃ τῷ πατρί. παρὼν δὲ καὶ ἐμφανταζόμε- 


11 Kor. 2, 2. — 4 I Kor. 2, 3. — 7 Joh. 8, 21. — 8 Joh. 8, 30. — 20 Joh. 
8,30. — Joh. 8, 30. — 22 Joh. 8, 37. — 24 Joh. 8, 40. — 26 Joh. 8, 21. — 
Matth. 7, 8. — 32 Vgl. Joh. 1, 1. 


1 Die Form des Citates stimmt mit C. Cels. II, 66 [I, 188, 13 K.]; Comm. 
in Mt. XII, 18 [III, 161. 17 Lo]: ἐγὼ δὲ ἔχρινα μηδὲν εἰδέναι; in den Has. von T 
is überliefert: οὐ γὰρ ἔχρινά τι εἰδέναι | 8. 10 ζητήσατε, corr. V | 12 πιστεύ- 
όαντας, corr. Br | 18 πολλαχῶς  ὟΥ | 26 τὸ ü. d. Z. | 31 oi] ὃν, corr. V | 32 «τὸν 
πρὸς ὃ We. 
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vos ὁ λόγος, ἐπὰν μὴ παραδεχϑῇ, ἀπειλεῖ τὸ ὑπάγειν καὶ λέγει" »Ἐγὼ 
οὐπάγωτ" χαὶ ἐὰν ἀπελϑόντος γε αὐτοῦ ζητῶμεν αὐτόν, οὐχ εὑρήσο- 

15 μὲν αὐτόν, ἀλλ᾽ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ἡμῶν ἀποϑανούμεϑα. οἶδεν δὲ ἀπὸ 
τίνος ὑπάγει καὶ τίνι παραμένει μηδέπω εὐρισχόμενος, ἕν᾽ ἐν χαιρῷ 

76 εὐρεϑῇ ζητηϑείς. καὶ τοῖς γε οὕτως ἔχουσιν αὐτὸν καὶ μὴ τεϑεωρη-ὃ 
κόσιν αὐτὸν λέγεται" > An εἴπῃς ἐν τῇ xapdla oov Τίς ἀναβήσεται 
»εἰς τὸν οὐρανόν; τοῦτ᾽ ἔστιν Χριστὸν καταγαγεῖν ἡ Τίς καταβῆ- 
»ὕεται εἰς τὴν ἄβυσσον; τοῦτ᾽ ἔστι Χριστὸν ix νεχρῶν ἀνα γαγεῖν. 9S 

Ti νἀλλὰ τί λέγει ἡ γραφή; Ἐγγύς σου τὸ ῥῆμα σφόδρα ἐν τῷ στόματί 

>00v καὶ ἐν τῇ καρδίᾳ σους. τούτοις δὲ φιλανϑρώπως ὁ σωτὴρ 

ὑποδείχνυσιν καὶ τὰ περὶ τῆς τοῦ ϑεοῦ βασιλείας, ἵνα μὴ ζητῶσιν 
αὐτὴν ἔξω ἑαυτῶν μηδὲ λέγωσιν" »Ἱδοὺ ὧδε, ἢ ἰδοὺ ἐχεῖε" φησὶ γὰρ 
αὐτοῖς" »Ἡ βασιλεία τοῦ ϑεοῦ ἐντὸς ὑμῶν ἐστίνε. xal ὅσον γε σώζο- 
μὲν τὰ ἐνσπαρέντα ἡμῶν τῇ ψυχῇ τῆς ἀληϑείας σπέρματα καὶ τὰς 

ἀρχὰς αὐτῆς, οὐδέπω ἀπελήλυϑεν ap ἡμῶν ὁ λόγος" ἐὰν δὲ ἀπὸ τῆς D 

xarà τὴν κακίαν χύσεως διαφϑάρωμεν, τότε ἡμῖν ἐρεῖ" » Frayo«, ἵνα 

xür ζητῶμεν αὐτὸν οὐχ εὑρήσομεν, ἀλλ᾽ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ἡμῶν ἀποϑα- 
νούμεϑα, καταλαμβανόμενοι ἐν αὐτῇ καὶ παραλαμβανόμενοι ἀπὸ ταύ 
της ὑπὸ τῶν τεταγμένων ἐπὶ τῷ ἀπαιτεῖν τὴν ψυχήν, κατὰ τὸν 

εἰπόντα » Appov, ταύτῃ τῇ νυχτὶ τὴν ψυχήν σου ἀπαιτοῦσιν ἀπὸ A 

»σοῦς. 

19 XIII. Οὐ χρὴ δὲ παρελϑεῖν ἀνεξέταστον οὐδὲ χαὶ τὸ »Ἐν τῇ 
»ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποϑανεῖσϑεε. εἰ μὲν (oov) κοινότερον λαμβάνεται, 
δῆλον ott οἱ μὲν ἁμαρτωλοὶ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ αὐτῶν ἀποϑανοῦνται, 
οἱ δὲ δίκαιοι ἐν τῇ δικαισούνῃ εἰ δὲ τὸ »Anodavslodeı xara τὸν Ὁ 
ἐχϑρὸν τοῦ χριστοῦ ϑάνατον λαμβάνεται, ὡς τοῦ πρὸς ϑάνατον 
ἡμαρτηχότος ἀποϑνήσχοντος, δῆλον ὅτι οἷς ταῦτα ἐλέγετο οὐδέπω 

80 ἀποτεϑνήκχεισαν. καὶ ζητήσεις πῶς οἱ μὴ πιστεύσαντες, ὅτε ἔζων, 
μέλλουσίν ποτε ἀποϑανεῖσϑαι. ἀπαντήσεται δέ τις χαὶ πρὸς τοῦτο X 
λέγων ὅτι xaT ἐχεῖνο καιροῦ τὸ μηδέπω πιστεύειν οὐδέπω πρὸς 9 
ϑάνατον ἁμάρτημα ἣν, χαὶ πρὸς OUvc ὁ λόγος οὐδέπω τὰ πρὸς ϑάνα- 24 
τον ἡμαρτήκεισαν. ἀλλ᾽ ἔζων μὲν ἐν ἀσϑενείᾳ τῆς ψυχῆς αὐτῶν, ἡ 

81 δὲ ἀσϑένεια ἐκείνη πρὸς ϑάνατον ἦν. διὰ τοῦτο καὶ ὁ ἰατρὸς βλέ 


1 Joh. 8, 21. — 6 Röm. 10, 6—8. (Vgl. Deut. 30, 128) — 12 Luk. 17, 2. 
— 20 Luk. 12, 20. — 22 Joh. 8, 21. — 26 Vgl. I Kor. 15, 26. — 26 Vgl. I Joh. 
5, 16. — 33 Vgl. Joh. 11, 4. 


9 ἡ γραφὴ mit D. 17. Vulg. Arm. (BrAC 37. 47.) σφόδρα) oben I, 37 (S. 48,3) 
und II, 15 (S. 72, 26) ἐστι σφόδρα; doch fehlt ἐστὲν nebst σφόδρα in Jer. h. 18, 2 
(S. 153, 21 K1.] | 18 ἀπὸ] ὑπὸ, corr. Pr | [ὑπὸ ταύτης ὑπὸ τῶν τεταγμένων a. Ras.. 
23 (oov? + We | 28 ol] εἰ, corr. V | ὅτε] ὅτι, corr. Pr | 29 μέλλουσιν] μέλλοντες, 
corr. V | 32 αὐτῶ»] αὐτοῖς, corr. Hu. 
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zo» ὀλεϑρίως αὐτοὺς ἀσϑενοῦντας, ἔλεγεν ἀπογνοὺς αὐτῶν τὴν 
ϑεραπείαν᾽ »Ἐγὼ ὑπάγω χαὶ ξητήσετέ με, καὶ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν 
»ἀχοϑανεῖσϑεε. εἴπομεν δὴ τὸ »ἐπεὶ ἡ ἀσϑένεια ἐχείνη ἣν αὐτοῖς 
A006 ϑάνατονε, ἅτε μαϑόντες ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ διαφορὰν ἀσϑενειῶν. 

5 ἠσϑένει de καὶ ὁ Λάξαρος, ἀλλ᾽ de ὁ ἰατρὸς ὅτι 7 ἀσϑένεια αὐτοῦ 82 
οὐ πρὸς ϑάνατον ἦν᾽ διόπερ, gov » Avın ἡ ἀσϑένεια οὐχ ἔστιν 
"πρὸς ϑάνατονε. διὰ τοῦτο xàv ἀντιλαμβανώμεϑα τῶν ἀσϑενειῶν 
ἑαυτῶν ἀσϑενούντων, προσέχωμεν μήποτε πρὸς ϑάνατον ἀσϑενή- 
σωμεν, μεταβαλλούσης τῆς νόσου ἀπὸ τοῦ ἔτι ἰατὴν εἶναι δύνασϑαι 

10 ἐπὶ τὸ ἀνίατον. ἅμα δὲ σαφέστερόν πως ἔσται xci τὸ »Oxov ἐγὼ 88 
οὑχάγω ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖνε ἐπιφερόμενον τῷ »Καὶ ἐν τῇ 
»ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποϑανεῖσϑεε. ὅταν γὰρ ἀποϑάνῃ τις ἐν τῇ ἑαυτοῦ 
ἁμαρτίᾳ, ὅπου ὑπάγει O Ἰησοῦς οὐ δύναται ἀπελϑεῖν᾽ οὐδεὶς γὰρ νε- 
χρὺς ἀχολουϑεῖν δύναται τῷ Ἰησοῦ" »Οὐδὲ γὰρ οἱ νεκροὶ αἰνέσουσίν 

15 >08, χύριε, οὐδὲ πάντες οἱ καταβαίνοντες εἰς ἄδου. ἀλλ᾽ ἡμεῖς οἱ 
»ζώντες εὐλογήσομεν τὸν χύριονε. 

XIV. Ἔτι πρὸς τὸ »Ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποϑανεῖσϑεε παρα- 84 


Zur ϑήσεις τὸ | ἐκ τοῦ Τεξεκεὴλ οὕτως ἔχον" » Ψυχὴ ἡ ἁμαρτάνουσα, αὕτη 


»ἀποϑανεΐταιε" ϑάνατος γὰρ ψυχῆς ἁμαρτία, οἶμαι δὲ ὅτι οὐ πᾶσα, 

30 ἀλλ: 7 ἦν φησιν Ἰωάννης πρὸς ϑάνατον. ἅμα δὲ xal διαστέλλει ὅτι 85 
τις ἁμαρτία ϑάνατός ἐστιν ψυχῆς. καί τις ἁμαρτία ἀσϑένεια αὐτῆς 
τάχα δὲ χαὶ τρίτον τις ἁμαρτία ζημία ψυχῆς ἐστιν, ἁμαρτία δηλονότι 
ix τοῦ ‚Ti ὠφεληϑήσε ται ἄνϑρωπος ἐὰν ὅλον τὸν χύσμον κερδήσῃ 
"τὴν δὲ ψυχὴν αὐτοῦ ἀπολέσῃ ἢ ζημιωϑῇ;« καὶ ἐκ τοῦ » Ei τινὸς τὸ 

2 εἶργον χατακαήσεται, ξημιωϑήσεταιε. τοῖς μὲν ov» ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ 86 
ἀκοϑανουμένοις φησίν᾽ » Ὑ πάγω καὶ ζητήσετέ με, καὶ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ 
ὑμῶν ἀποϑανεῖσϑε' ὅπου ἐγὼ ὑπάγω, ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖνε" 
τῷ δὲ Πέτρφ᾽ »Oxov ἐγὼ ὑπάγω, οὐ δύνασαί μοι viv ἀκολουϑῆσαι. 
"ἀχολουϑήσεις δὲ ὕστερον" ἔξεστιν γὰρ μαϑητευόμενον τῷ 12000 

9 νῦν μὲν μὴ παρεσχευάσϑαι πρὸς τὸ ἀχολουϑεῖν αὐτῷ ἀπιόντι πρὸς 
τὸν πατέρα, ὕστερον δὲ ἐξ ἐπιμελείας κατ᾽ ἴχνη βαίνοντα ἀκολουϑεῖν 


MR τῷ διδασχάλῳ καὶ ἕπεσϑαι τῷ λόγῳ τοῦ ϑεοῦ. εἰχὸς δὲ ὅτι διὰ τὰ 87 


2 Joh. 8, 21. — 6 Joh. 11, 4. — 10 Joh. 8, 21. — 14 Ps. 113, 20 ἢ. — 18 Ez. 
18, 20. — 20 Vgl. I Joh. 5, 16. — 23 Matth. 16, 26 + Luk. 9, 25. — 24 I Kor. 
3, 15. — 26 Joh. 8, 21. — 28 Joh. 13, 80. 


6 ἀσϑένειαν | 9 ἔτι ἰατὴν) ἔτι αὐτὴν, corr. Hu | 10 σαφέστερον) ἐστ a. Ras. ' 
17 παραϑήσει, corr. V | 24 ἀπολέσῃ ἢ ζημιωϑῇ nach D? Vulg. Copt. Arm. aus Luk. 
9, 25 statt ζημιωϑῷ bei Matth. 16, 26. Justin liest Matth. 16, 26 statt ζημιωθῇ: ἀπο- 
Aeg (Apol. I, 15, Preuschen, Antilegomena, S. 28, 2), sodass bei Origenes hier eine 
Contaminierung beider Formen vorliegt, wie sie zu der LA des Luk. den Anlass 
gegeben hat | 28 ἐγὼ + mit DX 33. 09. Smarg U verss. | 29 μαϑητευομένων. 
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91 


92 
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περὶ τέλους ἡμῖν ὑπονοούμενα ἐπιστήσει τις τῷ »Oxov ἐγὼ ὑπάγω 
»ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖνε" xal πρὸς τοῦτο ἐρεῖ, ὅτε ἔξεστι νῦν μὲν 
un δύνασϑαι, ὕστερον δὲ δυνήσεσθαι" καὶ εἴπερ ἐστίν τις ἐνεστηχὼς 
αἰὼν καὶ ἄλλος μέλλων, οὗτοι πρὸς ovg λέλεχται' »Οὐ δύνασθε 
»ἐλϑεῖνε, χατὰ τὸν ἐνεστηχότα αἰῶνα (πολὺς δὲ ὁ λείπων εἰς τὴν 
συντέλειαν αὐτοῦ ἐστιν χρόνος) οὐ δύνανται ἐλϑεῖν, ὅπου Ἰησοῦς, 
τοῦτ᾽ ἔστιν, ὅπου ἡ ἀλήϑεια καὶ ἡ σοφία καὶ ὁ λόγος, τοῦτο γάρ 
ἐστιν »0xov ἸἸησοῦς-. οἶδα δέ τινας οὐ μόνον ἐν τῷ αἰῶνι τούτῳ, 
ἀλλὰ xai ἐν τῷ μέλλοντι χρατουμένους ὑπὸ τῆς ἰδίας ἁμαρτίας, ὡς 
τούτους περὶ ὧν φησιν 0 λόγος" »’Eav βλασφημήσῃ εἰς τὸ πνεῦμα 
»τὸ ἅγιον, οὐκ ἔχει ἄφεσιν οὔτε ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι οὔτε ἐν τῷ 
»μέλλοντιε" οὐ μέντοι γε εἰ μὴ ἐν τῷ μέλλοντι αἰῶνι, ἤδη οὐδὲ ἐν 
τοῖς αἰώσιν τοῖς ἐπερχομένοις. 
Ὁ μέντοι ye Ἡραχλέων ἐχϑέμενος τὴν περὶ τοῦ γαζοφυλαχίου 
λέξιν οὐδὲν εἶπεν εἰς αὐτήν. εἰς δὲ τὸ YOxov ἐγὼ ὕπάγω ὑμεῖς 1 
»οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖνε φησί: πῶς ἐν ἀγνοίᾳ καὶ ἀπιστίᾳ 
καὶ ἁμαρτήμασιν ὄντες ἐν ἀφϑαρσίᾳ δύνανται γενέσϑαι; 
μηδὲ ἐν τούτῳ καταχούων ἑαυτοῦ" εἰ γὰρ οἱ ἐν ἀγνοίᾳ xd 
ἀπιστίᾳ καὶ ἁμαρτήμασιν ὄντες ἐν ἀφϑαρσίᾳ οὐ δύνανται γενέσϑαι, 
πῶς οἱ ἀπόστολοι ἐν ἀγνοίᾳ ποτὲ καὶ ἐν ἀπιστίᾳ καὶ iv ἁμαρ- 9) 
τήμασιν γενόμενοι ἐν ἀφϑαρσίᾳ γεγόνασιν; δύνανται οὖν οἱ ἐν 
ἀγνοίᾳ καὶ ἐν ἀπιστίᾳ καὶ ἐν ἁμαρτήμασιν γενόμενοι γενέσϑαι ἐν 
ἀφϑαρσίᾳ εἰ μεταβάλλοιεν, δυνατὸν αὐτοὺς μεταβαλεῖν. 


VIII, 22. Ἔλεγον οὖν οἱ Ἰουδαῖοι" Μήτι ἀποκτενεῖ ἑαυτὺν 
ὅτι λέγει" “Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖν; 5 


XV. (4) Ἄξιον ζητῆσαι πόϑεν κινηϑέντες οἱ Ἰουδαῖοι πρὸς τὸ » Oxo 
»ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖνε φασὶ τὸ ν}7]ήτι ἀποχτενεῖ 
4 , [47 ! 
ἑαυτὸν ὅτι λέγει Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖν;« ἵνα 
\ A ^ € , ) b , Α , 3 € 
δὲ καὶ δοϑῇ ἁπλούστερον αὕτους εἰρηκέναι τὸ » My ἀποκτενεῖ tat 
»τόν;ς πῶς οἱ δυνάμενοι ἀποχτεῖναι ἑαυτούς, κἂν μὴ ἀναιρώσοιν 3 
ἑαυτοὺς μηδὲ γίνωνται ὕπου ὁ ἀναιρῶν ἑαυτὸν γίνεται, οὐ δύνανται, 


1 Joh. 8, 21. — 3 Vgl. Gal. 1, 4. — 10 Mark. 3, 29; vgl. Matth. 12, 3; 
Luk. 12, 10. — 13 Vgl. Eph. 2, 7. — 11 Joh. 8, 21. — 27 Joh. 8, 21. 


3 δύνησϑαι, corr. V | 5 τὸν] τὸ | 11 ἐν τῷ μέλ]λοντι a. Ras. | 10 zu der Form 
des Citates vgl. II, 10 (o. S. 65, 13), wo von allen Hss. abweichend τὸ ἅγιον πνεῦμα 
und ἔχει steht. Der Schluss οὔτε ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι χελ. stimmt überein; vgl. daz 
Matth. 12, 32. 14 yatogvAaxiov] yaSo ἃ, Ras. | 16 nach φησί + γὰρ | 29 αὐτοῦ, 
corr. Aussg. | 31 δύναται. 


VII, 22) Buch XIX, 16. 17. (4) 317 


0; τὸν ἑχατόνταρχον xal τοὺς μετ᾽ αὐτοῦ τηροῦντας τὸν Ἰησοῦν, 
aon ἰδόντας τὸν σεισμὸν καὶ τὰ γενόμενα, φοβηϑῆναι σφόδρα. λέγοντας" 
᾿Αληϑῶς ϑεοῦ υἱὸς ἣν οὗτος. 
XVII. Τάχα οὖν ἐν ταῖς περὶ Χριστοῦ παραδόσεσιν NV, ὥσπερ 104 
ε τὸ γεγεννῆσϑαι αὐτὸν ἐν Βηϑλεὲμ καὶ τὸ ix φυλῆς Ἰούδα ἀναστή- 
600a. χατὰ τὰς ὑγιεῖς ἐχδοχὰς τῶν προφητιχῶν λόγων, οὕτω καὶ 
χερὶ τοῦ ϑανάτου αὐτοῦ, ὡς ἑαυτὸν ᾧ εἴπομεν τρόπῳ ἀπαλλάξοντος 
τοῦ βίου" καὶ εἰχὸς ὅτι ἤδεισαν τὸν οὕτως ἐξελευσόμενον ἀπελεύσεσϑαι 
dc χώραν ἔνϑα οὐχ ἠδύναντο γενέσϑαι οὐδ᾽ οἱ ταῦτα νοοῦντες, 
στε μὴ κατὰ τὸ ἁπλούστερον αὐτοὺς εἰρηχέναι ἀλλὰ χατά τινα 
χερὶ Χριστοῦ παράδοσιν τὸ »Mntı ἀποκτενεῖ ἑαυτόν, ὅτι λέγει" 
Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖν;ε xol εἰ λέγουσιν δὲ 
ταῦτα οἱ ἸΙουδαῖοι, δισταχτιχῶς αὐτά φασι᾿ τὸ γὰρ »Alntı ἀποκτενεῖ 
νξαυτόν;ε τοιοῦτόν ἐστιν. xoi οὗ ϑαυμαστὸν ἀμφιβάλλειν αὐτοὺς 105 
χερὶ Χριστοῦ, ὅτε γε καὶ ἐν τοῖς ἀνωτέρω οἱ ix τοῦ ὄχλου axov- 
Bir savres τῶν λόγων τοῦ Ἰησοῦ ἔλεγον" »Οὗτός | ἐστιν ἀληϑῶς ὃ προ- 
"φήτης" ἄλλοι δὲ ἔλεγον: Οὗτός ἐστιν ὁ χριστός᾽ οἱ δὲ ἔλεγον" My) 
ZH "γὰρ ἐκ τῆς Γαλιλαίας ὁ χριστὸς ἔρχεται; οὐχ ἡ γραφὴ εἶπεν ott 
«ix τοῦ σπέρματος Δαβὶδ καὶ ἀπὸ Βηϑλεὲμ τῆς κώμης, που ἦν 
3 »Δαβίδ, ἔρχεται ὁ χριστός;ςε ὅτε καὶ »oyloua γεγένηται ἐν τῷ ὄχλῳ δι 
ναὐτόνε. ἀλλὰ καὶ μετ᾽ ὀλίγα ἐχείνων γέγραπται ὅτι »Azexoiónoav 106 
"οἱ ὑπηρέται' Οὐδέποτε ἐλάλησεν οὕτως &vÓQozoc« Oc καὶ τοὺς 
Φαρισαίους εἰρηκέναι τοῖς ϑαυμάζουσιν τὸν λόγον αὐτοῦ" »Mn καὶ 
ὑμεῖς πεπλάνησϑε; μή τις &x τῶν ἀρχόντων ἐπίστευσεν εἰς αὐτὸν ἢ 
δδιὲχ τῶν Φαρισαίων; ἀλλ᾽ ἢ ὁ ὄχλος οὗτος ὁ μὴ γινώσχων τὸν 
, , Ω , , A € Ld 
'vouov ἐπαρατοί eloıw;« ove xal Νικοδημου slonxorog: » M») ὁ vouoc 101 
ἡμῶν χρίνει τὸν ἄνϑρωπον, ἐὰν μὴ ἀχούσῃ πρῶτον xag αὐτοῦ καὶ 
"γνῷ τί ποιεῖ; anexpldnoav‘ Mn καὶ σὺ ἐκ τῆς Γαλιλαίας εἶ; ἐραύ- 
"»νησον καὶ ἴδε ὅτι ix τῆς Γαλιλαίας προφήτης οὐχ ἐξέρχεται οὐδὲ 
8) νἐγείρεταις. πῶς δὲ ἐδύναντο ἁπλούστερον νοεῖν αὐτὸν ἑαυτὸν 108 
ἀναιρήσειν οἱ ἀχούσαντες αὐτοῦ λέγοντος" »'Eyo εἰμι τὸ φῶς τοῦ 
»xóguov: ὃ ἀχολουϑῶν μοι οὐ μὴ περιπατήσῃ ἐν τῇ σχοτίᾳ ἀλλ᾽ 
Eu τὸ φῶς τῆς ζωῆςε; πρὸς 0r οἱ Φαρισαῖοι εἰρήχασιν ὅτι »Σὺ 
"περὶ σεαυτοῦ μαρτυρεῖς᾽ 7) μαρτυρία σου οὐχ ἔστιν ἀληϑής«" οἷς 


11 Joh. 8, 22. — 16 Joh. 7, 40-43. — 21 Joh. 7,46. — 23 Joh. τ, 4dif. — 
26 Joh. 7, 512. — 31 Joh. 8, 12. — 33 Joh. 8, 13—18. 


3 ϑεοῦ υἱὸς mit ACL al. | 5 ἀναστήσεσϑε | 6 vor χατὰ + xo) M | T χαταλλά- 
ξαντος, corr. We | 10 αὐτοῦ, corr. Hu | 18 φησί} 17 det mit T 1. 69 Latt. | ot δὲ 
mit BTLX 1. 33 | 20 ἔρχεται ὁ χριστὸς mit BTL 33 verss. 
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ἀπεχρίνατο ὁ Ἰησοῦς Aéyov: »Kav ἐγὼ μαρτυρῶ περὶ ἐμαυτοῦ, T ἡ 
»μαρτυρία μου ἀληϑής ἐστιν, ὅτι οἶδα πόϑεν ἦλϑον καὶ ποῦ ὑπάγω. 
109 ὑμεῖς χατὰ τὴν σάρκα χρίνετε, ἐγὼ οὐ xolvo οὐδένα. χαὶ ἐὰν χρίνω 
»ób ἐγώ, ἡ κρίσις ἡ ἐμὴ ἀληϑής ἐστιν, ὅτι μόνος οὐχ εἰμί, ἀλλ᾽ ἐγὼ 
»χαὶ 0 πέμψας ue πατήρ. xai ἐν τῷ νόμῳ δὲ τῷ ὑμετέρῳ γέγραπται 3 
τι δύο ἀνϑρώπων ἡ μαρτυρία ἀληϑής Bou: ἐγώ elu 0 μαρτυρῶν 
» περὶ ἐμαυτοῦ xai μαρτυρεῖ περὶ ἐμοῦ ὁ πέμψας με πατήρε. 
110 XVIIL Τί δὲ πιϑανὸν πρὸς τὸ ἀποχτενεῖν ἑαυτὸν μετὰ τοὺς 
μεγαλοφυέστερον εἰρημένους τοῦτον τὸν τρόπον λόγους" »Οῦτε ἐμὲ 
»οἴδατε οὔτε τὸν πατέρα uov' el ἐμὲ ἤδειτε, καὶ τὸν πατέρα μου ἄν 1 
»ἤδειτες; εἰχὸς γὰρ ὅτι τούτοις ὁμοίως ἐξεδέχοντο καὶ τὸ »Ἐγὼ 
»ὐπάγω καὶ ζητήσετέ με, καὶ ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποϑανεῖσϑεε" 
00v ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖνε" πρὸς ὃν καὶ ἀπεχρίναντο 
οἱ Ἰουδαῖοι" »Mntı ἀποχτενεῖ ἑαυτόν, ὅτι λέγει᾽ Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω 
οὐμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖν;ς πάνυ δὲ καὶ ἐμφαίνεται ἡ ἐξουσία τοῦ 1 
αὐτεξουσίως αὐτὸν ἀποϑνήσχειν καταλιπόντα τὸ σῶμα καὶ ἐν τῷ" 
112 »Ἐγὼ ὑπάγωε. καὶ τάχα διὰ τὸ »EyO ὑπάγως τὸ ἐπιφερόμενον 
γίνεται τὸ »Kai ζητήσετέ uec. εἰχὸς γὰρ xol τοὺς παρατυχόντας 
οὕτως αὐτῷ ἀπαλλασσομένῳ τοῦ βίου ζητεῖν αὐτόν" διὰ δὲ τὸ ἐν 
ταῖς ἁμαρτίαις αὐτῶν ἀποϑνήσχειν αὐτοὺς μηδὲ μετὰ πάντα ταῦτα X 
δυσωπηϑέντας πρὸς τὸ μὴ . δισταχτικῶς εἰπεῖν περὶ αὐτοῦ" » Μήτι 9i 
»ἀποχτενεῖ ἑαυτόν;ε ὅπου ἄπεισιν μὴ δύγασϑαι αὐτοὺς ἀπελϑεῖν. 
113 οἶμαι δ᾽ ὅτι καχοηϑέστερον ὀνομάζοντες τὸ κατὰ τὴν παράδοσιν 
περὶ τοῦ ϑανάτου τοῦ χριστοῦ εἰς αὐτοὺς ἐληλυϑός. καὶ μὴ δοξά- 
ζοντες τὸν οὕτως ἀπαλλαττόμενον τοῦ βίου εἰρήχασιν τὸ »Μηήτι 2 
114 »ἀποχτενεῖ ἑαυτόν;ε ἐνῆν γὰρ δισταχ τικῶς μὲν εἰπεῖν, μετ᾽ ἐμφάσεως 2 
δὲ τῆς παρὰ τῷ ϑανάτῳ δόξης αὐτοῦ, καὶ οἱονεὶ οὕτως εἰπεῖν" μήτι 
ἢ ψυχὴ αὐτοῦ, Ott αὐτὸς βούλεται, ἐξελεύσεται καταλειφϑέντος τοῦ 
σώματος, καὶ διὰ τοῦτό φησι τὸ »Oxov ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύ- 
15 »νασϑε ἐλϑεῖνε. ἅμα δὲ καὶ παρατηρήσεις διὰ τὰ εἰρημένα ἡμῖν 3 
περὶ τοῦ πῶς τὸν βίον ἐξελήλυϑεν τὸ νΚαὶ ἀναβαίνων εἰς Ἱεροσό- 
»Avua ὁ Ἰησοῦς παρέλαβεν τοὺς δώδεκα κατ᾽ ἰδίαν, καὶ ἐν τῇ ὁδῷ 


1 


p» 


9 Joh. 8, 19. — 11 Joh. 8, 21. — 14 Joh. 8, 22. — 29 Joh. 8, 21. — 31 
Matth. 20, 17—19. 


1 [περὶ ἐμαὶ υτοῦ a. Ras. | 7 μαρτυρία — ἐστιν} über die Stellung der Worte 
vgl. o. z. S. 298, 10; wie hier lesen B Copt. Arm. | 4 ἀληϑὴς o. S. 300, 3 ἀληϑινὴ, 
= BNTDLX 33; ἀληϑὴς = Δ. 1. 69. c! 15 vot; αὐτοῦ, corr. We | 22 αὐτοῦ | 24 ἐλη- 
λυϑότος, corr. We | 28 nach ἐλεύσεται + xai | 31 Die Stellung ist singulär; in 
Mt. XVI, 1 (Lemma), 8 (unvollständig ausgeschriebenes Citat): μέλλων δὲ ὁ Ἰησοῖς 
ἀναβαίνειν mit 1, vgl. B, Syr. Pesch. Copt. 
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ὡς τὸν ἑχατόνταρχον καὶ τοὺς μετ᾽ αὐτοῦ τηροῦντας τὸν Ἰησοῦν, 
wor ἰδόντας τὸν σεισμὸν xal τὰ γενόμενα, φοβηϑῆναι σφόδρα, λέγοντας" 
᾿Αληϑῶς ϑεοῦ υἱὸς ἦν οὗτος. 
ΧΥ͂Ι. Τάχα οὖν ἐν ταῖς περὶ Χριστοῦ παραδόσεσιν ἣν, ὥσπερ 104 

5 τὸ γεγεννῆσϑαι αὐτὸν ἐν Βηϑλεὲμ καὶ v0 ix φυλῆς Ἰούδα ἀναστή- 
σεῦϑαι χατὰ τὰς ὑγιεῖς ἐχδοχὰς τῶν προφητιχῶν λόγων, οὕτω καὶ 
zl τοῦ ϑανάτου αὐτοῦ, ὡς ἑαυτὸν ᾧ εἴπομεν τρόπῳ ἀπαλλάξοντος 
τοῦ βίου" καὶ εἰχὸς ὅτε ἤδεισαν τὸν οὕτως ἐξελευσόμενον ἀπελεύσεσϑαι 
εἰς γώραν ἔνϑα οὐχ ἠδύναντο γενέσϑαι οὐδ᾽ οἱ ταῦτα νοοῦντες, 

y ὥστε μὴ xatà τὸ ἁπλούστερον αὐτοὺς εἰρηχέναι ἀλλὰ χατά τινα 
περὶ Χριστοῦ παράδοσιν τὸ »Mntı anoxrevel ἑαυτόν, ὅτι λέγει" 
»Όχου ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖν; « χαὶ εἰ λέγουσιν de 
ταῦτα οἱ Ιουδαῖοι, δισταχτικῶς αὐτά qaot To γὰρ »Mntı anoxtevel 
νξαυτόν;ς τοιοῦτόν ἐστιν. xoi οὐ ϑαυμαστὸν ἀμφιβάλλειν αὐτοὺς 105 

15 χερὶ Χριστοῦ, ὅτε γε καὶ ἐν τοῖς ἀνωτέρω οἱ ix τοῦ OyAov ἀχού- 

U αντες τῶν λόγων τοῦ Ἰησοῦ ἔλεγον" »Ovrös | ἐστιν ἀληϑῶς ὃ προ- 
"φήτης᾽ ἄλλοι δὲ ἔλεγον: Οὗτός ἐστιν ὁ χριστός" οἱ δὲ ἔλεγον" Mn 
ZRH "γὰρ &x τῆς Talılalas ὁ χριστὸς ἔρχεται; οὐχ ἡ γραφὴ εἶπεν ὅτι 
ex τοῦ σπέρματος Δαβὶδ καὶ ἀπὸ Βηϑλεὲμ τῆς χώμης, ὅπου ἦν 

30 »Δαβίδ, ἔρχεται ὁ χριστός;ε ὅτε καὶ »σχίσμα γεγένηται ἐν τῷ ὄχλῳ δὲ 
"avr0»«. ἀλλὰ καὶ μετ᾽ ὀλίγα ἐχείνων γέγραπται ὅτι Y Azexoiónoav 108 
ol ὑπηρέται' Οὐδέποτε ἐλάλησεν οὕτως àvüQoxoc« ὡς καὶ τοὺς 
Φαρισαίους εἰρηχέναι τοῖς ϑαυμάζουσιν τὸν λόγον αὐτοῦ" »Mn καὶ 
suuels πεπλάνησϑε; μή τις ἐκ τῶν ἀρχόντων ἐπίστευσεν εἰς αὐτὸν ἢ 

Ὁ ix τῶν Φαρισαίων; ἀλλ᾿ ἢ ὁ ὄχλος οὗτος ὃ μὴ γινώσχων τὸν 

»youov ἐπάρατοί εἰσιν; ε ὅτε καὶ Νικοδήμου εἰρηκότος" »ΜὴῺ ὁ νόμος 101 
ἡμῶν xolveı τὸν ἄνϑρωπον, ἐὰν μὴ ἀχούσῃ πρῶτον παρ᾽ αὐτοῦ καὶ 
"γνῷ τί ποιεῖ; ἀπεχρίϑησαν" Mn καὶ σὺ ix τῆς Γαλιλαίας el; ἐραύ- 
»γησον καὶ ἴδε ὅτι ἐκ τῆς Γαλιλαίας προφήτης οὐχ ἐξέρχεται οὐδὲ 

ID "ἐγείρεταιε. πῶς δὲ ἐδύναντο ἁπλούστερον νοεῖν αὐτὸν ἑαυτὸν 108 
ἀναιρήσειν οἱ ἀχούσαντες αὐτοῦ λέγοντος" »'Eyo εἰμι τὸ φῶς τοῦ 

»xo0uov: ὃ ἀχολουϑῶν μοι οὐ μὴ περιπατήσῃ ἐν τῇ σχοτίᾳ ἀλλ᾽ 
»ἕξεε τὸ φῶς τῆς Lance; πρὸς ὃν οἱ Φαρισαῖοι εἰρήκασιν ὅτε »Σὺ 
"περὶ σεαυτοῦ μαρτυρεῖς᾽ ἡ μαρτυρία ἴσου οὐχ ἔστιν ἀληϑής«" οἷς 


11 Joh. 8, 22. — 16 Joh. 7, 40—43. — 21 Joh. 7,46. — 23 Joh. 7, dif. — 
26 Joh. 7, 51f. — 31 Joh. 8, 12. — 33 Joh. 8, 13—18. 


3 ϑεοῦ υἱὸς mit ACL al. | 5 ἀναστήσεσϑε | 6 vor xat& + xai MIT χαταλλά- 
ξαντος, corr. We | 10 αὐτοῦ, corr. Hu | 18 φησί | 17 det mit T 1. 69 Latt. | oi δὲ 
mit BTLX 1. 33 20 ἔρχεται ὁ χριστὸς mit BTL 33 verss. 
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ἀπεχρίνατο ὁ Ἰησοῦς λέγων" »Kav ἐγὼ μαρτυρῶ περὶ ἐμαυτοῦ, T 7 
»μαρτυρία μου ἀληϑής ἐστιν, ὅτι οἶδα πόϑεν ἤλϑον καὶ ποῦ ὑπάγω. 

109 »ὑμεῖς χατὰ τὴν σάρκα χρίνετε, ἐγὼ οὐ κρίνω οὐδένα. καὶ ἐὰν χρίνω 
»ói ἐγώ, 7 κρίσις ἡ ἐμὴ ἀληϑής ἐστιν, ὅτι μόνος οὐχ εἰμί, ἀλλ᾽ ἐγὼ 
»χαὶ 0 πέμψας ue πατήρ. χαὶ ἐν τῷ "ouo δὲ τῷ ὑμετέρῳ γέγραπται 
»oTı δύο ἀνϑρώπων ἡ μαρτυρία ἀληϑής ἐστιν" ἐγώ εἶμε ὁ μαρτυρῶν 
»περὶ ἐμαυτοῦ καὶ μαρτυρεῖ περὶ ἐμοῦ ὁ πέμψας μὲ πατήρε. 

110 XVIII. Ti δὲ πιϑανὸν πρὸς τὸ ἀποχτενεῖν ἑαυτὸν μετὰ τοὺς 
μεγαλοφυέστερον εἰρημένους τοῦτον τὸν τρόπον λόγους" »Ovre ἐμὲ 
»οἴδατε οὔτε τὸν πατέρα μου" εἰ ἐμὲ ἤδειτε, καὶ τὸν πατέρα μου av 

ill »ijderree; εἰχὸς γὰρ ὅτι τούτοις ὁμοίως ἐξεδέχοντο καὶ τὸ »'Eyo 
ὑπάγω καὶ ζητήσετέ με, xoi ἐν τῇ ἁμαρτίᾳ ὑμῶν ἀποϑανεῖσϑεε" 
ὅπου ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖνε᾽ πρὸς ὃν καὶ ἀπεχρίναντο 
οἱ Ἰουδαῖοι" »Μῆήτι ἀποχτενεῖ ἑαυτόν, ὅτι A£yev Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω 
»ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖν;ς πάνυ δὲ καὶ ἐμφαίνεται ἡ ἐξουσία toV! 
αὐτεξουσίως αὐτὸν ἀποϑνήσχειν καταλιπόντα τὸ σῶμα καὶ ἐν to 

112 «Ἐγὼ ὑπάγωςε. καὶ τάχα διὰ τὸ »Ἐγὼ ὑπάγως τὸ ἐπιφερόμενον 
yiveraı τὸ » Koi ζητήσετέ ue«. εἰχὸς γὰρ καὶ τοὺς παρατυχόντας 
οὕτως αὐτῷ ἀπαλλασσομένῳ τοῦ βίου ζητεῖν αὐτόν διὰ δὲ τὸ ἐν 
ταῖς ἁμαρτίαις αὐτῶν ἀποθνήσκειν αὐτοὺς μηδὲ μετὰ πάντα ταῦτα 
δυσωπηϑέντας πρὸς τὸ μὴ . δισταχτικῶς εἰπεῖν περὶ αὐτοῦ" »ΜἭητι 3 
»ἀποχτενεῖ ἑαυτόν;ς ὅπου ἄπεισιν μὴ δύνασϑαι αὐτοὺς ἀπελϑεῖν. 

113 οἶμαι δ᾽ ὅτι καχοηϑέστερον ὀνομάζοντες τὸ κατὰ τὴν παράδοσιν 
περὶ τοῦ ϑανάτου τοῦ χριστοῦ εἰς αὐτοὺς ἐληλυϑός. καὶ μὴ δοξά- 
ζοντες τὸν οὕτως ἀπαλλαττόμενον τοῦ βίου εἰρήχασιν τὸ »Mnui 

114 τἀποχτενεῖ ἑαυτόν;ς ἐνῆν γὰρ δισταχ τικῶς μὲν εἰπεῖν, μετ᾽ ἐμφάσεως 3 
δὲ τῆς παρὰ τῷ ϑανάτῳ δόξης αὐτοῦ, καὶ οἱονεὶ οὕτως εἰπεῖν" μήτι 
ἡ ψυχὴ αὐτοῦ, Ort αὐτὸς βούλεται, ἐξελεύσεται χαταλειφϑέντος τοῦ 
σώματος, καὶ διὰ τοῦτό φησι τὸ »Oxov ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ Óv- 

115 »vaode ἐλϑεῖνε. ἅμα δὲ καὶ παρατηρήσεις διὰ τὰ εἰρημένα ἡμῖν 
περὶ τοῦ πῶς τὸν βίον ἐξελήλυϑεν τὸ »Kal ἀναβαίνων εἰς ἹΙεροσύ- 
»Avua ὁ Ἰησοῦς παρέλαβεν τοὺς δώδεκα κατ᾽ ἰδίαν, καὶ ἐν τῇ 000 


9 Joh. 8, 19. — 11 Joh. 8, 21. — 14 Joh. 8, 22. — 29 Joh. 8, 21. — 31 
Matth. 20, 17—19. 


1 [περὶ éua;vrob a. Ras. | ἡ μαρτυρία — ἐστιν} über die Stellung der Worte 
vgl. o. 2. S. 298, 10; wie hier lesen B Copt. Arm. | 4 ἀληϑὴς] o. S. 300, 3 ἀληϑινὴ, 
= BNTDLX 33; ἀληϑὴς = 4.1. 69. c ! 15 τοῦ; αὐτοῦ, corr. We | 22 αὐτοῦ | 24 2 
λιϑότος, corr. We | 28 nach ἐλεύσεται + xat | 31 Die Stellung ist singulär; in 
Mt. XVI, 1 (Lemma), 8 (unvollständig ausgeschriebenes Citat): μέλλων δὲ ὁ Ἰησοῦς 
ἀναβαίνειν mit 1, vgl. B, Syr. Pesch. Copt. 
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νεἶῖκεν αὐτοῖς᾽ od ἀναβαίνομεν εἰς Ἱεροσόλυμα, xal ὁ υἱὸς τοῦ àr- 
ϑρώχου παραδοϑήσεται τοῖς ἀρχιερεῦσιν καὶ γραμματεῦσιν καὶ 
»χαταχρινοῦσιν αὐτὸν ϑανάτῳ, καὶ παραδοϑήσεται τοῖς ἔϑνεσιν εἰς 
"τὸ ἐμχαῖξαι καὶ μαστιγῶσαι καὶ σταυρῶσαι, καὶ τῇ τρίτῃ ἡμέρᾳ 
5 γἐγερϑήσεταιε. ἐὰν δέ τις ἀνϑυποφέρῃ τὸ γ᾽ ἀπὸ τότε ἤρξατο δεικ- 116 
"oup τοῖς μαϑηταῖς ἑαυτοῦ ὅτι δεῖ αὐτὸν εἰς Ιεροσόλυμα ἀνελϑεῖν 
»xü χολλὰ παϑεῖν ἀπὸ τῶν ἀρχιερέων καὶ Φαρισαίων xci γραμμα- 
ME "τέων χαὶ ἀποχτανϑῆναιε καὶ τὸ »Μέλλει ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου 
"παραδίδοσθαι εἰς χεῖρας ἀνϑρώπων xci ἀποχτενοῦσιν αὐτόν, καὶ 
b rrj τρίτῃ ἡμέρᾳ ἐγερϑήσεταιε, ἐρεῖς ὃ ὅτι ἀπέχτειναν αὐτὸν οἱ λέγοντες 
χάντες" »Σταύρου, σταύρου αὐτόνε" xoi oi γενόμενοι ἔνοχοι τοῦ 
ϑανάτου αὐτοῦ, εἰ καὶ προλαβὼν τοὺς στρατιώτας ἐρχομένους ἐπὶ 
(t0) αλῆξαι τὰ σχέλη, χράξας φωνῇ μεγάλῃ ἐξέπνευσεν. 
XIX. Παραϑήσεις δὲ εἰς τοῦτο τὸ »Πᾶς ὁ εὐρίσχων μὲ ἀπο- MI 
15 »χτενεῖ μεε xoi τὸ »Πᾶς ὁ ἀποχτείνας Kaiv ἑπτὰ ἐχδιχούμενα παρα- 
γλύσειε, πῶς γὰρ »πᾶς ὃ εὐρίσχων τὸν Καὶν ἀποκτενεῖ αὐτόνε, 
ἑνὸς ἀποχτείναντος ἂν αὐτὸν τοῦ προειληφότος; ῆ πῶς »πᾶς ὁ 
"ἀποχτείνας Kaiv ἑπτὰ ἐχδικούμενα παραλύσεις οὐχ ἂν πολλῶν ἅπο- 
χτεινάντων αὐτόν; ὡς γὰρ περὶ πλήϑους εἴρηται τὸ -Πᾶς-. τάχα 118 
D δὲ xci ὁ μὲν Πέτρος ἀνϑρωπικώτερον ἐχλαβὼν τὰ εἰρημένα ὑπὸ 
tov σωτῆρος φησίν" ἡ λεώς σοι κύριε" οὐ μὴ ἔσται σοι τοῦτος" ὁ δὲ 
σωτὴρ ἐπιτιμῶν αὐτῷ ὡς μὴ καλῶς ἐξειληφότι τὸ εἰρημένον φησίν᾽ 
ἔπαγε oxíco μου, Σατανᾶ" σχάνδαλόν μου εἶ, ὅτι οὐ φρονεῖς τὰ 
"τοὺ ϑεοῦ ἀλλὰ τὰ τῶν avüQoxov«. ἀλλὰ χαὶ τὸ παρὰ τῷ Παύλῳ ι9 
5 ἐεγόμενον »Ἑαυτὸν παρέδωχεν ὑπὲρ ἡμῶν ϑυσίαν τῷ ϑεῷε ὅρα εἰ 
m τοιοῦτόν ἐστιν. οὕτως ,7οῦν μόνως δυνήσει σῶσαι τὸν εἰς τὸν 120 
0H αἰῶνα ἀ ἀρχιερέα κατὰ τὴν τάξιν “Μελχισεδέκ, xai τὸν ἀμνὸν τοῦ ϑεοῦ 
τὸν αἴροντα τὴν ἁμαρτίαν τοῦ χόσμου, προσφερόμενον. ϑυσίαν τῷ 
ϑεῷ οὐχ ὑπὸ ἀσεβῶν ἀλλ᾽ ὑπὸ ἀρχιερέως εὐσεβοῦς. ταῦτα μὲν ovv 131 
3 ἡμεῖς χατὰ δύναμιν βασανίξοντες τὸ βουλημα τῶν λεγόντων τὸ 
)ηητι ἀποχτενεῖ ἑαυτόν, ὅτι λέγει: Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δὺυ- 
ὀνασϑε &£AO cv ;« μετὰ τὸ ἀχηχοέναι τηλικούτων τῶν προειρημένων 
ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ λόγων ἐχδεδώκαμεν. 


5 Matth. 16, 21. — 8 Matth. 17, 22f. — 11 Luk. 23, 21. — 12 Vgl. Joh. 
19, 82f. Matth. 27, 50; Mark. 15, 37. — 14 Gen. 4, 14. — 15 Gen 4, 15. — 17 
Gen. 4, 15. — 21 Matth. 16, 22. — 23 Matth. 16, 23. — 25 Eph. δ, 2. — 27 Vgl. 
Hebr. 6, 20. — 27 Vgl. Joh 1, 29. — 31 Joh. δ, 22. 


2 παραδώσουσιν αὐτὸν T | 5 ἐγερϑήσεται) ἀναστήσεται in Mt. XVI, 1 (mit 
BC?DX 1. 33.) | nach ἤρξατο ist ὁ Ἰησοῖς hier ausge'assen | 11 πάντες ist wohl als 
Dittogr. z. str. | 13 “τὸν -- V | 14 παραϑήσει, vgl. o. 5. 318, 18 | 15 Katy] xal tr 
16 ξαυτόν | 18 ἐχδιχοίμενα) xo a. Ras. | 29 εὐσεβῶς, corr. Lommatzsch. 
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122 Elxos δέ τινας προσχόπτοντας oc βεβιασμένῃ τῇ ἑἕρμηνείᾳ 
οἴεσϑαι ἁπλούστερον αὐτοὺς εἰρηκέναι τὸ » Μήτε ἀποκτενεῖ ἑαυτόν;- 
ος τοῦ μὲν Ἰησοῦ ἀποχτενοῦντος ἑαυτὸν καὶ ἐσομένου ἐν χώρᾳ τῶν 
ἑαυτοὺς διαχειρισαμένων καὶ κολασϑησομένων | ἐπὶ τούτῳ, τῶν δὲ 25 
Ἰουδαίων παρὰ τοῦτο οὐ δυναμένων &xel γενέσϑαι, παρὰ τὸ μὴ τῷ 5 

123 αὐτῷ ἐνόχους αὐτοὺς γίνεσϑαι περὶ ἑαυτῶν ἁμαρτήματι. ἀλλὰ καὶ 
αὐτοὶ ἐπιστησάτωσαν, εἰ δύνανται οἱ Ἰουδαῖοι ὑπονενοηχέναι τὸν 
Ἰησοῦν ταῦτα εἰρηχέναι. ἑαυτὸν καταδιχάζοντα ὡς ἀπελευσόμενον 
εἰς τόπον χολάσεω:, ἔνϑα οὐχ ἐδύναντο γενέσϑαι, ὅσον ἐπὶ vj ἐχ- 
δοχῇ ταύτῃ, οἱονεὶ κρείττονες αὐτοῦ" ἢ ἀκόλουϑον ἔσται λέγειν ὅτι 10 
εἴπερ τοῖτο νοῶν ἔφασκεν ὁ ᾿]ησοῦς xol βουλόμενος ἑαυτὸν ἀπο- 
κτεῖναι, χρεῖττον ἐνόμιζεν τὸ ἑαυτὸν ἀναιρεῖν τοῦ μὴ τοῦτο ποιεῖν. WE 

124 Kal ὁ Ἡρακλέων μέντοι γε og ἁπλούστερον εἰρημένου τοῦ 

» My τι ἀποκτενεῖ ἑαυτόν; φησὶν ὅτι πονηρῶς διαλο- 
yıLousvoı οἱ Ἰουδαῖοι ταῦτα ἔλεγον καὶ μείζονας ἕαυ- D 
τοὺς ἀποφαινόμενοι τοῦ σωτῆρος καὶ ὑπολαμβάνοντες 
ὅτε αὐτοὶ μὲν ἀπελεύσονται πρὸς τὸν ϑεὸν εἰς ava- 
παυσιν αἰώνιον, 0 δὲ σωτὴρ εἰς φϑορὰν καὶ εἰς ϑάνατον 
ἑαυτὸν διαχειρισάμενος, ὅπου ἑαυτοὺς οὐχ ἐλογίζοντο 
125 ἀπελϑεῖν. καὶ αὐταῖς λέξεσίν φησιν ὅτε Zıiovro λέγειν τὸν 313 
σωτῆρα οἱ Ἰουδαῖοι ὅτι ἐγὼ ἐμαυτὸν διαχειρισάμενος 
εἰς φϑορὰν μέλλω πορεύεσϑαι, ὅπου ὑμεῖς οὐ δύνασϑε 
ἐλϑεῖν. οὐχ οἶδα δὲ πῶς κατὰ τὸν εἰπόντα᾽ » Ἐγώ εἰμι τὸ φῶς 
»τοῦ x0Ouov« καὶ τὰ ἑξῆς, ἣν λέγειν ὅτι ἐγὼ ἐμαυτὸν διαχειρι- 
126 σάμενος εἰς φϑορὰν μέλλω πορεύεσϑαι. ἐὰν δέ τις λέγῃ μὴ τὸν 25 
σωτῆρα ταῦτα εἰρηχέναι. τοὺς δὲ Ἰουδαίους αὐτὸ ὑπονενοηκέναι, 
δῆλον ὅτι ἐρεῖ τοὺς Ιουδαίους πεφρονηχέναι περὶ αὐτοῦ ὅτι 
* * φϑείρονται οἱ ἑαυτοὺς διαχειρισάμενοε καὶ οὐδὲν ἧττον 
ἐποίει ταῦτα πιστεύων φϑαρήσεσϑαι xal κολασϑήσεσθϑαι" 0x 
ἢ» xarla πάντα» ηλίϑιον. 3) 


VIII, 28. Koi ἔλεγεν αὐτοῖς" Ὑμεῖς ἐκ τῶν χάτω ἐστέ, ἐγὼ 
) “- 7 * L ^— d > ) 
ἐκ TOV ἄνω εἰμί" Dutsig éx TOU κύσιιου τούτου ἐστέ, ἐγὼ οὐχ 
elul ἐκ τοῦ χόσμου τοιτοῦυ. 
127 XX. (5) Koi iv τοῖς ἀνωτέρω ἔλεγεν τὸ »O ὧν ἐκ τῆς γῆς ἐλ 
"τῆς γῆς ἐστιν καὶ ἐκ τῆς γῆς λαλεῖ" ὁ ἐκ τοῦ οὐρανοῦ ἐρχόμενος |? 
8 Vgl. I Petr. 3, 10. — 23 Joh. 8, 12. — 34 Joh. 3, 31f. 


10 χρείττονος, corr. Ru | 26 αὐτῶ | 27 ὅτι (χαίπερ εἰδὼς ὅτι" φϑείρονται 
+ We | 30 χατηλιϑιον, corr. V | 32 unten 8. 321, 12 2x τούτου τοῦ χόσμου, Di 
BT Syr. Pesch. al.; die Stellung hier -- cNDLKX 1. 33 rell. 
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»1ixavo πάντων ἐστίν" ὃ ἑώρακεν xol ἤκουσεν τοῦτο μαρτυρεῖςε. εἰ 
τοίνυν »0 v ἐχ τῆς γῆς Ex τῆς γῆς λαλεῖς xal »0 ix τοῦ οὐρανοῦ 
»ἐρχύμενος ὃ 0 ἑώρακεν xal ἤχουσεν τοῦτο μαρτυρεῖε, ξητήσεις [τοίνυν] 
πὐτερὸν ποτε ταὐτόν ἐστιν τὸ »ix τῆς γῆς εἶναιε τῷ »ἐχ τῶν κάτω 
5 »εἶναιε ἢ ἕτερον. ἅμα δὲ παρατηρήσεις ὅτι xaxel οὐχ sixty Ὁ ὧν 128 
ix τοῦ οὐρανοῦ ix τοῦ οὐρανοῦ ἐστιν καὶ ix τοῦ οὐρανοῦ λαλεῖ" 
τάχα γὰρ ὁ σωτὴρ οὐκ ix τοῦ οὐρανοῦ ἦν, μάλιστα xaÜ' ὃ πρωτότο- 
xo; πάσης χτίσεως 9v. ἱτὸ γὰρ » Ex τοῦ οὐρανοῦς ὁ δεύτερος ἂν- 
ϑρωχος ἦν ἐξ οὐρανοῦ, ὡς καὶ ὁ Παῦλός ποὺ ynow' YO πρῶτος 
10 »ἄνϑρωπος ἐκ γῆς χοϊχός" ὁ δεύτερος ἄνϑρωπος ἐξ οὐρανοῦε. καὶ 129 
£vbads δὲ ἐπιστήσεις πότερόν ποτὲ ταὐτὸ λέγει ἐν τῷ 2 Ὑμεῖς ix τῶν 
»χάτω ἐστέε χαὶ » Ὑμεῖς ἐκ τούτου τοῦ χύσμου ἐστές 7] ἕτερόν ἐστιν 
τὸ εἶναι ἐκ τῆς γῆς παρὰ τὸ εἶναι ἐκ τοῦ κόσμου τούτου. τὸ δ᾽ 
ὅμοιον ζητήσεις xal ἐν τῷ »Eyo ἐχ τῶν ἄνω εἰμίς καὶ » Ἐγὼ οὐκ 
Bir νεἰμὶ ix τοῦ κόσμου τούτους. | à£ &toy γὰρ ἰδεῖν τί τὸ ἐκ τῶν ἄνω 
εἶναι χαὶ τί τὸ μὴ ἐκ TOV κόσμου τούτου εἶναι. ὅρα τοίνυν εἰ μὴ ὁ 180 
τὴν ἀχὸ ὕλης γένεσιν χαὶ σωμάτων ἀνειληφὼς τῷ καταλελοιπέναι 
(88 τὰ χρείττονα ἐκ τῆς γῆς: ἐστιν᾽ ὅστις ὅσον ἐστὶν ἐκ τῆς γῆς ἐκ τῆς γῆς 
λαλεῖ, ὑψηλότερόν τε μὴ δυνάμενος βλέπειν ἢ λέγειν" ὁ δ᾽ αὐτὸς καὶ 
90 ix τῶν xát o ἐστίν. ἄλλη μέντοι γε 7) ἐπίνοια 1 ix τῶν χάτω καὶ τῆς 181 
γῆς. χάτω γὰρ ὥσπερ τόπῳ τινὶ νοεῖται οὕτως καὶ δόγμασιν καὶ 
διανοίᾳ καὶ πᾶς γε ὁ τοιούτοις δόγμασιν xai διανοίᾳ χρώμενος. atıva 
ἐστιν ἐχ τῶν χάτω, ἐχ τῶν χάτω ἐστίν. ἀλλὰ καὶ ὁ δεικνύμενος 132 
χύσμος, ὑλιχὸς γενόμενος, διὰ τοὺς δεηϑέντας τῆς ἐνύλου Long To- 
Ὁ πους μὲν ἔχει διαφόρους, οἵτινες πάντες ὡς μὲν πρὸς τὰ «Aa καὶ τὰ 
ἀύρατα καὶ τὰ ἀσώματα χάτω εἰσίν, οὐ τοσοῦτον τόπῳ ὅσον τῇ πρὸς 
τὰ ἀόρατα συγχρίσει. ὅσον δὲ ἐπὶ τῷ κόσμου (τόπους) τόποις κόσμου 188 
συνεξετάζεσϑαιε, εἶεν ἂν τινες τόποι ol κάτω καὶ ἄλλοι ἄνω᾽ τὰ μὲν γὰρ 
χερίγεια χάτω ἐστίν, τὰ δὲ οὐράνια ἄνω, ὡς κατὰ τοῦτο τὸν μὲν ix 
τῶν κάτω πάντος εἶναι ἐκ τοῦ κόσμου τούτου, τὸν δὲ ἐχ τοῦ κόσ- 
μου τούτου μὴ πάντως εἶναι ἐκ τῶν κάτω. 0 γὰρ πολίτης τῶν 19 
οὐρανίων ὅρα εἰ ἔστιν μέν πῶς ἐκ τοῦ xóouov τούτου, οὐ μὴν ix 
τῶν τοπικῶς χάτω. πλὴν καὶ αὐτὸς ὡς πρὸς σύγχρισιν τῶν νοητῶν 
ix τῶν κάτω" xol γὰρ πᾶς ὁ τῶν βλεπομένων πολίτης καὶ παρερχο- 


7 Vgl. Kol. 1, 15. — 91 Kor. 15, 47. — 18 Vgl. Joh. 3, 31. — 30 Vgl. Joh. 8, 23. 


1 Die Worte ἐπάνω πάντων ἐστίν fehlen in D. 1 Syr. Cur. Sin. Arm. Da sie 
Orig. im folgenden nicht erwähnt, las er sie wohl nicht im Text | 3 [τοίνυν] str. We 
8 Der Satz ist in Unordnung; nach οὐρανοῦ sind wohl mehrere Worte ausge- 
fallen; «οὐ xtícua ἐστὶν) ? We | 22 τοιοῦτος, corr. We | 27 xóouov «τόπους |] χύσμῳ, 
eorr. We | 30 nach εἶναι + xai V | 32 οὐρανίων) σωμάτων, corr. We, viell. besser 


ἐκουρανίων». 
Origenes IV. 2] 
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μένων καὶ προσκαίρων ix τῶν xato ἐστίν, xav ἐν συγχρίσει τόπων 

133 ἐκ τῶν ἀνωτάτω τυγχάνῃ. ἔξεστιν μέντοι γε τὸν ἐκ τῶν χάτοω καὶ 
ix τοῦ κόσμου τούτου xal ἐκ τῆς γῆς μεταβαλεῖν καὶ γενέσϑαι ix: 
τῶν ἄνω καὶ μηχέτι &x τοῦ κόσμου τούτου, καὶ ἄλλον ix μὲν τοῦ 

180 χόσμου τούτου, ἐχ τοῦ οὐρανοῦ δέ. φησὶ γοῦν τοῖς uae tatc: » Ex ! 
τοῦ χόσμου ἦτε, χἀγὼ ἐξελεξάμην ὑμᾶς ἐκ τοῦ χόσμου, καὶ οὐχέτι 
ἐστὲ ix τοῦ κόσμου -" εἴπερ γὰρ ἤλϑεν ὁ σωτὴρ ζητῆσαι καὶ σῶσαι 
τὸ ἀπολωλός, ἦλϑεν τοὺς χάτω xal πολιτογραφηϑέντας ἐν τοῖς χάτω 

181 μεταστῆσαι ἐπὶ τὰ ἄνω. καὶ γὰρ εἰς τὰ κατώτερα μέρη τῆς γῆς ὁ 
καταβὰς αὐτός ἐστιν διὰ τοὺς ἐν τοῖς κατωτάτω τῆς γῆς" ἀλλὰ καὶ 1 
ἀνέβη ὑπεράνω πάντων τῶν οὐρανῶν. ὁδοποιῶν τοῖς βουλομένοις 
καὶ γνησίως αὐτῷ μαϑητευομένοις τὴν φέρουσαν ὁδὸν ἐπὶ τὰ ὑπεράνω 
πάντων τῶν οὐρανῶν, τοῦτ᾽ ἔστιν ἐπὶ τὰ ἔξω σωμάτων. 

138 XXI EI δὲ καὶ ποθεῖς μαϑεῖν ἀπὸ τῆς γαρφῆς τίς ἐστιν ὁ ix 
τῶν κάτω καὶ τίς ἐστιν ὁ ix τῶν ἄνω, &xovt ἐπεὶ ὅπου 0 ϑησαυρὸς 1 
ἑχάστου ἐχεῖ xal ἡ καρδία ἐστίν, ἐάν τις ϑησαυρίζῃ ἐπὶ τῆς γῆς, ἐξ 
αὐτοῦ τοῦ ϑησαυρίζειν ἐπὶ τῆς γῆς ix τῶν κάτω γίνεται, ἐὰν δέ τις 
ϑησαυρίζῃ ἐν τοῖς οὐρανοῖς, γεννᾶται ἄνωϑεν καὶ ἀναλαμβάνει »ı7V 
»eixóva τοῦ ἐπουρανίου « ἀλλὰ καὶ ἄλλως διελϑὼν πάντας τοὺς οὐ- 3 

139 ρανοὺς ἐν τέλει evploxerar μαχαριωτάτῳ. εἴη δ᾽ ἂν καὶ τὰ Éxaotov ὃ 
ἔργα T οἷον εἶπα, ὥστε εἰπεῖν ἂν τὰ ἔργα τῆς σαρχὸς ποιεῖν τὸν ix 
(τῶν) κάτω, τὸν δὲ χαρπὸν τοῦ πνεύματος τὸν ix τῶν ἄνω, καὶ 
πάλιν τὴν πρὸς τὸν χόσμον Ι τοῦτον ἀγάπην τὸν ix τοῦ κόσμου ? 
τούτου ἐπεί, κατὰ τὸν Ἰωάννην, ὁ ἔχων τὴν ἀγάπην τοῦ ϑεοῦ, " * 
ἐχεῖνος δὲ οὐχ ἔστιν ἐκ τοῦ κόσμου τούτου, ὃς οὐκ ἀγαπᾷ τὸν xo 9 
μον οὐδὲ τὰ ἐν τῷ χόσμῳ, ἀλλὰ λέγων »Ἐμοὶ μὴ γένοιτο καυχᾶσϑαι, 
sel μὴ ἐν τῷ σταυρῷ τοῦ κυρίου μου Ἰησοῦ Χριστοῦ, δι’ οὗ ἐμοὶ 
»χύσμος ἐσταύρωται κἀγὼ κόσμφε, καὶ χωρῶν τὸ ἀγαπᾶν κύριον τὸν 
ϑεὸν αὐτοῦ ἐξ ὅλης τῆς καρδίας αὐτοῦ καὶ ἐξ HAng τῆς ψυχῆς αὐτοῦ 


5 Vgl. Joh. 15, 19. — 7 Vgl. Luk. 19, 10. — 9 Vgl. Eph. 4, 9f. — 15 Vgl. 
Matth. 6, 21. — 16 Vgl. Matth. 6, 19. — 18 Vgl. Joh. 3, 3; I Kor. 15, 49. — 
21 Vgl. Gal. 5, 19. — 22 Vgl. Gal. 5, 22. — 24 Vgl. I Joh. 2, 15. — 26 Gal 
6, 14. — 28 Vgl. Matth. 22, 37; Deut. 6, 5. 


1 oiov εἶπα verderbt; οἱονεὶ παζφραστατιχάλ ὃ | 22 (τῶν; + V | 28 τὸν 
κόσμον a. Ras. | 24 nach ϑεοῦ ist etwas ausgefallen, etwa (dx τῶν ἄνω ἐστίν") | 26 
λέγων] ein Verb. fin. folgt nicht; doch ist nicht λέγει zu ändern, das Satzun- 
getüm vielmehr als Folge des Dictierens aufzufassen | 28 ob vor χόσμῳ mi 
cC?De 37. 47. KL Arm. ein τῷ zuzusetzen ist, wie C. Cels. II, 69 (wo τῷ über d. Z. 
steht), in Jer. h. 2, 4 (62, 9 KL) in Mt. XII, 25 (III 178, 2 Lo.) 27 (174, 12) XIII, 21 
(251, 2), oder nicht (wie ABNC*D*FG 17. P. — C. Cels. V, 74f. (II, 68, 2 
10. 15 K.), steht dahin; wahrscheinlich fehlt τῷ mit Recht | χωρῶν) vgl. z. Z. 26. 


VID, 28] Buch XIX, 20—22 (5). 323 


xd ἐξ ὅλης τῆς διανοίας αὐτοῦ, τῷ μὴ ϑλίβεσϑαι τὴν τοιαύτην ἀγά- 
AN» ὑχὸ τῆς πρὸς τὸν χύσμον ἀγάπης καὶ τὰ ἐν τῷ κόσμῳφ᾽ ἀμήχα- 
vor γὰρ συνυπάρχειν τὴν πρὸς τὸν χόύσμον ἀγάπην τῇ πρὸς τὸν ϑεὸν 
ἀγάπῃ, ὡς ἀμήχανον συνυπάρχειν ἀλλήλοις φῶς καὶ σχότος, ἢ 

5 Χριστὸν χαὶ τὸν Βελίαρ, ἢ τὸ ναὸν εἶναι τοῦ ϑεοῦ μετὰ τοῦ ναὸν 
τυγχάνειν εἰδώλων. cs διαφορᾶς μέντοι γε οὐσης τῶν κάτω πρὸς 140 
ἄλληλα, λέγεται ὑπερϑετιχῶς τὸ »᾿Εϑεντό μὲ ἐν λάκκῳ χατωτάτῳε 
χαὶ τὸ »Elc τὰ κατώτατα τῆς γῆς ὁ χαταβάς, οὗτός ἐστι καὶ ὁ 
»ἀναβάςε. διόπερ ἐνώπιον τοῦ χριστοῦ προπεσοῦνται μὲν πᾶντες 

10 οἱ χαταβαίνοντες εἰς τὰ κατώτερα μέρη τῆς γῆς, εἰς adov, ἐπεὶ 

83H ἀληϑὲς τ τὸ »Οὐχ ἔστιν ἐν τῷ ϑανάτῳ ὁ μνημονεύων σου, ἐν δὲ τῷ 
ddr τίς ἐξομολογήσεταί 601;« ἐὰν δέ τις ἀνϑυποφέρῃ τὸ χαταβαίνειν 141 
αὐτὸν εἰς τὰ χατώτερα τῆς γῆς, ἐπιτηρήσεις c ὅτι ἐπὶ τῶν xaraßaı- 
vorrov εἰς γῆν εἴρηται τὸ » Προπεσοῦνταικ" ὑποπιπτόντων γὰρ τῷ 

15 χριστῷ (πάντων xal) γόνυ χαμπτόντων ἐν τῷ ὀνόματι Ἰησοῦ, τινὲς 
μὲν ἀρότερον. τινὲς δὲ ὕστερον προπεσοῦνται αὐτῷ. καὶ τάχα οἱ ἐπὶ 142 
Tic τροπεσοῦνται καὶ πρὸ ἑτέρων ὑποτάσσονται' χειρόνων γὰρ τὸ 
ὕστερον ὑποτάσσεσθαι, διὸ καὶ »νἔσχατος ἐχϑρὸς καταργεῖται ὁ 
ϑάνατοςς. 

Ὁ XXII. Meta ταῦτα ζητήσεις εἰ ὥσπερ ἐστὶν τῶν κάτω διαφορὰ 143 
διὰ τὸ λέγεσϑαί τι κατωτάτω, οὕτως καὶ τῶν ἄνω διαφορά, μάλιστα 
exe κληρονομία ἐστὶν βασιλείας οὐρανῶν, πάντων (τῶν) κληρονο- 
μουμένων οὐρανῶν ὄντων ἄνω, ἀλλ᾽ οὐχ ὁμοίως ἐχόντων τὸ εἶναι 
ἄνω. ἀλλὰ καὶ ἐπὶ τῆς νοητῆς χαταβάσεος τῆς ψυχῆς διὰ τὴν κα- 144 

KR χίαν καὶ τὰ μοχϑηρὰ δόγματα καὶ νοητῆς ἀναβάσεως αὐτῆς ἐπιστήσας 
οὐχ ἁπλῶς εὑρήσεις διαφοράν" ἐπιπλεῖον (ovv) νοητῶς t χαταβαι- 

νουσῶν νοήσεις. ἅμα δὲ ὅρα εἰ μὴ μυστιχώτερον καὶ οὐ τοπικῶς 145 
περὶ τῆς Ἰησοῦ ψυχῆς ἀκούσει τὸ" »Avapac ὑπεράνω πάντων τῶν 
"οὐρανῶνε᾽ ἡ γὰρ νοητὴ ἀνάβασις „erelvns τῆς ψυχῆς ὑπερπεπήδηχεν 

Ὁ χαὶ πάντας τοὺς οὐρανοὺς καί, ὡς ἔστιν εἰπεῖν, 70r ἔφϑασεν πρὸς 

αὐτὸν τὸν ϑεόν. πλήν ἐστίν τις καὶ ἕτερος παρὰ τὸν δεικνύμενον 146 
xai αἰσϑητὸν κόσμον τὸν συνεστῶτα ἐξ οὐρανοῦ καὶ γῆς ἢ οὐρανῶν 

χαὶ γῆς χόσμος, ἐν ᾧ ἐστιν τὰ μὴ βλεπόμενα: καὶ ὅλον τοῦτο χόσ- 

μος ἀόρατος, xoOuoc οὐ βλεπόμενος, καὶ τοητὸς χύσμος, οὗ τῇ ϑέᾳ 


2—4 ἀμήχανον συνυπάρχειν --- σχότος in den Parallelen oft als philonisch 
citirt, s. z. B. Harris, Fragmenta of Philo S. 7“ We. — 4 Vgl. II Kor. 6, 14ff. — 
1 Ps. 87, 7. — 8 Vgl. Epb. 4, 9f. — 9 Vgl. Ps. 21, 30. — 11 Ps. 6, 6. — 15 
Vgl. Phil 2, 10. — 18 I Kor. 15, 20. — 28 Eph. 4, 10. — 33 Vgl. II Kor. 4, 18. 


11 μνημονεί[ων] a. Ras. | 15 (πάντων᾽ + We /xal^ + V | 16 πρότεροι, corr. 
V | 22 (τῶν) + We| 26 (oiv) + Pr γὰρ V, δὲ Br | χαταβαινουσῶν verdorben; ἐπεὶ 


nÀsiov/sq) v. x. (xal ἀναβαινουσῶν) v.? We| | 23 εἰ μὴ a. Ras. 
21* 


147 


148 


149 


150 


131 
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xal τῷ κάλλει ἐνόψονται οἱ ᾿καϑαροὶ τῇ καρδίᾳ, “προευτρεπιζόμενοι 
διὰ τοῦ ἐνορᾶν αὐτῷ ἐπὶ τὸ μετελϑεῖν, ὥστ᾽ ἂν καὶ αὐτὸν ὁρᾶν, 
ος ὁρᾶσϑαι πέφυχεν ὁ ϑεός, τὸν ϑεόν. 

Ζητήσεις δὲ εἰ χατὰά τι τῶν σημαινομένων δύναται 9 πρωτό- ὃ 
τοχος πάσης κτίσεως εἶναι χόσμος, καὶ μάλιστα xa^ ὃ "σοφίας 5 
ἐστὶν ἡ πολυποίχιλος" τῷ γὰρ εἶναι παντὸς οὑτινοσοῦν τοὺς λόγους, 
xaÜ' ovg γεγένηται πάντα τὰ ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ ἐν σοφίᾳ πεποιημένα 
(ὡς pnow ὃ προφήτης" » Πάντα ἐν σοφίᾳ ἐποίησας), iv αὐτῷ, εἴη 
ἂν καὶ αὐτὸς »κόσμοςε, τοσούτῳ ποικελώτερος τοῦ αἰσϑητοῦ χόσμου 
xal διαφέρων, ὅσῳ ͵, διαφέρει, γυμνὸς “πάσης ὕλης τοῦ ὅλου χόσμου 1 
λόγος τοῦ ἐνύλου κόσμου, οὐκ ἀπὸ τῆς ὕλης ἀλλὰ ἀπὸ τῆς μετοχῆς 
τοῦ λόγου x«l τῆς σοφίας τῶν χοσμούντων τὴν ὕλην xexooumnu£vov. 
καὶ ὅρα εἰ δύναται ὁ λέγων᾽ »Οὐχ εἰμὶ ἐγὼ ἐκ τοῦ κόσμου τούτουι 
ὴ Moy) εἶναι τοῦ Ἰησοῦ ἐμπολιτευομένη τῷ ὅλῳ χόσμῳ ἐκείνῳ zai A 
πᾶντα αὐτὸν ἐμπεριερχομένη καὶ χειραγωγοῦσα ἐπ᾿ αὐτὸν τοὺς là 
μαϑητευομένοις. οὐδὲν ἔχει ἐκεῖνος ὁ χόσμος κάτω, ὡς οὐδὲ οὗτος. 
ὡς πρὸς τὸ ἀχριβὲς ἐξετάξοντι, ἄνω. πῶς γὰρ δύναται ἔχειν τι ὃ 
χόσμος οὗτος ἄνω, οὗ ἡ κτίσις χαταβολή ἐστιν; οὐ γὰρ ὡς ἔτυχεν 
ἀχουστέον τοῦ »lIloó καταβολῆς xoouov«, ἐπίτηδες διὰ τοιαύτην 
ἐπίνοιαν πλασάντων ὄνομα τῶν ἁγίων τὸ τῆς καταβολῆς" καίτοι ὃ 
γε ἐδύναντο λέγειν "πρὸ χτίσεως κόσμους xa μὴ χρήσασϑαι τῷ τῆς 
»χαταβολῆςε ὀνόματι. ὅλος οὖν O κόσμος καὶ τὰ ἐν αὐτῷ ἐν κατα- 
βολῇ ἐστιν" ἔξω δὲ χαταβολῆς κόσμου παντὸς γίνονται οἱ τοῦ Ἰησοῦ 6) 
γνήσιοι μαϑηταί, οὺς ἐξελέξατο ἐκ τοῦ χόσμου, (va μηκέτι ὦσιν ἐχ 
τοῦ κόσμου αἴροντες τὸν σταυρὸν ἑαυτῶν καὶ ἀκολουϑοῦντες αὐτῷ. ὅ 


VIII, 24. Εἶπον οὖν ὑπῆν ὅτι ἀποϑανεῖσϑε ἐν ταῖς auag- 

, € T 5. 28 \ \ / a ) / > = 9 

τιαις τῶν &XY γὰρ UN TLOTEUOTTE OTL EYW εἶμι, αἀποϑανεῖσυε 
ἐν ταῖς ἁιιαρτίαις ὑῶν. 


XXIII. (6) Πότε εἶπεν αὐτοῖς" »Anosavelode ἐν ταῖς auaprias 
οὑμῶνε. ἢ ὅτε ἔφασκεν" » Ζητῆσετέ ue, καὶ ἐν ταῖς ἁμαρτίαις ὑμῶν 3 
»νἀποθϑωνεῖσϑες; τί δὲ τὸ αἴτιον τοῦ ἐν ταῖς ἁμαρτίαις αὐτῶν QX0- 
ϑνήσκειν ἀνθρώπους. ? τὸ μὴ »πιστεύειν ὅτε Ἰησοῦς ἐστιν 0 Jot 


1 Vgl Matth. δ, 8. — 4 Vgl. Kol. 1, 15. — 5 Vgl. Eph.3, 10. — 7 Vgl 
Gen. 1. — 8 Ps. 103, 24. — 13 Joh. 8, 23. — 16 Vgl. Joh. 8, 23. — 19 Vgl. Joh. 


17, 24. — 24 "gl. Joh. 15, 19. — 25 Vgl. Mark. 8, 34. — 30 Joh. 8, 21. — 3? 
Vgl. I Joh. 5, 1 


12 χεκοσμημένου Br | 15 ἐμπεριερχομένη] eoxop a. Ras. | 23 πάντες 27 εἰμὶ 
ἀποϑανεῖσϑε a. Ras. 


ΤΩΝ EIS TO ΚΑΤᾺ 
IJANNHN EYAITEAION ἘΞΗΙΗΤΊΚΩΝ 


ΤΟΜΟΣ K. 


L Εἰχοστὸν ὑπαγορεύοντες εἰς τὸ xatà Ἰωάννην εὐαγγέλιον 1 
τύμον, φιλοϑεώτατε καὶ φιλομαϑέστατε ἐν κυρίῳ ᾿Αμβρόσιε, εὐχό- 
μεϑα ἐκ τοῦ πληρώματος τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, εἰς ὃν εὐδόχησεν πᾶν 
τὸ πλήρωμα κατοικῆσαι, λαβεῖν νοήματα πλήρη καί, iv οὕτως εἴπω. 

SCH veott xol μηδὲν ἔχοντα διάχενον, (íva) τὸ εὐαγγέλιον κατὰ (tà) 

ξεταζόμενα ἡμῖν ἀποκαλυφϑῇ, [χαὶ] μήτε παραλειποντῶν τι ἡμῶν 

239r τῶν δεόντων ἐξετάξεσϑαι χαὶ ὑπομνηματιχοῖς | γράμμασιν πιστεύεσϑαι, 

μήτε ὡς οὐ χρὴ πλεοναζόντων, une παρεχδεχομένον τὸν TOU 00- 

τῆρος ἡμῶν Ἰησοῦ νοῦν. ϑεὸς ovr ἡμῖν πέμψαι αὐτὸν τὸν λόγον, 

10 ἑαυτὸν ἐμφανίζοντα, ἵνα τοῦ βάϑους αὐτοῦ, δωρουμένου τοῦ πατρός, 
ϑεαταὰὶ γενώμεϑα. 


%R — VIIL, 87. Οἷδα ὅτι σπέρμα βραάμ ἐστε" ἀλλὰ ζητεῖτέ ue 
ἀποχτεῖναι, ὅτι ὃ λόγος ὃ ἐμὸς οὐ χωρεῖ ἐν ὑμῖν. 


IL Δόξει μάχην περιέχειν τοῖς μὴ χκατανοοῦσιν τὰ σημαινόμενα 2 
1020 τῆς »σπέρμα- φωνῆς καὶ τῆς »téxvor- τὸ »Οἶδα ὅτι σπέρμα 
»Αβραάμ ἐστεε πρὸς τὸ εὐϑέως ἐπενεχϑησόμενον. καὶ πρὸς τοὺς 
αὐτοὺς λεγόμενον" »El τέχνα τοῦ ABoaau ἐστε, τὰ ἔργα τοῦ Aßpaau 

"χγριεῖτε. ἵν οὖν ταῦτα ϑεωρηϑῇ, ἴδωμεν πρῶτον σωματιχῶς 8 
υχέρματος- καὶ »téxvov« διαφοράν. καὶ σαφές γε ὅτι τὸ μὲν σπέρμα 
δ) τοὺς ἔχει τοὺς λόγους τοῦ σπείραντος ἐν ἑαυτῷ ἔτει ἡσυχάζοντας 


3 Vgl. Kol. 1, 19. — 10 Vgl. Róm. 11, 33. — 17 Joh. 8, 39. — 19 Vgl. 
Diog. L. VIII, 30. 


Überschrift wie sonst unter roter und schwarzer Leiste in schwarzer Schrift 
5 (wa) + Br | (τὰ) + Br | 6 [xai] 2. str. | 10 πατρὸς) x u. o a. Ras. | 18 ποιεῖτε 
mit Vulg. fi. vgl. u. S. 332, 15. 27. u. ö. | 20 σπείροντος M, corr. V vgl. S. 333, 11f. 
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VIII, 25. Ἔλεγον οὖν avro: Zo τίς εἶ; 


XXIV. (7) ᾿ἀχόλουϑον ἣν τοὺς ἀχροωμένους μετὰ πολλῆς ἐξου- 
σίας ἀπαγγελλομένων ὑπὸ τοῦ κυρίου πυνϑάνεσϑαι, τίς εἴη ὁ ταῦτα 
λέγων" ἐνέφαινεν γὰρ τὸ εἶναι ἀνθρώπου μεῖζον καὶ ϑειοτέρα τις 
φύσις τυγχάνειν ὁ σωτὴρ φάσχων ὅτι »Eav μὴ πιστεύητε ὅτι ἐγώ: 
100 »εἰμε, ἀποϑανεῖσϑε ἐν ταῖς ἁμαρτίαις ὑμῶνε. τὸ οὖν Σὺ τίς d;« 
οἱονεὶ αἰτούντων ἥν ἀπόχρισιν, ὅτι » Eo εἶμι ὁ χριστόςς ἢ » Ἐγώ 
»εἶμι ὁ προφήτηςς 7 » Ἐγώ elut Ἠλίας: 7 τάχα »Eyo εἰμι ἄγγελος 
»ϑεοῦε. οὐχ ἂν γὰρ μὴ ἕν τι τούτων ἢ καὶ παραπλήσιον αὐτοῖς 
τυγχάνων προεφέρετο γνησίους λόγους τηλιχούτους. & & & 2 το al 
9 4€ 4X 4 X4 4 4 X X 4 od X TFT dX X HF Y. 3 9 $9 4 9 9 9 €* 9 € FR £& 


159 


5 Joh. 8, 24. — 6 Vgl. Joh. 1, 195 


9 7] ἦν, corr. Br | 10 τηλικούτους] Der Rest des Buches fehlt; er enthielt die 
Erklärung von Joh. 8, 25—30. 


VIII, 37] Buch XX, 2. 3. 329 


τῶν μυστηρίων τοῦ ϑεοῦ παρίστησιν ὴ φάσχουσα λέξις" » Tic Qu 
ἐστὶν ὁ πιστὸς xai φρόνιμος οἰχονόμος, ὃν καταστήσει ὁ κύριος 
ἐπὶ τῆς οἰχετίας αὐτοῦ, τοῦ διδόναι ἐν καιρῷ τὸ σιτομέτριον τοῖς 
συνδούλοις Eavrod;e οὐ πάντες οὖν εἰσιν ἄνϑρωποι σπέρμα τοῦ 
ηἡβραάμ: οὐδὲ γὰρ ἔχουσιν τοὺς λόγους ἐγχατεσπαρμένους αὐτῶν 
ταῖς ψυχαῖς, διναμένους, εἰ γεωργηϑεῖεν. ποιῆσαι τέχνα τοῦ ᾿Αβραάμ. 


” - M δ 
III. Kal ζητήσαι τις ἂν πρὸς ταῦτα φάσχων τι δύναται μὲν 9 


ψεκτὸς εἶναι ὁ γενόμενος σπέρμα τοῦ -Ἰβραάμ, εἰ μὴ καὶ τέχνον 
αὐτοῦ γένοιτο" πῶς δ᾽ ἂν εὐλόγως μεμφϑείη μὴ ποιῶν τὰ ἔργα τοῦ 

1 “βραὰμ ὃ μηδὲ τὴν ἀρχὴν ἔχων τὸ εἶναι σπέρμα τοῦ “Ἱβραάμ, ἀφ᾽ 
οὗ ἔρχεται τὸ reveodaı τέχνα τῷ “Ἁβραάμ; ἐροῦμεν δὲ “πρὸς ταῦτα 
ὡσπερεὶ ἐπιβάϑρᾳ χρησάμενοι τῇ ἱστορίᾳ καὶ τὰ ἴχνη τῆς κατὰ τὸν 
τύπον ἀληϑείας ζητοῦντες ἐν τοῖς γράμμασιν, ὅτι εἰ μὲν μὴ ὧν τις 
τέχνον τοῦ “Ἱβραὰμ οὐδενὸς δικαίου σπέρμα ἡ», χαὶ ἀνέγκλητος Er 

b gare» (av) τῶν ἁμαρτωλῶν τις, μηδεμίαν E ἔχων ἀπὸ σπερμάτων ἀφορμὴν 
τοῦ καλοῦ" νυνὶ δὲ ὥσπερ ἐπὶ τῶν σωμάτων ὁ μέν τίς ἐστιν πλειό- 
vov δικαίων σπέρμα, ἕτερος δὲ ὀλιγωτέρων, ὡς δῆλον ἔσται ix τῆς 
χαραϑέσεως τῶν λεχϑησομένρων, οὕτως καὶ ἐπὶ τῶν τῆς ἀναγωγῆς 
τὸ ἀνάλογον ἔσται λέγειν. ᾿Αβραὰμ εἰκοστὸς γεγέννηται ἀπὸ τοῦ 
SUR πρωτοπλάστου᾽ δέχα γὰρ γενεαὶ ἀπὸ day ἐπὶ Νῶε, καὶ δέχα ἀπὸ 
Noe ἐπὶ Aßgaauı' xal τοῦ Adpaau γεγόνασιν ἀδελφοὶ Nayoo καὶ 
Apoan' οἱ γὰρ τρεῖς ἦσαν υἱοὶ Θάρα. “Ναχὼρ μὲν ovr καὶ “Ἱρρὰμ 
οὐχ ἤσαν σπέρμα τοῦ Aßoaau' ἀλλ᾽ οὐδ᾽ αὐτὸς Αβραὰμ ὑπέρμα "» 
τοῦ ᾿Ἱβραάμ. ἤσαν δὲ σπέρμα οἱ τρεῖς δικαίων μέν, oc ζητου- 
διμένων ἔτε τῶν xara τὸν Adau ἐν τίσιν ἀριϑμητέον αὐτόν, τοῦ 
Σήϑ, ὃν ἐξανέστησεν ὃ ϑεὸς ἀντὶ toU ᾿Ιβελ' xoi τοῦ Ἐνώς. ὃς 
ἤλπισεν ἐπικαλεῖσϑαι τὸ ὄνομα κυρίου τοῦ ϑεοῦε' καὶ τοῦ Ἐνώχ. 
0g εὐηρέστησεν τῷ ϑεῷ, μετὰ τὸ γεννῆσαι αὐτὸν τὸν λ]αϑουσάλα, 
SSH ἔτη διαχύσιαε" χαὶ τοῦ Νῶε, περὶ ov εἴρηται ὅτε ννϑρωπος 
40: »ὀίκαεος, τέλειος. ἐν τῇ γενεζ | αὐτοῦ" τῷ ϑεῷ εὐηρέστησεν Noe«' 
χαὶ τοῦ Σήμ, οὗ »κύριος ὁ ϑεὸςε πρώτου φαίνεται ἐν τῇ Τενέσει 
χεχρηματικέναι ϑεός, ὅπερ σαφές ἐστιν ἐκ τοῦ νΕὺύλογητὸς κύριος 


1 Lok. 12, 42. — 5 Vgl. Matth. 13, 19. — 10 Vgl. Joh. 8, 39. — 20 Vgl. 
Gen. 5, 1f. — 21 Vgl. Gen. 11, 108. — Vgl. Gen. 11, 26. — 25 Vgl. Gen. 
4, 25. — 27 Gen. 4, 26. — 28 Gen. 5, 22. — 29 Gen. 6, 9. — 32 Gen. 9, 26. 


1 Die Form d. Citates ist auffallend, stimmt aber mit andern Stellen bei Orig. 
überein (hom. in Jer. XI, 3 (81, 13 Kl, wo Z. 15 mit Hieron. συνδούλοις z. 1. ist]. 
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13 >0 ϑεὸς τοῦ Σήμε: τῶν δὲ λοιπῶν (ἀδίκων) παρὰ τούτους οὗτοι ἦσαν οἱ 
τρεῖς τοῦ Θάρα υἱοὶ σπέρμα. ὅπερ οὖν εἴπομεν περὶ τοῦ σπέρματος 
τοῦ ᾿Αβραάμ, τοῦτο νοητέον περὶ τοῦ σπέρματος τοῦ Σὴμ καὶ Νῶε 
x«i τῶν ἀνωτέρω δικαίων, ὧν τὰς ἰδιότητας σπερματιχῶς δοχοῦσιν 
κοινῇ ἀνειληφέναι εἰς γένεσιν ἐρχόμενοι “Ἀβραὰμ χαὶ Δ αχὼρ χαὶ 5 

-ooau' ἀλλ᾽ ὁ μὲν ᾿Αβραὰμ γεγεωργηκέναι ovg εἶχεν ἐν & ἑαυτῷ OREQ- 

ματιχοὺς λόγους πάντων τῶν πρὸ αὐτοῦ δικαίων, χαὶ τούτοις προσ- 
τεϑειχέναι ἁγίαν ἰδίων ποιότητα, τὴν κατὰ τὸ ἴδιον αὐτοῦ σπέρμα. 
οὗ ἐδύναντο μετέχειν οἱ μετ᾿ αὐτὸν καλούμενοι »σπέρμα ᾿Αβραάμε: 
ὁ δὲ Appau ἐπὶ ἐλάχιστον ἑαυτοῦ ἐπιμέλειαν πεποιῆσϑαι χαὶ τῶν 1 
πατριχῶν ἐν ἑαυτῷ σπερμάτων, ὅϑεν δεδύνηται προβαλεῖν πνέοντα 
κἂν ἐπὶ ποσὸν τῆς σωτηρίας τὸν Aot: ὁ δὲ Ναχὼρ ἀμφοτέρων τῶν 
ἀδελφῶν ἐλάττων γεγονέναι. 

14 Ἔξεστιν τοίνυν um ovra σπέρμα τοῦ Appaau, τῷ πάντος διὰ 3 
τὴν xat& τὸν χατακλυσμὸν ἱστορίαν ἀπὸ Νῶε τοὺς ἑξῆς γεγονέναι, Y 
εἶναι σπέρμα Νῶε" εἰ δὲ τοῦτο. καὶ σπέρμα Ἐνωχ, πάντως δὲ xai 
σπέρμα Ἐνὼς καὶ Σήϑ' ἄδηλον δ᾽ ἡμῖν ἐπὶ τῶν πολλῶν κατωτέρω 
τοῦ Νῶε, τίς σπέρμα τοῦ Σὴμ καὶ τίς τοῦ Χὰμ καὶ τίς τοῦ Ἰάφεϑ 
καὶ τῶν ἔτι κατωτέρω" πλὴν οὐχ ἔστιν τις μηδαμῶς μετέχων σπέρ- 

15 ματος δικαίων. ἐφίστημε δὲ μήποτε δυνατὸν ἔχοντα τὰς ἀφορμὰς ὃ 

ἃς εἶχεν ὃ “Ἵβραὰμ ἐκ τῶν προτέρων σπερμάτων γενέσϑαι τὸν μὴ 

ὄντα σπέρμα τοῦ “Ἵβραὰμ τοιοῦτον, ὥστε αὐτὸν οὐχ ὄντα ἀπὸ τοῦ 
Boca ἐξομοιωϑῆναι τῷ ᾿Αβραάμ. ὡς γὰρ Apgaayı, οὐχ ix σπέρ- 
ματος "ABoaau τυγχάνων ἀλλὰ τῶν προειρημένων, γέγονεν “Αβραάμ. 

οὕτω δυνατόν τινα τὰ χρείττονα τῶν ἐν αὐτῷ ἐγχατασπαρέντων 2 

γεωργήσαντα γενέσϑαι ἄλλον ᾿Αβραάμ, οὐ πάντως ix σπέρματος 

‚ABoaau ἀλλὰ καὶ αὐτὸν ἱκανὸν σπείρειν Oc ᾿Αβραάμ. 

IV. Ὅλων δὲ τούτων ἀχούωμεν ἀναφέροντες τὰ λεγόμενα οὐχ 
ἐπὶ σώματα xai ἀνϑρώπου ς, ἀλλ᾽ ἐπί τινα νοητὰ καὶ λόγους πλείονας 
jj ἐλάττονας, ὧν μετέχουσι διαφόρως οἱ κατιόντες εἰς γένεσιν ἢ εἰσ- 3 
18. ἐὀντες, καὶ τάχα δέ πως καὶ avıovrec. ἐπιστήσεις δὲ εἰ δύναται 

ἐπὶ τὰ τοιαῦτα σπέρματα, ἡδὴ καὶ τῶν εἰς ἑαυτοὺς λαμβανόντων 
αὐτὰ ἴδια ὀνομαξόμενα, ἀναφέρεσϑαι τὸ »Πορευόμενοι ἐπορεύοντο 
»χαὶ ἔχλαιον, αἴροντες τὰ σπέρματα αὐτῶνε" εἴ τις γὰρ δύναται, τὴν 9 
μετὰ χλαυϑμοῦ πορείαν τινῶν ψυχῶν εἰς γένεσιν ἐρχομένων χατα- 3 
νοησάτω, φερουσῶν τὰ σπέρματα ἤτοι πλειόνων δικαίων ἢ ὀλιγω- 


33 Ps. 125, 6. 
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τῶν μυστηρίων τοῦ ϑεοῦ παρίστησιν ἡ φάσχουσα λέξις" »Tis ag« 
led» ὁ πιστὸς καὶ φρόνιμος οἰχονόμος, ὃν καταστήσει ὁ κύριος 
(ixl τῆς οἰχετίας αὐτοῦ, τοῦ διδόναι ἐν καιρῷ τὸ σιτομέτριον τοῖς 
»ουνδούλοις ἑαυτοῦ;ε οὐ πᾶντες οὖν εἰσιν ἄνϑρωποι σπέρμα τοῦ 
5 “ἀβραάμ' οὐδὲ γὰρ ἔχουσιν τοὺς λόγους ἐγκατεσπαρμένους αὐτῶν 
τως ψυχαῖς, δυναμένους, εἰ γεωργηϑεῖεν, ποιῆσαι τέχνα τοῦ “Ἵβραάμ. 
III. Kal ξητήσαι τις ἂν πρὸς ταῦτα φάσχων ὅτι δύναται μὲν 
ψεχτὸς εἶναι ὁ γενόμενος σπέρμα τοῦ οἸβραάμ, εἰ μὴ καὶ TÉXVOV 
αὐτοῦ γένοιτο" πῶς δ᾽ ἂν εὐλόγως μεμφϑείη μὴ ποιῶν τὰ ἔργα τοῦ 
10 “Ἀβραὰμ 0 μηδὲ τὴν ἀρχὴν ἔχων τὸ εἶναι σπέρμα τοῦ "oap, & 

οὐ ἔρχεται τὸ reveodau τέχνα τῷ ᾿Αβραάμ; ἐροῦμεν δὲ πρὸς ταῦτα 
ὡσπερεὶ ἐπιβάϑρᾳ χρησάμενοι τῇ ἱστορίᾳ xal τὰ ἴχνη τῆς κατὰ τὸν 
τύχον ἀληϑείας ξητοῦντες ἐν τοῖς γράμμασιν, ὅτι εἰ μὲν μὴ Ov τις 
τέχνον τοῦ Aßoaayı οὐδενὸς δικαίου σπέρμα ἣν, χαὶ ἀνέγκλητος ἐτὺγ- 

15 χανεν (àv) τῶν ἁμαρτωλῶν τις, μηδεμίαν ἔχων ἀπὸ σπερμάτων ἀφορμὴν 
τοῦ χαλοῦ" νυνὶ δὲ ὥσπερ ἐπὶ τῶν σωμάτων ὁ μέν τίς ἐστιν πλειό- 
vov διχαίων σπέρμα, ἕτερος δὲ ὀλιγωτέρων. exc δῆλον ἔσται ἐχ τὴς 
χαραϑέσεως τῶν λεχϑησομένοων. οὕτως καὶ ἐπὶ τῶν τῆς ἀναγωγῆς 
τὸ ἀνάλογον ἔσται λέγειν. ᾿βραὰμ εἰχοστὸς γεγέννηται ἀπὸ τοῦ 
JUR χρωτοπλάστου᾽ Ó£xc γὰρ γενεαὶ ἀπὸ Adayı ἐπὶ Νῶε, καὶ δέχα ἀπὸ 
Noe ἐπὶ “Αβραάμ' χαὶ τοῦ “Δβραὰμ γεγόνασιν ἀδελφοὶ Ναχὼρ καὶ 
Appap οἱ γὰρ τρεῖς ἦσαν υἱοὶ Θάρα. Ναχὼρ μὲν οὖν καὶ “ρρὰμ 
οὐχ ἦσαν σπέρμα τοῦ ᾿Αβραάμ' ἀλλ᾽ οὐδ᾽ αὐτὸς “Ἀβραὰμ σπέρμα nv 
τοῦ “Ἵβραάμ. σαν δὲ σπέρμα οἱ τρεῖς δικαίων μέν, ὡς ζητου- 
δ μένων ἔτει τῶν xatà τὸν ᾿δὰμ ἐν τίσιν ἀριϑμητέον αὐτόν, τοῦ 
Ind, ὃν ἐξανέστησεν ὁ ϑεὸς ἀντὶ τοῦ ᾿4βελ᾽ καὶ τοῦ Ἐνώς, ὃς 
"ἤλπισεν ἐπικαλεῖσϑαι τὸ ὄνομα κυρίου τοῦ ϑεοῦς" καὶ τοῦ Evosy. 
0g εὐηρέστησεν τῷ ϑεῷ, μετὰ τὸ γεννῆσαι αὐτὸν τὸν Ma$ovoala, 
Ἢ Er διαχόσιαε" xol τοῦ Νῶε, περὶ οὐ εἴρηται ὅτι »΄νϑρωπος 
Or »δίκαιος, τέλειος ἐν τῇ γενεᾷ | αὐτοῦ" τῷ ϑεῷ εὐηρέστησεν Νῶες" 
xal τοῦ Σήμ, ov τχύριος ὁ ϑεὸςε πρώτου φαίνεται ἐν τῇ [ΓΕενέσει 
χεχρηματιχέναι ϑεός, ὅπερ σαφές ἐστιν ἐκ τοῦ »Εὐλογητὸς κύριος 


1 Luk. 12, 42. — 5 Vgl. Matth. 13, 19. — 10 Vgl. Joh. 8, 39. --- 20 Vgl. 
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αὐτὸ δέ μοι δοχεῖ παριστάνειν καὶ ὁ Σοδόμων ἐξαφανισμὸς καὶ τῆς 
γῆς αὐτῶν, ὧν »ἔτε μαρτύριον τῆς πονηρίας καπνιζομένη καϑέστηχε 
»χέρσος, χεὼ ἀτελέσιν ὥραι: καρποφοροῦντα φυτάε. καὶ ἀγαϑοῦ γε 
ϑεοῦ ἔργον ἦν Σοδόμων ἐξαφανίσαι τὴν γῆν καὶ πᾶν ὅπερ ὑπελεί- 
πετὸ roríóoc ξη ρᾶναι ἀπ᾿ αὐτῆς, ἵνα μηκέτι γίνηται ἄμπελος Σο- 3 
δόμων. μηδὲ κληματὶς Γομόρρας, μηδὲ σταφυλὴ χολῆς, μηδὲ βότρυς 
πιχρίας, μηδὲ οἶνος, ϑυμὸς δρακόντων xai ϑυμὸς ἀσπίδων ἀνίατος. 


99 v0 δ᾽ οὁμοιον ἐρεῖς καὶ περὶ τῶν Αἰγυπτίων, περὶ ὧν εἴρηται" 


30 


» Anexteıvev ἐν yala-n (τὴν) ἄμπελον αὐτῶν, καὶ τὰς συχαμίνους 
ναὐτῶν ἐν τῇ πάχνῃς«" ἀγαϑοῦ γὰρ ϑεοῦ ἀποχτείνειν ἀμπέλους 1 
Αἰγυπτίων καὶ συχαμίνους τῶν ἀσεβῶν. ταῦτα προχείμενα τῇ ἐξε- 
τασει τοῦ περὶ σπερμάτων λόγου Apgaay 7 τινὸς τῶν διχαίων ἡμῖν 
εἴρηται, ὑπὲρ τοῦ φανῆναι πῶς xal τίνα τρόπον εἴρηται τοῖς αὐτοῖς 8 
ὑπὸ τοῦ σωτῆρος τὸ »Olóa ὅτι σπέρμα ᾿Αβραάμ ἐστεε xol τὸ » Εἰ 


94 »ντέχνα τοῦ ᾿βραάμ ἐστε, τὰ ἔργα τοῦ ᾿Αβραὰμ ποιεῖτεςε. περὶ μέν- | 


92 


to, γε téxvov  "foaàu τὰ ἔργα τοῦ ᾿Αβραὰμ ποιούντων. ϑεοῦ 
διδόντος, εὐχαιρότερον ἐροῦμεν, φϑάσαντες ἐπὶ τὴν βάσανον ἐκείνης 
τῆς λέξεως. 

V. "ESeorı τοίνυν σπέρμα τοῦ ᾿Αβραὰμ τυγχάνοντα γενέσϑαι 
αὐτοῦ di ἐπιμελείας καὶ TÉXVOV, δυνατὸν δὲ xai ἐξ ἀμελείας xoi? 
ἀγεωργησίας ἀπολέσαι καὶ τὸ εἶναι αὐτοῦ σπέρμα. οὗτοι μέντοι γε 
ἔτι ἐλπίδων ἦσαν πρὸς ovg ὁ λόγος, εἰδότος τοῦ Ἰησοῦ ὅτι σπέρμα 
ἔτει ἦσαν τοῦ ᾿Αβραὰμ καὶ ϑεωροῦντος ὅτι οὐδέπω ἀπολωλέχεισαν 
τὸ δύνασϑαι γενέσϑαι τέχνα τοῦ ᾿Αβραάμ᾽ ὡς γὰρ δυνατοῦ ὄντος 
τοῦ αὐτοὺς γενέσϑαι τέχνα τοῦ ᾿Αβραὰμ πρὸς τῷ εἶναι αὐτοὺς 5 
σπέρμα. φησὶν αὐτοῖς" »Εἰὶ τέχνα τοῦ Aßpaau ἐστε, τὰ ἔργα τοῦ 
».ABoaau ποιεῖτεε. cg δέ εἰσίν τινες σπέρμα τοῦ ᾿Αβραάμ, οὕτως 
ἄλλοι, ὡς ὁ Δανιήλ φησι, »Σπέρμα Χαναὰν xal οὐχ Ἰούδαε, xci 
ἄλλοι. ὡς ἡ σοφία {φησίν »Σπέρμα κατηραμένον ἀπ᾿ ἀρχῆςε. καὶ 
εἰς ταῦτα δὲ φήσομεν ὅτε ὥσπερ κατὰ τὰ σωματιχὰ ἀπὸ πολλῶν 3 
σπερμάτων προκύπτει μᾶλλον ἐνεργῆσαι δυνηϑὲν ἔσϑ᾽ ὅτε ἕν τῶν 
σπερμάτων, οὕτως ἔστιν ἰδεῖν xoi ἐπὶ τῶν πνευματικῶν σπερμάτων». 
Ὁ δὲ λέγῳ ἔσται σαφὲς ἐκ τῶν λεχϑησομένων" ἐπεὶ γὰρ ἔχει ἐν 
ἑαυτῷ προγονικούξ τε καὶ συγγενικοὺς λόγους ὁ σπείρων, ὁτὲ μὲν 


2 Weish. Sal. 10, 7. — 5 Vgl. Deut. 32, 32f. — 9 Ps. 77, 47. — 14 Joh. 
8, 37. 29. — 17 Vgl u.c. 10. — 26 Joh. 8, 39. — 28 Hist. Susann. 56 (0). — 
29 Weish. Sal. 12, 11 
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χρατεῖ ὁ αὐτοῦ λόγος, χαὶ ἀποτίχτεται τὸ γεννώμενον. τῷ σπείραντι 
ὕμοιον. ὁτὲ δὲ ὁ λόγος τοῦ ἀδελφοῦ τοῦ σπείραντος, ἢ τοῦ πατρὸς 
τοῦ σπείραντος, ἢ τοῦ ϑείου τοῦ σπείραντος, ἐνίοτε χαὶ πάππου 
Xil τοῦ σπείραντος" παρ᾽ ὃ γίνονται οἱ ἀποτικτόμενοι ὅμοιοι τοῖσδε ἢ 

δ τοῖσδε. ἔστιν δὲ ἰδεῖν ἐπιχρατοῦντα xai τὸν λόγον τῆς γυναικὸς ἢ) 36 
τοῦ πατρὸς τῆς γυναιχὸς ἢ τοῦ ἀδελφοῦ αὐτῆς ἢ τοῦ πάππου 
αὐτῆς, κατὰ τοὺς ἐν ταῖς μίξεσε βρασμοὺς ἅμα πάντων σειομένων, 
ἕως (ἂν) ἐπιχρατήσῃ τις τῶν σπερματικῶν λόγων. ταῦτα δὴ μεταγέσϑω 31 
ἐπὶ τὴν πεπληρωμένην ψυχὴν νοητῶν σπερμάτων, ἐληλυϑότων ἀπό 

Ar τιρῶν ὀνομαζομένων πατέρων αὐτῆς, xci [τὸ] παρὰ τὸ πολυχί'νητον 
ἢ εὐχίνητον τοῦ ἡγεμονιχοῦ xal τὴν ἐπὶ τοιάσδε φαντασίας ἐπί- 
ὅτασιν προχυπτέτωσαν οἱονεὶ σπερματιχοί τινες τῶν πατέρων λόγοι" 
3UR ὧν γεωργουμένων ἔσται τις τέχνον ὃδε μὲν τοῦ “Ἵβραάμ, δῆλον δ᾽ 
ὅτε ὁ αὐτὸς ὧν καὶ τοῦ Νῶε, ἄλλος δὲ τοῦ Νῶε, οὐχ ὥστε δὲ εἶναι 
bxd τοῦ ᾿Αβραάμ, xal ἄλλος τοῦ Χαναάν, καὶ ἄλλος τινὸς τῶν ὁδι- 
χαίων ἢ τῶν ἀδίχων. πλὴν οὐ μετὰ ὁμοίων xal τῶν αὐτῶν ἐληλύ- 98 
Pause» πάντες σπερμάτων, ἀλλ᾽ οὐδὲ ἐλήλυϑέν τις χενὸς σωτηρίων 
xd ἁγίων σπερμάτων" εἰ μὴ ἄρα δυσωπήσαι τις ἡμᾶς, καὶ εἰς τοῦτο 
ἅμα παρατιϑέμενος τὴν ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ βοήϑειαν οὐχ ἀπογινώσχουσαν 

Xxx τοὺς xaxlorovc xal χωρὶς ἀρίστων σπερμάτων εἰσεληλυϑότας 
εἰς τὸν βίον. καὶ δυσωπήσαι ἀπὸ τοῦ »Avvaraı ὁ ϑεὸς ix τῶν λίϑων 
"τούτων ἐγεῖραι τέχνα τῷ ᾿Αβραάμε. 

Τὰ δὲ εἰρημένα πάντα περὶ σπέρματος ᾿Αβραὰμ καὶ τῶν ἀνά- 39 
λογον τούτῳ ἐχόντων εὐλόγως ἂν παραδεξαίμεϑα. εἴπερ παρεδεξά- 

5 μεϑα οὐ κατὰ τὸ σωματικὸν εἰρῆσϑαι τὸ »Οὐχ ἀπεστάλην εἰ μὴ εἰς 
tà πρόβατα τὰ ἀπολωλότα οἴχου ᾿Ισραὴλε xai τὸ »Οὐδὲ ἐν τῷ 
Ἰσραὴλ τοσαύτην πίστιν εὗρονε, καὶ ὅσα τούτοις εἴρηται παρι- 
χλησίος. 

VL Ἐοίκασιν δὲ οὗτοι. πρὸς οὖς ὁ λόγος, μὴ χωρεῖν τὸν λόγον. 40 

ἢ) οὐ δυνάμενον εἰς αὐτοὺς di ὑπερβολὴν μεγέϑους ἰδίου τοῦ ὑπὲρ 
αὐτοὺς χωρεῖν, ἐπείπερ ἔτι ἤσαν σπέρμα τοῦ “Ἱβραὰμ μόνον. εἰ δὲ 4 
χρὸς τῷ εἶναι σπέρμα τοῦ ᾿Αβραὰμ ἐγεώργησαν καὶ εἰς μέγεϑος καὶ 
αὐξην τὸ σπέρμα τοῦ ᾿Αβραὰμ ἐπεδεδώκει. ἐν τῷ μεγέϑει καὶ τῇ αὐξὴ 
τοῦ σπέρματος τοῦ Aßgaapı χεχωρήκει ἂν ὁ τοῦ Ἰησοῦ λόγος. xai 4? 

35 μέχρε Tt TOU δεῦρο φήσεις ὕτι ὁ λύγος οὐ χωρεῖ ἐν τοῖς μὴ προχό- 
ψασιν ἀπὸ τοῦ εἶναι σπέρμα τοῦ “Ιβραὰμ μηδὲ ἐληλυϑόσιν εἰς τὸ γε- 


21 Matth. 3, 9. — 25 Matth. 15, 24. — 26 Luk. 7, 9. 
4 σπείραντος) σπείροντος, corr. V | 5 ἰδεῖν] ὃ a. Ras. | 1 βρασμοὺς) ou a. 


Ras. | ἅμα verblichen | 8 “ἄν; + We | 10 [τὸ] str. Br | 11 ἐπίτασιν) We | 19 
ἀπογινώσχουσα, corr. V | 33 ἐπιδωδωχεῖ, corr. V. 
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γνέσϑαι αὐτοῦ τέχνα. οὗτοι δὲ xal ἀποχτεῖναι ϑέλουσιν τὸν λόγον 
χαὶ ὡσπερεὶ συντρῖψαι αὐτόν, τὸ μέγεϑος μὴ χωροῦντες αὐτοῦ. καὶ 
ἀεί γε ἔστιν ϑεωρεῖν τοὺς μὴ χωροῦντας τὸν λόγον, διὰ τὸ βραχύ- 
τερα αὐτοὺς εἶναι σκεύη, ϑέλοντας ἀποχτεῖναι τὴν ἑνότητα τοῦ με- 
γέϑους τοῦ λόγου, ὡς δυναμένους χωρῆσαι μετὰ τὴν ἀναίρεσιν αὐτοῦ 
καὶ τὴν συντριβὴν αὐτοῦ μέλη αὐτοῦ. οἷς ἐὰν ἐγγένηται οὕτως 0? 
λόγος ὡσπερεὶ ἀνελοῦσιν αὐτὸν φήσει τὸ »T Διεσχορπίσϑησαν πάντα 
»τὰ ὀστᾶ μους. εἴπερ οὖν τις ἡμῶν ἐστιν σπέρμα τοῦ ᾿Αβραάμ, καὶ 
ἔτι ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ οὐ χωρεῖ ἐν αὐτῷ, μὴ ζητείτω ἀποχτεῖναι τὸν 
λόγον. ἀλλὰ μεταβαλὼν ἀπὸ τοῦ εἶναι σπέρμα τοῦ Aßgaayı ἐπὶ τὸ 1 
γενέσϑαι τέχνον τοῦ Aßpaau, δυνήσεται χωρῆσαι ὃν τέως οὐχ 
ἐχώρει λόγον ϑεοῦ. 


VIII, 88. Ἢ ἐγὼ ἑώραχα παρὰ τῷ πατρὶ λαλῶ" καὶ ὑμεῖς 3 
y ^ ^ 
οὖν οἱ ἠχοισατε παρὰ τοῦ πατρὸς ποιεῖτε. 


7 Mi 3 , » » 3» 2 “- 9 7 
VI. ὥσπερ ἀνϑρώπους ἂν τινας εἴποιμεν ἀπ ἀρχῆς AUTORTag | 
γεγονέναι τοῦ λόγου. περὶ ὧν | ὁ ΛΜουχᾶς φησι »Καϑὼς παρέδοσαν 3 
€ 2 - , , , - , 
»ἡμῖν oi ἀπ᾿ ἀρχῆς αὐτόπται xal ὑπηρέται γενόμενοι τοῦ AOyov«, 
o 4 A - - a 
οὕτω τὸν σωτῆρα αὐτόπτην λέξομεν εἶναι τῶν παρὰ τῷ πατρί, xal 
- « *3 MJ € 
xarà τοῦτο εἰρῆσϑαι τὸ Οὐδεὶς ἔγνω τὸν πατέρα εἰ μὴ ὁ vwioce, 
> , ? «- ” τ ΝᾺ) € 4 > , 4 2 
oUxÉtL αὐτοπτῶν οντῶν οἷς av O υἱὸς ἀποχαλύυψῃ. δηλοῖ δὲ τὸ av- 2 
, « ^ L! ^ ^ « 
τύπτην τῶν ἐν τῷ πατρὶ τυγχάνειν τὸν σωτῆρα σαφῶς 5 προχει- 
, “ —- [4 4 ^ - , 
μένη λέξις ἐν τῷ "4 ἐγὼ ἑώρακα παρὰ τῷ πατρὶ AcAO«. ξητήσαις 
δ᾽ ἂν εἰ ἔσται ποτὲ ὅτε οἱ ἄγγελοι αὐτοὶ ὄψονται τὰ παρὰ τῷ aret. 
οὐχέτι διὰ μεσίτου xal ὑπηρέτου βλέποντες αὐτά" ὅτε μὲν (oor) ὁ 0 ἑωρα- 
κὼς τὸν υἱὸν ἑώραχε τὸν πατέρα τὸν πέμψαντα αὐτόν, ἐν υἱῷ τις 5 
€ ^ LI , C [Y ^ € ^ Aj - 
ὁρᾷ τὸν πατέρα" ὅτε δὲ ὡς ὁ υἱὸς ὁρᾷ τὸν πατέρα καὶ τὰ παρὰ τῷ 
» ° ^ ^ ) Ld i! 
πατρὶ οψεταί τις. οἱονεὶ ὁμοίως τῷ υἱῷ αὐτόπτης ἔσται τοῦ πατρὸς 
= -Ψ , A A i] , 
xal τῶν toU πατρός, οὐχέτι ἀπὸ τῆς εἰχόνος ἐννοῶν τὰ περὶ τοῦτου 
[4 € , ^ > o 
οὐ 7 εἰκών ἐστιν. καὶ νομίζω γε τοῦτο εἶναι τὸ τέλος, ὁταν παρα- 
, N € c* ^ ^ 4 ο , € 
δίδωσιν τὴν βασιλείαν ὁ υἷος τῷ ϑεῷ xal πατρί, καὶ ove γίνεται 03 
i] , ^ 4 3 ΠῚ * ^ 
ϑεὸς τὰ πάντα ἐν πᾶσιν. ὁ uiv ovv σωτὴρ ἑωρακὼς (tà) παρὰ τῷ 
\ * , ) «2 > € ’ 4 
πατρὶ λαλεῖ, οἱ δὲ πεπιστευχότες αὐτῷ Ιουδαῖοι οὐχ ἑωραχασιν μὲ» (ra) 


* Ps. 21, 15. — 16 Luk. 1, 2. — 19 Matth. 11, 27; vgl. Luk. 10, 22. — 24 
Vgl. Gal. 3, 20. — 25 Joh. 14, 9; 12, 44. — 29 Vgl. I Kor. 15, 24. 28. — 32 Vgl. 
Joh. 8, 31. 


1 αἰτοῦ) αὐτοὺς, corr. Hu | 3 βραχίτερα] a? a. Ras. | 6 xal vor μέλη M, corr. 

Ve | 7 διεσχορπίσϑη T u. o. S. 210, 29 | 10 2n verblichen | 20 ἂν ὁ υἱὸς] ἀνϑρώπους 

(aus «rovc == arove falsch aufgelöst: corr. Ferrarius | 24 (oöv) + We | 26 cà] ww 
M, corr, Ausgg. | 31. 32 ta) + Pr. 
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ταρὰ τῷ πατρί, ἤκουσαν δὲ παρὰ τοῦ πατρός, ἵνα ποιῶσιν « 
Ἰκουσαν" διόπερ φησὶν αὐτοῖς ὁ κύριος" » Καὶ ὑμεῖς οὖν ἃ ἠκούσατε 


"χαρὰ τοῦ πατρὸς ποιεῖτεε. ζητήσαι Ó ἂν τις πότε ἤχουσαν παρὰ ᾧ 


τοῦ πατρὸς οἱ πεπιστευχότες τῷ xvolo ἸΙουδαῖοι᾽ xai πρὸς τοῦτο ὁ 
μέν τις φήσει, ἁπλούστερον ἀχούσας τοῦ »A ἠχούσατε παρὰ τοῦ 
"χατρὸς ποιεῖτεε, OtL ἤχουσαν παρὰ τοῦ πατρὸς τῷ τὸν ͵, πατέρα 
χεχρηματικέναι διὰ Μωσέως καὶ τῶν προφητῶν τὰ ἐν νόμῳ xat 
AOpr/t atc ἀναγεγραμμένα ποιητέα" ὅστις τῷ ὁητῷ πρὸς τοὺς ἑτερο- 
ὀύξους χρώμενος. σαφῶς παρίστησιν ὅτε οὐχ ἄλλος ἐστὶν τοῦ τὸν 
Ἰϑ νόμον xal τοὺς προφήτας δεδωχότος ϑεοῦ ὁ Χριστοῦ πατήρ. ἕτερος 
8H (de) συγχρώμενος καὶ τῷ » Πᾶς ὃ ἀκούσας παρὰ τοῦ πατρὸς καὶ μα- 
"ϑὼν ἔρχεται πρός με’ οὐχ ὅτι τὸν πατέρα ἑώραχέν τις εἰ μὴ ὁ ὧν 
"χαρὰ τῷ πατρί, οὗτος € ἑώραχε τὸν πατέρας ἐρεῖ ὅτι εἰσίν τινες τῶν 
fü ἐνσωματουμένων ψυχῶν πρὶν εἰς γένεσιν ἐλϑεῖν μεμαϑητευμέναι παρὰ 
5 τῷ πατρὶ καὶ ἀχούσασαι αὐτοῦ, αἵτινες xai ἔρχονται πρὸς τὸν 00- 
τῆρα, ἐξ ὧν σαν καὶ οἱ νῦν ἐξεταζόμενοι πεπιστευχότες αὐτῷ Ἰου- 
ὀαῖοε, πρὸς οὕς Beyer »Ῥμεῖς ovv ἃ ἠκούσατε παρὰ τοῦ πατρὸς 
"xou Ec ee" xal ἐρεῖ 0 ὅτε οὗτοί εἰσιν οἱ καὶ | καλούμενοι σπέρμα “Αβραάμ. 
χαὶ τούτῳ δ᾽ ἂν τις ἀντιλέγοι φάσχων ὅτι τὸ μὲν »Πᾶς ὁ ἀχούσας 
δ) "χαρὰ τοῦ πατρὸς καὶ μαϑὼν ἔρχεται πρὸς Luke ἐμφαίνει πᾶν- 
toc ἔρχεσϑαι πρὸς τὸν σωτῆρα τὸν ἀχούσαντα παρὰ τοῦ πα- 
τρὸς χαὶ μεμαϑηχότα παρ᾽ αὐτοῦ" τὸ δὲ »Kal ὑμεῖς ovv ἃ ἠκχού- 
dart παρὰ τοῦ πατρὸς ποιεῖτεςε ἀπαγγελλόμενον πρὸς τοὺς ζητοῦν- 
τας ἀποχτεῖναι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ Ἰουδαίους. οἷς καὶ ὡς μηδέπω 
5 οὖσιν τέχνοις τοῦ ᾿Αβραὰμ λέγεται τὸ »El τέχνα τοῦ ᾿Αβραάμ ἐστε. 
"Ta ἔργα τοῦ ᾿Αβραὰμ ποιεῖτεε, παρίστησιν τὸ μηδέπω | τούτους καρ- 
σοὺς ἔχειν τοῦ ἐληλυϑέναι πρὸς τὸν “σωτῆρα: πρὸς δὲ τὸν οὕτως 
ἀντιλέγοντα ἀπαντήσεταί τις, μὴ ταὐτὸν εἶναι φάσχων τὸ »Πᾶς ὃ 
»ἀχούσας παρὰ τοῦ πατρὸς καὶ μαϑώνε τῷ » Καὶ ὑμεῖς οὖν ἃ ἡἠκού- 
»σατε παρὰ τοῦ πατρόςς' ὁ μὲν γὰρ πρὸς τῷ ἀχοῦσαι παρὰ τοῦ 
πατρὸς μαϑὼν πάντως ἔρχεται πρὸς τὸν σωτῆρα᾽ οἱ δὲ ἀκούσαι"- 
τες μὲν μὴ πάντως δὲ καὶ μεμαϑηχότες οὐδέπω τέχνα εἰσὶν τοῦ 
-Afoaau. 
VII. (8) Πυνϑανοίμεϑα δ᾽ ἂν τῶν và; φύσεις εἰσαγόντων 
καὶ εἰς τὸ »Orı ὁ λόγος ὁ ἐμὸς οὐ χωρεῖ ἐν ὑμῖνε ἀποδιδόντων 


2 Joh. 8, 38. --- 5 Joh. 8, 38. — 11 Joh. 6, 45f. — 16 Vgl. Joh. 8, 31. — 
17 Joh. 8, 38. — 19 Joh. 6, 45. — 22 Joh. 8, 38. — 25 Joh. 8, 39. — 28 Joh. 
6, 45. — 35 Joh. 8, 37. 


1 τοῦ] τῶ, corr. V | 5 ἃ ἠχούσατε) ἀχούίσατε, corr. V | 9 τοῦτον τὸν, corr. 
Del | 11 .δὲ, + V | 24 Ἰουδαίοις) ıovd a. Ras. | 26 τοῦ a. Ras. | 28 ὁ ἃ. Ras. 
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xarà Ἡρακλέωνα ὅτι διὰ τοῦτο οὐ χωρεῖ ὅτι ἀνεπιτήδειοι 
τοι κατ᾽ οὐσίαν ἢ κατὰ γνώμην, πῶς οἱ ἀνεπετήδειοι κατ᾽ 
οὐσίαν ἡχουσαν παρὰ τοῦ πατρός; ἀλλὰ καὶ «πότερόν ποτε πρό- 
βατα οὗτοι ἦσαν τοῦ χριστοῦ. 7j ἀλλότριοι ὑπῆρχον αὐτοῦ; εἰ δὲ 
ἤσαν ἀλλότριοι, πῶς ἤκουσαν παρὰ τοῦ “πατρός. σαφῶς. ὡς ὅ 
οἴονται, λεγομένου πρὸς τοὺς ἀλλοτρίους ὅτε »Διὰ τοῦτο ὑμεῖς 
»οὐχ ἀχούετε, ὅτι οὐκ ἐστὲ ἐκ τῶν προβάτων τῶν ἐμῶνε; εἰ μὴ 
ἄρα ϑλιβόμενοε ἑτέρῳ ἀτόπῳ ἑαυτοὺς περιβάλλουσιν λέγοντες 
παρὰ μὲν τοῦ πατρὸς ἀχηχοέναι τοὺς ἀλλοτρίους, μὴ ἀχούειν δὲ 
τοὺς αὐτοὺς τούτους παρὰ τοῦ σωτῆρος. εἰ δ᾽ οἰχεῖοι τοῦ σω- X 
τῆρος ἡσαν καὶ τῆς μακαρίας φύσεως, πῶς ἐζήτουν αὐτὸν 
ἀποχτεῖναι; κιὰ πῶς ὁ τοῦ σωτῆρος λόγος οὐχ ἐχώρει ἐν αὐτοῖς; 


VIII, 39. ᾿Ιπεχρίϑησαν χαὶ εἶπαν αὐτῷ: Ὃ πατὴρ ἡμῶν 3 
ADoadu ἐστιν. 


IX. δόξαιεν ἂν τὴν ἀπόχρισιν οὗτοι πεποιῆσϑαι. πολὺ TaREI- 1! 
POTEQOV ἐχδεξάμενοι περὶ τοῦ τίς αὐτῶν ἣν 0 πατὴρ ἢ ὡς ὃ κύριος 
ἔλεγεν. ὁ μὲν γὰρ Ἰησοῦς ἀναφέρων ἐπὶ τὸν ϑεὸν ἔφασχε: τὸ » Καὶ 2t 
ὑμεῖς, οὖν ἃ ἠκούσατε παρὰ τοῦ πατρὸς ποιεῖτεε" οἱ δὲ ταπεινότε- 
ρον τὸν τοῦ ἔϑνους παρομολογοῦσιν ἑαυτῶν πατέρα λέγοντες" νὉ 
»πατὴρ ἡμῶν Ιβραάμ ἐστινε. βοηϑῶν δ᾽ ἂν τις αὐτοῖς ὡς καλῶς A 
ἀποχριναμένοις φήσειε ὅτι ὡς μέτριοι καὶ μὴ διδόντες ἑαυτοῖς τὸ εἶναι 
υἱοῖς ϑεοῦ. τοῦ Ἰησοῦ λέγοντος »A ἠκούσατε παρὰ τοῦ πατρὸς 
»ποιεῖτες xcl ἀναφέροντος ἐπὶ τὸν ϑεόν, φασίν" »Ὁ πατὴρ ἡμῶν 
Aßoaau ἐστινε. δῆλον δὲ ὅτι xal τοῦτο εὐθύνει ὁ σωτὴρ ὡς ψευδῶς 
εἰρημένον διὰ τοῦ » El τέχνα τοῦ ᾿Αβραάμ ἐστε, τὰ ἔργα τοῦ ᾿Αβραὰμ 2t 
»ποιεῖτες. οὐχ ἀτόπως δὲ καὶ πρὸς ταῦτα ζητήσαι τις ἄν, ὅτε Πῶς 
κατὰ τὸν σωτῆρά ἐστιν, μὴ συγκατατιϑέμενον εἶναι αὐτοὺς τέχνα τοῦ 
-Ιϑραάμ. τὸ λέγειν αὐτοῖς" » Καὶ ὑμεῖς οὖν ἃ ἠκούσατε παρὰ τοῦ 
"πατρὸς ποιεῖτες «ἀναφερομένου τοῦ Παρὰ τοῦ πατρὸςς ἐπὶ τὸν 
ϑεόν. ὁ γὰρ μὴ ὧν τέχνον τοῦ «Ἱβραὰμ * ** {αν οὖν τῶν μετὰ 3 
τὸν ᾿Ιβραὰμ ψεκτὸς ὡς οὗτοι πρὸς otz ὁ λόγος, πολλῷ μᾶλλον οὐχ 
ἔσται τέκνον τοῦ ϑεοῦ. ὥρα δὲ εἰ καὶ πρὸς τοῦτο δυνάμεϑα λέγειν 
ὅτι οὐκ εἴρηται »καὶ ὑμεῖς οὖν à ἠχούσατε παρὰ τοῦ πατρὸς ὑμῶν 

3 Vgl. Joh. 10, 1ff. — 6 Joh. 10, 20. — 17 Joh. 8, 38. — 19 Joh. 8, 39. — 
23 Joh. s, 38. — 25 Joh. S, 39. 


1 ὅτι ἀνεπιτήδειοι τι ἀν a. Ras. | 8 ἑαιτοὺς | 21 φήσει, corr. We | éavtoic] € 
ü.d. Z.M | 30 der Text durch Ausfall verstümmelt; viell. (πολλῶν. axoAovdorr- 
τῶν 1. τ. A. ψεχτῶς V erg. -κατὰ μίμησιν ἀρετῆς ὁποι᾿ ανοῦν τῶν χτλ. | 32 ἔσται) 
ἔστε M, corr. V; ἔστι Ausgg. 
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(j) παρὰ τοῦ πατρὸς ἡμῶν-, ἀλλὰ »παρὰ τοῦ πατρόςε, ὅστις xüv ἢ 
πατήρ, οὐ πάντως καὶ τῶν μὴ τέχνων τοῦ Aßpaau ἐστιν πατὴρ 
$5: xd μὴ μεμορφωμένων ἀπὸ σπέρματος ᾿Αβραὰμ ἐπὶ τὰ τέχνα τοῦ 
Alpaau* ἢ ἀδιορίστως εἰρημένον τὸ »A ἠχούσατε παρὰ τοῦ πατρὸς-« 

5 ὀύναται λαμβάνεσϑαι ἀντὶ τοῦ "ἀπὸ τοῦ πατρός uov-, καὶ τοῦτο ἔσται 
ὑαφὲς ix τοῦ »A ἐγὼ ἑώρακα παρὰ τῷ πατρὶ λαλῶς ἴσον δυναμέ- 
γοὺυ τῷ »παρὰ τῷ πατρί move. καὶ ἐν τοῖς ἑξῆς δὲ διδασχόμεϑα 64 
τίνων ἐστὶν ὃ ϑεὸς πατήρ, δὲ ὧν χαὶ ταῦτα λέγει. ὁ σωτήρ᾽ » El ὁ 

eos πατὴρ ὑμῶν ἦν ἠγαπᾶτε ἂν ἐμέε. σαφὲς δὲ ὅτι οἱ ζητοῦντες 65 

li ἀποχτεῖναι τὸν υἱὸν οὐχ ἠγάπων αὐτόν' μὴ ἀγαπῶντες δὲ αὐτὸν οὐχ 
ἂν ἐχρημάτιζον [oi] υἱοὶ τοῦ ϑεοῦ. ὥστε δῆλον 6 ὅτι τὸ »Kal ὑμεῖς οὖν 
I: ἠκούσατε παρὰ τοῦ πατρὸς ποιεῖτες οὐχ ἴσον δύναται τῷ παρὰ 
τοῦ λατρὸς ὑμῶν... 


s VIII, 39. “έγει αὐτοῖς ὁ Ἰησοῦς" Ei τέκνα τοῦ Aßpadu ἐστε, 
15 τὰ ἔργα τοῦ Aßpadu ποιεῖτε. 


X. Οἱ ἕν τι ἐπιλεξάμενοι τῶν τοῦ ᾿Αβραὰμ ἔργων, τὸ » Επίστευσεν 66 
d ἀβραὰμ τῷ ϑεῷ, καὶ ἐλογίσϑη αὐτῷ εἰς δικαιοσύνηνε, καὶ τοῦτο 
νομίζοντες εἶναι ἐφ᾽ 0 ἀναφέρεται τὸ »Τὰ ἔργα τοῦ Apgaau ποιεῖτες 
ἵνᾳ xal συγχωρηϑῇ αὐτοῖς ὅτι ἔργον ἐστὶν ἡ πίστις, οὐ συγχωρηϑὲν 
ὃ) ἂν ὑπὸ τῶν παραδεχομένων τὸ »Πίστις χωρὶς ἔργων vexpa ἐστινε 
οὐδ᾽ ὑ ὑπὸ τῶν ἀχουόντων ὅτι διαφέρει τὸ δικαιοῦσϑαι »ἐχ πίστεως- 
IET »ἐξ E ἔργων νόμους, ἀπολεγέτωσαν διὰ τί οὐχ εἴρηται" » Εἰ τέχνα 
"tob Αβραάμ ἔστε, τὸ ἔργον τοῦ ᾿᾿βραὰμ ποιεῖτεε ἑνικῶς, ἀλλὰ 
πληϑυντικῶς᾽ »Ta ἔργα τοῦ ᾿Αβραὰμ ποιεῖτεε, ἴσον, ὡς οἶμαι, τυγχά- 

voy τῷ »πάντα- »tà ἔργα τοῦ Aßpaau ποιεῖτες. εἰ δὲ ἴσον ἐστὶν τῷ 91 
χάντα- »τὰ ἔργα τοῦ ᾿βραὰμ ποιεῖτες xai μήτε σωματικῶς παιδίσχῃ 
der προσελϑεῖν τὸν ἔχοντα γαμετὴν μήτε μετὰ τὴν τελευτὴν τῆς 
γεγαμημένης ἐν γήρᾳ ἄλλην γυναῖχα λαβεῖν τὸν xat&à τὴν τοῦ σωτῆ- 
005 ὑφήγησιν ϑέλοντα τέχνον ἀποδειχϑῆναι τοῦ Aßpaau ix τοῦ 
) ποιεῖν τὰ ἔργα τοῦ ᾿ “Ἱβραάμ, σαφῶς καὶ ἐντεῦϑεν μανϑάνομεν orc δεῖ 
σᾶσαν τὴν κατὰ τὸν Afoaau ἀλληγοροῦντα ἱστορίαν ἕχαστον πνευματι- 
χῶς ποιῆσαι τῶν πεπραγμένων ὑπ᾿ αὐτοῦ. ἀρξάμενον ἀπὸ τοῦ 
» ἔξελϑε dx τῆς γῆς σου xci ἐκ τῆς συγγενείας σου xal ix τοῦ οἴχου 


6 Joh. 8, 38. — 8 Joh. 8, 42. --- 9 Vgl. Joh. 8, 40. --- 16 Röm. 4, 3. Jak. 
2, 23; vgl. Gen. 15, 6. — 20 Jak. 2, 20. — 21 Vgl. Röm. 3, 28. — 33 Gen. 12, 1. 


11 (οἱ! str. We | 20 vexoa] ἀργή BC* It. Boh. Sah. Arm. | 21 ἀχοίτων M 
22 ἀπολέτωσαν M, ἀποχριϑήτωσαν γὰρ x«i λεγέ ἴτωσαν V | 25 πάντα ra) über z e. 


zweites τὰ von M übergeschrieben, τὰ πάντα ἔργα Br | 31 πνευματιχὸν, corr. We. 
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»τοῦ πατρός σου, εἰς τὴν γῆν ἣν av σοι δείξωε, εἰρημένου οὐ μόνῳ 

68 τῷ Ἰβραὰμ ἀλλὰ καὶ παντὶ τῷ ἐσομένῳ τέκνῳ αὐτοῦ. ἔστιν γάρ 
τις xci ἑχάστου ἡμῶν γῆ, καὶ ἡ πρὸ τοῦ ϑείου χρηματισμοῦ οὐχ 
ἀγαϑὴ συγγένεια, καὶ ὁ πρὸ τοῦ φϑάσαντος εἰς ἡμᾶς λόγου ϑεοῦ 
οἶχος τοῦ πατρὸς ἡμῶν, t de ἅτινα ἅπαντα κατὰ λόγον ϑεοῦ δεήσει 5 
ἡμᾶς ἐπεξελϑεῖν, εἴπερ ἀκούομεν τοῦ σωτῆρος λέγοντος" »El τέχνα 
»τοῦ Aßgaayı ἐστε, τὰ ἔργα τοῦ “βραὰμ ποιεῖτεε" οὕτω γὰρ φϑάσο- 
μεν, ὡς καταλιπόντες τὴν ἡμετέραν γῆν, ἐφ᾽ ἣν δείξει ἡμῖν γῆν ὁ 
ϑεός, τὴν ἀληϑῶς ἀγαϑὴν χαὶ ὄντως | πολλήν, ἣν ἀπὸ κυρίου τοῦ 24 
ϑεοῦ πρέπει δίδοσϑαι τοῖς ποιήσασι τὸ προστεταγμένον ἐν τῷ »Ἔλξεϑε 1Q 

69 »ix τῆς γῆς σους. καὶ ὡς καταλιπόντες συγγένειαν οὐ χαλὴν εἰς 
ἔϑνος ἐσόμεϑα μέγα καὶ μεῖζον ἢ κατὰ ἀνϑρώπους" xal ὡς καταφρο- 
νήσαντες οἴχου πατρὸς οὐχ ἐπαινετοῦ, εὐλογηθϑησόμεϑα με; αλῦνο- 31: 
μένου τοῦ ὀνόματος ἡμῶν, γινόμενοι εὐλογητοὶ ἐπὶ τοσοῦτον, ὡς 
τοὺς μὲν εὐλογοῦντας ἡμᾶς εὐλογεῖσϑαι ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ, τοὺς δὲ χατα- 15 
ρθωμένους ὑπὸ κατάραν ἔσεσθαι, πᾶσάν τε γῆς φυλὴν ἐν ἡμῖν £040- 
γεῖσϑαι (ὅτε xal περὶ ἡμῶν εἴποι ἂν ὁ λόγος" »Ἐπορεύϑηε. ac εἴρη- 
ται περὶ ᾿βραάμ᾽ » Kol ἐπορεύϑη ᾿Αβραάμ, καϑάπερ ἐλάλησεν αὐτῷ 
»χύριος«" οἶμαι δὲ ὅτι ἐν ταῖς ἀρχαῖς καὶ ἐπὶ ποσὸν ὁ Aoc ἕψεται 
ἡμῖν. οὗ σύμβολον ἢν τὸ » Kal ῴχετο μετ᾽ αὐτοῦ Aor«), καὶ ἐπανελ- 9) 
ϑόντες εἰς γῆν Χαναὰν διοδεύσομεν τὴν γῆν ἕως τοῦ τόπου Συχέμ. 
οὕτω τῇ ἀναβάσει τῆς διανοίας προχόπτοντες ἕως ἔλθωμεν ixi τὴν 

70 δρῦν τὴν ὑψηλήν. καὶ ὀφϑήσεται ἡμῖν κύριος ὁ ϑεός, ὁ ὀφϑεὶς τῷ 
ABoaau, καὶ ἐπαγγελεῖται (tyv) περὶ τὴν ὑψηλὴν δρῦν γῆν δοῦναι 

4 τῷ νοητῷ τῆς φυχῆς ἡμῶν σπέρματι. τοῦ δὲ νοήσαντός ἐστιν τὸ Ὁ 
» Ta ἔργα τοῦ “Ἰβραὰμ ποιεῖτεε χαὶ τὸ οἰκοδομῆσαι ϑυσιαστήριον SE 
χυρίῳ τῷ ὑπου ἡ ὑψηλὴ δρῦς ἐπιφαινομένῳ xal ἡμῖν, χαὶ μετὰ ταῦτα 
ἀποστῆναι ἀπὸ τοῦ τόπου τῆς ὑψηλῆς δρυὸς ὡς ἐπὶ τὸ ὅρος, καὶ 
τοῦ ρους κατὰ τὰς ἀνατολὰς τῆς Βαιϑήλ, ὃ ἑρμηνεύεται »Olxoc 
ϑεοῦ-. ἔνϑα στήσει ἑαυτοῦ τὴν σχηνήν. τῆς μὲν Βαιϑὴλ ὡς ἐπὶ κατὰ 9 
ϑάλασσαν, τῆς δὲ ᾿4γγαὶ ὡς ἐπὶ κατ᾽ ἀνατολάς" ἑρμηνεύεται δὲ Ayyal 

72 “Ἑορταί-. χαὶ ὡς προκόπτων γε ὃ τοιοῦτος μετὰ ταῦτα δεύτερον 


2 Vgl. Philo, de migr. Abr. 8 1ff. We — 6 Joh. 8, 39. — 10 Gen. 19, 1. — 
11 Vgl. Gen. 12, 2f. — 17 Vgl. Philo, de migr. Abr. 23, 8 127 ff. We — 18 Gen. 12, 4. 
— 20 Gen. 12, 4. — 21 Vgl. Gen. 12, 6. — 23 Vgl. Gen. 12, 7. — 24 Vgl. Gen. 12, 6. 
— 90 Joh. 8, 39. — 27 Vgl. Gen. 12, 8. — 29 Vgl. Lagarde, Onom. sacra p. 182, 93 
Be943,4* oizog ϑεοῖ; vgl. 188, 59. Armen. Onom.: ,,Bethél: Haus Gottes.“ — 31 Vgl. 
Lagarde, Onom.s. p.181, 76: Ayyat^ ἑορτή; vgl.176,42. Armen. Onom.: „Ange: Feste." 


8. 11 χαταλειπόντες | 11 ὡς a. Ras. | 17 ὡς] óc, corr. V (doch steht d. Wort 
a. Ras.) | 21 διοδείσωμεν M, corr. V (vgl. Z. 19| 24 ἐπαγγέλλεται, corr. V | -τὴν 
+ Br | 31 ἀγγει, corr. V | ἀγγαει. 


VII, 39] Buch XX, 10. 339 


οἰκοδομήσει τῷ κυρίῳ ϑυσιαστήριον, ἤδη xai ἐπικαλεῖσϑαι δυνάμενος 
ἐπὶ τῷ ὀνόματι τοῦ χυρίου. καὶ ἑξῆς ἀπαίρων χἀχεῖϑεν ὁ ἐσόμενος 
| τέχνον τοῦ ᾿Αβραάμ, γενόμενός xoc στρατηγικώτερος καὶ συνιεὶς πρὸς 
| 00005 πολεμίους αὐτὸν παρασχευάσασϑαι del, στρατοπεδεύσεε ἐν τῇ 
! δέρήμῳ. μετὰ ταῦτα πεῖραν λιμοῦ λήψεται τοῦ ἐπὶ τῆς γῆς καὶ εἰς 78 
τὴν Αἴγυπτον καταβήσεται παροικῆσαι Exel, ἕνα μὴ χαὶ αὐτοῦ κατ- 
ἰσχύσῃ ὁ λιμὸς ὃ ἐνισχύσας ἐπὶ τῆς γῆς. xai καταβήσεται εἰς Atyv- 
arov μετὰ τῆς εὐπροσώπου ἑαυτοῦ γυναιχός. συνϑήχας τινὰς τιϑέμε- 
νὸς πρὸς αὐτήν, iv (ev) ἑαυτῷ di αὐτὴν οἱ “ἰγύπτιοι χρήσωνται 
X xd γίνωνται ἐν Αἰγύπτῳ ναὐτῷ πρόβατα καὶ μόσχοι καὶ ὄνοι καὶ 
»χαῖδες καὶ παιδίσχαι καὶ ἡμίονοι xci χἀμηλοιε. περὶ ὧν £xaotov 14 
σοφοῦ τινος καὶ ἐπὶ τὰ βάϑη τῆς γραφῆς ἐπισταμένως φϑάνειν δυνα- 
] B μένου ἔργον ἂν εἴη λέγειν xal ἁἀπαξαπλῶς γε πᾶσαν τὴν χατὰ τὸν 
Αβραὰμ ἱστορίαν βασανίζοντος καὶ ὅλα τὰ περὶ αὐτοῦ γεγραμμένα. 
I5 arva ἐστιν ἀλληγορούμενα᾽ (ἃ) ὡς πνευματικοὶ πνευματικῶς ποιεῖν 
Mr πειρασόμεϑα. 
Ὅρα δὲ εἰ un σαφῶς ἀπὸ τῆς ἐξετάσεως τῶν κατὰ τὸν τόπον 5 
λαρίσταται ἡμῖν, ὅτι σοφοῦ τινός ἐστιν xci πάσῃ ἀρετῇ XEROOUMUE- 
PU TO γενέσϑαι τοῦ “βραὰμ τέχνον. τί γὰρ δεῖ λέγειν ὅσης σοφίας 16 
| 3 χρήύξομεν εἰς τὸ ,Ῥοῆσαι τὰ ἔργα τοῦ -Ἰβραάμ; καὶ ὅσης δυνάμεος εἰς 
τὸ ποιῆσαι αὐτά; ποίας δὲ σοφίας ἢ ποίας δυνάμεως δεόμεϑα, ἢ) Χρι- 
στοῦ, ὥς ἐστιν »ϑεοῦ δύναμις καὶ ϑεοῦ gogía;« TÓ μὲν οὖν γεγραμμέ- Ἢ 
vor ἐστίν" » Ei τέχνα τοῦ “Ἰβραὰμ ἐστε, τὰ ἔργα τοῦ “Ἰβραὰμ ποιεῖτε" 
ἀκολούϑως δ᾽ ἂν παρὰ τοῦτο εἴποις" εἰ τέχνα τοῦ Ἰσαάχ ἐστε. τὰ 
δδ ἔργα τοῦ ᾿Ισαὰχ ποιεῖτε᾽ τὰ δὲ ὁμοία καὶ περὶ τοῦ Ἰαχὼβ x«i ἑνὸς 
ἑχάστου τῶν ἁγίων πατέρων. xoi ἐκ τῶν ἐναντίων δὲ ἕχαστος τῶν 18 
ἁμαρτανόντων γενιχῶς μὲν τέχνον ἐστὶν τοῦ διαβόλου. ἐπεὶ πᾶς »ὃ 
»ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν ἐκ τοῦ διαβύλου γεγένηταις, ἤδη δὲ καὶ ἰδικώτεῤον 
nroı τοῦ Καϊν, ἡ τοῦ Xau, ἢ) τοῦ Χαναάν. ἢ τοῦ Φαραώ, ἢ τοῦ 
30 Ναβουχοδονόσορ, ἢ τινος τῶν ἀσεβῶν. τούτοις δὲ ἀχολούϑως ἐρεῖς 19 
ὅτι Exaotog ἀπαλλαττόμενος τοῦ βίου τούτου ἀπελεύσεται πρὸς τοὺς 
H ἰδίους πατέρας" νομιστέον γὰρ οὐ μόνῳ τῷ Αβραάμ. ἀλλὰ καὶ πᾶσιν 
ἀνϑρώκποις λέγεσϑαι πρὸς τῇ ἐξόδῳ τὸ »Σὺ δὲ ἀπελεύσῃ πρὸς τοὺς 
"πατέρας σους" οὐχέτι δὲ πᾶσιν ἀνθρώποις. ἀλλὰ μόνοις τοῖς ἁγίοις: 


2 Vgl. Gen. 12, 9. — 5 Vgl. Gen. 12, 10f. — 7 Vgl. Gen. 12, 11f. — 9 Gen. 
12, 16. — 15 Vgl. Gal. 4, 24. — 22 I Kor. 1, 24. — 23 Joh. 8, 39. — 27 I Joh. 
3, 8. — 33 Gen. 15, 15. 


9 ἕν᾽ "e$ ] über i» ist in M etwas zugesetzt, das etwa wie ὦ aussieht; viell. 
soll es das nach Gen. 12, 16 unentbehrliche εὖ sein | 14 βασανίζοντες, corr. We 
15 «ἃ. + We | 24 ἐστε | 25 Ἰσαάχ (lo&x M) ü. d. Z. | 30 Ναβουχοδονόσορ] β a. Ras. 
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τὸ »Mera eipnung«‘ volg δὲ τετελειωμένοις καὶ πνευματικῶς uaxQog- 
μέροις γενομένοις καὶ τὸ »Τραφεὶς ἐν γήρᾳ καλῷε, ἐπείπερ »Πολιά 
»ἐστιν φρόνησις ἀνϑρώποιςε xal νΣτέφανος καυχήσεως γῆραςς καὶ 
δόξα τοῖς ἀληϑινοῖς xci ϑείοις πρεσβυτέροις al χοσμοῦσαι αὐτοὺς 
νοηταὶ πολιαί. 


- - ^ 7 3 
VIII, 40. Nuv δὲ ζητεῖτε ἀποχτεῖναι ἄνθρωπον 0g τὴν αλή- 
ϑειαν ὑμῖν λελάληκα ἣν ἤχουσα παρὰ τοῦ ϑεοῦ. 


80 ΧΙ. Οἱ ζητοῦντες ἀποχτεῖναι, ἐπεὶ ϑεὸς οὐχ ἀποχτίννυται, κἂν 
ἀποχτιννύωσιν, ἄνϑρωπον ἀποχτιννύουσιν. χἂν ζητῶσιν ἀποχτεῖναι, 
μήπω ἀποκτιννύντες, οὐχὶ ϑεὸν νομίζοντες εἶναι, ᾧ ἐπιβουλεύουσιν, 
ὡς ἀνθρώπῳ ἐπιβουλεύουσιν" οὐδεὶς γὰρ πειϑόμενος εἶναι ϑεὸν τοῦτον 

81 ὦ ἐπιβουλεύει, ἐπιβουλεύσαι ἂν αὐτῷ ἔτι. ἔστι δέ xoc ἀεὶ ϑεωρῆσαι 
τοὺς τῷ λόγῳ τοῦ ϑεοῦ ἐπιβουλεύοντας, ὅτι ἀποχτεῖναι ζητοῦσιν» 
xoi ἐξαφανίσαι αὐτόν, ἄνϑρωπον αὐτόν, τουτέστιν ἀνθρώπινον καὶ 
ϑνητόν, εἶναι ὑπολαμβάνοντες, ἢ καὶ τῷ ἀνϑθρωπινωτέρῳ αὐτοῦ xad! 
βλεπομένῳ ἐπιτίϑενται᾽ iva δὲ καὶ ἀποχτείνωσιν τὸ σῶμα τοῦ Aoyov 3 

82 σαφὲς ὅτι μετὰ ταῦτα οὐδὲν δύνανται ποιῆσαι περισσότερον. διόπερ 
οὐ φοβητέον ἡμῖν ἀπὸ τῶν ἀποχτιννύντων τὸ σῶμα, μετὰ δὲ ταῦτα 
μὴ ἐχόντων περισσότερόν τι ποιῆσαι, οὐδὲ φοβητέον ἀπὸ τῶν 
ἀποκχτεινόντων τὸ σῶμα, τὴν δὲ ψυχὴν τοῦ λόγου ἀποχτεῖναι us? 

83 δυναμένων. ἀλλ᾽ εἰ τοιοῦτός τίς ἐστιν (6) λόγος ὥστε καὶ τὸ σῶμα 
αὐτοῦ καὶ τὴν ψυχήν, τῷ ἄξια εἶναι ἀπωλείας, ἀπόλλυσϑαι δύνασϑαι, 
φοβητέον τὸν δυνάμενον ϑεὸν λόγον xal ψυχὴν καὶ σῶμα ἀπολέσαι 
καὶ ἐξαφανίσαι, εἴτε ἐν γεέννῃ εἴτε ὅπως βούλεται" ὁ κύριος γὰρ 
Ἰησοῦς ἀναλοῖ τῷ πνεύματι τοῦ στόματος αὐτοῦ καὶ καταργεῖ τῇ 
ἐπιφανείᾳ τῆς παρουσίας ἑαυτοῦ τὸν ἀντικείμενον λόγον καὶ ἐπαιρύ: 

84 μενον ἐπὶ πάντα λεγόμενον ϑεὸν ἢ σέβασμα. καὶ ζητοῦσί γε οὗτοι 
πρὸς οὖς ὁ λόγος ἀποχτεῖναι ἄνϑρωπον ὃς τὴν ἀλήϑειαν λελάληχεν; 

85 ἣν ἤκουσεν παρὰ τοῦ ϑεοῦ καὶ εἴληφεν. χἂν ἁπλούστερον μέντοι γε 


2 Gen. 15, 15. — Weish. Sal. 4, 9. — 37 Prov. 16, 31. — 4 Vgl. Prov. 20, 23. 
— 16. 23 Vgl. Matth. 10, 28; Luk. 12, 4. — 24 Vgl. Il Thess. 2, 8 (Jes. 11,4) 
— 6 Vgl. II Thess. 2, 4. — 28 Vgl. Joh. 8, 40. 


1 μαχροημερῶς, corr. V | 6 nach ζητεῖτε + ue V ü. d. Z. Die Zeugen von 
lesen das Wort einstimmig; nicht anders Orig., C. Cels. VII, 16 ΠῚ, 167, 20 K] v 
&. a. Stellen bei Griesbach, Symb. crit. II, 431. Dass es Orig. aber hier in seinem Texte 
nicht hatte, beweist die folgende Ausführung | 9 ἀποχτιννύουσι»)] &noxcttuwriatr i 
10 960v] ϑεῶ, corr. V | 12 ἀεὶ πῶς ἀεὶ M | 15 5 We | 17 σαφῶς | 20 ἀποκχτενόν" 
tov | 21 «ὁ; + V125 σώματος, corr. Ru | eg] τὴν. 
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χατὰ τὸν tOxor ἐχλαμβάνωμεν, σαφῶς ἐδίδαξεν ὁ σωτὴρ ὅτι τὸ 
ζτούμενον ὑπὸ Ἰουδαίων ἐπὶ τῷ ἀναιρεϑῆναι αὐτὸ ϑεὸς οὐχ ἣν 
ἀλλὰ ἄνϑρωπος, ὃς καὶ ἀνῃρέϑη: ϑεὸν γὰρ οὐ ϑεμιτὸν ἀποϑνήσχειν 
ἰέγειν" διόπερ ὃ ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν λόγος, ὅστις καὶ ϑεὸς λόγος 
δῆν, οὐχ ἀπέϑανεν. ζητήσεις δέ, ἐπεὶ γέγραπται ὅτι »'O λόγος σὰρὲ 
MH νἐγένετοε, πότερόν ποτε O γενόμενος σὰρξ λόγος τῷ γεγονέναι σὰρὲ 
γέγονεν καὶ ἄνϑρωπος ἢ οὐ γέγονεν ἄνϑρωπος. εἰ μὲν γὰρ γέγονεν 
ἄνϑρωπος, δύναται αὐτὸς ἐξητῆσϑαι ἀναιρεϑῆναι" εἰ δὲ μὴ γέγονεν 
ἄνϑρωπος, καὶ 0 γενόμενος σὰρξ λόγος οὐχ ἀναιρεϑεὶς ἀποχατέστη. 
xal ἀποκαϑίσταται ἕχαστος ἐπὶ τοῦτο ὅπερ ἣν πρὶν γένηται σάρξ. 


VIII, 40. Τοῦτο Aßpadu οὐχ ἐποίησεν. 


XII. Τὸ μηδαμῶς δυνατὸν πραχϑῆναι τῷ “βραάμ, εἰ μὴ πε- 
ποίηχεν ᾿Αβραάμ, ὡς ἔτυχεν ᾿ἀνειρῆσϑαι. δόξει τὸ »Τοῦτο Ἀβραὰμ 
οὐχ ἐποίησενε. εἴποιεν γὰρ ἂν πρὸς τοῦτό τινες ὅτι μάτην λέγεται 

Ι τὸ »Τοῦτο ᾿Αβραὰμ οὐχ ἐποίησενε, εἴπερ οὐχ ἐποίησεν τὸ μηδαμῶς 
γενόμενον κατὰ τὸν χρόνον αὑτοῦ" οὐ γὰρ γεγόνει κατὰ τὸν χρόνον 
αὐτοῦ ὁ Ἰησοῦς. ἀλλ᾽ ἐπεὶ τὸ »Τοῦτο ᾿Αβραὰμ οὐχ ἐποίησενε οἱονεὶ 
ἐν ἐπαίνῳ ὑπολαμβάνω εἰρῆσϑαι τῷ περὶ τοῦ ᾿Αβραάμ, εἴποιμ᾽ ἂν 
ὅτι χατὰ τὸν διδάξαντα λόγον τὸ »Afoaàu ὁ πατὴρ ὑμῶν ἠγαλλιά- 

98 σατο ἕνα ἴδῃ τὴν ἡμέραν τὴν ἐμήν, καὶ εἶδεν καὶ ἐχάρηςε ἔστιν τὸ 
γεγονέναι, μὲν χαὶ ἐπὶ τοῦ “Αβραὰμ ἄνϑρωπον λαλοῦντα ἣν ἤχουσεν 
χαρὰ tov ϑεοῦ ἀλήϑειαν, οὐ μὴν ἐξζητῆσϑαι αὐτὸν ἀνῃρῆσϑαι ὑπὸ 
τοῦ “Αβραάμ. καὶ ἐπίστησον ὅτι οὐκ ἔστιν ὅτε ὁ κατὰ τὸν Ἰησοῦν 
τροπιχῶς νοούμενος ἄνϑρωπος οὐκ ἐπεδήμει τῷ βίῳ, καὶ μετὰ τοὺς 

ᾧ τῆς περὶ αὐτοῦ ἱστορίας χρόνους καὶ πρότερον. χατὰ τοῦτο δὲ 
οἴομαε πάντα τὸν ἅπαξ φωτισϑέντα καὶ γευσάμενον δωρεᾶς ἐπου- 
ρανίου μέτοχόν τε γενηϑέντα πνεύματος ἁγίου, καὶ καλὸν γευσάμενον 
ϑεοῦ ῥῆμα δυνάμεις τε μέλλοντος αἰῶνος καὶ παραπεσόντα πάλιν. 
ἀνακαινίζει» ἑαυτὸν εἰς μετάνοιαν, ἤτοι προσταυροῦντα ἢ &vaotav- 

ϑϑροῦντα τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ καὶ παραδειγματίξοντα, εἴτε πρὸ τῆς. 
Wy ἱστορουμένης σωματικῆς τοῦ σωτῆρος ἡμῶν. ἐπιδημίας εἴτε καὶ 


86 


ὕστερον. οὐ γὰρ ὁ μὲν νῦν μετὰ τὸν φωτισμὸν χαὶ τὰς λοιπὰς εἰς 90 


αὐτὸν τοῦ ϑεοῦ εὐεργεσίας ἁμαρτάνων ἀνασταυροῖ τὸν υἱὸν τοῦ 


4 Vgl. Joh. 1,1. — 5 Joh. 1, 14. — 19 Joh. 8, 56. — 21 Vgl. Joh. 8, 40. 
— 26 Vgl. Hebr. 6, 4. — 27 Vgl. Hebr. 6, 5f. 


> ἐπεὶ) ἐπὶ | 9 ἀποχατέστη)] &mexatéotg V; vgl. dazu Winer-Schmiedel 
812, 7; Blass, Gramm. d. neutest. Griech. ὃ 16, 7. Ob freilich Origenes schon so 
schrieb, ist fraglich | 10 &xdorw, corr. We | 16 γενόμενον) γενέσϑαι δυνάμενον 
We | 18 ἐπαίνῳ) x a. Ras. | 20 i8] εἴδη, corr. V | εἶδεν) ἴδεν, corr. V | 28 πα- 
ραπεσόντας. corr. Ausgg. | 29 &arrw, corr. Ru. 


942 Origenes, Johannescommentar. [VIH, 41 


ϑεοῦ διὰ τῶν ἰδίων ἁμαρτημάτων ἐφ᾽ ἃ ἐπαλινδρόμησεν. οὐδὲν τῆς 
κοινότερον λεγομένης σωματικῆς πρὸς τὸ σταυρῶσαι τὸν υἱὸν τοῦ 
ϑεοῦ ἐνεργείας ἐπιτελῶν, οὐχὶ δὲ καὶ πρότερον τοῦτο ἐγίνετο xci ὃ 
ἁμαρτάνων μετὰ τὸ ἀχοῦσαι ϑείων λόγων προεσταύρου τὸν υἱὸν 
941 τοῦ ϑεοῦ. εἴ τῳ δὲ φίλον παραδέξασϑαι τὸ ἐν ταῖς Παύλου Πράξεσιν 
ἀναγεγραμμένον og ὑπὸ τοῦ σωτῆρος εἰρημένον" »ἄνωϑεν μέλλω 
»σταυροῦσϑαιε, οὗτος, ὡς μετὰ τὴν ἐπιδημίαν παραδέχεται τὸ » Avo- 
»ϑὲν μέλλω σταυροὔσϑαιε γινόμενον, οὕτω χαὶ πρὸ τῆς ἐπιδημίας, 
ὅταν τὰ αὐτὰ αἴτια γίνηται τὸ λέγεσθαι av‘ >ndn μέλλω σταυροῦ- 
92 σϑαι-- διὰ τί γὰρ οὐχὶ ὡς -«ἄνωϑεν- μέλλει σταυροῦσϑαε, καὶ πρό- 
τερον ἐσταύρωτο; ὅρα δὲ εἰ μὴ μόνων τῶν μετὰ τὴν παρουσίαν 
ἐστὶν ἁγίων φωνὴ τὸ »Χριστῷ συνεσταύρωμαιε, ἀλλὰ καὶ τῶν προ- 
τέρων, ἵνα μὴ διαφέρειν λέγωμεν τοὺς μετὰ τὴν παρουσίαν ἁγίους 
93 Moo£oc καὶ τῶν πατριαρχῶν. καὶ τὸ »Ζῶ οὐχέτι ἐγώ, ζῇ δὲ ἐν 
»ἐμοὶ Χριστόςε λεγέσϑω μὴ μόνον ὑπὸ τῶν μετὰ τὴν παρουσίαν! 
ἀλλὰ xci ὑπὸ τῶν προτέρων. ἐφίστημε δὲ xal τῷ »Θεὸς ᾿Αβραὰμ 
»χαὶ ϑεὸς Joaàx xal ϑεὸς laxo" ϑεὸς δὲ οὐχ ἔστε νεχρῶν ἀλλὰ 
»Cortov« εἰρημένῳ ὑπὸ τοῦ σωτῆρος, μήποτε διὰ τοῦτο ζῶντές 
εἰσιν ᾿Αβραὰμ καὶ ᾿Ισαὰκ καὶ Ἰακώβ, ἐπεὶ καὶ αὐτοὶ συνταφέντες τῷ 
χριστῷ συνανέστησαν αὐτῷ, οὐ πάντως κατὰ τὴν σωματικὴν τοῦ ἃ 
Ἰησοῦ ταφὴν ἢ σωματικὴν ἀνάστασιν αὐτοῦ. ταῦτα πρὸς τὸ » Τοῦτο 
» ABpaau οὐχ ἐποίησεε. 
9 Τί δὲ »τοῦτος ἢ τὸ ζητεῖν ἀποχτεῖναι ἄνϑρωπον ὃς τὴν ἀλή ὦ 
ϑειαν λελάληκεν ἣν ἤχουσε παρὰ τοῦ ϑεοῦ; ἀποδίδομεν γὰρ ὡς ἄρα 
7 κατὰ τὸν Ἰησοῦν πνευματικὴ οἰκονομία οὐχ ἔστιν ὅτε τοῖς ἁγίοις & 
95 οὐχ ἦν. ἐὰν δὲ ἀνάγαγῃς ταῦτα, ὥσπερ ὑπονενοήχαμεν ὲν ἄλλοις, 
ἑτέρως παρὰ τὸ κοινότερον ἐπὶ μυστικώτερον Aßoaayı, ὁμοίως πάντα 
τὰ κατὰ τὸν τόπον ἐξομαλίσαι πειράσει, ζητῶν τὴν ἑχάστου τοῦ: 
τῶν ἀχολουϑίαν. 


VIII, 41. Ὑμεῖς ποιεῖτε τὰ ἔργα τοῦ πατρὸς ὑμῶν. 3 
96 XIII. Ὅσον ἐπὶ τῷ ῥητῷ τούτῳ οὐχ ἔστι σαφὲς τίνα ϑέλει εἰπεῖν 


πατέρα τῶν πεπιστευχότων αὐτῷ Ἰουδαίων καὶ μηδέπω ἐγνωχότων 
9; τὴν ἀλήϑειαν᾽ πρὸς αὐτοὺς γὰρ ταῦτα πάντα φησί. καὶ εἰ μὴ ixe 


3 Vgl. Hilgenfeld, NT extra canon. recept. IV, 69 sq. — 12 Gal. 2, 19. -- 
14 Gal. 2, 20. — 16 Matth. 22, 32 (Syr. Sin.) — 19 Vgl.*Röm. 6, 4. — 21 Job. 
8, 40. — 32 Vgl. Joh. 8, 31f. 


4 ϑείας, corr. V | τὸ] τοῦ, corr. We| 12 τὸ] τῶ M, corr. Pr, denn Gal. 2, 19 
fehlt der Artikel ' 16 τῷ] τὸ, corr. V | 20 συναρέστησαν, corr. V | 26 ἕτερος, corr. We. 
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φέρετο μετ ὀλίγα τὸ Ὑμεῖς ἐκ toU πατρὸς τοῦ διαβόλου ἐστὲ καὶ 
ac ἐπιϑυμίας τοῦ πατρὸς ὑμῶν ϑέλετε ποιεῖνε, χὰἂν σαφῶς οὐχ 

ar νώχειμεν τὸ βούλημα τοῦ | εἰρημένους οὐ ϑαυμαστὸν δὲ εἰ τοῖς 98 

χεχιστευχόσιν αὐτῷ Ἰουδαίοις, μηδέπω μείνασιν αὐτοῦ ἐν τῷ λόγῳ, 
δῖνα ἀληϑῶς αὐτοῦ γένωνται μαϑηταὶ καὶ γνῶσιν τὴν ἀλήϑειαν ἐπὶ 
τῷ ἐλευϑερωϑῆναι ὑπ᾽ αὐτῆς, ἔλεγεν τὸ » Yuels ποιεῖτε τὰ ἔργα τοῦ 
"χατρὸς ὑμῶνε καί, ὡς ἐν τοῖς ἑξῆς ἐπιφέρεται, τὸ Ὑμεῖς ἐκ τοῦ 
"'χατρὸς τοῦ διαβόλου ἐστέε. xav γὰρ ἀπηνὲς εἶναι δοχῇ τὸ τοιοῦτο 99 
λεγόμενον περὶ πεπιστευχότων μὲν αὐτῷ καὶ μαϑητευϑέντων πος, 

10 οὐ μὴν ἤδη ἀληϑῶς χρηματισάντων μαϑητῶν τοῦ Ἰησοῦ, ὅμως κατα- 
νοητέον καὶ τὸ ἐν τῇ καϑολικῇ ἐπιστολῇ ὑπὸ Ἰωάννου εἰρημένον 
περὶ υἱῶν ϑεοῦ καὶ υἱῶν διαβόλου" »'O ποιῶν, γάρ φησι, τὴν Auap- 
»τίαν ἐκ τοῦ διαβόλου ἐστίν, ὅτε ἀπ᾿ ἀρχῆς ὁ διάβολος ἁμαρτάνει. 
lg τοῦτο ἐνεφανερώϑη ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, ἵνα λύσῃ τὰ ἔργα τοῦ 100 
ἰδ υδιαβόλου. πᾶς ὁ γεγεννημένος ἐχ τοῦ ϑεοῦ ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖ, ὅτι 

ΔΗ͂ νὑπέρμα αὐτοῦ ἐν αὐτῷ μένει, xal οὐ δύναται ἁμαρτάνειν, ὅτι ἐκ 
"τοῦ ϑεοῦ γεγέννηται. ἐν τούτῳ φανερά ἐστιν τὰ τέχνα τοῦ ϑεοῦ 101 
xài τὰ τέχνα τοῦ διαβόλου πᾶς ὁ μὴ ὧν δίκαιος οὐχ ἔστιν ἐκ τοῦ 
9:00, καὶ ὁ μὴ ἀγαπῶν τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦς. τῶν ῥητῶν τοίνυν 102 

τούτων οὕτως ἐχόντων κατανόησον εἰ μὴ σαφῶς εἴρηται ὅτι πᾶς 

'0 ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν ix τοῦ διαβόλου ἐστίνε. ὅσον ποιοῦμεν 108 

ἁμαρτίας. οὐδέπω τὴν ἐκ τοῦ διαβόλου γένεσιν ἀπεδυσάμεϑα, κἂν 

πιστεύειν εἰς τὸν Ἰησοῦν νομιζώμεϑα᾽ xai τούτῳ ἀχόλουθϑόν ἐστιν 

τὸ λέγεσϑαι τοῖς πεπιστευχόσιν Ἰουδαίοις ὑπὸ τοῦ Invov' » Yuels 

δ »ποιεῖτε τὰ ἔργα τοῦ πατρὸς ὑμῶνε ἀναφερομένου »τοῦ πατρὸςε 
ἐπὶ τὸν διάβολον διὰ τὸ »Yuels ix τοῦ πατρὸς τοῦ διαβόλου ἐστέε. 

AR εἰ δὲ πᾶς »ὁ ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν ἐκ τοῦ διαβόλου ἐστίνε, πᾶς ὁ 104 
μὴ ὧν ix τοῦ διαβόλου οὐ ποιεῖ τὴν ἁμαρτίαν. ἀλλὰ καὶ εἴπερ ν»εἰς 105 
»roUto ἐφανερώϑη ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, ἵνα λύσῃ τὰ ἔργα τοῦ δια- 

80 »3JoAov«, ὅσον οὐδέπω τὰ ἐν ἡμῖν ἔλυσεν ἔργα τοῦ διαβόλου, τῷ μὴ 
παρεσταχέναε ἡμᾶς ἑαυτοὺς τῷ λύοντι τὰ ἔργα τοῦ διαβόλου, οὐ- 
ὀέπω ἀπεϑέμεϑα τὸ εἶναι τέχνα τοῦ διαβόλου, ἀπὸ τῶν καρπῶν 
ἐπιγενωσχόμενοι τίνος ἐσμὲν viol. xal ἐκ τούτων μέντοι γε δῆλόν 106 
ἐστιν ὅτι οὐ διὰ χατασχευὴν υἱός τίς ἐστιν διαβόλου, οὐδὲ διὰ τὸ 

35 οὕτως δεδημιουργῆσϑαι υἱός τις ἐν ἀνϑρώποις λέγεται τοῦ ϑεοῦ᾽ 


1 Joh. 8, 44. — 6 Joh. 8, 41. — 12 I Joh. 3, 8-10. — 21 I Joh. 8, 8. -- 
24 Vgl. Joh. 8, 31. — Joh. 8, 41.' — 26 Joh. 8, 44. — 28 Joh. 8, 44. — 32 
Vgl. Matth. 7, 16. 
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καὶ δῆλον ὅτι δύναται ὁ ποτὲ υἱὸς τοῦ διαβόλου γενέσϑαι υἱὸς τοῦ 
ϑεοῦ, ὅπερ σαφὲς xol ὁ Ματϑαῖος ποιεῖ ἀναγράφων τὸν σωτῆρα 
οὕτως εἰρηχέναι᾽' »Ἠχούσατε ὅτε ἐρρέϑη᾽ ᾿4γαπήσεις τὸν πλησίον 
»σοῦ καὶ μισήσεις τὸν ἐχϑρόν cov: ἐγὼ δὲ λέγω ὑμῖν, ἀγαπήσατε 
»τοὺς ἐχϑροὺς ὑμῶν καὶ προσεύχεσϑε ὑπὲρ τῶν διωχόντων ὑμᾶς" 
»0J06 γένησϑε υἱοὶ τοῦ πατρὸς ὑμῶν τοῦ ἐν τοῖς οὐρανοῖςε. προσέ- 
χετε γὰρ ὅτι ix τοῦ »ἀγαπᾶτε τοὺς ἐχϑροὺςε xal »προσεύχεσϑε 
οὐπὲρ τῶν διωχόντωνε ὁ μὴ πρότερον τοῦ ἐν οὐρανοῖς πατρός. 
ὕστερον αὐτοῦ | γίνεται υἱός: ἔτι δὲ διὰ τὸ »Ἐν τούτῳ φανερὰ 
»ἐστιν τὰ + ἔργα τοῦ ϑεοῦ καὶ τὰ T ἔργα τοῦ διαβόλουε προειρη- 
μένων περὶ μὲν τοῦ διαβόλου τέχνων ὅτι »Ὁ ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν 
»ix τοῦ διαβόλου ἐστίνε᾽ περὶ δὲ τῶν τοῦ ϑεοῦ ὅτι »Πᾶς 0 γεγεν»νη- 
»μένος ix τοῦ ϑεοῦ ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖ, ὅτι σπέρμα αὐτοῦ ἐν αὐτῷ 
»μένει xol οὐ δύναται ἁμαρτάνειν, ὅτι ἐχ τοῦ ϑεοῦ γεγέννηταιε. 
σαφὲς ὅτι πᾶς ἄνϑρωπος συμπεπληρωχὼς τὸν λόγον MToL téxvor | 
τοῦ ϑεοῦ ἐστιν ἢ τέχνον τοῦ διαβόλου: ἤτοι γὰρ ποιεῖ ἁμαρτίαν 

ἢ ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖ, οὐδενὸς ὄντος μεταξὺ τοῦ ποιεῖν ἁμαρτίαν 

xal τοῦ ἁμαρτίαν ur xou»: καὶ εἰ μὲν ποιεῖ ἁμαρτίαν. ix τοῦ δια- 

βόλου ἐστίν" εἰ δὲ ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖ, ix τοῦ ϑεοῦ γεγέννηται. 

XIV. Ἔχεται δὲ τῆς ἐν τούτοις περὶ τέχνων ϑεοῦ καὶ τέχνοων ἃ 
διαβόλου ἀποφάσεως τὰ ἐν τῇ αὐτῇ ἐπιστολῇ λεγόμενα περὶ τῶν 3 
ὄντων ἐν τῷ E τοῦ ϑεοῦ καὶ τῶν μὴ ἑωραχότων αὐτόν" » Πᾶς, 
»γάρ φησιν, ὁ iv αὐτῷ μένων οὐχ ἁμαρτάνει: πᾶς ὁ ἁμαρτάνων 
»οὐχ ἑώρακεν αὐτόν«. οὐχοῦν εἰ πᾶς ὁ ἐν αὐτῷ μένων οὐχ ἁμαῦ- 
τάνει, ὁ ἁμαρτάνων οὐ μένει ἐν τῷ υἱῷ" καὶ εἰ πᾶς 0 ἁμαρτάνον 5 
οὐχ ἑώρακεν αὐτόν, ὁ ἑωρακὼς αὐτὸν οὐχ ἁμαρτάνει. ἅμα δὲ xü 
σημείωσαι, τί νοῶν ὁ Ἰωάννης εἶπεν τὸ » Πᾶς ὃ ἁμαρτάνων ot] 
»ἑώραχεν αὐτόνε (δηλῶν) διὰ τοῦ > Εώρακεν αὐτὸνε Oc ἀεὶ δυνα: 
μένων εἶναι τῶν ὁρώντων τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ χαὶ ἐκ τοῦ ἑωρακέναι 38 
αὐτὸν μεταλαμβανόντων δυνάμεως πρὸς τὸ μηδαμῶς ἁμαρτάνειν. 30 
ἔτε φήσεις ὅτι τὸ »ἱ Ἐμεῖς ποιεῖτε τὰ ἔργα τοῦ πατρὸς ὑμῶνε ὁτὲ 


3 Matth. 5, 43—45. — 9 I Joh. 3, 10. — 11 I Joh. 8, 8. — 12 I Joh. 3, * 
— 22 I Joh. 3, 6. — 31 Joh. 8, 41. 


4 ἀγαπήσατε wie u. S. 347, 7. 96 | 5 προσεύχεσϑαι | 6 προσεύχεσϑαι N, 
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uiv λέγοιτ᾽ ἂν πρὸς τοὺς υἱοὺς τοῦ διαβόλου, ὁτὲ δὲ πρὸς τοὺς 
υἱοὺς τοῦ ϑεοῦ. οἱ μὲν γὰρ ἁμαρτάνοντες ποιοῦσι τὰ ἔργα τοῦ 
χατρὸς αὐτῶν διαβόλου. οἱ δὲ κατορϑοῦντες ποιοῦσι τὰ ἔργα τοῦ 
χατρὸς αὐτῶν ϑεοῦ. εἰχὸς δὲ ἐκ τούτων τινὰ χινηϑήσεσϑαι μὴ ἄρα 113 
δύνηται ὁ αὐτός, τῷ ποιεῖν ἀγαθὰ καὶ πονηρὰ ἔργα ἀνὰ μέρος, διὰ 
μὲν τὰ ἀγαθὰ τέχνον εἶναι ϑεοῦ, διὰ δὲ τὰ ἐναντία τέχνον τοῦ δια- 
βόλου. ἀλλὰ τοῦτο πρὸς τῷ ἀλογώτατον εἶναι οὐ δηλοῦται ἀπὸ 
τῶν ῥητῶν. ἀποφαίνεται γὰρ ὁ Ἰωάννης ὅτε »Ilàg ὁ γεγεννημένος 18 
x τοῦ ϑεοῦ ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖ, ὅτι σπέρμα αὐτοῦ ἐν αὐτῷ μένει. 

N »χαὶ οὐ δύναται ἁμαρτάνειν, ὅτι ἐχ τοῦ ϑεοῦ γεγέννηταις. πᾶς 114 
τοίνυν ὁ 7εγεννημένος &x τοῦ ϑεοῦ ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖ οὐ μὴν γέ- 
ἴραπται ὅτι πᾶς ö γεγεννημένος ἐκ τοῦ διαβόλου δικαιοσύνην οὐ 
ποιεῖ, ἀλλ᾽ »0 ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν ix τοῦ διαβόλου ἐστίνε. πάλιν 115 
οὐχ ὥσπερ εἴρηται᾿ »O ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν ix τοῦ διαβόλου 

I νἐστίνε, οὕτως ἀναγέγραπται: »0 ποιῶν τὴν δικαιοσύνην ix τοῦ 
»ϑεοῦ ἐστινε. καὶ πρόσχες ταῖς διαφοραῖς τῶν προτάσεων, τίνα 
τρόπον μετὰ πάσης ἀχριβείας τῷ Ἰωάννῃ εἴρηνται, ὥστ᾽ ἂν ϑαυ- 
μᾶσαε τινὰ πῶς ἀλήπτως καί, oc ἂν εἴποιέν τινες, διαλεχτικῶς 
ἐξήνεγχεν αὐτάς, μὴ τὰ ὅμοια προενεγχάμενος περὶ τῶν ix τοῦ 

3 διαβόλου καὶ τῶν ix τοῦ ϑεοῦ᾽ ὁμοίως δ᾽ ἂν ἐξήνεγχεν εἰ πεποιήκει. 
ὥσπερ τὸ »Ὁ ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν ix τοῦ διαβόλου ἐστίνε, οὕτως 

Ἠδν »0 ποιῶν τὴν δικαιοσύνην ἐκ τοῦ ϑεοῦ ἐστινε ἢ ὥσπερ ἀνέγραψεν 
ὅτι »Πᾶς ὁ γεγεννημένος ix τοῦ ϑεοῦ ἁμαρτίαν οὐ ποιεῖς πεποιήχει 
τὸ »πᾶς ὁ γεγεννημένος ἐκ τοῦ διαβόλου δικαιοσύνην οὐ ποιεῖε. 

8 XV. ηποτε δὲ καὶ τῷ »Eorive, εἰρημένῳ ἐπὶ τοῦ ἐχ τοῦ δια- 116 
βόλου, μὴ χρησάμενος ἐπὶ τῶν ἐκ τοῦ Oto), ἢ τῷ ν»Γεγεννημένοςε, 

ἢ ἀναγεγραμμένῳ ἐπὶ τῶν ix τοῦ ϑεοῦ, μὴ συγχρησάμενος ἐπὶ τῶν 
ix τοῦ διαβόλου, πάνυ σοφώτατα ἐξέδωχεν. ἐπῆρεν γὰρ τὸν ἐκ Mi 
τοῦ ϑεοῦ, τὸ νΓεγεννημένονε τάξας ἐπ᾿ αὐτοῦ" ὅπερ εἰ καὶ ἐπὶ τοῦ 

30 dx τοῦ διαβόλου εἴρητο, χεῖρον av τι ἐνέφαινεν παρὰ τὸ »Ἐχ τοῦ 
»διαβόλου ἐστίνε. ἀλλὰ xal εἴπερ, ὡς ἐπὶ τοῦ ἐκ τοῦ διαβόλου 118 
ἔταξεν τὸ » Eotiv«, πεποιήχει ἐπὶ τοῦ ἐκ τοῦ ϑεοῦ, ἔλαττον ἂν περὶ 
τὸν ἐκ τοῦ ϑεοῦ παρίστη, πολλῷ xQtíttovog τυγχάνοντος τοῦ 

R γεγεννῆσϑαι ix τοῦ ϑεοῦ παρὰ τὸ εἶναι ἐκ τοῦ ϑεοῦ. φήσει δέ τις 

My ὅτε τινὰ τῶν χτισμάτων ἐστὶν μὲν ix τοῦ ϑεοῦ, οὐ μὴν γεγέννηται 
ἐκ τοῦ ϑεοῦ, χαὶ πάντως ταῦτα ἐλάττονα ἔχει τάξιν ἐν τῷ παντὶ 
τῶν γεγεννῆσϑαι λεγομένων ix τοῦ ϑεοῦ. xal γενόμενός γε xat 119 


8 I Joh. 3, 9. — 13 I Joh. 3, 8. — 23 I Joh. 3, 9 
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τὴν διαφορὰν τοῦ τε »Eotiv ix τοῦ διαβόλου- καὶ (ToU) -Γεγέννηται 
ἐκ τοῦ ϑεοῦ-, ζητήσεις μήποτ᾽ ἐστίν τις O καὶ γεγεννημένος ix τοῦ 
διαβόλου, ὅστις πάντως καὶ ἔστιν ἐκ τοῦ διαβόλου, οὐ παντὸς τοῦ 
ὄντος ἐχ τοῦ διαβόλου γεγεννημένου" καὶ πάλιν ἔστιν τις ἐχ τοῦ 
ϑεοῦ οὐ πάντως καὶ γεγεννημένος ἐχ τοῦ ϑεοῦ, οὐχέτι δὴ παντὸς 5 
120 τοῦ ὄντος ἐχ τοῦ ϑεοῦ γεγεννημένου ix τοῦ ϑεοῦ. χαραχτηρίζεται 
μέντοι ὁ γεγεννημένος ἐκ τοῦ ϑεοῦ τῷ ἁμαρτίαν μὴ ποιεῖν, διὰ τὸ 
σπέρμα τοῦ ϑεοῦ ἐν αὐτῷ μένειν, καὶ ἀπὸ τῆς ἐχείνου δυνάμεως 
ἐνυπαρχούσης αὐτῷ ἐγγινομένου τοῦ μηκέτε δύνασθαι ἁμαρτάνειν. 
121 χαὶ ἐν τοῖς τελευταίοις δὲ λέγεται τῆς ἐπιστολῆς" “Ὅτι πᾶς ὁ γε- 1 
»γεννημένος ἐκ τοῦ ϑεοῦ οὐχ ἁμαρτάνει, ἀλλὰ ὁ γεγεννημένος ἐχ 
122 "τοῦ ϑεοῦ τηρεῖ ἑαυτὸν καὶ ὁ πονηρὸς οὐχ ἃ ἀπτεται αὐτοῦε. εἰ δὲ 
ὁ γεννηϑεὶς »ix τοῦ ϑεοῦ τηρεῖ ἑαυτὸν xal ὁ πονηρὸς οὐχ ἅπτεται 
»αὐτοῦς, ὁ μὴ τηρῶν ἑαυτόν, ἵν᾿ ὁ πονηρὸς αὐτοῦ μὴ ἅπτηται, οὐ 
γεγέννηται ἐκ τοῦ ϑεοῦ, καὶ πᾶς 00 ἅπτεται ὃ πονηρός, οὗτος 091 
γεγέννηται ix τοῦ ϑεοῦ" ἅπτεται δὲ ὁ πονηρὸς τῶν μὴ τηρούντων 
123 ἑαυτούς. ἐπεὶ δὲ τοῖς περὶ τοῦ ᾿Αβραὰμ οὐδενὸς γενομένου μεταξὺ 
διαλείμματος ἐπιφέρεται τὸ "Ὑμεῖς ποιεῖτε τὰ ἔργα τοῦ πατρὸς 
»ὑμῶνε, δητοῦμεν μήποτε διὰ τὴν τῷ Aßpaau πρώτην δεδομένην 
124 ἐντολὴν τοῦτο ἀναγέγραπται. 6 πρῶτος δὲ χρηματισμὸς πρὸς αὐτὸν 
οὕτως ἔχει" »Ἔξελϑε ἐκ τῆς γῆς σου καὶ dx τῆς συγγενείας σου χαὶ 
»ἐκ τοῦ οἴχου τοῦ πατρός σου, καὶ ἄπελϑε εἰς τὴν γῆν ἣν σοι 
[28 »δείξως. ἐξῆλϑεν ovv ᾿Αβραὰμ ix τοῦ οἴχου τοῦ πατρὸς αὐτοῦ. 
ὅπερ οὐ πεποιήκασιν οἱ ἐλεγχόμενοι ἐπὶ τῷ μὴ ὑγιῶς εἰρηκέναι: 
126 νὉ πατὴρ ἡμῶν ᾿Αβραάμ ἐστινε. εἰ γὰρ τὰ τέκνα τοῦ ᾿Αβραὰμ : 
ποιεῖ τὰ ἔργα τοῦ ᾿Αβραάμ, πρῶτον δὲ τῶν ἔργων ἐστὶν τὸ ἐξελϑεῖν 
ix τῆς γῆς ἑαυτοῦ καὶ Ex τῆς συγγενείας ἑαυτοῦ xal ἐχ τοῦ οἴχου 
τοῦ πατρὸς ἑαυτοῦ καὶ ἀπελϑεῖν εἰς τὴν γῆν ἣν δείκνυσιν αὐτῷ ὁ 
ϑεός, καὶ διὰ τοῦτο οὗτοι, πρὸς οὗς ὁ λόγος, ἐλέγχονται os οὐχ 
ὄντες τέχνα tov ᾿Αβραάμ, δῆλον ὅτι οὐχ ἐξεληλυϑότες ἐκ τοῦ οἴχου : 
τοῦ πατρὸς ἑαυτῶν ὀνειδίζονται ὡς ἔτι τοῦ πονηροῦ πατρὸς ὄντες 
1297 xal ἔτι ποιοῦντες τὰ ἐχείνου τοῦ πατρὸς ἔργα. τούτων ἡμῖν εἰς 
τὸ ῥητὸν εἰρημένων σαφῶς οἶμαι ἐλέγχεσθαι τοὺς νομίζοντας ἐν- 3 
τεῦϑεν παρίστασθαι ὅτι εἰσίν τινες ἐχ κατασκευῆς υἱοὶ τοῦ δια- 
βόλου. : 


n5 


: 
* 
i 


10 I Joh. 5, 18. — 18 Joh. 8, 41. — 21 Gen. 12, 1. — 25 Joh. 8, 39. — 
26 Vgl. Gen. 12, 1. 


1 xal (tod!) 7, corr. Br | yeyevvijo9at corr. Br | 8 παντὸς) πάντως, corr. We 
5 δὲ, corr. We | 18 διαλίμματος, corr. V | 19 ἐζητοῦμεν, corr. We | 21 συγγενείας) ov 
a. Ras. weit geschr. | 26 ποιεῖ — Αβραάμ doppelt geschr. | 27 &avvo??] αὐτοῦ, corr. V. 
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VIII, 41. Εἶπον αὐτῷ: “μεῖς ἐκ πορνείας οὐ yeyevviueda: 
ἕνα πατέρα ἔχομεν, τὸν ϑεόν. 


XVI. (14) Ζητῶ μήποτε ἐλεγχϑέντες ὡς ov τέκνα τοῦ βραὰμ 
χιαρύότερον ἀποχρίνονται οἱ λεγόμενοι πεπιστευχέναι αὐτῷ Ἰουδαῖοι, 

5 παραχεχαλυμμένως αἰνισσόμενοι ix πορνείας γεγεννῆσϑαι τὸν σωτῆρα, 

ὡς elxög τοῦτο ὑπονοοῦντες τῷ μὴ παραδέχεσϑαι τὴν διαβόητον καὶ 
τεϑρυλλημένην αὐτοῦ γένεσιν ἐκ τῆς παρϑένου. καὶ γὰρ πάνυ μοι 
φαίνεται ἄλογον ταῦτα αὐτοὺς ἀπορρῖψαι τὰ δήματα πρὸς ἔπος" 
οὔτε γὰρ πρὸς τὰ πρότερα οὔτε ἀχολούϑος τοῖς ἑξῆς εἰρῆσϑαι δύνα- 

10 ται, εἰ ἁπλούστερον vorbei τὸ »Iuels &x πορνείας οὐ γεγεννήμεϑαε 

τὸ εἰρημένον ὑπ᾿ αὐτῶν. ἀλλὰ καὶ ἐπεὶ πατέρα ἴδιον ἔλεγεν τὸν ϑεὸν 

ὃ σωτήρ, οὐδένα ἄνϑρωπον πατέρα εἶναι ὃ ἑαυτοῦ ὁμολογῶν, διὰ τὸ 
Ἡμεῖς ἐκ πορνείας οὐ γεγεννήμεϑας εἰχὸς αὐτοὺς ἐπιφέρειν πάλιν 
προσχρούοντας τὸ »Eva πατέρα ἔχομεν, τὸν ϑεόνε' ὡσεὶ ἔλεγον" 

1δ ἡμεῖς μᾶλλον ἕνα πατέρα ἔχομεν τὸν ϑεόν, περ σύ, ὁ φάσχων μὲν 
ἐχ παρϑένου γεγεννῆσϑαι, ἐκ πορνείας δὲ γεγεννημένος, καὶ διὰ τὸ 
αὐχεῖν τὸ ἐκ παρϑένου γεγεννῆσϑαι λέγων ἕνα πατέρα ἔχειν μόνον 
τὸν ϑεόν-, τῶν ὁμολογούντων τὸν πατέρα ϑεὸν οὐχ ἀρνουμένων καὶ 
ἄνθρωπον πατέρα. ἀλλ᾽ ἐρεῖ τις ὅτε ταῦτα οὕτω νοούμενα οὐ δύ- 
X) varar εἶναι ῥήματα τῶν πεπιστευχότων αὐτῷ Ιουδαίων. καὶ πρὸς 
τοῦτο δὲ λεχτέον τε εἰρημένου ἐν τῇ ἀρχῇ τοῦ πρὸς αὐτοὺς λόγου 
tov: »’Eav ὑμεῖς μείνητε ἐν τῷ λόγῳ τῷ ἐμῷ, ἀληϑῶς μαϑηταί μου 
»ἐστὲ xci γνώσεσϑε τὴν ἀλήϑειανε, ὡς χαὶ δυναμένων αὐτῶν μένειν 
ἐν τῷ Ἰησοῦ λόγῳ xGl μὴ μένειν, 00x ἀδύνατον ἣν τινὰς ἐχ τῶν 
ἐδ ἐλεγχϑέντων μὴ μεμενηχέναι αὐτοῦ ἐν τῷ λόγῳ, xal μὴ μείναντας 
πιχρότερον χαὶ προσχρουστιχῶς εἰρηκέναι τὸ »Ἡμεῖς ix πορνείας οὐ 
»γεγεννήμεϑα' ἕνα πατέρα ἔχομεν τὸν Heov«. δοχεῖ de μοι ὅτι καὶ 
φιλονειχότερον ἀπεχρίναντο᾽ εἰπόντες γὰρ πρότερον τὸ »Σπέρμα 
»Aßpacu ἔσμενε, καὶ οἷον τοῦτο τρανότερον ὁμολογήσαντες διὰ τοῦ 
IR »Ὁ πατὴρ ἡμῶν ᾿Αβραάμ ἐστινε, ἀχούσαντες πρὸς τοῦτο τὸ » El 
IH »τέχνα τοῦ ᾿Αβραάμ ἐστε, τὰ ἔργα τοῦ ᾿Αβραὰμ ποιεῖτεε, μείξονα τοῦ 
᾿βραὰμ ὁμολογοῦσιν ἑαυτῶν εἶναι τὸν πατέρα λέγοντες" »Eva πα- 


4 Vgl. Joh. 8, 31. — 10 Joh. 8, 41. — 11 Vgl. Joh. 5, 18. — 14 Joh. 8, 41. 
— 15 Vgl. C. Cels. I, 28. Rösch in den Studien u. Kritiken 1873, S. 7178. — 22 Joh. 
8, 31. — 26 Joh. 8, 41. — 28 Joh. 8, 33. — 30 Joh. 8, 39. — 32 Joh. 8, 41. 


7 τεϑρυιλημένην, corr. V | 8 ἀπορίψαι, corr. V | 10 e] ἢ, corr. Br| 11 Eni | 
ἔλεγον, corr. V | 12 nach τὸ + to M | 15 ἡμεῖς a. Ras. 19 ταῦτα) αὐτὰ, corr. 
Br | 25 ἐλέγχων, corr. Pr; ἐλεγχομένων V | 28 φιλονικώτερον. 


123 


130 


181 


948 Origenes, Johannescommentar. [VILL 42 


, » M , , 1 M - > , M \ 
138 τέρα ἔχομεν τὸν ϑεονε. ταχα δὲ δια τὸ τῶν ἀνϑρώσπων ttwac μὲν 
εἶναι ἐκ τοῦ διαβόλου, ἑτέρους δὲ γεγεννῆσϑαι ix τοῦ ϑεοῦ, πάντας 


ἂν ὑγιῶς λέγοιμεν τοὺς μὴ γεγεννημένους | ix τοῦ ϑεοῦ ix πορνείας ? 


134 γεγεννῆσϑαι. οὐ γὰρ ἐκ νύμφης, ἀλλ᾽ ἐκ πόρνης, τῆς ὕλης, ovc γεννᾷ 


ὁ διάβολος ἢ ποιεῖ τοὺς ἐξ αὐτοῦ, οἵτινες xal τοῖς σωματικοῖς προσ- 5 


πεπονϑότες xci προσηλωμένοι χολλῶνται τῇ πόρνῃ ὕλῃ, γινόμενοι 
πρὸς αὐτὴν ἕν σῶμα, τῶν ix τοῦ ϑεοῦ γεγεννημένων ἀφισταμένων 
τῆς “πόρνης ὕλης, καὶ κολλωμένων τῷ xvolo xal ἑνουμένων τῷ ἐν 
ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν λόγῳ, xci τῇ σοφίᾳ αὐτοῦ, ἣν »ἔχτισεν ἀρχὴν 


τὐδῶν αὐτοῦ εἰς ἔργα αὐτοῦε, ἵνα γένωνται πρὸς αὐτὴν ἕν πνεῦμα | 


Ὁ μὲν γὰρ »κολλώμενος τῇ πόρνῃ ἕν σῶμά ἐστιν᾽ ὁ δὲ κολλώμενος 
»τῷ xvolo ὃν πνεῦμα ἐστινςε. 


VIII, 42. Εἶπεν αὐτοῖς 0 ᾿Ιησοῦς" Εἰ ὃ ϑεὸς πατὴρ ὑμῶν 
y > - »* γ ^ ) \ M , - - te^ ao 
nv, Nyanate ἄν EUE' ἐγὼ γὰρ Ex τοῦ ϑεοῦ ἐξῆλθον καὶ ἥχω. 


135 XVII (15) ἘἘπείπερ οἱ τὰς φύσεις εἰσάγοντες χρῶνται τῷ ῥή- 
ματι τούτῳ, διηγούμενοι αὐτό, ὅτι Oc οἰκεῖον ἂν ὑμῶν καὶ ἀδελφὸν 
ἐπέγνωτέ με, ἀλλὰ καὶ ὡς ἴδιον ἠγαπήσατε ἂν ἐμέ, εἰ ὁ ϑεὸς πατὴρ 

130 ὑμῶν nv, ἐπαπορητέον οὕτως πρὸς αὐτούς: ἣν ὅτε Παῦλος ἐμίσει 
τὸν Ἰησοῦν, ἐμίσει δὲ αὐτὸν ὅτε ἐπόρϑει καὶ ἐδίωχε τὴν ἐχκλησίαν 
τοῦ ϑεοῦ, καὶ ἀληϑεύων γε ἔλεγεν αὐτῷ ὁ πρῶτος χρηματισμός" 

137 »Σαούλ, Σαούλ, τί μὲ διώκεις;ε εἰ μὲν οὖν ἀληϑὲς τὸ »Εὶ ὁ ϑεὸς 
“πατὴρ ὑμῶν ἦν, ἠγαπᾶτε ἂν ἐμέε, δῆλον ὅτι καὶ τὸ τούτῳ ἀντί- 
στρεφον ἐστὶν ὑγιές: sel μὴ ἠγαπᾶτέ με. οὐχὶ ὁ ϑεὸς πατὴρ ὑμῶν 
»ἦνε. οὐχοῦν τῶν ‚um ἀγαπώντων τὸν Ἰησοῦν οὐκ ἔστιν ὁ ϑεὸς 
πατήρ᾽ Παῦλος δὲ ἦν ὅτε οὐχ ἠγάπα τὸν Ἰησοῦν, ἣν ἄρα καιρὸς ὅτε 

88 ὁ ϑεὸς Παύλου πατὴρ οὐχ 5v. οὐ φύσει «ἄρα Παῦλος ϑεοῦ υἱὸς ἦν. 
ἀλλ᾽ ὕστερον γέγονεν ϑεοῦ υἱός, ὅτε καὶ ὑγιῶς ἂν προσελάβομεν τὸ 
ἀκόλουθον τῷ ἡγουμένῳ τοῦ συνημμένου λέγοντος ὅτι «ἀλλὰ μὴν ὁ 

139 ϑεός, ὦ Παῦλε, πατὴρ σοὺ ἐστιν, ἀγαπᾷς ἄρα τὸν Ἰησοῦν-. ἀλλὰ χαὶ 


] 


€ 
d 


: 


πρὸ τῶν «χρόνων τῆς πίστεως Παύλου ἀληϑοῦς ὄντος τοῦ » El ὁ ϑεὸς 3 


»πατὴρ ὑμῶν ην, ἠγαπᾶτε ἂν ἐμέε ὑγιῶς v προσλαβεῖν οἱονεὶ λέ. 3 
yovra τὸν Ἰησοῦν᾽ "ἀλλὰ μὴν ἐμὲ οὐχ ἀγαπᾷς, οὐχ ἄρα ὁ ϑεὸς πατήρ 


3 - 4 1 C 
140 σού ἐστιν, ὦ IlavAe. πότε δὲ ὁ ϑεὸς πατὴρ γίνεταί τινος ἢ) ταν 8 


6 Vgl. I Kor. ὑ, 16. — 8 Vgl. I Kor. 6, 17. — 9 Vgl. Joh. 1, 1. — Vgl. Pror. 
8, 22. — 11 I Kor. 6, 16f. — 18 Vgl. Gal. 1, 13. — 21 Act. 9, 4. — Joh. 8, 42. 
— 30 Joh. 8, 42. — 33 Vgl. Joh. 14, 15. 


9 λέγομεν, corr. V | 15 ῥήματι τούτῳ] ῥήμα τῶ, corr. V | 18 ἡμῶν, corr. 
V |21 εἰ μὲν) εἶπεν, corr. Br. 
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τηρήσῃ τις τὰς ἐντολάς, Ót ἃς οὐ πρότερον ὧν τις υἱὸς τοῦ ἐν τοῖς 
οὐρανοῖς πατρὸς γίνεται αὐτοῦ υἱός, ὅτε xal ὁ πατὴρ εἰς ἀναγέννη- 
ἐν ἄγων τοῦτον, ὃς υἱὸς αὐτοῦ γίνεται, χρηματίδξει τοιούτου πατήρ. 
ἔστιν δὲ προσαχϑῆναι εἰς ταῦτα ἀπὸ τῶν οὕτως ἐν τῷ κατὰ Mar- 14 
ὃ ϑαῖον εὐαγγελίῳ γεγραμμένων" »"Hxovoatt ὅτι ἐρρέϑη᾽ Ayaznosıs 
"τὸν πλησίον σου καὶ μισήσεις τὸν ἐχϑρόν σου. ἐγὼ δὲ λέγω ὑμῖν" 142 
"Δχαπήσατε «τοὺς ἐχϑροὺς ὑμῶν καὶ προσεύχεσϑε ὑπὲρ τῶν διωχόν- 
τῶν ὑμᾶς, ὅπως γένησϑε υἱοὶ τοῦ πατρὸς ὑμῶν τοῦ iv οὐρανοῖςε. 
χρύσχες γὰρ τῷ Ὅπως γένησϑε υἱοὶ τοῦ πατρὸς ὑμῶν τοῦ ἐν ov- 148 
U spayolg« ἐμφαίνοντι ὅτε οὐ πρότερόν τις ὧν υἱὸς τοῦ ἐν οὐρανοῖς 
᾿χατρὸς γίνεται αὐτοῦ υἱός. ἐπιμελῶς δὲ] τηρήσας xol περὶ τοῦ 144 
προσχειμένου τῷ »Τοῦ πατρόςε, ὅπερ ἐστίν, νὙμῶνε (γέγραπται γάρ" 
"Üxog γένησϑε υἱοὶ τοῦ πατρὸς ὑμῶν), ζητήσεις πότερον ἁπλού- 
ὅτερον εἴρηται, ἢ τῶν ἀντιγράφων ἡμαρτημένων πρόσχειται τὸ 
ἰδ νγμῶνε (οὐδὲν “γὰρ ἂν ἐξητήσαμεν, εἰ ἐγέγραπτο" »07tOG γένησϑε 
υἱοὶ τοῦ πατρὸς τοῦ ἐν οὐρανοῖς), καὶ μάλιστα ἐπεὶ δοχεῖ μάχην 
χεριέχειν τὸ γίνεσθαι υἱόν τινα, οὐχ ἁπλῶς τοῦ ἐν οὐρανοῖς πατρός, 
ἀλλὰ τοῦ ἰδίου πατρός. εἰ μὲν γὰρ αὐτοῦ πατήρ ἐστιν, οὐχ ὕστερο» 145 
γίνεται αὐτοῦ υἱός" εἰ δὲ γίνεται αὐτοῦ υἱός, οὐκ ἣν αὐτοῦ πατήρ. 

3 ἅμα δὲ ἐπιστήσεις διὰ τὸ τινὰς μὲν τῶν πεπιστευχέναι νομιζομένων 146 
λέγεσϑαι δούλους τοῦ ϑεοῦ, ἑτέρους δὲ χρηματίζειν αὐτοῦ υἱούς. 
μήποτε οὐχ ἡ τυχοῦσα ἐντολή, ἀλλά τινα κατ᾽ ἐξαίρετον κατορϑού- 
μενα ποιοῦσιν γενέσϑαι υἱὸν ϑεοῦ τὸν χατορϑώσαντα. πολλῶν γοῦν 14 
ἐν τῷ κατὰ Mardalov εἰρημένων παρατήρει (ott) τὸ Ὅπως γένησϑε 

35 υἱοὶ »τοῦ πατρὸς ὑμῶν τοῦ ἐν οὐρανοῖςε, ἐπιφέρεται τῷ »Ἐγὼ δὲ 
»λέγω ὑμῖν᾽ ᾿4γαπήσατε τοὺς ἐχϑροὺς ὑμῶν καὶ προσεύχεσϑε ὑπὲρ 
»στῶν διωχόντων ὑμᾶς. καὶ γὰρ ἐμφαίνεται ἡ πρὸς ϑεὸν ὁμοιότης 148 
xal μέμησις αὐτοῦ ἀγαπῶντος τὰ ὄντα πάντα καὶ μηδὲν βδελυσσομένου 
ὧν ἐποίησεν καὶ φειδομένου πάντων (ἐπείπερ αὐτοῦ τοῦ φιλοψύχου 

3) δεσπότου ἐστὶν τὰ πάντα) ἐν τῷ ἀγαπῶντι τοὺς ἐχϑροὺς ἑαυτοῦ καὶ 
προσευχομένῳ ὑπὲρ τῶν διωκόντων αὐτόν. πῶς δ᾽ ἂν ἁρμοστὸν nv 149 

&R ἐπιφερόμενον τὸ Ὅπως γένησϑε υἱοὶ τοῦ πατρὸς ὑμῶν τοῦ ἐν οὐ- 
soavols« τῷ »Ἐρρέϑη᾽ Οὐ μοιχεύσεις" ἐγὼ δὲ λέγω ὑμῖν ὅτε πᾶς ὁ 
βλέπων γυναῖχα πρὸς τὸ ἐπιϑυμῆσαι. ndn ἐμοίχευσεν αὐτὴν ἐν τῇ 


5 Matth. δ, 43—45. — 24 Matth. 5, 45. — 25 Matth. 5, 44. — 28 Vgl. Weish. 
Sal. 11, 24. 26. — 32 Matth. 5, 44. — 33 Matth. 5, 27f. 


6 xal a. Anf. d. Z. fälschlich wiederholt | 7 προσεύχεσϑαι | 16 ἐπὶ | 22 τινὰς, 
corr. V | 24 εἰρημένων «ἐντολῶν" We | {ὅτι + We | ti] τὸ ü. d. Z., corr. Ausgg. ! 
26 προσεύχεσθαι | 30 ἐχϑροὺς) ἐχ a. Ras. | 34 βλέπων) B a. Ras. 
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»xagóíe αὐτοῦε, xol τοῖς περὶ τῆς ἀπωλείας ἑνὸς τῶν μελῶν ὑπὲρ 

150 τοῦ μὴ 020v εἰς γέενναν ἀπελϑεῖν τὸ σῶμα; ἀλλὰ καὶ εἰ καὶ « ἐπεφέ- 
gero τῷ ᾿Ἐρρέϑη τοῖς ἀρχαίοις" Οὐχ ἐπιορχήσεις, ἀποδώσεις δὲ τῷ 3 
»κυρίῳ τοὺς ὅρκους σου" ἐγὼ δὲ λέγω ὑμῖν un ὁμόσαι ὅλωςε" (τὸ 
Ὅπως γένησϑε υἱοὶ τοῦ πατρὸς ὑμῶν τοῦ ἐν τοῖς οὐρανοῖς: zo4à- 

151 47» ἂν αὐτόϑεν ἐνεποίησεν προσχοπήν. νυνὶ δὲ ὥσπερ ὃ ἐν τοῖς 
οὐρανοῖς πατὴρ ἀνατέλλει τὸν ἥλιον ἐπὶ πονηροὺς καὶ ἀγαϑούς, 
οὕτως ἵχαστος τῶν υἱῶν τοῦ Oto), οἱονεὶ ἥλιον ἐν ἑαυτῷ τὴν ἀγά- 
πην ἔχων, ταύτην ἀνατέλλει χαὶ ἐπὶ πονηρούς, ἐπὰν ἀγαπήσῃ τοὺς 
ἑαυτοῦ ἐχϑρούς" xal πάλιν οὔσπερ βρέχει ἐπὶ δικαίους χαὶ ἀδίχους. X 
οὕτως οἱονεὶ ὑετόν τινα τὴν προσευχὴν ὃ ἅγιος καταπέμπει ἐπὶ 
τοὺς χάτω που τυγχάνοντας, διὰ τὸ διώκειν αὐτόν, χαὶ περὶ τῶν 
τοιούτων προσευχόμενος. ταῦτα μὲν εἰς τὸ ὑποπεσὸν ἡμῖν Toavo- 
ϑῆναι τὸ » El ὁ ϑεὸς πατὴρ ὑμῶν qv, ἠγαπᾶτε ἂν ἐμέε. 

152 XVIII. (16) Ἴδωμεν δὲ καὶ τὸ »Ἐγὼ ix τοῦ ϑεοῦ ἐξῆλϑον καὶ 1: 
τἤχως, | εἰς ὃ χρήσιμόν μοι φαίνεται παραϑέσϑαι τὸ dx Mıyalov οὕτος % 
ἔχον" » Axovoate, λαοί, λόγους, xal προσεχέτω ἡ γῆ καὶ πάντες οἱ 
»iv αὐτῇ᾽ καὶ ἔσται χύριος ἐν ὑμῖν εἰς μαρτύριον. κύριος ἐξ οἴχου 
»&ylov αὐτοῦ. διότι ἰδού, κύριος ἐχπορεύεται ix τοῦ τόπου ἑαυτοῦ 
»χαὶ χαταβήσεται καὶ ἐπιβήσεται ἐπὶ τὰ ὕψη τῆς γῆς, καὶ σαλευϑήσε- 9 
»ται tà 007 ὑποχάτωϑεν αὐτοῦ, καὶ αἱ χοιλάδες ταχήσονται oc κηρὸς 
:ἀπὸ προσώπου πυρὸς καὶ ὡς ὕδωρ καταφερόμενον ἐν καταβάσεις. 

188 xai ὅρα μήποτε ἰσοδυναμεῖ τὸ »Ἐξῆλϑον παρὰ τοῦ ϑεοῦε τῷ » Κύ- 
»Qtoc ἐχπορεύεται Éx τοῦ τόπου αὐτοῦε, ἐπεὶ ὅτε O υἱὸς ἐν τῷ 
πατρί ἐστιν, ἐν μορφῇ ϑεοῦ ὑπάρχων πρὶν ἑαυτὸν χενῶσαε, οἱονεὶ ὃ: 

154 τόπος αὐτοῦ ἐστιν ὁ ϑεός. καὶ εἴ τίς γε νοήσαι τὸν πρὸ τοῦ κενῶ- 
σαι ἑαυτὸν ἐν τῇ προηγουμένῃ ὑπάρχοντα ϑεοῦ μορφῇ, ὄψεται τὸν 
μηδέπω ἐξεληλυϑότα ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ υἱὸν αὐτοῦ καὶ χύριον τὸν μη- 

155 δέπω ἐχπορευόμενον ix τοῦ τόπου ἑαυτοῦ. ἐπὰν δὲ ἐκείνῃ τῇ κατα- 
στάσει τοῦ υἱοῦ συγχρίνῃ τὴν ἐκ τοῦ ἀνειληφέναι τὴν τοῦ δούλου 80 
μορφήν, ἑαυτὸν χενώσαντα, συνήσει πῶς ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ ἐξῆλϑεν 
καὶ ἧχεν πρὸς ἡμᾶς, καὶ οἱονεὶ ἔξω γεγένηται τοῦ πέμφαντος αὐτόν. 33 
εἰ καὶ κατ᾽ ἄλλον τρόπον οὐχ ἀφῆκεν αὐτὸν μόνον ὁ πατήρ. ἀλλὰ 
μετ᾽ αὐτοῦ ἐστιν, καὶ ἔστιν ἐν τῷ υἱῷ ὥσπερ καὶ αὐτὸς ἐν τῷ πατρί. 


Cn 


1 Vgl. Matth. 5, 29f. — ὃ Matth. 5, 33f. — 7 Vgl. Matth. 5, 45. — 14 Joh. 
8, 42. — 15 Joh. 8, 42. — 17 Mich. 1, 2—4. — 25 Vgl. Phil. 2, 6f. — 32 Vgl 
Joh. 8, 42. — 33 Vgl. Joh. 8, 29. 


2 nach εἰ Raum für c. 3—4 Buchst. M; V hat ihn durch ἑξῆς nicht un- 
passend ausgefüllt; πάλιν We | 3 ἀποδώσεις] α a. Ras. | 4 nach δὲ Raum für c. 3 
—4 Buchst. M | ὀμόσαι) oc a. Ras. | «τὸν + Br | 11 οἱονεὶ ὑετόν a. Ras. | 14 ὑμῶν! 
$ a. Ras. | 15 τὸ] τῶ, corr. V | 32 πέμψαντος) eu a. Ras. 
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xd εἰ μὴ xav ἄλλον γε τρόπον νοήσαις εἶναι τὸν υἱὸν ἐν τῷ πατρί. i56 


ὡς ἦν πρὶν ἐξέλϑῃ ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ, δόξει περιέχειν μάχην τὸ καὶ 
ἐξεληλυϑέναι ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ καὶ εἶναι τὸν ἐξεληλυϑότα ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ 


ἔτι ἐν τῷ ϑεῷ. ἄλλοι δὲ τὸ »Ἐξῆλθϑον ἀπὸ τοῦ ϑεοῦε διηγήσαντο i51 


5 ἀντὶ toU »γεγέννημαι ἀπὸ τοῦ ϑεοῦε, οἷς ἀχολουϑεῖ ix τῆς οὐσίας 

, - % - ΕἾ 
φάύχειν τοῦ πατρὸς γεγεννῆϑαι τὸν υἱόν, οἱονεὶ μειουμένου καὶ λεί- 
MH xoyto; τῇ οὐσίᾳ ἢ πρότερον εἶχεν τοῦ ϑεοῦ, ἐπὰν γεννήσῃ τὸν υἱόν, 


ὡσεὶ νοήσαε τις τοῦτο καὶ ἐπὶ τῶν ἐγχυμόνων. ἀκολουϑεῖ δὲ αὐτοῖς 158 


χαὶ σῶμα λέγειν τὸν πατέρα καὶ τὸν υἱὸν καὶ διῃρῆσϑαι τὸν πατέρα, 

V ἅχερ ἐστὶν δόγματα ἀνϑρώπων und ὄναρ φύσιν ἀύρατον xol ἀσώ- 
ματον πεφαντασμένων, οὖσαν κυρίως οὐσίαν. οὗτοι δὲ δῆλον ὅτι ἐν 
δωματιχῷ τόπῳ δώσουσιν τὸν πατέρα, καὶ τὸν υἱὸν τόπον ix τό- 
xov ἀμείψαντα σωματικῶς ἐπιδεδημηχέναι τῷ βίῳ, καὶ οὐχὶ xara- 
ὅτασιν ἐκ χαταστάσεως, ὥσπερ ἡμεῖς ἐξειλήφαμεν. 


δ VIII, 42. Οὐδὲ γὰρ dm Euavrod ἐλήλυϑα, αλλ᾽ ἐχεῖνός ue 
) Ld 
ἀπέστειλεν. 


XIX. (17) Ταῦτα νομίζω λέγεσϑαι ὡς τινων ἀφ᾽ ἑαυτῶν ἐρχομέ- 
νων xal μὴ ἀπεσταλμένων ἀπὸ τοῦ πατρός. περὶ μὲν ov» ἀνϑρώ- 
Xov τοιούτων, διδασχαλίαν ἢ προφητείαν ὑπισχνουμένων, διδασχό- 

N μεϑα καὶ ἀπὸ τοῦ Ἱερεμίου, ἔνϑα γέγραπται" »Οὐχ ἀπέστελλον τοὺς 
᾿ς ὡχαροφήτας, καὶ αὐτοὶ ἔτρεχονε. εἰ dE καὶ δυνάμεις τινὲς μὴ ἀπο- 
Ir σγελλόμεναι ἀπὸ τοῦ πατρὸς ἔρχονται πρὸς ἀνϑρώπους. | ἐπιστήσεις 
xal εἴ τινες ἐν αὐταῖς εἰσιν ix τοῦ ϑεοῦ ἐξεληλυϑυῖαι xal τούτῳ 
Nuapınzvla τῷ μὴ ἀπεστάλϑαι ἀπ᾿ αὐτοῦ. οὐχ ἀζήτητον δὲ ἐατέον 
τὸν τόπον καὶ εἰς τὸν περὶ ψυχῆς λόγον" τάχα γὰρ ἡ μὲν τοῦ Ἰησοῦ 
φυχὴ ἐν τῇ ἑαυτῆς τυγχάνουσα τελειότητι ἐν ϑεῷ καὶ τῷ πληρώματι 
nv, xal ἐκεῖϑεν ἐξεληλυϑυῖα, τῷ ἀπεστάλθαι ἀπὸ τοῦ πατρός, ἀνέ- 
Aaße» τὸ ix τῆς Maplas σῶμα. ἄλλαι δὲ οὐχ οὕτως ἐξῆλϑον ἀπὸ τοῦ 
ϑεοῦ, τουτέστιν οὐχ ἀπεσταλμέναι οὐδὲ ὑπὸ τοῦ ϑείου βουλήματος 
30 προχπεμφϑεῖσαι. 


, > a 
:R VIIL 43. Διὰ τί τὴν λαλιὰν τὴν ἐμὴν ov yırWozers; ὅτι 
2 ’ 2 ,ὔ \ ? \ » 72 
οὐ ϑύνασϑε αχούειν τὸν λόγον τὸν ἐμὸν. 


XX. (18) “αἴτιον, φησίν, ἐστὶ τοῦ ὑμῖν μὴ γινώσχεσϑαι τὴν ἐμὴν 
λαλιὰν τὸ μὴ δύνασϑαι ὑμᾶς ἀχούειν τοῦ λόγου μου. πρότερον otv 
20 Jer. 23, 21. 


7 ϑεοῦ) υἱοῦ, corr. We | γεννήσει, corr. V | 12 γοήσουσιν ὃ We | 24 ἡμαυτη- 
κέναι, corr. Aussg. | 32 δύνασϑαι. 


159 


161 


162 


63 
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δύναμιν περιποιητέον axovorıznv τοῦ ϑείου λόγου, ἵνα μετὰ τοῦτο 
164 οἷοί τε γενώμεϑα xai γινώσχειν πᾶσαν τὴν ἸΙησοῦ λαλιάν" ἔξεστιν 
γὰρ πρότερον οὐ δυνάμενον ἀχούειν τὸν λόγον Ἰησοῦ ὕστερον φϑά- 
νειν ἐπὶ τὸ ἀχούειν δύνασϑαι αὐτόν, ἐπεὶ χαὶ ὁσον μὲν οὐδέπω ἰάϑη 
τις τὰς ἀχοὰς ἀπὸ τοῦ λόγου τοῦ λέγοντος τῷ κωφῷ᾽ »Διανοίχϑητιςε, ! 
165 οὐ δύναται ἀχούειν. ἐπὰν δὲ λυϑῇ ὁ αἴτιος τῆς κωφότητος σύνδεσ- 
μος, τότε ἀχούειν τις οἷός (te) ἔσται τοῦ Ἰησοῦ, ὅτε καὶ γινώσχειν 
δύναται αὐτοῦ τὴν λαλιάν" ἢ λεγέτωσαν ἡμῖν οἱ νομίζοντες xol διὰ 
τούτων συνίστασϑαι τὸν περὶ φύσεως λόγον, πύτερον ἐδύναντο ἔτι 

166 χωφοὶ ὄντες ἀχούειν ovg ὕστερον ἰάσατο, ἢ οὐχ ἐδύναντο; σαφοῦς᾽ 

δὲ ὄντος τοῦ »οὐχ ἐδύναντο-, δῆλον ὅτι ἔξεστιν μεταβαλεῖν ἀπὸ τοῦ 
μὴ δύνασϑαι ἀχούειν τῶν Ἰησοῦ λόγων ἐπὶ τὸ ἀχούειν αὐτῶν, καὶ οὐ 
διὰ φύσιν ἀνιάτως ἔχουσαν, ὅτε οὐ δύναταί τις ἀχούειν᾽ καὶ μάλιστα ξ 
ταῦτα προσαχτέον τοῖς ἑἕτεροδόξοις, χαίρουσι ταῖς ἀλληγορίαις καὶ 
ἀνάγουσιν τὴν περὶ τῶν ἰάσεων ἱστορίαν ἐπὶ τὰς τῆς ψυχῆς ϑερα-] 
πείας, ἀπολυομένης ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ πάσης νόσου καὶ πάσης μαλαχίας. 
167 νομίζω δὲ τὸ μὲν ἀκούειν νῦν ἐπὶ τοῦ συνιέναι τάσσεσϑαι τῶν λεγο- 
μένων, τὸ δὲ γινώσχειν ἐπὶ τοῦ καταλαμβάνοντα συγχατατίϑεσϑαι, 
τῷ φοτὶ τῆς περὶ τῶν λεγομένων γνώσεως πεφοωτισμένον. 

168 Ὁ μέντοι γε Ἡραχλέων ὑπολαμβάνει αἰτίαν arodidooha:: 
τοῦ μὴ δύνασϑαι αὐτοὺς ἀχούειν τὸν Ἰησοῦ λόγον μηδὲ 
γινώσκειν αὐτοῦ τὴν λαλιὰν ἐν τῷ Ὑμεῖς ἐκ τοῦ πα- 
»τρὸς τοῦ διαβόλου ἐστέε. αὐταῖς γοῦν λέξεσίν φησι »Auari 
»δὲ οὐ δύνασϑε ἀκούειν τὸν λόγον τὸν ἐμόν, ἢ ὅτι ὑμεῖς 
»ἐκ τοῦ πατρὸς τοῦ διαβόλου Pov£; ἀντὶ τοῦ »ix τῆς 
οὐσίας τοῦ dıaßolove, φανερῶν αὐτοῖς λοιπὸν τὴν 
φύσιν αὐτῶν, καὶ προσελέγξας αὐτοὺς ὅτε οὔτε τοῦ 
᾿Αβραάμ εἰσιν τέκνα (οὐγὰρ ἂν ἐμίσουν αὐτόν), οὔτε τοῦ 

169 ϑεοῦ, διὸ οὐκ Nyarmv αὐτόν. καὶ el μὲν τὸ »Fuels ix tov, 
»πατρὸς τοῦ διαβόλου ἐστέε ἐξεδέχετο ὡς ἐν τοῖς ἀνωτέρω 3 
διηγησάμεϑα, καὶ ἔλεγεν" διὰ τὸ ἔτι ὑμᾶς εἶναι ix τοῦ διαβόλου. 
οὐ δύνασϑε ἀχούειν τὸν λόγον τὸν ἐμόν, x&v παρεδεξάμεϑα αὐτοῦ 

170 τὴν διήγησιν. νυνὶ δὲ δῆλός ἐστιν ὁμοουσίους τινὰς τῷ δια- 3 
βόλῳ λέγων ἀνϑρώπους, ἑτέρας, ὡς οἴονται οἱ ἀπ᾿ αὐτοῦ, οὐσίας 
τυγχάνοντας παρ᾽ οὖς καλοῦσι ψυχικοὺς ἢ πνευματικούς. 3 


5 Vgl. Mark. 7, 34 f. — 16 Vgl. Matth. 4, 23. — 22 Joh. 8, 44. — 30 Vgl. o. c.13. 


4 αὐτῶν, corr. Br | 7 ;t&^ + Br | ἔστε, corr. V | 13 ὅτε z. str.? We | 17 rac 
σεσϑαι; «c a. Ras. | 19 πεφωτισμένων, corr. Hu | 21 αὐτοὺς] αὖ a. Ras. | 27 209€ 
λέγξας, corr. Pr | αὐτοὺς u. über τ Compendium für oig | 28 οὐδὲ, corr. We | 32 πα- 
ραδεξάμεϑα, corr. Br | 34 oiorre, corr. V | 35 τυιγχάνοντι, corr. We. 
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VIL 44. 'Yueig ἐκ τοῦ πατρὸς τοῦ διαβόλου ἐστὲ xai τὰς 


) , - M € ^ n ^ 
ἐπιϑυμέας Tov πατρὸς ὑμῶν ϑέλετε ποιεῖν. 


XXI. (19) ἀμφίβολος ἡ λέξις ἐστίν" δηλοῦται γὰρ ἀπ᾽ αὐτῆς ἕν 

μὲν ὡς ἄρα ἔχει 6 διάβολος πατέρα, ἐξ o9 πατρός, ὅσον ἐπὶ τῷ 

δ ῥητῷ, ἐμφαίνονται εἶναι οὗτοι πρὸς ovc ὃ λόγος" ἕτερον δέ, ὁ βέλ- 
top ἐστιν, ὅτι ὑμεῖς ἐκ τοῦδε τοῦ πατρός ἐστε, καϑ' οὗ κατηγορεῖται 


nt 


τὸ "διάβολος. ἀμφίβολον uiv οὖν ἢν ἂν τὸ λεγόμενον καὶ εἰ 172 


λερίήρητο τὸ πρότερον ἄρϑρον τὸ -toU-, πλὴν μᾶλλον ἂν ἐφαίνετο 
ϑαφέστερον τὸ βούλημα τοῦ ῥητοῦ. (09) μέντοι γε ὁ συναγορεύων τῷ 
ιϑ εἶναί τινα τοῦ διαβόλου πατέρα, οὗ υἱοὺς δόξει λέγειν τοὺς πρὸς 
οἷς 6 λόγος ἐστίν, χρήσεται τῷ ἐπιφερομένῳ οὕτως ἔχοντι »Orav 
"λαλῇ τὸ φεῦδος, ix τῶν ἰδίων λαλεῖ, ὅτι ψεύστης ἐστὶν xal ὁ πατὴρ 
ναὐτοῦε, χαὶ φήσει ψεῦδος μὲν εἶναι τὸν διάβολον. ἄλλον δὲ παρὰ 
τοῦτον εἶναι τὸν τοῦ ψεύδους πατέρα. ἀλλ᾽ οὐχ ὑγιῶς τοῦτο λεχ- 
915 ϑήσεται᾽ μᾶλλον γὰρ τὸ ψεῦδος ἐφαρμόσει τῷ ἐναντίῳ τοῦ εἰπόν- 
tog^ »Ἐγώ εἰμι ἡ ἀλήϑειαε᾽ λέγω δὲ τῷ ἀντιχρίστῳ, οὗ ψεύστης 
VH ἐστὲν ὃ πατήρ, ὁ διάβολος ὧν. ἀλλ᾽ εἰχᾶς τινα προσκόψειν τῷ ψεῦ- 
dos εἶναι τὸν ἀντίχριστον, οὐχέτε ψεχτὸν ἐσόμενον, ἐὰν τῇ ὑπο- 
στάσει ἕτερον μηδὲν ψεύδους ἡ. πρὸς ὃν παραϑέμενος τὸ » AxoAta 
3) »ἐγένου, καὶ οὐχ ὑπάρξεις εἰς τὸν αἰῶνας εἰρημένον ἐν τῷ Ἰεζεκιὴλ 
περέ τινος διὰ τὴν καχίαν μεταβεβληκότος εἰς τὸ γενέσϑαι αὐτὸν 
ἀπώλειαν, xaÜ' ὁμοιότητα παραμυϑήσει χαὶ τὸ περὶ τοῦ ψεῦδος 
εἶναί τινα (00) τῇ ὑποστάσει ix κατασχευῆς, ἀλλὰ ἐκ μεταβολῆς καὶ 
ἰδίας προαιρέσεως τοιοῦτον γεγενημένον, καὶ οὕτως, ἵνα καινῶς ὀνο- 
5 uaoo, πεφυσιωμένον. φεύγων γοῦν τις ὡς ἄτοπον τὸ φάσχειν εἶναι 
φεῦδος τὸν ἀντίχριστον, ἐρεῖ καὶ πᾶσιν ἐφαρμόζειν τοῖς ψευδομένοις 
τὸ »Otav λαλῇ τὸ φεῦδος, ἐκ τῶν ἰδίων λαλεῖς" τὸ γὰρ ἐν ἑχάστῳ 
τῶν ψευδομένων ψεῦδος ἐπὰν λαλῇ, »ix τῶν ἰδίωνε τοῦ ψεύδους 
»λαλεῖε" ἀλλὰ καὶ τὸ » Pevorns ἐστὶν ὁ πατὴρ αὐτοῦς T ἀνενέγκει ἐπὶ 
X) τὸ ἕχαστον τὸν προφερόμενον ψεῦδος ἐχ στόματος ἑαυτοῦ πατέρα 
εἶναι οὗ λαλεῖ ψεύδους" xal οὐχ ἀπίϑανός γε ἔσται ἡ τοιαύτη ἀπό- 
ὃ ὅοσις. καὶ ταῦτα μὲν | ὡς παρακείμενα τῇ ἀμφιβολίᾳ τοῦ ἐχχειμένου 
ἡμῖν ῥητοῦ εἰρήσϑω. 


11 Joh. 8, 44. — 16 Joh. 14, 6. — 19 Ez. 28, 19. — 27 Joh. 8, 44. 


1 éx a. Ras. | 7 εἰ nepigonto! ἔιπερ εἴρητο, corr. Br | 9 od) + We| 11 ó! 
a. Ras. | 19 ψεύδος, corr. Br | 20 26exujA | 22 ψεῦδος, c a. Ras. (Br berichtet falsch) 
23 “οὐ: + Hu (vor εἶναι) | 29 ψεύστης) στη a. Ras. | ἀνενέγχει M, ἀνενεγχεῖ, fut. 
wie ἀνελῶ, χαϑελῶ gebildet? We | 31 ye] τε, corr. Pr; τις We | ἔσται) ται a. Ras. 
Origenes. IV. 23 
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XXI. (20) Erel δὲ διηγούμενοι τὸ »Ὑμεῖς ποιεῖτε τὰ ἔργα τοῦ 
»πατρὸς ὑμῶνε προλαβόντες καὶ εἰς τοῦτο εἰρήκαμεν, πολλαχόϑεν τὰ 
φανέντα ἡμῖν εἰς τὴν διήγησιν χρήσιμα συναγαγόντες, οὐχ εὐλόγως 
νῦν προσδιατρίψομεν τῷ τόπῳ. πλὴν εἴ τις τῷ ποιεῖν τὴν ἁμαρτίαν 
ἐχ τοῦ διαβόλου γεγέννηται χαὶ μὴ χατήργησεν τὴν ar ἐχείνου γέ! 
γνεσιν ἐξ ἑαυτοῦ, οὗτος οὐ μίαν ἀλλὰ πλείονας ἐπιϑυμίας τοῦ τοιού- 
του πατρὸς ποιεῖν ἐϑέλει" xal τῶν ἐν παντὶ υἱῷ διαβόλου ἐπιϑυμιῶν 
ἀπὸ τῶν ἐν τῷ διαβόλῳ ἐπιϑυμιῶν γεννωμένων, σαφὲς ὅτι αἱ ἐχεί- 
VOU ἐπιϑυμίαι φρόνημα ὕλης εἰσὶν καὶ φϑορᾶς, ἃς κυρίως ἔχϑρας 
εἴποι τις ἂν εἶναι πρὸς ϑεόν. φόνους μὲν οὖν καὶ ἀδικίας xcii 
πλεονεξίας φάσχειν εἶναι τὰς ἐχείνου ἐπιϑυμίας, γεννώσας ἐν υἱοῖς 
αὐτοῦ παραπλησίως ταύταις ἐπιϑυμίας, οὐχ ἀπεμφαίνεε" ἀλλὰ καὶ 
γενικῶς ἀχαϑαρσίας τῇ φύσει ἐναντίας τυγχανούσας τῇ καϑαρότητι λέ. 
γειν εἶναι τὰς ἐκείνου ἐπιϑυμίας, ap ὧν αἱ πρὸς τὰ ἀχάϑαρτα ἐκπιϑυμίαι 
ἐγγίνονται τέχνοις τοῦ διαβόλου, οὐ δυσπαράδεχτόν ἐστιν. τὸ δὲ xdi 1 
πορνείαν λέγειν εἶναι τὴν ἐχείνου ἐπιϑυμίαν ἢ μοιχείαν ἢ παιδο- 
φϑορίαν ἢ μαλαχότητα οὐχ εὐχερῶς ἄν τις παραδέξοιτο, xv ἀπορῇ 
πῶς αἱ ἐπιϑυμίαι αὗται ἐν ἀνθρώποις ἀπὸ τῶν ἐν ἐχείνῳ γίνονται 
ἐπιϑυμιῶν, ὅσον ἐπὶ τῇ λέξει, οἱονεὶ καϑολικοῦ τινος παρισταμένου 3 
περὶ τῶν ἐν ἀνϑρώποις ἐπιϑυμιῶν, ὡς ἄρα ϑέλουσιν οἱ ἄνϑροωχκοι X 
τὰς ἐπιϑυμίας τοῦ πατρὸς αὐτῶν ποιεῖν, ὥστε πάντα, ἃ ἐπιϑυμοῦσιν» 
παρανόμως, πρότερον ἐπιϑυμίας εἶναι τοῦ πατρὸς αὐτῶν. τοιοῦτον 
γάρ ἐστιν τὸ »Kal τὰς ἐπιϑυμίας τοῦ πατρὸς ὑμῶν ϑέλετε ποιεῖνι. 
λεχτέον δὲ πρὸς ταῦτα ὅτι O διάβολος ἐπιϑυμεῖ φϑαρῆναι τόνδε. 
φέρε εἰπεῖν, τὸν παῖδα, καὶ μοιχευϑῆναι τήνδε, xci πορνεῦσαι τούσδε, % 
χαὶ τούτων ἐπιϑυμῶν ἐμποιεῖ τοῖς δυναμένοις αὐτῷ ὑπηρετήσασϑαι 
ἐπιϑυμίαν τοῦ ποιῆσαι, ἅπερ ἐκεῖνος ἐνεργῆσαι βούλεται, ὥστ᾽ ἂν 
κατὰ τοῦτο τὸν ἐνεργοῦντα τὴν πορνείαν ἢ τὴν μοιχείαν πρότερον 
λέγειν τοῦ ἀνθρώπου πορνεύειν καὶ μοιχεύειν. τὸ Ó αὐτὸ καὶ περὶ 
πάσης ἁμαρτίας ἐρεῖς" οἷον ὁ διάβολος ἀργυρίων μὲν οὐχ ἐπιϑυμεῖ. Ὦ 
ἐπιϑυμεῖ δὲ φιλαργύρους ποιῆσαι xal προσπαϑεῖς τοῖς ὑλικοῖς πραγ- 
μασιν" ταύτην δὲ τὴν ἐπιϑυμίαν αὐτοῦ ϑέλουσι ποιεῖν οἱ οὐχ ἄλλος 33 
ἡ τῷ ϑέλειν φιλοῦντες τὸ ἀργύριον. διόπερ ἀναγχαῖόν ἐστιν ἐφι- 
στάνειν ἡμᾶς πᾶσιν οἷς ϑέλομεν ποιεῖν xol ἐξετάζειν μήποτε ὃ ϑέ 
λομεν ποιεῖν ἐκ τῶν τοῦ διαβόλου ἐπιϑυμιῶν ἐστιν ἵνα | dx vot 5 
τεϑεωρηκέναι τὰ ix τῶν τοῦ διαβόλου ἐπιϑυμιῶν παυσώμεϑα ϑέλειν 
ποιεῖν ἐκεῖνα, εἰδότες πάντα τὸν ϑέλοντα ποιεῖν τὰς τοῦ διαβόλοι 


1 Joh. S, 11. — 2 Vgl. c. 16. — 4 Vgl. I Joh. 8, 8. — 9 Vgl. Röm. 8, 1: 
II Petr. 1, 4. — 23 Joh. 8, 44. 


16 πορνείας, corr. V | 24 φϑαρῆναι) ἡ 8. Ras. 
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ἐπκιϑυμίας ἐχ πατρὸς μὲν οὐδαμῶς εἶναι ϑεοῦ, διαβόλου δὲ γεγονέναι 
τέκνον, καὶ ἀπὸ τοῦ ἐθέλειν ποιεῖν τὰς ἐπιϑυμίας τοῦ χείρονος 
μορφούμενον xal xat εἰχόνα γινόμενον τοῦ πονηροῦ πατρός, ἀφ᾽ 


οὗ ἔρχονται χαὶ τυποῦνται αἱ ἐκείνου τοῦ χοϊκοῦ εἰχόνες. πρῶτος 182 


γὰρ xolxos ἐχεῖνος, τῷ πρῶτος ἀποπεπτωχὼς τῶν κρειττόνων καὶ 
ἐπιτεϑυμηχὼς ἑτέρας παρὰ τὴν κρείττονα ζοῆς ζωὴν ἄξιος γεγονέναι 
τοῦ ἀρχὴν αὐτὸν εἶναι οὔτε κτίσματος οὔτε ποιήματος ἀλλὰ ν»πλά- 
"όματος χυρίου, πεποιημένον ἐγχαταπαίζεσϑαι ὑπὸ τῶν ἀγγέλων 
aUtoU«. xal ἡμῶν δὲ ἡ προηγουμένη ὑπόστασίς ἐστιν ἐν τῷ xat 
ἐχόνα τοῦ χτίσαντος" ἡ δὲ ἐξ αἰτίας ἐν τῷ ληφϑέντε ἀπὸ τοῦ χοῦ 


ἧς γῆς πλάσματι. καὶ εἰ μὲν οσπερεὶ ἐπιλαϑόμενοι τῆς ἐν ἡμῖν 183 


ι(ρείττονος οὐσίας ὑποτάξομεν ἑαυτοὺς τῷ ἀπὸ τοῦ χοῦ πλάσματι. 
ca τὸ χρεῖττον τὴν tixova τοῦ χοϊχοῦ λήψεται" εἰ δὲ συνέντες τὸ 
τοιηϑὲν xav elxova xol τὸ ληφϑὲν ἀπὸ τοῦ χοῦ τῆς γῆς, ὅλοι 
τροσνεύοιμεν ἐπὶ τοῦτον, ov xat. εἰχόνα γεγόναμεν, ἐσόμεϑα καὶ xa 
ὑμοίωσιν ϑεοῦ, πᾶσαν τὴν πρὸς ὕλην x«à σώματα προσπάϑειαν καὶ 


τὴν πρός τινα τῶν xa. ὁμοίωσιν ἀπολείψαντες. ἐπεὶ δὲ κατὰ τὰς [84 


ϑείας γραφὰς ἡ ἐπιϑυμία τῶν μέσων ἐστίν, οὐχ εἰδυίας τὴν ἑλληνικὴν 
τῶν σημαινομένων παρὰ τοῖς τὰ τοιαῦτα διαρϑροῦσιν ἀχρίβειαν, 
ὥστ᾽ ἂν τὸ μὲν ἀστεῖον βούλησιν ὀνομάσαι, ἣν ὁρίζονται εὔλογον 
θρεξεν, τὸ δὲ φαῦλον ἐπιϑυμίαν, ἣν φασιν εἶναι ἄλογον ὀρεξιν ἢ. 
ὑφοδρὰν ὄρεξιν, λεχτέον ὅτι πᾶσα γενητὴ φύσις τὰς ἐπιϑυμίας τοὺ 
ἰδίου πατρὸς ϑέλει ποιεῖν, ὥσπερ xol πᾶσα ποιεῖ τὰ E ἔργα τοῦ ἰδίου 
πατρός, τοῦ μὲν πρώτως ἁγίου πατρὸς ἀγενήτου τυγχάνοντος (οὗτος 
δέ ἐστιν 0 ϑεός), τοῦ δὲ πρώτως πονηροῦ πατρὸς ἐξ οὐδενὸς ὄντος 
πατρός" οὐδὲ γὰρ ὑπέστησέν τις ἐν αὐτῷ πατὴρ τὴν πονηρίαν, ἀλλ᾽ 
ἡ ἀχὸ ϑεοῦ ἐχτροπὴ γεγέννηχεν αὐτήν. 

XXIIL Τὸ μὲν οὖν νῦν ἐξεταζόμενον κατὰ τὸ » Καὶ τὰς ἐπιϑυ- 
»ulac toU κατρὸς ὑμῶν ϑέλετε ποιεῖνε σαφὲς ὅτι ἀναφέρεται πρὸς 
τὸν διάβολον, προειρημένου τοῦ » Yuelc ἐχ τοῦ πατρὸς τοῦ διαβό- 
»λου ἐστέε χαὶ ἐπιφερομένου τοῦ » Exelvoc ἀνϑρωποχτόνος ἦν ar 
νἀρχῆςε. xal πρὸς ἕχαστον δ᾽ ἂν οὐ μόνον τῶν ix τοῦ διαβόλου, 
ἀλλὰ καὶ τῶν ἐκ τοῦ ϑεοῦ ὑγιῶς λεχϑείη τὸ »Tas ἐπιϑυμίας τοῦ 
“πατρὸς ὑμῶν ϑέλετε ποιεῖνε. λέγονται γάρ τινες εἶναι καὶ ϑεοῦ 


5 Vgl. I Kor. 15, 49. — 6 Vgl. Hiob 40, 14 (19). — 8 Hiob 40, 14 (131. — 
9 Vgl. Kol. 3, 10. — 10 Vgl. Gen. 2, 7. — 13 Vgl. Gen. 1, 20. — 14 Vgl. Gen. 
2, 7. — 15 Vgl. Gen. 1, 20. — 20 Ps. Plat., defin. 413 C. „Dyroff, Ethik d. Stoa 
S. 28... We. — 28 Joh. 8, 41. 


5 zoixóg] yo a. Ras. | 6 ζωὴν ζωῆς We | 13 δὲ ü. d. Zeile | 12 ὑποτάξωμεν | 
14 xci] x a. Ras. | 18 ἡ] 7», corr. Hu | 21 7] εἰ, corr. V | 27 γεγέννηχεν) x a. Ras. 
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187 ἐπιϑυμίαι, ὀνομαζομένων (οὕτως) αὐτοῦ τῶν βουλήσεων. ἐν γοῦν 
ὀχτωχαιδεχάτῳ ψαλμῷ | εἴρηται" .Ἰὰ χρίματα χυρίου ἀληϑιενά, δεδι- 
»χαιωμένα ἐπὶ τὸ αὐτό" ἐπιϑυμητὰ ὑπὲρ χρυσίον καὶ Aldo» τίμιον 
»πολύνε. xüv, ὥς τινα δὴ τῶν ἀντιγράφων ἔχει, ἢ »τὰ ἐπιϑυμήματα 
»ὐπὲρ χρυσίον καὶ λίϑον τίμιον πολύνε, φήσεις ὅτι τὰ ἐπιϑυμήματα. 
τοῦ ἐπιϑυμῆσαί τινα αὐτῶν ἄξιά ἐστιν, ὡς τὰ εὐλογητὰ τοῦ εὐλο- 

188 γεῖσϑαι, καὶ τὰ ἀγαπητὰ τοῦ ἀγαπᾶσϑαι. ὥσπερ ovv τὰ: εὐλογήματα 
μᾶλλον ὑπὸ ϑεοῦ εὐλογεῖται χαὶ τὰ ἀγαπητὰ μᾶλλον ὑπὸ ϑεοῦ 
ἀγαπᾶται, οὕτω καὶ τὰ ἐπιϑυμήματα μᾶλλον ἂν ὑπὸ ϑεοῦ εὐλογώ- 
τερον ἐπιϑυμηϑείη, εὐγνωμονέστερον ἡμῶν ἀχοιόντων, oc προειρή-} 
χαμεν, τῆς ἐπιϑυμίας. χαὶ 6 σωτὴρ δέ φησιν᾽ » πιϑυμίᾳ ἐπεϑύμησα 

189 »τοῦτο τὸ πάσχα φαγεῖν μεϑ' ὑμῶν πρὸ τοῦ με παϑεῖνε. περὶ δὲ 
τοῦ καὶ φαύλην εἶναι ἐπιϑυμίαν ἤρχει, μὲν xci τὸ ἐν χερσὶν δητόν' 
οὐδὲν δὲ ἧττον παραϑετέον καὶ τὸ »Ὃς ἂν ἐμβλέψφῃ γυναῖκα πρὸς 
»τὸ ἐπιϑυμῆσαι αὐτήν, ἤδη ἐμοίχευσεν αὐτὴν ἐν τῇ καρδίᾳ αὐτοῦκ.1] 
οὐ πάντως δὲ ὁ ἐπιϑυμῶν ἀπόντος ἐπιϑυμεῖ, ὡς οὐδὲ ὁ βουλόμενος 

190 πάντως τὰ ἀπόντα βούλεται. τοῦτο δὲ προεϑεραπεύσαμεν διὰ τὰ 3 
ἐπιϑυμήματα τοῦ ϑεοῦ καὶ τὰς τῶν τελείων ἐπιϑυμίας. 

191 Πᾶς οὖν υἱός τινος τὰς ἐπιϑυμίας τοῦ πατρὸς ἑαυτοῦ ϑέλει 
ποιεῖν, καὶ πᾶς υἱός τινὸς ποιεῖ τὰ ἔργα τοῦ πατρὸς αὐτοῦ. οὕτω 3 
γὰρ καὶ ὁ σωτὴρ τὰς ἐπιϑυμίας τοῦ πατρὸς ἑαυτοῦ ϑέλει ποιεῖν. 

199 καὶ ποιεῖ τὰ ἔργα τοῦ πατρὸς ἑαυτοῦ. καὶ »0 ἄνϑρωπος τῆς GuaQ- 
»τίας, ὁ υἱὸς τῆς ἀπωλείαςε τὰς ἐπιϑυμίας τοῦ πατρὸς ἑαυτοῦ Ou 
ποιεῖν, καὶ ποιεῖ τὰ ἔργα τοῦ πατρὸς ἑαυτοῦ. καὶ ἐφ᾽ ἡμῶν δὲ τῶν 
ἀνθρώπων πάντως τὰ ἔργα ἤτοι ϑεοῦ ἐστιν ἢ διαβόλου, καὶ ἃ ϑέλο- 2 
μεν ποιεῖν ἤτοι ἐπιϑυμία ἐστὶν τοῦ ἀγαϑοῦ ἐν οὐρανοῖς πατρὸς ἡμῶν 

193 ἢ τοῦ ἐχϑροῦ αὐτῷ διαβόλου. xol εἰ μὲν ποιοῦμε» τὰ ἔργα tob? 
ϑεοῦ xal ϑέλομεν τὰς ἐπιϑυμίας αὐτοῦ ποιεῖν, υἱοί ἐσμεν τοῦ Heov 
εἰ δὲ τὰ τοῦ διαβόλου πράττομεν, ϑέλοντες ἃ ἐχεῖνος ἐπιϑυμεῖ ποιεῖν, 

194 ἐκ τοῦ πατρὸς τοῦ διαβόλου ἐσμέν. , ἐπιστήσωμεν οὖν μὴ μόνον οἷς 3 
ποιοῦμεν, ἀλλὰ καὶ οἷς ϑέλομεν. αὕταρκες γὰρ εἰς τὸ εἶναι τοῦ δια- 
βόλου υἱὸν τὸ κἂν ϑέλειν αὐτοῦ ποιεῖν τὰς ἐπιϑυμίας" καὶ τάχα διὰ 


2 Ps. 18, 108. --- 10 Vgl. S. 355, 22f. — 11 Luk. 22, 15. — 14 Matth. 5, 28. 
— 22 Vgl. II Thess. 2, 3. 


1 οὕτως" + V (nach βουλήσεων) | 4. 5 πολήν | 4 δὴ) δὲ, corr. We | Die LA τὰ 
ἐπιϑυμήματα st. ἐπιϑυμητὰ findet sich in keiner Hs. bei Holmes | 6 nach 2.7 viell. 
εὐἰλογήματα z. schr. | 6 εὐλογῆσϑαι, corr. We | 14 d. Form des Citates ist bei Orig. 
fast konstant (d. Stellen bei Griesbach, Symb. crit. II, 251 84ᾳ.) u. berührt sich aufs 
engste mit der Form bei Justin (Apol. I, 15); vgl. auch Syr. Sin. Sie stammt wohl 
aus einer, viell. auf Tatians Diatessaron zurückgehenden kirchl, Spruchsammlung. 
S. 349, 33f. findet sich in e. längeren Citat d. gewöhnl. Form. 
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τοῦτο μετὰ τὸ Ὑμεῖς ποιεῖτε τὰ ἔργα τοῦ πατρὸς ὑμῶνε εἴρηται 
τὸ »Tas ἐπιϑυμίας τοῦ πατρὸς ὑμῶν ϑέλετε ποιεῖνε, ἵνα μάϑωμεν 
ὅτι εἰ καὶ μόνον ϑέλομεν ποιεῖν ἅπερ ἐπιϑυμεῖ ὃ διάβολος, χρημα- 
τιοῦμεν διαβόλου víol. πιϑανώτατα δ᾽ àv τις πρὸς ταῦτα λέγοι ὡς 
5 ἄρα dox πρὸς τὸ εἶναι υἱὸν ϑεοῦ τὸ ϑέλειν αὑτοῦ ποιεῖν τὰς ἐπι- 
ϑυμίας, xüv μὴ προσῇ τούτῳ {τὸν ποιεῖν τὰ ἔργα τοῦ ϑεοῦ. ἀλλὰ λεκχ- 
τέον ὅτι ἀνάγχη τὸν ϑέλοντα ποιεῖν τὰς ἐπιϑυμίας τοῦ ϑεοῦ καὶ 
ποιεῖν τὰ ἔργα τοῦ ϑεοῦ" οὐ γὰρ μόνον τὸ ϑέλειν ἀλλὰ καὶ τὸ 
ἐνεργεῖν, ὡς φησιν ὁ Παῦλος, ἐκ τοῦ ϑεοῦ ἐστιν. ἑπομένου πάντο»: 
V τῷ καλῷ ϑέλειν τοῦ συξύγου αὐτῷ (tod) ἐνεργεῖν (καὶ γὰρ »Τοῖς ἀγα- 
Sl »πῶσεν τὸν ϑεὸν πάντα συνεργεῖ εἰς ayadore), καὶ οὐχ ἂν καλὸν 
ϑέλειν ἀτελὲς ἐάσαι ὁ ποιῶν πάντα καλὰ Alav ἀλλ᾽ οὐδὲ ἐπινοηϑῆ- 
va δύναται χαλὸν ϑέλειν μὴ συνεζευγμένης τῆς κατὰ τὸ οὕτω ϑέλειν 
ἐνεργείας χαλῆς τῷ χαλῷ ϑέλειν. ἡ μέντοι Jt πρὸς τῷ ϑέλειν ἐνέρ- 
D γεια xüp ἐμποδίζοιτο ὑπὸ τῆς προνοίας εὐλόγως πολλάκις. ὅτε ὑπέρ 
τινος χκαϑολιχῶς χρησίμου ἢ ὅπως ποτὲ χρησίμου χρεία ἀνακόπτεσϑαι 
τὸ χατὰ τὸ ϑέλειν τὸ χεῖρον ἔργον. 
Εἰς ταῦτα δὲ ὁ Ἡρακλέων φησί" πρὸς οὺς ὁ λόγος, ἐκ 
τῆς οὐσίας τοῦ διαβόλου ἦσαν᾽ ὡς ἑτέρας οὔσης τῆς τοῦ 
ἃ) διαβόλου οὐσίας παρὰ τὴν τῶν ἄλλων λογικῶν οὐσίαν. ὅμοιον 
δὲ ἐν τούτῳ μοι πεπονϑέναι φαίνεται τῷ ἑτέραν οὐσίαν φάσχοντι 
ὀφθαλμοῦ παρορῶντος x«i ἑτέραν ὁρῶντος, καὶ ἑτέραν οὐσίαν 


313H ἀχοῆς παρακουούσης καὶ ὑγιῶς ἀκουούσης. ος γὰρ ἐν τούτοις 3 


οὐχ ἢ οὐσία διάφορος, ἀλλά τι αἴτιον ἐπισυμβέβηκεν τοὺ zaQa- 
5$ χούειν xcd toU παρορᾶν, οὕτως παντὸς τοῦ πεφυκότος λόγῳ 
παραχολουϑεῖν ἡ παραχολουϑητιχὴ οὐσία ἢ αὐτή ἐστιν, εἴτε 
παραδέχεται τὸν λόγον εἴτε ἀνανεύει πρὸς αὐτόν. τί γὰρ δια- 
φέρεε ἐφ᾽ ἡμῶν τῶν ἀνϑρώπων τὸ παραχολουϑῆσαν τοῦ μὴ 


BR  ππαραχολουϑοῦντος οὐχ ἂν ἔχοιμεν εἰπεῖν, εἰ καὶ μετὰ τὸ συνιέ- 
9 ναι τῶν εἰρημένων ὁ μέν τις ἐπιχρίνας συγχατέϑετο τῷ λεγο- 


μένῳ, 6 δὲ ἀνένευσεν πρὸς αὐτό. 

XXIV. Πολλάχις δὲ εἴπομεν, ὅτε ἐὰν συγχωρηϑῇ τοῦτο τὸ 
ἀδύνατον (λέγω δὲ τὸ εἶναι οὐσίας ἑτέρας καὶ ἀνεπίδεχτον τῶν 
χρειττόνων τὸν διάβολον), περὶ μὲν ἐκείνου ἀπολογησόμεϑα oc οὐ- 

3 δαμοῦ αἰτίου τῆς πονηρίας, τὸ δὲ ἔγχλημα τῷ αὐτὸν οὐσιώσαντι 
xal δημιουργήσαντε προσάψομεν, ὅπερ ἐστὶ πάντων ἀτοπώτατον. 


1 Joh. 8, 41. — 2 Joh. 8, 44. — 8 Vgl. Phil. 2, 13. — 10 Röm. 8, 28, — 
12 Vgl. Gen. 1, 31. 


6 «t0» + We|8 ποιεῖν) ποιεῖ, corr. V | 10 «τοῦ. + We | 11 συνεργεῖν, corr. 
B | &v] + «τὸ We | 16 ἢ — χρησίμου doppelt geschrieben | 20 ἄλλω») ἁγίων, 
corr. Pr 32 εἴποιμεν, corr. V | 33 ἀνεπίδεχται, corr. V | 34 ἀπολογησάμεϑα, corr. We. 
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203 πρόδηλον δὲ τὸ παράλογον ἔσται τῷ κατανοήσαντι ψυχῶν ἀνϑρο- 
πίνων οὐσίαν καὶ ἐνιδόντι ὅτε ἀμήχανόν ἐστιν, ὥσπερ σώματα παρὰ 
σώματα εἶναι ἀνϑρώπινα ἑτέρας xoi ἑτέρας οὐσίας, οὕτω καὶ ψυχὰς 
παρὰ ψυχάς, xal vontuxóv παρὰ τὸ vontıxov, καὶ τὸ διανοητιχὸν 

204 παρὰ τὸ διανοητιχόν. τὸ δὲ ὅμοιον ἐρεῖς καὶ ἐπὶ τοῦ λογικοῦ καὶ 
ἐπὶ τῶν ἐν τῇ ψυχῇ δυνάμεων, τῆς τε μνημονικῆς καὶ τῆς οὕτως 
φανταστιχῆς᾽ àvayxo γάρ. εἰ ἑτεροούσιός ἐστιν ἄνϑρωπός τις παρ᾽ 
ἕτερον, καὶ ἑτερογενεῖς εἶναι τὰς τῆς ψυχῆς δυνάμεις. καὶ ἑτερογενῆ 
εἶναι, φέρε εἰπεῖν, τὴν μνημονιχὴν (παρὰ τὴν μνημονικὴν) xci τὴν 

905 διανοητιχὴν παρὰ τὴν διανοητιχήν. ἐξεταζέσϑο δὲ o λόγος περὶ 
τούτων, ἃ ὁμοίως ἂν νοῆσαι καὶ διανοηϑ είη, ὥστε καὶ παραπλησίως 
συγκαταϑέσϑαι ») ἐπισχεῖν 7 ῆ ἀνανεῦσαι ὃν φασιν ἐχεῖνοι πνευματιχὸν 
καὶ ὃν λέγουσιν εἶναι χοϊχόν. ἄρα γὰρ τὸ παραπλήσιον ἐν διαφόροις 
γέγονεν οὐσίαις, [7 7j διὰ τοῦτο παραπλήσιον γέγονεν τὸ πάϑος, ἐπεὶ 

200 ὁμοούσιον ἡ» τοῦτο © συμβέβηχε τὸ πάϑος; τὸ μὲν οὖν φάναι τοὺς 
αὐτοὺς τύπους φαντασιῶν καὶ συγχαταϑέσεων καὶ διανοήσεωγ καὶ 
μνημονεύσεων γεγονέναι ἐν τοῖς ἑτεροουσίοις ἄλογον τὸ δὲ ἐν τοῖς 
ὁμοουσίοις ἐκ μέρους ὡς παρὰ ταύτην εἶναί τινα καὶ ἄλλην οὐσίαν 

207 ἐν αὐτοῖς ἠλίϑιον. παραστησάτωσαν γὰρ παρὰ τὰς δυνάμεις tavta: 
ἑτέραν τινὰ οὐσίαν μὴ νοοῦσαν μηδὲ διανοουμένην μηδὲ μεμνημένην! 
μηδὲ φαντασιουμένην ἐν οἷς φασὶν εἶναι πνευματιχοῖς xpeltrova τῆς 
γνοούσης καὶ διανοουμένης, ? ἐν τοῖς χοϊχοῖς ἦτοι ὁμοίαν ἢ χείρονα 

208 οὐδὲ γὰρ φήσουσιν χρείττονα. ἀλλ᾽ εἰχὸς αὐτοὺς ἐρεῖν ὅτε ὥσπερ 
ἐνδέχεται ἀπὸ τῆς αὐτῆς σφραγῖδος ὁμοίως τυπωϑῆναι τὴν ἀνόμοιον 
οὐσίαν χρυσοῦ xai ἀργύρου xal κασσιτέρου xci μολίβου καὶ κηροῦ." 
οὕτω δυνατὸν ἀπὸ τῶν αὐτῶν φαντασιῶν τοὺς παραπλησίου: 
ἐγγενέσϑαι τύπους τοῖς ἐν διαφόροις οὐσίαις τυγχάνουσιν καὶ garte- : 
σιουμένοις' τὸ δ᾽ ὅμοιον καὶ ἐπὶ διανοίας καὶ νοήσεως καὶ μνῆημο- 

200 νεύσεως φήσουσιν. ἀλλ᾽ ὅρα μήποτε κἂν πάνυ πιϑανὸς εἶναι ὁ 40 
γος οὗτος δοχῇ, συναρπάζειν μᾶλλον καὶ σοφίζεσϑαι δύναται. 
ἀνομοίως παραβεβλημένος ἥπερ πείϑειν τὸν ἀχριβῶς τῷ παραδείγ- 
ματι ἐπιστήσαντα" ἐπὶ μὲν γὰρ τῆς εἰχόνος ἔ ἔχω δεῖξαι, ἤτοι ἐν χρυσῷ 
ὁ τύπος ἢ ἐν ἀργύρῳ. ἡ μὲν ὁ τύπος παραπλήσιος δείκνυται. τὴν 
ἰδιότητα τοῦ ἐν χρυσῷ γεγονέναι παρὰ τὸ ἐν ἀργύρῳ τετυπῶσϑαι 

910 ἢ ταῖς λοιπαῖς ὕλαις. οὕτω τοίνυν ἡμῖν παραστησάτωσαν ἰδίωμα: 
τοῦ δεξαμένου τύπον κρείττονα ἢ ἐλάττονα ἢ ὑποδεέστερον, καὶ 
πειραϑήτωσαν κἂν περιλαλῆσαι τὴν τῶν δεξαμένων τὴν ἀνάμαξιν 


7 ἑτερονσίοις, corr. Pr; vgl. Z.17 | 8 ἑτερογενεῖς) ya. Ras. | 9 (παρὰ — urit 
μονιχὴν, + Pr | 15 τούτῳ V | 25 χασιτέρου | 31 ἂν ὁμοίως, corr. Hu | 32 ἤτοι: 
ὅτι, corr. Pr; εἰ We | 33 ἢ] ö, corr. Br | 36 χρείττον. 
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τῶν tUxo» παραπλησίως διάφορον ovolav' μὴ γὰρ παριστάντες 
ἀτοφανοῦνται μέν, οὐχ ἀποδείξουσιν δέ. 


Τοσαῦτα χαὶ πρὸς τὸν Ἡραχλέωνος λόγον εἰπόντος" τὸ Al 
»Ἐχ τοῦ πατρὸς τοῦ διαβόλουςε ἀντὶ τοῦ -ἐκ τῆς οὐ- 
σίας τοῦ πατρός- εἰρήσϑω. πάλιν εἰς τὸ »Τὰς ἐπιϑυ- 
"μέας τοῦ πατρὸς ὑμῶν ϑέλετε ποιεῖνε διαστέλλεται λέγων 
τὸν διάβολον μὴ ἔχειν ϑέλημα ἀλλ᾽ ἐπιϑυμίας. καὶ 212 
ἐμφαίνεται αὐτόϑεν τὸ ἀδιανόητον τοῦ λόγου" ἐϑέλειν γὰρ τὰ 
πονηρὰ πᾶς àv τις ὁμολογῆσαι ἐκεῖνον. συνάξεις δὲ καὶ αὐτός. 
εἰ χαὶ ἐπὶ τοῦ παρόντος ἐν προχείρῳ οὐχ ἔχομεν παραϑέσϑαι, 
εἴ που ἐν τῇ γραφῇ τὸ ϑέλειν ἐπὶ τοῦ διαβόλου τέταχται. μετὰ 918 
ταῦτά φησιν ὁ Ἡραχλέων ὡς ἄρα ταῦτα εἴρηται οὐ πρὸς 
τοὺς φύσει τοῦ διαβόλου υἱούς, τοὺς χοϊκούς, ἀλλὰ 
πρὸς τοὺς ψυχικοῦς, ϑέσει υἱοὺς διαβόλου γινομένους". 
ἀφ᾽ ὧν τῇ φύσει δύνανταί τενὲς καὶ ϑέσει υἱοὶ ϑεοῦ 
χρηματίσαι. καί φησί ys ὅτι παρὰ τὸ ἠγαπηκέναι τὰς 914 
ἐπιϑυμίας τοῦ διαβόλου καὶ ποιεῖν τέχνα οὗτοι τοῦ 
διαβόλου γίνονται, οὐ φύσει τοιοῦτοι ὄντες. καὶ Óta- 945 
στέλλεται ὡς ἄρα τριχῶς δεῖ ἀχούειν τῆς κατὰ τέχνα 
ὀνομασίας, πρῶτον φύσει, δεύτερον γνώμῃ. τρίτον 
ἀξίᾳ" xal φύσει μέν, φησίν, ἐστὶν τὸ γεννηϑὲν ὑπό τινος 
γεννητοῦ, ὃ καὶ χυρίως τέχνον καλεῖται" γνώμῃ δέ, 
ὅτε τὸ ϑέλημά τις ποιῶν τινος διὰ τὴν ἑαυτοῦ γνώμην 
τέκνον ἐχείνου οὗ ποιεῖ τὸ ϑέλημα καλεῖται" ἀξίᾳ δέ. 
χαϑ᾽ o λέγονταί τινες γεέννης τέχνα καὶ σκότους καὶ 
ἀνομίας, καὶ ὄφεων καὶ ἐχιδνῶν γεννήματα. οὔ γὰρ 916 
γεννᾷ, φησί, ταῦτά τινὰ τῇ ἑαυτῶν φύσει φϑοροποιὰ 
γὰρ καὶ avalloxovra τοὺς ἐμβληϑέντας εἰς αὐτά ἀλλ᾽ 
ἐπεὶ ἔπραξαν τὰ ἐχείνων ἔργα, τέχνα αὐτῶν εἴρηται. 
τοιαύτην δὲ διαστολὴν δεδωχὼς οὐδὲ χἂν ἐπὶ ποσὸν ἀπὸ τῶν 
γραφῶν παρεμυϑήσατο τὴν ἰδίαν διήγησιν. εἴποιμεν δ᾽ ἂν πρὸς M 
αὐτὸν ὅτι εἰ un φύσει, ἀλλὰ ἀξίᾳ γεέννης τέχνα ὀνομάξεται χαὶ 
σχότους καὶ ἀνομίας (φϑοροποιὰ γὰρ ταῦτα καὶ ἀνα- 
λίσχοντα μᾶλλον ἥπερ συνιστάντα), πῶς ὁ Παῦλός φησί που 
τὸ »Πμεϑα t φύσει τέχνα ὀργῆς os καὶ ol λοιποίε; 7] λεγέτωσαν 


4 Joh. 8, 44. --- 25 Vgl. Matth. 23, 15. 33. — 35 Eph. 2, 3. 


8 diavógtov, corr. V | 10 ἔσχομεν, corr. V | 15 υἱοὺ M | 25 λέγεται, corr. V 


90 xaronócov, o! a. Ras., corr. We | 32 ἀξίας, corr. V | 35 sonst stellt Orig. mit 
Bx 17. 47 K Syr. Arm. τέχνα qot. u. S. 370, 31; Contr. Cels. IV, 72 (T, 341, 21 K.] 
hom. in Jer. V, 14 (44, 12 Kl]. Griesbach, Symb. crit. II. 554. 
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ἡμῖν ὡς οὐχ ἔστιν avalmrıxov xol μάλιστα xat. αὐτὸν φϑορο- 
918 ποιὸν ἡ ὀργή, ἧς τέχνα ἤμεϑα. πάλιν φησὶν ὅτι τέκνα τοῦ 
διαβόλου νῦν λέγει τούτους, οὐχ ὅτι γεννᾷ tirvac ὁ 
διάβολος, ἀλλ᾽ ὅτι τὰ ἔργα τοῦ διαβόλου ποιοῦντες 
219 ὡμοιώϑησαν αὐτῷ. πόσῳ δὲ βέλτιον περὶ πάντων τῶν τοῦ ὃ 
διαβόλου τέχνων τοῦτο ἀποφαίνεσϑαι, ὡς ὁμοιουμένων αὐτῷ 
τῷ ποιεῖν τὰ ἔργα αὐτοῦ xal οὐ διὰ τὴν οὐσίαν xci τὴν 
χκατασχευὴν τὴν χωρὶς ἔργων τέχνων διαβόλου χρηματιζόντων; 


VIII, 44. Exeivos ἀνθρωποχτόνος ἦν an’ ἀρχῆς, καὶ ἐν τῇ 


ἀληϑείᾳ οὐχ ἕστηχεν, ὅτι οὐκ ἔστιν ἀλήϑεια ἐν αὐτῷ. 1 
220 XXV. (21) Ἐπεί ἐστίν τις χοινότερον ἀνϑρωποχτόνος ὁ ὅπωσ- 


4 > b » o 4 P ’ » « 4 
ποτὲ ἀπεχτονῶς ἀνϑρώπον, οστις ἐστὶν xoi μέσος, χαϑ 0 καὶ 
, ^ € 3 , 
ζήλῳ ϑεοῦ πεποίηχεν ὁ Φινεὲς ἀποχτείνας τὸν ᾿Ισραηλίτην xogvet- 
οντα xci τὴν Madtavitiv (xal) ἀνϑρωποχτόνος οὐ φψεχτῶς ῥηϑήσεται 
4 ς ^ “ὦν 
xai ὁ Δαβὶδ »ἐν ὀνόματι χυρίου τῶν δυνάμεων. ϑεοῦ παρατάξεως 
> , , 
»σραήλε (πατάξας) τὸν Γολιάϑ. ζητητέον τὴν ἀληϑινὴν ἀνϑρώπου 
4 * P ^ € - 
ζωὴν x«i τὸν ἐναντίον ταύτῃ ϑάνατον αὐτοῦ, ἵνα »νοηϑῇ ὁ ψεχτῶς 
3 [4 
ἀνϑρωποκχτόνος. χαὶ 000v μὲν ἐπὶ τῇ ἱστορίᾳ φήσεις τὸν Adayı 
χαὶ τὴν Εὔαν, ὅσον οὐχ ἡμαρτήχεισαν, μὴ ἀνῃρῆσϑαι' ἡ δὲ ἡμέρᾳ 
ἔφαγον ἀπὸ τοῦ ἀπηγορευμένου ξύλου εὐθέως καὶ τεϑνηχέναι, οὐχ X 
» 1 3 2 Α ὟΝ - 3 [4 , 
αλλου τινὸς ἀποχτείναντος αὕτους ἢ τοῦ | ἀνϑρωποχτονοῦυ διαβολοῦ, 2: 
eo A » A ^ ” 3 e 4 € » u 3 
ote τὴν Evav δια τοῦ ὀφεῶς ἡπατῆὴσεν xai n Eva δέδωχεν τῷ ar- 
3 * - , 4 » € ) , Li N A , 
222 ὁρὶ ἀπὸ τοῦ &$vAov, xai ἔφαγεν ὁ ἀνῆρ. κατὰ μέντοι γε τὰ βαϑυ- 
τερα τῶν δογμάτων νοήσας τὸ *OUx ἀποϑανοῦμαι ἀλλὰ ζήσομαι. 
»χαὶ διηγήσομαι τὰ ἔργα κυρίους, xal τὸ ὑπὸ τοῦ σωτῆρος πρὸς X 
τοὺς Σαδδουχαίους ἀπορρητότατα τοῖς συνιέναι τοῦ λεγομένου dv- 
ναμένοις εἰρημένον ἐν τῷ κατὰ Mar$alov‘ »Περὶ τῆς ἀναστάσεως 
" P 3 , A ^ - , 
τῶν νεχρῶν οὐχ ἀνέγνωτε τὸ ῥηϑὲν ὑμῖν ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ λέγοντος" 3) 
P] EY 3 Α 
» Ἐγώ εἰμι ϑεὸς ᾿Αβραὰμ καὶ ϑεὸς loaax καὶ ϑεὸς laxo; οὐχ ἔστιν 4 
ς % A -«- P] M , -- * - _ 
»0 905 Hsos νεχρῶν, alla ζώντωνε, xal iv τῷ κατὰ Aovxar' X 
Ω 4 q Ld , € , ^ 
» Ot. δὲ ἐγείρονται oí νεκροὶ xoi ωσῆς ἐμήνυσεν, ὡς λέγει ἐπὶ τῆς 
»βάτου κύριον τὸν ϑεὸν ᾿Ἰβραὰμ χαὶ ϑεὸν ᾿Ισαὰχ καὶ ϑεὸν Ἰαχώβ' 
€ -«-ν 2 Α ne . 
»00x ἔστιν ὁ ϑεὸς νεχρῶν. ἀλλὰ ζώντων" πάντες γὰρ αὐτῷ COO: 


u 
δ.» 


22 


με, 


7 Vgl. Joh. 8, 41. — 13 Vgl. Num. 25, 6ff. — 15 Vgl. I Sam. 17, 45. 51. — 
19 Vgl. Gen. 3, 6. — 24 Ps. 117, 17 (887). — 27 Matth. 22, 31f. (Vgl. Exod. 
3, 6.) — 31 Luk. 20, 37 f. 

2 ἡ à. ἧς] ἢ ὀργῆς, corr. Br | 12 anoxtorwg | 18 ἰσδραηλίτην | 14 xci. + 
We|16 ἰσδραὴλ  (navásag^ + Br | 18 τῆς ἱστορίας, corr. We. 
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In δὲ xal ἐν τῷ κατὰ Magxov: »Περὶ τῶν νεχρῶν, 1 οὐχ ἀνέγνωτε 223 
vor ἐγείρονται ἐν τῇ βίβλῳ Μωσέως ἐπὶ τῆς βάτου ὡς εἶπεν αὐτῷ 
»0 ϑεὸς λέγων Ἐγώ εἰμι ϑεὸς ᾿Αβραὰμ xal ϑεὸς Ἰσαὰχ xal ϑεὸς 
"uxo; οὐχ ἔστιν ὁ ϑεὸς νεχρῶν, ἀλλὰ ζώντωνε, ὄψει ὅτι εἰ νῦν 
δῇ ἐχ νεχρῶν ἀναστάς, ᾿Αβραὰμ καὶ Ἰσαὰκ xci Ἰαχὼβ νεχροὶ ἦσαν, 
axo ζήσωσιν" νεχρὸς δὲ χυρίως οὐδεὶς λέγεται μὴ πρότερον ζήσας. 
ἐχίστησον δὲ χαὶ τῷ »Ev τῷ Adau πάντες ἀποϑνήσχουσιν, xal ἐν 294 
"τῷ χριστῷ πάντες ξωοποιηϑήσονταιε, ἐν οἷς οὔτε ὁ μέσος ϑάνατος 
δημαίνεται κατὰ τὸ » Ev τῷ Adayı πάντες ἀποϑνήσκουσινε, οὔτε ? 
10 ἀδιάφορος ζωὴ καὶ μήτε ἀγαϑὸν οὖσα xaÜ' αὑτὴν μήτε xaxóv κατὰ 
τὸ »Ev τῷ χριστῷ πάντες ζωοποιηϑήσονταιε, καὶ ὄψει τὴν Gov 
τοῦ xcv εἰχύνα ἀνθρώπου. νοήσας δὲ αὐτοῦ τὴν ζωὴν συνῆ- 
6; τίνα τρόπον ὁ ἀνθρωποχτόνος ἀπέχτεινε τὸν ζῶντα ἄνϑρο- 
πον, οὐ διά τινα ἕνα ἰδίως ποιόν, ἀλλὰ δι᾽ ὅλον τὸ γένος, ὃ 
I ἀπέχτεινεν, χαϑ᾽ ὃ νἐν τῷ ᾿Αδὰμ πάντες ἀποϑνήσχουσινε, ὑγιῶς 
λενϑησόμενος ἀνθρωποχτόνος. ταύτην δὲ τὴν ἀνθρωποχτονίαν εἰρ- 295 
γάσατο ἀρξάμενος ἀπ᾿ ἀρχῆς, δι᾿ ἣν ἀνϑρωποχτονίαν αὐτοῦ ἕχαστος 
τῶν νοούντων αὐτὸ καὶ τὸ ἑαυτοῦ σῶμα. xal τίνι οἰκεῖόν ἐστιν. 
τοῦτο ἐρεῖ, ταλανίζων ἑαυτὸν ἐπὶ τῷ ἐν τῷ Αδὰμ ἀποτεϑνηχέναι, 
9) τὴ "Ταλαίπωρος ἐγὼ ἀνϑρωπος᾿ τίς με ὁύσεται ἐχ τοῦ σώματος τοῦ 
ϑανάτου τούτουε; βλέπων καὶ τίνα τρόπον εἴρηται τὸ »Εὶς χοῦν 
ϑανάτου χκατήγαγές ue«' καὶ τὸ »Ἐταπείνωσας ἡμᾶς ἐν τόπῳ κα- 
χώσεως«" καὶ τὸ ν.Σῶμα τῆς ταπεινώσεως ἡμῶνε. ἔστιν δὲ καὶ 2% 
ἀπορρητότερόν τι δι᾿ ὃ ὁ ἀπ᾿ ἀρχῆς ἀνϑρωποχτόνος ἄρχων ἐστὶν 
τοῦ x00uov τούτου, λέγω δὲ τοῦ περιγείου τόπου, ὅπου εἰσὶν ovg 
GXÉXTELVEV “ἄνϑρωποι. ὁ μὲν οὖν ἀνθρωποκτόνος ἀπέχτεινεν ἡμᾶς: 
ἡμεῖς δὲ χάριτι ϑεοῦ συνετάφημεν Χριστῷ καὶ συνανέστημεν αὐτῷ. 
εἴγε σύμμορφοι γεγόναμεν τῇ ἀναστάσει αὐτοῦ καὶ ἐν καινότητι 
Cos περιπατοῦμεν. ὁ δὲ ἀνϑρωποχτόνος ἄρχει τῶν ἀνῃρημένων 2% 
καὶ ἄρχει τῶν νεχρῶν, ζῶντος δὲ οὐδενὸς ἡγεῖσϑαι δύναται. ἐὰν 338 
δὲ ἐπιπλεῖον ἐπιστήσῃς καὶ τοῖς περὶ τῶν νεχρῶν γεγραμμένοις. 
οἷον τούτῳ »Elg τοῦτο Χριστὸς ἀπέϑανεν καὶ ἀνέστη, ἵνα καὶ νεχρῶν 
»χαὶ ζώντων κχυριεύσῃς, ὄψει τίνα τρόπον διὰ τὸν ϑάνατον rot 
Ἰησοῦ οὐδὲ τῶν νεχρῶν κυριεύει ἔτι ἀπέϑανεν γὰρ Ἰησοῦς ἵνα καὶ 
νεχρῶν κυριεύσῃ. 000» μὲν οὖν ζῇ ὁ ἄνϑρωπος. οὐ φορεῖ τὴν τοῦ 229 
1 Mark. 12, 20, — 7 I Kor. 15, 22. — 12 Vgl. Gen. 1, 26. — 15 Vgl. I Kor. 
15, 22. — 20 Röm. 7, 24. — 21 Ps. 21, 16; 43, 20. — 23 Phil. 3, 21. — 27 Vgl. 
Röm. 6, 4. — 32 Róm. 14, 9. — 35 Vgl. I Kor. 15, 49. 


1 ἀνέγνωται M; die Stellung ist verkehrt; 2. 1. ὅτι ἐγείρονται οὐκ ἀνέγνωτε ! 
9 πάντες, Endung aus etw. anderem corr. M | 12 eixóva (9600)? Pr i 16 ar- 
ϑρωχτόνος, corr. V | 20 ῥύσεται] er a. Ras. | 27 συνετάφημεν) vv a. Ras. 
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χοϊκοῦ εἰχόνα᾽ ἀποϑνήσχων δὲ καὶ ἀναιρούμενος ὑπὸ τοῦ ἄνϑρο- 
ποχτόνου, ἅμα τε (00) συνέχει, τὴν τοῦ ϑεοῦ «εἰκόνα, καὶ ἀναλαμ- 
βάνει τὴν τοῦ χοϊκοῦ χαὶ νεχροῦ" γνεχρὸς γὰρ ὁ χοϊχός, ὥσπερ ζῶν 
ὁ ἐπουράνιος" xol ὁ ϑεὸς οὐχ ἔστιν νεχρῶν ἀλλὰ ζώντων toc 
διόπερ εἰ μὲν συνανέστημεν ἐν καινότητι ζωῆς περιπατοῦντες, ὁ ϑεός 
ἐστιν ἡμῶν᾽ εἰ δὲ ἔτε ἐσμὲν ἐν νεχροῖς, ὁ ϑεὸς οὐ νεχρῶν καὶ ἡμῶν 
οὐχ ἔσται ϑεός. 

XXVI. Παράκειται δὲ τῷ ἐξετάξειν τὰ περὶ τοῦ ἀπ᾽ ἀρχῆς ἂν- 
ϑρωποχτόνου καὶ τὸ ἰδεῖν τινὰς νεχροὺς μέν, οὐχ ἐν ἄλλῳ δὲ ἢ ἐν 
Χριστῷ γνεχροῦς, οἱ χαὶ πρῶτον ἀναστήσονται" περὶ ὧν ἐν μὲν τῇ ἢ 
πρὸς Κορινϑίους οὕτω λέγεται" » XaAzi0tL γάρ, καὶ οἱ νεχροὶ ἄνα: 
»στήσονται ἄφϑαρτοι, καὶ ἡμεῖς ἀλλαγησόμεϑαε" ὲν δὲ τῇ x00: 
Θεσσαλονικεῖς" »Τοῦτο γὰρ ὑμῖν λέγομεν λόγῳ κυρίου, ὅτι ἡμεῖς ol 
>50 δῶντες, oí περιλειπόμενοι εἰς τὴν παρουσίαν τοῦ κυρίου, οὐ μὴ 
᾿φϑάσωμεν τοὺς χοιμηϑέντας" ὅτε αὐτὸς ὁ κύριος ἐν κελεύσματι, ἐν 15 
gov ἀρχαγγέλου χαὶ ἐν σάλπιγγι ϑεοῦ καταβήσεται ar οὐρανοῖ. 
»χαὶ οἱ vexpoi ἐν Χριστῷ ἀναστήσονται πρῶτον᾽ ἔπειτα ἡμεῖς οἱ 
»ζῶντες, οἱ περιλειπόμενοι, ἅμα σὺν αὐτοῖς ἁρπαγησύμεϑα ἐν p 
»λαις εἰς ἀπάντησιν τοῦ χυρίου εἰς ἀέρα, καὶ οὕτω πάντοτε σὺν 
»xvolm ἐσόμεϑαε. καὶ ἡγοῦμαι ξῶντας μὲν εἶναι ἐν Χριστῷ τοὺς ὃ) 
τετελειωμένους καὶ μηδαμῶς Er. ἁμαρτίαν ἐργαζομένους, νεχροὺς δὲ 
ἐν Χριστῷ τοὺς διακειμένους μὲν χατὰ τὴν ἐν Χριστῷ πίστιν χαὶ 
προαιρουμένους βιοῦν καλῶς, οὐ μὴν ἤδη χατωρϑωκότας ἀλλ᾽ ἔτι 
ἁμαρτάνοντας, ἤτοι κατ᾽ ἄγνοιαν τοῦ ἀκριβοῦς περὶ δικαιοσύνις 
ἀληϑοῦς λόγου, ἢ χατὰ ἀσϑένειαν νικωμένων τῶν χριμάτων ἀπὸ ὃ 


3 τῆς ἐπιϑυμούσης χατὰ τοῦ πνεύματος σαρκός. καὶ τούτοις γε ἀχύ- 


λουϑόν ἐστιν τὸν Παῦλον αἰσϑανόμενον ἑαυτοῦ λέγειν διὰ τὸ DU 
xa vao oxévat τὸ »Ἡμεῖς οἱ ξῶντεςε. oUc δὲ εἰρήχαμεν νεχροῦ:. 
οὗτοι μάλιστα δέονται τῆς ἀναστάσεος, οὐδὲ τῶν ζώντων dvve- 
μένων ἁρπαγῆναι | ἐν νεφέλαις εἰς ἀπάντησιν τοῦ κχυρίου εἰς ἀέρα. 8 
πρὶν πρῶτον τοὺς ἐν Χριστῷ νεκροὺς ἀναστῆναι" διὸ  yéygaxtat 
»Οἱ νεχροὶ ἐν Χριστῷ ἀναστήσονται πρῶτον, ἔπειτα ἡμεῖς οἱ brc 
καὶ τὰ ἑξῆς. ἐπιστήσεις δὲ εἰ χαὶ διὰ τὴν ἀνϑρωποχτονίαν αὐτοῦ 3 
οὐχ ἂν συστάντα τὰ ἐπὶ τῆς ἐπικαταράτου γῆς ἐν τοῖς ἔργοις τοὺ 3 
ἐχβληϑέντος ἀπὸ »τοῦ παραδείσου τῆς τρυφῆςς "Adau συνέστη. πλὴν 3 


4 Vgl. Matth. 22, 31f. u. Parall. — 6 Vgl. Röm. 6, 4. — 8 Vgl. Joh. 8, 4 
— 11 I Kor. 15, 52. — 13 I Thess. 4, 15—17. — 26 Vgl. Gal. 5, 17. — 28 I These. 
4, 17. — 32 I Thess. 4, 16f. — 35 Vgl. Gen. 3, 17. 23. 


2 «οὐ. + V | 10 ἐν uiv) éuev | 11 χοριϑίους | 28 vexoot(c οὗἾτοι, d. Einge 
klammerte abgerieben | 30 [ἁρπα]γῆναι, abgerieben | 34 σινστάντα | ἔργοις, & 
a. Ras. 
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ἀνθρωποκτόνος οὗτος ἀπὸ τῆς τῶν ἐνεστηχότων γέγονεν ἀρχῆς. 
ὅστις, οἶμαι, γενόμενος "ἀρχὴ πλάσματος χυρίους ἐφϑόνησεν τοῖς 
χτισϑεῖσιν sels τὸ εἶναιε. οὕτω »φϑόνῳ ϑάνατος εἰσήλϑεν εἰς τὸν 
"χύσμονε, ἀεὶ ἐν οἷς ἂν εὕρῃ ζῶσιν ἀνϑρωποχτονοῦντος ἕως ἂν 
πάντων τῶν ἐχϑρῶν ὑποτεϑέντων τοῖς ποσὶν τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῖ 
ἔσχατος ἐχϑρὸς αὐτοῦ ϑάνατος χαταργηϑῇ. 

XXVIL (22) Ἴδωμεν δὲ καὶ περὶ τοῦ »Kol ἐν τῇ ἀληϑείᾳ οὐχ 
νἔστηχενε. πᾶς μὲν xol μόνος ὁ ὑγιῆ βεβαίως ἔχων δόγματα καὶ διὰ 
τὴν βεβαιότητα τῶν δογμάτων ἄσειστος τοῖς χρίμασιν τυγχάνων ἐν 

f παντὶ καιρῷ, καὶ ὑπὸ μηδεμιᾶς περιστάσεως ῇ τινὸς σωματικῆς προ- 
φάσεως, οἷον δυσυπομενήτων πόνων ἢ σφοδροτέρας ὀρέξεως ἀ ἄφρο- 
δισίων ἢ ὁποιασδήποτε αἰτίας σαλευόμενος, ὥστ᾽ ἂν κιὼ ἐπὶ ποσὸν 
μεταχενηϑῆναι ἀπὸ τοῦ καλοῦ, εὐλόγως ἂν ἑστηχέναι ἐν τῇ ἀληϑείᾳ 
νομίζοιτο οὗτος δὲ ὁ λόγος φϑανέτω καὶ ἐπὶ τὰς ἔξω σαρχὸς καὶ 

1 aluarog φύσεις" ἔστιν γὰρ καὶ ἐν τῇ ἐχείνων ζωῇ τὰ κατορϑοῦντα 
ἑστηχέναε ἐν τῇ ἀληϑείᾳ δεόντως λέγειν" εἰ δέ τις μὴ οὕτως βιοῖ. 
"οὐχ ἕστηχεν ἐν τῇ ἀληϑείᾳε. ἀλλ᾽ ἐφίστημι μήποτε ἕν μέν τι xci 
μονοειδές ἐστιν τὸ ἑστηχέναι ἐν τῇ ἀληϑεία, ποιχίλον δέ τι xal πο- 
λύτροπον τὸ μὴ ἑστηκέναι ἐν αὐτῇ" τινῶν μὲν τρεμούσαις, ἵν οὕτως 

N ὀνομάσω, ταῖς βάσεσιν xci σειομέναις βιαζομένων ἑστάναι ἐν αὐτῇ 
xal μηδέπω τοῦτο ἐχόντων ἑτέρων δὲ τοῦτο μὲν οὐ πεπονϑότων.. 
ἐν κινδύνῳ δὲ τοῦ ἐν τούτῳ γενέσϑαι καϑεστηχότων. ὁποῖός ἐστιν 
ὁ λέγων: »’Euov δὲ παρὰ μιχρὸν ἐσαλεύϑησαν οἱ πόδεςςε, xai ἄλλων 
xai πεπτωχότων ἐν αὐτῇ, περὶ ὧν οἶμαι λέγεσϑαι τὸ »Πᾶς ὁ πεσὼν 
3 »àxi τὸν λίϑον τοῦτον συνϑλασϑήσεταιε. ἐπὶ τοῦτο τὸ ἑστάναι ἐν 
τῇ ἀληϑείᾳ προτρέπων ὁ κύριος Μωσέα εἶπεν πρὸς iron" Ἰδοὺ 
»τόπος παρ᾽ ἐμοί, καὶ στήσῃ ἐπὶ τῆς πέτρας" εἰ γὰρ a πέτρα 
Χριστὸς ἦν, Χριστὸς δέ φησιν »Ἐγώ elut " ἀλήϑειαε, μήποτε τὸ 
:Στήσῃ ἐπὶ τῆς πέτραςς ἴσον δύναται τῷ «στήσῃ ἐπὶ τῆς ἀληϑείαςε. 
9) μόγις δέ ποτε τοῦτο xal μετὰ πολλὰ ἐγγίγνεταί τινι. μέχρι γοῦν 
τοῦ »Idov, τόπος παρ᾽ ἐμοί, καὶ στήσῃ ἐπὶ τῆς πέτραςε λωσῆς οὐ- 
Mr δέπω εἱστήκει ἐπὶ τῆς πέτρας. xai εἴ | τίς γε ἐπιμελέστερον ἐνίδοι 
4R τῇ ἀνθρωπίνῃ φύσει, οὐκ εὐχερῶς δυναμένῃ καϑαρεύειν ἀπὸ ψευδῶν 
δογμάτων. ὄψεται Ott ὥσπερ »πᾶς ἄνϑρωπος ψεύστηςς. οὕτος πᾶς 


2 Vgl. Hiob 40, 14 (19. — 3 Weish. Sal. 1, 14; 2, 24. — 5 Vgl. I Kor. 
15, 25f. — 7 Joh. 8, 44. — 17 Joh. 8, 44. — 23 Ps. 72, 2. — 24 Matth. 21, 44. 
— 96 Exod. 33, 21 (AF). Vgl. I Kor. 10, 4. — 28 Joh. 14, 6. — 34 Ps. 115. ? 


4 ἂν) ἐάν, corr. We | 8 óyu;; | 11 δίο ὑπουμένη τῶν, corr. Br; vgl. hom. in Jer. 
XVIII, 6 [p. 160, 22] | 17 &v] » a. Ras. | 26 μωσέα) α a. Ras. | 29 τῆς} τη a. Ras. 
31 τοῦ] τὸ | tózo, corr. V | 32 ἱστήχει. 
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242 ἄνϑρωπος οὐχ ἕστηχεν dv τῇ ἀληϑείᾳ. εἰ γάρ τίς ἐστιν οὐ φεύστης 
ἔτι ἢ ἕστηχεν ἐν τῇ ἀληϑείᾳ, ὁ τοιοῦτος οὐκ ἔστιν ἄνϑρωκος, ὥστ᾽ 
ἂν εἰπεῖν αὐτῷ καὶ τοῖς ὁμοίοις αὐτῷ τὸν ϑεόν᾽ » Ἐγὼ εἶπα, ϑεοί 
»ἐστε xal υἱοὶ ὑψίστου πάντεςε, οὐκ ἐπενεχϑησομένου αὐτῷ τοῦ 

243 »Ὑμεῖς δὲ δὴ og ἄνϑρωποι ἀποθϑνήσχετες- εἴ τις οὖν καὶ ἄλλος 
οὐχ ἕστηκεν ἐν τῇ ἀληϑείᾳ, δῆλον ὅτι xal ὃ διάβολος ὃ ἀπ᾽ ἀρχῆς ἀν- 
ϑρωποκχτόνος, καὶ ἡ αἰτία γε τοῦ μὴ ἑστηκέναε αὐτὸν ἐν ἀληϑείᾳ 

944 τοῦτον εἴρηται τὸν τρόπον᾽ »Orı οὐχ ἔστιν ἀλήϑεια ἐν αὐτῷς. διὰ 
τοῦτο δ᾽ οὐχ ἔστιν ἀλήϑεια ἐν αὐτῷ, ἐπείπερ ἠἡπάτηται καὶ ψευδῆ 
ὑπολαμβάνει xol ἡπάτηται αὐτὸς ὑφ᾽ ἑαυτοῦ, τούτων χείρων εἶναι] 
λογισϑεὶς τῶν λοιπῶν ἀπατωμένων, ὅτι ἐχεῖνοε μὲν ὑπὸ τούτου 
ἀπατῶνται, αὐτὸς δὲ ἑαυτῷ δημιουργός ἐστιν τῆς ἀπάτης. 

945 XXVIII "Agov δὲ ζητῆσαι πῶς λέγεται τὸ »᾿4λήϑεια οὐχ ἔστιν ἐν 
ν»αὐτῷε, οἷον πότερόν ποτε οὐδὲν ἀληϑὲς ἔχει δόγμα, ἀλλὰ πᾶντα 
ὅσα ποτὲ δοξάζει ψευδῆ ἐστιν" ἢ ὅτι οὐ μετέχει Χριστοῦ, ὡς οἱ Χρι-Ὶ 

946 στοῦ μέτοχοι μετέχουσιν τοῦ εἰπόντος" »Ἐγώ εἰμι ἡ ἀλήϑειαε. οἱ 
γὰρ μετέχοντες αὐτοῦ μετέχουσιν αὐτοῦ καὶ za o ἐστιν ἀλήϑεια. 
xal διὰ τοῦτο ἀλήϑειά ἐστιν ἐν αὐτοῖς. καὶ τρίτον δ᾽ ἂν ἐν τῷ 
τόπῳ τοιοῦτον προσαπορηϑείη, ἐπιστησόντων τινῶν εἰ χρὴ λέγειν 
μὴ εἶναι ἀλήϑειαν ἐν τῷ ὁτιποτοῦν ψεῦδος ὑπολαμβάνοντι, xar μετὰ a 

941 πολλῶν ἀληϑῶν τοῦτο νομίζῃ. ὡς γὰρ ψεῦδος τὸ &x μυρίων ὅσων 
ἀληϑῶν καὶ ἑνὸς ψεύδους συμπεπλεγμένου, οὕτως ἐν τῷ δοξάζοντι 
μετὰ πολλῶν ἀληϑῶν ἕν ψεῦδος οἱονεὶ τὸ τοιοῦτόν ἔστιν συμδε- 
πλεγμένον, ὥστ᾽ ἂν εἰπεῖν ὅτι ἐν τῷδε οὐχ ἔστιν ἀλήϑεια. δείκνυμι 

248 δὲ τὸν μετὰ πολλῶν ἀληϑῶν ἕν ψεῦδος ὑπολαμβάνοντα. καὶ τὰ τρία ? 
γε δόξει ἔχειν λόγον, τινὸς μὲν φήσοντος κατὰ τοῦτο εἰρῆσϑαι τὸ 
»Οὐχ ἔστιν ἀλήϑεια ἐν αὐτῷε, ἐπεὶ οὐ μετέχει Χριστοῦ, ᾧ γε καὶ 
προσπολεμεῖ" ἑτέρου δέ, ἐπείπερ οὐδὲν ἀληϑὲς φρονεῖ ἀλλ᾽ ἐν πᾶσιν 
διέψευσται, καὶ διὰ τοῦτό ἐστιν διάβολος καὶ πονηρὸς καὶ χείρων 
παντὸς οὑτινοσοῦν πταίοντος, ὅτι τάχα ἐν μὲν τοῖς πολλοῖς ἐστίν τι 3 
καὶ ἀληϑὲς μετὰ πολλῶν ὧν σφάλλονται, ἐν δὲ τούτῳ οὐδὲν ἀληϑές. 

949 χαὶ τρίτος δέ τις συναγορεύσει τῷ λοιπῷ λέγων ἀμήχανον εἶναι 10- 
γικόν τι τυγχάνον ζῷον περὶ πάντων φευδοδοξεῖν χαὶ περὶ μηδενὸς 

950 χἂν ἀσϑενῶς τὸ ἀληϑὲς ὑπολαμβάνειν. πάντως γοῦν xar τοῦτο ἔχῃ 3 
ó διάβολος δόγμα ἀληϑὲς περὶ αὑτοῦ ἐννοῶν 0 Ott λογιχός | ἐστι», χαὶ ὃ 
ὅτι τὸ τοιόνδε μὲν ἄνϑρωπός ἐστιν, τὸ τοιόνδε δὲ ἄγγελος, καὶ τὸ 


1 Vgl.Joh.8, 44. — 3 Ps. $1, 6. — 5 Ps. 81, 7 (1515) — 8 Joh. 8, 44. — 13 Vgl. 
Joh. 8, 44. — 16 Joh. 14, 6. — 18 Vgl. Joh. 8, 44. — 27 Joh. 8, 44. 


1 οὐ) ὁ 3 ϑεοὶ) οἱ a. Ras. | 4 ὑψίστου) ov a. Ras. | 15 δοξάξζη, corr. We|22 
συμπεπλεγμένον Ausgg. | 24 ὡστ or a. Ras. | 31 dv] v a. Ras. | 34 ἔχει. 


VIII, 44) Buch XX, 27—29 (22. 23). 365 


τοιὸν μὲν σῶμα, xol ποιὸν σῶμα, ἄλλο δέ τι ἕτερον σώματος. ἀλλ᾽ 
ἵνα καὶ τὸ τελευταῖον μὴ λέγῃ καὶ μὴ ἐννοῇ, ἀλλά γε αὐτάρχη τὰ 

OH πρῶτα πρὸς τὸ μὴ ἂν δύνασϑαι εἶναι ἀληϑὲς περὶ αὐτοῦ τὸ ὅτι 
οὐδὲν ἀληϑὲς φρονεῖ. 


5 


iU 


Ἡμεῖς μὲν οὖν τοῦ Ἐν τῇ ἀληϑείᾳ οὐχ ἐστηκενε ἀχούομεν 
οὐχ ὡς φύσιν τοιαύτην ἐμφαίνοντος, οὐδὲ τὸ ἀδύνατον περὶ τοῦ 
ἑστηχέναι αὐτὸν ἐν ἀληϑείᾳ παριστάντος" ὁ δὲ Ἡραχλέων εἰς 
ταῦτά φησι τὸ Οὐ γὰρ ἐκ τῆς ἀληϑείας ἡ φύσις ἐστὶν αὐ- 
τοῦ, ἀλλ᾽ ἐκ τοῦ ἐναντίου τῇ ἀληϑείᾳ, ἐκ πλάνης καὶ 
ἀγνοίας. διό, φησίν, οὐὗτε στῆναι ἐν ἀληϑείᾳ οὔτε σχεῖν 
ἐν αὐτῷ ἀλήϑειαν δύναται, ἐκ τῆς αὐτοῦ φύσεως ἴδιον 
ἔχων τὸ φεῦδος, φυσικῶς μὴ δυνάμενός ποτε ἀλήϑειαν 
εἰπεῖν" λέγει δ᾽ à ὅτι οὐ μόνος αὐτὸς ψεύστης ἐστίν, ἀλλὰ 
χαὶ ὁ πατὴρ αὐτοῦ, ἰδίως πατὴρ avrot- ἐχλαμβάνων τὴν 
φύσιν αὐτοῦ, ἐπείπερ ἐκ πλάνης καὶ ψεύσματος συνέστη. 
ταῦτα δὲ 04a ῥύεται τὸν διάβολον παντὸς ψόγου καὶ ἐγκλή- 
ματος καὶ μέμψεως" οὐδεὶς γὰρ εὐλόγως ἂν ψέξαι N ἐγκαλέσαι 
n μέμψαιτο τῷ μὴ πεφυχότι πρὸς τὰ χρείττονα. ἀτυχὴς οὐν 
μᾶλλον ἢ ψεχτὸς ὁ διάβολος χατὰ τὸν Ἡρεικλέωνά ἐστιν. ἰστέον 
μέντοι γε ὅτε ὥσπερ ὁ διάβολος ἐν τῇ ἀληϑείᾳ οὐχ ἕστηχεν, 
ὅτι οὐχ ἔστιν ἀλήϑεια ἐν αὐτῷ, οὕτως καὶ οἱ ἐκ πατρὸς τοῦ 
διαβόλου ὄντες ἐν τῇ ἀληϑείᾳ οὐχ ἑστήχασιν, ὅτε ἀλήϑεια 00x 
ἔστιν (Ev) αὐτοῖς. πάντες δὲ τοιοῦτοι οἱ ἔτι ποιοῦντες ἁμαρτίας. 
xav λέγωσιν εἶναι Χριστοῦ »Πᾶς γὰρ ὁ ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν 
xix τοῦ διαβόλου γεγέννηταιε. 


VIII, 44. “Ὅταν λαλῇ τὸ ψεῦδος, ἐκ τῶν ἰδίων λαλεῖ, ὅτι 


> 3 
ψεύστης ἐστὶν χαὶ ὁ πατὴρ αὑτοῦ. 


XXIX. (23) Προλαβόντες μὲν εἰς τὸ ν' μεῖς ἐκ τοῦ πατρὸς τοῦ 


διαβόλου ἐστέε ἐμνημονεύσαμεν τοῦ ῥητοῦ x«i τὰ ὑποπεσόντα ἡμῖν 
8) εἰς αὐτὸ εἰρήχαμεν, ζητοῦντες τί τὸ ψεῦδος καὶ τὸν πατέρα αὐτοῦ" 
συνεξεταζέσϑω δὲ καὶ τὰ λεχϑησόμενα νῦν ἐκείνοις. πᾶν πνεῦμα 
πονηρὸν καὶ ἀπατηλὸν νομίζω εἶναι φεῦδος, καὶ ἕχαστον τούτων 
ὅταν λαλῇ, ix τῶν ἰδίων καὶ μηδαμῶς ix τῶν τοῦ ϑεοῦ λαλεῖν" 
τούτων δὲ ὁ ψεύστης πατήρ, ὁ διάβολος, ἐστίν" πόϑεν δὲ ἐχινήϑημεν 


5 Joh. 8, 44. --- 24 1 Joh. 3, 8. — 28 Joh. 8, 44. — 29 Vgl. o. c. 221. — 


33 Vgl. Joh. S, 44. 


6 οὐδὲ] otve, corr. We | 18 μέμψαιτο] μέμψαιτε τὸ, corr. V | 23. e) + 


V ! 24 Die Form d. Citates auch sonst bei Orig. hom. in Jer. IX, 4 [70,7 Kl] 
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εἰς τὸ πᾶν χεῖρον πνεῦμα ψευδὲς εἰπεῖν νῦν παραϑησόμεϑα᾽ γέγρα- 3 
πται ἐν τῇ τρίτῃ τῶν Βασιλειῶν ὡς ἄρα εἶπεν Μιχαίας κληϑεὶς Uxo 
τοῦ ᾿Αχαὰβ εἰς τὸ προφητεῦσαι περὶ τοῦ πότερον αὐτῷ καϑήχει 
πορευϑῆναι εἰς Ῥαμμὼϑ Γαλαὰδ εἰς πόλεμον 7 ἐπισχεῖν, τὸ »Εἶδον 
»ϑεὸν Ἰσραὴλ καϑήμενον ἐπὶ ϑρόνου αὐτοῦ, καὶ πᾶσα ἡ στρατεία τοῦ ὃ 
»οὐρανοῦ ἱστήκχει περὶ αὐτὸν ἐκ δεξεῶν αὐτοῦ καὶ ἐξ εὐωνύμων αὐτοῦ. 
»καὶ εἶπεν᾽ Τίς ἀπατήσει τὸν 'Ayaaß βασιλέα Ἰσραήλ, καὶ ἀναβήσεται 
»χαὶ πεσεῖται ἐν Ῥαμμὼϑ Γαλαάδ; καὶ εἶπεν οὗτος (οὕτως) [ἐν σοί: 3 
"xal é ξῆλϑεν πνεῦμα καὶ ἔστη ἐνώπιον κυρίου καὶ εἶπεν. Ἐγὼ axc- 
»τήσω αὐτόν. καὶ εἶπεν πρὸς αὐτὸν κύριος" Ev tivi; καὶ εἶπεν" X 
»Ἐξελεύσομαι καὶ ἔσομαι πνεῦμα ψευδὲς εἰς τὸ στόμα πάντων τῶν 
"προφητῶν σου τούτων. « xài ἐν τῇ δευτέρᾳ τῶν Παραλειπομένοων 
7 αὐτὸς Μιχαίας πρὸς τὸν Ayaap φῆσι καὶ τὸν Ἰωσαφάτ᾽ »᾿Ἰχούσατε 3 
»λ όγον κυρίου. εἶδον τὸν κύριον χκαϑήμενον ἐπὶ ϑρόνου αὐτοῦ, χαὶ 
»πᾶσα δύναμις τοῦ οὐρανοῦ ἱστήκει ix δεξιῶν αὐτοῦ καὶ ἐξ ἀριστε- 1 
»ρῶν αὐτοῦ. καὶ εἶπεν κύριος: Τίς ἀπατήσει τὸν ᾿Αχαὰβ βασιλέες 
»Ἰσραήλ, καὶ ἀναβήσεται καὶ πεσεῖται ἐν Ῥαμμὼϑ' Γαλααδ; καὶ εἶπεν 
»οὗτος οὕτως. καὶ ἐξῆλϑεν πνεῦμα καὶ ἔστη ἐνώπιον κυρίου καὶ 
»εἶπεν᾽ Ἐγὼ ἀπατήσω αὐτόν. καὶ εἶπεν κύριος" Ἔν τίνι; καὶ εἶπεν' 
» Ἐξελεύσομαι καὶ ἔσομαι πνεῦμα ψευδὲς ἐν στόματε πάντων τῶν ἃ 
»προφητῶν αὐτοῦς. σαφῶς ov» διὰ τούτων δηλοῦται ὅτι (el) πνεῦ- 
μά τί ἐστιν τὸ ψευδὲς πνεῦμα, πάντα ὅμοια εἴη ἂν φευδῆ πνεύματι 
ἶ (τὰν ἀπὸ τοῦ ψεύστου πατρὸς εἰληφότα τὸ εἶναι ψευδῆ πνεύματα, κατὰ 
τὸ ψεῦδος καὶ τὴν καχίαν, καὶ οὐχ ὅτι τὸ xat οὐσίαν. τὸ μὲν οὖν 
ἅγιον πνεῦμα ἢ) ἀγγελικὸν πνεῦμα, ὅταν λαλῇ, οὐχ ἐκ τῶν ἰδίων & 
λαλεῖ, ἀλλὰ ἀπὸ τοῦ λόγου τῆς ἀληϑείας καὶ τῆς σοφίας" ὅπερ dir 
λοῦται xcl ἐν τῷ κατὰ Ἰωάννην, ἔνϑα περὶ τοῦ παρακλήτου διδάσχει 
καί φησιν᾽ »Ἐχ τοῦ ἐμοῦ λήψεται καὶ ἀναγγελεῖ ὑμῖνε. τὸ μέντοι ψεῦδο: 
otav λαλῇ, ἐκ τῶν ἰδίων λαλεῖ" ἐκ τῶν ἰδίων ἐλάλησεν καὶ τὸ ἐν τῇ τρίτῃ 
τῶν Βασιλειῶν ψευδὲς πνεῦμα ἀπατῶν τὸν ᾿Αχαάβ. πλὴν παρατήρει ou ? 
“τὸν »ψεύστης- ovoua ὁμοίως τέτακται ἐπί TE τοῦ γεννήσαντος τὸ 
τεῦδος διαβόλου καὶ ἐπὶ τοῦ ἀνθρώπου" ἐνθάδε μὲν γὰρ (09) περὶ vot 
ἀνθρώπου λέγεται τὸ »Ὅτι ψεύστης ἐστὶν καὶ ὁ πατὴρ αὑτοῦε, ἐν 
δὲ Ψαλμοῖς τὸ ν᾿ Εγὼ δὲ εἶπον ἐν τῇ ἐχστάσει μου Πᾶς ἄνϑρωπος 


— 


2 Vgl. I Kön. 22, 15. — 4 1 Kón. 22, 19—22. — 12 II Chron. 18, 18—21. — 
23 Vgl. Joh. 8, 44. — 28 Joh. 16, 14. — 30 Vgl. I Kön. 22, 19ff. — 33 Joh. 8, 4. 
— 34 Ps. 115, 2 (T). 
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sinnlos; ist wohl Rest von οὕτως. Der Text stimmt mit A | 11 ψεῦδος, corr. Br: 
werdovs V | 18 xai ü. d. Z. | 21 (εἰ -- Hu | 283 (ra: + We| 21 διδάσχων, corr. 
Br | 30 ψεῦδος, corr. V | ἀχαὰμ | 31 «τὸ; + V | 32 «οὐ; + We. 
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GR "φεύστηςε. ταῦτα δὲ παρεϑέμεϑα ἵνα πάσῃ δυνάμει φεύγωμεν τὸ 
εἶναι ἄνϑρωποι καὶ σπεύδωμεν γενέσϑαι »ϑεοίς-, ἐπείπερ ὅσον ἐσμὲν 
ἄνϑρωποι, ψεῦσται ἐσμέν, ὡς xal ὁ πατὴρ τοῦ ψεύδους ψεύστη: 
ἰστίν. ὅμοιον δέ ἐστιν τὸ μετέχειν ἡμᾶς ἑνὸς xol τοῦ αὐτοῦ óró- ? 
&ucroc xal toU σημαινομένου ὑπὸ τοῦ ὀνόματος πράγματος" ἡμᾶς 
λέγω, ἐὰν ἔτι μένωμεν ἄνϑρωποι, καὶ τὸν διάβολον, ὃς ψεύστης 


εἴρηται. 


2 . ^, ^, 
VIII, 45. ἐγὼ δὲ ὅτι τὴν ἀλήϑειαν λέγω, οὐ πιστεύετέ μοι. 


XXX. (24) Εἰ μεμνήμεϑα πρὸς τίνας ἐστὶν ὁ λόγος, οτι πρὸς 
τοὺς πεπιστευχότας αὐτῷ Ἰουδαίους, ἐπαγγελίαν λαμβάνοντας ὅτι ἐὰν 
WR μένωσιν ἐν τῷ λόγῳ τοῦ Ἰησοῦ τότε ἀληϑῶς αὐτοῦ εἰσι μαϑηταὶ καὶ 
γνώσονται τὴν ἀλήϑειαν ἐλευϑεροῦσαν αὐτούς, ἐπαπορήσομεν πῶς 
τοῖς τοιούτοις φησίν᾽ »Ἐγὼ δὲ ὁτι τὴν ἀλήϑειαν λέγω, οὐ πιστεύετέ 
wor. xal ἐπίστησον εἰ δύναταί τις τῷ αὐτῷ xata τινα μὲν ἐπίνοιαν 

B πιστεύειν, κατὰ δὲ ἑτέραν μὴ πιστεύειν" οἷον παραδείγματος ἕνεχεν. 
οἱ πιστεύοντες μὲν εἰς τὸν ἐπὶ Ποντίου Πιλάτου Ἰησοῦν ἐσταυρωμέ- 
γον ἐν τῇ Ἰουδαίᾳ, μὴ πιστεύοντες δὲ εἰς τὸν γεγεννημένον ἐκ Μαρίας 
τῆς παρϑένου, οὗτοι εἰς τὸν αὐτὸν πιστεύουσι χαὶ οὐ πιστεύουσι. 
xal πάλιν οἱ πιστεύοντες μὲν εἰς τὸν ποιήσαντα ἐν τῇ Ἰουδαίᾳ τὰ 

ὃ) ἀναγεγραμμένα τέρατα καὶ σημεῖα Ἰησοῦν, μὴ πιστεύοντες δὲ εἰς τὸν 
υἱὸν τοῦ ποιήσαντος τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν γῆν, εἰς τὸν (αὐτὸν' 
Bor πιστεύουσι καὶ οὐ | πιστεύουσι. πάλιν τε αὖ οἱ πιστεύοντες μὲν εἰς 
τὸν πατέρα Ἰησοῦ Χριστοῦ, μὴ πιστεύοντες δὲ εἰς τὸν δημιουργὸν 
καὶ ποιητὴν τοῦδε (Tod) παντός, οὗτοι εἰς τὸν αὐτὸν πιστεύουσι 
3 χαὶ οὐ πιστεύουσιν. ἀλλὰ καὶ οἱ πιστεύοντες μὲν εἰς τὸν ποιητὴν 
8R οὐρανοῦ xal γῆς, μὴ πιστεύοντες δὲ εἰς τὸν πατέρα Ἰησοῦ τοῦ ἐσταυ- 
ρωμένου ἐπὶ Ποντίου Πιλάτου, εἰς τὸν ϑεὸν πιστεύουσιν χαὶ οὐ 
πιστεύουσιν. ἵν᾽ οὖν μὴ παρὰ πόδας ἐναντίωμα ἡ ὡς μὴ συνεωρακότος 
τοῦ γράφοντος τὸ εὐαγγέλιον τὸ τοιοῦτον, φήσεις ὅτι ὁ λέγων πρὸς τοὺς 

30 πεπιστευχύότας αὐτῷ Ἰουδαίους τὸ ν» Ἐγὼ δὲ ὅτι τὴν ἀλήϑειαν λέγω, 
300 πιστεύετέ μοιε, πιστεύουσιν xara τινα ἐπίνοιαν καὶ καϑ' ἑτέραν 
μὴ πιστεύουσιν ταῦτα ἔφασχεν. καὶ εἰχὸς ὅτι ἐπίστευον μὲν αὐτῷ 
χατὰ τὸ ὁρατὸν διὰ τὰ τεράστια, οὐχ ἐπίστευον δὲ τοῖς βαϑύτερον 
)x αὐτοῦ λεγομένοις" καὶ ἁρμόζει ye τῷ »Γνώσεσϑε τὴν ἀλήϑειανε 


2 Vgl. Ps. 81, 6. — 11 Vgl. Joh. 8, 31f. — 13 Joh. 8, 45. --- 30 Joh. 8, 40. 
— 34 Joh. 8, 32. 


6 ὃς; ὁ, corr. V | 10 λαμβάνοντος, corr. V | 20 Ἰησοῦν nicht mehr zu er- 
kennen | 21 υἱὸν) ἐν (ἰησοῦν), corr. B | (αὐτὸν: + Hu | 24 «τοῦ: + V. 
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λεγομένῳ un ἐγνωχόσι τὴν ἀλήϑειαν τὸ »Orı τὴν ἀλήϑειαν λέγω, οὐ 
»πιστεύετέ μοιε, ὡς εἰ ἔλεγεν" xa^ ὃ μὲν τεράστια ποιῶ πιστεύετέ 

315 uot, καϑ᾿ ὃ δὲ τὴν ἀλήϑειαν λέγω οὐ πιστεύετέ μοι. τοῦτο δ᾽ ἂν 
καὶ νῦν ἐπὶ πολλῶν ἴδοις, ϑαυμαζόντων μὲν τὸν Ἰησοῦν ἐπὰν ivo- 
ρῶσιν τῇ περὶ αὐτοῦ ἱστορίᾳ, μηχέτι δὲ πιστευόντων ἐπὰν βαϑύτερος 
xai μείζων τῆς ἕξεως αὐτῶν αὐτοῖς ἀναπτύσσηται λόγος, ἀλλ᾽ ὑκχ- 
οπτευόντων αὑτὸν εἶναι ψευδῆ. διόπερ προσέχωμεν μήποτε καὶ ἡμῖν 
εἴπῃ 0 λόγος" Ὅτι τὴν ἀλήϑειαν λέγω, οὐ πιστεύετέ μοιε. 


VIII, 46. Tis ἐξ ὑμῶν ἐλέγχει μὲ περὶ ἁμαρτίας; 


918 XXXI. (25) Ὁ λόγος, ἐπὰν τρανῶς αὐτοῦ “παριστάνῃ τὸ βούλημα ! 
ὡς μηδαμῶς ἀντιλέγειν δύνασϑαί τινα τῶν ἀχονόντων, καὶ ταῦτα 
ἂν λέγοι δυσωπῶν τοὺς μὴ συγκατατιϑεμένους" ὅτι εἰ μὴ ἐλέγχετε τὰ 
λεγόμενα ἡμαρτηβένα, ἀπαιτοῖσϑε ἂν εὐλόγως ἤδη τὴν συγχατάϑεσιν. 

47) ἔχει δὲ xal κατὰ τὸ ῥητὸν παρρησίαν τοῦ σωτῆρος ἡ λέξις, μηδενὸς : 
μὲν ἀνθρώπου δυνηϑέντος εἰπεῖν μετὰ πεποιϑήσεως τῆς ἐπὶ τῷ μὴ] 
ἡμαρτηκέναι τὸ »Tíc ἐξ ὑμῶν ἐλέγχει με περὶ ἁμαρτίας; μόνου δὲ τοῦ 
κυρίου ἡμῶν, ὃς ἁμαρτίαν οὐχ ἐποίησεν, πεπειρασμένος »κατὰ πάντα 
» xa^ ὁμοιότητα χωρὶς ἁμαρτίαςς, ταῦτα πρὸς πάντας τοὺς πώποτε 

918 ἐγνωκότας αὐτὸν εἰπεῖν δυναμένου. ἀκούω δὲ τοῦ » Τίς ἐξ ὑμῶνε A£go- 
μένου οὐ πρὸς τοὺς παρόντας μόνον ἀλλὰ καὶ πρὸς ὅλον τὸ τῶν ὃ 
ἀνθρώπων γένος, ὡς εἰ οὕτως ἐσαφηνίζετο᾽ τίς ἐκ τοῦ γένους ὑμῶν; 
ἢ τίς ὁποιοσδήποτε ἄνϑρωπος ἐλέγξαι μὲ δυνήσεται περὶ ἁμαρτίας; 

919 ἀλλ᾽ εὖ old ὅτι οὐδείς. xarà τὸ δυνατὸν δὲ ἀνϑρωπίνῃ φύσει διὰ 
τὸ »Μιμηταί μου γίνεσϑε, καϑὼς κἀγὼ Χριστοῦε παντὶ τρόπῳ φιλο- 
τιμητέον τοιαύτην ἀναλαβεῖν χαϑαροῦ συνειδότος παρρησίαν x 
πάντας ἀνθρώπους, ὥστ᾽ ἂν εἰπεῖν ἡμᾶς περὶ τῶν ἑξῆς καὶ μετὰ 3 
τὴν ἀρχὴν τῆς πίστεως χρόνων πρὸς ἕχαστον τῶν ἡμᾶς γινωσχόντον ? 
τὸ »Tíc ἐξ ὑμῶν ἐλέγχει μὲ περὶ ἁμαρτίας; εἰ καὶ μὴ δυνατὸν τοῦτο 
ἐξ οὗ τὸν λόγον συμπεπληρώκαμεν εἰπεῖν. 

280 Τοῦτο δὲ οὐ πρὸς ἀνθρώπους μόνον av εἶπεν ὁ σωτὴρ ἀλλὰ xd 3 
πρὸς τὸν διάβολον xal τὰς ὑπ᾽ αὐτὸν δυνάμεις, μηδὲν ἐχούσας εἰπεῖν 

984 εἰς ἔλεγχον τὸν σερὶ ἁμαρτίας αὐτοῦ. καὶ τοῦτό γε ἀχόλουϑόν ἐστιν 
τῷ Ἔρχεται ὁ ἄρχων τοῦ κόσμου τούτου, καὶ ἐν ἐμοὶ evplaxeı οὐδένι. 


1 Joh. 8, 45. — 8 Joh. 8, 45. — 16 Joh. 8, 46. — 17 Vgl. I Petr. 2, 2 
Hebr. 4, 15. — 19 Joh. 8, 46. — 24 I Kor. 11, 1. — 28 Joh. 8, 46. — 33 Joh. 14, 9. 


13 ἀπαιτεῖσϑε, corr. We | 16 μόνον δὲ) μὲν οὐδὲ, corr. Hu | 27 χρόνω, corr. 
We | 30 einoı? We | 33 Die Form des Citates auch sonst bei Orig ähnlich: τούτον 
mit c zugesetzt; εὑρίσχει stimmt ziemlich mit K. f. Syr. Hcl. marg. Arm. Aeth. 
die εὑρήσει bieten. 
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δυνατὸν δὲ χαὶ ἡμῖν ἐκ πολλῆς ἐπιμελείας τὴν ἀπό τινος ἀναλαβεῖν 282 
χρόνου παρρησίαν πρὸς τὸ εἰπεῖν ἡμᾶς τῷ ξητοῦντι καϑ' ἡμῶν 
ἀφορμὴν διαβόλῳ xal τοῖς ἀγγέλοις αὐτοῦ παρὰ τὸν τῆς ἐξόδου 
καιρόν" »Τίς ἐξ ὑμῶν ἐλέγχει us περὶ auaprlas;« 


> Pr 3 ^ 
5 VIII, 46. El αλήϑειαν λέγω, διὰ τί ὑμεῖς οὐ πιστεύετέ WO; 


XXXIL (26) "4&ov ἰδεῖν τί ὑποφαίνεται ἐχ τοῦ πύσματος. τοῦτο 983 
de ὀφόμεϑα εἰ χαὶ ἐχεῖνοι πρὸς oU ὁ λόγος οὐχ ἀπεχρίναντο τὴν 
δέουσαν ἀπόχρισιν ἐξενεγχόντες. εἴποι γὰρ ἂν τις. διὰ τοῦτο οὐ 384 
πιστεύομεν, ἐπεὶ οὐ ϑεωροῦμεν τίνα τρόπον 0 λέγει ἐστὶν ἀλήϑεια' 

ι οὐ ϑεωροῦμεν δὲ τῷ μηδέπω χεκαϑάρϑαι ἡμῶν τὰς τῇ φύσει διο- 
ρατεκὰς τῆς ἀληϑείας ὄψεις" καὶ ἐπεὶ τοιοῦτοί ἐσμεν, οὐχ ἐσμεν ἐκ 
τοῦ ϑεοῦ᾽ εἰ οὐδέπω ἐσμὲν ἐκ τοῦ ϑεοῦ. ἀλλὰ καὶ αἱ τῆς ἀληϑείας 
ὄφεις ϑεωρητιχαὶ οὐχ εἰσὶν χεκαϑαρμέναι, τῷ ἐπικεκαλύφϑαι ἢ πε- 
παχύνϑαι ἢ τεϑολῶσϑαι αὐτὰς ὑπὸ τῆς καχίας. κατανοοῦντες δὲ τί 3 

b τὸ χυρίως πιστεύειν καϑ᾿ o »Πᾶς 0 πιστεύων ὅτι Ἰησοῦς ὃ χριστός 
»ἐστεν, ἐχ τοῦ ϑεοῦ γεγέννηταιε, xci αἰσϑανόμενοι ὁσῳ τοῦ οὕτως 

ΜῈ χιστεύεειν ἀπολειπόμεϑα, ταῦτα ἀποχρινώμεϑα. παρακαλοῦντες τὸν 
τῶν τῆς ψυχῆς ὄψεων ἰατρὸν τῇ ἑαυτοῦ σοφίᾳ καὶ φιλανϑρωπίᾳ 
πάντα ποιῆσαι τὰ ὑπὲρ τοῦ ἀποχαλυφϑῆναι τοὺς ὀφθαλμοὺς ἡμῶν. 

30 ἔτε χεχαλυμμένους ὑπὸ τῆς διὰ τὴν κακίαν ἀτιμίας ἡμῶν, κατὰ τὸ 
εἰρημένον που" » Ἐπεκάλυψεν ἡμᾶς ἡ ἀτιμία ἡμῶνε" ἐπακούσεται γὰρ 
ἡμῶν ὁμολογούντων τὰ αἴτια τοῦ μηδέπω ἡμᾶς πιστεύειν, καὶ ὡς 
χαχῶς ἔχουσιν xal χρήζουσιν ἰατροῦ βοηϑῶν συνεργήσει πρὸς Tu 
χωρῆσαι ἡμᾶς τὸ εἰς τὸ πιστεύειν χάρισμα, τρίτον παρὰ τῷ Παύλῳ 

05 ἐν τῷ χαταλόγῳ τῶν χαρισμάτων τεταγμένον μετὰ τὸν τῆς σοφίας 
λόγον καὶ τὸν τῆς συνέσεως λόγον. οἷς ἐπιφέρει." »Ἑτέρῳ πίστις ἐν 
"t αὐτῷ πνεύματιε" περὶ οὗ χαρίσματος καὶ ἐν ἄλλοις φησίν" »Orı 
τἀπὸ ϑεοῦ ὑμῖν ἐχαρίσϑη οὐ μόνον τὸ εἰς Χριστὸν πιστεύειν ἀλλὰ 
»χαὶ τὸ ὑπὲρ αὐτοῦ πάσχεινε. καὶ ἀπὸ τῆς ἐνεργείας δὲ ἐπιστήσαντι 380 

IR σαφὲς ἔσται ὅτι οὐχ ἡ τυχοῦσα δωρεά ἐστιν τοῦ ϑεοῦ. πλειόνων δογ- 
μάτων διαφόρων ὑπὸ πολλῶν χηρυσσομένων τῶν διδάσχειν τὰ ἀληϑὴ 
ἐπαγγελλομένων, τὸ μηδενὶ ἢ μόνῳ τῷ ἀληϑεῖ πιστεῦσαι" τοῦτο 

er γὰρ | ἤδη καὶ óoxiuov τραπεξίτου ἔργον τυγχάνει, ὃν τέλειον OvO- 
μάζων οὐχ ἂν ἁμάρτοις, ἅτε καὶ ἐν τῇ πρὸς Ἑβραίους γεγραμμένου 

4 Joh. 8, 46. --- 15 I Joh. 5, 1. — 18 Vgl. Prov. 14, 30. — 21 Jer. 3, 25. 

23 Vgl. Matth. 9, 12. — 26 I Kor. 12, 9. — 27 Phil. 1, 29. — 33 Vgl. o. XIX, 
S. 307, 5. Preuschen, Antilegomena S. 44, 33ff. 

9 ἀλήϑειαν, corr. V | 10 xexa9dota: | 12 εἰ “δὲ ὃ We | 14 dj? We, der hier 
den Nachsatz anfangen ]. möchte | 25 τεταγμένων, corr. V | 30 ἔσεσθαι, corr. Hu 
δομάτων  Ὗο. 
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τοῦ »ΤἹελείων δέ ἐστιν ἡ στερεὰ τροφή, τῶν διὰ τὴν ἕξιν τὰ αἰσϑη- 
»τήρια γεγυμνασμένα ἐχύντων πρὸς διάκρισιν καλοῦ τε xai καχοῦε. 


, ^ - «- - 2 
VIII, 47. Ὁ ὧν ἐκ τοῦ ϑεοῦ τὰ ῥήματα τοῦ ϑεοῦ αχούει" 
^ - 3 3 ’ e ^v 3 ^ 
διὰ τοῦτο ὑμεῖς οὐχ azovete, ὅτι ἐκ τοῦ ϑεοῦ ovx ἐστέ. 


281 ΧΧΧΙΠ. (27) Δοκχοῦσιν οἱ τὴν περὶ διαφόρων φύσεων εἰσάγοντες ! 
μυϑοποιΐαν καὶ λέγοντες εἶναι φύσει xoi ἐκ πρώτης κατασχευῆς υἱοὺς 
ϑεοῦ, μόνον διὰ τὸ πρὸς ϑεὸν συγγενὲς δεχτιχοὺς τῶν τοῦ ϑεοῦ 

988 ῥημάτων, καὶ ἐντεῦϑεν ἀποδεικνύναι τὸ προκείμενον αὐτοῖς. συναρ- 
πάζουσίν γέ τοι καὶ ἀπὸ τούτου τοῦ ῥητοῦ, προσδιατρίβοντες αὐτῷ, 
τοὺς ἀχρίτους καὶ μὴ δυναμένους πρὸς τὴν πιϑανότητα τῆς χρήσεως 1 
τοῦ ῥητοῦ ἀπαντᾶν, μηδὲ βλέποντας αὐτοῦ τὴν λύσιν οὕτως ἔχουσαν᾽ 
εἴπερ ὅσοι ἔλαβον »τὸ φῶς τὸ ἀληϑινόν, ὃ φωτίζει πάντα ἄνϑρωπον 
»ἐρχόμενον εἰς τὸν χύσμονε, οὐ τῷ εἶναι [xci] ἐκ τοῦ ϑεοῦ εἰλήφασιν 
αὐτό (εἰ γὰρ τῷ εἶναι &x τοῦ ϑεοῦ εἰλήφεισαν αὐτό, οὐχ ἂν περὶ αὐτῶν 
ἀναγέγραπτο" »000ı δὲ ἔλαβον αὐτόν, ἔδωχεν αὐτοῖς ἐξουσίαν τέχνα 1 
»ϑεοῦ γενέσϑαι, τοῖς πιστεύουσιν εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦε), δῆλον ὅτι 
οἱ μὴ ὄντες ἐκ τοῦ ϑεοῦ, πρὶν μὲν λαβεῖν τὸ (φῶς To) ἀληϑινόν, οὐδὲ 
ἐξουσίαν πῶς ἔχουσιν τοῦ τέχνα ϑεοῦ γενέσϑαι" ἐπὰν δὲ λάβωσιν αὑτό, 
τέχνα μὲν οὐδέπω γίνονται ϑεοῦ, ἀλλ΄ ἐξουσίαν λαμβάνουσιν διὰ τοῦ 
εἰληφέναι τὸ φῶς γενέσϑαι τέχνα ϑεοῦ. τότε γενόμενοι ἐκ τοῦ ϑεοῦ 3 
καὶ τὰ ῥήματα ἀκούουσιν αὐτοῦ, οὐχέτε ἁπλούστερον “πιστεύοντες 
μόνον ἀλλ᾽ ἤδη καὶ διορατικώτερον κατανοοῦντες τὰ τῆς ϑεοσεβείας 

289 πράγματα. οἱ (δὲν μὴ τοιοῦτοι φιλοτιμησάμενοι εἶναι τέχνα μὲν οὐ 
γίνονται ϑεοῦ, οὐδὲ ἐκ τοῦ ϑεοῦ, καὶ διὰ τοῦτο οὐχ ἀχούουσιν τὰ 
ῥήματα αὐτοῦ οὐδὲ συνιᾶσιν τοῦ βουλήματος αὐτῶν" μένουσιν δὲ ἐν X 
τῇ πρὸ τῶν τέχνων τοῦ ϑεοῦ καταστάσει τῶν πεπιστευχότων μόνον. 
δοῦλοι ϑεοῦ τῷ εἰληφέναι τὸ τῆς δουλείας εἰς φόβον πνεῦμα καὶ 
un ἐσπουδαχέναι προβῆναι καὶ προχόψαι ὥστε καὶ τὸ τῆς υἱοϑ εσίας 

390 χωρῆσαι, ἐν ᾧ κράζουσιν οἱ ἔχοντες αὐτό" »,ABBà, ὁ πατήρε. ὅτι 
γὰρ χκαϑόλου οὐδεὶς ἀνϑρώπων ἀρχῆϑεν υἱός ἐστιν ϑεοῦ, δῆλον 9 
μὲν xal éx τοῦ »Ἤμεϑα τέχνα φύσει ὀργῆςε [ὑπὸ] Παύλου χαὶ περὶ 80 
ἑαυτοῦ τοῦτο εἰρηκότος" σαφὲς δὲ χαὶ ἐχτοῦ » ᾿Εγὼ δὲ λέγω ὑμῖν" “1γαπή: 
»όατε τοὺς ἐχϑροὺς ὑμῶν καὶ προσεύχεσϑε ὑπὲρ τῶν διωχόντοων 


1 Hebr. 5, 14. — 12 Vgl. Joh. 1, 9. — 15 Joh. 1, 12. — 27 Vgl. Róm. 8, 15. 
29 Róm. 8, 15. — 31 Eph. 2, 3. — 32 Matth. 5, 44f. 


1 στερεών, corr. V | 6 υἱοὺς] υἱὸς, compend. geschrieben M | 13 εἰληφόσιν, 
corr. Aussg. | 14 εἰλήφεσαν | 17 (φῶς τὸ" + We| 28 (de; + We | oi] εἰ, corr. V 
26 χκατασταϑεῖ, corr. V | 31 Zum Citat vgl. z. S. 395, 35 | [ὑπὸ] str. We. 
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ὑμᾶς, ὅπως γένησϑε υἱοὶ τοῦ πατρὸς ὑμῶν τοῦ ἐν οὐρανοῖςε. εἰ 
γὰρ Παῦλος φύσει ὀργῆς vióc«, τίς ὑπὲρ Παῦλον, ὅσον ἐπὶ τῇ 
χατασχευῇ, οὐχ ὀργῆς υἱὸς πρὸ τοῦ λαβεῖν ἐξουσίαν τέχνον ϑεοῦ 
γενέσϑαι καὶ πρὸ τοῦ τέχνον γενέσϑαι ϑεοῦ; καὶ εἰ οὐχ ἄλλως γίνε- 
5ταί τις υἱὸς τοῦ ἐν οὐρανοῖς πατρὸς ἢ ix τοῦ ἀγαπᾶν τοὺς ἐχϑροὺς 
ss ἑαυτοῦ | xal προσεύχεσϑαι ὑπὲρ τῶν διωκόντων αὐτόν, δῆλον ὅτι 
οὐδεὶς τῷ φύσει εἶναι ix τοῦ ϑεοῦ τὰ ῥήματα τοῦ ϑεοῦ axov&. 
ἀλλὰ τῷ λαβεῖν ἐξουσίαν τέχνον ϑεοῦ γενέσϑαι καὶ χεχρῆσϑαι εἰς δέον 
τῇ ἐξουσίᾳ, καὶ τῷ ἠγαπηχέναι τοὺς ἐχϑροὺς xal προσεύχεσϑαι ὑπὲρ 
τῶν ἐπηρεαζόντων γενόμενος υἱὸς τοῦ ἐν οὐρανοῖς πατρός. τότε 
lori. xol ἐκ τοῦ ϑεοῦ, καὶ τὰ ῥήματα τοῦ ϑεοῦ ἀχούει, συνιεὶς 
αὐτῶν καὶ ἐπιστήμην αὐτῶν ἀναλαμβάνων" ὅπερ ἴδιον οὐ δούλων 
ἀλλὰ τέχνων ἐστὶν ϑεοῦ, τῶν πᾶσαν μὲν καταργησάντων κ « γένεσιν, 
τὴν δὲ ἀπὸ ϑεοῦ ἀνειληφότων διὰ »τοῦ τῆς υἱοϑεσίας πνεύματοςε. 
I; ἅμα δὲ ἐπιμελέστερον κατανοητέον πῶς δεῖ δέχεσϑαι τὸ »Tà ῥήματα 
"τοῦ ϑεοῦ ἀκούεις, ᾧ ὁμοιόν ἐστιν xoà τὸ »Ta ἐμὰ πρόβατα τῆς 
»ἐμῆς φωνῆς &xovovot«. εἰ γὰρ ἐπὶ ψιλῆς συγκαταϑέσεως τὸ ἀκούειν 
λάβοιμεν, καὶ οἱ ψυχιχοὶ πρὸς χρόνον πιστεύοντες ἔσονται ἐκ τοῦ 
ϑεοῦ, μεμαρτυρημένοε ὑπὸ τοῦ λόγου ὅτι πρὸς καιρόν τινες πι- 
90 στεύουσιν. εἰ δὲ καὶ τὸ »Axoveı« ἐχλάβοιμεν ἐπὶ τοῦ τηρεῖν τὰς 
ἐντολάς, δῆλον ὅτε xüp ἐν ἑνὶ ἁμαρτάνων οὐχ ἔσται υἱὸς ϑεοῦ" 
ὅπερ ἡμᾶς μὲν οὐ ϑλίφει τοὺς λέγοντας ix μεταβολῆς γίνεσϑαί τινα 
Η υἱὸν ϑεοῦ, ἐχείνρους δέ, μὴ πάνυ δεῖξαι δυναμένους ἀναμαρτήτους 
ἑαυτοὺς xal τοὺς ἐν τοῖς αὐτοῖς μαϑήμασι. εἰ δὲ τὸ »᾿Ἰχούειε λαμ- 
5 βάνοιμεν ἐπὶ τοῦ συνιέναι xal νοεῖν, δειχκνύτωσάν τινα xavtov 
ἀχούοντα οὕτως τῶν τῆς καινῆς διαϑήχης λόγων, ἵνα ἐχεῖνον εἴπω- 
uev υἱὸν ϑεοῦ, εἰ μὴ ἐπιδέχοιτο ἀνατροπὴν εἰς τὰ ἅγια γράμματα 
ἡ ἐχδοχὴ αὐτοῦ᾽ ἡμεῖς γὰρ καὶ χατὰ ταῦτα μέγαν τινὰ xal ϑαυμα- 
στὸν εἶναι φανταζόμενοι τὸν ἤδη υἱὸν Oto), ovx ἐλεγχϑησόμεϑα 
30 ἀναξίως τῶν ix τοῦ ϑεοῦ ἐξειληφότες τὸ νὉ ὧν ἐκ τοῦ ϑεοῖ τὰ 
»ῥήματα τοῦ ϑεοῦ ἀχούειε. 
XXXIV. Ἤδη δὲ καὶ ix τῶν ἐναντίων παράδοξον ἂν τι φωνὲν 
ἀποδειχϑῆναι δυνατὸν ἔσται. τί δὲ τὸ παράδοξον ἢ) τὸ εἶναί τινα 
ἑτέρου υἱοῦ ϑεοῦ μᾶλλον υἱὸν ϑεοῦ, καὶ διπλασιόνως ἕτερον ἑτέρου 


2 Vgl. Eph. 2, 3. — 3 Vgl. Joh. 1, 12. — 5 Vgl. Matth. 5, 44f. — 9 Vgl. 
Luk. 6, 28. — 12 Vgl. Röm. 8, 15. — 15 Joh. 8, 47. — 16 Joh. 10, 27. — 19 Vgl. 
Luk. 8. 13. — 21 Vgl. I Joh. 2, 3; Jak. 2, 10. — 24 Joh. 8, 47. — 30 Joh. 8, 47. 


8 λαβῶν, corr. V| 18 τὴν éx διαβόλου γένεσιν We; vgl. Br | 16 πρόβατα τὰ 
ἐμὰ τῆς φωνῆς μου T | 17 ἀχούει V, vgl. Z. 20| 26 χενῆς | tva ἐκεῖνον) εἶναι κεί- 
μενον M, corr. Hu 84 διπλάσιον ὡς, corr. Pr. 
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5 A = « 4 - ϑ a - , o 
999 εἶναι viov ϑεοῦ; πῶς δὲ τοῦτο ἀπὸ τοῦ ἐναντίου δείκνυται ovto 
- ᾿ € 
παραστήσομεν' ἐν τῷ κατὰ δατϑαῖον ὁ πρὸς τοὺς γραμματεῖς xal 
€ 4 
Φαρισαίους δεύτερος ταλανισμὸς οὕτως ἔχει" »Οὐαὶ ὑμῖν, γραμματεῖς 
[4 * 
xai Φαρισαῖοι, ὑποκριταί, ὅτι περιάγετε τὴν ϑάλασσαν καὶ τὴν ξηρὰν 
- Ὁ > 
» τοιῆσαι Eva προσήλυτον, καὶ ὅταν γένηται. ποιεῖτε αὐτὸν υἱὸν γεέν- 
-« “«- P LÀ Ἢ 
800 "νης διπλότερον ὑμῶνε. οὐχοῦν κατὰ τοῦτο οὔτε φύσει υἱοὶ γεέννης 
» " , 3 - 
εἰσίν τινες, οὔτε ἐπ᾽ ἴσης oi τῆς γεέννης viol viol εἰσεν αὑτῆς, εἴγε 
e ς , , , 2 - 4 
801 ἕτερος ἑτέρου διπλοτερος víog ἐστιν αὐτῆς. εἰ δὲ ἕτερος ἑτέρου 
διπλότερός ἐστιν υἱὸς τῆς γεέννης, διὰ τί οὐχὶ καὶ τῆς ἀπωλείας καὶ 
τοῦ ϑανάτου xci τοῦ σχότου xoi τῶν λοιπῶν, | ὧν oi διαφόρως 
302 ἁμαρτάνοντές εἰσιν viol; εἰ δὲ ἐπὶ τούτων, διὰ τί καὶ οὐχὶ viol 
φωτὸς διπλότεροι ἕτεροι ἑτέρων ἔσονται καὶ viol ζωῆς καὶ υἱοὶ 
€ - o € - ^ , , 3 
803 σοφίας, οὕτω δὲ υἱοὶ ϑεοῦ; εἰ δὲ διπλασιόνως ἕτερος Rap ἕτερον 
4 - , 
víoc γίνεται tob, διὰ τί οὐχὶ καὶ πολλαπλασιόνως καὶ tocavtcxAa- 
, c - ’ , | 
GLOPOG οποσαπλασιόγως ἄξιον νοεῖν εἶναι τὸν πρωτότοχον Ran 
κτίσεως υἱὸν τοῦ ϑεοῦ παρὰ τοὺς λοιποὺς υἱοὺς τοῦ ϑεοῦ καὶ τοὺς 
, ^ , > 3 , «- 
μηκέτι πνεῦμα δουλείας ἔχοντας εἰς φόβον, all εἰληφότας πνεῦμα 
Σ e » a» ^ - 
304 υἱοϑεσίας; τάχα οὺν οὕτως πλειόνων οντῶν τῶν ὁημάτων του Otov, 
οὐ μόνον τῶν ἀναγεγραμμένων ἀλλὰ χαὶ τῶν ἀρρήτων, ἃ οὐχ ἐξὸν 
ἀνϑρώπῳ λαλῆσαι. καὶ τούτον περὶ ὧν φησὶν ὁ Ἰωάννης" : 008 : 
»αὐτὸν οἶμαι τὸν xóouov χωρῆσαι τὰ γραφόμενα βιβλίαε: πᾶς uiv 
οἱωντινωνοῦν ῥημάτων ἀχούων τοῦ ϑεοῦ ἤδη ἐστὶν ix τοῦ ϑεοῦ" 
o pu « [4 , 
009 δὲ πλειόνων ἀκούει ῥημάτων τοῦ ϑεοῦ, τοσαυταπλειόνὼς γενήσεται 
P -Ὁ P ^ 
ix τοῦ ϑεοῦ" Oc. εἰ δεῖ οὕτως ὀνομάσαι, πάντων ἀχούσας τις τῶν 
ῥημάτων τοῦ ϑεοῦ, ἐάν γε τοῦτο φϑάνῃ ἐπί τινα τῶν λαμβανόντων 3 
4 ^ , -ρἅ > , b 
|. τὸ τῆς viodeoia; πνεῦμα, τελείως xal ἀνυπερβλήτως γίνεται υἱὸς 
9n* ena * , 4 »- 0 Ὁ - = 9 
305 ϑεοῦ, xal παντὴ xci ἐξ ολῶν xci ολος ἐκ τοῦ ϑεοῦ. εὐγνωμονέστε- 3 
\ ) , - o 9 > , Q. ’ 
00» δὲ ἀχοιστέον τοῦ »ἐξ 0Àcv xal ὁλος-, ἀνάλογον oà4otg τοῖς Ó0y- 
M - ^ A 
μασι xal πάσῃ τῇ γνώσει καὶ πᾶσι τοῖς μυστηρίοις, ὥστ᾽ ἂν εἰπεῖν 
€ [T ^ , ^ - a 
ὅλον καὶ ἐξ ὅλων γεγονέναι ἐκ τοῦ 8600 τὸν εἰδότα πάντα τὰ uv-3 
στήρια xal πᾶσαν τὴν γνῶσιν, καὶ μετὰ τούτων τὰ τῆς τελείας 
) [4 , oO 4 3 , « 3 , 
306 ἀγαπης xarogücxotc. ορα δὲ εἰ δυνατὸν ἀχολουϑῶς τῷ » Ex uégov: 
»γινόσχομεν xal Ex μέρους προφητεύομενε εἰπεῖν ἂν τὸν τοιοῦτον 
b! , LY ^ ^ , o ΠῚ , 
xal ix μέρους ἐσμὲν viol τοῦ ϑεοῦ- καὶ παλεν" sorav E285 τὸ τέλειον. 
»χαὶ τὸ ix μέρους: καταργηϑῆῇςε, [καὶ] τὸ τέλειον τοῦ γενέσϑαι vio: 3 


3 Matth. 93, 15. — 15 Vgl. Kol. 1, 15. — 17 Vgl. Röm. 8, 15. — 19 Vgl. 
II Kor. 12, 4. — 20 Joh. 21, 25. — 24 Vgl. Joh. 8, 47. — 26 Vgl. Röm. 8, 15. -- 
29 Vgl. I Kor. 13, 2. — 30 Vgl. I Kor. 13, 2. — 32 I Kor. 18. 9. — 34 I Kor. 13, 10 


8 διπλότερον, corr. V; vgl. Z. 9| 13 ó£!] + ixab ? We | διπλάσιον ὡς, cort. 
We | 14 πολιπλασιόνως, corr. V | τοσαιταπλασιόνως] oca a. Ras. | 23 γένηται, 
corr. We | 32 δύναται, corr. We. 
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ϑεοῦ ἐλεύσεται, καταργοῦν τὸ ἐκ μέρους γεγονέναι viov tiva τοῦ 307 

tot" μὴ ἀζήτητον δὲ ἐάσϑω καὶ τὸ περὶ τοῦ πότερόν ποτε δυνατὸν 

ἐκ μέρους μὲν εἶναι υἱὸν τῆς διαφερούσης μερίδος τῆς περὶ τὰ ϑεῖα. 
5838 ἐχ μέρους, δὲ τῆς ἐναντίας, ἢ τοῦτο ἀμήχανον οὕτως ἔχειν" ᾧ συνεξε- 

δ τάσεις πῶς λέγονται υἱοὶ πολλοὶ ἑνὸς πατρός, πότερον διὰ Tot: 
προγόνους καὶ τοὺς ἐξ ἐχείνων, ἢ κατὰ ταύτην τὴν ὑπόνοιαν. λα- 308 
βόντες οὖν ἐξουσίαν τέχνα ϑεοῦ γενέσϑαι. πάντα πράττωμεν ἵνα 
γενώμεϑα ix τοῦ ϑεοῦ καὶ τὰ ῥήματα αὐτοῦ ἀχούσωμεν, καὶ προχόπτο- 
ut» xüp τῷ εἶναι ἐκ τοῦ ϑεοῦ, ἵνα προχύπτωμεν καὶ ἐν τῷ ἀκούειν 

10 ῥημάτων τοῦ ϑεοῦ, πλείονα ix τούτων ἀεὶ τρανοῦντες. ἕως πάντα 

256v χωρήσωμεν τὰ ῥήματα τοῦ ϑεοῦ, ἢ ὅσα γε ἐνδέχεται χωρῆσαι xai νῦν 
καὶ μετὰ ταῦτα τοὺς ἀξιουμένους τοῦ τῆς υἱοϑεσίας πνεύματος. 309 
ὁσάκις δὲ ῥημάτων λεγομένων τοῦ ϑεοῦ οὐχ ἀκούομεν, τοῦτ᾽ ἔστιν 
οὐ συνίεμεν αὐτῶν, τοσαυτάχις νομιστέον ἐλέγχεσθαι oc οὐκ ὄντας 

15 i τοῦ ϑεοῦ. διὰ τοῦτο γὰρ οὐχ ἀχούει ὁ μὴ àxovov ῥημάτων ϑεοῦ. 
ἐχείπερ ἐκ τοῦ ϑεοῦ οὐχ ἔστιν, xol ix τοῦ ϑεοῦ οὐχ ἔστιν. παρ᾽ 
ἑαυτόν" χαίτοι γε 809° ὅτε λαβὼν ἤδη ἐξουσίαν τέχνον ϑεοῦ γερέο- 
du, xcl δυνάμενος ἐκ τοῦ ἀγαπᾶν τοὺς ἐχϑροὺς xai προσεύχεσϑαι 
Cp τῶν ἐπηρεαζόντων γενέσϑαι υἱὸς τοῦ ἐν οὐρανοῖς πατρός. 


3 VIII, 48. ᾿ἀπεχρίϑησαν οἱ Ἰουδαῖοι χαὶ εἶπαν αὐτῷ" OC 
χαλῶς λέγομεν ἡμεῖς ὅτι Σαμαρείτης εἰ σὺ χαὶ δαιμόνιον ἔχεις; 


XXXV. (28) Elxóg ὅτι ταῦτα πολλάχις xura τὸ σιωπώμενον 310 
2005 ἀλλήλους ἔλεγον περὶ τοῦ σωτῆρός τινε:. Σαμαρείτην μὲν αὐ- 
τὸν ὀνομάζοντες ὡς rapayapaooovrı (ta) Iovóaixà παραπλησίως τοῖς 

ὃ Σαμαρείταις" »Οὐ γὰρ συγχρῶνται ᾿Ιουδαῖοι Σαμαρείταιςςε. ἐν πολλοῖς 
διαφωνοῦντες δόγμασιν παρ᾽ ἐχείνους. ἄξιον δὲ ἔστιν ζητῆσαι πῶς 3M 
Σαμαρειτῶν τὸν μέλλοντα αἰῶνα ἀρνουμένων χαὶ μηδὲ τὴν τῆς 

ἢ ψυχῆς ἐπιδιαμονὴν προσιεμένων, τὸν σωτῆρα «(Σαμαρείτην) ἐτόλμης- 
σαν εἰπεῖν, περὶ ἀναστάσεως καὶ κρίσεως πλεῖστα 00« διδάξαντα. 

X) ἀλλὰ μήποτε ὡς λοιδοροῦντες αὐτὸν τοῦτο λέγουσιν καὶ οὐ πάντως 32 
τὰ αὐτὰ ἐχείνοις δογματίζοντα. εἰχὸς δὲ ὁτι τινὲς x«l orto αὐτὸν 
μὴ ἀπὸ διαϑέσεως τὰ περὶ μέλλοντος αἰῶνος καὶ τὰ περὶ κρίσεο)ς 
x«i ἀναστάσεως διδάσχειν, διακείμενον μὲν Σαμαρειτικῶς, ὡς μηδε- 
νὸς μετὰ τὸν βίον ἀποχειμένου τοῖς ἀνϑρώποις. προσποιήσεως δὲ 
ἕνεχεν χατὰ τὸ ἔνδοξον καὶ ἀρέσχον τοῖς Ἰουδαίοις τὰ περὶ ἀναστά- 


7 Vgl. Joh. 1, 12. — 8 Vgl. Joh. 8, 47. — 12 Vgl. Röm. 8, 15. — 17 Vgl. 
Joh. 1, 12. — 18 Vgl. Matth. 5, 44f. Luk. 6, 25. — 25 Joh. 4, 9. — 28 Vgl. Joh. 8, 48. 


9 xar] xai, corr. We | 21 σαμαρείτης, ης a. Ras. | 24 τὰ + We | 26 éxeivov;] 
ovz&. Ras. 28 Zauapeitnv) + V (nach 29 dıdasarra) 33 βίο» τοῦτον ἑτέρον βίον ? We. 
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313 σεως xal τῆς αἰωνίου ζωῆς προφερόμενον" καὶ δαιμόνιον δὲ ἔχειν 
ἔλεγον αὐτὸν διὰ τοὺς ὑπὲρ ἄνϑρωπον αὐτοῦ λόγους, δι ὧν πατέρα 8 
ἴδιον ἔλεγεν τὸν ϑεόν, xal ἐκ τοῦ οὐρανοῦ καταβεβηκέναε, xal αὐτὸς 
εἶναι ὁ τῆς ζωῆς ἄρτος πολλῷ κρείττων τοῦ μάννα, ὡς τὸν gc- 
yovta τοῦτον τὸν ἄρτον ζήσεσϑαι εἰς τὸν αἰῶνα, καὶ ἄλλα μυρία ὃ 

914 ὧν πεπλήρωται τὰ εὐαγγέλια. δύναται δὲ xal διὰ τὴν περὶ τὸν 
Βεελζεβοὺλ ὑπόνοιαν αὐτῶν elonodaı »Σὺ δαιμόνιον ἔχειςε, ἐπεί- 
περ τινὲς »iv Βεελζεβοὺλ τῷ ἄρχοντι τῶν δαιμονίωνε ἐνόμιζον av- 
τὸν »ἐχβάλλειν τὰ δαιμόνιαε, οἱονεὶ ἔχοντα ἐν ἑαυτῷ τὸν Βεελζε- 

315 βούλ. οἱ μὲν οὖν ἐχϑροὶ εἴσονταί τι λέγοντες αὐτὸν δαιμόνιον ἔχειν᾽ y 
ἡμεῖς δὲ αὐτῷ πειϑόμεϑα φάσκοντι" Y Ἐγὼ δαιμόνιον. οὐχ Ec οὐδὲ 
γὰρ δαιμόνιον δύναται τυφλῶν ὀφϑαλμοὺς ἀνοῖξαι ἢ ταῦτα τὰ ση- 
μεῖα ποιεῖν ἃ καὶ ἀναγέγραπται, ὧν καὶ ἴχνη καὶ λείμματα ἐν ταῖς 

316 ἐχχκλησίαις ὀνόματι Ἰησοῦ μέχρι νῦν γίνεται. μετὰ ταῦτα ζητήσαι 
τις ἂν τί δήποτε δύο δυσφημίας αὐτῷ προσαψάντων, τήν vt »Xe- 16 
»μαρείτης el συε καὶ | τὴν » Δαιμόνιον ἔχειςε τῶν ἀποχριϑέντων αὐτῷ & 
Ἰουδαίων, οὐκ ἐχείνων τῶν πεπιστευχότων αὐτῷ, οὐχὶ πρὸς τὰς óto 
ἀποκρίνεται, ἀλλὰ πρὸς μόνην τὴν ν»Δαιμόνιον ἔχειςε εἰπών" .Ἐγὼ 
»δαιμόνιον οὐχ ἔχως. 

317 Kal ὅρα εἰ δύναται πρὸς τοῦτο γενέσϑαι τὸ τῆς ἐν τῷ κατὰ Ἀ) 
Λουχᾶν εὐαγγελίῳ παραβολῆς περὶ τοῦ ἀπὸ Ἱερουσαλὴμ εἰς Ἱεριχὼ 
χαταβαίνοντος καὶ ἐμπεσόντος εἰς τοὺς λῃστάς, ὅντινα ὁ μὲν ἱερεὺς 
ἀντιπαρῆλϑεν καὶ ὁ Λευίτης, ὁ δὲ ὁδεύων Σαμαρείτης ἐλθὼν xer 
αὐτὸν καὶ ἰδὼν αὐτὸν ἐσπλαγχνίσϑη καὶ προσελϑὼν κατέδησεν 

318 τὰ τραύματα αὐτοῦ, ἐπιχέων ἔλαιον καὶ οἶνον. ἐὰν γὰρ δυνηϑῇ τις ὃ 
διαλαμβάνων περὶ τῆς παραβολῆς δεῖξαι ἐπὶ μηδένα ἢ ἐπὶ τὸν 
σωτῆρα ἀναφέρεσϑαι τὰ περὶ τοῦ Σαμαρείτου, ὃς τὸν ἡμιϑανῆ καὶ 
ἐμπεσόντα εἰς τοὺς λῃστὰς ἰάσατο, παραστήσει καὶ διὰ τί οὐχ oni 

319 σατο εἶναι Σαμαρείτης. ἄλλος δὲ δὴ τὴν παρὰ Παύλῳ διαφορὰν 
Ἰουδαίων xol τῶν ὑπὸ νόμον ϑεωρήσας, καὶ ἀναγαγὼν τοὺς ὑπὸ 33) 
νόμον εἰς τοὺς Σαμαρείτας, καὶ μᾶλλον Παύλου καταλαβὼν τὸν 0c 
τῆρα τοῖς πᾶσιν πάντα γενόμενον ἵνα τοὺς πάντας κερδήσῃ. ἐρεῖ 
διὰ τὸ τοῖς ὑπὸ νόμον αὐτὸν γεγονέναι ὡς ὑπὸ νόμον, οἱονεὶ καὶ 
Σαμαρείτην γεγονέναι, καὶ κατὰ τοῦτο μὴ ἠρνῆσϑαι τὸ εἶναι Σαμα- 

820 ρείτης. xol τρίτος δέ τις τὴν ἑρμηνείαν τοῦ Σαμαρείτου ἐχλαβών. ὃ 


2 Vgl. Joh. 5, 18. — 3 Vgl. Joh. 6, 3528. — 7 Joh. 8, 48. — 8 Vgl. Luk 
11, 15. — 11 Joh. 8, 49. — 12 Vgl. Joh. 10, 21. — 15 Joh. 8, 48. — 21 Vgl. 
Luk. 10, 30ff. — 29 Vgl. I Kor. 9, 20ff. — 35 Vgl. Lagarde, Onom. s. p. 66, 3: 
Samaritae: custodes. 


1 προφερομενο | 10 εἴσονται] ψεύσονται We | 20 δύναται) + (χρήσμον. We 
29 δὴ" διὰ, corr. We | 30 τῶν] τοῦ, corr. We | 32 γενάμενον, corr. V | αἱρεῖ, corr. V. 
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σημαίνοντος τὸν φύλαχα:, φήσει ὅτι εἰ καὶ κατ᾽ ἄλλο ἔλεγον Σα- 
μαρείτην αὐτὸν οἱ Ἰουδαῖοι, αὐτὸς τὸ σημαινόμενον ἀπὸ τοῦ OrO- 
öR ματος ἐχλαβὼν οὐχ ἠρνήσατο αὐτό, εἰδὼς ὅτι φύλαξ ἐστὶν τῶν 
ἀνθρωπίνων ψυχῶν xai περὶ οὗ εἴρηται (τὸ) »Ἰδοὺ οὐ νυστάξει οὐδὲ 
5 οὐπνώσει ὁ φυλάσσων τὸν Ἰσραήλε" καὶ τὸ »Φυλάσσων τὰ νήπια 
»ὁ χύριοςε. »σωμὴρ- μέντοι γε Ἑβραῖοι λέγουσι τὸν ᾿φύλακα-, οὕτω 
δὲ xai τοὺς Σαμαρεῖς πρῶτον ὠνομάσϑαι παραδιδόασι διὰ τὸ ὑπὸ 
(109) τῶν ᾿Ασσυρίων βασιλέως φύλακας αὐτοὺς πεπέμφϑαι τῆς γῆς τοῦ 
Ἰσραὴλ μετὰ τὴν αἰχμαλωσίαν, τοῦ ἑτέρου παρὰ τὸν Ἰούδαν Ἰσραὴλ 
10 διὰ τὰς πολλὰς ἁμαρτίας αἰχμαλωτευϑέντος εἰς τοὺς ᾿Ἰσσυρίους. 


VIII, 497. ᾿Δἀπεχρίϑη ᾿Ιησοῦς: Ἐγὼ δαιμόνιον οὐχ ἔχω, 
ἀλλὰ τιμῶ τὸν πατέρα μου, xai ὑμεῖς ἀτιμάζετέ με. ἐγὼ οὐ 
κητῶ τὴν δόξαν μου" ἔστιν 0 ζητῶν xoi χρίνων. 


XXXVI. (29) El τὸ πεφυτευμένον ξύλον »παρὰ τὰς διεξόδους 
15 »τῶν ὑδάτωνε τοιοῦτόν ἐστιν, Og τὸν καρπὸν αὐτοῦ διδόναι »iv 
»καιρῷ αὐτοῦςε xal μηδὲ φύλλον αὐτοῦ ἀπορρεῖν ἀλλὰ πάντα ὅσα ἂν 
ποιῇ κατευοδοῦσϑαι, τί νομιστέον περὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν Ἰησοῦ ἢ 
ὁτε αὐτὸς ὧν τὸ ξύλον τῆς ζωῆς κατὰ τὸ εἶναι σοφία καὶ τὴν σοφίαν 
trot ν»ξύλον ζωῆς πᾶσι τοῖς ἀντεχομένοις αὐτῆςε, καὶ καρποφορεῖ 
A xal τὰ ἕτερα παρὰ τοὺς καρποὺς φύλλα τοιαῦτα ἔχει Oc μηδὲ tv 
3v αὐτῶν ἀπορρεῖν; διὰ τοῦτο οὐδένα τοῦ Ἰησοῦ λόγον, | καὶ ταῦτα 
ἀναγραφῆς ἀξιωϑέντα ὑπὸ τῶν ἁγίων μαϑητῶν αὐτοῦ, ὡς ἔτυχεν 
ἐχδεχτέον᾽ ἀλλὰ πᾶσαν βάσανον καὶ τοῖς νομιζομένοις εἶναι σαφέσιν 
προσαχτέον, οὐχ ἀπογινώσχοντα ὅτι καὶ περὶ τὸν ἀνυπονόητον καὶ 
25 ἁπλοῦν εἶναι νομισϑέντα λόγον αὐτοῦ εὐρεϑήσεται τοῖς ὀρϑῶς ζητοῦ- 
σιν ἄξιόν τι τοῦ ἱεροῦ στόματος ἐκείνου. εἰ δέ που μὴ Evploxouen, 
ἡμᾶς καὶ οὐ τὸν λόγον τοῦ Ἰησοῦ αἰτιατέον ὡς οὐ πνέοντα τῶν ix 
πληρώματος μεστῶν ἀληϑείας xal σοφίας δογμάτων. 
Ταῦτα δέ μοι εἴρηται βουλομένῳ ἐξετάσαι τὸ "Eyo δαιμόνιον 
30 »οὐχ ἔχως, δι’ οὗ διδασχόμεϑα πάντες οἱ τῷ εὐαγγελίῳ ἐντυγχάνοντες 
πρᾶγμα ὃ οὐχὶ ἤδειμεν καὶ πρὶν ἐντυχεῖν τῷ εὐαγγελίῳ. τί δὲ τοῦτό 
ἐστιν ἤδη κατανοητέον. ἀρέσχει κατὰ τὰς γραφὰς τοὺς ἁμαρτάνον- 


4 Ps. 120, 4 (ART). — 5 Ps. 114, 6. — 8 Vgl. II Kön. 17. — 14 Vgl. Ps. 1,3. 
— 19 Prov. 3, 18. — 25 Vgl. Matth. 7, 7. — 29 Joh. 8, 49. 


3 αὐτῶ, corr. V | 4 χαὶ z. str.? We | có» + Pr | 5 ἰσδραὴλ | 6 σωμήρ = "nt; 
die Übersetzung stammt nicht aus dem Onomasticum, sondern aus den hebr. Sprach- 
kenntnissen des Origenes; vgl. hom. in Ez. IX, 1|8 “τοῦ + We| 13 τὴν d. μου 
zweimal geschrieben | 19 εἶναι ξύλον zweimal geschrieben ! 31 ὃ οὐχὶ] οὖχο, corr. We. 
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tag τὰ πολλὰ ποιεῖν παρὰ τὸν λόγον οὐ Ót ἄλλο ἢ τῷ ÓtxtixoUc 
αὐτοὺς γεγονέναι ἐνεργείας πονηροῦ πνεύματος ἢ ϑελήματος Gxa- 93 
321 ϑάρτου δαιμονίου. οὐχ ὥχνησαν οὖν καὶ τὰ νομισϑέντα ἂν ἐλάχιστα 
εἶναι τῶν ἁμαρτημάτων δαιμονίοις προσάψαι οἱ φήσαντες τὴν o&v- 3X 
828 χολίαν δαιμόνιον εἶναι, ὁμοίως δὲ καὶ τὴν καταλαλιάν. εἰχὸς δὲ ὃ 
xal ἀλλα μυρία δαιμονίων φαντασιούντων ἡμᾶς καὶ ἐνεργούντων 
κατὰ τὸ ἐκείνων ϑέλημα ποιεῖν" καὶ ἔστιν ἐν ἀνϑρώποις ὥσπερ 
οὐδεὶς »xafaQóc ἀπὸ QUxov«, καὶ οὐδεὶς »δίχαιος ἐπὶ τῆς γῆς ὃς 
»ποιήσει ἀγαθὸν καὶ οὐχ ἁμαρτήσεταιε, οὕτω x«i οὐδεὶς ἀεὶ ἀπὸ 
δαιμονίων χαϑαρεύσας καὶ μηδέποτε γενόμενος τῆς ἀπὸ τούτων 10 
329 ἐνεργείας ἀνεπίδεχτος. διόπερ ἀλληγοροῦντες τὰς ἐν τῷ εὐαγγελίφ 
ϑεραπείας, ἐν αἷς εἶσιν καὶ τῶν δαιμονίων ἀπελάσεις, ἐροῦμεν πάν- 
τῶν ἀεὶ ἀπελαύνεσϑθαι τοὺς δαίμονας ὑπὸ Ἰησοῦ τῶν παρὰ τὸ 
τεϑεραπεῦσϑαι ὑπὸ τοῦ λόγου μηκέτι παραδεχομένων τὰς τῶν δαι- 
880 μόνων ἐνεργείας. μόνου τοίνυν νομίζω εἶναι Ἰησοῦ φωνήν. τοῖ 15 
μόνου ἀπεχδυσαμένου τὰς ἀρχὰς καὶ τὰς ἐξουσίας καὶ δειγματίσαντος 
ἐν παρρησίᾳ καὶ ϑριαμβεύσαντος ἐν ξύλῳ, τρόπαιον xarà πάσης 
ἀντικειμένης δυνάμεως τὸν σταυρὸν στήσαντος, ὥσπερ τὸ »Ἔρχεται 
»0 ἄρχων τοῦ κόσμου τούτου καὶ ἐν ἐμοὶ οὐχ ἔχεε οὐδένε, οὕτω: 
331 χαὶ τὸ "ἐγὼ δαιμόνιον οὔτε ἔσχον οὔτε ἔχω οὔτε ἕξω-. τὴν KR 
φωνὴν δυνάμεϑα μὲν καὶ ἡμεῖς προενέγκασϑαι καὶ λέγειν" » Δαιμόνιον 
»οὐχ ἔχωε. ἀλλ᾽ ἐλεγχϑησόμεϑα ὁμοίως τοῖς ἀρνησαμένοες περὶ τοὶ 
δαιμονᾶν χαὶ ἐν αὐτοῖς τοῖς πράγμασιν ἀποδειχϑεῖσιν 6 ὅτι ἐψεύσαντο. 
332 , j οὐχ ἔλεγχος τοῦ δαιμονᾶν ἡμᾶς ὅταν μεμηνότων κατάστασιν 
ἔχοντες βοῶμεν. ἀπὸ ϑυμοῦ καὶ ὀργῆς φλεγόμενοι, ἢ λελυττηχότες, D 
καὶ οὐσπερεὶ χρεμετίζοντες xav ταῖς ἰδίαις γαμεταῖς δίχην ἵππον 38: 
ϑηλυμανῶν ἐπιβαίνωμεν, ἐκβάλλοντες τοὺς περὶ ἀπαϑείας λόγους 
838 ϑεοῦ εἰς τὰ ὀπίσω; ἀλλὰ κἂν ταπεινοὶ καὶ συννεφεῖς ὑπὸ τῆς λύπης 
καϑελχόμενοι καὶ τὸ ἴδιον τῶν λογιχῶν γαῦρον ἀπολέσαντες bxc 
λανϑανώμεϑα τοῦ ἄνευ ϑεοῦ στρούϑιον μὴ πίπτειν εἰς παγίδα xa? 
τοῦ δίκαια εἶναι τὰ περὶ ἑνὸς ἑκάστου τῶν συμβαινόντων ἀνϑρώκοις 
κρίματα. τί φήσομεν 3) ὅτι καὶ τοῦ δαιμονίου ἡμᾶς νικήσαντος καὶ 
884 τὸ ἡγεμονικὸν ἡμῶν ϑολώσαντος ταῦτα πάσχομεν; ἀλλὰ καὶ φόβοι 
τῶν οὐ φοβερῶν καὶ περιχάρειαι ἐπὶ τοῖς μηδενὸς ἀξίοις τίνων ἂν 
εἴη ἐνεργήματα ἢ) δαιμόνων πληρωσάντων τοὺς μὴ δυναμένους μετὰ 9 


8 Vgl. Hiob 14, 4. — Pred. Sal. 7, 21 (20). — 16 Vgl. Kol. 2, 15. — 18 Joh. 
14, 30. — 26 Vgl. Jer. 5, 8. — 30 Vgl. Matth. 10, 29. 


3 xal tà] xarà, corr. Ausgg. | 4 προσάψαι] o a. Ras. sehr weit (an Stelle 
v. c. 3—4 Bchst.) geschr. | 18 Zu d. Citat s. o. zu S. 368, 33 22 ἀρνησομένοις, corr. 


We | 24 ἔλεγχον, corr. V | 27 ἐπιβαίνομεν, corr. Pr | 29 ἐπιλανϑανόμεϑα, corr. 
We | 32 τῇ ὅτι M. 
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31H ἀληϑείας λέγειν" » Eyo δαιμόνιον οὐχ ἔχω«; ἀλλ᾽ εἰχός τινα τοὺς 335 


ἁγίους πατριάρχας, ἢ τὸν ἱερὸν ϑεράποντα ἢ τοὺ: ϑαυμασίους ‚700- 
WR φήτας ) τοὺς δυνατωτάτους τοῦ σωτῆρος ἡμῶν Ἰησοῦ ἀποστόλου: 
φέροντα εἰς τὴν ἐξέτασιν δυσωπήσειν ἡμᾶς, ὡς ἄρα xai οὗτοι 
5 εἴποιεν ἂν ὁμοίως τῷ Ἰησοῦ τὸ » Ey δαιμόνιον οὐχ ἔχωε. πρὸς 
οὕς ἔστιν εἰπεῖν" ἀρα καὶ οὗτοί ποτε ἥμαρτον, ἢ ψεῦδος τὸ » Πάντες 
"γὰρ ἥμαρτον καὶ ὑστεροῦνται τῆς δόξης τοῦ ϑεοῦε, χαὶ οὐχ ἀληϑὲς 
τὸ "Οὐδεὶς καϑαρὸς ἀπὸ ῥύπους οὐδὲ τεϑεωρημένως εἴρηται τὸ 
"Οὐχ ἔστιν δίκαιος ἐπὶ γῆς ὃς ποιήσει ἀγαϑὸν xdi οὐχ ἁμαρτήσεταις; ; 
Xj ἀλλὰ σαφὲς ὅτι ἀληϑεῖς αἱ πᾶσαι γραφαὶ καὶ οὐχ ἀεὶ οὐδὲ ἐξ ἀρχῆς 
ἐδύναντο λέγειν οὐδ᾽ οἱ μεταβάλλοντες ἐπὶ τὸν κατὰ ἀρετὴν βίον τὸ 
»Eyo δαιμόνιον οὐχ ἔχωε, ἀλλ᾽ ὴ μόνου τοῦ κατὰ τὸν σωτῆρα 
νοουμένου ἀνθρώπου ἀρχῆϑεν ἦν φωνή, διὰ τοῦτο κυριώτατα καὶ 
ἀληϑέστατα μόνου τὸν πατέρα τιμήσαντος᾽ οὐδεὶς γὰρ τιμῶν τι τῶν 
15 μὴ τιμωμένων ὑπὸ ϑεοῦ, τιμᾷ τὸν ἀτιμάζοντα τὰ ὑπ᾽ αὐτοῦ τιμώ- 
μενα, πῶς γὰρ λεχτέον ὅτι τιμᾷ τὸν πατέρα ὃ μηδὲ τὴν ἀρχὴν τὸ 
ανεῦμα τής υἱοϑεσίας λαβών; οὐδεὶς δὲ ἔχει τὸ πνεῦμα τῆς υἱοϑε- 
σίας ἁμαρτάνων" o γὰρ ix toU ϑεοῦ γεγεννημένος οὐχ ἁμαρτάνει. 
καὶ πῶς τιμᾷ τὸν πατέρα ὁ τιμῶν δόξαν τὴν παρὰ ἀνϑρώπων ?)j 
EU ἀργύριον ἢ τὸν χοϊχὸν πλοῦτον n τὸ ἐκ σαρχῶν xai αἱμάτων κάλλος 
| ἀπαξαπλῶς τι τῶν οἰκείων τῇ ὕλῃ χαὶ τῇ φϑορᾷ; 
XXXVII. Δῆλον οὖν πῶς τοῦ σωτῆρός ἐστιν φωνὴ τὸ »Τιμῶ 
"τὸν πατέραε, ἥντινα, 00g δύναμις, φιλοτιμητέον συμμαρτυρούσης 
ἡμῖν τῆς συνειδήσεως ἐν πνεύματι ἁγίῳ εἰπεῖν, ἀποδιδοῦσι tO τὴν 
3 »τιμὴν τὴν τιμήνε, χαὶ μὴ ἑτέρφ ἀπονέμουσιν αὐτήν. xol καλῶς 
re 0 ἐλϑόντος τοῦ πληρώματος τοῦ χρόνου ἀπεσταλμένος ὑπὸ τοὺ 
ϑεοὺ γενέσϑαι ἐκ γυναικὸς καὶ γενέσϑαι ὑπὸ τὸν νόμον, ὡς ὑπὸ τὸν 
iyovta νόμον τυγχάνων τὸ "Τίμα τὸν πατέρα xai τὴν μητέρα, iva 
»& GOL γένηταιε, οὐδένα ἄλλον ἔχων πατέρα ἢ τὸν ἐν τοῖς οὐρανοῖς 
39 ϑεὸν gnow: » AIG τιμῶ Ι τὸν πατέρα uov«. ἐροῦμεν δὲ καὶ ἡμεῖς 
ταύτην τὴν φωνήν, νοήσαντες τὸ τῆς παλιγγενεσίας λουτρὸν xci 
λουσάμενοε xat αὐτὸ ἐπὶ τῷ γενέσϑαι viol ϑεοῦ καὶ μηχέτι x«- 
λοῦντες πατέρα ἐπὶ τῆς γῆς τῷ viol γεγονέναι τοῦ ἐν τοῖς οὐρανοῖς 
πατρὸς xal ἀδελφοὶ τοῦ εἰπόντος: »Ilopevoucı πρὸς τὸν xatéQc 
1 Joh. 8, 49. — 6 Röm. 8, 23. — 8 Hiob 14, 1. — 9 Pred. Sal. 7, 21 (20). 
— 16 Vgl. Röm. 8, 15. — 18 I Joh. 5, 18. — 19 Vgl. Joh. 5, 44. — 22 Joh. 8, 49. 


— 23 Vgl. Röm. 9, 1. — 24 Vgl. Röm. 13, 7. — 26 Vgl. Gal. 4, 4. — 28 Exod. 
20, 12. — 31 Vgl. Tit. 3, 5. — 32 Vgl. Matth. 23, 9. — 34 Joh. 20, 17. 


1 τινας, corr. We | 4 φέροντας, corr. We| 8 οὐδὲ] οὐ ἃ. d. Zeile | 13 τούτου 
We| χυριώτητα, corr. V | 15 τιμὠμενα] eva a. Ras. | 24 τὴν τιμὴν] liest V 969 xal 
πατρὶ | 26 ἀπεσταλμένος] c? a. Ras. 34 πορεύομαι ist unbezeugt; T: ἀναβαίνω. 
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34 »uov καὶ πατέρα ὑμῶν, καὶ ϑεόν μου καὶ ϑεὸν ὑμῶνε. δῆλον οὖν 
ὅτι χυριώτατα χαὶ τελειότατα εἰπόντος τοῦ Ἰησοῦ" »Ἐγὼ δαιμόνιον 
»οὐχ ἔχω, ἀλλὰ τιμῶ τὸν πατέρα μους οἱ μιμηταὶ αὐτοῦ, ἕχαστος 
κατὰ δύναμιν, πάντα ἰσχύσας ἐν τῷ ἐνδυναμοῦντε αὐτὸν Χριστῷ 
Ἰησοῦ, xal αὐτὸς ἐρεῖ τὸ »Eyo δαιμόνιον οὐχ ἔχω, ἀλλὰ τιμῶ τὸν 
»πατέρα uov«. τίς δὲ νεκροῖς συνὼν xal ἐν τάφοις οἰκῶν δυνηϑείη 

342 ἂν εἰπεῖν τὸ »Ἐγὼ δαιμόνιον οὐκ ἔχωε; ἢ τίς ἄλλο τι παρὰ τὸν 
ϑεὸν xal τὸν λόγον αὐτοῦ xal τὰ ὑπὸ τοῦ λόγου προστασσόμενα 
τιμῶν, ἑτέρῳ τὴν τιμὴν διδούς, δέον »T& τὴν τιμὴνε ἀποδιδόναι 
αὐτήν, εἴποι ἂν ὡς Ἰησοῦ μαϑητής »4AAà τιμῶ τὸν πατέρα μονε; 

848 ἑξῆς ἐστιν τούτοις τὸ » Καὶ ὑμεῖς ἀτιμάζετέ ue« εἰρημένον πρὸς τοὺς 
ἀτιμάσαντας αὐτὸν καὶ εἰπόντας αὐτῷ τὸ νΟὺ καλῶς λέγομεν ἡμεῖς 
»ῶτε Σαμαρείτης el σὺ καὶ δαιμόνιον ἔχεις;ε οἰηϑέντας τὸ χαχῶς 
εἰρημένον χαλῶς λελαληκχέναι" χκαχῶς γὰρ νοοῦντες “Σαμαρείτην χαὶ 

944 δαιμόνιον ἔχοντα τὸν σωτῆρα ἀπεφήναντο. νομιστέον δὲ τὸ »Kai 
ὑμεῖς ἀτιμάζετέ use οὐχὶ καὶ ἐχείνοις μόνοις εἰρῆσϑαι τότε ἀλλὰ 
καὶ τοῖς ἀεὶ ἀτιμάζουσι, δι᾿ ov πράττουσι παρὰ τὸν ὀρϑὸν λόγον 
τὸν τοῦ ϑεοῦ, καὶ ἀτιμάξουσιν δι᾿ ὧν ἀδικοῦσιν τὸν χριστόν, ὃς 
ἐστιν δικαιοσύνη, καὶ ἀτιμάζουσιν δι᾿ ὧν κατὰ ἀδυναμίαν καὶ ἀσϑέ 
νειαν ἐπιτελοῦσιν τὴν τοῦ ϑεοῦ δύναμιν, ἥτις ἐστὶν 0 σωτήρ᾽ 3 

345 »Χριστὸς γὰρ ϑεοῦ δύναμιςε. καὶ παντὶ δὲ τῷ ἐξουδενοῦντι σοφίαν 
λεχϑείη ἂν τὸ Ὑμεῖς ἀτιμάζετέ uec, ἐπείπερ Χριστὸς καὶ σοφία 

346 ἐστίν. ἀλλὰ καὶ εἰ δέον τὸ ἐξ αὐτοῦ τινα μετὰ πάντων ἀνϑρώχων 
εἰρηνεύειν, ὥστ᾽ ἂν εἰπεῖν τὸ προφητιχὸν dxelvo' » Merà τῶν μι 
σούντων τὴν εἰρήνην ἡμὴν εἰρηνικόςε, καὶ δέον ἀναλαβεῖν τὴν 
ὑπερέχουσαν ϑεοῦ πάντα νοῦν εἰρήνην, φρουροῦσαν τὴν καρδίαν 

$4; καὶ τὰ νοήματα τοῦ ἀνειληφότος αὐτήν. εἰ δὲ πολεμιχός τις εἴη 

xal δάκνων καὶ καταιτιώμενος xal χατεσϑίων τὸν “πλησίον καὶ 
πεπληρωμένος τῆς ἐν τῷ ἡγεμονιχῷ ἑαυτοῦ στάσεως τῶν παϑῶν. 

xal τούτῳ ἂν λεχϑείη τὸ Ὑμεῖς ἀτιμάζετέ μεςε. Χριστὸς γάρ ἔστιν 9 

ἡ εἰρήνη ἡμῶν. ἔτι δὲ ἐπείπερ »Πᾶς ὁ φαῦλα πράσσων μισεῖ τὸ 

»φρῶς καὶ οὐχ ἔρχεται πρὸς τὸ φῶςε, φῶς δέ ἐστιν ὁ εἰπών" »Eyo 

sell τὸ φῶς τοῦ κόσμουε, δῆλον ὅτι (0) φαῦλα πράσσων, ἀτιμάϊον 


21 


Qc 


2 Joh. 8, 49. — 4 Vgl. Phil. 4, 13. — ὅ Joh. 8, 49. — 7 Joh. 8, 49. — 9 
Vgl. Röm. 13, 7. — 10 Joh. 8, 49. — 12 Joh. 8, 48. — 15 Joh. 8, 49. — 20 Vgl. 
II Kor. 12, 9. — 21 Vgl. I Kor. 1, 24. — 22 Vgl. I Kor. 1, 24. — 23 Vgl. Rin. 
12, 18. — 24 Ps. 119, 6f, — 26 Vgl. Phil. 4, 7. — 27 Vgl. Gal. 5, 15. — 30 Vgl. 
Eph. 2, 14. — 31 Joh. 3, 20. — 32 Joh. 8, 12. 


4 χριστοῦ, corr. V | 8 τὰ] τὸ, corr. Pr | 10 τιμῶ τὸν] uw τον ἃ. Rss 
11 εἰρημένων, corr. V | 14 χαλῶς] καλὸς, corr. V | 27 εἰ] ó, corr. V | 33 .6) 4- Pr: 
vgl. V ὁ τὰ φαῦλα πράσσων. 
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lr τὸ φῶς ἀτιμάζει Χριστόν, καὶ αὐτὸς | axovoousvos τὸ »Kal ὑμεῖς 
»ἀτιμάζετέ use. xal τί μὲ δεῖ ἐπὶ πλέον μηκύνειν τὸν λόγον, 249 
ἀναχτύσσοντα καὶ δειχνύντα τίνες εἰσὶν οἱ ἐλεγχόμενοι ὑπὸ τοῦ 
Ἰησοῦ καὶ ἀχούοντες ὑπ᾿ αὐτοῦ τὸ ν»'Ῥμεῖς ἀτιμάζετέ μεε, σαφῶν 

δόντων dx τῶν ἀποδεδομένων καὶ τῶν δυναμένων τούτοις ἀκολούϑοως 

NH αὐτοῖς συνάπτεσϑαι; 

5} XXXVIIL (30) Μετὰ ταῦτα ἴδωμεν, τί ἐστιν τὸ » Eyo) δὲ οὐ 350 
ζητῶ τὴν δόξαν μου" ἔστιν ὁ ζητῶν xci χρίνωνε. ζητεῖ 0 ϑεός, 
δοὺς ἡμῖν τὸν υἱὸν ἑαυτοῦ, ἐν ἑχάστῳ τῶν εἰληφότων αὐτὸν τὴν 

0) δόξαν τοῦ χριστοῦ" ἥντινα εὑρήσει μὲν ἐν τοῖς ἐπιμελουμένοις ἕαυ- 
τῶν, καὶ ἐξεργαζομένοις τὰς ἐγκαταφυτευϑείσας ἐπ᾿ ἀρετῇ ἀφορμάς" 
οὐχ εὑρήσει δὲ ἐν τοῖς μὴ τοιούτοις. καὶ μὴ εὑρίσκων κρινεῖ ἐχείνους 
ἐν οἷς οὐχ εὐρίσχει τὴν δόξαν τοῦ υἱοῦ ἑαυτοῦ, πρὸς ovg ἐρεῖ" » Διὰ 
»ou&g διαπαντὸς τὸ Ovoua μου βλασφημεῖται ἐν τοῖς ἔϑνεσινε. 

Ιὸ ἐκαπορήσαι δ᾽ ἂν τις διὰ τὸ »Ἔστιν ὁ ζητῶν καὶ χρίνωνε, εἰ χρὴ 851 
τοῦτο ἀναφέρειν ἐπὶ τὸν ϑεόν, σαφῶς τοῦ σωτῆρος εἰρηκότος" 
"Οὐδὲ γὰρ ὁ πατὴρ κρίνει οὐδένα, ἀλλὰ τὴν κρίσιν πᾶσαν δέδωχεν 
"τῷ υἱῷ, ἵνα πάντες τιμῶσιν τὸν υἱὸν καϑὼς τιμῶσι τὸν πατέρας. 
ἀλλ᾽ ὅρα εἰ δύνασαι πρὸς τοῦτο χρήσασϑαι τῷ ν»Οὺ δύναμαι ἐγὼ 859 

90 »ποιεῖν ἀπ᾿ ἐμαυτοῦ οὐδέν᾽ χαϑὼς ἀχούω χρίνω, καὶ ἡ κρίσις ἡ ἐμὴ 
"δικαία ἐστίν, ὅτι οὐ ζητῶ τὸ ϑέλημα τὸ ἐμόν, ἀλλὰ τὸ ϑέλημα τοῦ 
"πέμφαντός ut«. εἰ γὰρ χαϑὼς ἀχούει ὁ σωτὴρ ἡμῶν ἀπὸ τοῦ 898 
πατρὸς οὕτως κρίνει, ζητῶν οὐ τὸ ἴδιον ϑέλημα ἀλλὰ τοῦ πέμ- 
φψαντος αὐτὸν πατρός, καὶ διὰ τοῦτο δικαία ἐστὶν ἡ χρίσις αὐτοῦ, 

25 μήποτε χυριώτερον ἡ κρίσις ἣν κρίνει ὁ ἀχούων οὐχ ἔστιν τοῦ 
ἀχούοντος ἀλλὰ τοῦ λέγοντος ἀχούοντι. κἂν λέγῃ δὲ ὅτι » Il χρίσις 354 
»ῇ ἐμὴ δικαία ἐστίνε, ἄχουε ἐν τῷ αὐτῷ εὐαγγελίῳ λεγομένου τοῦ 
Πάντα τὰ ἐμὰ σά ἐστινε. εἰ γὰρ ἀληϑὲς ὑπὸ τοῦ σωτῆρος εἰρη- 
μένον τὸ »Πάντα τὰ ἐμὰ σά ἐστιε, δῆλον ὁτι καὶ αὐτὴ ἡ κρίσις περὶ 

80 ἧς φησιν" »H κρίσις ἡ ἐμὴ δικαία ἐστίνε τοῦ πατρός ἐστιν χρίσις. 
εἰ δὲ τοῦ πατρός ἔστιν χρίσις, δύναται λελύσϑαι τὸ ἐπηπορημένον 358 
περὶ (vov) »Ἐγὼ δὲ οὐ ζητῶ τὴν δόξαν uov: ἔστιν ὁ ζητῶν καὶ 
»χρίνωνε. ἔχει δέ τινα καὶ ἀτυφίας ἔμφασιν πρεπούσης τῷ σωτῆρι 356 
τὸ λεγόμενον ἐν τῷ » Eyó δὲ οὐ ζητῶ τὴν δόξαν uov«: οὐδὲ γὰρ 

35 πάνυ ἔπρεπεν αὐτὸν τὴν ἑαυτοῦ δόξαν ἀπαιτεῖν καὶ ἐπὶ τούτῳ 
κρένεεν τοὺς μὴ ἀποδεδωχότας αὐτήν, ἀλλ᾽ ἐχρῆν τὸν πατέρα δόξαν 


7 Joh. 8, 50. — 13 Jes. 52, 5. — 17 Joh. δ, 22f. — 19 Joh. 5, 30. — 26 Joh. 
5, 30. — 28 Joh. 17, 10. — 30 Joh. 5, 30. — 32 Joh. 8, 50. — 34 Joh. 8, 50. 


9 δεικνύνται | 12 χρίνει, corr. We | 16 τοῦτο] tobte, corr. V | 18 τιμῶσιν») o 
a. Ras. | 31 ἐπηπορημένον] πη a. Ras. | 32 (τοῦ; + V. 
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δεδωχότα τῷ υἱῷ ἀπαιτεῖν αὐτὴν ἀπὸ τῶν ἀποστερούντων καὶ 
357 χρίνειν αὐτοὺς ἐπὶ ταύτῃ. τάχα δὲ καὶ ὃ σωτήρ, μιμητὴς ὧν τοῦ 
πατρός, ζητεῖ τὴν δόξαν τοῦ ϑεοῦ ἀπὸ τῶν μανϑανόντων τὰ περὶ 
ϑεοῦ" καὶ εἰ μὴ εὕροι τὴν τοῦ πατρὸς δόξαν ἔν τισιν, χρίναι ἂν 
ἐχείνους, oc ἐξουσίαν λαβὼν κρίσιν ποιεῖν, ὅτε υἱὸς ἀνϑρώκου 5 
ἐστίν. 
858 Ὁ μέντοι γε Ἡρακλέων τὸ »Ἔστιν 6 ξητῶν καὶ χρένωνε 
οὐχ ἄνα φέρει ἐπὶ τὸν πατέρα, τοιαῦτα λέγων" 2 ζητῶν καὶ ἢ 
κρίνον ἐστὶν ὁ ἐχδικχῶν με, ὁ ὑπηρέτης O εἰς τοῦτο S 
τεταγμένος. ὁ μὴ εἰχῇ τὴν μάχαιραν φορῶν, ὁ ἔχδικος 1 
τοῦ βασιλέως" Mwong δέ ἐστιν οὗτος, καϑ᾽ ἃ προείρηκεν 


359 αὐτοῖς λέγων" » Elg ὃν ὑμεῖς ἠλπίσατεε. εἶτ᾽ ἐπεφέρει ὅτι 
ὁ κρίνων καὶ κολάζων ἐστὶν Μωσῆς, τουτέστεν αὐτὸς 

860 ὁ νομοϑέτης.. καὶ μετὰ τοῦτο πρὸς ἑαυτὸν xaxogt ὁ 
Ἡρακλέων λέγων πῶς οὖν οὐ λέγει τὴν χρίσιν πᾶσαν D 

361 παραδεδόσϑαι αὐτῷ; καὶ νομίζων λύειν τὴν ἀνθϑυποφορὰν 


ταῦτά φησιν καλῶς λέγει' ὁ γὰρ κριτὴς ὡς ὑπηρέτης τὸ 
ϑέλημα τούτου ποιῶν κρίνει. ὥσπερ καὶ ἐπὶ τῶν ἂν- 

802 ϑρώπων φαίνεται γινόμενον. πῶς δὲ ἄλλῳ τινὶ ἀνατίϑησι 
τὴν κρίσιν ὡς ὑποδεεστέρῳ τοῦ σωτῆρος, xa^ ὃ νομίζει, τῷ Ὁ 
δημιουργῷ. οὐδ᾽ οὕτω ἀποδεῖξαι δύναται, σαφῶς γεγραμμένου 
τοῦ »Οὐδὲ γὰρ ὁ πατὴρ κρίνει οὐδένα, ἀλλὰ τὴν χρίσιν πᾶσαν 
»δέδωχεν τῷ vio« καὶ τοῦ »E&ovolav ἔδωχεν αὐτῷ κρίσιν 
»ποιεῖν, ὅτι υἱὸς ἀνθρώπου ἐστίνε. 


VIII, 51. Aunv ἀμὴν λέγω ὑμῖν, ἐάν τις τὸν ἐμὸν λόγον 5 
4. ’ . 9 , / , ’ 1 I 2 ?4 4 4 “ . 
TQG), ανατο) ov ἢ] JEWONON εἰς TOV. GLOVO. 


363 XXXIX. (31) Ὥσπερ ἐστίν τις 607) ἀδιάφορος, ἡ “μήτε ἀγαϑὺν 
μῆτε χαχὸν τυγχάνουσα, καϑ᾽ ἣν λέγομεν ζῆν χαὶ τοὺς ἀσεβεῖς χαὶ 
τὰ ἄλογα Coa καὶ ἑτέρα διάφορος ἀλλὰ ἀγαϑόν, περὶ ἧς φησιν 0 
Παῦλος" »H ζωὴ t ἡμῶν χέκρυπται σὺν τῷ χριστῷ ἐν τῷ 9:909 
xai αὐτὸς ὁ κύριος ἡμῶν περὶ ἑαυτοῦ" »Ἐγώ εἰμι ἡ ζωήε, οὕτως 
τὸν μὲν ἐναντίον τῇ ἀδιαφόρῳ ζωῇ ϑάνατον ἀδιάφορον ἐρεῖς" τὸν 
δὲ ἐχϑρὸν τῷ εἰπόντι" ν᾿ γώ εἰμι ἡ ζωήε πονηρόν τινα xci χαλε- 


5 Vgl. Joh. δ, 27. — 7 Joh. 8, 50. — 10 Vgl. Röm. 13, 4. — 12 Joh. 5, 45. 
— 22 Joh. 5, 22. — 23 Joh. 5, 27. — 30 Kol. 3, 3. — 81 Joh. 11, 25. — 33 
Joh. 11, 25. 


11 οὕτως | 29 ἕτερα μὴ à διάφορος, ἀλλὰ We | 80 ἡμῶν) L ὑμῶν. 


VII, 51] Buch XX, 38. 39 (30. 31). 381 


, a « 3 4 - T .. 
πὸν Bavarov, o» ὁ ἀποϑνήσχων ἐστὶν ἐν TO Savaro περὶ ov γέ- 


yoaxtat »Eoxaros ἐχϑρὸς χαταργεῖται ὁ ϑάνατοςε. καὶ περὶ τού- 
του γε τοῦ ϑανάτου νομιστέον λέγειν τὸν ἀπόστολον ταῦτα᾽ » Διὰ 
"τοῦτο ὥσπερ δι᾿ ἑνὸς ἀνθρώπου ἡ ἁμαρτία εἰς τὸν κόσμον εἰσῆλ- 
δ᾽..ϑὲεν καὶ διὰ τῆς ἁμαρτίας ὁ ϑάνατος. καὶ οὕτως εἰς πάντας &r- 
»ϑρώπους ὃ ϑάνατος διῆλϑεν, ip! à πάντες ἥμαρτον" ἄχρι γὰρ 
»νόμου ἡ ἁμαρτία ἦν ἐν χόσμφ. ( ἁμαρτία γὰρ οὐχ ἐλλογεῖται μὴ 
»ὄντος νόμου). ἀλλ᾽ ἐβασίλευσεν ὁ ϑάνατος ἀπὸ dan μέχρι Mo)0£0: 
»χαὶ ἐπὶ τοὺς μὴ ἁμαρτήσαντας ἐπὶ τῷ ὁμοιώματι τῆς παραβάσεω- 
Y »dóau«: καὶ μετ᾽ ὀλίγα »Εἰ γὰρ ἐν ἑνὸς παραπτώματι ὁ ϑάνατο: 
φἐβασίλευσεν διὰ τοῦ ἑνός, πολλῷ μᾶλλον οἱ τὴν περισσείαν τῆς 
HR »χάρετος xci τῆς δικαιοσύνης λαμβάνοντες iv ζοῇ βασιλεύσουσιν 
»dtà τοῦ ἑνὸς Χριστοῦ Ἰησοῦε. τίς γάρ ἐστιν ὁ διὰ τῆς ἁμαρτίες: 
ϑάνατος εἰς τὸν χόσμον εἰσελϑών, ἢ 0 ἔσχατος ἐχϑρὸς Χριστοῖ 
5H χαταργηϑησόμενος; καὶ τίς ὁ εἰς πάντας ἀνθρώπους ϑάνατος διελ- 
Bor ϑών, τῷ πάντας ἡμαρτηχέναι. ἢ αὐτὸς ᾿ οὗτος 0: καὶ ἐβασίλευσεν 
ἀπὸ ᾿Αδὰμ μέχρι Mooeos; Μωσῆς δέ, tovriotiv ὁ νόμος. ἣν μέχρι 
τῆς τοῦ χυρίου ἡμῶν Ἰησοῦ ἐπιδημίας, xci ἐβασίλευσέν γε ἐν iró; 
παραπτώματι διὰ τοῦ ἑνός, toc οἱ τὴν περισσείαν τῆς χάριτος: xci 
20 τῆς δικαιοσύνης λαβόντες ἐν ζωῇ βασιλείσωσι διὰ τοῦ ἑνὸς Χριστοῖ 
Ἰησοῦ. τοῦτον ovv τὸν ϑάνατον οὐ ϑεωρήσει εἰς τὸν alavc ὁ τὸν 
λόγον τοῦ μονογενοῦς xal xQototoxov πάσης κτίσεως τηρήσε-. 
πεφυχότα χωλύειν ϑεωρεῖσϑαι τὸν ϑάνατον. οὕτω δὲ axovotéor 
τοῦ » Eav τις τὸν ἐμὸν λόγον τηρήσῃ. ϑάνατον ov μὴ ϑεωώρήση εἰς 
23 »ντὸν αἰῶνας, ὡς εἰ χαρισάμενος ὁ ταῦτα λέγων φῶς tolg ἀχοΐουνσιν 
ἔφασχεν αὐτοῖς" ἐάν τις τὸ ἐμὸν τοῦτο τηρήσῃ φῶς. σχότος OU πὴ 
ϑεωρήσῃ εἰς τὸν αἰῶνα. ἀδύνατον γὰρ γενέσϑαι σχότος τῷ τηροῖντι 
τὸ φῶς εἰ μέντοε γε ἀπολέσαι τις τοῦτο τὸ φῶ:. ἕπεται τῷ ἀπο- 
λωλεχότι εὐθέως ἰδεῖν τὸ 0x0Toc. ovro τοίνιν χαὶ ἐν τῷ λόγω 
3) ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν γέγονεν ἡ ζωή. διόπερ ἡ ἀρχή 'τουντέστιν 
ἡ σοφία ἡ λέγουσα »'O ϑεὸς ἔχτισέν με ἀρχὴν ὁδῶν εὐτοῦ εἰς Lore: 
»αὐτοῦε) περὶ τοῦ ἐν αὐτῇ λόγον. ἐν m γέγονεν ἡ Zon. διδάξει zei 
φήσει. »Eav τις τὸν ἐμὸν λόγον τηρήσῃ. ϑάνατον ov μὴ ϑεωρήσν 


1 Vgl. I Joh. 3, 14. — 2 I Kor. 1:5. 25. — 3 Kom. 5. 2-14. — 10 Rör 
5,17. — 22 Vgl. Kol. 1, 15. — 24 Joh. 5, 51. — 29 Vgl. Job. 1, 1. 4. — 31 Pros. 
8, 22. — 33 Joh. 8, 51. 


4 4 vor ἁμαρτία singulár ! 9 wi, «tr. Grie-bach. opusc. acad. I, 292: vgl. x. 5. 
384, 22 | 10 ἐν ἑνὸς mit 47. vgl. ἐν τῶ ἐνὶ D 11 τῆς; δωρεᾶς; vor χάριτος: Í-E-— 


hier mit B [ren.; doch vgl. u. 5. 2954, 33 13 Yowtor Tzoot mit B: u. S. 224. 7. 
Ἰησοῖ Xoiorot mit AXCD rell. Iren. 24 ϑεωρήσι, 51a. Ras. | 26 σχόύτον. corr. διε. 
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382 Origenes, Jobannescommentar. [VIIT, 51£. 


»εἰς τὸν αἰῶνας" ἅμα γὰρ τηρήσει τις τὸν λόγον καὶ τὴν ἀχώριστον 
αὐτοῦ γενομένην ἐν αὐτῷ ζωήν, ἥτις ἅμα καὶ φῶς ἐστιν τῶν ἀν- 
ϑρώπων, τὸ ἐν τῇ σχοτίᾳ φαῖνον xoi un χαταλαμβανόμενον ox 
αὐτῆς. ἐὰν οὖν οἱονεὶ πυνθανόμενος ὁ προφήτης λέγῃ" »Tic ἔστιν 
ὁ ἄνϑρωπος ὃς ζήσεται καὶ οὐκ ὄψεται ϑάνατον;ε ἀποχρινούμεϑα 5 
μαϑόντες ἀπὸ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν καὶ ἐροῦμεν ὅτι ὁ ἄνϑρωσός ἐστιν 
»0g ζήσεται καὶ οὐχ ὄψεται ϑάνατονε, ὃς τηρεῖ τὸν λόγον τοῦ εἰπόν- 
τος »Eav τις τὸν ἐμὸν λόγον τηρήσῃ, ϑάνατον οὐ μὴ ϑεωρήσῃ εἰς 
»τὸν αἰῶνας. 

“μα δὲ ἐν τῷ τόπῳ ζητῶ μήποτε τὸ »Elg τὸν αἰῶνας axó X 
κοινοῦ ληπτέον, ὥστ᾽ ἂν εἶναι τοιοῦτον τὸ 0Aov' ἐάν τις τὸν ἐμὸν 
λόγον τηρήσῃ εἰς τὸν αἰῶνα, ϑάνατον οὐ μὴ ϑεωρήσῃ. xal γὰρ 
Eoıxev ἐπὶ τοσοῦτόν τις μὴ ϑεωρεῖν τὸν ϑάνατον, ὅσον τηρεῖ τὸν 
τοῦ Ἰησοῦ λόγον" ἅμα γάρ τις ἀπώλεσεν αὐτὸν xol ϑάνατον ἐϑεώ- 30 
ρησεν. 1 

El δὲ xol ἀνατρέχειν τις δύναται ἐπὶ τοὺς βαϑυτέρους λόγους 
x«i νοεῖν πῶς ὑπὸ ἀνθρώπου λέγοιτ᾽ ἂν τὸ »Elc χοῦν ϑανάτου 
»χατήγαγές μες, xal ὑπὸ Παύλου" »Τίς μὲ ῥύσεται ix τοῦ σώματος 
»τοῦ ϑανάτου τούτου;ε ϑεωρήσει τίνα τρόπον ὅσον μὲν ἐτηρεῖτο ὁ 
λόγος. ϑάνατος οὐχ ἐθεωρεῖτο τῷ τηροῦντι αὐτόν᾽ ὅτε δέ τις καμὼν 33 
ἐν τῇ προσοχῇ καὶ τηρήσει τοῦ λόγου ἢ ἀπροσεχτήσας περὶ τὸ 
τηρεῖν οὐχέτι αὐτὸν τετήρηχεν, τότε τὸν ϑάνατον ἐϑεώρησεν | οὐ δὲ 
rap ἄλλον ἢ παρ᾽ ἑαυτόν. καὶ νομιστέον γε τοῦτο δόγμα εἶναι καὶ 
νόμον αἰώνιον, ἀεὶ ἂν ἡμῖν λεχϑησομένου παραλαβοῦσι τὸν λόγον 
τοῦ »’Eav τις τὸν ἐμὸν λόγον τηρήσῃ, ϑάνατον οὐ μὴ ὄψεται εἰς Ὁ 
»τὸν αἰῶναε. ὥσπερ δέ, ἵν᾽ οὕτως ὀνομάσο.. ἐπιπλεῖον ϑεωρηϑὲν 
τὸ σκότος ἀφανίζει. τὰς ὄψεις τοῦ ϑεωρήσαντος, οὕτως ϑεωρηϑεὶς 
ὁ ϑάνατος ὑπὸ τοῦ τὸν λόγον μὴ τηρήσαντος ϑανατοῖ xal νεχροῖ 
τὴν ϑεωρήσασαν αὐτὸν ὄψιν καὶ ἀποτυφλοῖ, ὡς διὰ τοῦτο δεηϑῆναι 
τοῦ ἀνοίγοντος ὀφϑαλμοὺς τυφλῶν. καὶ οἶμαί γε διὰ τοῦτο oí τυφλοί, 3 3) 
ὧν σύμβολον ἦσαν οἱ ἐν τῷ εὐαγγελίῳ τυφλοί, τὰς ὄψεις ἀπολο- 
λέχασιν, ἐπείπερ τὸν λόγον μὴ τηρήσαντες τὸν ϑάνατον ἐϑεώρησαν. 


VIII, 52. Εἶπον αὐτῷ οἱ ᾿Ιουδαῖοι: Νῦν ἐγνώχαμεν ὅτι ϑαι- 
μόγιον ἔχεις. 

XL. (32) Οἱ μὲν πολλοὶ καὶ τῶν σοφῶν πᾶν γένος ἁμαρτήματος, οὗ 3$ 
ἐν εἴδει ἐστὶν καὶ τὸ ἐν λόγῳ ἁμάρτημα, οὐκ ἄλλοϑεν ἢ ἀπὸ χριμάτοων 

3 Vgl. Joh. 1, 4. ὅ. — 4 Ps. 88, 49. — 8 Joh. 8, 51. — 10 Joh. 8, 5]. -- 
17 Ps. 21, 16. — 18 Röm. 7, 24. — 25 Joh. 8, 51. — 35 „Stoisch“‘ We. 


1 tnoxon, corr. V | 5 ἀπεχρινούμεϑα | 26 ἐπιπλεῖον) v a. Ras. | 27 ἀφανίζειν, 
corr. V | 28 ἀπὸ, corr. We. 


Vil, 686) Buch XX, 39—41 (31—33). 383 


pordno@» οἴονται riveodau' οἱ δὲ ταῖς ἁγίαις, γραφαῖς ὡς ϑείαις 
χεπιστευχότες διαλαμβάνουσιν περὶ τῶν παρὰ τὸν ὀρϑὸν λόγον ὑπ᾽ 
ἀνϑρώπων πραττομένων, cg οὐ χωρὶς δαιμονίων ἢ ὁποιωνδήποτε 
δυνάμεων ἀντιχειμένων τῶν τοιούτων ἐπιτελουμένων. καὶ οἱ Tov- 819 
5 δαῖοε τοίνυν δαιμονίου ἐνεργείᾳ ὑπελάμβανον εἰρηκέναι τὸν Ἰησοῦν 
τὸ "μὴν ἀμὴν λέγω ὑμῖν' Ἐάν τις τὸν ἐμὸν λόγον τηρήσῃ, ϑάνα- 
»tov οὐ μὴ ϑεωρήσῃ εἰς τὸν αἰῶνας. καὶ τοῦτ᾽ ἐπεπκόνϑεισαν μήτε 380 
τὸν λόγον τηρήσαντες μήτε τοῦ λεγομένου τὴν δύναμιν ϑεωρήσαντες" 
0 μὲν γὰρ ϑάνατόν τινα ἐχϑρὸν τῷ λόγῳ ἐπιστάμενος, ὃν ἀποϑνή- 

ΒΒ σχουσιν οἱ ἁμαρτάνοντες, τοῦτον ἔφασχεν μὴ ϑεωρεῖσϑαι εἰς τὸν 
αἰῶνα ὑπὸ τοῦ τὸν λόγον αὐτοῦ τηρήσαντος" οἱ δὲ περὶ τοῦ xOLVO- 
τέρου ϑανάτου νομίσαντες εἶναι τὸ λεγόμενον παραπαίειν ῴοντο 
τὸν λέγοντα, ἀποϑανόντος Αβραὰμ καὶ τῶν προφητῶν, μὴ ἀποϑα- 
νεῖσϑαι εἰς τὸν αἰῶνα πάντα τὸν τηρήσαντα αὐτοῦ τὸν AOyor. 


5 VIII,52f. Aßoaau ἀπέϑανεν χαὶ οἱ προφῆται, καὶ συ λέγεις" 
)p / \ ES / ? , Y / N 
Eav τις τὸν ἐμὸν λόγον τηρὴσῃ, ov μὴ γεύσηται ϑανατον εἰς 
3 ^ \ , y “ \ € « 3 / uy 
τὸν αἰῶνα. μὴ σὺ μείζων εἰ τοῦ πατρὸς ἡμῶν ᾿Αβραάμ, ὅστις 
ἀπέϑαγνεν; xoi οἱ προφῆται ἀπέϑανον" τίνα σεαυτὸν ποιεῖς; 


XLI. (33) El κατὰ τὴν ἁπλουστέραν ἐχδοχήν, ὡς καὶ αὐτοὶ 38 
3 ἀποδεδώχαμεν, δοκεῖ εἶναι σαφὲς τὸ τῆς ὑπολήψεως τῶν Ἰουδαίων. 
ἀποχριναμένων πρὸς τὸν τοῦ σωτῆρος λόγον περὶ τοῦ ᾿Αβραὰμ καὶ 
ἸἩ τῶν προφητῶν Og ἀποτεϑνηχότων, οὐδὲν ἧττον οὐχ ἀπαρασή- 
Ir μαντον τὴν ἐξέτασιν μετὰ συγχρίσεως τῆς πρὸς ἕτερα παρα πλήσια 
ἐατέον. ἄρα γὰρ ῴοντο σὺν οὐδενὶ λόγῳ τὸν σωτῆρα εἰρηκέναι τὸ 382 
3 »Eav τις τὸν ἐμὸν λόγον τηρήσῃ, ϑάνατον οὐ μὴ ϑεωρήσῃ εἰς τὸν 
salova«, xci διὰ τοῦτο σαφές τι πρὸς τὸν λόγον αὐτοῦ ἀπεχρί- 
γαντο; ἢ ἐνόησαν οὐ περὶ τοῦ χοινοτέρου ϑανάτου αὐτὸν λελαλη- 888 
χέναε, καὶ διαλαμβάνοντες περὶ ἰβραὰμ καὶ τῶν προφητῶν, ὡς καὶ 
αὐτῶν ἐν τῷ χείρονι ϑανάτῳ γεγενημένων ποτέ, τὸν λόγον αὐτοῦ 
ug παραδεξάμενος μηδὲ ὑπολαμβάνοντες αὐτὸν εἶναι τηλικοῦτον 
ὁποῖον ἐπηγγείλατο ὁ λέγων, paolv' »Νὺῦν ἐγνώκαμεν ὅτι δαιμόνιον 8384 
νἔχειςε; τὸ δ᾽ ὅμοιον xai ἐπ᾿ ἄλλων αὐτοῦ λόγων καὶ τῶν πρὸς 
αὐτοὺς ἀποχρίσεων ἐπὶ πλειόνων ἐν τοῖς ἀνωτέρω ἐξητάσαμεν᾽ οἷον 


6 Joh. 8, 51. — 19 Vgl. S. Zeile 4ff. — 25 Joh. 8, 51. — 31 Joh. 8, 52. — 
33 Die Ausführungen sind verloren. 


1 οἴονται) oiov, corr. V | 5 ἐνέργειαν, corr. Pr | 10 &yaoxouer, corr. V | 16 1. 
ϑανάτου mit T | 17 ἡμῶν) ?; a. Ras. | 18 τινασεάντον | 24 οὐδενὶ λόγῳ) οὐδενιντῶ, 
eorr. V σὺν οὐδενὶ νῷ We | 27 ἐνόησαμεν, corr. Br. 


384 Origenes, Johannescommentar. [VIIT, 52£ 


ἐπὶ τῆς Σαμαρείτιδος, ὅτι εἰπὼν αὐτῇ ὁ Ἰησοῦς" »(A0c uot) πιεῖνε 
μεϑ᾽ ἕτερα προσέϑηχεν τοιαῦτα᾽ »El góuc τὴν δωρεὰν τοῦ ϑεοῦ. 
»xal τίς ἔστιν ὁ λέγων 001° Δός μοι πιεῖν, σὺ ἂν ἤτησας αὐτὸν xai 

388 »ἔδωχεν (ἂν) σοι ὕδωρ ζῶν. καὶ λέγεε αὐτῷ ἡ γυνή Κύριε, orte 
»ἄντλημα ἔχεις, καὶ τὸ φρέαρ ἐστὶν βαϑύ' πόϑεν οὖν ἔχεις τὸ ὕδωρ 
»τὸ ζῶν;ς καὶ πάλιν" » Kopie, δός μοι τοῦτο τὸ ὕδωρ, ἵνα μὴ διψῶ 

880 »μηδὲ διέρχωμαι ἐνθάδε ἀντλεῖνε. οὐ γὰρ πιϑανὸν ἣν περὶ αἰσϑη- 
τοῦ ὕδατος ἀποχρίνεσϑαι αὐτῷ τὴν Σαμαρεῖτιν, καὶ ἠἡτηκέναι αὐτὸν 
σωματιχὸν ὕδωρ ἐπὶ τῷ μηκέτι διψῆσαι μηδὲ διέρχεσϑαι ἀντλεῖν ἀπὸ 

38! τῆς τοῦ Ἰακὼβ αἰσϑητῆς πηγῆς. ἀλλὰ καὶ εἰπόντος τοῦ κυρίου" 
»Ὁ (ἄρτος, ὃν ἐγὼ δώσω, ἡ σάρξ μου ἐστὶν ὑπὲρ τῆς τοῦ κόσμου ᾿ 
»Σωῆςε᾿ ὅτε »ἐμάχοντο πρὸς ἀλλήλους οἱ Ἰουδαῖοι λέγοντες" Πῶς dv- 
svaraı ἡμῖν οὗτος δοῦναι τὴν σάρκα φαγεῖν; ε ἀπεδείχνυμεν ὅτι οὐχ 
ἂν τοσοῦτον ἀνόητοι ἦσαν οἱ ἀκούοντες ὡς ὑπολαμβάνειν ὅτι xQo- 
καλεῖται ὁ λέγων τοὺς ἀχροατὰς εἰς τὸ προσελϑεῖν καὶ ἐμφαγεῖν ἢ 
τῶν σαρχῶν αὐτοῦ. 

388 XLII. Kal εἰκός γε. ὅτε ἔλεγον οἱ Ιουδαῖοι ἐπὶ τῶν νῦν ἡμῖν 
ἐξεταζομένων ῥητῶν τὸ »Aßpası ἀπέϑανεν καὶ οἱ προφῆταιε. με: 
μαϑηχότες τίνα τρόπον »dı ἑνὸς ἀνθρώπου ἡ ἁμαρτία εἰς τὸν 
»χύσμον εἰσῆλϑεν καὶ διὰ τῆς ἁμαρτίας ὁ ϑάνατος" καὶ οὕτως εἰς 3 
»πάντας ἀνθρώπους 6 ϑάνατος διῆλϑεν, ἐφ᾽ ᾧ πάντες ἥμαρτονι. 
ἔβλεπον δὲ καὶ ὅτι »νἐβασίλευσεν ὁ ϑάνατος ἐπὶ τοὺς ἁμαρτήσαντας 
»ἐπὶ τῷ ὁμοιώματι τῆς παραβάσεως ᾿Αδάμε, καὶ ἦν αὐτοῖς ὁ λόγο: 
περὶ τοῦ διὰ τὴν ἁμαρτίαν ϑανάτου εἰς πάντας àvü oo xovc διελὴλι- 

389 ϑότος ἐπὶ τῷ πάντας ἡμαρτηκέναι. περὶ τούτων δὲ μεμαϑηχότες 3 

| τὰ ἑξῆς. ἅτε μὴ παραδεξάμενοι τοὺς Ἰησοῦ λόγους, οὐχ ἤδεισαν, καὶ 3 

390 ὅτε »οὐχ ὡς τὸ παράπτωμα, οὕτως καὶ τὸ yapıoua«. ἀλλ᾽ οὐδὲ 
συλλογίζεσϑαί πως ἐδύναντο ὅτι »el τῷ τοῦ ἑνὸς παρακπτώματι οἱ 
»πολλοὶ ἀπέϑανον. πολλῷ μᾶλλον ἡ χάρις τοῦ ϑεοῦ xal ἡ δωρεά 
»ἐν χάριτι τῇ τοῦ ἑνὸς ἀνθρώπου Ἰησοῦ Χριστοῦ | εἰς τοὺς πολλοὺ: 

391 »ἐπερίσσευσενε. οὐ συνίεσαν δὲ καὶ πῶς οὐκ ἣν τὸ δώρημα ὅμοιον 
τῷ δι᾿ ἑνὸς ἁμαρτήσαντος ϑανάτῳ᾽ οὐδὲ γὰρ ἐπεπαίδευντό xo ou 

392 τὸ χάρισμα ἐκ πολλῶν παραπτωμάτων ἐγίνετο εἰς δικαίωμα. ἀλλ᾽ 
οὐδὲ ἔβλεπον ὅτι »Οἱ τὴν περισσείαν τῆς χάριτος καὶ τῆς δωρεᾶς 
"λαμβάνοντες ἐν ζωῇ βασιλεύσουσιν διὰ τοῦ ἑνὸς Ἰησοῦ Χριστοῦι. 3 
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xai ἐνενόουν uiv τὸν ϑάνατον ᾿Αβραὰμ καὶ τῶν προφητῶν, ἀκούοντες 393 
ὅτι καὶ Σαμουήλ, ὡς διὰ τὸν ϑάνατον ὑπὸ γῆν Ov, ὑπὸ ἐγγαστρι- 
μύϑου ἀνήγετο, ϑεοὺς οἰομένης κάτω που εἶναι τῆς γῆς καὶ λε- 
γούσης" »Θεοὺς ἐγὼ εἶδον ἀναβαίνοντας ἀπὸ τῆς ync« τὴν δὲ ζωὴν 
5 τοῦ ᾿βραὰμ καὶ τῶν προφητῶν οὐ κατειλήφασιν, οὐδ᾽ ὅτι ὁ ϑεὸς 
"dBo«au καὶ Iocax καὶ Ἰαχὼβ ϑεὸς 5v οὐ νεχρῶν αὐτῶν ἀλλὰ ξών- 
των καὶ ὡς ὑπολαμβάνοντες [τε] νεχροὺς εἶναι τοὺς προφήτας οχο- 
δόμουν αὐτῶν τοὺς τάφους, χαὶ διὰ τοῦτο ταλανιξόμερνοι. εἰ xci 394 
ἀπκέϑανεν ovv ᾿βρααμ, ἀλλ᾽ ἔζησεν καὶ οὐχέτι τὸν ϑάνατον ἐϑεούρει 
ιῦ ἀφ᾽ οὗ ἰδὼν τὴν Ἰησοῦ ἡμέραν ἠγαλλιάσατο καὶ ἐχάρη. oluaı δὲ 395 
χαὶ διὰ τοῦτο πρὸς τὸ » ABoaau ἀπέϑανενε εἰρῆσϑαι ὑπὸ τοῦ σω- 
BR τῆρος, διδάσχοντος ὅτι Ἀβραὰμ ἔζη, τὸ » “βραὰμ ὁ πατὴρ ὑμῶν 
"ἠγαλλιάσατο, ἵνα ἴδῃ τὴν ἡμέραν τὴν ἐμήν" καὶ ἴδεν καὶ ἐχάρης. 
εἰ (δὲ) μὴ βούλεταί τις οὕτως ἔχειν τὰ περὶ τοῦ ᾿Αβραάμ, λεγέτω ἡμῖν, 396 
l5 πότερόν ποτε ὁ ἰδὼν τὴν τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ἡμέραν xci ἐπὶ τούτῳ 
ἀγαλλιασάμενος καὶ χαρεὶς ἔτι ϑεωρεῖ τὸν ϑάνατον, ἢ ἰδὼν τὴν 
ἡμέραν τοὺ σωτῆρος καὶ ᾿ἀγαλλιασάμενος καὶ χαρείς, ἀξιωϑεὶς τοιαύ- 
τῆς ὄψεως ὡς ἄξιος αὐτῆς, ὕστερον ἐστέρηται οὗ ἐϑεώρησεν. εἰ γὰρ 39] 
ἑκάτερον τούτων ἄτοπόν ἐστιν, ἰδὼν τὴν ἡμέραν Ἰησοῦ ᾿Αβραὰμ 
Ἂ) ἅμα τῷ ἰδεῖν ἤκουσεν καὶ τὸν λόγον αὐτοῦ καὶ ἐτήρησεν xal οὐχέτι 
ϑάνατον ϑεωρεῖ" καὶ οὐχ ὑγιῶς ἔλεγον, ὡσπερεὶ ἔτε ἐν ϑανάτῳ 
τυγχάνοντος αὐτοῦ. οἱ Ἰουδαῖοι τὸ »Afoaàu ἀπέϑανενε. τὸ δ᾽ ὁμοιον 398 
ἐρεῖς xci περὶ τῶν προφητῶν. εἰ γὰρ ὁ ϑεὸς οὐχ ἔστιν νεχρῶν 
ἀλλὰ ζώντων, καὶ ἔστιν ὥσπερ τοῦ ᾿Αβραὰμ καὶ τοῦ ᾿Ισαὰχ καὶ τοῦ 
25 Ἰακὼβ οὕτως xci τῶν λοιπῶν προφητῶν tóc. ζῶσιν καὶ οἱ προ- 
φῆται. καὶ γὰρ ἐτήρησαν τὸν λόγον τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ, ὅτε λόγος 
χυρίου ἐγένετο πρὸς Ὡσηέ, ἢ λόγος ἐγένετο πρὸς Ἱερεμίαν, ἢ λόγος 
Η ἐγένετο [τὸ] πρὸς Ἡσαΐαν οὐ γὰρ ἄλλος λύγος ϑεοῦ ἐγένετο πρός τινα 
τούτων, ἀλλ᾽ ὁ ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεὸν υἱὸς αὐτοῦ ϑεὸς λόγος. καὶ 399 
ἢ) τοῦτον, εἰ χαί τις ἄλλος, xoi οἱ προφῆται τετηρήχασιν» xai ἐξ ov 
εἰλήφασιν τὸν λόγον ϑάνατον οὐχέτι ἐϑεώρησα»ν. ὁμοίως τοίνυν 100 
Ir φεῦδος τῷ Νῦν ἐγνώ καμεν ὅτι δαιμόνιον Eyeısı τὸ »᾿βραὰμ ἀπέ- 
ϑανεν xol οἱ προφῆταιε εἰρημένον ὑπὸ τῶν Ιουδαίων" οὔτε γὰρ 
ἔγνωσαν δαιμόνιον ἔχειν τὸν ἐπιτάσσοντα δαιμονίοις (οὐδεὶς γὰρ 
35 γινώσχει τὸ μὴ ὑπάρχον), οὔτε ᾿βραὰμ καὶ οἱ προφῆται ἐν Havaro 
2 Vgl. I Sam. 28, 35. — 4 I Sam. 28, 13. — 5 Vgl. Matth. 22, 32. — 7 Vgl. 
Matth. 23, 29. — 10 Vgl. Joh. 8, 56. — 12 Joh. 8, 56. — 20 Vgl. Joh. 8, 51. — 
23 Vgl. Matth. 22, 32. — 27 Vgl. Hos. 1, 1; Jer. 14, 1; Jes. 2, 1. — 29 Vgl. Joh. 
1. — 32 Joh. 8, 52. 
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ρον, corr. V | 16 ἀγαλλιασόμενος, corr. Br | 21 ἔλεγεν, corr. V | à] or, corr. Ausgg. 
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ἔτι ἦσαν, ὅτε ἔλεγον οἱ ἸΙουδαῖοι τὸ »Aßpaau ἀπέϑανεν καὶ oi 
»προφῆήταιε. 

XLIII. Μετὰ ταῦτα ζητοῦμεν τί δήποτε, τοῦ σωτῆρος εἰρηχότος 
περὶ παντὸς τοῦ τηροῦντος αὐτοῦ τὸν λόγον ὅτε »Θάνατον οὐ ϑεω- 
ρήσει εἰς τὸν αἰῶναε, οἱ Ἰουδαῖοι μετὰ τὰ προεξετασϑέντα, δέον av- 5 
τοὺς χαταλλήλως τῷ »O0avatov οὐ μὴ ϑεωρήσῃ εἰς τὸν αἰῶνας 
εἰρηκέναι᾽ ν Καὶ σὺ λέγεις" ᾿Εάν τις τὸν ἐμὸν λόγον τηρήσῃ, ϑάνατον 
»οὐ μὴ ϑεωρήσῃ εἰς τὸν αἰῶνας" οἱ δὲ οὐ τοῦτο, ἀλλὰ τὸ μὴ εἰρη- 
μένον ὑπὸ τοῦ σωτῆρος φασιν οὐ γὰρ εἶπεν" »ἐάν τις τὸν ἐμὸν 
λόγον τηρήσῃ, ϑανάτου οὐ μὴ γεύσηται εἰς τὸν αἰῶνας. ὅπερ οὗτοι 10 
προφέρονται Oc ὑπὸ τοῦ κυρίου ἡμῶν εἰρημένον. καὶ ὅρα εἰ μὴ 
τῷ εἶναι διαφορὰν τοῦ μὴ ϑεωρεῖν ϑάνατον xci τοῦ μὴ γεύεσϑαι 
ϑανάτου ὑπὸ τῶν λοιπῶν ἅμα εὐαγγελιστῶν εἴρηται περὶ τοῦ μὴ 58 
γεύεσϑαι ϑανάτου τοὺς ἐγγὺς τοῦ Ἰησοῦ ἑστῶτας. ἕως ἂν ἴδωσιν τὸν 
υἱὸν τοῦ ἀνϑρώπου ἐρχόμενον ἐν τῇ βασιλείᾳ ἑαυτοῦ, τοῦ μὲν 1 
Δατϑαίου » ung», ἀμὴν λέγω ὑμῖν, εἰσίν τινες τῶν ὧδε ἑστώτων 
»οἵτινες οὐ μὴ γεύσωνται. ϑανάτου ἕως ἐ ἂν ἴδωσιν τὸν υἱὸν τοῦ av- 
᾿ϑρώπου ἐρχόμενον ἐν τῇ βασιλείᾳ ἑαυτοῦε" τοῦ δὲ „NMagxov' »Aunv, 
"ἀμὴν λέγω ὑμῖν ὅτι εἰσίν τινες τῶν ἑστηχότων ὧδε οἵτινες οὐ μὴ 
"γεύσωνται ϑανάτου, ἕως ἂν ἴδωσιν τὴν βασιλείαν τοῦ ϑεοῦ ἐληλυ- 30 
οϑυῖαν ἐν δυνάμεις" τοῦ δὲ Aovxa' ν᾿ Δληϑῶς εἰσίν τινες τῶν ὧδε 
κἑστώτων οἵτινες οὐ γεύσονται ϑανάτου, ἕως ἂν ἴδωσιν τὸν υἱὸν 
ςτοῦ ἀνϑρώπου ἐν τῇ δόξῃ αὐτοῦε. ὠσπερ γὰρ ἐπὶ τοῦ σώματος 
διάφοροι αἰσϑήσεις εἰσὶν γεῦσις καὶ ὅρασις, οὕτως κατὰ τὰς Atyo- 
μένας ὑπὸ τοῦ Σολομῶντος ϑείας αἰσϑήσεις ἄλλη μέν τις ἂν εἴη (sj; 25 
ὁρατιχὴ τῆς φυχῆς δύναμις xal ϑεωρητιχή, ἄλλη δὲ ἡ γευστιχὴ καὶ 
ἀντιληπτιχὴ τῆς ποιότητος τῶν νοητῶν τροφῶν. xal ἐπεὶ ὁ κύριος, 
καϑ' o0 μὲν ἄρτος ἐστὶν Lov ix τοῦ οὐρανοῦ χαταβᾶς, ‚Yeuorög 
ἐστιν, τρόφιμος ὧν τῇ word. xat o δὲ σοφία ἐστίν, ὁρατός ἐστιν, 
a τοῦ κάλλους ἐραστὴς ὁμολογεῖ εἶναι ὁ λέγων’ »Ἑραστὴς ἐγενόμην 30 
»τοῦ χάλλους αὐτῆςς, καὶ προστάσσει ἡμῖν τὸ »Ἐράσϑητι αὐτῆς. xa 34 
»τηρήσει σεε, διὰ τοῦτο ἐν Ῥαλμοῖς εἴρηται τὸ »Γεύσασϑε καὶ ἴδετε 
»0ti χρηστὸς ὁ κύριοςε. ὥσπερ δὲ ὁ χύριος γευστὸς καὶ ὁρατός. 
οὕτως καὶ ὁ ἐχϑρὸς αὐτοῦ ϑάνατος γευστός ἐστι καὶ O'QarOc. καὶ 38 
τὸ μὲν γευστὸν αὐτοῦ παρίστησιν τὸ »Elolv τινες τῶν ὧδε ἑστώτων 35 


1 Joh. 8, 52. — 3 Vgl. Joh. 8, 51. — 7 Joh. 8, 52. --- 16 Matth. 16, 28. -- 
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νοἵτενες οὐ μὴ γεύσωνται Oapatov« καὶ τὰ ἑξῆς" τὸ δὲ ὁρατὸν tO 
»Eav τις τὸν ἐμὸν λόγον τηρήσῃ, ϑάνατον οὐ μὴ ϑεωρήσῃ εἰς τὸν 
αἰῶνας. γεύεται δὲ ϑανάτου, καὶ οὐ γεύεται μόνον ἀλλὰ καὶ ἐμ- 109 
φορεῖται ὡς τροφῆς τοῦ ϑανάτου ὁ προφερόμενος τὰ ἐναντία 
δ τοῖς ῥήμασιν τῆς αἰωνίου ζωῆς. καὶ ἐπαγγελία ἐστὶν μὴ γεύσεσϑαι MO 
ϑανάτου τινὰ τῶν ἑστώτων ἐν τῷ δειχνυμένῳ ὑπὸ τοῦ ησοῦ νοητῷ 
τόπφ᾽ παρατήρει γὰρ ὅτι οἱ τρεῖς τὸ "Εἰσί τινες τῶν ὧδε ἑστώτωνς« 
ἢ »Εἰσίν τινες τῶν ἑστηκότων ὧδεε, ἅμα εἰρήχασιν περὶ ὧν καὶ 
ἀνέγραψαν ὅτι »Οὐ γεύσονται ϑανάτου ἕως ἂν ἴδωσιν τὸν υἱὸν τοῦ 
N νἀνθρώπου ἐρχόμενον ἐν τῇ βασιλείᾳ αὐτοῦς ἢ »Ἐν τῇ δόξῃ αὐτοῦς 
j ἑΈως ἂν ἴδωσιν τὴν βασιλείαν τοῦ ϑεοῦ ἐληλυϑυῖαν ἐν δυνάμεις. 
χαὶ ἐπεὶ cg δυνατοῦ ὄντος τοῦ τὸν ἑστηχότα πεσεῖν εἴρηται" »Ὁ Mi 
"δοκῶν ἑστάναι βλεπέτω μὴ πέσῃς, διὰ τοῦτο οὐ περὶ πάντων τῶν 
ἑστηχότων ἀλλὰ περί τρῶν ἀναγέγραπται τὸ » Aui λέγω ὑμῖν" 
ἰδ "εἰσίν τινες τῶν ὧδε ἑστώτωνε. ἑστὼς μὲν οὖν τις οὐ γεύεται ϑα- 412 
YR yarov, τηρῶν τὸ iotgxévar τὸν δὲ λόγον παραλαβὼν καὶ τηρῶν 
ϑάνατον οὐ ϑεωρήσει. 
XLIV. Εἴπερ οὖν διαφορά τίς ἐστιν τοῦ γεύσασϑαι ϑανάτου M3 
καὶ τοῦ ϑεωρεῖν τὸν ϑάνατον, ὡς οὐ συνετοὶ ἀχροαταὶ οἱ Ἰουδαῖοι 
I συγχέοντες τὸν τοῦ χυρίου λόγον. ἀντὶ τοῦ »Θάνατον οὐ ϑεωρήσεις 
εἰρήχασιν" »Οὐ μὴ γεύσηται Havarov« ἐπὶ τὴν ὑποδεεστέραν αἴσϑησιν 
καταπεσόντες τῷ λύγῳ. ξητήσεις δὲ εἰ ὥσπερ ἔστιν ϑεωρεῖν ϑάνα- 
τον» καὶ γεύεσϑαι ϑανάτου, οὕτως καὶ κατὰ τὰ λοιπὰ αἰσϑητήρια 
ἥτοι ἀχούειν ϑανάτου ἢ ὀσφραίνεσθαι ϑανάτου ἢ) ἄπτεσϑαι ϑανάτου᾽ 
5. εἰ γὰρ αἱ χεῖρες τῶν ἀποστόλων ἐψηλάφησαν περὶ τοῦ λόγου τῆς 
ζωῆς, μή τι αἱ χεῖρες τῶν ψευδαποστόλων καὶ ἐργατῶν δολίων. 
μετασχηματιζομένων εἰς ἀγγέλους δικαιοσύνης. ψηλαφῶσιν περὶ τοῦ 
λόγου τοῦ Havarov' καὶ εἰ τὰ πρόβατα Χριστοῦ ἀχούει τῆς φωνῆς 
αὐτοῦ. μήποτε τὰ μὴ αὐτοῦ πρόβατα, πρὸς οὖς λέγοι àv: »μεῖς οὐχ 
80 »ἐστὲ ἐχ τῶν προβάτων τῶν ἐμῶνε, ἀκούει τῆς φωνῆς τοῦ ϑανάτου. 
ὅρα (δὲ) εἰ μὴ ὀσμὴ ϑανάτου ἐστὶν ἐν τοῖς ἀπὸ τῆς ἁμαρτίας μώ- MA 
λῶψφιν, περὶ ὧν εἴρηται: »Προσώξεσαν καὶ ἐσάπησαν οἱ μώλωπές 


2 Joh. 8,51. — 5 Vgl Joh. 6, 69. — 7 Matth. 10, 28. Luk. 9, 21. — 
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»uov« xoci ὀσμὴ ϑανάτου ἐν τῷ Δαζάρῳ πρὶν ἀναστῆναι ix νεχρῶν, 
ἧς μὴ βουλόμενοι ὀσφραίνεσϑαι οἱ ἀπόστολοι ἔλεγον τῷ σωτῆρι τὸ 
» Κύριε, ἤδη ὄζει" τεταρταῖος γάρ ἐστινε. εἰς δὲ τὸ περὶ τῆς νοητῆς: 
ὀσμῆς ϑανάτου ἢ ὀσμῆς ζωῆς παρατηρεῖν δεήσει | τὸ ἀποστολιχὸν : 
οὕτως ἔχον᾽ »Χριστοῦ εὐωδία ἐσμὲν τῷ ϑεῷ ἐν παντὶ τόπῳ, iv! 
»tolc σωζομένοις καὶ ἐν τοῖς ἀπολλυμένοις" οἷς μὲν ὀσμὴ ἐκ ϑανάτου 
»εἰς ϑάνατον, οἷς δὲ ὀσμὴ ix ζωῆς εἰς ζωήνε. εὐωδία μὲν γὰρ 
Χριστοῦ εἰσιν καὶ οὐδαμῶς δυσωδία ἐν παντὶ τόπῳ οἱ ἐν Χριστῷ 
ἄνϑρωποι. ἀλλ᾽ [ἐπεὶ] ὥσπερ ἡ σωματικῇ εὐωδία τινὰ τῶν ζῴων 
λέγεται ἀναιρεῖν, οὕτως διὰ τὴν προγενομένην καχίαν καὶ ἡ Χριστοῦ: 
εὐωδία γένοιτο ἄν τισιν τοῖς ἐκ ϑανάτου εἰς ϑάνατον αὐτῶν, τοῖς 
(δὲ) ἐκ ζωῆς ἀποβαίνει εἰς ζωήν. ταῦτα παρακείμενα ἡμῖν ἔδοξεν 
εἶναι τῇ ἐξετάσει τοῦ γεύεσϑαι ϑανάτου καὶ τοῦ ϑεωρεῖν ἢ un ϑεο- 
ρεῖν τὸν ϑάνατον. μετὰ ταῦτα μὴ ϑεωροῦντες ὅσῳ ὑπερέχει Χρι- 
στὸς τῶν πατριαρχῶν καὶ τῶν προφητῶν, ἀλλὰ μηδὲ πιστεύοντες 1 
Χριστὸν εἶναι τὸν τηλικαῦτα διδάσχοντα, ἐπαποροῦσιν λέγοντες" 
» Mz) σὺ μείζον εἶ τοῦ πατρὸς ἡμῶν ᾿Αβραάμ, ὅστις &xéÜavev;« οὐχ 
ὁρῶσιν δὲ ὅτι οὐ μόνον (μείζων) τοῦ ᾿Αβραὰμ ἀλλὰ καὶ παντὸς ἐν 
γεννητοῖς γυναικῶν 0 ix τῆς παρϑένου γεγεννημένος, καὶ τῶν προ- 3 
φητῶν πάντων 0 προφητευόμενος ὑπ᾽ αὐτῶν, καὶ τῶν ἀποϑανόντων ? 
ὁ ζωοποιήσας αὐτούς, οὐχ ἑαυτὸν ποιήσας τοιοῦτον ἀλλ᾽ ἀπὸ τοῦ 
πατρὸς λαβών. Ὥσπερ γὰρ ὃ πατὴρ ἔχει ζωὴν ἐν ἑαυτῷ, οὕτω 
»χαὶ τῷ υἱῷ ζωὴν ἔδωχεν ἔχειν ἐν ἑαυτῷε, οὐ δυναμένῳ ποιεῖν ἀφ᾽ 
ἑαυτοῦ οὐδὲ ἕν, καὶ ζητοῦντι τὸ ϑέλημα οὐ τὸ ἑαυτοῦ, ἀλλὰ τὸ 
ϑέλημα τοῦ πέμψαντος αὐτόν. καὶ τὸ »Tlva οὖν σεαυτὸν ποιεῖς;ς 
μὴ τεϑεωρηχότων ἣν φωνὴ ὅτι οὐχ ἑαυτὸν ὁ Ἰησοῦς πεποίηκεν ὕπερ 
ἐστίν. διόπερ καὶ πρὸς τοῦτο δοχεῖ μοι ἀποχρίνεσϑαι, διδάσχων τίς 
αὐτὸν ἐποίησεν ὅπερ ἢν. τὸ »Eav ἐγὼ δοξάσω ἐμαυτόν, ἡ δόξα μου 
»οὐδέν ἐστιν᾿ ἔστιν ὁ πατὴρ 0 δοξάζων we. 

Καὶ ταῦτα δέ. αὐτάρχη περιγραφὴν εἰληφότος τοῦ εἰχοστοῦ τῶν 3 
εἰς τὸ χατὰ Ἰωάννην εὐαγγέλιον ἐξηγητικῶν τόμου, τὴν περιγραφὴν 
ἐνταῦϑα εἰληφέτω, ἵνα ϑεοῦ ἀποκαλύπτοντος ἡμῖν τὰ ἑξῆς ϑεωρή- 
cout» ἐν τῷ μετὰ ταῦτα ἀπὸ τοῦ »Anexoldn Ἰησοῦς" Ἐὰν ἐγὼ 
»óo£400 ἐμαυτόν, ἡ δόξα μου οὐδέν ἐστινε. 

3 Joh. 11, 39. — 5 II Kor. 2, 15f. — 17 Joh. 8, 53. — 19 Vgl. Matth. 11, 11. 
— 22 Joh. 5, 90. — 23 Vgl. Joh. 5, 30. — 25 Joh. 8, 53. — 28 Joh. 8, 54 — 
33 Joh. 8, 54. 

2 nicht die Apostel sagen die Worte, sondern Martha | 9 ἐπεὶ) Fr. We; wohl 


als Dublette zu ὥσπερ z. str. | 12 (δὲ) + V | eig ζωὴν) N ζωή, corr. V | 14 Χριστὲ 
(xe), corr. V | 18 (ueiswr. + Pr | 98 δυναμένου, corr. Ausgg. 


ir 


ΤΩΝ EIS TO KATA 
IQ@ANNHN EYAITEAION EEZHI HTIK9N 


TOMOZ KH'. 


e I. Οἱ φύσεις ἀριϑμῶν ἐρευνήσαντες πρῶτον μὲν τέλειον τὸν 881 
εἰρήχασιν, τοῖς ἑαυτοῦ μέρεσιν ἰσούμενον, ἔχ TE τῆς συνθέσεως τοῦ 
ἀπὸ μονάδος διπλασιαζομένου, ἑνὸς καὶ δύο. ὃ ἐστὶ τρία, ἀριϑμὸς 
αρῶτος. καὶ τοῦ ἐφ᾽ ov ἔφϑασεν ὁ διπλασιασμός, λέγω δὲ τοῦ δύο" 

Kr γενόμενος γὰρ ὁ δύο ἐπὶ τὸν τρία πεποίηχεν τὸν | ἕξ. δεύτερον δὲ 3 
τέλειόν φασιν εἶναι τὸν εἴχοσι καὶ ὀχτώ, συνιστάμενον ἔχ τε τοῦ 
συνθέτου τῶν ἀπὸ μονάδος διπλασιαζομένων, ἕως γένηται πρῶτο: 
God uös, καὶ τοῦ ἐφ᾽ ὃν ἔφϑασεν ὁ διπλασιασμός. τέσσαρα μὲν γάρ 
ἔστιν ὁ ἀπὸ μονάδος διπλασιαζόμενος ἐν τῷ ἕν δύο τέσσαρα. ἑπτὰ 3 

) dn τούτων σύνϑεσις. χαὶ αὐτὸς πρῶτος ἀριϑμὸς ὑπὸ μονάδος μόνης 

“ιετρούμενος" γινόμενος δὲ ὁ τέσσαρα ἐπὶ τὸν ἑπτὰ πεποίηκεν τὸν 

εἴχοσι xal ὀχτώ. καὶ αὐτὸ» τοῖς ἑαυτοῦ μέρεσιν ἴσον. 

Διὰ τοῦτο Ó οἶμαι T ῥδάδιον διαλαμβάνεται ἀπὸ τοῦ παιδευϑέντος 4 
»πασῃ σοφίᾳ [καὶ] Αἰγυπτίων ΔΙωσέως εἰς τὴν τῆς σχηνῆς τοῦ μαρ- 
τυρίου κατασχευήν᾽ αἱ γὰρ αὐλαῖαι εἴχοσι xal ὀχτὼ πηχῶν τὸ μῆχός 
εἰσιν. xci ἐχρῆν γε τὴν εἰς δόξαν ϑεοῦ χατασχευαζομένην σχηνὴν ὃ 
τοῦ μαρτυρίου μετὰ τῶν ἐξαιρέτων ἀριϑμῶν ἔχειν xal τὸν εἴχοσι καὶ 
ὀχτώ. ἐφ᾽ ὃν, ἱερὲ ἀδελφὲ «Ἱμβρόσιε, φϑάσαντες τῶν εἰς τὸ χατὰ 6 
Ἰωάννην ἐξηγητικῶν (οὗτος γὰρ ἔσται. ϑεοῦ χαριξομένου, εἰχοστὸς 

> ὄγδοος εἰς τὸ εὐαγγέλιον τόμος), ἐπικαλεσάμενοι τὸν τέλειον χαὶ τε- 

λειότητος χορηγὸν ϑεὸν διὰ τοῦ τελείου ἀρχιερέως ἡμῶν Ἰησοῦ 


1 Vgl. [,„Philo, De opif. mundi 3 8 13“ We] M. Cantor, Vorlesungen über Gesch. d. 
Mathematik I, 142. — 14 Vgl. Act. 7, 22. — 15 Vgl. Exod. 26, 2. — 21 Vgl. Hebr. 2, 17. 


Überschrift unter roter u. schwarzer Randleiste | 1 Das Wesen der hier zu 
Grunde liegenden Zahlenspielerei beruht darauf, dass als „vollkommene Zahl“ die 
Zahl angesehen wird, die gleich der Summe ihrer aliquoten Teile ist: 6 — (1-- 2) 
»x 2, oder — 1 4- 2 4- 3; 28 - (14-2 -- 4) »«4, oder —1-4-2- -4-- 7 -- 14 | 2 loov- 
μενον We] ἱσιάμενον M | 13 τὸν ἀριϑμὸν λαμβάνεσθαι We | 14 [xa] str. V; 
doch ist vielleicht auch danach ein τέχνῃ zu erg. 


390 Origenes, Johannescommentar. [XI, 39 
Χριστοῦ. iv ἡμῶν τὸν νοῦν δῷ εὑρεῖν τὴν περὶ τῶν ἐξετασϑησο- 3: 
μένων ἀλήϑειαν καὶ κατασχευὴν αὐτῶν, [xci] οὕτως ὁδεύσωμεν καὶ 


ἐπὶ τὰ Eng. 


ΧΙ, 39. “έγει ὁ Ἰησοῦς" Ἄρατε τὸν λίϑον. 


ar 


1 11. Ἐπείπερ ἐνθάδε uiv τὸν ἐπικείμενον τῷ σπηλαίῳ λίϑον οὐχ 
αὐτὸς ὃ Ἰησοῦς αἴρει ἀλλὰ λέγει" » Apare τὸν λίϑονε, ἐν δὲ τῇ Γενέσει, 
ἡνίκα »Aldos ἣν μέγας ἐπὶ τῷ στόματι τοῦ φρέατος, καὶ συνήγοντο 
»ἐχεῖ πάντα τὰ ποίμνια, καὶ ἀπεχύλιον λίϑον ἀπὸ τοῦ στόματος τοῦ A 
»φρέατος, καὶ συνήγοντο καὶ ἐπότιζον τὰ πρόβατα, καὶ ἀπεκαϑίστων 
»τὸν λίϑον ἐπὶ τὸ στόμα τοῦ φρέατος εἰς τὸν τόπον αὐτοῦε xal τῷ X 
μηδέπω τοῦτο γεγονέναι διὰ τὸ μὴ συνῆχϑαι τὰ χτήνη, ὁ Ἰαχὼβ ἰδὼν 
»Paynı τὴν ϑυγατέρα Λάβαν τοῦ ἀδελφοῦ τῆς μητρὸς αὐτοῦ χαὶ τὰ 
»πρόβατα Λάβαν τοῦ ἀδελφοῦ τῆς μητρὸς αὐτοῦ, προσελϑὼν αὐτὸς 
»ἀπεχύλισε τὸν λίϑον ἀπὸ τοῦ στόματος τοῦ φρέατος καὶ ἐπότισεν 
»τὰ πρόβατα Λάβαν τοῦ ἀδελφοῦ τῆς μητρὸς αὐτοῦς, βουλόμεϑα 1 
ἀμφοτέρους τοὺς λίϑους ἀλλήλοις συνεξετάσαι, ἵνα τὸ εὔλογον χατα- 
γοήσωμεν τοῦ ἐνθάδε μὲν μὴ αὐτὸν τὸν Ἰησοῦν ἠρχέναι τὸν λίϑον 
ἀπὸ τοῦ σπηλαίου, ἀλλ᾽ εἰρηκέναι" »Apars τὸν λίϑονε, ἐν δὲ τῇ ΓΕ- 
νέσει αὐτὸν τὸν Ἰαχὼβ ἀποκεκυλιχέναι τὸν λίϑον ἀπὸ τοῦ στόματος 

8 τοῦ φρέατος. xci πρόσχες εἰ δυνάμεϑα λέγειν ὅτι τοῦ μὲν ἐπὶ τῷ X 
σπηλαίῳ λίϑου. | ἐπεὶ τὸ σπήλαιον μνημεῖον ἡν, οὐχ ἐχρῆν αὐτὸν 2 
ἄψασϑαι τὸν Ἰησοῦν, ἀλλὰ προστάξαι μόνον τοῖς ἐπιτηδείοις πρὸς τὸ 
ἔργον apcaı τὸν λίϑον; τοῦ δὲ ἐπικειμένου τῷ στόματι τοῦ φρέατος 
xal ἐμποδίζοντος τοῦ πίνειν τὰ πρόβατα, ἀφ᾽ ὧν ἔμελλεν γενέσϑαι 
τὰ ἐπίσημα καὶ ἡ μερὶς τοῦ Ἰακώβ, αὐτὸν ἔδει λαβέσϑαι τὸν Tax}. 9: 
καὶ προσελϑόντα τῷ λίϑῳ ἀποχυλίσαι αὐτὸν ἀπὸ τοῦ στόματος τοῦ 
φρέατος, ἵνα ποτισϑῇ τὰ πρόβατα Λάβαν τοῦ ἀδελφοῦ τῆς μητρὸς 

9 αὐτοῦ. καὶ ἔδει γε ἐπὶ μὲν τοῦ φρέατος αὐτὸν προσελϑεῖν τὸν laxo. 

10 ἔξω δὲ τοῦ σπηλαίου στῆναι τὸν Ἰησοῦν. el δὲ δύνασαι, ἐπίστησον 
τί δήποτε ἐπὶ μὲν τοῦ σπηλαίου οὐ κεχύλισται ὁ ἐπικείμενος αὐτῷ 3 
λίϑος ἀλλὰ αἴρεται, ἐπὶ δὲ τοῦ φρέατος οὐ παντελῶς αἴρεται ἀλλὰ 


7 Gen. 29, 2f. — 11 Vgl. Gen. 29, 8. — 12 Gen. 29, 10. — 18 Joh. 11, 39. 
21 ἐπεὶ — 29 Ἰησοῦν Cats. — 24 Vgl. Gen. 30, 42. 


2 xai str. We | 4 τὸν] τὸ | 9 ἀποχαϑιστῶν | 11 εἰδῶν | 21 ἐχρὴν — 22 Ἰησοῦν) 
οὐχ ἥψατο αὐτὸς τοῦ Aldov Cat. | 22 προστάξαι μόνον] ἐπέτρεπεν ἄραι Cat. | 23 
ἄραι τὸν λίϑον < Cat. | φρέατος] + ἐν τῇ Γενέσει Cat. | 24 τοῦ Cat., τῶ M | τὰ 
πρόβατα τοῦ πίνειν Cat. | γενέσϑαι) y .. . σϑαι, etwa vier Buchstaben sind aus- 
radiert oder abgebröckelt; γενέσϑαι Cat., γεύσασϑαι Br | 25 αὐτὸν Cat., αὐτὸς M 
ἔδει Cat.) ἔστιν | 26 ἀπὸ — 28 αὐτοῦ < Cat. | 29 ἐπιστῆσαι, corr. We. 


X], 41] Buch XXVIII, 1—3. 391 


e 3 = ’ 2 - 4 \ - , 
uoror ἀποχυλίεται᾽ ἐχρῆν παντὴ uiv ἀρϑῆναι vov ἐπὶ τοῦ μνημείου 
IR λίϑον xci μὴ πάλιν κυλισϑῆναι' τὸν δὲ ἐπὶ τοῦ φρέατος ἀποκχυ- 
-- , € 
λισϑῆναε μόνον. προείρηται yag, Ot& ἀπὲ * * k k x k k k * x x xl 


* * 


200" 


Cn 


* 


, -«- [4 M , Ind L 
* * ὅοξαν ϑεοῦ, νοήσαντες τὸ μέγεϑος τῆς εἰς δικαιοσύνην Aoyızo- 12 
μένης πίστεως πιστεύσωμεν. εἰ δέ τις οὐδέπω εἶδεν τὴν δόξαν ϑεοῦ 13 
- , , X 
τῶν olou£vov πεπιστευχέναι, μανϑανέτω ὅτι ἐλέγχεται di ὧν οὐδέπω 
3 M - “« «- A] , 2 ) \ € 1 , 
εἰδεν τὴν ὄοξαν τοῦ ϑεοῦ μὴ πεπιστευχώς᾽ ἀψευδὴς yao o μὴ δίαρϑα 
2 4 A 
μόνῃ ἀλλὰ xai παντί τῳ λέγων τὸ »Eav πιστεύσῃς. Ow] τὴν δόξαν 
"τοῦ ϑεοῦςε. 


ΧΙ, 41. ραν οὖν τὸν λίϑον. 


II. H βραδυτὴς τοῦ ἀρϑῆναι τὸν ἐπικείμενον τῷ σπηλαίῳ Aldor 14 
ἀπὸ τῆς ἀδελφῆς τοῦ τετελευτηκότος γεγένηται. οἱονεὶ γὰρ ἐνεπό- 
15 δισεν οἷς προσέταξεν ὁ Ἰησοῦς εἰπών. ν᾽άρατε τὸν λίϑονε φήσασα" 
»Hön ζει" τεταρταῖος γάρ ἐστινε. καὶ εἰ μὴ κεχόλουστό γε ἡ τῆ: [ὃ 
35r άρϑας ἀπιστία εἰπόντος αὐτῇ τοῦ Ἰησοῦ" »Οὐχ εἶπόν σοι ὅτι ἐὰν 
34H πιστεύσῃς, Οφῃ τὴν δόξα» τοῦ ϑεοῦ;« οὐκ ἂν οἱ ἀκούσαντες" »Apate 
τὸν λίϑονε ἦραν τὸν λίϑον. φέρε γὰρ χαϑ' ὑπόϑεσιν εἰπόντος τοῦ Ἰησοῦ" 16 
9j »ἡἥρατε τὸν λίϑονε μὴ “ἀποκεχρίσϑαι τὴν ἀδελφὴν τοῦ τετελευτηκότος 
μηδὲ εἰρηκέναι" » Hön ὄξει" τεταρταῖος γάρ ἐστιν" τί OU ἠκολούϑησε » 
ἂν τούτῳ γεγράφϑαι ἢ τοῦτο νΔΜέγει ὁ Ἰησοῦς" gave τὸν λίϑον᾽ 
"joa οὖν τὸν λίϑονε; νυνὶ δὲ μεταξὺ τοῦ »Agate τὸν λίϑονε καὶ [1 
τοῦ » Hoav οὖν τὸν λίϑονε τὰ εἰρημένα ὑπὸ τῆς ἀδελφῆς τοῦ τετε- 
95 λευτηχότος ἐνεπόδισεν τῷ ἀρϑῆναι τὸν λίϑον. καὶ οὐχ ἂν οὐδὲ τὴν 
ἀρχὴν κὰν βράδιον ἤρϑη, εἰ μὴ ἀποχριϑεὶς 0 Ἰησοῦς πρὸς τὴν ἐκείνης 
ἀπιστίαν εἰρήχει τὸ »Οὐχ εἶπόν σοι, ὅτι ἐὰν πιστεύσῃς. ὄψῃ τὴν δόξαν 


6 Vgl. Gen. 15, 6. — 10 Joh. 11, 40. — 13 Ἢ βρυαϑυτὴς — 19 2/90»? Οα.848 
— 15 Joh. 11, 39. — 17 Joh. 11, 40. — 18 Joh. 11, 39. — 20 Joh. 11, 39. — 
21 Joh. 11, 39. — 22 Joh. 11, 39. — 27 Joh. 11, 40. 


1 ἐπὶ We] ἀπὸ | 3 προήρηται | ἀπε... danach sind in M 41 (in V 401) 
Zeilen freigelassen. Offenbar fehlte in der Vorlage ein Blatt, das wohl absicht- 
lich (wegen der Erklärung des ὄζει ἤδη ) herausgerissen war | 6 τῆς εἰς] τῆς σῆς 
M | 7 εἶδεν) εἴν, corr. V | 8 μανϑάνεται, corr. V | 9 ἀψευδεὶς | 13 τῷ μνημείῳ 
Cat. | 15 Ἰησοῦς) χύριος Cat. | 16 ἤϊδη ὄζει a. Ras. M | τεταρταῖος γάρ ἐστιν" < 
Cat. | χεχώλυτο Cat. 17 οὐχ — ὅτι « Cat. | 18 ὄψει Cat. | 22 cobro) τοῦτο. 
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»τοῦ 0£00;« καλὸν ovp τὸ μηδὲν γενέσϑαι μεταξὺ τῆς Ἰησοῦ xQoc- 
τάξεως καὶ τοῦ ἀπὸ τῶν προστασσομένοων, περὶ ὧν Ἰησοῦς ἐχέλευσεν. 
18 ἔργου. xal οἶμαί γε ἁρμόσειν τῷ τοιούτῳ τὸ εἰπεῖν ὅτι μιμητὴς 
19 γέγονεν Χριστοῦ. ὡς γὰρ τούτῳ εἶπεν ὁ ϑεὸς καὶ νἐγενήϑησαν, ἐνε- 
»τείλατο καὶ ἐχτίσϑησανε, οὕτως τῷ πιστῷ εἶπεν μὲν Χριστός, πε- ὃ 
ποίηχεν δὲ ovrog καὶ ἐνετείλατο ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, οὗτος δὲ τὴν ἐν- 
τολὴν πεπλήρωκεν, μηδὲν ὑπερϑέμενος μηδὲ ζημιώσας ἑσυτὸν παραχοῇ 
τοῦ «μεταξὺ τῆς “προστάξεως καὶ τοῦ ἔργου χρόνου" νομιστέον γὰρ 
τῷ ὕστερον ποιοῦντι τὸ προστεταγμένον παραχοῆς χρόνον εἶναι περὶ 
90 τῆς ἐντολῆς τὸν τῆς ἀναβολῆς. διὰ τοῦτο δὲ καὶ ὁ ἐν τῇ παραβολῇ 10 
τοῦ εὐαγγελίου προσταχϑεὶς ὑπὸ τοῦ πατρὸς πορευϑῆναι εἰς τὸν 
ἀγρὸν καὶ ἐργάσασϑαι, μὴ παραχρῆμα ποιήσας ἀλλ᾽ ὅτε ὕστερον μετα- 312} 
μεληϑεὶς ἀπῆλϑεν, οὐχ ἐποίησεν τὸ ϑέλημα τοῦ πατρὸς ἐν τῷ πρὸ 
9 τῆς μεταμελείας χρύνῳ. διόπερ μνημονευτέον τοῦ »Mn ἀνάμενε ἐπι- 
"στρέψαι πρὸς χύριον, μηδὲ ὑπερβάλλου ἡμέραν ἐξ ἡμέραςε καὶ τοῦ 15 
» m εἴπῃς" Ἐπανελϑὼν ἐπάνηχε καὶ avQuov δώσω. δυνατοῦ σου 
99 »τόντος EU ποιεῖνε. χρὴ τοίνυν χατηγορίαν νομίζειν εἶναι τῆς Μάρϑας 
βραδύτερον γεγραμμένον τὸ »Hoav ovv τὸν λίϑονε, δέον ἑξῆς avro 
εἰρῆσϑαι τῷ »A£ye 0 Ἰησοῦς" .1gate τὸν λίϑονε. 


ΧΙ, 41. 'O δὲ ΠΖησοῦς ἦρεν τοὺς ὀφθαλμοὺς ἄνω χαὶ εἶπεν 3 
τὰ γεγραμμένα. 


23 IV. Περὶ τῶν ὀφϑαλμῶν Ἰησοῦ καὶ τῆς σχέσέως αὐτῶν πρός 
τινας ἐπιμελῶς τηρητέον καὶ ἐξεταστέον οἷον ἐν μὲν τῷ κατὰ 
Aovxüv. ὅτε ἔμελλεν λέγειν τοὺς μαχαρισμοὺς xal τὴν ἑξῆς αὐτοῖς 
διδασκαλίαν" »Ἐπάρας τοὺς ὀφϑαλμοὺς αὐτοῦ εἰς τοὺς μαϑητὰς αὐτοῦ 95 
»ἔλεγενε" νυνὶ δὲ »Hocv τοὺς ὀφϑαλμοὺς αὐτοῦ ἄνω xal εἶπενε. 

24 διδασχόμεϑα γὰρ ἀπὸ μὲν τοῦ προτέρου ὅτι μὴ κάτω εἰσὶν οἱ τοῦ 348 
Ἰησοῦ μαϑηταί:" διόπερ ἐπαίρονται οἱ ὀφϑαλμοὶ τοῦ διδασχάλου εἰς 
αὐτούς, οἷς ἄξιον ἣν ἐπᾶραι αὐτὸν τοὺς ἑαυτοῦ ὀφϑαλμούς" διὰ δὲ 
τοῦ νῦν ἐξεταζομένου ὅτι μετέϑηχεν Eavrod τὸ διανοητιχὸν ἀπὸ 30 
τῆς | πρὸς τοὺς χάτω ὁμιλίας καὶ ἀνήγαγεν καὶ ὕψωσεν προσάγων % 

95 αὐτὸ τῇ πρὸς τὸν ὑπεράνω πάντων πατέρα εὐχῇ. ἀλλὰ καὶ εἴπερ 
μιμητὴς Χριστοῦ ἐστι Παῦλος καὶ οἱ παραπλήσιοι αὐτῷ. ἀνάγχὴ τὸν 


3 Vgl. I Kor. 11, 1. — 4 Vgl. Ps. 32, 9. — 11 Vgl. Matth. 21, 288. — 14 Sir 
5 7. — 16 Prov. 3, 28 (N3A). — 18 Joh. 11, 39f. — 25 Luk. 6, 20. — 26 Joh. 11. 
4l. — 32 Vgl. I Kor. 11, 1. 


2 ἀπὸ z. str.? We | 3 ἔργων, corr. V | 6 ὁ υἱὸς] οὗτος, corr. Hu | 27 τοῦ ist 
durch einen Klex halb verdeckt, daher am Rande wiederholt. 
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χατὰ ζῆλον καὶ μίμησιν τῆς Χριστοῦ εὐχῆς εὐξόμενον. ἄραντα τοὺς 
ὀφϑαλμοὺς τῆς ψυχῆς ἄνω καὶ ἀναβιβάσαντα αὐτοὺς ἀπὸ τῶν τῇδε πραγ- 
μάτων xai μνήμης χαὶ ἐννοιῶν καὶ λογισμῶν, οὕτως εἰπεῖν τῷ ϑεῷ τοὺς 
λόγους τῆς εὐχῆς τοὺς περὶ μεγάλων καὶ ἐπουρανίων μεγάλους xci ἐπου- 90 
ρανίους. εἰ δέ τις πρὸς ταῦτα ἀνϑυποίσει τὸν μηδὲ τοὺς ὀφϑαλμοὺς 
ἐπᾶραι ϑελήσαντα τελώνην καὶ τύψαντα ἑαυτοῦ τὸ στῆϑος καὶ εἰπόντα" 
Ὁ ϑεός, ἱλάσϑητί μοι τῷ ἁμαρτωλῷε, λεκτέον πρὸς αὐτὸν ὅτι ὥσπερ 
οὗ χᾶσιν οὐδὲ ἀεὶ παραληπτέον τὴν κατὰ ϑεὸν λύπην μετάνοιαν 
εἰς σωτηρίαν ἀμεταμέλητον ἐργαζομένην, ἀλλ᾽ ἢ μόνῳ καὶ παντὶ τῷ 
10 ἄξια τοιαύτης λύπης “ποιήσαντι καὶ μεταγινώσκοντι ix αὐτοῖς, xai 
χαραληπτέον γε αὐτὴν σὺν μέτρῳ καὶ μὴ περισσήν, ἵνα μὴ τῇ πε- 
BR ρισσοτέρᾳ λύπῃ καταποϑῇ ὑπὸ τοῦ Σατανᾶ, οὕτως μήποτε οὐ παντὶ 
χαϑήχει μηδὲ τοὺς ὀφθαλμοὺς ἐπᾶραι ϑέλειν, ὡς οὐδὲ ἑστάναι uc- 
χρόϑεν. ἕχαστος δὲ ἑαυτὸν περὶ τῶν τοιούτων χρινέτω, xai »doxı- *i 
5 ϑμαζέτω ἄνθρωπος ἑαυτόν, καὶ οὕτωςε οὐ μόνον νἐκ τοῦ ἄρτου 
ἐσθιέτω xol ix τοῦ ποτηρίου πινέτωςε. ἀλλὰ καὶ τοὺς ὀφϑαλμοὺς 
ἐχαράτω καὶ αἰρέτω αὐτοὺς ἄνω κατὰ τὴν εὐχὴν, ὑποτάσσων ἕαυ- 
τὸν ϑεῷ καὶ ταπεινῶν ἑαυτὸν ἐχείνῳ λεγέτω. καὶ εἰ νομίζομεν τῷ "5 
ὁπωσποτοῦν βιοῦντι καϑήχειν ὁμοίως τῷ τελώνῃ μηδὲ τοὺς ὀφϑαλ- 
μοὺς ἐπᾶραι ϑέλειν, ὥρα λέγειν ὁμοίος τῷ μὴ ἐπᾶραι ϑέλειν τοὺς 
ὀφθαλμοὺς xai ἀπὸ μαχρόϑεν τοῦ ἱεροῦ ἑστάναι δεῖν. ἱερὸν δὲ 59 
xolov ἂν εἴη ἢ (N) ἐχκλησία τοῦ ζῶντος ϑεοῦ; ἥτις καὶ οἶχος ϑεοῦ 
σαρὰ τῷ Παύλῳ ὀνομάζεται λέγοντι" »Ἱὸὰν δὲ βραδύνω, ἵνα εἰδῇς πῶς 
»ὅεξ ἐν οἴχῳ ϑεοῦ ἀναστρέφεσϑαι, ἥτις ἐστὶν ἐχκλησία ϑεοῦ ζῶντος. 
"στύλος χαὶ ἑδραίωμα τῆς ἀληϑείαςε. ὥσπερ (or; οὐ παντὶ καϑ- 
ἤχει μὴ χρῆσϑαι τῷ ἄρτῳ καὶ μὴ πίνειν ἐχ τοῦ πυτηρίου καὶ [u?]] 
πόρρω εἶναι τοῦ οἴχου τοῦ ϑεοῦ καὶ τῆς ἐχκλησίας" οὕτως οὐ παντὶ 
καϑήκχει τὸ μὴ ϑέλειν ἐπᾶραι τοὺς ὀφϑαλμούς. ἁμαρτάνει δὲ εἴ τις 
καϑήχοντος αὐτῷ ἐπαίρειν τοὺς ὀφϑαλμοὶς μὴ ἐπαίρει, χαὶ εἴ τις 
καϑήκοντος μὴ ἐπαίρειν ἐπαίρει. ὁ μὲν οὖν κατὰ τὸ εὐαγγέλιον 32 
τελώνης οὐχ ἤϑελεν οὐδὲ τοὺς ὀφθαλμοὺς ἐπᾶραι, χαϑηχόντως 
ποιῶν ἐπάραι δ᾽ ἂν αὐτοὺς εὐλόγως ὁ παρὼν τῷ Ἰησοῦ μαϑητής. 
᾿σρὸς ὃν καὶ ἐντολὴ δίδοται ἡ λέγουσα᾽ »Ἐπάρατε | τοὺς ὀφϑαλμοὺς 
οὑμῶν καὶ ϑεάσασϑε τὰς χώρας, ὅτι λευχαί εἰσιν πρὸς ϑερισμὸν 
, ϑἤδηε. xci ὁ προφήτης δέ φησιν᾽ »Ἐπάρατε εἰς ὕψος τοὺς ὀφϑαλ- 53 
6 Luk. 18, 13. — 9 Vgl. II Kor. 7, 10. — 11 Vgl. II Kor. 2, 7. — 14 Vgl. 


] Kor. 11, 28. — 19 Vgl. Luk. 18, 13. — 231 Tim. 3, 15. — 30 Vgl. Luk. 18, 13. 
— 33 Joh. 4, 35. — 35 Jes. 40, 26. 
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»μοὺς uo ἀλλὰ xal £v ἑκατοστῷ εἰχοστῷ δευτέρῳ ψαλμῷ, ὄντι 
ài τῶν ἀναβαϑμῶν τετάρτῃ, ὡς χαϑηκόντως ἐπάρας τοὺς ὀφϑαλ- 
μοὺς πρὸς ϑεόν φησιν 6 προφήτης᾽ νΠρὸς σὲ ἦρα τοὺς ὀφϑαλμούς 
»uov, τὸν κατοιχοῦντα ἐν τῷ οὐρανῷ. ἰδοὺ ὡς ὀφϑαλμοὶ δούλων 
»εἰς χεῖρας τῶν χυρίων αὐτῶν, ὡς ὀφϑαλμοὶ παιδίσχης εἰς χεῖρας. 
»τῆς χυρίας αὐτῆς, οὕτως οἱ ὀφθαλμοὶ ἡμῶν πρὸς κύριον τὸν ϑεὸν 
»ἡμῶν ἕως οὗ οἰκτειρήσῃ ἡμᾶςε. 

V. Ei δὲ χαὶ σαφέστερον χρὴ παραστῆσαι τίνι μὲν ἤδη καϑήχει 
μιμεῖσϑαι τὸν Ἰησοῦν, ἄραντι τοὺς ὀφθαλμοὺς ἄνω, ἐν τῷ καὶ 
αὐτὸν ἐπαίρειν ἑαυτοῦ τοὺς ὀφθαλμούς, καὶ τίνει τοῦτο μὲν οὐ xcÜ- 
ἤχει, ὁμοίως δὲ τῷ τελώνῃ οὐ μόνον μαχρόϑεν ἑστάναι τοῦ ἱεροῦ 
ἀλλὰ καὶ ‚un ϑέλειν ἐπᾶραι τοὺς ὀφϑαλμούς, “παραϑησόμεϑα ἐχ τοῦ 
Δανιὴλ τὰ περὶ τῶν ἐρασϑέντων τῆς Σουσάννας ἀνόμων αρεσβυ- : 
τέρων οὕτως ἔχοντα »Kal διέστρεψαν τὸν ἑαυτῶν νοῦν καὶ ἐξέκλι- 
να» τοὺς ὀφϑαλμοὺς αὐτῶν, τοῦ μὴ βλέπειν εἰς τὸν οὐρανὸν und 
"μνημονεύειν χριμάτων δικαίωνε, καὶ τὰ περὶ τῆς Σουσάννας τοῦτον 
εἰρημένα τὸν τρόπον᾽ XH dt κλαίουσα ἀνέβλεψεν εἰς τὸν οὐρανόν, 
dur η» L χαρόία αὐτῆς πεποιϑυῖα ἐπὶ χυρίφε. παρατήρει γὰρ ἐν 
τούτοις ὅτι οἱ μὲν διαστρέψαντες τὸν ἑαυτῶν νοῦν ἐξέκλιναν τοὺς 
ὀφθαλμοὺς αὐτῶν, τοῦ μὴ βλέπειν εἰς τὸν οὐρανόν, s) δὲ πεποιϑυῖα. 
ἐπὶ τῷ κυρίῳ ἀχολούϑως τῷ πεποιϑέναι ἐπὶ τῷ κυρίῳ ἀνέβλεψεν 
εἰς τὸν οὐρανόν. ἔπρεπεν τοίνυν τῇ μὲν ἐπὶ τῇ περὶ τῆς σωφρο- 
σύνης παρρησίᾳ μελλούσῃ εὔχεσϑαι ἀναβλέπειν εἰς τὸν οὐρανὸν καὶ 
αἴρειν τοὺς ὀφθαλμοὺς ἄνω᾽ τοῖς δὲ πρεσβυτέροις (εἰ καϑ᾽ ὑπόϑεσιν 
μετὰ τὸ διαστρέψαι τὸν ἑαυτῶν νοῦν καὶ ἐχκλῖναι τοὺς ὀφϑαλμοὺς : 
ἑαυτῶν, τοῦ μὴ βλέπειν εἰς τὸν οὐρανὸν μηδὲ μνημονεύειν» χριμάτων 
δικαίων, μετενόουν, πεῖραν μὲν προσαγαγόντες τῇ γυναικὶ μὴ τυχόντες 
δὲ τοῦ ἐπιϑυμουμένου, xai μετὰ τοῦτο εὐχοντο), καὶ μὴ ϑέλειν τοὺς 
ὀφθαλμοὺς ἐπᾶραι ἢ) καὶ πόρρωϑεν ὁμοίως τῷ τελώνῃ ἑἕστηκχέναι 
καὶ τύπτειν ἑαυτῶν τὰ στήϑη καὶ λέγειν »'O ϑεός, ἰλάσϑητί μοι τῷ X 
»ἁὩμαρτωλῷε. τοῦ δὲ αἴροντος τοὺς ὀφϑαλμοὺς ἄνω καὶ ἐπαίροντος 
αὐτοὺς καϑηχόντως εἰς οὐρανὸν (av) εἴη T καϑῆχον καὶ τὸ ἐπαίρειν 
ὁσίους χεῖρας. μάλιστα ὅτε χωρὶς ὀργῆς καὶ διαλογισμοῦ ἀναπέμπει τὴν 3 
εὐχήν. οὕτω γὰρ καὶ τῶν ὀφϑαλμῶν αἱρομένων ἄνω διὰ τῆς ἐν- 3 
volas καὶ | τῆς ϑεωρίας, καὶ τῶν χειρῶν ἐπαιρομένων ἐν πράξεσιν 3 
ἐπαιρούσαις καὶ ὑψούσαις τὴν ψυχήν, ὡς ἐπῆρεν Μωσῆς τὰς χεῖρας, 

3 Ps. 122, 1f. (RT). --- 14 Susann. 9 (Theod.) — 17 Susann. 36 (Theod.) — 


19 Vgl. Susann. 9. — 20 Vgl. Susanna 35. — 29 Luk. 18, 13. — 32 Vgl. I Tim. 
2,8. — 35 Vgl. Exod. 17, 11. 


2 τετάρτω, corr. Ausgg. | 4 μου ro a. Ras. | 8 ἄρανταν | 32 οὐρανὸν) ov corr. 
Ausgg. | τἂν) + We | χαϑηχόντως (zu ἐπαίρειν ὃ) We | 38 διαλογισμῶν V Ausgg. 
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ost ἂν εἰπεῖν᾽ »Exagow τῶν χειρῶν μου 9vola ἑσπερινή«" IAuaig- 

zitat μὲν xal πάντες οἱ ἀόρατοι ἐχϑροὶ ἡττηϑήσονται. οἱ ἐν ἡμῖν 

δὲ Ἰσραηλῖται λογισμοὶ νικήσουσιν. τοσαῦτα xol εἰς τὸ »Ὁ Too: 

Mor» τοὺς ὀφθαλμοὺς ἄνω καὶ εἶπενε xarà τοῦτο φανέντα ἡμῖν 
ὁ ἀχύλουϑα. 


ΧΙ, 41, Πατερ, εὐχαριστῶ σοι ὅτι ἔχκουσάς μου" ἐγὼ ijdeir 
/ >, ^ - 
ὕτι πάντοτέ μου ἀχοίεις" αλλὰ διὰ τὸν ὄχλον τὸν περιεστῶτα 
΄ 3 
εἶπον, ἵνα πιστεύσωσιν ὅτι OU με ἀπέστειλας. 


VI. (5) Εἴπερ τοῖς ἀξίοις τῶν ἐν σαρκὶ ζώντων καὶ μὴ κατὰ 

N 000x@ στρατευομένων εὐχομένοις τοιαύτη τις λέγεται ὑπὸ ϑεοῦ περὶ 
τῆς εὐχῆς αὐτῶν ἐπαγγελία" »Καὶ ἔτι λαλοῦντός σου ἐρῶ" Ἰδοὺ παάρ- 
same‘ τί χρὴ νομίξειν ἐπὶ τοῦ σωτῆρος χαὶ κυρίου 7j "Πρὶν “λαλῆσαί 
6 ἐρῶ: Ἰδοὺ πάρειμις; Gua γὰρ "ἦρεν τοὺς ὀφϑαλμοὺς &vo καὶ 
WR νεἶπενε. τί δὲ εἶπεν; εἰ οἷόν τέ ἐστιν ος ἐν τοιούτοις στοχάσασϑαι 
1 ἀχολούϑως τῷ »Πρὶν λαλῆσαί σε ἐρῶ" ᾿Ιδοὺ πάρειμιε. ἂν εἴη πλεῖον [1}} 
(r0) πρὸς τὸν σωτῆρα λεγόμενον παρὰ τὸ ἐν τῇ πρὸς τοὺς δικαίου: 
ἐπαγγελίᾳ γεγραμμένον" »Ἔτι λαλοῦντός σου ἐρεῖ: Ἰδοὺ πάρειμις. 
τί 0Uv εἶπεν; προέϑετο μὲν εἰπεῖν εὐχήν προλαβόντος δὲ τὴν εὐχὴν 
αὐτοῦ τοῦ εἰπόντος ἂν αὐτῷ᾽ »Πρὶν λαλῆσαί σε ἐρῶ᾽ Ἰδοὺ πάρειμις 
δ) ἀντὶ τῆς κατὰ πρόϑεσιν ἂν λεχϑείσης εὐχῆς λέγει τὴν ἐπὶ τῷ προ- 
λαβόντε τὴν εὐχὴν εὐχαριστίαν: xal mc ἐπαχουσϑεὶς ἐφ᾽ oic ἐνε- 
νόησεν μέν, οὐ προήνεγχεν δὲ ἐν τῷ εὔὐχεσϑαι. φησί; »Πάτερ. 
νεὐχαριστῶ σοι ὅτι ἤχουσάς μους. ἔμελλεν οὖν εὔχεσϑαι περὶ τῆς 
Λαζάρου ἀναστάσεως, χαὶ προλαβὼν αὐτοῦ τὴν εὐχὴν ὁ μόνος ἀγα- 
5805 ϑεὸς καὶ πατὴρ ἤχουσεν τῶν μελλόντων λέγεσϑαι ἐν τῇ εὐχῇ. 
ἐφ᾽ οἷς ἐν ἐπηχόῳ τοῦ περιεστηχότος αὐτὸν ὄχλου ἀναπέμπει ἀντὶ 
εὐχῆς εὐχαριστίαν ὁ σωτήρ, δύο ἅμα ποιῶν, καὶ εὐχαριστῶν ἐφ᾽ oi: 
ἔτυχεν περὶ τοῦ Λαζάρου, καὶ πιστοποιῶν τὸν περιεστηχότὰ αὐτὸν 
oyAorv: ἐβούλετο γὰρ αὐτοὺς παραδέξασϑαι og ἄρα ἀπὸ ϑεοῦ ane- 
δ) σταλμένος τῷ βίῳ ἐπιδεδήμηχεν. ἔγνω δὲ ἐπαχουσϑείς, ἐπείπερ 
πνεύματι εἶδεν ὅτι ἀπεχατέστη ἡ τοῦ Λαζάρου ψυχὴ ἐπὶ τὸ σῶμα 
αὐτοῦ, ἀναπεμφϑεῖσα ἀπὸ τοῦ χωρίου τῶν ψυχῶν. οὐ γὰρ νομιστέον 
ὅτε ἡ ψυχὴ τοῦ Λαζάρου παρῆν τῷ σώματι μετὰ τὴν ἔξοδον, καὶ 
Ἢ ὡς παροῦσα ταχέως ἤχουσεν κράξαντος Ἰησοῦ καὶ εἰπόντος" » Aatagr. 
1 Ps. 140, 2. — 3 Joh. 11, 41. — 10 Vgl. II Kor. 10, 3. — 11 Jes. 58, 9 


— 12 Jes. 58, 9. — 13 Joh. 11, 41. — 17 Jes. 58, 9. — 22 Joh. 11, 41. — 25 
Vgl. Matth. 19, 17. — 34 Joh. 11, 43. 
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»δεῦρο ἔξως. ἢ εἴπερ τις τοῦτο περὶ τῆς Λαζάρου ψυχῆς ὑπολαμ- 
βάνει | καὶ προσίεται τὸ περὶ τῆς ἀπαλλαγείσης ψυχῆς σώματος 2 
ἄτοπον, ὡς παραχαϑεζομένης τῷ νεχρῷ, λεγέτω πῶς ἠχούσϑη ὁ 
Ἰησοῦς ἀπὸ τοῦ πατρός, μένοντος ἔτι νεχροῦ τοῦ Παζάρου σώματος. 
xal τῆς ψυχῆς κεχωρισμένης μέν, oc οἰηϑείη ἂν τις τῶν τοῦτο δ 
λεγόντων, παρακαϑεξομένης δὲ τῷ σώματι. ἵνα γὰρ τοῦτο συγχο- 
ρηϑῇ, οὐχ ἂν ἠκοῦσϑαι εἴποιμεν τὸν Ἰησοῦν μέλλοντα ἀχούεσϑαι 3 
ὅτε 7 ψυχὴ ἐνοικίζετο τῷ σώματι: τὸ παραπλήσιον δ᾽ οἶμαι γεγο- 
M xal ort τὴν τοῦ ἀρχισυναγώγου ἀνέστησεν ϑυγατέρα, περὶ 
τούτου εὐξάμενος ἤτησεν γὰρ ἐπανελϑεῖν τὴν ψυχὴν καὶ ἐνοιχι- N 
σϑῆναι πάλιν τῷ σώματι. εἰ δὲ καὶ περὶ τοῦ ἐχχομιζομένου υἱοῖ 
τῆς χήρας τὸ ὅμοιόν ἔστιν ἢ μή, καὶ αὐτὸς ζητήσεις, ἵν᾿ εὕρῃς τὸ 
ἀχόλουϑον τοῖς κατὰ τοὺς τύπους ὕλους᾽ ἡμῖν γὰρ οὐ καϑήχει τηλι- 


i καύτας ποιεῖσϑαι παρεχβάσεις. τάχα δὲ καὶ εἶδεν 0 τηλικοῦτος h- 


σοῦς καὶ τὴν ψυχὴν αὐτὴν τοῦ “αξάρου, ἥτοι ἀγομένην ὑπὸ τῶν 5 
τεταγμένων ἐπὶ τούτοις ἢ ὑπ᾿ αὐτοῦ τοῦ πατριχοῦ βουλήματος ἐπα- 
χούσαντος τῷ Ἰησοῦ, xal ἰδὼν αὐτὴν εἰσιοῦσαν διὰ τοῦ τόκον. 
ὅϑεν ἤρϑη ὁ λίϑος. εἶπεν" »Πάτερ, εὐχαριστῶ σοι ὅτι ἤκουσάς μους. 
ἀλλ᾽ ἐπεὶ πρὸ τούτου χαὶ περὶ ἄλλων μυρίων ἤτησεν καὶ ἔτυχεν. 
διὰ τοῦτο οὐ μόνον ἐπὶ τῷ “Μαξάρῳ ἀλλὰ καὶ ἐπὶ τοῖς προτέροις ἃ 
εὐχαριστεῖ. φάσχων ἐπὶ μὲν τῷ Δαξάρφ᾽ »Πάτερ, εὐχαριστῶ σοι ὅτι 
οἠκουσάς μουε" ἐπὶ δὲ τοῖς προτέροις » Ἐγὼ δὲ ἤδειν ὅτε πάντοτέ 
μου ἀχούειςε, καὶ τοῦτο πᾶν, φησίν, εἶπον »διὰ τὸν περιεστῶτα 
»0x4ov. ἵνα πιστεύσωσιν ὅτι σύ με ἀπέστειλαςε. ταῦτα μὲν Oc πρὸς 
τὸ ῥητὸν καὶ τὴν ἀνάστασιν τοῦ Λαζάρου ἀποδεδώκαμεν. 2 

Ἢ δὲ xarà τὸν τόπον ἀναγωγὴ ix τῶν προαποδεδομένων οὐ 
δυσχερής" ἤτησεν γὰρ τὸν μετὰ τὴν πρὸς αὐτὸν φιλίαν ἡμαρτηκότα 
καὶ νεκρὸν γενόμενον τῷ ϑεῷ δυνάμει ϑείᾳ παλινδρομῆσαι ἐπὶ τὴν 
ζωήν, καὶ ἔτυχεν, καὶ εἶδεν ἐν τῷ τοιούτῳ ζωτιχὰ κινήματα, ig 
οἷς εὐχαριστεῖ τῷ πατρί. περιέστηκεν δὲ ὄχλος τὸν τοιοῦτον νεχρὸν 3 
μηδέπω πιστευόντων ὅτι Ἰησοῦν ἀπέστειλεν ὁ ϑεὸς καὶ ὅτε 6 λόγος 
οὗτος ϑεόϑεν ἀνϑρώποις ἐπιδεδήμηκεν. καὶ περιεστώς ‚re οὗτος (ὁ) 
ὄχλος ἐθαύμασεν ὅτι δυσώδης ἀπὸ τῶν πρὸς ϑάνατον ἁμαρτημάτων 
τις γεγενημένος καὶ ἀποϑανὼν τῇ ἀρετῇ ἐπαλινδρόμησεν ix αὐτήν᾽ 
καὶ ϑαυμάσας πιστεύσαι ἂν ποτε τῷ ζωοποιήσαντι αὐτὸν λόγῳ. ὡς 3 
ϑεόϑεν ἀνϑρώποις ἐπιδημήσαντι. 


9 Vgl. Luk. 8, 55. — 11 Luk. 7, 12. — 18 Joh. 11, 41. — 21 Joh. 11, 41. 
7 εἴποιμεν») + ἂν M | 8 ὅτι, corr. We | 14 ó] ὅτι (τι durch Dittograpbie aus 


t4), corr. V | 19 ἐπι, corr. V | 27 τὴν] τὸν, corr. V | 82 οὕτως, corr. We | (6) + 
V | 33 ϑαυμασαι, corr. Pr | ὅτι] οὕτω, corr. Pr. 
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TR XI, 437, Aoi ταῦτα εἰπὼν φωνὴ μιἐγάλῃ ἐχραύγασεν᾽ “Ἵά- 
" Ὧν δαρε; Ι δεῦρο ἔξω. ἐξῆλϑεν ὃ τεϑνηκὼς δεδειιένος τοὺς πόδας 
χαὶ τὰς χεῖρας χειρίαις, χαὶ T ὄψις αὐτοῦ σοι! δαρίῳ συνεδέδετο" 

λέγει ὃ ᾿ΙΠησοῦς αὐτοῖς" Avoate αὐτόν, καὶ ἄφετε αὐτὸν ὑπάγειν. 


δ VIL. (6) Ὁ Ἰησοῦς ἦρεν τοὺς ὀφϑαλμοὺς ἄνω καὶ ἔτι μέλλων 5 
εὐχεσϑαι ἐπηχούσϑη, καὶ ἀντὶ εὐχῆς εὐχαρίστησεν, κατανοήσας τὴν 
Δαζάρου ψυχὴν εἰσελϑοῦσαν εἰς τὸ σῶμα καὶ δεομένην τῆς ἀπὸ 
προστάξεως Ἰησοῦ γενησομένης αὐτῷ εὐτονίας πρὸς τὸ ἐξελϑεῖν ἀπὸ 
τοῦ μνημείου. διὸ μετὰ τὴν πρὸς τὸν πατέρα εὐχαριστίαν μεγάλῃ 52 

1 ἐχρήσατο φωνῇ. δύναμιν ἐντιϑείσῃ τῷ ΔΛαζάρῳ, μεγάλης xontovtt 
ὡς οὐδέπω γενομένῳ ὀξυηκόῳ τῆς προκαλουμένης αὐτὸν ἔξω τοῦ 
μνημείου κραυγῆς. καὶ τοῦτο δὲ νομιστέον ἄξιον εἶναι τοῦ Ἰησοῦ 58 
ἔργον, τὸ μὴ μόνον εὐξασϑαι ἵνα ζήσῃ ὁ νεχρός, ἀλλὰ καὶ ἐμβοῆσαι 
αὐτῷ καὶ χαλέσαι τὸν ἔνδον τοῦ σπηλαίου καὶ τοῦ μνημείου ἐπὶ τὰ 

δ ἔξω αὐτοῦ. χρὴ δὲ εἰδέναε ὁτι εἰσίν τινες xol νῦν Λάζαροι, μετὰ 54 
τὴν φιλίαν Ἰησοῦ ἀσϑενήσαντες xol ἀποθανόντες καὶ ἐν μνημείῳ 
xal νεχρῶν χώρᾳ μείναντες μετὰ νεχρῶν vexpol, καὶ μετὰ τοῦτο τῇ 
εὐχῇ τοῦ Ἰησοῦ ζωυποιηϑέντες καὶ ἀπὸ τοῦ μνημείου ἐπὶ τὰ ἔξω 
αὐτοῦ ὑπὸ Ἰησοῦ τῇ μεγάλῃ αὐτοῦ φωνῇ καλούμενοι ᾧ ὁ πειϑό- 

3) μενὸς ἐξέρχεται, τοὺς ἀξίους τῆς νεχρότητος δεσμοὺς ἐκ τῶν προ- 
τέρων ἁμαρτημάτων περιχείμενος καὶ τὴν ὄψιν περιδεδεμένος ἔτι. 
χαὶ μήτε βλέπων μήτε πορευϑῆναι δυνάμενος μήτε τι ἐνεργῆσαι διὰ 
τοὺς τῆς νεχρότητος δεσμούς. ἕως Ἰησοῦς κελεύσῃ τοῖς λῦσαι av- 
τὸν δυναμένοις καὶ ἀφιέναι αὐτὸν ἀπιέναι. καὶ πειράσϑω γε πᾶς 

5 ὁ δυνάμενος λέγειν »H δοχιμὴν ζητεῖτε τοῦ ἐν ἐμοὶ λαλοῦντος 
»χριστοῦ;« τοιοῦτος γενέσϑαι, ἵνα [μὲν] αὐτῷ Χριστὸς φωνῇ μεγάλῃ 
εἴπῃ χραυγάσας τῷ μετὰ τὸ ἀποθανεῖν T κιρήσαντι μέν, οὐχ ὀξέως 

Ἢ δέ, xal διὰ τοῦτο δεομένῳ τῆς Ἰησοῦ χραυγῆς τὸ »Λάζαρε. δεῦρο 
»ἔξωε. xal νόμισον εἶναι ἐν ἄδου μετὰ τῶν σκιῶν καὶ τῶν νεκρῶν 55 

30 xal ἐν χώρᾳ νεχρῶν ἢ μνημείοις τὸν μετὰ τὸ λαβεῖν ἐπίγνωσιν 
ἀληϑείας χαὶ φωτισϑέντα, γευσάμενόν TE τῆς δωρεᾶς τῆς ἐπουρα- 
νίου καὶ μέτοχον γενόμενον πνεύματος αγίου καὶ χαλὸν γευσάμενον 
ϑεοῦ ῥῆμα δυνάμεις Te μέλλοντος αἰῶνος. ἀποστατήσαντα τοῦ 
χριστοῦ καὶ ἐπὶ τὸν ἐϑνικὸν παλινδρομήσαντα βίον. ἐπὰν ovv περὶ 56 


25 II Kor. 13, 3. — 28 Joh. 11, 43. — 31 Vgl. Hebr. 6, 4f. 
10 μεγάλην, corr. V | 13 εὔξασϑαι] εὖ a. Ras. | 23 λύσασιν, corr. We| 24 


ἀπιέναι) ἀπεῖναι, corr. V | 27 χιρήσαντι verderbt; χηρίξαντι V, ἀχούσαντι 
Lommatzsch (wegen ὀξυήχοος Zeile 11), χινήσαντι Br | 31 φωτισϑῆναι We. 
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398 Origenes, Johannescommentar. [XI, 43f. 


τοῦ τοιούτου ἐλϑὼν αὐτοῦ εἰς τὸ μνημεῖον καὶ ἔξω αὐτοῦ στὰς ὁ 
Ἰησοῦς εὔξηται καὶ | ἐπαχουσϑῇ, αἰτήσας ἐγγενέσϑαι δύναμιν τῇ 
govij καὶ τοῖς λόγοις αὐτοῦ, govij μεγάλῃ χραυγάξει, ἐπὶ τὰ ἔξω 
τοῦ τῶν ἐϑνικῶν βίου χαὶ τοῦ Unutiov αὐτῶν καὶ τοῦ σπηλαίου 
καλῶν γενόμενον οὕτω φίλον. ὅτε ἔστιν ἰδεῖν τὸν ἀχολουϑοῦντα 
τῷ Ἰησοῦ τίνα τρόπον ὁ τοιοῦτος ἐξέρχεται μὲν διὰ τὴν Ἰησοῦ 
φωνήν, ἔτι δὲ σειραῖς τῶν ἰδίων ἁμαρτημάτων δεδεμένος xal 
ἐσφιγμένος, διὰ μὲν τὴν μετάνοιαν καὶ τὸ axnxosvar τῆς Ἰησοῦ 
φωνῆς ζῶν, διὰ δὲ τὸ μηδέπω ἀπολελύσϑαι τῶν τῆς ἁμαρτίας 
δεσμῶν μηδὲ ἤδη δύνασϑαι ἐλευϑέροις ἐπιβαίνειν τοῖς ποσίν, ἀλλὰ! 
μηδὲ ἐνεργεῖν ἀπολελυμένως τὰ διαφέροντα, δεδεμένος τοὺς πόδας 
χαὶ τὰς χεῖρας δεσμοῖς νεχρῶν κειρίαις:. xal ὁ τοιοῦτός γε διὰ τὴν 
ἐγγενομένην αὐτῷ νεχρότητα πρὸς τοῖς ἐπὶ τῶν χειρῶν καὶ τῶν 
ποδῶν δεσμοῖς xol τὴν ὄψιν τῇ ἀγνοίᾳ χεχάλυπται καὶ περιδέδεται. 
εἶτ᾽ ἐπεὶ T μὴ μόνον ζῆσαι αὐτὸν βεβούληται ὁ Ἰησοῦς καὶ ἐν τῷ ury- Y 
μείῳ μένειν, ἐπὶ τὰ ἔξω τοῦ μνημείου οὗτος ἐλϑὼν δέδεται, χαϑὼ: 
προείρηται, τῆς ζωῆς καὶ τῷ ἐξεληλυϑέναι ἀπὸ τοῦ μνημείου μὴ 
δύνασϑαι, ὅσον δέδεται, λέγει τοῖς δυναμένοις ὑπηρετήσασϑαι αὐτῷ 
ὁ Ἰησοῦς" » Adcate αὐτὸν καὶ ἄφετε αὐτὸν ὑπάγεινε νομίζω ὅτι μὴ 
συγκαταϑέμενος μὲν τῷ περὶ τῆς ἐπιστροφῆς μετὰ τὸ ἡμαρτηχέναι 9 
λόγφ᾽ ἔτε δὲ ἀτονῶν xar αὐτὸν βιοῦν, τῷ χατέχεσϑαι αὑτοῦ τὰ: 
τῆς ψυχῆς πορευτιχὰς xai δραστικὰς καὶ ϑεωρητικὰς δυνάμεις, 0 
τοιοῦτος ἐξῆλϑεν ἀπὸ τοῦ μνημείου" καὶ ἔτι ἐστὶν δεδεμένος τοὺς 
πόδας καὶ τὰς χεῖρας κειρίαις, καὶ ἡ ὄψις αὐτοῦ σουδαρίῳ περιδέδε: 
ται. ἀλλ᾽ ἐπὰν εἰπόντος Ἰησοῦ τοῖς λῦσαι αὐτὸν δυναμένοις, διὰ ὦ 
τὴν πρόσταξιν ὡς δεσπότου τοῦ χριστοῦ, tO »Δύσατε αὑτὸν καὶ 
»ἄφετε αὐτὸν ὑπάγεινε λυϑῇ τοὺς πόδας καὶ τὰς χεῖρας, καὶ axo 
ϑῆται τὸ ἐπικείμενον αὐτοῦ τῇ ὄψει κάλυμμα ἀφαιρεϑέν, πορεύεται 3X 
τοιαύτην πορείαν, ὥστε φϑάσαι αὐτὸν ἐπὶ τὸ ἕνα καὶ αὐτὸν γενέ 
σϑαι τῶν συνανακειμένων τῷ Ἰησοῦ. 3) 
VIII (7) Mera τοῦτο διὰ τὸ ν᾿ Ἐξῆλϑεν ὁ τεϑνηχὼς δεδεμένο: 
»τοὺς πόδας καὶ τὰς χεῖρας κειρίαιςε λεκτέον ὅτι διαφορά ἐστι καὶ 
τῶν δεδεμένων τοὺς πόδας καὶ τὰς χεῖρας, (xal ov) ταὐτόν ἐστω 
τὴν ἀρχὴν τοῦ δεδέσϑαι ἐκ τοῦ νενεχρῶσϑαι εἰληφέναι, ὥστε xd 
τοὺς δεσμοὺς ἐπιφέρεσϑαι τὸ ὄνομα τῆς νεχρότητος (νῦν γὰρ αἱ 
xeıolar νεχρῶν εἰσιν δεσμοί), τῷ (v0) δεδέσϑαι κρίσει κυρίου γενέσϑαι, 


17 Vgl. S. 397, 20ff. — 19 Joh. 11, 44. — 26 Joh. 11, 44. — 28 Vgl. II Kor. 
3, 14ff. — 29 Vgl. Joh. 12, 2. — 31 Joh. 11, 44. 


1 τοιοῦτοι | 2 éxaxovor | 18 ἔτι | 15ff. „sehr korrupt; μὴ μόνον (vgl. S. 397, 13) 
hat keinen Gegensatz, τῆς ζωῆς xal τῷ ἐξ. lüsstsich nichtkonstr.; λέγει jedenfalls Nach- 
satzzu 15 ἐπεί We | 17 τῷ] τοῦ, corr. Br | 33 τῶν ü.d.Z. (καὶ οὐδ) -- V | B6. τὸ) 4- We 
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τοῦ εἰσελϑόντος ϑεάσασϑαι τοὺς ἀναχειμένους xal ἰδόντος τὸν μὴ 
ἐνδεδυμένον ἔνδυμα γάμου, καὶ περὶ αὐτοῦ εἰπόντος" »Δήσαντες 

v ναὐτοῦ πόδας καὶ χεῖρας, ἐχβάλετε αὐτὸν εἰς τὸ σκότος τὸ | ἐξώ- 
stepove. ἔστιν δέ τι ἐν τῷ τόπῳ δεόμενον διαχρίσεως. ἐν τῷ » Καὶ 

H »5 ὄψις αὐτοῦ σουδαρίῳ περιεδέδετος καὶ ἐν τῷ κάλυμμα ἐπικεῖσθαι 
τῷ προσώπῳ διωσέως, ἡνίκα ἐλάλει τῷ λαῷ" τὸ μὲν γὰρ ἐπικεί- 
μενον τῇ ὄψει τοῦ Λαζάρου σουδάριον ἐκάλυπτεν αὐτοῦ νενεκρω- 
μένας τὰς ὁράσεις" τὸ δὲ Μωσέως κάλυμμα κατ᾽ οἰκονομίαν ἣν τῷ 
τροσώπῳ αὐτοῦ περιχείμενον διὰ τοὺς μὴ χωροῦντας ἀπὸ τοῦ λαοῦ 
Ὁ ἐνορᾶν τῇ δόξῃ αὐτοῦ. ζητήσεις δὲ περὶ τοῦ (un) ἐνδεδυμένου ἔν- 
ὄυμα γάμου, περὶ οὗ εἴρηται »Δήσαντες αὐτὸν ποδῶν καὶ χειρῶν. 
ἰἐχβάλετε αὐτὸν εἰς τὸ σχότος τὸ ἐξώτερονε πότερον εἰσαεὶ μένει 
δεδεμένος xci ἐν τῷ ἐξωτέρω σχότῳ (οὐ γὰρ πρόσχειται τὸ 
» El; τὸν αἰῶνας ἢ »Elg τοὺς αἰῶνας), ἢ λυϑήσεταί ποτε. οὐ γὰρ 
b ἐμφαίνεται ἐκ τῆς περὶ αὐτοῦ λέξεως τινὰ περὶ ἀπολύσεως ἐσομένης 
γεγραμμένα περὶ αὐτοῦ. οὐ δοχεῖ δέ μοι ἀσφαλὲς εἶναι μὴ καταλα- 
βόντα ὁτιποτοῦν, μάλιστα τῷ μὴ γεγράφϑαι περὶ αὐτοῦ, ἀποφή- 
vaotat. ζητήσεις de διὰ τὸ » “Πἔγει Ἰησοῦς αὐτοῖς" Agave αὐτόνε 
τίσιν» αὐτοῖς; οὔτε γὰρ ὅτι μαϑηταῖς ἀναγέγραπται οὐϑ᾽ ὅτι τῷ 

Ὁ περεεστῶτι ὄχλῳ, ἀλλ᾽ οὐδὲ ὅτι τοῖς μετὰ τῆς Δαρίας οὖσιν Ἰου- 
δαίοις xai παραμυϑουμένοις αὐτήν᾽ ὑπονοήσαι δ᾽ ἂν τις διὰ τὸ 
»Ayysloı προσῆλϑον καὶ διηχόνουν αὐτῷς καὶ διὰ τὴν κατὰ τὸν 
τόπον ἀναγωγήν, ὅτι μήποτε κἀχείνοις δύναται εἰρῆσϑαι τὸ »Al- 
:ύατε αὐτὸν xal ἄφετε αὐτὸν ὑπάγεινε. 

R IX. (S) Ἔτι ζητῶ εἰ πεπλήρωκεν ὁ Ἰησοῦς τὸ ἐπιφερόμενον τῷ 
»Λάζαρος ὁ φίλος ἡμῶν κεχοίμηταιε, τὸ »4AAÀ& πορεύίομαι, ἵνα 
»ἐξυπνίσω αὐτόνε. ἐφίστημι ov» μήποτε ἐν τῷ εἰρηκέναι αὐτὸν 
φωνῇ μεγάλῃ χραυγάσαντα' ‚»AaSage, δεῦρο ἔξως (ἡ γὰρ μεγάλη 
φωνὴ καὶ ἢ χραυγὴ οὐχ ἂν ἀτόπο)ς λέγοιτο ἐξυπνικέναι αὐτόν) καὶ 

Ὁ ἤδη δύνασϑαι ἀποφήνασϑαι ἐν τούτῳ μᾶλλον πεπληρῶσϑαι τὸ 
» Πορεύομαι ἵνα ἐξυπνίσω αὐτόνε, ἥπερ ἐν τῷ τῆς εὐχῆς τοῦ υἱοῦ 
ἀχούσαντος τὸν πατέρα πεποιηκέναι τὴν Aclapov wvynr ἐπανελϑεῖν 
ἐπὶ τὸ ἐν τῷ μνημείῳ ἀποκείμενον αὐτοῦ σῶμα" εἴποι γὰρ ἂν τις ὅτι 
o μὲν ἀχούσας εὐξαμένου τοῦ υἱοῦ πατὴρ ἐκ νεχρῶν τὸν “άζαρον 

ὃ ἀνέστησεν" 0 δὲ εἰπὼν φωνῇ μεγάλῃ καὶ xpavyaoas' ».Aalape, δεῦρο 


1 Vgl. Matth. 22, 11. — 2 Matth. 22, 13. — 4 Joh. 11, 44. — 5 Vgl. Exod. 34, 33. — 
7 Joh. 11, 44. — 11 Matth. 22, 13. — 18 Joh. 11, 44. — 20 Vgl. Joh. 11, 19. — 22 Matth. 
4, 11. — 26 Job. 11, 11. 44. — 28 Joh. 11, 43. — 31 Joh. 11, 11. — 35 Joh. 11, 43. 


10 un) + V | 12 εἰαεὶ | 15 τινὰ We] τὰ | 17 ἔτιποτόνν | 29. 30 xal εἰ δεῖ 
abgebróckelt | 30 ἤδη] εἰ δεῖ, corr. Pr | τὸ πορείομαι abgebrückelt | 32 ἀχούσαντα, 
corr. We | τὸν πατέρα abgebröckelt | 35 [χραυ]γάσας abgebröckelt. 
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400 Origenes, Johannescommentar. (ΧΙ, 45 


»ἔξως ἐπλήρωσεν ὃ προεπηγγείλατο᾽ ».A24à πορεύομαι ἵνα i&uxvíco 

»αὐτόν. « καὶ ὁ τοῦτό γε κατασκευάζων, διαφορὰν διδοὺς τοῦ » Δάξαρος 

»0 φίλος ἡμῶν xexoluntau xol τοῦ »Λάζαρος ἀπέϑανενε, ἐρεῖ 0 Ott 

πρὸς μὲν τὸ » Ἀεχοίμηταις “ἐπηγγείλατο εἰπών" » 4246 πορεύομαι 

siva ἐξυπνίσω | αὐτόνε πρὸς δὲ τὸ ν᾿Δπέϑανενε οὐχ ἀποδέδωχεν 2 
τὸ >»Ilogevouaı, ἵνα ἀναστήσω αὐτὸν ix νεχρῶν-.. ἀλλὰ ὁ λύων τὴν 

ἐν τούτοις δοχοῦσαν εἶναι διαφορὰν καὶ διδοὺς τὴν τοῦ Λαζάρου 3 
ix νεχρῶν ἀνάστασιν κοινὸν ἔργον γεγονέναι υἱοῦ τοῦ εὐξαμένου 

καὶ πατρὸς τοῦ ἐπαχούσαντος χρήσεται καὶ τῷ εἰρημένῳ ὑπὸ τοῦ 

κυρίου πρὸς τὴν Mapdav λέγοντος: »'Eyo slut ἡ ἀνάστασις καὶ ἡ W 
(»Lo75«, παραϑήσεται δὲ xoi τὸ νὥσπερ γὰρ ὁ πατὴρ ἐγείρει τοὺς 

»γεχροὺς καὶ ζωοποιεῖ, οὕτως xci ὁ υἱὸς oU; ϑέλει ζωοποιεῖ.ς 


XI, 45. Πολλοὶ οὖν ἐκ τῶν ᾿Ιουδαίων, οἱ ἐλθόντες πρὸς 
γ , , > 
τὴν Δ]αριὰμ xot ϑεασάμενοι ἃ ἐποίησεν, ἐπίστευσαν εἰς αὐτόν. 


X. (9) Καὶ τίνα γε οὐχ ἂν χινήσαι πρὸς τὸ πιστεῦσαι τῷ τοῦ |j 
11000 κηρύγματι καὶ ἀληϑῶς. οὐσπερεὶ ἐκ νεκρότητος χαὶ δυσωδίας. 
τῶν πάνυ ὑπὸ τῆς καχίας καταβεβαπτισμένων, ἀχροτάτῃ μεταβολῇ 
ἀποσεισαμένων τῇ προστάξει καὶ συνεργείᾳ τοῦ λόγου οὐ μόνον τὴν 
ἀπὸ τῆς ἁμαρτίας πολλὴν δυσωδίαν ἀλλὰ καὶ τοὺς κατέχοντας deo- 
μοὺς τὴν πορευτιχὴν χαὶ τὴν δραστικὴν τῆς ψυχῆς δύναμιν, ἔτι δὲ ἢ 
χωρὶς τούτων xal τὴν ϑεωρητιχήν; καταπλαγέντες γὰρ οἱ ἰδόντες 
τὸν Ἰησοῦν ἐν τοῖς τοιούτοις τοσοῦτον δεδυνημένον, οἱ αὐχοῦντες 
μὲν περὶ λόγον ἀσχολεῖσϑαι ϑεοῦ, τὸ πλήρωμα δὲ τοῦ λόγου μηδέχλω 
παραδεξάμενοι, xoi πιστεύσαιεν ἂν μάλιστα ὅσοι ἐληλύϑασιν ὡς ἐπὶ XI 
PEXQO) καὶ πάντη ἀπεγνωσμένῳ καὶ αὐτοὶ ἀπογνόντες τὸν τοιοῦτον, Ὁ 
παραμυϑήσασϑαι τὴν ἐπὶ τῇ ἐχπτώσει τοῦ ἀδελφοῦ ὀδυνωμένην᾽ δι 
οὺς τάχα πλέον ἢ διὰ τὸν ταῦτα παϑόντα ἐλθὼν ἐπὶ τὸ σπήλαιον 
τοῦ νεκροῦ » Hosv τοὺς ὀφϑαλμοὺς ἄνω καὶ ‚einev' Πάτερ. εὐχαριστῶ 
»00L, ὅτε ἠἡκουσάς μου. ἐγὼ δὲ dev ὅτι πάντοτέ μου ἀχούειςε. ὅτι 
γὰρ διὰ τούτους μᾶλλον ἢ τὸν Λάζαρον ταύτην ἀνεφϑέγξατο πρὸς τὸν 3' 
πατέρα τὴν εὐχαριστίαν δῆλον ἐκ τοῦ ν᾿Δλλὰ διὰ τὸν ὄχλον τὸν περιε- 
»ὐτῶτα εἶπον, ἵνα πιστεύσωσιν ὅτι σύ με ἀπέστειλαςε. ἐπραγματεύ- 
σατο ovr περὶ τοῦ Λαζάρου διὰ τὸν περιεστῶτα ὄχλον, ἵν᾿ οἱ πολλοὶ 
τῶν Ἰουδαίων ἐλϑόντες πρὸς τὴν Μαριὰμ καὶ ϑεασάμενοι & ἐποίησεν 
πιστεύσωσιν εἰς αὐτόν. 3 


1 Joh. 11 44. — 3 Joh. 11, 14. — 4 Joh. 11, 11. 44. — 10 Joh. 11, 25. — 
11 Joh. 5, 21. — 28 Joh. 11, 41f. — 31 Joh. 11, 42. 


14 ἐποίησεν) + ὁ ᾿Ιησοῖς V mit cC?2DXAK al. Doch vgl. 5. 401, 6. 19. 
Dagegen 402, 10f. | 21 ὠδόντες] εἰδοντες M, εἰδότες V. 
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ΧΙ. (10) ᾿Αλλὰ àxovs xal περὶ τούτων, μὴ μόνον σωματιχώ- 
τερον »Τινὲς δὲ ἐξ αὐτῶν ἀπῆλϑον πρὸς τοὺς Φαρισαίους χαὶ 


»εἶπον αὐτοῖς ἃ ἐποίησεν ὃ Inooös«. ἔχει μέν τι L λέξις ἀμφίβολον. 1 


πότερον οἱ ἀπελϑόντες πρὸς τοὺς Φαρισαίους καὶ εἰπόντες αὐτοῖς 

δ ἃ ἐποίησεν ὃ Ἰησοῦς ἀπὸ τῶν πολλῶν Ἰουδαίων ἦσαν, τῶν ϑεασα- 
μένων ἃ ἐποίησεν καὶ πιστευσάντων εἰς αὐτόν, βουλόμενοι καὶ τοὺς 
Mr ἐχϑρῶς διαχειμένους πρὸς αὐτὸν δυσωπῆσαι διὰ τῆς περὶ τοῦ 
Λαζάρου ἀπαγγελίας" ἢ οἱ λοιποὶ παρὰ τοὺς πολλοὺς καὶ πιστεύ- 
ΒΕ ὕαντας, ὡς μὴ κινηϑέντες ix τοῦ γενομένου εἰς τὴν περὶ Ἰησοῦ πί- 
Y) ért», ὅτε τὸ ὅσον ἐφ᾽ ἑαυτοῖς καὶ πρὸς * xav αὐτοῦ τοὺς Φαρισαίους 
τὸν ἐν αὐτοῖς πονηρὸν ζῆλον ἐγείροντες διὰ τῆς περὶ τοῦ “αζάρου 
ἀπαγγελίας. καὶ δοχεῖ μοι τοῦτο μᾶλλον βούλεσϑαι σημαίνειν ὁ 
εὐαγγελιστής. διὸ καὶ ἐπιφέρεται τὸ νΣυνήγαγον ovv οἱ ἀρχιερεῖς 
»χαὶ οἱ Φαρισαῖοιε καὶ τὰ ἑξῆς. πολλοὺς μὲν οὖν εἶπεν τοὺς dia τὸ 

I ϑεάσασϑαι τὰ περὶ τὸν Μάζαρον πιστεύσαντας" ὡσπερεὶ δὲ ὁλιγωτέρους 
ἔφησεν εἶναι τοὺς μὴ τοιούτους, εἰπών" » ινὲς δὲ ἐξ αὐτῶν ἀπῆλϑον“ καὶ 

τὰ ἑξῆς. πρόσχες δὲ καὶ τοῖς λεχϑησομένοις εἰ δύναται ἡμᾶς κινῆσαι 
2005 συγκατάϑεσιν, ἐπεὶ μὴ εἴρηται μέν᾽ πολλοὶ οὖν ix τῶν Ἰου- 
δαίων τῶν ἐλθόντων πρὸς τὴν Μαριὰμ καὶ ϑεασαμένων ἃ ἐποίησεν. 

3 ἐχίστευσαν εἰς αὐτόν: γέγραπται δέ" »Πολλοὶ ovv ἐκ τῶν Ἰουδαίων 
"οὗ ἐλϑόντες πρὸς τὴν Μαριὰμ καὶ ϑεασάμενοι ἃ ἐποίησεν ἐπίστευσαν εἰς 
WR ναὐτόνε. xoi μάλιστα διὰ τὴν ἀναγωγὴν κινοῦμαι μήποτε πᾶντες οἱ 
ϑεασάμενοι, τουτέστιν ϑεωρήσαντες καὶ συνέντες ἃ ἐποίησεν 0 Ἰησοῦς, 
ἐπίστευσαν εἰς αὐτόν οἱ μέντοι γε ἀπελϑόντες πρὸς τοὺς Φαρι- 

3 σαίους καὶ εἰπόντες αὐτοῖς ἃ ἐποίησεν ὁ Ἰησοῦς ἐπεὶ μὴ μεμαρτύρηνται 
ὅτε ἐθεάσαντο, μήποτε τὸ ἐν ἐπαίνῳ λεγόμενον περὶ τῶν πιστευσάν- 
to» οὐχ ἔσχον, τὸ ᾿Ἐϑεάσαντο. ἐδύνατο γάρ, εἴπερ καὶ οὗτοι 
ἐθεάσαντο, γεγράφϑαι ὅτι τινὲς ἐξ αὐτῶν ἀπῆλϑον πρὸς τοὺς Φαρι- 
σαίους καὶ εἶπον αὐτοῖς ἃ ἐθεάσαντο πεποιηχότα τὸν Ἰησοῦν, ἢ & 
30 ἐθεάσαντο καὶ ἐποίησεν 0 Ἰησοῦς. νυνὶ δὲ τὸ -᾿ϑεάσαντο- ἐπὶ τού- 
τῶν μὲν οὐδαμῶς εἴρηται, ἐπὶ δὲ τῶν πιστευσάντων, οἵτινες καὶ 
ἐλϑόντες ἤσαν πρὸς τὴν Μαριὰμ καὶ ϑεασάμενοι ὃ ἃ ἐποίησεν ὁ Ἰησοῦς" 
δι ovc, οἶμαι, καὶ εἶπε τὸ ν,]λλὰ διὰ τὸν ὄχλον τὸν περιεστῶτα 
»£lxov, ἵνα πιστεύσωσιν ὅτι σύ μὲ ἀπέστειλαςε. ἅμα δὲ καὶ περὶ 
35 τούτου πρόσχες εἰ δύνασαι τοὺς ἐλθόντας πρὸς τὴν Meagıau καὶ 
ϑεασαμένους ἃ ἐποίησεν ὁ Ἰησοῦς καὶ πιστεύσαντας εἰς αὐτὸν μόνους 


2 Joh. 11, 46. — 5 Vgl. Joh. 11, 45. — 13 Joh. 11, 47. — 14 Vgl. Joh. 11, 45. 
— 16 Joh, 11, 46. — 20 Joh. 11, 45. — 33 Joh. 11, 42. 


8. 12 ἐπαγγελίας, corr. We | 10 nooogoc9«cav ? We; V hat πρὸς mit 11 éyeígor- 
τες verbunden | 18 ἐπέφέρεται | 19 μαρίαν | 26 [ἐν 2xai]vo a. Ras. | 35 δύνασαι) 6 
a. Ras. 
Origenes IV. 26 
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402 Origenes, Johannescommentar. [XI, 47 f. 


λέγειν, ἅτε καὶ πολλοὺς ὄντας. ὅτι οὗτοι ἦσαν ὁ περιεστὼς τὸν 

Ἰησοῦν ὄχλος, δὲ ὃν εἶπεν τὸ »Πάτερ, εὐχαριστῶ σοι ὅτι ἤχουσάς 

»uov' ἐγὼ δὲ ἤδειν ὅτε πάντοτέ μου ἀκούειςε. εἰ γὰρ ταῦτα »διὰ 

»τὸν ὄχλον (τὸν) περιεστῶτας εἶπεν, ἵνα πιστεύσωσιν ὅτι ὃ πατὴρ 

αὐτὸν ἀπέστειλεν, καὶ λέγων διὰ τοῦτο εἶπεν. ἵνα ὁ περιεστὼς ὄχλος 5 
πιστεύσῃ" οὐκ ἂν δὲ μὴ πιστεύσοντός τινος ἐξ αὐτῶν τῷ πατρὶ 3 
ἔλεγεν, οσεί τις τῶν τὰ μέλλοντα ἀγνοούντων ἀνϑρώπων. »ἀλλὰ 2 
»διὰ τὸν ὄχλον τὸν περιεστῶτα, ἵνα πιστεύσωσιν ὅτι σύ μὲ ἀπέστει- 

»λαςε' μήποτε οἱ ἐλθόντες πρὸς τὴν Μαριὰμ καὶ ϑεασάμενοι à 

ἐποίησεν καὶ πιστεύσαντες εἰς αὐτόν, μόνοι ἦσαν ὁ περιεστὼς τὸν X 
Ἰησοῦν ὀχλος᾽ οἱ δὲ λοιποὶ οὔτε ἐθεάσαντο, ἃ ἐποίησεν, οὔτε περι- 

εἱστήκεισαν αὑτόν. 


ΧΙ, 4if. Συνήγαγον οὖν οἱ ἀρχιερεῖς xoi οἱ Φαρισαῖοι συν- 
ἔδριον, καὶ ἔλεγον: Ti ποιοῦμεν ὅτι οὗτος ὃ ἄνθρωπος πολλὰ 
ποιεῖ σημεῖα; ἐὰν ἀφῶμεν αὐτὸν οὕτως, πάντες πιστειΐσωσιν 1 
εἰς αὐτόν, καὶ ἐλεύσονται οἱ Ῥωμαῖοι χαὶ ἀροῦσιν» ἡ μῶν zei 
ιὸν τύπον χαὶ τὸ ἔϑνυος. 


XIL (11) Ὡς πρὸς τὸ ῥητὸν οἱ Φαρισαῖοι χαὶ οἱ ἀρχιερεῖ: 
ἑώρων ὅτε διὰ τὸ μέγεϑος ὧν πεποιήχει τεραστίων δυνάμεων 
Ἰησοῦς δυνατὸν ἣν xci πάντα τὸν λαὸν τῶν Ἰουδαίων ὑπαχϑῆναι Ὁ 
τῇ εἰς αὐτὸν πίστει καὶ ὑπαχϑέντα καταφρονῆσαι τῆς ἐν τῷ τόχῳ 99 
σωματικῆς λευϊτικῆς καὶ ἱερατικῆς λατρείας, ὥστ᾽ ἂν πρόφασιν τὸ 
τοιοῦτον γενέσϑαι τοῦ, ἅτε μὴ περιεπόντων τὸν τόπον ᾿Ιουδαίων. 
Ῥωμαίοις ὑπὸ τοῦ σωτῆρος γενέσϑαι καὶ τὸν νομιζόμενον» παρ᾽ ἐκχεί- 
vor: ἱερὸν τόπον καὶ πᾶν τὸ ἔϑνος Ἰουδαίων, οὐκέτι παντὶ τρύχῳ ᾧ 
τηρεῖν ἐϑελόντων τὴν περὶ τοῦ Ιουδαίους ἑαυτοὺς εἶναι ὁμολογίαν. 
εἶτ᾽ ἐπεὶ πάντων προέχρινον τὴν λατρείαν χαὶ τὸν τόπον καὶ τὴν 
τοῦ ἔϑνους σύστασιν τῶν νομισϑέντων a» εἶναι χρειττόνων παρὰ 
ταῦτα, διὰ τοῦτο σχοποῦσιν κατὰ τοῦ Ἰησοῦ ἵνα αὐτὸν μὴ ἐάσωσιν 
ζῇ». ὡς δ᾽ αὐτῶς οἶμαι καὶ ἐπὶ καϑαιρέσει τῆς δόξης αὐτοῦ εἰρηκέναι * 
τὸ νΟὗτος ὁ ἄνϑρωποςε" ἠπίστουν γὰρ τοῖς καὶ ἀνωτέρω εἰρημένοις 
περὶ τοῦ ϑεὸν αὐτὸν εἶναι, ἡνίκα λιϑάζειν αὐτὸν ἐβούλοντο ὡς περὶ 


2 Joh. 11, 41. — 7 Joh. 11, 42. — 9 Vgl. Joh. 11, 45. — 31 Joh. 11, 41. 


4 (τὸν᾿ + V 1 τὸ μέλλον τὸ (τὰ 3), μέλλον fast ganz verblichen, corr. Br | àyye 
otvtor durch Wasser weggewaschen | 15 πιστεύσωσιν» M mit LX4A 1. 33. 69. GH, πε 
στείσουσιν V Ausgg. mit BNaAD rell, πιστεύουσιν δ" | 25 ἱερὸν] εἰρημένον, com. 
Pr, vgl. S. 403, 22 ἱερωμένον 3 We | οὐχ ἐπὶ, corr. We | 26 Ἰουδαίους) ovg a. Ras. 
31 ἠπίστουν» yàg] nur noch geringe Spuren | 32 λεϑάζει») Geıw verschwunden. 


ΧΙ, 471] Buch XXVIII, 11. 12 (10. 11). 403 


βλασφημίας, λέγοντες αὐτῷ ὅτι »Σὺ ἄνϑρωπος ὧν ποιεῖς σεαυτὸν 
»Ütór«, ote χατὰ τὴν ἑαυτοῦ φιλανϑρωπίαν ἀπεχρίνατο, διδάσχων 
ὅτε πᾶς πρὸς ὃν ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ ἐγένετο ϑεὸς λέγεται ὑπὸ τοῦ 
ϑεοῦ, μὴ δυναμένης λυϑῆναι xal καταλυϑῆναι τῆς τοῦτο ἀποφηνα- 
5 μένης προφητιχῆς γραφῆς. ἔστιν δὲ ἐκ τῶν λεγομένων ἀπὸ τῶν 
Φαρισαίων xal τῶν ἀρχιερέων κατανοῆσαι αὐτῶν xal τὸ τῆς κακίας 
ἀνομολογούμενον καὶ τυφλόν᾽ ἀνομολογούμενον μέν, ὅτι ἐμαρτύρουν 
αὐτῷ xal πολλὰ πεποιηχέναι σημεῖα καὶ δύνασθαι τῷ τοσαῦτα ση- 
μεῖα πεποιηκότι ἐπιβουλεῦσαι, ὡς μηδὲν ὑπὲρ ἑαυτοῦ ἐν τῷ ἐπι- 
ἣν βουλεύεσϑαι. δυναμένφ᾽ τυφλὸν δὲ οὐδὲν ἧττον xal αὐτὸ τοῦτο | nv’ 
χατὰ γὰρ τὸν πολλὰ ποιοῦντα σημεῖα jv τὸ χρείττον᾽ εἶναι τῆς ἐπι- 
βουλῆς τῶν ἀφιέναι αὐτὸν μὴ Yelovrov' εἰ μὴ ἄρα καὶ ἐπίστευον 
ΘΗ ὑτε ποιεῖ σημεῖα, xal ὑπενόουν αὐτὰ μὴ ἀπὸ ϑείας γίνεσϑαι δυνά- 
μεως ὥστε διὰ τοῦτο μὴ πάντα αὐτὸν δυνηϑῆναι, μηδὲ αὐτὸν ῥύ- 
Ἰδόασϑαι ἀπὸ τῆς ἐξ ἐκείνων ἐπιβουλῆς. ἐχεῖνοι μὲν οὖν ἐσχόπουν 
μὴ ἀφιέναι αὐτόν, οἰόμενοι διὰ τοῦτο ἐμποόίσειν τοῖς πιστεύουσιν 
εἰς αὐτὸν xol Ῥωμαίοις, μέλλουσιν αἴρειν αὐτῶν τὸν τόπον xal τὸ 
ἔϑνος. ἀλλ᾽ ἐπεὶ » Κύριος διασκεδάζει βουλὰς ἐϑνῶν καὶ ἀϑετεῖ λο- 
»γισμοὺς λαῶνε, οὐδὲν ἧττον καὶ οὐχ ἀφῆχαν αὐτόν, xai ὁ ϑεὸς 
30 αὐτὸν ἀνέστησεν χαὶ ἀφῆχεν xal πάντα τὰ ἔϑνη ἐδούλευσαν αὐτῷ 
xdi ἐλϑόντες οἱ Ῥωμαῖοι ἦραν αὐτῶν τὸν τόπον. ποῦ γὰρ 0 φασιν 
ἐχεῖνοι ἁγίασμα; ἦραν δὲ καὶ τὸ ἔϑνος, ἐκβάλλοντες αὐτοὺς ἀπὸ τοῦ 
4B τόπου καὶ μόγις ἐπιτρέψαντες αὐτοῖς εἶναι ὅπου βούλονται καὶ ἐν 
τῇ διασπορᾷ. 


25 Ei de χρὴ τολμῆσαι xal εἰς ἀναγωγὴν τῶν κατὰ τὰ ὁήματα 93 


ταῦτα, φήσομεν ὅτι τὸν τόπον τῶν ix περιτομῆς ἔλαβον τὰ ἔϑνη᾽ 
»To γὰρ ἐχείνων παραπτώματι σωτηρία γέγονεν» τοῖς ἔϑνεσιν, εἰς 
»tó παραζηλῶσαι αὐτούςς᾽ εἰς δὲ τὰ ἔϑνη Ῥωμαῖοι παρελήφϑησαν, 
ἀπὸ τῶν βασιλευόντων οἱ βασιλευόμενοι ὀνομασϑέντες. καὶ τὸ 
80 ἔϑνος δὲ ὑπὸ τῶν ἐξ ἐθνῶν ἠρϑη᾽ γέγονεν γὰρ ὁ λαὸς οὐ λαός, xai 
οἱ ἐξ Ἰσραὴλ οὐχέτι εἰσὶν ᾿Ισραήλ, καὶ τὸ σπέρμα οὐχ ἔφϑασεν ἐπὶ 
τὸ γενέσϑαι αὐτοὺς τέχνα καὶ τούτων αἴτιον τὰ πολλὰ τοῦ Ἰησοῦ 
σημεῖα, καὶ ὅτι ἀφῆχεν αὐτὸν ὁ πατήρ, κρείττονα γενόμενον τῆς 
τῶν ἀρχιερέων καὶ Φαρισαίων συνεδρευσάντων κατ᾽ αὐτοῦ ἐπιβουλῆς. 


1 Joh. 10, 33. --- 8 Vgl. Joh. 11, 47. --- 15 Vgl. Joh. 11, 48. --- 18 Ps. 32, 10. 
— 20 Vgl. Ps. 71,2. — 27 Röm. 11, 11. — 30 Vgl. I Petr. 2, 10. — 31 Vgl. 
Röm. 9, 6f. 


1 ποιεῖς kaum lesbar | σεαιτὸν V] M scheint ἑαυτὸν 2. 1. wie 69. GUA | 2 δι- 
δίάσχων) verschwunden | 4 (óvv]euévgg verblasst | xal ü. d. Z. 6 xal! verblasst 
10 τυιφλῶ, corr. V | 11 χρεῖττον M, χρείττονα We. 
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95 ἀρχιερεῖς δὲ καὶ πᾶσα ἡ σωματιχὴ ἐν Ἰουδαίοις λατρεία Φαρισαῖοί τε 
καὶ πᾶσα ἡ κατὰ τὸ γράμμα τοῦ νόμου διδασχαλία ἐπιβουλεύει Ἰησοῖ. 
τῇ ἀληϑείᾳ, καὶ βούλεται ὁ τύπος, ἵνα ὑφεστήχῃ, ἐμποδίζειν τῇ 
φανερώσει τῆς ἀληϑείας, καὶ ὥσπερ ἡ σὰρξ [xal] χατὰ τοῦτο ἐπι- 

% ϑυμεῖ κατὰ τοῦ πνεύματος. ἀλλ᾽ ἰσχυρότερον ὃν τὸ ἐπιϑυμοῦν κατὰ 5 
τῆς σαρχὸς πνεῦμα xol ἡ ἀληϑὴς τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ἀρχιερωσύνη 
καὶ ἡ πνευματικὴ αὐτοῦ διδασκαλία διαλύει τὸ τῶν κατ᾽ αὐτοῦ βου- 

97 λευομένων ἀρχιερέων καὶ Φαρισαίων συνέδριον. ταῦτα δὲ ὑπο- 
ληπτέον καὶ νῦν γίνεσθαι, ὅπερ ἔστιν ἰδεῖν iv τοῖς διὰ τῆς rot 
σωματικοῦ | Ἰουδαϊσμοῦ συστάσεως [xci] καταλύειν ἐϑέλουσιν τὴν 913 
πνευματιχὴν Χριστοῦ διδασκαλίαν. 


XI, 49. Εἷς δέ τις ἐξ αὐτῶν Καϊάφας, ἀρχιερεὺς ὧν τοῖ 
ἐνιαυτοῦ ἐχείνοι,, εἶπεν αὐτοῖς" Ὑμεῖς οὐκ οἴδατε οὐδέν, 50 ουδὲ 36 
λογίζεσϑε ὅτι συμφέρει ἡμῖν ἵνα εἷς ἄνθρωπος ἀποϑάνῃ ὑπὲρ 
τοῦ λαοῦ xci μὴ ὅλον τὸ ἔϑνος ἀπόληται. 51 τοῦτο δὲ ag’ 1 
ἑαυτοῦ οὐκ εἶπεν, ἀλλ᾽ ἀρχιερεὺς ὧν τοῦ ἐνιαυτοῖ ἐκείνοι προε- 
φήτευσεν ὅτι ἔιιελλεν ᾿Ιησοῦς ἀποϑνήσχειν ὑπὲρ τοῦ rovs, 
52 χαὶ οὐχ ὑπὲρ toU COrovg μόνον, αλλ ἵνα xoi τὰ τέχνα τοῦ 

Χ 0 $ | D 
ϑεοῦ τὰ διεσχορπισιιένα συναγάγῃ εἰς Er. 

98 XIIL (12) Οὐχὶ εἴ τις προφητεύει, προφήτης ἐστὶν ἐκχεῖνος. 0% 
γοῦν Καϊάφας, ἀρχιερεὺς ὧν τοῦ ἐνιαυτοῦ ἐκείνου, προεφήτευσεν μὲν 
ὅτι ἔμελλεν Ἰησοῦς ἀποϑνήσκειν ὑπὲρ τοῦ ἔϑνους, καὶ οὐχ ὑπὲρ τοῖ 
ἔϑνους μόνον, ἀλλ᾽ ἵνα καὶ τὰ τέχνα τοῦ ϑεοῦ τὰ διεσχορπισμένα 

99 συναγάγῃ εἰς ἕν, οὐ μὴν καὶ προφήτης ἢν. εἰ δὲ καὶ Βαλαὰμ προε- 
φήτευσεν τὰ ἐν τοῖς “Τριϑμοῖς ἀναγεγραμμένα φάσχων: »To ῥῆμα 39 
»Ὁ ἐὰν ἐμβάλῃ ὁ ) ϑεὸς εἰς τὸ στόμα μου, τοῦτο λαλήσως, xcl εἰπὼν 
τὰ ἀπὸ τοῦ" » Ex “ιεσοποταμίας μετεπέμψατό μες χαὶ τὰ ἑξῆς. 

100 σαφὲς ὅτι προφήτης οὐχ nv" μᾶντις γὰρ εἶναι ἀναγέγρακται. εἴ τις 
μὲν οὖν προφήτης ἐστίν, πάντως προφητεύει" εἰ δέ τις προφητεύει. 

101 οὐ πάντως ἐστὶν προφήτης. Oc εἰ καὶ ἐπὶ ἑτέρου τινὸς τῶν χρειτ- 30 


3 Vgl. Joh. 14, 6. — 4 Vgl. II Kor. 4, 2. — 5 Vgl. Gal. 5, 17. — 20 Das 
Capitel befindet sich stark verkürzt unter den Catenenfragmenten (Nr. 85). Ein- 
zelne Sätze bei Nicetas. — 25 Num. 22, 33. — 27 Num. 28, 7. — 28 Vgl. Jos. 
13, 22. — εἴ τις — 80 προφήτης Nic. 


2 διδασχαλία stark verblasst | 4 ἐπεϑυμεῖ, corr. V | 5 loy[voótt]oor verblasst 
4 βουλομένων | 8 τοῖτο We | 14 λογίζεσϑαι | ἡμῖν mit BAIlA 1. 33. 69. EGH 
rel. Vulg. Syr. Sah. Arm. Aeth. ὑμῖν DLXM It. | 24 ovvaydyy] ἡ a. Ras. | 30 oc 
μὴν εἴ τις προφητεύει, πάντως P. π. Cat. 


ΧΙ, 1] Buch XXVIII, 12—14 (11. 12). 405 


τόνων τοιοῦτον ἔλεγον" εἰ μέν τίς ἐστιν δίκαιος, τὸ δίκαιον διώκει" 
οὐ μὴν εἴ τις τὸ δίχαιον διώχει, δίκαιός ἐστιν ἐκεῖνος" ὅπερ συνήσεις 102 
ἐπιστήσας τῷ »Δικαίως τὸ δίχαιον διώξῃς, εἴπερ μὴ μάτην τὸ »Aı- 
"χαίωςς προτέτακται τοῦ »Τὸ δίχαιον διώξῃ. δυνατὸν γάρ. οἶμαι, 
5 τὸ δίχαιον διώκειν ἀλλ᾽ οὐ δικαίως: καὶ γὰρ οἱ “ποιοῦντες πρὸς τὸ 
ὀοξασϑῆναε ὑπὸ τῶν ἀνθρώπων ἔργον xa9 αὐτὸ καϑῆχον, φέρε 
εἰπεῖν, εἰς πένητας, δίχαιον μέν τι πεποιήχασιν, οὐ μὴν ἀπὸ ἕξεος 
ὀικχαιοσύνης ἀλλ᾽ ἀπὸ χενοδοξίας. οἶμαι δ᾽ ὅτι ἀνάλογον τῷ ν54ι- 108 
xalog τὸ δίχαιον διώξῃςε λέγοιτ᾽ av’ σωφρόνως τὸ σῶφρον διώξη-" 
10 χαὶ »ἀνδρείως τὸ ἀνόρεῖον διώξῃ- xol ᾿συφῶς τὸ σοφὸν διώξῃ- xci 
τὰ ἀνὰ λόγον ἐπὶ τῶν λοιπῶν ἀρετῶν. ταῦτα Ó εἴπομεν ὑπὲρ τοῦ 14 
Παραβαλεῖν ὅμοιόν tt τῷ προφητεύειν μέν τινα, οὐ μὴν προφήτην 
εἶναι. διὰ τοῦτο δ᾽ οἶμαι συνεχῶς ἐν ταῖς προφητείαις περὶ τῶν 105 
ἀροφητῶν λέγεται τὸ » Εἶπεν Tegeulag ὁ προφήτηςς καὶ εἴ τι τού- 
m τοις ὁμοιον" οἱ δὲ περὶ τὰ ὀνόματα δεινοί φασιν ὅτι οὐχὶ εἴ τις 
CN ἰατρικόν τι ἐποίησεν ἢ τῶν πρὸς ὑγιείαν συμβαλλομένων ἕν, ἰατρός 
ἐστιν ἐχεῖνος, οὐδὲ εἴ τις οἰχοδομιχόν τι πεποίηκεν, οἰχοδόμος ἐστὶν 
ἐχεῖνος. ix δὲ τῶν περὶ τὸν Καϊάφαν ἀναγεγραμμένων, προφητεύ- 106 
σαντα περὶ τοῦ σωτῆρος, ἔστιν (σαφηνίσαι ὅτι καὶ μοχϑηρὰ ψυχὴ 
90 ἐπιδέχεταί ποτε τὸ προφητεύειν. χατηγορεῖται γὰρ ὴ τοῦ Καϊάφα 107 
’R μοχϑηρία, ὃς nv ἀρχιερεὺς τοῦ ἐνιαυτοῦ ἐχείνου τε ὁ σωτὴρ ἡμῶν 
τὴν ἐν τῷ πάσχειν ὑπὲρ ἀνθρώπων ἐπιτελεῖ οἰχονομίαν, ὑπὸ τῶν 
εὐαγγελιστῶν. ατϑαῖος μὲν yao φησι᾽ » Tore πορευϑεὶς εἷς τῶν 
»δώδεχα, λεγόμενος Ἰούδας Ἰσκαριώτης, πρὸς τοὺς ἀρχιερεῖς εἶπεν" Τί 
% »ϑέλετέ μοι δοῦναι, κἀγοὺ ὑμῖν παραδώσω αὐτόν; οἱ δὲ ἔστησαν 
ναὐτῷ τριάχοντα ἀργύριαε' καὶ μετ᾽ ολίγα᾽ »Ἰδοὺ Ἰούδας, φησίν, εἷς 
BR »τῶν δώδεχα ἤλϑεν, καὶ utt αὐτοῦ ὄχλος πολὺς μετὰ μαχαιρῶν 
»χιὰ ξύλων. ἀπὸ τῶν ἀρχιερέων καὶ πρεσβυτέρων τοῦ λαοῦςε. 
XIV. ’Ev τούτοις μὲν οὖν νοοῦμεν εἶναι καὶ τὸν Καϊάφαν τοῖς 108 
8) ἀρχιερεῦσιν, ἐπεὶ μεμαρτύρηται ἀρχιερεὺς ὧν τοῦ ἐνιαυτοῦ ἐκείνου. 
σαφῶς δὲ μετὰ ταῦτα 0 ατϑαῖός φησιν" »Οἱ δὲ κρατήσαντες τὸν 
Ἰησοῦν ἀπήγαγον πρὸς τὸν Καϊάφαν τὸν ἀρχιερέα, ὅπου οἱ γραμ- 
"ματεῖς καὶ οἱ πρεσβύτεροι συνήχϑησανε" xol μετ᾽ ὀλίγα ἐπιφέρει" 





1 εἰ μὲν — 2 ἐστίν Nic. — 3 Deut. 16, 20. — 5 Vgl. Matth. 6, 2. --- χαὶ 
γὰρ — 8 xevodoglag Nic. — 8 Deut. 16, 20. — 14 Jer. 35, 5. — 15 Vgl. Plat,, 
Respubl. I, p. 341sq. — 23 Matth. 26, 14f. — 26 Matth. 26, 47. — 30 Vgl. Joh. 
11, 49. — 31 Matth. 26, 57. 


2 ἐχεῖνο, corr. We | 4 προστέταχται, corr. Hu | 5 ποιοῦντες) + τὸ xaAóv 
Cat. | 6 ἔργον — 7 πένητας < Cat. | 7 ἕξεως] zwei Hes. d. Cat. δόξης | 14 ὁ προ- 
φήτης] fehlt in BrA; Qmg hat πάντες X ὁ προφήτης | 16 ὑγίαν, corr. Del. | 
19 (σαφηνίσαι) + Pr, (εἰπεῖν) + V | 24 ὁ vor λεγόμενος fehlt nur hier. 
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406 Origenes, Johannescommentar. [X1, 51 


»Ὁ δὲ ἀρχιερεὺς καὶ τὸ Ovi ἐδριον ét ζήτουν ψευδομαρτυρίαν χατὰ toU 
» Ἰησοῦ, ὕπως ϑανατώσουσιν αὐτόν" καὶ οὐχ εὗρον. πολλῶν προσελ- 
»ϑόντων ψευδομαρτύρων. ὕστερον δὲ προσελϑόντες δύο εἶπον" 
»Οὗτος ἔφη" Δύναμαι καταλῦσαι τὸν ναὸν τοῦ ϑεοῦ καὶ διὰ τριῶν 
ἡμερῶν οἰχοδομῆσαι. καὶ ἀναστὰς ὁ ἀρχιερεὺς εἶπεν αὐτῷ" Οὐδὲν 
»ἀποχρίνῃ; τί οὗτοί σου καταμαρτυροῦσιν; ὃ δὲ Ἰησοῦς ἐσιώπα. 
»xai ὁ ἀρχιερεὺς εἶπεν αὐτῷ Ἐξορκίζω σε κατὰ τοῦ ϑεοῦ Tor Σῶν- 
»rog ἵνα ἡμῖν εἴπῃς εἶ σὺ ὁ χριστός, ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ; λέγει αὐτῷ 
»0 Ἰησοῦς" Σὺ εἶπας" πλὴν λέγω ὑμῖν, ar ἄρτι ὄφεσϑε τὸν υἱὸν 
»rov ἀνϑρώπου χκαϑήμενον ἐκ δεξιῶν τῆς δυνάμεως καὶ ἐρχόμενον 
»ἐπὶ τῶν νεφελῶν τοῦ οὐρανοῦ. τότε ὁ ἀρχιερεὺς διέρρηξεν τὰ 
siuatıa αὐτοῦ λέγων ᾿Εβλασφήμησεν᾽ τί ἔτι χρείαν ἔχομε» μαρτύ- 
ρων; ἰδοὺ νῦν ἠκούσατε τὴν βλασφημίαν αὐτοῦ. τί ὑμῖν doxel; οἱ 
»ὁὲ ἀπουχριϑέντες εἶπον" Ἄνοχος ϑανάτου ἐστίνε. εἶτα πάλιν u 
frega" »Καὶ ἐν τῷ κατηγορεῖσϑαι αὐτὸν ὑπὸ τῶν ἀρχιερέων καὶ 
»πρεσβυτέρων οὐδὲν ἀπεχρίνετος. xai | πάλιν μετ᾽ ὀλίγα" »Oi δὲ 
»ἀρχιερεῖς xal οἱ πρεσβύτεροι ἔπεισαν τοὺς ὄχλους Ira αἰτήσωνται 
τὸν Βαραββᾶν, τὸν δὲ Ἰησοῦν ἀπολέσωσινε. εἶτα μετὰ τὴν aa- 
στασιν τοῦ σωτῆρος nopevoueroav Δαρίας τῆς Meydainvnc καὶ τῆς 
ἄλλης Maolac' »Idov τινες τῆς κουστωδίας ἐλϑόντες εἰς τὴ» πόλιν 
»ἀνηγγειλι" τοῖς ἀρχιερεῦσιν πάντα τὰ γενόμενα. καὶ συναχϑέντες 
»μετὰ τῶν πρεσβυτέρων συμβούλιόν τε λαβόντες ἀργύρια ἱχανὰ 
νἔδωχαν τοῖς στρατιώταις λέγοντες: Εἴπατε ὅτε Οἱ μαϑηταὶ αὐτοῦ 
»ἐλϑόντες νυχτὸς ἔχλεφψαν αὐτὸν ἡμῶν κοιμωμένων" x&v ἀχουσϑῇ 
»τοῦτο ἐπὶ τοῦ ἡγεμόνος. ἡμεῖς πείσομεν καὶ ὑμᾶς ἀμερίμνους ποιή- 
»οὐμενε. 

Aovxüc δὲ ἀνέγραψεν ὅτι »Εἰσῆλϑεν Σατανᾶς εἰς Ἰούδαν ἐπι- 
»χαλούμενον Ἰσκαριώϑ, ὄντα ἐκ τοῦ ἀριϑμοῦ τῶν δώδεχα, xai arel- 
»ϑὼν συνελάλησεν τοῖς ἀρχιερεῦσι χαὶ στρατηγοῖς, ὅπως αὐτὸν 
"παραδῷ αὐτοῖςε. εἶτα μετ᾽ oALya" »Eirev, φησίν, ὁ Ἰησοῦς πρὸς 
»τοὺς παραγενομένους ἐπ᾽ αὐτὸν ἀρχιερεῖς καὶ στρατηγοὺς τοῦ ἱεροῦ 
»χαὶ πρεσβυτέρους" Ὥς ἐπὶ λῃστὴν ἐξήλθατε μετὰ μαχαιρῶν καὶ 
ξύλων; ες καὶ μετ᾽ ὀλίγα »Συλλαβόντες αὐτὸν ἦγον καὶ εἰσήγαγον» 


1 Matth. 26, 59—606. — 15 Matth. 27, 12. — 16 Matth. 27, 20. — 20 Matth. 
28, 11—14. — 27 Luk. 22, 3f. — 30 Luk. 22, 52. — 33 Luk. 22, 54. 
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sel, τὴν οἰχίαν τοῦ ἀρχιερέως «᾽' καὶ ἔτι μετ᾽ ὀλίγα" »Elornxeiwav οἱ 
»ἀρχιερεῖς xai οἱ γραμματεῖς, εὐτόνως κατηγοροῦντες αὐτοῦς. καὶ 114 
πάλιν μετ᾽ ὀλίγα »Qc ἡμέρα ἐγένετο, συνήχϑη τὸ πρεσβυτέριον τοῦ 
»lcov, ἀρχιερεῖς τε καὶ γραμματεῖς, καὶ ἀπήγαγον αὐτὸν εἰς τὸ 
"συνέδριον αὐτῶνςε. 

Ὁ δὲ Mágxoc φησὶν ὅτι »Tovdas Ἰσχαριώτης, εἷς τῶν δώδεκα, 118 
»προσῆλϑεν πρὸς τοὺς ἀρχιερεῖς iva παραδῷ αὐτόν. οἱ δὲ ἀχούσαν- 
»τὲς ἐχάρησαν καὶ ἐπηγγείλαντο αὐτῷ ἀργύριον δοῦναιςε" καὶ utt 
ὀλίγα: »Erı τοῦ Ἰησοῦ λαλοῦντος παραγίνεται Ἰούδας Ἰσχαριώτης, 
»εἷς τῶν δώδεκα, καὶ μετ᾽ αὐτοῦ ὄχλος πολὺς μετὰ μαχαιρῶν καὶ 
»ξύλοων παρὰ τῶν γραμματέων xoi τῶν Φαρισαίων καὶ πρεσβυτέ- 
»Qor«: χαὶ utt ὀλίγα' ».Arnyayov τὸν Ἰησοῦν πρὸς Καϊάφαν τὸν 116 
νἀρχιερέα, καὶ συνέρχονται πάντες οἱ ἀρχιερεῖς καὶ γραμματεῖς καὶ 
»χρεσβύτεροιε. εἶτα πάλιν μετ᾽ ὀλίγα' νναστὰς ὁ ἀρχιερεὺς ἐπη- 
»ρώτησεν τὸν Ἰησοῦν λέγων: Οὐχ ἀποχρίνῃ οὐδέν; τί οὗτοί σου 
»χαταμαρτυροῦσιν; ὁ δὲ ἐσιώπα καὶ οὐδὲν ἀπεχρίνατο. πάλιν ὃ ἀρ- 
ἐχιερεὺς ἐπηρώτησεν αὐτὸν ix δευτέρου λέγων" Σὺ εἶ ὁ χριστὸς ὁ 
ουἱὸς τοῦ εὐλογητοῦ; | ὁ δὲ Ἰησοῦς ἀποχριϑεὶς λέγει αὐτῷ Σὺ εἶπας 
»ott ἐγώ εἰμι, καὶ ὄψεσϑε τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου καϑήμενον» ἐκ 
»ὀεξιῶν τῆς δυνάμεως καὶ ἐρχόμερον μετὰ τῶν νεφελῶν τοῦ οὐ- 
τρανοῦ. ὁ δὲ ἀρχιερεὺς διαρρήξας εὐθέως τοὺς χιτῶνας αὐτοῦς. 
εἶτα μετ᾽ ὀλίγα: »Πρωϊ συμβούλιον ἐποίησαν οἱ ἀρχιερεῖς μετὰ τῶν 118 
"πρεσβυτέρων xal τῶν γραμματέων καὶ ὅλον τὸ συνέδριον, καὶ 
δήσαντες τὸν Ἰησοῦν ἀπήγαγον εἰς τὴν αὐλὴν xci παρέδωοχαν Πι- 
»A&to«. εἶτα μετ᾽ ὀλίγα᾽ »Κατηγόρουν αὐτοῦ οἱ ἀρχιερεῖς πολλά, 
αὐτὸς δὲ οὐδὲν ἀπεχρίνετος. ὁ δὲ Ιωάννης φησὶν ὅτε » Ayovoı τὸν [19 
»Ἰησοῦν ἀπὸ τοῦ Καϊάφα εἰς τὸ πραιτώριονε. ταῦτα δὲ ἐπὶ πλεῖον 120 
ἐξεϑέμεϑα ὑπὲρ τοῦ διὰ πολλῶν ἁπάντων τῶν εὐαγγελιστῶν μαρ- 
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τυριῶν παραστῆσαι τὴν χύσιν τῆς tov Καϊάφα κακίας, καὶ ὅτι xatà 
τοῦ Ἰησοῦ ἀγωνιζόμενος οὐδὲν ἧττον προεφήτευσεν᾽ ὅτι μὲν οὖν 
προεφήτευσεν, σαφῶς ἐδίδαξεν ἡμᾶς ὁ Ἰωάννης. : 
121 XV. (13) Ζητήσεις δὲ εἰ πάντως, εἴ τις προφητεύει, ἐκ πνεύμα- > 
τος ἁγίου προφητεύει, κἂν τισιν φαίνηται μηδεμιᾶς ζητήσεως ἔχεσϑαι 5 
122 τὸ λεγόμενον. πῶς δὲ οὐ ζητήσεως ἀξιόν ἔστιν, εἴγε Δαβὶδ μετὰ 
τὴν ἐπὶ τοῦ Οὐρίου ἁμαρτίαν εὐλαβούμενος ἀφαιρεϑῆναι ἀπ᾿ αὑτοῦ 
τὸ ἅγιον πνεῦμά φησι »TÓ πνεῦμα τὸ Gytóv σου μὴ ἀντανέλῃς ἀπ 
»ἐμοῦς; εἰ δὲ τις προσίεται καὶ τὸ »Ayıov γὰρ πνεῦμα παιδείας 
»φεύξεται δόλον, καὶ ἀπαναστήσεται ἀπὸ λογισμῶν ἀσυνέτωνε σαφῶς 10 
δόξει παρίστασϑαι ὅτι φεύγει ἀπὸ τῆς δεδολιωμένης ψυχῆς, κἂν 
πρότερον τύχῃ πρὸ δόλου καὶ ἁμαρτίας γενόμενον ἐχεῖ, τὸ ἅγιον 
(28 πνεῦμα. οὕτω δὲ ζητήσεως ἄξιόν ἐστιν τὸ περὶ τοῦ aylov πνεύμα- 
τος εἰ δύναται εἶναι καὶ ἐν ἁμαρτωλῷ ψυχῇ, ὥστ᾽ ἂν τινα εἰπεῖν 
ὅτι εἴπερ »Ovdeis δύναται εἰπεῖν Κύριος Ἰησοῦς εἰ μὴ ἐν πνεύματι 15 
»aylo«' πολλοὶ δὲ καὶ τῶν ἁμαρτωλῶν διάκεινται πρὸς τὸν Ἰησοῦν 
194 ὡς πρὸς κύριον, καὶ ἐν αὐτοῖς ἂν εἴη τὸ ἅγιον πνεῦμα. καὶ τάχα 
ἐπεὶ οἱ μετὰ τὸ τυχεῖν αὐτοῦ ἁμαρτάνοντες οὐχ ἂν τυγχάνοιεν ἀφέ- 
σεῶς, διὰ τοῦτο λέγεται περὶ τῶν πρὸ τοῦ ἁγίου πνεύματός τινι 
ἡμαρτημένων To ν»Πᾶσα ἁμαρτία xci βλασφημία ἀφεϑήσεται τοῖς % 
»υἱοῖς τῶν ἀνϑρώπωνε" περὶ δὲ τῶν μετὰ τὸ τυχεῖν ἁγίου xvev- 
195 ματος ἐπταικότων τὸ »Ὁ δὲ εἰς τὸ ἅγιον πνεῦμα βλασφημήσας οὐχ 
»ἔχει ἄφεσιν οὔτε ἐν τούτῳ τῷ αἰῶνι οὔτε ἐν τῷ μέλλοντιε. βλασφη-. 
μεῖ γὰρ ἔργοις χαὶ λόγοις ἁμαρτίας εἰς τὸ παρὸν πνεῦμα ἅγιον ὁ 975 
120 χαὶ παρόντος αὐτοῦ ἐν τῇ ψυχῇ ἁμαρτάνων. οὕτω δέ τις φήσει 25 
εἰρῆσϑαι xai τὸ ἐν τῇ πρὸς Ἑβραίους τοῦτον ἀναγεγραμμένον τὸν 
τρόπον᾽ »’Aduvarov γὰρ τοὺς Gxa& φωτισϑέντας γευσαμένους τε τῆς 
»ὁωρεᾶς τῆς ἐπουρανίου καὶ μετόχους γενηϑέντας πνεύματος ἁγίου. 
»xal καλὸν γευσαμένους ϑεοῦ ῥῆμα δυνάμεις τε μέλλοντος αἰῶνος, 
»xai παραπεσόντας, πάλιν ἀνακαινίζειν εἰς μετάνοιαν, ἀνασταυροῦν- 80 
τας ἑαυτοῖς τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ καὶ παραδειγματίζονταςε. πρόσχες 
197 γὰρ ἐν τούτοις τὸ »Meróyovc γενηϑέντας πνεύματος &yíov«. εἰς δὲ 
τὸ ἐναντίον, ὡς. εἰ καὶ προεφήτευσεν ὁ Καϊάφας, οὐδὲν ἧττον οὐχ 
ἣν πνεῦμα ἅγιον ἐν αὐτῷ, λεχϑείη ἂν τὸ » vxo γὰρ ἢ» πνεῦμα. 
128 »ὁτι Ἰησοῦς οὕπω ἐδοξάσϑης. xal εἴπερ οὐκ ἦν πνεῦμα οὐδὲ ἐν τοῖς 35 


8 Ps. 50, 13. — 9 Weish. Sal. 1, 5. — 15 I Kor. 12, 3. — 20 Matth. 12, 31; 
vgl. Mark. 3, 29. — 27 Hebr. 6, 4—6. — 32 Hebr. 6, 4. — 34 Joh. 7, 39. 


4 vor ζητήσεις eine Initiale ausrad. | 6 ἄξιος, corr. V | 11 δεδολισμένης, corr. 
We | 14 ἁμαρτωλοῦ We| 20. 22 Die Citate zeigen eine Mischform aus Matth. u. 
Mark. und stammen wohl aus einer Spruchsammlung | 21 ἁγίου] « u. ı a. Ras. . 
20 γεσαμένους. 


ΧΙ, 51] Buch XXVIII, 15. 16 (13). 409 


ἀποστόλοις πρὸ τοῦ Ἰησοῦν δοξασϑῆναι, πόσῳ πλέον οὐχ ἢν iv τῷ 
Καϊάφᾳ; ἀναστὰς δὲ ὁ σωτὴρ »ἐνεφύσησενε τοῖς μαϑηταῖς ν»καὶ λέγει 

WR ναὐτοῖς" Δάβετε πνεῦμα ἅγιον xal τὰ ἑξῆς" τολμηρῶς μὲν οὖν τις 
παραϑήσεται τὰ λεχϑησόμενα πρὸς τὸ μὴ ἀπὸ ἁγίου πνεύματος 

oH προπεφητευκέναι τὸν Καϊάφαν: ὁμῶς δ᾽ ovv ἐρεῖ ὅτι δύναται καὶ 
πονηρὰ πνεύματα μαρτυρεῖν τῷ Ἰησοῦ xai προφητεύειν περὶ αὐτοῦ 
„ μαρτυρεῖν αὐτῷ, ὥσπερ τὸ λέγον" »Οἰδαμέν σε τίς εἶ, ὃ ἅγιος τοῦ 
"ϑεοῦε xal τὰ παραχαλοῦντα αὐτὸν iva μὴ ἐπιτάξῃ αὐτοῖς εἰς τὴν 
ἄβυσσον ἀπελϑεῖν καὶ λέγοντα » Hide; ἀπολέσαι ἡμᾶς; - 

10 XVI. Καὶ àv ταῖς Πράξεσι δὲ τῶν ἀποστόλων γέγραπται ταῦτα" 
"Ἐγένετο πορευομένων ἡμῶν εἰς τὴν “προσευχὴν παιδίσχην τινὰ 
ἔχουσαν πνεῦμα πύϑωνα ὑπαντῆσαι ἡμῖν. τις ἐργασίαν πολλὴν 
»παρεῖχεν τοῖς χυρίοις αὐτῆς μαντευομένη. αὕτη καταχολουϑήσασα 
»Παύλῳ καὶ ἡμῖν Τἔχραξεν λέγουσα ὅτι Οὗτοι οἱ ἄνϑρωποι δοῦλοι 

Tod ϑεοῦ τοῦ ὑψίστου εἰσίν, οἵτινες χαταγγέλλουσιν ἡμῖν ὁδὸν Go- 
»τηρίαςε. φήσει οὖν 6 τούτοις συγχρώμενος ὅτι οὐδὲν ἀποδεῖ προφη- 
τείας ὁ τοῦ πύϑωνος λόγος, μαρτυρῶν τοῖς ἀποστόλοις καὶ προτρέ- 
πων ὡς ἐπὶ ὁδὸν σωτηρίας καταγγελλομένην πιστεύειν τοὺς ἀχού- 
σαντας. ἐπεὶ δὲ καὶ τὰ τοῦ Βαλαὰμ παρεϑέμεϑα, πρόσχες εἰ δύναται 

 χαὶ περὶ αὐτοῦ λέγεσϑαι ὅτι οὐ ϑεόϑεν ἐλάλησεν ἀλλ᾽ ἀπὸ ἀγγέλου; 
»Eorn. γάρ φησιν, 0 ἄγγελος τοῦ ϑεοῦ ἐν τῇ ὁδῷ ἐνδιαβάλλειν av- 
"τόν. καὶ αὐτὸς ἐπιβεβήχει ἐπὶ τῆς ὄνου αὐτοῦ καὶ οἱ δύο παῖδες 
"αὐτοῦ μετ᾽ αὐτοῦ. xal ἰδοῦσα 75 ὄνος τὸν ἄγγελον τοῦ ϑεοῦ ἀνϑε- 
"στηχότα ἐν τῇ ὁδῷ, καὶ τὴν ῥομφαίαν αὐτοῦ ἐσπασμένην ἐν τῇ 

ἔν γγειρὶ αὐτοῦ, καὶ ἐξέκλινεν ἡ ὄνος ἐκ τῆς ὁδοῦ καὶ ἐπορεύετο εἰς 
τὸ πεδίον. καὶ ἐπάταξεν Βαλαὰμ τὴν ὄνον ἐν τῇ ῥάβδῳ τοῦ 
νεὐϑῦναι αὐτὴν ἐν τῇ ὁδῷ᾽ καὶ ἔστη ὃ ἄγγελος τοῦ ϑεοῦ ἐν ταῖς αὐλαξι 
"τῶν ἀμπέλων, φραγμὸς ἐντεῦϑεν καὶ φραγμὸς ἐντεῦϑενε. εἶτα μετ᾽ 
ὀλίγα: »'IóoUGa ἡ ὄνος τὸν ἄγγελον τοῦ ϑεοῦ συνεχάϑισεν ὑποχάτο) Ba- 

ὦ »λαάμε. καὶ πάλεν μετ᾽ ὀλίγα" » Εἶπεν αὐτῷ 0 ἄγγελος τοῦ ϑεοῦ" Διατί 
ἐπάταξας τὴν ὄνον σου τοῦτο τρίτον; καὶ ἰδοὺ ἐγὼ ἐξῆλϑον εἰς δια- 
"βολήν σου, ὅτι οὐχ εὐθεῖα ἡ ὁδός σου ἐναντίον uov' καὶ ἰδοῦσα με 
"ἢ ὄνος ἐξέχλινεν ἀπ᾿ ἐμοῦ τοῦτο τρίτον᾽ καὶ εἰ μὴ ἐξέκλινεν ἀπ᾽ 
ἐμοῦ, νῦν σὲ μὲν ἂν ἀπέχτεινα ἐχείνην δ᾽ ἂν περιεποιησάμην. καὶ 
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selnev Βαλαὰμ τῷ ἀγγέλῳ᾽ Κύριε, ἡμάρτηκα, οὐ γὰρ ἠπιστάμην ὅτι 
»σὺ ἀνϑέστηχκας εἰς συνάντησίν" μοι iv τῇ ὁδῷ" καὶ νῦν εἰ μή σοι 
»ἀρέσχει, ἀποστραφήσομαι. καὶ εἶπεν 0 ἄγγελος τοῦ ϑεοῦ πρὸ: 
Βαλαάμ Συμπορεύϑητι μετὰ τῶν ἀνϑρώπων᾽ πλὴν τὸ ῥῆμα 03 

184 »ἐὰν εἴπω πρὸς σὲ τοῦτο φυλάξῃ λαλῆσαιε. παρατήρει γὰρ ὅτι ὃ 
ἄγγελός ἐστιν ὁ λέγων. »To ῥῆμα 0 ἐὰν εἴπω πρὸς σὲ τοῦτο gi- 

135 »λάξῃ λαλῆσαιε. ἀλλὰ φήσεις ὅτι μετ᾽ ὀλίγα ἐφάνη ὃ ϑεὸς τῷ 
Βαλαὰμ καὶ εἶπεν πρὸς αὐτὸν Βαλαάμ' »Τοὺς ἑπτὰ βωμοὺς ἡτοίμασα 
»χαὶ ἀνεβίβασα μόσχον xol χριὸν ἐπὶ τὸν βωμόν. καὶ ἐνέβαλεν ὁ 
»ϑεὸς ῥῆμα εἰς τὸ στόμα Βαλαὰμ καὶ εἶπεν" ᾿Επιστραφεὶς πρὸς Βα- 30 

136 »λαὰμ οὕτω λαλήσεις.ς« καὶ σὺ δὲ πρόσχες πῶς ἀμφότερα ambi 
ἐστὶν xal τὸ ὑπὸ τοῦ ἀγγέλου λεγόμενον ἐν τῷ »O ἐὰν εἴπω πρὸς 
»σὲ τοῦτο φυλάξῃ λαλῆσαιε" καὶ τὸ ὑπὸ τῆς γραφῆς ἀπαγγελλόμενον 

(31 ὅτι »Ἐνέβαλεν ὁ ϑεὸς ῥῆμα εἰς τὸ στόμα Βαλαὰμ καὶ εἶπενε. τὸ 
δὲ »Ἐγενήϑη πνεῦμα ϑεοῦ ἐπ᾿ αὐτῷς ὠβελίσαμεν. μήτε αὐτὸ ut 

188 παραπλήσιόν τι αὐτῷ εὑρόντες ἐν ταῖς λοιπαῖς ἐκδόσεσιν. πάλιν τε 
αὖ uet ὀλίγα" »Συνήντησεν, φησίν. ὁ ϑεὸς τῷ Βαλαὰμ xai Eve 
»βαλεν ῥῆμα εἰς τὸ στόμα αὐτοῦ καὶ εἶπεν" ᾿ποστράφηϑι πρὸς Boe 

139 »λαὰκ xal tade λαλήσεις. XVIL Εἰς ταῦτα δὲ πάντα ὁ ἀποτοὶ- 
μῶν φήσει ὅτι καὶ ἐπὶ τοῦ Σαοὺλ εἴρηται »Πνεῦμα ϑεοῦ πονηρὺν 9 
»ἔπνιγεν αὐτόνε. ἀλλὰ καὶ πνεῦμα ψευδὲς ἐξελϑὸν γέγονεν iv oto 
ματι πάντων τῶν προφητῶν τοῦ Ayaaß, εἰπόντος κυρίου »Ti: 
sararnosı τὸν ᾿Αχαάβε; καὶ ἐξελϑόντος πνεύματος ψευδοῦς zul 
εἰπόντος »Eyo ἀπατήσωςε. 

140 Ταῦτα μὲν οὖν εἰς τοὺς τόπους ἐζητήσϑω, δυναμένου τινὸς ἀφ ® 
ἑαυτοῦ τὰ ἀχόλουϑα τοῖς ἐχτεϑεῖσιν ῥητοῖς σχοπῆσαε περὶ τοῦ πῶς 
προεφήτευσεν ὁ Καϊϊάφας. μήποτε δὲ καὶ ταῦτα εἰς Zn» προφη ?? 
τείαν αὐτοῦ Aextéov, ὅτι ἐπεὶ μὴ ἅγιος ἢν, εἰ καὶ προεφήτευσεν 

144 (ἀλλ᾽ οὐχ ἀπὸ πνεύματος ἁγίου προεφήτευσεν). ὥσπερ δὲ ξητήσεος 
ἄξιόν ἐστιν πῶς προεφήτευσεν Καϊάφας, οὕτως καὶ ἐν τῇ πρώτῃ 3 
τῶν Βασιλειῶν ζητήσεις πῶς προεφήτευσαν οἱ ἄγγελοι τοῦ Xaoti 

142 σταλέντες ἐπὶ τὸν Δαβίδ, καὶ μετ᾽ αὐτοὺς ὁ Σαούλ. γέγραπται yag 
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» Καὶ ἀπηγγέλη τῷ Σαοὺλ λέγοντες" ᾿Ιδοὺ Δαβὶό εἰς Αὐὼϑ' ἐν Ῥαμά. 
»xal ἀπέστειλεν Σαοὺλ ἀγγέλους λαβεῖν τὸν Δαβίδ, καὶ εἴδοσαν τὴν 
»ixxAgelav τῶν προφητῶν, καὶ Σαμουὴλ εἱστήχει καϑεστηχὼς ix 
»αὐτῶν. καὶ ἐγενήϑη ἐπὶ τοὺς ἀγγέλους Σαοὺλ πνεῦμα xvgiov καὶ 148 

IR »προεφήτευσαν καὶ αὐτοί. xol ἀπηγγέλη τῷ “Σαούλ, καὶ ἀπέστειλεν 
»ἀγγέλους ἑτέρους xai προεφήτευσαν καὶ αὐτοί. χαὶ ἐϑυμώϑη ὀργῇ 1M 
Σαούλ, καὶ ἐπορεύϑη εἰς Αρμαϑαὶμ καὶ ἔρχεται ἕως τοῦ φρέατος 
“τοῦ μεγάλου καὶ ἐν τῇ ὁδῷ ἐς Σωφεῖν, καὶ ἐπηρώτησεν καὶ εἶπεν" 
Ποῦ Σαμουὴλ καὶ Δαβίδ; χαὶ εἶπον. Ἰδοὺ εἰς 49009 "Paua. καὶ 145 

ι0 »ἐπορεύϑη ἐχεῖϑεν εἰς 4009 Ῥαμά᾽ καὶ ἐγενήϑη ἐπ᾽ αὐτὸν πνεῦμα 
,ϑεοῦ, xal ἐπορεύετο πορευόμενος καὶ προφητεύων ἕως ἐλθὼν εἰς 
» 1009 Ῥαμά. καὶ ἐξεδύσατο τὰ ἱμάτια αὐτοῦ καὶ προεφήτευσεν 
»ἐνώπιον Σαμουήλ, καὶ ἔπεσεν γυμνὸς ὅλην τὴν ἡμέραν ἐχείνην καὶ 
"ὕλην τὴν νύχτα. διὰ τοῦτο ἔλεγον᾽ Εἰ xai Σαοὺλ ἐν προφήταιςε; 

15 ἀναγχαίως δὲ νομίζω καὶ ταῦτα παρατεϑεῖσϑαι ὑπὲρ τοῦ φανῆναι 146 
πῶς ἁμαρτωλοὶ προφητεύουσιν, χαὶ πότερον ἐξ ἁγίου πνεύματος 7 

?H ἀπὸ ἄλλης δυνάμεως, ὅσον yc ἐπὶ τῷ μαρτυρεῖν τῇ ἀληϑείᾳ μὴ 
φευδομένης. πάλιν τε av ἐν τῇ πρώτῃ τῶν Βασιλειῶν εὐρίσχονται 147 
οἱ τῶν εἰδώλων μάντεις ὑποδειχνύντες τὰ περὶ τῆς κιβωτοῦ, καὶ 

20 ὅτε ἐπὰν βόες πρωτοτοχεύουσαι τὴν ὁδὸν Ἰησοῦ τοῦ Βεϑσαμυσαίου 
πορευϑώσιν, σημαίνουσιν ἀπὸ ϑεοῦ γεγονέναι τὴν πληγὴν τοῖς Φιλι- 
στιαίοις. οὐδὲ τὰ περὶ τὴν ἐγγαστρίμυϑον χαὶ τὸν Σαμουὴλ ἐν τοῖς 148 
τόποις τούτοις παρασιωπητέον, ἀφ᾽ ὧν ἐμαϑεν ὁ Σαούλ, ὅτι τῇ 
ἑξῆς ἔμελλεν ἅμα τοῖς υἱοῖς ἀναιρεϑήσεσϑαι ἡμέρᾳ. τὸ δὲ ἀκριβὲς 149 

25 ἐν τοῖς τόποις ὄψεται ὁ δυνάμενος διαλαβεῖν περὶ διαφόρων δυνά- 
μεων, χειρόνων καὶ χρειττόνων, εἰ δὲ xci slév τινες μεταξύ, καὶ 
περὶ τούτων. πάλιν τε αὐ ὁ βουλόμενος ἀπὸ χείρονος δυνάμεως 150 
προπεφητευχέναι τὸν Καϊάφαν φήσει ὅτι οὐδὲν παράδοξόν ἐστιν 
πονηρὰν δύναμιν ταῦτα εἰρηχέναι, ὅπου γε οὐ πάντη ἀγνοῶν χαὶ 

30 0 διάβολος εὐρίσχεται τὸν Ἰησοῦν υἱὸν ὄντα ϑεοῦ Ev τοῖς ἄναγρα- 

ἴθν φεῖσιν ὑπὸ τῶν εὐαγγελιστῶν εἰρῆσϑαι | ὑπ᾿ αὐτοῦ πρὸς τὸν χύ- 
θι0». φήσει δὲ ὅτι καὶ πονηρία τις ἔχχειται τῇ ἐνεργούσῃ δυνάμει 151 
ταῦτα προφητεύεσϑαι περὶ τοῦ σωτῆρος" σχοπὸς γὰρ η» αὐτῇ οὐ τὸ 
πιστοποιῆσαι τοὺς ἀχροωμένους ἀλλ᾽ ἐρεϑίσαι τοὺς ἐν τῷ συνεδρίῳ 
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ἀρχιερεῖς; xai Φαρισαίους xarà τοῦ Ἰησοῦ ἵνα αὐτὸν ἀποχτείνωσιν, 
ὕπερ οὐκ ἦν κατὰ τὸ ἅγιον πνεῦμα ἐνεργῆσαι. 

152 XVII. (14) Ὅρα γὰρ εἰ μὴ παροξῦναι βούλεται τοὺς ἀχροωμέ- 
νους εἴτε ὁ Καϊάφας εἴτε τὸ ἐνεργοῦν αὐτὸν προφητεύειν πρὸς τὸ 
ἀποχτεῖναι τὸν Ἰησοῦν διὰ τοῦ Ὑμεῖς οὐχ οἴδατε οὐδὲ λογίζεσϑε : 
»ὗτι συμφέρει ἡμῖν ἵνα εἷς ἄνϑρωπος ἀποϑάνῃ ὑπὲρ τοῦ λαοῦ, καὶ 3 

183 u) ὅλον τὸ ἔϑνος ἀπόληταιςε. ἀρά E ὁ λέγων" »,ΣΣυμφέρει ἡμῖνε 
ὅπερ μέρος nv τῆς προφητείας αὐτοῦ, ἀληϑεύει ἢ ψεύδεται; εἰ μὲν 
γὰρ ἀληϑεύει, σώζεται ὁ Καϊάφας καὶ οἱ ἐν τῷ συνεδρίῳ κατὰ τοὺ 
Ἰησοῦ ἀγωνιζόμενοι, ἀποϑανόντος τοῦ Ἰησοῦ ὑπὲρ τοῦ λαοῦ, καὶ] 
τυγχάνουσι τοῦ συμφέροντος" εἰ δὲ &roxov φάσχειν τὸν Καϊάφαν 
xai τοὺς ἐν τῷ κατὰ τοῦ Ἰησοῦ συνεδρίῳ σώζεσϑαι καὶ τοῦ συμφέ 
ροντος τετευχέναι ἀποθανόντος τοῦ Ἰησοῦ, δῆλον ὅτε οὐχ ἅγιον 
πνεῦμα ἣν τὸ ταῦτα ἐνεργῆσαν λέγεσϑαι᾽ ἅγιον γὰρ πνεῦμα οὐ φεῦ: 

484 δεται. ὁ δὲ βουλόμενος ἀληϑεύειν xal ἐν τούτῳ τὸ ἐνεργοῦν τὸν 1: 
Καϊάφαν, λέγω δὲ τῷ φάσχειν᾽ »Συμφέρει ἡμῖν ἵνα εἷς ι“ἄνϑρωκος 
»ἀποϑάνῃ ὑπὲρ τοῦ λαοῦε, βαϑύτερον ἐξαχούσεται τοῦ »Συμφέρει 
»ἡμῖνε διὰ τὸν περὶ τέλους λόγον, καὶ συγχρήσεται τῷ νὍπως χά: 
»ρέτε (7 χωρὶς) ϑεοῦ ὑπὲρ παντὸς γεύσηται ϑανάτουε. καὶ ἐπιστήσει 

155 »τῷ »Ὑπὲρ xavtOoc« xal τῷ «Χωρὶς ϑεοῦ ὑπὲρ παντόςε. συγχρήσε- 9 
ται δὲ xal τῷ »Og ἐστιν σωτὴρ πάντων ἀνϑρώπων, μάλιστα 
»πιστῶνε᾽ ὅτε δὲ οὗτός ἐστιν »0 ἀμνὸς τοῦ ϑεοῦ ὁ αἴρων τὴν 3 
ν»ἀμαρτίαν τοῦ xoouov«, ἰδίως ἀχούων τοῦ αἴρεσϑαι τὴν ἁμαρτίαν 

156 τοῦ χόσμου, καὶ οὐχὶ μέρους αὐτοῦ. ὁ δὲ λέγων ἀληϑὲς εἶναι v0 
» Συμφέρει ἡμῖν ἵνα εἷς ἄνϑρωπος ἀποϑάνῃς φήσει καὶ ὅλα τὰ κατὰ ὃ 
τὸν τόπον προφητείαν εἶναι ἀληϑῆ, ἀρχομένην ἀπὸ τοὺ ὁ μεῖς οὐχ 
»οἴδατε οὐδένε" οὐδὲν γὰρ ἤδεισαν οἱ τὸν Ἰησοῦν μὴ γνωρίζοντες 
Φαρισαῖοι καὶ ἀρχιερεῖς, ὄντα ἀλήϑειαν καὶ σοφίαν καὶ δικαιοσύνην 

157 χαὶ εἰρήνην. ».i$tóc γάρ ἐστιν ἡ εἰρήνη ἡμῶνε. ἀλλὰ καὶ ow 
ἐλογίζοντο οὗτοι οἱ μηδὲν εἰδότες τίνα τρόπον συνέφερεν xal av- 9 
τοῖς ἵνα ὃ εἷς οὗτος, χαϑ᾽ ὃ ἄνϑρωπός ἐστιν, ἀποϑάνῃ ὑπὲρ τοῦ 

158 λαοῦ" ἄνϑρωπος yaQ ἐστιν ἀποθανὼν Ἰησοῦς. διὸ καὶ αὐτός 990r 
»Nüv δὲ ζητεῖτέ us ἀποχτεῖναι, ἄνϑρωπον ὃς τὴν ἀλήϑειαν λελά- 

159 »Agxa«. καὶ ἐπεὶ ἄνϑρωπος μέν ἐστιν ὁ ἀποθανών, | οὐχ nv Kl 
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arbo xoc ἢ ἀλήϑεια καὶ ἡ σοφία xai εἰρήνη xai δικαιοσύνη, καὶ 
περὶ οὗ γέγραπται" »Θεὸς nv ὃ λόγος" οὐχ ἀπέϑανεν ὁ ϑεὸς λόγος 
xd ἡ ἀλήϑεια καὶ ἡ σοφία xal ἡ δικαιοσύνη" ἀνεπίδεχτος γὰρ ἡ 
ko» τοῦ Θεοῦ τοῦ ἀοράτου, ὁ πρωτότοχος πάσης κτίσεως, ϑανά- 
ὅτου. ὑπὲρ τοῦ λαοῦ δὲ ἀπέϑανεν οὗτος ὁ ἄνϑρωπος, τὸ πάντων 
ζῴων καϑαρώτερον, ὅστις τὰς ἁμαρτίας ἡμῶν ἦρεν καὶ τὰς ἀσϑε- 
γείας, ἅτε δυνάμενος πᾶσαν τὴν 040v τοῦ κόσμου ἁμαρτίαν εἰς 
ἑαυτὸν ἀναλαβὼν λῦσαι xal ἐξαναλῶσαι καὶ ἐξαφανίσαι, ἐπεὶ μὴ 
ἁμαρτίαν ἐποίησεν οὐδὲ εὐρέϑη δόλος ἐν τῷ στόματι αὐτοῦ, οὐδὲ 
ἔγνω ἁμαρτίαν. κατὰ τοῦτο δ᾽ οἶμαι καὶ τὸν Παῦλον εἰρηκέναι 
WR οὕτως. »Ἱὸν μὴ γνόντα ἁμαρτίαν ὑπὲρ ἡμῶν ἁμαρτίαν ἐποίησεν, 
ἵνα ἡμεῖς γενώμεϑα δικαιοσύνη ϑεοῦ ἐν αὐτῷ«' ἁμαρτίαν γὰρ av- 
τὸν ἐποίησεν, μὴ γνόντα ἁμαρτίαν, τῷ μηδὲν αὐτὸν ἡμαρτηχότα τὰς 
πάντων ἁμαρτίας ἀνειληφέναι, καὶ εἰ δεῖ τολμήσαντα εἰπεῖν, πολλῷ 
15 KaAlov τῶν ἀποστόλων αὐτοῦ περιχάϑαρμα αὐτὸν τοῦ χόσμου γε- 
γονέναι χαὶ πάντων περίψημα, τῶν εἰπόντων »25 περιχκαϑάρματα 
“τοῦ χόσμου ἐγενήϑημεν, πάντων περίψημα toc ἄρτιε. 
ΧΙΧ. Περὶ δὲ τοῦ πολλάκις ἐπιχρατούντων τινῶν χαλεπῶν ἐν 
τῷ τῶν ἀνϑρώπων γένει, οἷον λοιμῶν ἢ ἐπιβλαβῶν νηνεμιῶν ἢ 
30 λιμῶν, λύεσϑαι τὰ τοιαῦτα, οἱονεὶ xataQyovu£vov τοῦ ἐνεργοῦντος 
αὐτὰ πονηροῦ πνεύματος, διὰ τὸ ἑαυτόν τινα ὑπὲρ τοῦ κοινοῦ di- 
δόναι. πολλαὶ φέρονται Ἑλλήνων καὶ βαρβάρων ἱστορίαι, τὴν περὶ 
τοῦ τοιούτου ἔννοιαν οὐχ ἀποπτυόντων οὐδὲ ἀποδοκιμαζόντων. 
πότερον μὲν οὖν ἀληϑῆ ἐστιν τὰ τοιαῦτα, ἢ μή, οὐ τοῦ παρόντος 
3 ἐστὶν καιροῦ μετ᾽ ἐξετάσεως διαλαβεῖν. πλὴν ὁ δυνάμενος ὑπὲρ 040v 
H (rov) κόσμου, ἵνα πᾶς 0 κύσμος καϑαρϑῇ, ἀναδέξασϑαι ἐπὶ καϑαρσίῳ αὐ- 
τοῦ ἀπολομένου ἂν εἰ μὴ ἀνεδέξατο τὸ ὑπὲρ αὐτοῦ ἀποθανεῖν, οὔτε 
ἱστόρηται πώποτε οὔτε ἱστορηϑῆναι δύναται, μόνου Ἰησοῦ τὸ πᾶν- 
τῶν τῆς ἁμαρτίας φορτίον ἐν τῷ ὑπὲρ τῶν ὅλων χωρὶς ϑεοῦ 
3) σταυρῷ ἀναλαβεῖν εἰς ἑαυτόν, καὶ βαστάσαι τῇ μεγάλῃ αὐτοῦ loyvi 
δεδυνημένον. χαὶ ‚rag οὗτος μόνος ἐπιστήμων nv τοῦ φέρειν μαλα- 
χίαν, ὡς φησιν ὁ προφήτης Ἡσαΐας λέγων" »νϑρωπος ἐν πληγῇ 
»0r» xal εἰδὼς φέρειν μαλαχίανε. xal οὗτός γε τὰς ἁμαρτίας ἡμῶν 
ἔλαβεν xai usualaxıora διὰ τὰς ἀνομίας ἡμῶν. καὶ ἡ ὀφειλομένη 
ν ἡμῖν εἰς τὸ παιδευϑῆναι καὶ εἰρήνην ἀναλαβεῖν κόλασις | Er αὐτὸν 
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166 γεγένηται. οὕτω γὰρ àxovo rovro] »Παιδεία εἰρήνης ἡμῶν ix 
»αὐτόνε. τάχα δὲ xal ἐπεὶ »τῷ μώλωπι αὐτοῦ ἡμεῖς ἰάϑημενε. &- 
ποιμὲν ἂν οἱ ἰαϑέντες ἐκ τοῦ σταυροῦ ἐλϑόντος αὐτῷ τοῦ μώλωκος 
τὸ » μοὶ δὲ μὴ γένοιτο καυχᾶσϑαι εἰ μὴ ἐν τῷ σταυρῷ τοῦ κυρίου 
»]ησοῦ Χριστοῦ, di οὗ ἐμοὶ χόσμος ἐσταύρωται κἀγὼ χόσμφε. τοῦ- ὃ 
τον τὸν Ἰησοῦν παρέδωκεν ὁ πατὴρ ταῖς ἁμαρτίαις ἡμῶν. καὶ di 
αὐτὰς νῶὡς πρόβατον ἐπὶ σφαγὴν ἤχϑη καὶ ὡς ἀμνὸς ἐνώπιον τοὺ 

167 »γχείραντος ἄφωνοςε. τούτου ἐν τῇ ταπεινώσει, ἣν νἐταπείνωσεν 
»ἑαυτὸν γενόμενος ὑπήχοος μέχρι ϑανάτου, ϑανάτου δὲ σταυροῦςε. ἡ 
χρίσις 7097: οὕτω γὰρ ἀκούω rov »Ev τῇ ταπεινώσει ἡ κρίσις av Y 
»τοῦ nee ὡς εἶναι τὰ ἑξῆς Ἐν τῇ ταπεινώσει αὐτοῦ ἡ χρίσις 
ἤρϑη. οὗτος δὲ ἀπὸ τῶν ἀνομιῶν τοῦ λαοὺ τοῦ ϑεοῦ ἤχϑη dcs 

168 ϑάνατον. οὐχοῦν ἀπέϑανεν ὁ ἄνϑροπος οὗτος ὑπὲρ τοῦ λαοῦ. χαὶ 

109 διὰ τοῦτον οὐχὶ ὅλον τὸ ἔϑνος ἀπώλετο. καὶ ἐπίστησον εἰ δύνασαι 
τὸ μὲν ὄνομα τοῦ »λαοῦ- λαβεῖν εἰς τοὺς ἐχ περιτομῆς, τὸ δὲ τοῦ 1 

170 "Fo rove- εἰς τοὺς λοιπούς. ἀπέϑανεν γὰρ οὗτος ὁ ἄνϑρωπος οὐ 
μόνον ὑπὲρ τοῦ λαοῦ, ἀλλ᾽ ἵνα καὶ μὴ ὅλον τὸ ἔϑνος ἀπόληται. ὡς 
εἰ ἔλεγεν τὸ χρηματίξον ἔϑνος καὶ πάντες οἱ ἐϑνικοὶ ἀπόλωνται. 

tz XX. (15) Ἑξῆς τούτῳ ἐστὶν τὸ »Τοῦτο ap ἑαυτοῦ οὐχ εἴπενε. 
ἐφ᾽ οὗ μανϑάνειν οἶμαι ἡμᾶς ὅτι τινὰ μὲν οἱ ἄνϑρωποι ἀφ᾽ ἑαυτῶν 9 
λέγομεν, μηδεμιᾶς ἡμᾶς ἐνεργούσης εἰς τὸ λέγειν δυνάμεως, ἕτερα δὲ 
ὡσπερεὶ ὑπηχούσης καὶ ὑποβαλλούσης δυνάμεώς τινος ἡμῖν τὰ λεγύ- 
μενα. κἂν μὴ τέλεον ἐξιστώμεθϑα xal ἀπαραχολουϑήτως ἔχωμεν ἕαυ- 

172 τοῖς. ἀλλὰ δοχῶμεν παρακολουϑεῖν οἷς λέγομεν. ἐνδέχεται δὲ παρα- 
χολουϑοῦντας ἡμᾶς ἑαυτοῖς 7] λέγομεν. μῆ παραχολουϑεῖν τῷ βου 8 
Anuatı τῶν λεγομένων ὥσπερ νῦν Καϊάφας ὁ ἀρχιερεὺς χαὶ ap 
ἑαυτοῦ οὐχ εἶπεν καὶ οὗ εἶπεν τὸν νοῦν og προφητείας λεγομένης οὐχ 

1} ἐδέχετο. xci παρὰ Παύλῳ δὲ νομοδιδάσκαλοί τινές εἰσιν »un νοοῦν- $ 

f ttc μήτε ἃ λέγουσιν μήτε περὶ τίνων διαβεβαιοῦνταιε. ἀλλ᾽ οὐχ 0 
σοφὸς τοιοῦτος. περὶ ου φησὶν ἐν Παροιμίαις ὁ “Σολομῶν᾽ » Xogoc 3 
»»οήσει τὰ ἀπὸ ἰδίου στόματος. ἐπὶ δὲ χείλεσιν φορέσει ἐπιγνωμοσύ- 

115 »»ηνε. δοχεῖ δέ μοι ὅτι xoi περίστασις αἰτία ποτὲ γίνεται τοῦ xQo- 
φητεύειν, ὥσπερ καὶ νῦν τῷ Καϊάφᾳ τὸ εἶναι αὐτὸν ἀρχιερέα τοῦ 


1 Jes. 53, 5.— 4 Gal. 6, 14. — 7 Jes. 53, 7; vgl. Act. 8, 32. — 8 Vgl. Phil 
2, 8. — 10 Jes 53, 8. — 13 Vgl. Joh. 11, 50. — 19 Joh. 11, 51. — 28 I Tim. 
1, τ. — 30 Prov. 16, 23. 


1 τοῦτο M, corr. Pr vgl. 2.10; τοῦτο V, tovtov Ausgg. | 12 ἀπὸ] ὑπὲρ 18 
ἔλεγον, corr. Hu | χρηματίζων, corr. V | 23 ἔχομεν, corr. V | 27 ov] oix, corr. Pr 
προφητείαν λεγομένου, corr. We | 29 ἃ verblichen. 
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ἐνιαυτοῦ ἐχείνου, (ᾧ) ἔμελλεν ὁ Ἰησοῦς ἀποθϑνήσχειν ὑπὲρ τοῦ 

ἴδ. λαοῦ | fva μὴ ὅλον τὸ ἔϑνος ἀπόληται' ὄντων γὰρ καὶ ἄλλων ἀρ- 
χιερέων, ες δῆλον ἐξ ὧν προπαρεϑέμεϑα, οὐδεὶς προφητεύει ἢ ὃ 
τοῦ ἐνιαυτοῦ © ἔμελλεν πάσχειν ὁ Ἰησοῦς ἀρχιερεύς. περίστασις δὲ 116 

5 προφητεύειν πεποίηχεν xal τοὺς Σαοὺλ ἀγγέλους, πεμφϑέντας ἐπὶ 
τὸν Δαβίδ, xal αὐτὸν τὸν Σαούλ᾽ οἱονεὶ γὰρ τὸ ζητεῖν αὐτοὺς τὸν 
Δαβὶδ αἴτιον γέγονεν προφητείας, ἀλλὰ τοιαύτης, ὁποία ἀναγέγρα- 
πται. ἀλλὰ xai Βαλαὰμ οὐχ ἂν ἀναλαβὼν τὴν παραβολὴν αὐτοῦ 
εἶπεν τὸ »Ex Mtooxotauíac μετεπέμψατό μεε καὶ τὰ ἑξῆς" μὴ ἰδὼν 

ι0 τὸν Ἰσραὴλ ἐστρατοπεδευχότα᾽ xoi ἀεὶ ἄλλο μέρος στρατοπέδου βλέ- 
πων ἀπὸ τῆς καινότητος τοῦ βλεπομένου ἐκινεῖτο πρὸς τὸ λέγειν 
περὶ τοῦ ἸΙσραήλ. 

BSR XXI. (16) Ἔμελλε τοίνυν Ἰησοῦς ἀποϑνήσχειν ὑπὲρ τοῦ ἔϑνους, 118 
ὅπερ ἕτερον ἣν τῶν διεσχορπισμένων τέκνων ϑεοῦ, Og δῆλον ix 

15 τοῦ »'Ϊησοῦς ἔμελλεν ἀποϑνήσχειν, οὐχ ὑπὲρ τοῦ ἔϑνους μόνον, ἀλλ᾽ 
οἵνα xal τὰ τέχνα τοῦ ϑεοῦ τὰ διεσχορπισμένα συναγάγῃ εἰς ἕνε. 
τίνα δὲ τὰ παρὰ τὸ ἔϑνος διεσχορπισμένα τέχνα ϑεοῦ νῦν καιρὸς 119 
ἡδη ζητεῖν. περὶ τούτων δὴ οἱ μὲν τὰς φύσεις εἰσάγοντες τοὺς 
xat αὐτοὺς πνευματικοὺς φήσουσιν εἶναι τὰ τέχνα τοῦ ϑεοῦ, πνεῦυ- 

A) ματικῶς οὐχ ἀναχρίναντες πάντα' τοῦτο γὰρ ἀχολουϑεῖ λέγειν τοῖς 
φύσεις εἶναι οἰομένοις, καὶ παρὰ τὸ τοῦ ἀποστόλου βούλημα ἐννοεῖν 
τοὺς πνευματιχούς, διδάσχοντος ὅτε »O πνευματικὸς avaxplveı 
»zapta, καὶ ὑπ᾽ οὐδενὸς avaxolverare. τούτῳ δὲ ἀχολουϑεῖ τὸν un 180 
ἀναχρίνοντα πάντα μὴ εἶναι πνευματιχόν, ἢ μηδέπω εἶναι πνευματι- 

25 χόν. ἀλλὰ xal εἴ τις ὑπό τινος ἀναχρίνεται, ἐπεὶ ὁ πνευματιχὸς ὑπ᾽ 181 
οὐδενὸς ἀναχρίνεται, οὐχ ἔστιν πνευματιχός, ἢ οὐχ ἔστιν πω πνευ- 
ματιχός. μήποτ᾽ οὖν βέλτιον λέγειν ὅτι γίνεταί τις πνευματιχός, 182 
οὐ πρότερον Ov, ὅστις ἤδη καὶ χυρίως ἐστὶν υἱὸς ϑεοῦ. τίνα οὖν 188 
ἐστιν τὰ λεγόμενα νῦν τέχνα ϑεοῦ, εἰ μή εἰσιν οἱ κατὰ τοὺς εἰσά- 

30 γοντας τὰς φύσεις »xvevuatiuxol-, ὥρα σχοπεῖν᾽ καὶ ὅρα εἰ τέχνα 
ϑεοῦ διεσχορπισμένα ἕτερα παρὰ τὸ ἔϑνος δύνασαι νοεῖν τοὺς ἡδῆη, 
ὅτε ταῦτα ἐλέγετο, διχαίους ἐν ϑεῷ, εἴτε προχεχοιμημένους πατριᾶρ- 

H yog ἢ προφήτας ἢ τινας ἄλλους ἐχλεχτοὺς τοῦ ϑεοῦ, εἴτε xal τοὺς 
ἤδη τότε ἰσχύοντας᾽ Og γὰρ ὑπαρχόντων͵ τῶν ἰσχυόντων καὶ μηδὲ 

35 νοσούντων φησίν' »Ov χρείαν ἔχουσιν οἱ ἰσχύοντες ἰατροῦ ἀλλ᾽ ol 


Yan 
-P 
- 


3 Vgl. o. c. 14. — 5 Vgl. I Sam. 19, 20—24. — 9 Num. 23, 7. — 10 Vgl. 
Num. 24, 2. — 15 Joh. 11, 515. — 22 I Kor. 2, 15. — 31 Vgl. Joh. 11, 52. — 
35 Matth. 9, 12f. 


1 (9, + Hu, xa9' ὃν V | 10. 12 ἐσδραὴλ | 11 χενότητος, corr. V | 20 πάν- 
tag, corr. We | 34 γὰρ ὑπαρχόντων) ao τπαρ a. Ras. 
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»χαχῶς ἔχοντεςε, xol og ὄντων δικαίων λέγει" »Οὐχ ἐλήλυϑα xa- 

184 »λέσαι δικαίους ἀλλὰ ἁμαρτωλοὺς εἰς μετάνοιανε. ἔμελλεν οὖν Ἰη- 
σοῦς ἀποθϑνήσχειν ὑπὲρ μὲν τοῦ ἔϑνους ἵνα μὴ ἀπόληται, ὑπὲρ δὲ 
τῶν | τέχνων τοῦ ϑεοῦ ὄντων ἐν διασχορπισμῷ, ἵνα συναχϑῶσιν ? 
εἰς &v xai ἐν αὐτῷ γενήσωνται μία ποίμνη, εἷς ποιμήν" ὅτε οἶμαι ὃ 
πληροῦσϑαι τὴν τοῦ σωτῆρος εὐχὴν λέγοντος: νὩς ἐγὼ καὶ σὺ 

185 »ἕν ἐσμεν. ἵνα καὶ αὐτοὶ ἐν ἡμῖν Ev ὠσινε. εἰ δέ τε καὶ βαϑύτερόν 
ἐστιν περὶ Ἰσραὴλ οὐ φύσεως ἀλλὰ γένους εἰπεῖν, περὶ οὗ γέγραπται" 
»Yios πρωτότοκός μου Ἰσραήλ ἐστινε, γενομένου iv διασχορκπισμῷ. 
xal αὐτὸς ἐπιστήσεις, ὡς εἶναι τούτους τὰ τέχνα τοῦ ϑεοῖ τὰ 10 
διεσχορπισμένα, ὑπὲρ ὧν ἔμελλεν ἀποθϑνήσχειν Ἰησοῦς, ἵνα αὐτὰ 
συναγάγῃ εἰς ἕν. 


» - , 1 ^ ^ . rs 
XI, ὅδ. Arm ἐχείνης οὖν» τῆς ἡμέρας συνεβουλεύσαντο ἵνα 38] 
/ > 
Q7I0ZTELI (GL αὐτόγ. 


186 XXI (17) Οἱ ἀρχιερεῖς καὶ οἱ Φαρισαῖοι συναγαγόντες συτγέδριον 3 
xci σχεψάμενοι περὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν τί αὐτῷ ποιητέον αὐτοῖ:. 
Καϊάφα τοῦ ἀρχιερέως τὰ προεχτεϑειμένα (εἰπόντος) ὑπὸ τῶν 
λόγω» αὐτοῦ παροξυνϑέντες συνεβουλεύσαντο ἵνα ἀποχτείνωσιν τὸν 

181 κύριον. διόπερ ζητήσεις ἀπὸ ποίου πνεύματος προεφήτευσεν ὅτι 
ἔμελλεν Ἰησοῦς ἀποθνήσκειν ὑπὲρ τοῦ ἔϑνους. xal πότερον τὸ Gytor?3 
πνεῦμα καὶ ἐν τοιούτῳ ἐνήργησεν καὶ αἴτιον γεγένηται τῆς κατὰ 
τοῦ Ἰησοῦ συμβουλῆς, ἢ οὐχ ἐχεῖνο uiv ovr, ἄλλο δὲ τὸ δυνάμενον 
xol iv τῷ ἀσεβεῖ λαλῆσαι καὶ τοὺς ὁμοίους ἐχείνῳ κατὰ rot Ἰησοῖ 
κινῆσαι οὐδὲν ἧττον καὶ ἑώρα τι εἰς τὸν Ἰησοῦν. cc xarà δύναμιν 

188 προεξητάσαμεν. ὁ μέντοι βουλόμενος ἀπολογεῖσϑαι περὶ τοῦ ἁγίου ὃ 
πνεύματος δοχοῦντος αἰτίου γεγονέναι ἵνα συμβουλεύσωνται ἀπο- 
κτεῖναι τὸν Ἰησοῦν ix τῶν λόγων χινηϑέντες τοῦ Καϊάφα oi ag 
χιερεῖς καὶ οἱ Φαρισαῖοι φησὶν ὅτε οὐχ ἀλλότριόν ἐστιν τὸ τοιοῖτο 
ἔργον τῆς ἁγιότητος. ἐπεὶ μηδὲ Ἰησοῦς ἀνάξιον ἑαυτοῦ πεποίηχεν 
εἰς πτῶσιν καὶ ἀνάστασιν πολλῶν ἐλϑὼν τῶν ἐν τῷ Ἰσραὴλ καὶ ii 
φάσχων᾽ »Εὶς κρῖμα ἐγὼ εἰς τὸν χόσμον τοῦτον ἦλϑον, ἵνα οἱ ui, 

189 »βλέποντες βλέπωσιν καὶ οἱ βλέποντες τυφλοὶ γένωνταιε. ὡς γὰρ 


1 Luk. 5, 32. — 4 Vgl. Joh. 11, 52. — 5 Vgl. Joh. 10, 16. — 6 Joh. 11. 21. 
— 9 Exod. 4, 22. — 17 Vgl. c. 1851: — 25 Vgl. c. 20. — 30 Vgl. Luk. 2, 31. — 
31 Joh. 9, 39. 


ὃ ὃν xal ἐν αὐ τῷ] das Papier ist hier abgerieben, sodass keine Spur mehr 
zu erkennen ist. V rät: εἰς ἕνα λόγον xai. Ergänzt von Br | 6 ὡς] tva; doch steht 
o. S. 32, 21 ὡς, wie allein möglich ist; tra stammt aus Z. 7 8 ἰσδραήλ᾽) 17 εἰ- 
πόντος + V| 30 £290» ἐθνῶν, corr. Br. 
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δεόμεϑα λόγου σοφίας εἰς τὸ ἀπολογήσασϑαι πῶς ὁ ὁμολογῶν tic 
χρῖμα τῷ κόσμῳ τούτῳ ἐπιδεδημηχέναι οὐχ ἀνάξιον ἑαυτοῦ πεποί- 
KH ηχεν, οὕτως καὶ εἰς τὸ ix τῶν διὰ τοῦ Καϊάφα λόγων τοῦ ἁγίου 
πνεύματος συμβεβουλεῦσϑαι τοὺς ἀρχιερεῖς χαὶ τοὺς Φαρισαίους ἵνα 
5; ἀποχτείνωσιν τὸν Ἰησοῦν. περὶ μὲν οὖν τοῦ »Elc κρῖμα ἐγὼ εἰς 190 
»τὸν κόσμον τοῦτον ἤλθονε, ὅσα δεδυνήμεϑα ἐν τοῖς εἰς τὸν τόπον 
ἐξηγητικοῖς εἰρήχαμεν᾽ περὶ δὲ τοῦ νῦν προκειμένου τοιαῦτα ἂν λέ- 
yorto, ὅτε ὥσπερ τὸν ἱερὸν νοῦν τῶν γραφῶν, ἐπὶ ὠφελείᾳ λεγό- 
μενον τῶν ζητούντων ox αὐτοῦ ὠφεληϑῆναι, οἱ ἐπὶ τὸ χεῖρον 
Mr παρεχδεχόμενοι, ὥστε xal ἀφορμὰς ἔχειν δοχεῖν πρὸς κατασχευὴν 
ἀσεβοῦς διδασχαλίας τῶν ἀδικίαν εἰς τὸ ὕψος λαλούντων, συχοφαν- 
τοῦσιν. οὕτως τὴν περὶ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν ὑπὸ τοῦ Καϊάφα γενο- 
μένην προφητείαν ἀληϑεύουσαν ἐν τῷ συμφέρειν ἡμῖν ἵνα εἷς &v- 
ϑρῶπος ἀποθάνῃ ὑπὲρ τοῦ λαοῦ καὶ μὴ ὅλον τὸ ἔϑνος ἀπόληται, 
DIR οὐχ ὑγεῶς ἀχούσαντες οἱ Φαρισαῖοι xol οἱ ἀρχιερεῖς ἀλλὰ ἄλλον νοῦν 
νομίσαντες εἶναι καὶ βούλημα τῆς τοῦ Καϊάφα συμβουλῆς, ar’ ἐχείνης 
συνεβουλεύσαντο τῆς ἡμέρας ἵνα ἀποκτείνωσιν τὸν Ἰησοῦν. ταῦτα 191 
δέ φημι κατὰ τὸ ἀχόλουϑον τῇ περὶ τοῦ ἅγιον εἶναι πνεῦμα τὸ διὰ 
τοῦ Καϊάφα προφητεῦσαν ἐχδοχῇ, οὐ πάντως (συνλιστὰς τοῦϑ᾽ οὕτως 
20 ἔχειν, ἀλλὰ καταλιπὼν καὶ τοῖς ἐντυγχάνουσιν χρίνειν ὁπότερον 
X07 παραδέξασϑαι περὶ τοῦ Καϊάφα, καὶ ὡς ὑπὸ πόδας τοῦ πνεύ- 
ματος κεχενημέγου. 


[ 4 > ^ ^ "4 > ^ 

XI, 54. Ὁ oov ᾿Ιησοῦς oUxéri παρρησίᾳ περιεπάτει ἐν τοῖς 
᾿Ιουδαίοις, ἀλλὰ ἀπῆλϑεν εἰς τὴν χώ ἐγγὺς τῆς Eon ἰς 

s, ἀλλὰ ἀπῆλϑεν εἰς τὴν χώραν ἐγγὺς τῆς ἐρήμου, εἰς 

?5 ᾿Εφραΐμ λεγομένην πόλιν, καὶ ἐκεῖ ἔμεινεν μετὰ τῶν μαϑητῶν. 


XXIII. (18) Ταῦτα καὶ τὰ τούτοις παραπλήσια ἀναγεγράφϑαι 192 
νομίζω βουλομένου τοῦ λόγου ἐπιστρέφειν ἡμᾶς ἀπὸ τοῦ ϑερμότερον 
xci ἀλογιστότερον ἐπιπηδᾶν τῷ [iv τῷ] ἕως ϑανάτου ἀγωνίζεσθαι 
περὶ τῆς ἀληϑείας xol μαρτυρεῖν. καλὸν μὲν γὰρ ἐμπεσόντα τὸν 198 

80 περὶ τοῦ ὁμολογεῖν τὸν Ἰησοῦν ἀγῶνα μὴ ἀναδύεσϑαι τὴν ὁμολο- 
γίαν, μηδὲ μέλλειν περὶ τὸ ὑπεραποϑανεῖν τῆς ἀληϑείας. οὐχ ἔλατ- 194 
τον δὲ τούτου χαλὸν xci τὸ μὴ διδόναι ἀφορμὴν τῷ τηλικούτῳ 
πειρασμῷ, ἀλλὰ παντὶ τρόπῳ περιΐστασϑαι αὐτόν, οὐ μόνον διὰ τὸ 


5 Joh. 9, 39. — 6 Die Erklärung ist verloren. — 11 Vgl. Pa. 72, 8. — 27 
βουλομένου — S. 418, 1 ἄδηλον verkürzt in Οα 856, — 28 Vgl. Sir. 4, 28. 


16 xai] χατὰ, corr. Pr; χατὰ vó V Ausgg. | 17 συνεβουλεύσαντο) οὖν ἐβουλεύ- 
σαντο, corr. Pr | 19 ἱστὰς, corr. Ausgg.; συνιστῶν V | 21 korrupt? We | 28 ἀλο- 
γώτερον xal ϑερμότερον Cat. | τῷ — S. 418, 1 ἄδηλον] von Cat. stark verkürzt; s. 
Frg. 86 | 31 ἔλαττον) nach ἔ ist ein Bchst. ausradiert. 
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περὶ τῆς ἐν αὐτῷ ἐχβάσεως ἄδηλον ἡμῖν, ἀλλὰ xci fva μὴ ἡμεῖς 
πρόφασις γενώμεϑα τοῦ ἁμαρτωλοτέροις γενέσϑαι καὶ ἀσεβεστέροις 
τοῖς οὐχ ἂν μὲν τῷ ἔργῳ τοῦ ἡμῶν ἐχχεχύσϑαι τὸ αἷμα γενομένοις 
ἐνόχοις, εἰ τὰ παρ᾽ ἑαυτοὺς ποιοῦντες ἐξεχλίνομεν τοὺς μέχρε ϑανάτου 
ἡμῖν ἐπιβουλεύοντας, ἐσομένοις δὲ ἐν πλείονε xoi βαρυτέρᾳ κολάσει! 
παρ᾽ ἡμᾶς εἰ φιλαυτοῦντες χαὶ μὴ καὶ τὰ ἐχείνων σχοποῦντες ἔπι- 
διδῴημεν αὐτοὺς τῷ ἀναιρεῖσϑαι, οὐ τῆς ἀνάγχης εἰς τοῦτο χατα- 
105 λαβούσης. εἴπερ γὰρ xal ὁ πρόφασίς τινι γενόμενος ἁμαρτίας và: 
αὐτὸς ἐπὶ ταύτην χεχινηχέναι τὸν ἁμαρτάνοντα τίσει δίκας ἐπὶ τοῖς 
δι᾿ αὐτὸν ἀνϑρώπων τινὶ ἡμαρτημένοις, πῶς οὐχὶ καὶ ὁ παρὸν ἐκ- | 
κλῖναι, ἵνα μὴ ὁ δεῖνα προδότης χριστιανοῦ γένηται xci ἐπίβουλος 
τῆς κατὰ τὸν Ἰησοῦν ϑεοσεβείας, μὴ ἐχχλίνας μὲν xal προσπαροξύνας 
δὲ οὐχὶ xol περὶ τῆς ἐχείνου ἁμαρτίας δώσει λόγον, κἂν τὸ ὅσον 
ἐπὶ τῇ εἰς τὸ μαρτυρεῖν προϑυμίᾳ καὶ τῇ εἰς τοῦτο ἀνδρείᾳ τιμῆς 
καὶ ἀποδοχῆς ἄξιος ἢ παρὰ τῷ εὐσεβουμένῳ ϑεῷ καὶ ὁμολογουμένῳ 1 
196 ὑπ᾿ αὐτοῦ σωτῆρι; ὅτι δὲ] ἡμῶν ἕνεχεν τὰ τοιαῦτα γέγραπται, ἵν 2 
ἡμεῖς, παράδειγμα ἔχοντες τὸν Tcov, xal ἐν τοῖς τοιούτοις αὐτοῦ 3 
μιμηταὶ γινώμεϑα, παραστήσει ἡ λέγουσα γραφή" , Ἐχήτουν οὺν αὐτὸν 
»πιάσαι, καὶ οὐδεὶς ἐπέβαλεν ἐπ᾿ αὐτὸν τὴν χεῖρα, ὅτε οὕπω ἐλη- 
197 »λύϑει ἡ ὥρα αὐτοῦς. ὡς γάρ, κατὰ τὸ ῥητὸν τοῦτο, διὰ τοῦτο οὐ- 2 
δεὶς ἐπέβαλεν ἐπ᾽ αὐτὸν τὴν χεῖρα παρόντα xal μὴ φεύγοντα, ἐπεὶ 
uxo ἐληλύϑει ἡ ὥρα αὐτοῦ, οὕτως καὶ χωρὶς τοῦ ἀναχωρεῖν. ἐν 
τῷ καιρῷ τοῦ μηδέπω αὐτοῦ ἐφεστηχέναι τὴν ὥρα», οὐχ κατε- 
198 σχέϑημεν. ἂν ἡμεῖς. διόπερ ἀχουστέον οὐ μόνον τοῦ »Ear διώ- 
»χώσιν ὑμᾶς ἐν τῇ πόλει ταύτῃ, φεύγετε εἰς τὴν ἑτέρανε xal τῶν 2 
ἑξῆς, ἀλλὰ καὶ ὅτι ἡνίκα συνεβουλεύσαντο ἵνα ἀποχτείνωσιν τὸν 
199 Ἰησοῦν οἱ ἀρχιερεῖς καὶ οἱ Φαρισαῖοι, τὸ εὐλόγιστον τηρῶν οὐχέτι 
παρρησίᾳ περιεπάτει ἐν τοῖς Ἰουδαίοις. ἀλλ᾽ οὐδὲ εἰς ἄλλην πόλιν 
200 ἀνεχώρησεν ὄχλων πεπληρωμένην, ἀλλά τινα ἀναχεχωρηκυῖαν. γέ- 
γράπται rag’ "Ὁ ovr Ἰησοῦς οὐχέτι παρρησίᾳ περιεπάτει ἐν τοῖς 3 
»lovdaloıc, ἀλλὰ ἀπῆλϑεν ἐκεῖϑεν εἰς τὴν χώραν ἐγγὺς τῆς ἐρήμου. 
901 »εἰς ᾿Εφραϊμ λεγομένην πόλινε. xal οὐ μόνος γε ἐχεῖ ἀπελήλυϑεν, 
ἀλλὰ μηδεμίαν ἀφορμὴν διδοὺς τοῖς ζητοῦσιν αὐτὸν χαὶ τοὺς μα- 
ϑητὰς μεϑ᾽ ἑαυτοῦ παρείληφεν xol »ἐχεῖ ἔμεινεν μετὰ τῶν μαϑη- 


18 Joh. 7, 30. — 24 Matth. 10, 23. — 26 Vgl. Joh. 11, 53. — 30 Joh. 11, 54. 
— 34 Joh. 11, 54. 


4 ἐχχλίγομεν, corr. We | 10 zagüv, corr. Br | 93 χατέσχήτο μὲν, corr. Pr, V 
ändert οὐχ χατέσχοιτο μὲν ἄν, ὕμως δὲ οὐχ ἐπέβαλεν αὐτῷ οὐδεὶς τὴν χεῖρα. Br 
ovx «ἄν. χατέσχητο μεμενηκώς. | 26 συνεβουλεύσαντο mit AIILXA 1. 33. rell. ἐβου- 


" λεύσαντο DN 69. 
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X»« τοιοῦτόν ἐστιν xal τὸ ἐν τῷ κατὰ Διατϑαῖον γεγραμμένον. 
ὅτε νχούσας ὅτε Ἰωάννης παρεδόϑη ἀνεχώρησεν εἰς τὴν aA 
day" xal καταλιπὼν τὴν Ναζαρέϑ,, ἐλϑὼν χατῴχησεν εἰς Καφαρ- 
»ναοὺμ τὴν παραϑαλασσίαν, ἐν ὁρίοις Ζαβουλὼν καὶ Νεφϑαλείμε. 

5 χαὶ ἐπὶ τὸν καιρὸν δὲ φϑάσας τοῦ συλληφϑῆναι, ἐτήρησεν ὑπὲρ τοῦ 
μὴ παρ᾽ ἑαυτὸν τοῦτο παϑεῖν μήτε ἐν Ἱεροσολύμοις εὐρεϑῆναι μήτε 

ἐν τῷ ἱερῷ, ἔνϑα ἐδίδασχεν πολλάχις, μήτε ἐν ἄλλῳ τοιούτῳ τόπῳ᾽ 
»Ἐξῆλϑεν γὰρ σὺν τοῖς μαϑηταῖς αὐτοῦ πέραν τοῦ χειμάρρου τῶν 
»Κεδρών, ὅπου ἦν κῆπος εἰς ὃν εἰσῆλϑεν αὐτὸς xci oí μαϑηταὶ 
SH »avrov«. οὕτω δὲ ἀνεχώρει κατ᾽ ἐχεῖνο καιροῦ καὶ οὐχ ἐδημοσίευεν, 
ὡς δεῖσϑαι τοὺς ἀρχιερεῖς καὶ τοὺς Φαρισαίους, βουλομένους αὐτὸν 
συλλαβεῖν, τοῦ Ἰούδα, διὰ τὸ μεμαϑητεῦσϑαι αὐτῷ περιεργαζομένου 
χαὶ τοὺς τόπους τῆς ἀναχωρήσεως αὐτοῦ. διὸ τότε »loUóac λαβὼν 
"πεῖραν καὶ ix τῶν ἀρχιερέων καὶ Φαρισαίων ὑπηρέτας. ἔρχεται 
15 »ἐχεῖ μετὰ φανῶν xal λαμπάδων xal ὅπλωνε. κατὰ τοῦτον δὲ τὸν 
τόπον τοῦ εὐαγγελίου δηλοῦται ὅτι εἰ μὲν ἐβούλετο μὴ ἁλῶναι, οὐχ 
ἂν χατεσχέϑη" κατεσχέϑη δὲ ταπεινώσας ἑαυτὸν καὶ γενόμενος ὑπή- 
Won x005 τοῖς χα τέχουσιν xai μέχρι τοῦ σταυροῦ. ὁπότε γοῦν ἐξῆλϑεν, 
xai λέγει τοῖς ἐλϑοῦσιν εἰς τὸν κῆπον"  Tiva ζητεῖτε; ἀπεχρίϑησαν 
δ ναὐύτῷ Ἰησοῦν τὸν Ναζωραῖονε" καὶ cog μὲν νεἶπεν αὐτοῖς" Ἐγώ 
εἰμι, [δυνάμεως] ἀπῆλϑον εἰς τὰ ὀπίσω καὶ ἔπεσον χαμαίε. εἶτα 
μετὰ τοῦτο, ὅτι ἐβουλήϑη ἀναδέξασϑαι τὴν ἐν τῷ πάϑει οἰχονομίαν. 
πάλιν ἠρώτησεν αὐτούς" »Tiva ζητεῖτε; οἱ δὲ εἶπον" ᾿Ιησοῦν τὸν Να- 
"ξωραῖονε. καὶ μετ᾽ ὀλίγα" »Ἡ σπεῖρα καὶ ὁ χιλίαρχος καὶ οἱ ὑπη- 
δ ρέταε τῶν Ἰουδαίων συνέλαβον τὸν Ἰησοῦνε ἑχόντα, »xoi ἔδησαν 
"αὐτὸν: παρέχοντα ἑαυτὸν τοῖς δεσμοῖς" εἰ γὰρ μὴ ἐβούλετο “παϑεῖν, 
εἶπεν ἂν πάλιν᾽ »Ἐγώ εἰμιε" καὶ ἀπῆλϑον ἂν οἱ τοσοῦτοι εἰς τὰ 
ὀπίσω xal πάντες ἔπεσον ἂν χαμαί. ὥσπερ δὲ διὰ τῶν τοιούτων 
διδάσχει ἡμᾶς ἐν διωγμοῖς καὶ ταῖς χαϑ᾽ ἡμῶν ἐπιβουλαῖς ἀναχω- 
80 ρεῖν, οὕτως ἐν ἄλλοις εὕροις ἂν καὶ ἀπὸ τῶν νομιζομένων εἶναι ἐν 
κόσμῳ καλῶν ἀναχωροῦντα, ἵνα χαὶ διὰ τούτων διδάξῃ φεύγειν τὰ 
ἐν χόσμῳ ἀξιώματα καὶ τὰς ἐν αὐτῷ ὑπεροχάς. Ἰησοῦς yaQ ποτε 
γνοὺς Ott μέλλουσιν ἔρχεσϑαι καὶ ἀρπάζειν αὐτόν, iva ποιήσωσιν 
«βασιλέα. ἀνεχώρησεν εἰς τὸ ogog«' ἀλλ᾽ οὐ μετὰ τῶν μαϑητῶν. 


2 Matth. 4, 12f. — 8 Joh. 18, 1. — 13 Joh. 18, 3. — 17 Vgl. Phil. 2, 8. -- 
19 Job. 18, 4—6. — 23 Joh. 18, 7. — 24 Joh. 18, 12f. — 33 Joh. 6, 15. 


3 χαταλειπῶν | Ναζαρέϑ mit D. 1. EKMUV Latt. Boh. vgl. CPA s. o. z. S. 
171, 24 | 12 τοῦ] τὸν, corr. V | 15 τοῦτον] v a. Ras. | 20 ὡς] ὁ, corr. Pr | 21 δι- 
ν»άμεως wohl 2. str.; oder μετὰ δυνάμεως; δυνάμει ὡς corr. Br | 24 ὑπηρέται] v 
ü. d. 2. | 34 vor εἰς fehlt πάλιν mit 1 69 EFGMSUVT Syr. Pesch. Boh. Sah. Aeth. 
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ἀλλὰ μόνος, μὴ παρέχων μηδὲ τούτοις ἀφορμὴν φιλοῦσιν αὐτὸν χαὶ 
βουληϑεῖσιν ἂν μετὰ τῶν ϑελόντων ποιῆσαι αὐτὸν βασιλέα, ἵν᾽ ἤδη 
γένηται καὶ κοσμιχῶς αὐτῶν βασιλεύς. 

XXIV. (19) Ταῦτα μὲν εἰς τὸ ῥητὸν χαὶ τὴν ἀπὸ τοῦ εὐαγγε- 
λικοῦ γράμματος περὶ ἀναχωρήσεως διδασχαλίαν. εἰς δὲ τὴν &va- 
γωγὴν λεχϑείη ἂν τοιαῦτα, ὅτι Ἰησοῦς πάλαι μὲν παρρησίᾳ τοῖς 
Ἰουδαίοις περιεπάτει ὅτε ὁ λόγος τοῦ ϑεοῦ διὰ προφητῶν αὐτοῖς 
ἐνεπολιτεύετο᾽ Ἰησοῦ γὰρ ἡν παρρησία ἡ »Τάδε λέγει κύριος" ἀλλὰ 
νῦν οὐχέτι παρρησίᾳ ἐν τοῖς ᾿Ιουδαίοις Ἰησοῦς περιπατεῖ, ἀλλὰ ἀπῆλ- 


ϑὲεν ἐχεῖϑεν. καὶ οὐχ ἔστιν ϑεοῦ λόγος ἐν Ἰουδαίοις, καὶ ἀπελϑὼν. 


ἐκεῖϑεν (λέγω de ἀπὸ τῶν ἸΙουδαίων) εἰς τὴν ἐγγὺς τῆς ἐρήμου 
ἤλϑεν. χώραν, περὶ ἧς λέγεται" »Πολλὰ τὰ τέχνα τῆς ἐρήμου μᾶλλον 
12 τῆς ἐχούσης τὸν avdpa«, καὶ πρὸς ἣν εἴρηται: » Εὐφράνϑητι. 
»στεῖρα ἢ οὐ τίχτουσα᾽ ῥῆξον καὶ βόησον ἡ ovx ὠδίνουσαε. ἔστιν 
δὲ ἡ ἐγγὺς τῆς ἐρήμου πόλις Ἐφραΐμ, εἰς ἣν ἦλϑεν Ἰησοῦς, ovxtti: 
παρρησίᾳ περιπατῶν ἐν τοῖς Ἰουδαίοις. ἑρμηνεύεται δὲ , Egociu 


"xagzogoola-. ἀδελφὸς ὧν “Μανασσῆ, πρεσβυτέρου τοῦ "ἀπὸ Arn 


λαοῦ. μετὰ γὰρ τὸν "ἀπὸ λήϑης- λαὸν καταλειφϑέντα γεγέννηται ἡ 
ἐξ ἐθνῶν »καρποφορία-. ὅτε ποταμοὺς μὲν τοὺς iv τῷ Ἰσραὴλ 


νἔϑετοςε ὁ ϑεὸς νεἰς ἔρημον καὶ διεξόδουςε τῶν ἐχεῖ τνὐδάτων εἰς : 


»ólpar« καὶ | »γὴν αὐτῶν καρποφόρον εἰς ἄλμην, ἀπὸ καχίας τῶν 
»γχατοιχούντων ἐν aurijje' ἀπὸ δὲ τῶν ἐϑνῶν »ἔρημον ἔϑετο εἰς λίμνα: 
τὐδάτωνε, xci »yr» ἄνυδρον αὐτῶν γῆν εἰς διεξόδους ὑδάτωνε. καὶ 
χατῴχισεν ἐχεῖ πεινῶντας, καὶ συνεστήσαντο πόλιν κατοιχεσίας, τὴν 


, 


, 2 4 
ἐκκλησίαν᾽ ἔνϑα ἔσπειρεν ἀγροὺς κατὰ τὸν πεσόντα σπόρον ixi rir: 


χαλὴν καὶ ἀγαϑὴν ram καὶ ποιοῦσαν ἑκατονταπλασίονα, καὶ igt- 
τευσεν ἀμπελῶνας" κλήματα γάρ εἰσιν οἱ κυρίου μαϑηταί, οἵτινες 
xal »ἐποίησαν καρπὸν γεννήματος" καὶ εὐλόγησεν αὐτοὺς καὶ ἐπλη- 

, , 2 ) > D , > ’ n 
»ϑύνϑησαν σφοδραςε. ἀλλ οὐδὲ rovc ἐν τουτοις ἀλογωτέρους utxootc 


εἶναι ἐλογίσατο ὁ ἀνθρώπους καὶ κτήνη σώζων κύριος yéygaxta : 


D εἰς δὲ — S. 421,20 μου excerpiert von Cat®%. --- 12 Gal. 4, 27; vgl. Jes. 54, 1. 
— 16 Vgl. Lagarde, Onom. s. 164, 67 ἃ. 6. In Jerem. Frg. LVI (226, 7 Kl) — ΤΊ 
Vgl. Gen. 41, ölf. — Vgl. Onom. s. 8, 27 Manasse: oblitus uel necessitas. 195, 05 
Mavaoons ἀποβληϑεὶς ||. ἀπὸ λήϑης) ἢ πεπραμμένος. Armen. Onom.: ,,Manasé: 
vom Vergessen oder gemacht [= ἀπὸ λήϑης 7 nemgayuévoc]". — 19 Vgl. Ps. 105, 
33—38 (= naARTı. — 25 Vgl. Luk. 8, 8. — 28 Ps. 106, 37f. — 30 Vgl. Ps. 35, - 


2 ἂν] à, corr. V | 5 εἰς — 6 τοιαῦτα) πρὸς δὲ ἀναγωγὴν ῥητέον Cat. | 14 στῇρε 
ἔστι») ıv a. Ras. | 18 μετὰ ist von I. Hd. über μάλιστα geschrieben, das damit al: 
falsch bezeichnet ist | χαταλειφϑέντα < Cat. | γεγένηται M, γεγέννηται Hess. der 
Cat. | 22 [ἐν αὐτῷ" ἀπὸ o verblichen | 28 γενήματος, corr. Ausgg. 
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jap‘ »Kai τὰ χτήνη αὐτῶν οὐχ ἐσμίχρυνενε. xcl οἱ μὲ» Ἰουδαῖοι 
"Ολιγώϑησαν xci ἐχαχώϑησαν ᾿χαὶ ἀπὸ ϑλίφεως χαχῶν xci ὀδύνης" 
xu ἐξεχύϑη ἐξουδένωσι: ἐπὶς τοὺς διὰ τὸν ᾿βϑραὰμ νἄρχοντας. xci 
ἐπλάνησεν αὐτοὺς: ἐν ἀβάτῳ xai οὐχὶ ἐν ὁδῶς. μετ᾽ ἐχείνους δὲ ὁ 
5 $t »ἐβοήϑησεν τῷ ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν πένητι λαῷ ix πτωχείας xci 
Métro ὡς πρόβατα πατριάνε. οἵ: Otorrct εὐϑεῖς ἄγγελοι χαὶ νεύ- 
᾿Ῥφρανϑήσονται. xci πᾶσα ἀνομία ἐμφράξει τὸ στόμα αὐτῆξε. — TOU- 
τοις δὲ μυστιχῶς προφητευομένοις ἐν ἑχατοστῷ ἕχτῳ Ψαλμῷ ἐπι- 
φέρεται" » Τίς σοφὸς καὶ φυλάξει ταῦτα. xai συνήσουσιν» τὰ ἐλέη τοῦ 
10 χυρίου;ε ἐλεοῦντος γὰρ τοῦ χυρίου rovc ἀπὸ τῶν ἐϑνῶν ὁ 60g0; 
ταῦτα φυλάξεε, συνιεὶς τὰ ἐλέη τοῦ χυρίου. οὐχοῦν Ἰησοῦς οὐχέτι 
"παρρησίᾳ περιπατεῖ ἐν τοῖς Ἰονδαίοις. ἀλλὰ ἀπῆλϑεν ἐχεῖϑεν εἰς 
"τὴν χώρανε τοῦ 040v χόσμου. »ἐγγὶ- τῆς ἐρήμοις ἐχχλησίας. εἰς 
Ἐφραῖμ τὴν »καρποφοροῦσαν- λεγομένην πόλιν. xaxel ἔμεινεν" μετὰ 
15 τῶν μαϑητῶν. xai ἔστιν μέχρι τοῦ δεῦρο μετὰ τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ 
σοῦς ἐγγὺς τῆς ἐρήμου. εἰς Egoaiu λεγομένην πόλιν" πάρεστιν 
γὰρ τῇ "xagxogogía-. καὶ ἐπὶ τῇ γενέσει γε τοῦ Ἐς φραὶμ τούτου 
εἴποι ἂν ὁ γεννήσας αὐτὸν σιτομέτρης ἡμῶν κύρως. ὁ ταπεινώσας 
ἑαυτὸν xai γενόμενος ὑπήχοος μέχρι ϑανάτου. ϑανάτου δὲ σταυροῦ" 
3:Hv&no£v ue ὃ ϑεὸς ἐν τῇ γῇ τῆς ταπεινώσεώς: μουε. 


1 ΧΙ, 5öf. 'Hv δὲ ἐγγὺς τὸ πάσχα τῶν Ἰουδοίων, xoi ἐνέβη- 
^» > / ΟῚ y Ll 
ὅἼ σαν πολλοὶ τῶν Ιουδαίων εἰς Ἱεροσόλυμα ἐκ τῆς χώρας πρὸ 


“᾿ ’ εἴ € , € , Ce / τ 4 » -- 
τοῦ πάσχα, ἵνα ἀγνισωσιν ἑαυτοὺς. εφήτουν οὐ» TOY ᾿Πησοῦν 
. No» > 3. ’ , - € - (€ ’ sv €  - ^ 
χαὶ ἔλεγον μετ ἀλλήλων ἐν τῷ ἱερῷ ἑστηχότες" Ti ὑμῖν δουχεῖ; 
P) » 
50v ur ἔλθῃ elg τὴν ἑορτήν; 
XXV. (20) Οὐ τὸ αὐτὸ νομιστέον εἶναι πάσχα τοῦ κυρίου xal 


πάσχα τῶν ᾿Ιουδαίων" τὸ μὲν γὰρ χατὰ τὸν νόμον πάσχα ἐστὶν τοῦ 
χυρίου, τὸ δὲ τῶν παρανόμων πάσχα τῶν Ἰουδαίων. διὸ παρατῆ- 


81: θητέον πότε λέγεται κυρίου τὸ πάσχα | καὶ ἄλλαι ἡμέραι, καὶ πότε 
3009 τοῦ κυρίου ἀλλὰ τῶν ἐλεγχομένων ἐπὶ ἁμαρτίαις. οἷον ἐν μὲν 


ΕΝ 


τῇ E&00o γέγραπται μεϑ᾽ ἕτερα χατὰ τὴν πρώτην περὶ πάσχα ἐν- 
τολήν᾽ »Καὶ ἔδεσϑε αὐτὸ μετὰ σπουδῆς" πάσχα ἐστὶν κυρίους, καὶ 


1 Ps. 106, 38. — 2 Vgl. Ps. 106, 39—42. — ὅ Ps. 106, 41f. — 9 Ps. 106, 43. 
— 12 Vgl. Joh. 11, δά. — 18 Vgl. Gen. 47, 12. — Vgl. Phil. 2, 8. — 20 Gen. 
41, 52. — 32 Exod. 12, 11. 


8 ἑχατοστῷ] zo a. Ras. | 17 ἐπὶ] ἐν Hss. d. Cat. | ye] μὲν Has. d. Cat. | 19 
Savarov δὲ σταυροῦ < Cat. | 26 αὐτὸ (über v Comp. f£. ὁ»), corr. V. 
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xarà τὴν devrepav' »'Eàv λέγωσιν πρὸς ὑμᾶς oi viol ὑμῶν" Τίς ἡ 
»λατρεία αὕτη ὑμῖν; καὶ ἐρεῖτε᾽ Θυσία τὸ πάσχα τοῦ κυρίου, ὡς 
921 γ»νἐσχέπασεν τοὺς οἴχους τῶν υἱῶν ᾿Ισραὴλ ἐν Αἰγύπτῳε. ἐν δὲ τῷ 
Ἡσαΐᾳ οὐχ ἑαυτοῦ ἀλλὰ τῶν ἁμαρτανόντων φησὶν εἶναι ὁ xi- 
ρος τὰς νουμηνίας καὶ τὰ σάββατα καὶ νηστείαν καὶ ἀργίαν xdi 
228 ἑορτάς. εἰ δὲ τὰς ἑορτάς, δῆλον ὅτι xci τὸ πάσχα μία γὰρ αὕτη 
τῶν ἑορτῶν ἐστιν. γέγραπται δὲ οὕτως" » Τὰς νουμηνίας ὑμῶν καὶ 
»τὰ σάββατα ὑμῶν xci ἡμέρων μεγάλην οὐκ ἀνέχομαι: νηστείαν in 
»χαὶ ἀργίαν. καὶ τὰς νουμηνίας ὑμῶν καὶ τὰς ἑορτὰς ὑμῶν μισεῖ ἡ 
»ιρυχὴ uov«. καὶ ἔν τινι δὲ τῶν δώδεχα γέγραπται" »Meuionxe, 
229 νἀπῶσμαι τὰς ἑορτὰς ὑμῶνε. καὶ κατὰ τὴν ἐχχειμένην τοίνυν λέξι: 
τὸ πάσχα οὐ »roU κυρίου- ἀλλὰ τῶν lovóaior- yv: ὁ γὰρ σωτὴρ 
230 ἡμῶν ἐν αὐτῷ ἐπεβουλεύετο. καὶ διὰ τοῦτο αὐτῶν οἶμαι τὸ πάσχα 
εἰρῆσϑαι αὐτοῖς προφητικχῶς τῷ »Meuionza, ἀπῶσμαι τὰς ἑορτὰς 
οὑμῶνε" ἔργον γὰρ οὐχ ἑορτῆς ϑεοῦ. ἀλλ᾽ ἐναγὲς ἐν αὐτῷ πεποιὴ-. 
991 κασιν τὸν Ἰησοῦν ἀποχτείναντες. πλὴν πρὸ τοῦ πάσχα τῶν Ior- 
δαίων τούτου πολλοὶ ἀνέβησαν εἰς “Ἱεροσόλυμα &x τῆς χώρας, ἵνα 
232 ἀγνίσωσιν ἑαυτούς. προλαβὼν δ᾽ ἂν εἴποιμι ὅτι οὐχ ἐνόουν οἱ 
πολλοὶ πῶς ἂν ἁγνίσαιεν ἑαυτούς" διόπερ δοχοῦντες ἑαυτῶν xaoya 
λατρείαν προσφέρειν τῷ ϑεῷ, τοσοῦτον ἐδέησαν τοῦ ἁγνίσαι ἑαυτοὺς ' 
ὥστε ἐναγέστεροι γενέσϑαι οὗ ἦσαν ἐναγεῖς πρὶν ἁγνίσωσιν ἑαυτού:. 
εἶπον γὰρ τῷ Πιλάτῳ οἱ παραδιδόντες αὐτῷ τὸν Ἰησοῦν ’lovdalor' 
X Huiv οὐχ ἔξεστιν ἀποχτεῖναι ovó£va«: δι᾿ oUc ἔλεγεν τῷ σωτῆρι" 
» Mitt. ἐγὼ ᾿Ιουδαῖός εἰμι; τὸ σὸν ἔϑνος xai οἱ ἀρχεερεῖς rapedwxer 
933 »ὅε iuoí«. xoi οἱ λέγοντές γε ἀναβεβηκέναι ἵνα ἀγνίσωσιν ἑαυτοὺς 4 
ἐχραύγασαν λέγοντες τῷ Πιλάτῳ" » Mj τοῦτον ἀπολύσῃς ἀλλὰ tor 
234 » Bapaßßar. ἣν δὲ 0 Βαραββᾶς λῃστήςε. xal πάλιν" ν»᾿ἡπεκρίϑησαν 
»οἱ Ἰουδαῖοι Ἡμεῖς νόμον ἔχομεν, καὶ κατὰ τὸν νόμον ὀφείλει ἀπο- 3 
»ϑανεῖν, ott υἱὸν ϑεοῦ ἑαυτὸ» ἐποίησενε" xai πάλιν. νΟἱ Ἰουδαῖοι 
»ἐχραύγαζον λέγοντες πρὸς τὸν Πιλάτον: Ἐὰν τοῦτον ἀπολύσῃ:. 3 
»οὐχ εἶ φίλος τοῦ Καίσαρος" πᾶς ὁ βασιλέα ἑαυτὸν ποιῶν ἀντιλέγει 
»τῷ Καίσαριε. καὶ πάλιν" »Ἐχραύγασαν οἱ Ἰουδαῖοι" "Apor. ἄρον. 


1 Exod. 12, 26f. — 7 Jes. 1, 13f. — 10 Am. ὅ, 21. — 12 Vgl. Exod. 12, ?.. 
Joh. 11, 55. — 14 Am. 5, 21. — 16 Vgl. Joh. 11, 55. — 23 Joh. 18, 31. — 34 
Joh. 18, 35. — 25 Vgl. Joh. 11, 55. — 26 Joh. 18, 40. — 27 Joh. 19, 7. — 29 Joh. 
19, 12. — 32 Joh. 19, 15. 


2 ἐρεῖτε) + αὐτοῖς T | τοῦ] τοῦτο T | 8 ἢ als Dittogr. (aus N) zu str.; fehlt 
in T | 14 τῷ] τὸ, corr. Pr | 24 Ἰουδαῖος) og a. Ras. (aus ov?) | τὸ ἔϑνος τὸ σὸν T: 
τὸ σὸν ἔϑνος ist unbezeugt | 26 ἀπολύσῳῃς fehlt in T | 27 βαραβᾶς, wie 69 bat 
30 πρὸς τὸν Πιλάτον fehlt in T. 
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»ὁΟταύρωσον αὐτόνε. xal οἱ ἀναβεβηχότες γε πρὸ τοῦ πάσχα ἵνα 289 
ἀγνίσωσιν ἑαυτοὺς ἔλεγον ἐν αὐτῷ τῷ πάσχα᾽ »Οὐχ ἔχομεν βασιλέα 
Kr sel μὴ Kaloaga«. ὅπερ δὲ πρὸς τοὺς μαϑητὰς εἶπεν | προφητεύων 
ὁ σωτὴρ καὶ λέγων" »Ἔρχεταε ὥρα ὅτε πᾶς 0 ἀποχτείνας ὑμᾶς δόξει 
5 »λατρείαν προσφέρειν τῷ ϑεῷςε" τοῦτο an’ αὐτοῦ ἀρξάμενον πεπλή- 
ρῶται. οἱ γὰρ ἀξιώσαντες αὐτὸν ἀποϑανεῖν ἐδόχουν λατρείαν προσ- 930 
φέρειν τῷ ϑεῷ, καὶ ἀναβεβήχεισαν εἰς Ἱεροσόλυμα πρὸ τοῦ πάσχα 
ἵνα ἀγνίσωσιν ἑαυτούς. ὃ δὲ ἀληϑὴς ἀγνισμὸς οὐ πρὸ τοῦ πάσχα 231 
jv ἀλλ᾽ ἐν τῷ πάσχα, ὅτε Ἰησοῦς ἀπέϑανεν ὑπὲρ τῶν ἀγνιζομένων 
Ὁ ὡς ἀμνὸς ϑεοῦ, xal ἦρεν τὴν ἁμαρτίαν τοῦ κόσμου. καὶ ἐζήτουν 388 
γε οὗτοι οἱ Ἰουδαῖοι τὸν Ἰησοῦν, οὐχ ἵνα ὠφεληϑῶσιν, ἀλλ᾽ ἵνα 
αὐτὸν ἀποχτείνωσιν πρὸς ovg εἶπεν ἄν" »Νῦν δὲ ζητεῖτέ ue anoxtel- 
war, ἄνϑρωπον ὃς τὴν ἀλήϑειαν ὑμῖν λελάληχα, ἣν ἤχουσα ἀπὸ 
"τοῦ ϑεοῦς. xol ἐν αὐτῷ γε τῷ ἱερῷ ἑστηχότες ἔλεγον πρὸς ἀλλή- 339 
Ἰδλους περὶ τοῦ Ἰησοῦ' »Ti δοχεῖ ὑμῖν; ὅτε οὐ μὴ ἔλθῃ εἰς τὴν 
νἑορτήν;ς ἀλλ᾽ οὐχ ὅπου οὗτοι ἑστήκεισαν ἑόρταζεν Ἰησοῦς, ἀλλ᾽ 340 
εἰς τὸ μέγα ἀνάγαιον, τὸ σεσαρωμένον καὶ κεκοσμημένον, ὅπου ἐπι- 
ϑυμίᾳ ἐπεθύμησεν τὸ πάσχα μετὰ τῶν μαϑητῶν φαγεῖν πρὸ τοῦ 
zadelv. εἴποις δ᾽ ἂν ὅτι xal νῦν ἑστήχασιν ἐν τῷ ἱερῷ ζητοῦντες 3241 
9 τὸν Ἰησοῦν, ἐπερειδόμενοι μὲν ὡς ἱεραῖς ταῖς γραφαῖς, διὰ δὲ τὸ 
ἀγνοεῖν τὸν ἐληλυϑότα ζητοῦντες τοῦτον μὲν καχολογεῖν, ἕτερον δὲ 
τούτου Χριστὸν ὁμολογεῖν. πρόσχες δὲ εἰ δύνασαι καὶ ἄλλους lov- 242 
dalous λέγειν ἀναβαίνοντας εἰς Ἱεροσόλυμα καὶ ἐρχομένους εἰς τὴν 
πόλιν τοῦ ϑεοῦ ἀπὸ τῆς ἔξω Ἱεροσολύμων χώρας, καὶ ἐρχομένους 
δ ἵνα ayvloavres ἑαυτοὺς δυνηϑῶσιν, ἡνίκα ἂν τὸ πάσχα τυϑῇ Χρι- 
στός, ἑορτάζειν μὴ »ζύμῃ παλαιᾷε, μὴ »ζύμῃ κακίας καὶ πονηρίας, 
(»44À' ἐν ἀζύμοις εἰλικρινείας xal ἀληϑείαςε. καὶ οἱ τοιοῦτοί γε 348 
ζητήσουσιν τὸν Ἰησοῦν ἐν τῷ ἱερῷ ἑστηχότες τῶν γραφῶν καὶ ἐπα- 
πορήσουσιν πρὸς ἀλλήλους, εἰ ἐλεύσεται εἰς τὴν ἑορτὴν Ἰησοῦς. 


SR ΧΙ, 57. Δεδώχεισαν δὲ οἱ ἀρχιερεῖς χαὶ οἱ Φαρισαῖοι ἐν- 
τολὰς ἵνα ἐάν τις γνῷ αὐτὸν ποῦ ἐστιν μηνύσῃ, ὅπως πιάσωσιν 
) 
αὐτὸν. 
XXVI. (21) Ὅρα πῶς μεμαρτύρηται ἀναχεχωρηχέναι, ἵνα καὶ 944 
3H ἡμεῖς γινώσχωμεν ἐν χαιρῷ τὸ τοιοῦτο ποιεῖν. xci πρόσχες γε ὅτι 
1 Vgl. Job. 11, 55. --- 2 Joh. 19, 15. --- 4 Joh. 16, 2. — 7 Vgl. Joh. 11, 55. 


— 10 Vgl. Joh. 1, 29. — 12 Joh. 8, 40. — 15 Joh. 11, 56. — 17 Vgl. Mark. 14, 15: 
Vgl. Matth. 12, 44. — Vgl. Luk. 22, 15. — 25 Vgl. I Kor. 5, 7f. 


4 ὅτε] tva T | ὑμᾶς verblichen | 5 ἀπ᾽ ἐπ᾽, corr. Ausgg. | 13 λελάληκα] 43 a. 
Ras. | 16 ἐστήχεισαν | 28 ἐπαποροῦσιν, corr. We | 31 éavtór, corr. V. 
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οὐχ ἤδεισαν ὅπου ἐστὶν οὔτε οἱ ἀρχιερεῖς οὔτε οἱ Φαρισαῖοι, xal μὴ 
εἰδότες διδόασιν ἐντολάς. ἵνα ἐάν τις γνῷ ποῦ ἐστὶν μηνύσῃ αὐτοῖς 

945 χαὶ συλλάβωσιν αὐτόν. καὶ ἄλλως δὲ φήσεις ὅτι οἱ ἐπιβουλεύοντες τῷ 

246 Ἰησοῦ οὐχ οἴδασιν ποῦ ἐστιν. διὸ διδόασιν ἑτέρας παρὰ τὰς τοῦ 

241] ϑεοῦ ἐντολάς, »διδάσχοντες διδασχαλίας ἐντάλματα ἀνϑρώπωνε. καί: 
εἰσιν αὐτῶν αἱ ἐντολαὶ (ἃς) διδόασιν Φαρισαῖοι καὶ ἀρχιερεῖς. τῶν 
σωματικῶν τυγχάνοντες Ἰουδαίων, κατὰ τοῦ Ἰησοῦ" βούλονται γάρ 
τινας μηνῦσαι αὐτοῖς τὸν Ἰησοῦν, ἵνα αὐτὸν ὑποχείρεον λαβόντες 

448 προδῶσιν. xal φήσεις πάντα τὸν περιεργαζόμενον τὰ περὶ τὸν 
χριστιανισμὸν ἐπὶ τῷ αὐτὸν ἀνατρέπειν καὶ κατηγορεῖν Φαρισαῖόν 2 
τινα εἶναι καὶ οὐχ ἀγαθὸν ἀρχιερέα, ἄλλων λόγων διδόντα ἐντολάς, 
οἷς οἴεται διδάξειν αὑτὸν τὰ περὶ τὸν Ἰησοῦν, ἵνα μηνυϑέντα αὐτὸν 
αὐτῷ πιάσῃ καὶ ὑβρίσας ἀποχτείνῃ. 

249 ᾿Αλλὰ γὰρ αὐτάρχη περιγραφὴν εἰληφότος καὶ τοῦ ὀγδόου xai 
εἰχοστοῦ τῶν εἰς τὸ κατὰ Ἰωάννην ἐξηγητιχῶν τόμου, αὐτοῦ κατα- 1 
παύσωμεν τὸν λόγον, ἐν τῷ ἐνάτῳ καὶ εἰχοστῷ, ϑεοῦ διδόντος. 
ἀρξόμενοι τῶν ἕξῆς. 


5 Matth. 15, 9; Mark. 7, 7. (Vgl. Jes. 29, 13.) 


5 ἐντολὰς doppelt geschr. | 6 ζἃς" + V | 14 εἰληφότος (über τ Comp. für ac 
M | 17 ἀρχόμενοι, corr. We | τῶ, corr. V. 


ΤΩΝ EIS ΤῸ KATA 
or [SANNHN EYAITEAION EXHTHTIK9N 


ΤΟΜΟΣ AB'. 


1. Aro ϑεοῦ διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ εὐοδούμενοι ἐρχώμεϑα τὴν | 
μεγάλην τοῦ εὐαγγελίου ὁδὸν καὶ ξῶσαν ἡμῖν. εἰ καὶ γνωσϑ είη καὶ 
ὁδευϑείη ὑφ᾽ ἡμῶν, (oe) φϑάσαι αὐτῆς καὶ ἐπὶ To τέλος. νῦν μέντοι 3 
7€ οἱονεὶ δευτέρας καὶ τριαχοστῆς παρεμβολῆς ἐν τοῖς λεχϑησομένοις 

5 ἐπιβῆναι πειρώμεϑα" καὶ ‚ragen γε ἡμῖν ὁ στύλος τῆς φωτεινῆς 
νεφέλης Ἰησοῦ, προάγων ἡμᾶς ὅτε del, χαὶ ἱστὰς ὅτε χρή, ἕως ὅλον 
xal τῇ ὑπαγορεύσει τῶν εἰς τὸ εὐαγγέλιον, ἱερὲ ἀδελφὲ (xal ϑεοῦ) 
ἄνϑρωπε ᾿Αμβρόσιε, διεξέλϑωμεν τὸ εὐαγγέλιον, μὴ ἐχκακοῦντες 
ἀπὸ τοῦ μαχροῦ τῆς ὁδοιπορίας μηδὲ ἀποχάμνοντες διὰ τὴν ἦμε- 

IH τέραν ἀσϑένειαν, ἀλλ᾽ ἐχβιαζόμενοι xav ἴχνη βαίνειν τοῦ στύλου 
τῆς ἀληϑείας. πότερον δὲ βούλεται τὸν νοῦν ἡμῶν τελέσαι διὰ τῶν 3 
ὑπαγορεύσεων τὴν ὁδοιπορίαν τῆς ὅλου τοῦ xatà τὸν Ἰωάννην εὑ- 
αγγελίου γραφῆς ἢ μή, αὐτὸς ἂν εἰδείη ὁ ϑεός. μόνον καὶ ἐνόδη- 4 
μοῦντες ἐν τῷ σώματι καὶ ἐχδημοῦντες αὐτοῦ ἐπὶ τῷ ἐνδημῆσαι 

5 πρὸς τὸν κύριον ἔξω τοῦ εὐαγγελίου μὴ βαίνοιμεν, ἵνα καὶ τῶν τοὺς 
μαχαρισμοὺς φερόντων ἔργων καὶ λόγων ἐν τῷ παραδείσῳ τῆς τρυ- 
φῆς τοῦ ϑεοῦ ἀπολαύσωμεν. 


5 Vgl. Exod. 14, 19. — 7 Vgl. I Tim. 6, 11. — 11 Vgl. I Tim. 8, 15. — 
13 Vgl. II Kor. 5, 6. 8. — 15 Vgl. Joh. 13, 17. 


Überschrift unter einfacher roter und schwarzer Randleiste | 1 ἐχώμεϑα, corr. 
V3 «ὡς: + We|" (xol 960b» + Br; vgl. o. 8. δ, 10| 8 ἐγχαχοῦντες, corr. V 
9 ódonooía, corr. V | 18 ἢ] εἰ, corr. V. 
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XII, 2. Kei δείπνου γινομένου, τοῦ διαβόλου ἤδη Peßar- 
. 7 M , ca - 2 «4 ) / - 7 
χότος εἰς τὴν χαρδίαν ἵνα παραδῷ αὐτὸν Ἰούδας Σίμωνος 
> /  . 4 
lozagıwıns, ὃ εἰδὼς ὅτι πάντα δέδωχεν αὐτῷ ὁ πατὴρ εἰς τὰς 
- , - am > 4 9 - EE 9. . M M h 4 € , 
χεῖρας, χαὶ ὅτι ἀπὸ ϑεοῦ ἐξῆλϑεν καὶ πρὸς τὸν ϑεὸν ὑὕπαζγει, 


4 ἐγείρεται ἐκ τοῦ δείπνου xoi τίϑησιν τὰ ἱμάτια, zai λαϊδὼν ὃ 


^ / .- E ^ ^ 
λέντιον διέζωσεν ἑαυτόν. 9 εἶτα βάλλει ὕδωρ εἰς τὸν νιπτῆρα, 
NO / - ^ , , - 
χαὶ ἤρξατο νίπτειν τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν zai ἐχμασσειν τῷ 
’ e *e ΄ : 
λεντίῳ o mr διεζωσμέγος. 


x Α ^ € ^ 
Il. ’Ev ταῖς εἰς τὸ κατὰ Aovxav ὁμιλίαις συνεχρίναμεν ἀλλήλαις 
τὰς zapafoAac, καὶ ἐζητήσαμεν τί μὲν σημαίνει τὸ κατὰ τὰς ϑείας 


4 , > 3 * m - 
6 γραφὰς ἄριστον, τί δὲ παρίστησιν τὸ xat αὐτὰς δεῖπνον. καὶ νῦν 


τοίνυν λελέχϑω, ὅτι ἄριστον μέν ἐστιν ἡ πρώτη καὶ πρὸ τῆς συν- 
τελείας τῆς ἐν τῷ βίῳ τούτῳ ἡμέρας πνευματιχῆς τοῖς εἰσαγομέ- 
vot; | ἁρμόζουσα τροφή δεῖπνον δὲ ἡ τελευταία xol τοῖς ἤδὴ ἐπὶ 


ἡ πλεῖον προχεχοφόσι παρατιϑεμένη xarà λόγον. καὶ ἄλλως Ó εἴποι 


- ^T ^ P , 
ἄν tig ἄριστον uiv εἶναι τὸν νοῦν τῶν παλαιῶν γραμμάτων, δεῖπνον 


8 δὲ τὰ ἐναποχεχρυμμένα τῇ καινῇ διαϑήκῃ μυστήρια. ταῦτα de ἐν 


^v € 
προοιμίῳ λέλεκται ἐξετάζοντι πῶς γινομένου δείπνου ἐγείρεται 0 
Ἰησοῦς ἐκ τοῦ δείπνου, καὶ βαλὼν ὕδωρ εἰς τὸν νιπτῆρα ἄρχεται 


LI - - L4 M e € 1 - 3 - 
9 τοὺς τῶν μαϑητῶν νίπτειν ποδας. οἶμαι yao oti οἱ μετα tov Ljoov 


10 


1 


pub 


δειπνοῦντες καὶ ἐν τῇ ἐπὶ τέλει τοῦ βίου τούτου ἡμέρᾳ μεταλαμβά- 
? 

POVTEG σὺν αὐτῷ τρυφῆς δέονται μὲν κχαϑαρσίου τινός, οὐ μὴν περί 

τι τῶν πρώτων τοῦ τῆς ψυχῆς, tv οὕτως ὀνομάσω, σώματος, ἀλλ. 

ὡς ἂν εἴποι τις, χρήζουσιν ἀποπλύνασϑαι τὰ τελευταῖα xal τὰ 

ἔσχατα xai τῇ γῇ ἀναγχαίως ὁμιλοῦντα. xol τοῦτο τὸ καϑάρσιον 

- 4 "4A ^ J9 P , 

πρῶτον μὲν Ux οὐδενὸς ἢ toU Ἰησοῦ μόνου γενέσϑαι δύναται, dev- 
4 Li € A ^ —- 3 - 4 a = 

τερον δὲ [xci τὸ] vxo τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ, πρὸς οὐς εἰπεν᾽ »Kal 

€ ) 1 , 2 ’ € » 4 » 

svuels ὀφείλετε τοὺς ποόδας ἀλλήλων νίπτειν" πὉποδειγμα yao £Óoxc 

a € 4 € ^ 4 € 3 

γὐμῖν ἵνα χαϑὼς ἐγὼ ἐποίησα vulv, καὶ υμεῖς ποιῆτεε. καὶ ὁ εἰ- 

αγγελιστής γε ἐν τούτοις μοι δοχεῖ διεγείρων ἡμῶν τὸν νοῦν ἐπὶ τὸ 


9 Die Homilie fehlt jetzt. — 12 ἄριστον --- 11 μυστήρια Cat95. — 18 Die Aus- 
führung ist jetzt verloren. — 20 οἶμαι — 38 vintew Cat9*e.. — 27 Joh. 13, 14f. 


2 παραδῷ mit NaAD? | 3 ἔδωχεν liest Orig. u. S. 429, 11. 20. 23. 28; 430, U. 


17; 431, 7. | 9 ἀλλήλας, corr. Hu | 13 ἡμέρᾳ πνευματικῷ Cat. | 15 προχόψφασιν 
Cat. | 23 τι < Cat. | 25 τὸ χαϑάρσιον < Cat. | 26 πρῶτο») πρωτοῦτον | ὑπ᾽ 
— μόνου] ὑπὸ Ἰησοῦ Cat. | ὀύναται γενέσϑαι Cat. | 27 xal τὸ < Cat. | πρὸς ots 


einer) τῶν ἀκουσάντων Cat. | 28 ἀλλήλων rinten τοὺς πόδας Cat. | 30 τὸ] τὸν Cat. 
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XI, 281) Buch XXXII, 2. 427 


νρητὸν τῶν χατὰ τὸν τόπον μὴ τετηρηχέναι uiv σωματιχὴν περὶ 
SH τοῦ νίψασϑαι τὴν ἀχολουϑίαν, ὅτε πρὸ τοῦ δείπεου xal τῆς ἐπὶ τὸ 
δειπνεῖν ἀνακλίσεως οἱ δεόμενοι τοῦ νίψασϑαι τοὺς πόδας νίπτον- 
ται ὑπερβὰς δὲ τὸν καιρὸν ἐχεῖνον τῷ λόγῳ ἠδη ἀνακχλιϑέντα τὸν 

5 Ἰησοῦν ἐπὶ τὸ δειπνεῖν ἐγηγερχκέναι ἐκ τοῦ δείπνου, ἵνα δειπνησάν- 
tor ἄρξηται γνίπτειν τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν ὁ διδάσχαλος καὶ ὁ 
xvQt0g. πρὸ μὲν γὰρ τοῦ δείπνου ἦσαν λελουμένοι, καὶ γενόμενοι 
01λοι χαϑαροὶ κατὰ τὸ »Λούσασϑε, χαϑαροὶ γένεσϑε, ἀφέλετε τὰς 
πονηρίας ἀπὸ τῶν ψυχῶν ὑμῶν xatévavtt τῶν ὀφϑαλμῶν ὑμῶνε 
wxal τὰ ἑξῆς" μετὰ δὲ τὸ λουτρὸν ἐχεῖνο ἐδεήϑησαν δευτέρου ὕδατος 
εἰς μόνους τοὺς πόδας, τουτέστιν τὰ χατωτάτω τοῦ σώματος. ἀδύ- 
rator γὰρ οἶμαι μηδὲν ῥυπωϑῆναι τῆς ψυχῆς μηδὲ τὰ τελευταῖα 
χαὶ τὰ κατωτάτω αὐτῆς, κἂν ὡς ἐν ᾿ἀνϑρώποις τέλειός τις εἶναι 
δοκῇ. οἱ μὲν οὖν πολλοὶ καὶ μετὰ τὸ λουτρὸν κονιορτοῦ τῶν ἁμαρ- 
Ιδτημάτων πληροῦνται xarà τὴν χεφαλὴν ἢ ὀλίγῳ ταύτης xato- 
WR τέρω οἱ δὲ γνησίως τῷ Ἰησοῦ μαϑητευϑέντες, oc φϑάσαι καὶ ἐπὶ 
τὸ συνδειπνεῖν αὐτῷ, μόνους τοὺς πόδας δεομένους ἔχουσιν τῆς 
ὑπὸ τοῦ λόγου νίψεως. ἐνορῶν δὲ διαφοραῖς ἁμαρτημάτων καὶ 
κατανοῶν τὰ OG μὲν πρὸς τὸ ἀχριβὲς καὶ τὸ ἐρρωμένον τοῦ λόγου 
Bir ἁμαρτήματα, | πρὸς δὲ τοὺς πολλοὺς οὐδὲ νομιξόμενα εἶναι ἁμαρτή- 
ματα, ὄψει τίνα ἐστὶν ἐφ᾽ οἷς δέονται οἱ πόδες τοῦ νίψασϑαι ὑπὸ 
τοῦ Ἰησοῦ. χαὶ εἴπερ τοιαῦτα ἐστιν τὰ χατὰ τοὺς πόδας μολύσματα, 
τί ποιήσωμεν οἱ μηδέποτε ἐπὶ τὸ μετὰ τοῦ ᾿Ιησοῦ δεῖπνον ἐφϑα- 
χότες, μηδὲ τοὺς πόδας μόνους μεμολυμμένοι; λέγοντος Ἰησοῖ τῷ 
25 μὴ εἰδότι τότε Πέτρῳ, ἀλλὰ γνωσομένῳ μετὰ ταῦτα τὸ μυστήριον 
τῆς νίφεως τῶν ὑπὸ Ἰησοῦ καϑαριξομένον ποδῶν τὸ »Eav μὴ γίφω 
>08. οὐχ ἔχεις μέρος μετ᾽ ἐμοῦε. ὑπερ ζητήσεις τί δηλοῖ" πότερον 
ὅτι οὐδ᾽ ὅλως ἔχεις μέρος ἐὰν μὴ νίφψω σε ἀγαϑόν, ἢ οὐ μετ᾽ ἐμοῦ 
μὲν τοῦ διδασχάλου καὶ xvolov μετὰ τῶν ἐλαττόνων δέ μου, ἐν οἷς 
80 εἰσιν οἱ μετὰ τὸ λούσασϑαι μήτε δειπνήσαντες τὸ μετ᾽ ἐμοῦ δεῖπνον 
unte νιφψάμενοι ὑπ᾽ ἐμοῦ τοὺς πόδας, ἢ δειπνήσαντες μέν. οὐ vu 'à- 
μενοι δέ. ἐγὼ (0) ἐφίστημι διὰ τὸ »]δοὺ ἐγὼ ἕστηχα ἐπὶ τὴν ϑύραν 
»xal χρούω᾽ ἐάν τις ἀνοίξῃ μοι τὴ» Hiper, εἰσελεύσομαι πρὸς αὐτὸν 
»χαὶ δειπνήσω μετ᾽ αὐτοῦ, καὶ αὐτὸς μετ᾽ ἐμοῦςε. μήποτε ὁ Ἰησοῦς 
85 οὔτε ἀριστᾷ μετά τινος (οὐ γὰρ δεῖται εἰσαγωγῆς καὶ πρώτων μαϑη- 
μάτων), οὔτε ἀριστᾷ τις μετ᾽ αὐτοῦ. ἀλλ᾽ ὁ μετ᾽ αὐτοῦ ἐσϑίων 


8 Jes. 1, 10. — 14 οἱ μὲν — 18 νίψεως Cat%. — 24 Vgl. Joh. 18, τ. — 
26 Joh. 13, 8. — 32 Apok. 3, 20. 

6 ó] o» | 15 ἢ unlesbar | xatà] χαὶ, corr. We | 16 μαϑητευϑέντες Cat., μαϑη- 
τείοντες Μ' 17 δεομένοις — 18 views] δέονται νίψασϑαι Cat. 18. 21 ὑπὸ] ἀπὸ, 
corr. Pr | 32 (0? + We | τὴ. 
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δειπινεῖ μόνον" »Πλεῖον, γάρ φησι, Σολομῶντος cót«, περὶ ov γέ- 3 
γραπται" »Kal ἣν τὸ ἄριστον “Σαλομὼν τόδεε, ὃ κατείλεχται ἐν τῇ 
19 τρίτῃ τῶν Βασιλειῶν. καὶ τοῦτο δὲ τολμήσας εἴποιμ᾽ ἂν ὡς ἀχό- 
λουϑον τῷ »Eav μὴ vivo σε, οὐχ ἔχεις μέρος μετ ἐμοῦς. ὅτι οὐχ 
ἔνιψεν τοὺς πόδας τοῦ Ἰούδα, (ott) ἤδη εἰς τὴν καρδίαν βεβλήχει ὁ διά- : 
βολος, ἵνα τὸν διδάσκαλον xai κύριον παραδῷ, εὑρὼν αὐτὸν οὐχ ἐν- 
δεδυμένον τὴν πανοπλίαν τοῦ ϑεοῦ καὶ οὐχ ἔχοντα τὸν τῆς πίστεως 
ϑυρεόν, ᾧ δύναταί τις πάντα τὰ βέλη τοῦ πονηροῦ τὰ πεπυρωμένα 
90 σβέσαι. γεγραμμένου γὰρ τοῦ »Tov διαβόλου ἤδη βεβληχότοςε axovo 
og καὶ ἐν ἑβδόμῳ Ψαλμῷ τῆς γραφῆς περὶ τούτου διδασχούσης, ὡς 1 
τοξότου καὶ βέλη πεπυρωμένα ἐξεργαξομένου τοῖς μὴ πάσῃ φυλαχῇ 
91 τηροῦσι τὴν ἑαυτῶν καρδίαν. ἔχει δὲ οὕτως ἡ τοῦ Paiuov λέξις" 
»Eav μὴ ἐπιστραφῆτε, τὴν ῥομφαίαν αὐτοῦ στιλβώσει᾽ τὸ τόξον 
»αὐτοῦ ἐνέτεινεν xal ἡτοίμασεν αὐτό" καὶ ἐν αὐτῷ ἡτοίμασεν σχεύη 4 
»ϑανάτου, τὰ βέλη αὐτοῦ τοῖς καιομένοις ἐξειργάσατο. ἰδοὺ ὠδίνησεν 1 
22 »ἀδικίαν, συνέλαβε πόνον καὶ ἔτεχεν ἀνομίανε. πᾶς μὲν οὖν ὁμο- 
λογήσει τὸ νἱδοὺ ὠδίνησεν ἀδικίαν, συνέλαβεν πόνον καὶ ἔτεχεν 
»ἀνομίανε, δύνασϑαι ἀναφέρεσϑαι ἐπὶ τὸν διάβολον᾽ ἄτοπον δὲ μὴ 
ὁμοίως τούτῳ καὶ αὐτὰ νομίζειν λέγεσϑαι" »Eav μὴ ἐπιστραφῆτε, 
X277, ῥομφαίαν αὐτοῦ στιλβώσει" τὸ τόξον αὐτοῦ ἐνέτεινεν xai ἡτοί- ὃ 
»μασεν αὐτό" καὶ ] ἐν αὐτῷ ἡτοίμασεν σκεύη Ü$avarov«* σχεύη γὰρ & 
ϑανάτου ἄλλος οὐδεὶς ἐν τῷ τόξῳ ἑαυτοῦ ᾧ ἐνέτεινεν ἡτοίμασεν 7) 
98 00 τῷ φϑόνῳ ϑάνατος εἰσῆλϑεν εἰς τὸν χύσμον. ἀπὸ τούτων τοί- 
vvv τῶν βελῶν, ἃ τοῖς καιομένοις ἐξειργάσατο ὁ διάβολος, ἐνέ- 
βαλεν εἰς τὴν χαρδίαν Ἰούδα Σίμωνος Ἰσκαριώτου, 705 βεβλημένον X: 
(tvy τῷ δείπνῳ οὐχ ὥστε δὲ ἀρέσεσϑαι αὐτῷ. ἐπείπερ ἡ τοῦ 
δείπνου τούτου τροφὴ καὶ ὁ οἶνος ὁ ἐν αὐτῷ οὐχ ἐδύνατο γενέσϑαι 
ἐν καρδίᾳ ὑπὸ τοῦ διαβόλου βεβλημένῃ βέλει περὶ τοῦ προδοϑῆναι. 
τὸν τάχα ἑστιάτορα, ἐπεὶ «μὴ σαφῶς ἐν τούτοις φαίνεται τίς ἦν, ὑφ 
οὗ τὸ δεῖπνον ἐγίνετο, οὃς ἐν τοῖς πρὸ τούτων' » ποίησαν, φησίν, 3 
»αὐτῷ δεῖπνον ἐχεῖ, καὶ N Magda διηκόνει, ὁ δὲ Πάξαρος εἷς ἦν ix 
24 "τῶν ἀναχειμένων σὺν αὐτῷε. ἐπὶ μὲν οὖν τοῦ Ἰούδα γέγραπται 
τὸ »Τοῦ διαβόλου ἢδη βεβληκότος εἰς τὴν καρδίαν ἵνα παραδῷ αὐ- 
»τὸν Tovóac Σίμωνος Ἰσχαριώτηςε᾽ τούτῳ δὲ ἀκολούϑως λέγοις ἂν 
περὶ ἑκάστου τῶν ὑπὸ τοῦ διαβόλου εἰς τὴν καρδίαν τετρωμένων" τοῦ 35 


1 Matth. 12, 42. — 2 I Kön. 2, 46e. — 4 Joh. 13, 8. — 5 Vgl. Joh. 13, 2. — 


7 Vgl. Eph. 6, 13—16. — 9 Joh. 13, 2. — 11 Vgl. Prov. 4, 23. — 13 Ps. 7, 12—15 
(XAR). — 23 Vgl. Weish. Sal. 2, 24. — 30 Joh. 12, 2. — 33 Joh. 13, 2. 
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ῥιαβόλου ἤδη βεβληχότος εἰς τὴν χαρδίαν, ἵνα πορνεύσηται, τοῦ 
ὀεῖνα, xal ἵνα ἀποστερήσῃ, τοῦ δεῖνα, καὶ ἵνα δοξομανῶν εἰδωλο- 
iH λατρείαν ἀναδέξηται τὴν τῶν δοχούντων εἶναι ἐπ᾽ ἀξιώματος, τοῦ 
δεῖνα, καὶ οὕτως ἐπὶ τῶν λοιπῶν ἁμαρτημάτων ἅπερ ὁ διάβολος 
 ϑάλλεε εἰς τὴν γυμνὴν τοῦ ϑυρεοῦ τῆς πίστεως καρδίαν" ἐν ᾧ ϑυ- 
ρεῷ πίστεως δύναταί τις οὐχ ἕν οὐδὲ δύο ἀλλὰ xai πάντα τὰ βέλη 
τοῦ πονηροῦ πεπυρωμένα σβέσαι. 
IIl. Ἐγγιζούσης τοίνυν τῆς κατὰ τὸ πάϑος οἰχονομίας, ἐφ᾽ 0% 
ἔμελλεν αὐτὸν παραδιδόναι Ἰούδας Σίμωνος Ἰσχαριώτης τετρωμένος 
0020 τοῦ διαβόλου, δείπνου ἤδη γινομένου" »Εἰδώς. φησίν, ὁ Ἰησοῦς, 
ὅτε πάντα ἔδωχεν αὐτῷ ὁ πατὴρ εἰς τὰς χεῖρας. καὶ ὅτι ἀπὸ ϑεοῦ 
νἐξῆλϑεν καὶ πρὸς τὸν ϑεὸν ὑπάγει, ἐγείρεται ix τοῦ deinvov«. 
οὐχοῦν τὰ μὴ πρότερον ὄντα ἐν ταῖς χερσὶν τοῦ Inoov δίδοται ὑπὸ 3ὃ 
BR τοῦ πατρὸς εἰς τὰς χεῖρας αὐτοῦ, καὶ οὐ τινὰ μὲν τινὰ δ᾽ οὐ, ἀλλὰ 
15 x&rvra' ὅπερ πνεύματι xai ὁ Δαβὶδ βλέπων φησὶ τὸ »Εἶπεν ὁ κύριος 
"τῷ xvolo μου Κάϑου ix δεξιῶν μου, ἕως ἂν ϑῶ τοὺς ἐχϑρούς σου 
οὑποπύδιον τῶν ποδῶν σους. xal γὰρ οἱ ἐχϑροὶ τοῦ Ἰησοῦ μέρος 91 
tt τῶν πάντων ἦσαν οὗς ἴδει, 000» ἐπὶ τῇ προγνώσει, δεδόσϑαι 
ἀπὸ τοῦ πατρὸς αὐτῷ ὁ Ἰησοῦς. ἵνα δὲ σαφέστερον ϑεωρήσωμεν 
ὃ τί ἔστιν τὸ » Πάντα ἔδωχεν αὐτῷ ὁ πατὴρ εἰς τὰς χεῖραςε, προῦ- 
χῶμεν τῷ »2orep γὰρ ἐν τῷ ᾿Αδὰμ πάντες ἀποϑνήσκουσιν, οὕτως 
Mr»xal ἐν τῷ T χυρίῳ πάντες ζωοποιηϑήσονταιε. ἀλλ᾽ εἰ καὶ πάντα 38 
ἔδωχεν αὐτῷ ὁ πατὴρ εἰς τὰς χεῖρας, καὶ ἐν τῷ χριστῷ πάντες 
ζωοποιηϑήσονται. οὐ συγχεῖται ἡ δικαιοσύνη τοῦ ϑεοῦ καὶ τὸ xaT 
25 ἀξίαν ἕχαστον οἰχονομεῖσϑαι᾽ ὅπερ δηλοῦται ἐπιφερομένου τῷ »Ov- 
τῶς ἐν τῷ χριστῷ πᾶντες ζωοποιηϑήσονταιε τοῦ » Exaotog δὲ ἐν 
»τῷ ἰδίῳ τάἄάγματιε. πάλιν τε αὖ τὰ διάφορα νοήσεις τάγματα τῶν 99 
ἐν Χριστῷ ζωοποιηϑησομένων ὅτε πληροῦται τὸ »Πάντα ἔδωχεν 
»αὐτῷ ὁ πατὴρ εἰς τὰς χεῖραςε, ἐπιστήσας τῷ »Anapyn) Χριστός. 
3) »ἔπειτα οἱ τοῦ χριστοῦ ἐν τῇ παρουσίᾳ αὐτοῦ, εἶτα τὸ τέλοςς«, ὅπερ 
τέλος μετὰ τοῦ χριστοῦ ἐν τῇ παρουσίᾳ αὐτοῦ ἐνστήσεται, ὅτε » Παρα- 
»ὀώσει τὴν βασιλείαν τῷ ϑεῷ καὶ πατρίε, πρότερον καταργήσας 
"πᾶσαν ἀρχὴν καὶ πᾶσαν ἐξουσίαν καὶ δύναμινε. ταῦτα δ᾽ οἶμαι 80 
ἐστὶν πρὸς ἃ ἡ πάλη, ἵνα μηχέτε ἢ) ἀρχὴ καὶ ἐξουσία καὶ δύναμις, 
3; πρὸς ἃ 7] πάλη, καὶ διὰ τοῦτο μηκέτι ὑπάρχῃ πάλη, καταργηϑείσης 


5 Vgl. Eph. 6, 16. — 9 Vgl. Joh. 13, 2. — 10 Joh. 13, 3f. — 15 Ps. 109, 1. 
— 20 Joh. 13, 3. — 21 I Kor. 15, 22. — 22 Vgl. Joh. 13, 3. — 25 I Kor. 15, 22. 
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, > “ρ 4 , 4 , 4 4 
πασῆς ἀρχῆς τε καὶ ἐξουσίας xal δυναμεῶς. κινεῖ δέ μὲ εἰς To τὴν 
χαταργουμένην »πᾶσαν ἀρχὴν καὶ πᾶσαν ἐξουσίαν καὶ δύναμινε εἶναι 
τὰ πρὸς ἃ ἡ πάλη τὸ ἐπιφερόμενον παρὰ τῷ Παύλῳ τούτοις τὸ 

ζ « € i] 

»Δεῖ γὰρ αὐτὸν βασιλεύειν ἄχρε οὐ ϑῇ πᾶντας τοὺς ἐχϑροὺς ὑπὸ 

- » € e 

»(roUg) πόδας αὐτοῦς. elta’ » Eoyarog ἐχϑρὸς καταργεῖται ὁ ϑά- 

4 ^" ^ € 4 

svaroc«. καὶ συνάδει γε τῷ »Πάντα ἔδωχεν αὐτῷ ὁ πατὴρ εἰς τὰς 

- , € 3 , . 

»χεῖρας αὐτοῦε, ὕπερ σαφέστερον ἐχτιϑέμενός φησιν ὁ ἀπόστολος 
€ bi € , - Ω - € 

»Ürapr δὲ εἴπῃ ὅτι πάντα ὑποτέταχται, δῆλον ὅτι ἐχτὸς τοῦ ὑπο- 
^ 4 € - 

»τάξαντος αὐτῷ τὰ πάντας. εἰ δὲ Gxavta ὑποτέτακται, xal τοῦτο 

E - 3 Ld 4 

δῆλον, ὅτι νὐποτέταχται πάντα ἐχτὸς τοῦ ὑποτάξαντος αὐτῷ τὰ 

τ 4 t , 
"πάντας" xal ovrog περὶ ov γέγραπται" »Evmrıov xvolov xavrtoxQa- 
"rogos ἐτραχηλίασενε, τῶν ὑποτασσομένων αὐτῷ ἔσται, νικχηϑεὶς 
ἐπὶ τῷ εἶξαι τῷ λόγῳ καὶ ὑποταγῆναι τῇ εἰχόνι τοῦ ϑεοῦ, καὶ γενέ- 
σϑαι ὑποπόδιον τῶν Χριστοῦ ποδῶν. τὴν τοίνυν οἰχονομίαν BÄE- 

4 A] M € , ” Aj 4 - , 

xcov» ἐπὶ τὸ χρηστὸν τέλος oótvovoar ἤδη δια To »Tov διαβολου 
»ηδὴ βεβληκότος εἰς τὴν xagdiav ἵνα παραδῷ αὐτὸν Ἰούδας Σίμωνος 
» Ἰσκαριώτης" ἤδει ὅτι πάντα ἔδοχεν αὐτῷ ὁ πατήρε. xai ἔδωχεν 
εἰς τὰς χωρούσας τὰ πάντα χεῖρας, ἵνα ἢ τὰ πάντα αὐτῷ ὑποχείρια. 
a - 1 
ἢ πᾶντα ἔδωχεν αὐτῷ ὁ πατὴρ tlg τὰς χεῖρας, τουτέστιν εἰς τὰς 
πράξεις αὐτοῦ xal τὰ ἀνδραγαϑήματα' νὉ πατήρ μου, γάρ grow. 

, » "a > Li , 4 4 » , > 4 
»ἕως ἄρτι ἐργάζεται, κἀγὼ ἐργαζομαιε. δια τὰ ἐξελϑοντα δὲ axo 
τοῦ ϑεοῦ ἐξῆλθεν ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ, ἔξω γενομένου τοῦ ϑεοῦ xal rot 
μὴ βουληϑέντος προηγουμένως ἐξελϑεῖν ἀπὸ | τοῦ πατρός, (iro) 
» I , 4 € E ΓΝ - 9 - 
ἔλϑῃ ta ἐξελϑοντα εἰς τὰς χεῖρας οδῷ καὶ ταξει τοῦ Imoov, xoi 
οἰχονομηϑῇ πρὸς τὸν ϑεὸν ὑπάγειν ἀχολουϑοῦντα αὐτῷ, διὰ τὸ 

^ ^ 4 A] , LY 3 , 
ἀχολοιϑεῖν αὐτῷ ἐσόμενα πρὸς τὸν ϑεόν. Πέτρῳ μὲν ovv εἴρηταί 
C M - ^ 3 
ποτε »0xov ἐγὼ ὑπάγω, ov δύνασαί μοι νῦν (axoAovdnuat), axo- 
[4 A o ” A € 4 Md 
»λουϑήσεις δὲ vorepov«e (ἔτει γὰρ εἶχεν o Πέτρος τὸ μὴ ἐπιτρέπον 

> --γ 3 - , » , 4 , o 
αὐτῷ ἀχολουϑεῖν τῷ Aoyo 7505 vote) τὸ ὁ ὁμοιον [εἰναι] νοεῖν 
σε δεῖ, ἀλλὰ κατά τινα δικαίαν ἀναλογίαν, λεχϑησόμενον πρὸς ἔχα- 
στον τῶν πάντων Ὁ ἔδωχεν τῷ υἱῷ ὁ πατὴρ εἰς τὰς χεῖρας" ἑχάστῳ 
μὲν y&Q τῶν πάντων λεχϑήσεται τὸ »᾿Ἰχολουϑήσεις δέ μοι ὕστερονε. 


2 I Kor. 15, 24. — 4 I Kor. 15, 25. — 5 I Kor. 15, 26. — 6 Joh. 13, 3. — 
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ἀλλ᾽ εἰ μὴ ἅμα ἀκολουϑήσουσιν, οὐκ ἐπὶ τὸν αὐτὸν ἀναφέρεται καιρὸν 38 
τὸ ἑχάστῳ τῶν ἀχολουϑησόντων αὐτῷ ἁρμόζον τὸ ὕστερον ἐν τῷ 
᾿χολουϑήσεις δὲ ὕστερονε. καὶ τοῦτό μοι νόει καὶ περὶ πάντων 39 
τῶν καταργουμένων, εἴτε ὅταν χαταργήσῃ πᾶσαν ἀρχήν, εἴτε πᾶσαν 

5 ἐξουσίαν, εἴτε πᾶσαν δύναμιν, καὶ ἁπαξαπλῶς" »Ayoı οὗ ϑῇ πάντας 
"τοὺς ἐχϑροὺς αὐτοῦ ὑπὸ τοὺς πόδας αὐτοῦ; ἔσχατος ἐχϑρὸς καταρ- 
"γηϑήσεται ὃ ϑάνατοςε. »Εἰδὼς οὖν ὁ Ἰησοῦς ὅτι πάντα ἔδωχεν 40 
αὐτῷ ὁ πατὴρ εἰς τὰς χεῖρας, καὶ ὅτι ἀπὸ ϑεοῦ ἐξῆλϑεν xal πρὸς 
"τὸν ϑεὸν ὑπάγειε, καὶ εἰδὼς t 000v ἐφ᾽ οἷς κεκινήμεϑα, oc διηγησά- 

Y μεϑα παριστάντες τὸ φανὲν ἡμῖν εἰς τὸ »Aro τοῦ ϑεοῦ ἐξῆλϑενε 

Y9H xch εἰς τὸ »Πρὸς τὸν ϑεὸν ὑπάγειε, νἐγείρεται, φησίν, ix τοῦ 
"δείπνουε, ὅπερ μετὰ τοῦτο χκατανοήσωμεν μετὰ τῶν ἑξῆς. καὶ ὅρα M 
εἰ δύνασαι ἐν τούτοις λέγειν ὅτι ἀπεριστάτως μὲν αὐτὸν εὔφρανεν 
τὸ μετὰ τῶν μαϑητῶν δειπνεῖν. περιστατιχῶς δὲ xal ἀναγχαίως 

15 διὰ τοὺς μαϑητὰς ἀπὸ τοῦ δείπνου ἐγείρεται, καὶ ἐπὶ ποσὸν τοῦ 
δειπνεῖν παύεται, ἕως τοὺς τῶν μαϑητῶν χαϑαρίσῃ πόδας, οὐ δυνα- 
μένων ἔχειν μέρος μετ᾽ αὐτοῦ, ἐὰν μὴ αὐτὸς αὐτοὺς νίψῃ. 

408 IV. Τί οὖν λέγεται μετὰ τὸ ν»Ἐγείρεται ἐκ τοῦ δείπνουε χατα- 42 
νοήσωμεν. »TlInow, φησί, τὰ ἱμάτια, καὶ λαβὼν λέντιον διεξζώ- 
ὃ) »"σατοε. καὶ ἐν τούτοις δὲ εἴποιμεν ἂν τοῖς μὴ βουλομένοις ἀπὸ τῶν 43 
ῥητῶν ἀναβαίνειν καὶ νοητῶς νοεῖν τὰ παρατιϑέμενα ἐν τούτοις τῆς 
φυχῆς βρώματα: τί γὰρ ἐλύπει ἐνδεδυμένον αὐτὸν νίψαι τοὺς πόδας 
τῶν μαϑητῶν; ἀλλὰ μή πῶς ἐὰν ἴδωμεν ἀξίως τοῦ Ἰησοῦ τὰ ἐνδύ- 44 

ματα αὐτοῦ, ἃ περιέχειτο δειπνῶν καὶ εὐφραινόμενος μετὰ τῶν μα- 

25 ϑητῶν, ἐννοήσωμεν τίνα xóouov περίχειται ὁ γενόμενος σὰρξ λόγος. 
τοῦτον δὲ ἔν τινε ὑφάσματι λέξεων πρὸς λέξεις καὶ φωνῶν πρὸς 45 
φωνὰς συνεστηχότα ἀποτίϑεται, καὶ γυμνότερος μετὰ δουλικοῦ σχή- 
ματος, ὅπερ δηλοῦται διὰ τοῦ » Aaßov λέντιον διεζώσατοε, γίνεται, 
να καὶ μὴ πάντη γυμνὸς ἡ καὶ μετὰ τὸ νίψαι οἰχειοτέρῳ ὑφάσματι 

995r ἀπομάξῃ τοὺς τῶν μαϑητῶν πόδας. καὶ ὅρα ἐν τούτοις | πῶς ἕαυ- 10 
τὸν σμιχρύνει ὁ μέγας χαὶ δεδοξασμένος λύγος γενόμενος σάρξ. ἵνα 
νίφῃ τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν᾽ »Βάλλει, γάρ φησιν, ὕδορ εἰς τὸν 
»νιπτῆραε. ᾿Αβραὰμ μὲν ovv ἡνίχα »ἀναβλέψας τοῖς ὀφθαλμοῖς αὐ- 41 


4 Vgl. 1 Kor. 15, 24. — 5 I Kor. 15, 25. — 7 Joh. 13, 8. — 9 Die Aus- 
führung ist verloren. — 11 Joh. 13, 4. — 12 χαὶ ὅρα — 17 νίψῃ Cat, — 
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»τοῦ εἶδεν, καὶ ἰδοὺ ἄνδρες ἱστήχεισαν ἐπάνω αὐτοῦ" καὶ ἰδὼν προσέ- 
»doauev εἰς συνάντησιν αὐτοῖς ἀπὸ τῆς ϑύρας τῆς σχηνῆς καὶ προσε- 
»χύνησεν ἐπὶ τὴν γῆν, καὶ εἶπεν" Κύριε, εἰ ἄρα εὗρον χάριν ἐναντίον 
>00v, μὴ παρέλϑῃς τὸν παῖδά Gov«' οὐκ αὐτὸς λαμβάνει ὕδωρ οὐδὲ 
ἐπαγγέλλεται νίπτειν τοὺς πόδας αὐτῶν ὡς ξένων ἐλϑόντων πρὸς 5 
αὐτόν, ἀλλά φησι; »Δηφϑήτω δὴ ὕδωρ. καὶ νιψάτωσαν τοὺς πόδας 
48 »οὑμῶνε. ἀλλ᾽ οὐδὲ Ἰωσὴφ ἤνεγχεν ὕδωρ νίψαι τοὺς πόδας τῶν 
ἕνδεχα ἀδελφῶν, ἀλλ᾽ ὁ ἐπὶ τοῦ οἴχου Ἰωσὴφ ἄνθρωπος νἐξήγαγεν 
»πρὸς αὐτοὺς τὸν Συμεών, xoi ἤνεγχεν vóoQ νίψαι τοὺς πόδας 
49 »αὐτῶνε. ὁ δὲ εἰπών" »Hà8ov οὐχ ὡς ὁ ἀνακείμενος ἀλλ᾽ Og 01 
»διαχονῶνε xal δικαίως λέγων τὸ »Masere ar’ ἐμοῦ, ὅτι πρᾶός 
»εἰμι xai ταπεινὸς τῇ καρδίᾳε, αὐτὸς βάλλει VDE εἰς τὸν νιπτῆρα: 
ἤδει γὰρ ὅτι οὐδεὶς οὕτω δύναται νίψαι τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν, 
ὡς διὰ τὸ νίψασϑαι ἔχειν αὐτοὺς τὴν μερίδα μετ᾽ αὐτοῦ, ὡς αὐτός 3 
50 τὸ δὲ ὕδωρ, xat ἐμέ, τοιόσδε λόγος qv, νίπτων τοὺς πόδας τῶν li 
μαϑητῶν, ἐλθόντας ἐπὶ τὸν ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ παρατιϑέμενον αὐτοῖς 4 
61 νιπτῆρα. εἶτα ζητῶ τί δήποτε οὐ γέγραπται μὲν τὸ »ἔνεψεν τοὺς 
πόδας τῶν μαϑητῶν-, λέλεκται δὲ τὸ νΚαὶ ἤρξατο νίπτειν τοὺς 
52 »πόδας τῶν ,“μαϑητῶνε. aga γὰρ συνήϑειά ἐστιν τοιαύτη τῶν γρα- 
φῶν, χαϑ᾽ ἣν δοχεῖ μὴ εὐλόγως, ὡς πρὸς τὴν τῶν πολλῶν συνή- 
ϑειαν, προτάσσεσϑαι τὸ » Ho&avo«; ἢ τότε μὲν » Ἤρξατο γνίπτειν τοὺς 
πόδας τῶν μαϑητῶνε ὁ Ἰησοῦς, οὐ μὴν ἐπαύσατο τότε νίψας av- 
δὲ τῶν τοὺς πόδας; ὕστερον γὰρ ἔνιψε καὶ ἐτέλεσε τὸ νίπτειν, ἐπεὶ 
ἐμολύνϑησαν xara τὸ νΠάντες ὑμεῖς σχανδαλισϑήσεσϑε ἐν ἐμοὶ ἐν 
»τῇ νυχτὶ ταύτῃς, καὶ τὸ πρὸς Πέτρον λεγόμενον τὸ »O9 μὴ go 
δὲ »νήσει ἀλέχτωρ, ἕως ἂν ἀρνήσῃ ut τρίςε. τούτων γὰρ γενομένων 
τῶν ἁμαρτημάτων, νίψεως πάλιν ἐδέοντο oí μολυνϑέντες τῶν μα- 
ϑητῶν πόδες, οὖς ἤρξατο νίπτειν ἡνίχα ἐγείρεται ἐχ τοῦ δείπνου. 
συνετέλεσεν {δὲ) τὸ νίπτειν χαϑαρίσας αὐτοὺς οὐχέτι μολυνϑησομένους. 
55 οὕτω δὲ καὶ To(te) μὲν ἤρξατο ἐχμάσσειν τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν. 9 
συνετέλεσεν δὲ ἐχμάσσων, ὅτε συνετέλεσεν καὶ νίπτοων. 


U» 


"D 


6 Gen. 18, 4. — 7 Vgl. Gen. 43, 22. — 8 Gen. 43, 23f. — 10 Luk. 22, 27. — 
11 Matth. 11, 29. — 18 Joh. 13, 5. — 24 Matth. 26, 31. — 25 Joh. 13, 38. 


1 ἱστήχεισαν wie A | 10 zA90ov οὐχ ὡς mit D gegen alle anderen Zeugen, 
die μείζων ὁ ἀναχείμενος bieten | 11 πρᾶος mit C3L rel. | 17 νιπτῆρα)] τὴ a. Ras. ' 
21 τότε] có M, corr. Br | 25 φωνήσει wie CDL rel. | 27 μολυνϑέντες) νϑ a. Ras. ! 
29 (de: + We | 30 τότε] τὸ, corr. We. 


XIII, 6] Buch XXXII. 4. 5. 133 


- vo, 4 . ^ «« ^» >» - 
ΧΙΠ, 6. Ἔρχεται οὖν πρὸς Ziucrra Πέτρυν" λέγει eviter 
4 , * m. ΄ = i] 
Arge, σύ ποι νέπτεις TOUS πόδας; à ἀπεχρεϑιη; νη σοῖς xci er 
) 7 » - 4 wv \ - 
avttp* Ὃ ἐγὼ ποιῶ Gv ovz οἶδας ἄρτι, γνώσι͵ δὲ μετὰ teure. 
a > - . 
ὃ λέγει αὐτῷ 0 Πέτρος-- Οὐ ur, rir'4s που τοὺς πύδας εἰς τὼν 
΄ - Σ , 2 - > -- » A A , 3 LE 
ὅ αἰῶνα. ἀπεχρίϑη Ircots αὐτο, Ear urn vivo σε, οὐχ ἔχεις 
- ΄ ' =. » - . . A] 
Br μέρος μετ᾿ ἐμοῖ. | 9 λέγει αὐτῷ Siuwr Πέτρος" Mi, τοὺς 
, .. \ - \ , 
"o)eg μοι μόνον, ἀλλὰ xci τὰς χεῖρας, Xci τὴν" χεφαληϊν. 
a ^ 3 - 3 - - ’ v . 
10 λέγει αὐτῷ ὃ Ἰησοῦς 'O Ackovu£ros οὐχ ἔχει χρείαν εἰ ur 
^. ἢ] , Benny »* x e? - by € - 
τοις ποδας νίψασϑαι, CAR ἔστι χαϑαρὸς ὅλος" xci ὑμεῖς χα- 
0 ϑαροί ἐστε, ἀλλ οὐχὶ πάντες. 11 ἤδει νὰρ τὸν παραδιδόντα 
 » A - - 2 4 , ^01 
αὐτόν διὰ τοῦτο εἶπεν" Οὐ χὲ πάντες χαϑαροί ἐστε. 


V. Τοῖς νῦν ὑπὸ τοῦ Πέτρον àityouérot; ἐν χαιρῷ χρησόμεϑι: 
παραδείγματος ἔνεχεν. εἴ που δέοι. ὅτι ἐστὶ» δυνατόν Tura χατὰ 
πρόϑεσιν βελτίστην λέγειν διὰ τὸ ἀνεπίστημον τὰ μηδαμῶς: ἑαυτῶ 

ἢ φυμφέροντα. εἰ γὰρ συμφέρον μὲν ἣν πρὸς τὸ ἔχει" μέρος μετὰ τοῦ 
Ἰησοῦ τὸ νίφασϑαι τοὺς πόδα: ἐπ᾿ αὐτοῦ. Πέτρος δὲ μὴ ἐπιστᾶ- 
μενος, Ott συμφέρον τοῦτο ἦν, πρότερον» μὲν εἶπεν οἱονεὶ ixcxogor 
(voc xntuxOc τὸ Κύριε, σὺ μου νίπτει: τοὺς πόδας::ς« δεύτερον δὲ 

1ER τὸ »Ov μὴ νίφης μου τοὺς πόδα: εἰς τὸν αἰῶνας. xci rà λεγόμενι: 

N χωλυτιχὰ xv ἔργου τοῦ φέροντος αὐτὸν ἐπὶ τὸ ἔχειν μετὰ τοῦ σω- 
τῆρος τὸ μέρος. δῆλον ὅτι εἰ καὶ ὑγιεῖ προϑέσει xol σεβασμίῳ πρὸς 
τὸν διδάσχαλον τοῦτο ἔλεγεν. ἐπιβλαβῶς ἑαυτῷ ἔλεγεν. τοῦ δὲ 

SIH τοιούτου εἴδους τῶν ἁμαρτημάτων ὁ βίο: πεπλήρωτει τῶν ἐν τῷ 
πιστεύειν προτιϑεμένων μὲν τὰ χρείττονα. διὰ δὲ ἄγνοιαν τὰ ἐπὶ 


" L] "^ [T - ^. 
5 to ἐναντίον φέροντα λεγόντων ἢ xci πραττόντων. καὶ τοιοῦτοί y: 


εἰσιν οἱ τὸ » Mn ayn, μὴ γεύίσῃ. μὴ ϑίγῃ:« φάσχοντες περὶ πάντων 
τῶν εἰς φϑορὰν καὶ ἀπόχρησιν τῶν ἀνϑρώπω"". κατὰ τινα πολὺ τῆς 
ϑείας ὑποβεβηκυῖαν τῆς »Ὡς ἀἄνϑρωπος ἀποϑάνῃςε διδασκαλίαν. τί 
δὲ del: περὶ τῶν ἐν ταῖς αἱρέσεσιν χλυδωνιζομένων xal περιφερο- 


18 Joh. 13, 6. — 19 Joh. 13, 8. — 21 εἰ xal — 25 λεγόντων Cat". — 
26 Vgl. Kol. 2, 21f. — 28 Vgl. Ps. 81, 7. — 29 Vgl. Eph. 4, 14. 


4 ὁ mit L469 | 6 μὴ u. aöldas μοι] μόν[ον — 7 κεφαλήν) fast ganz ver- 
schwunden, da das Papier stark beschädigt ist. | 13 δέοι δὲ, danach sind die Bchst. 
abgebröckelt | 14 βελτίστην] ı a. Ras. | λέγειν" εἰν a. Ras. τὰ] τὸ, corr. V | 15 σι H- 
φέροντας M* l 16 ix] ἀπ᾽, corr. Ausgg. | 21 xal σεβασμίῳ « Cat. | 22 ἔλεγεν" + ὁ 
Πέτρος, ἀλλ᾽ ὕμως Cat. | ἑαυτῷ] τοῦτο Cat. | τοῦ Cat., τοῦτο M | 25 τἀναντία Cat. 
28 τῆς] τῶν, corr. Br. | 29 (δεῖ + Hu | περιφερομένων' μὲ a. Ras. 
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4 2 , - 3 , 
μένων παντὶ ἀνέμῳ ἐπὶ τὴν χυβείαν τῶν ἀνϑρώπων λέγειν. διαλα- 
, € 3 ^- - 2 e L] 
λούντων (Oc) σωτήρια τὰ ὀλέϑρια xai ὡς ἐπὶ σεβασμῷ τοῦ Ἰησοῦ τὰ 


- * 3 - A ^ € 
0L ψευδῆ περὶ αὐτοῦ δοξαζόντων; πολλάχις ὀὲ τὸν Πέτρον τοιοῦτον ἡ 


62 


63 


64 


γραφὴ ἐσημειώσατο, ϑερμότερον εἰς τὸ ἐπαγγέλλεσϑαι τὰ φαινόμενα 
ὐτῷ χρείττονα" καϑάπερ xal ἐν τῷ ἀνεξετάστως εἰρημένῳ καὶ ἀϑε- 
τητιχῶς τῆς Ἰησοῦ περὶ τῶν μαϑητῶν προφητείας εἰπόντος" »Πᾶντες 
οὑμεῖς σχανδαλισϑήσεσϑε ἐν ἐμοὶ ἐν τῇ νυχτὶ ταύτῃς, καὶ τὴν αἰτίαν 
παριστάντος ἐν τῷ ν»Γέγραπται yao: Πατάξω τὸν ποιμένα, xci δια- 
»ὐχορπισϑήσεται τὰ πρόβατα τῆς ποίμνηςε. ἀνεξετάστως γὰρ πρὸς 
τοῦτο καὶ ἀϑετητικῶς τῆς Ἰησοῦ ἀποφάσεως εἶπεν τὸ »Ei καὶ πάντες 
»ὐσχανδαλισϑήσονται ἐν σοί, ἐγὼ οὐ σχανδαλισϑήσομαις. καὶ τοῦτο 
ἔτε τότε προπετὲς ὃν ἐν τῇ ψυχῇ αὐτοῦ αἴτιον οἶμαι γέγονεν τοῦ 
ὑπὲρ τὸ μέτρον τοῦ τῶν λοιπῶν σχανδαλισμοῦ ἡμαρτηχέναε αὐτόν, 
ἀρνησάμενον τὸν Ἰησοῦν τρὶς πρὶν ἀλεχτοροφωνίας. διόπερ ἐπιστή- 
σας τῇ τοιαύτῃ προτέρᾳ ἑαυτοῦ προπετείᾳ ὠφελήϑη καὶ τὰ μέγιστα. 
oc γένεσϑαι στιβαρώτατος καὶ μακροϑυμότατος᾽ ὅπερ δηλοῦται 
Παύλου μὲν εἰπόντος αὐτῷ νἔμπροσϑεν πάντων" Εἰ σὺ Ἰουδαῖος 
»οὑπάρχων ἐϑνικῶς καὶ οὐχ Ἰουδαϊχῶς ζῆς. πῶς τὰ ἔϑνη ἀναγχάξεις 
»ἰουδαΐζειν;ε« χαὶ τὰ ἑξῆς τοῦ δὲ μετὰ στίβους σιωπήσαντος καὶ 


Α \ CON , 3 A [d 
τὸ χατὰ τὸν τόπον εὔλογον ἀνεξικαχώτατα μὴ παραστήσαντος. 3 


περὶ ov ἐν τῇ πρὸς Γαλάτας οἰκειότερόν τις διαλήψεται. καὶ ἐν 
ταῖς Πράξεσι δὲ τῶν ἀποστόλων τὸ καϑεστηχὸς αὐτοῦ, τὴν αὐτὴν 
εἰχύνα μεταμορφωϑέντος, τοῖς ἑχάστῳ ἐφιστᾶσι xal προσέχουσι 
φανεῖται. 

VI. Καὶ ἐνθάδε τοίνυν ἐγερϑέντι τῷ Ἰησοῦ ix τοῦ δείπνου xai 
ϑέντει τὰ ἱμάτια χαὶ διαζωσαμένῳ ὃ εἴληφεν λέντιον, καὶ βάλλοντι 
vdoe εἰς τὸν νιπτῆρα xal ἀρξαμένῳ τοὺς πόδας νίπτειν τῶν μαϑη- 
τῶν καὶ ἐχμάσσειν τῷ λεντίῳ ᾧ ἦν διεξωσμένος, πάντες us» παρεῖχον 
τοὺς πόδας, ἀκολούϑος τῇ περὶ τοῦ Ἰησοῦ προλήψει ϑεωροῦντε: 


3 


4), 


07 


int 


o > b € - 34.7 , € Rl 4 N . 
ὁτι 00x ἂν ὁ τηλιχοῦτος ἀλογῶς καί, oc av οἱ πολλοὶ λέγοιεν, 9 
/ x in , I = 4 , 3 , Y 
βαρεῖν τοὺς μαϑητὰας ϑέλων. νίπτοι αὐτῶν τοὺς ποδας, ἀλλὰ τι X 


, - Δ N , o -- [4 

χρήσιμον ἐπιτελῶν ὁ περιέμενον γνωσεσϑαε vOTEXoOV, ἐννοοῦντες urj- 
[4 4 7 - , € A 

ποτε σύμβολόν» τινὸς ταῦτα πράττοιτο μόνος δὲ o Πέτρος τῷ xgo- 

χειροτέρῳ ἐνιδὼν xoi οὐδένα ἕτερον λογισμὸν éxstíro παρατιεϑείς. 


6 Matth. 26, 31. — 8 Sach. 13, 7. — 10 Matth. 26, 33; vgl. Mark. 14, 29. — 
17 Gal. 2, 14. — 22 Vgl. II Kor. 3, 18. 
1 διαλαλούντα, corr. V |2 «ὡς. + We | 10 ἀϑετικῶς, corr. Ausgg. | 11 σχαν- 
δαλισϑήσεσϑαι, corr. V | σοί] ἐμοί, corr. V | 18 τούτων, corr. We | 15 ὠφελήϑη 
zal ὠφεληϑῆναι, corr. Pr; ὠφελήϑη Ferrarius, Hu u. d. Folgenden | 23 μεταμορ- 
φωϑέντος] u? a. Ras. | 29 áxóAovOor, corr. We. 


XIII 68) Boch LINIE 3-7 τὺ. A33 


ὡς eor τὸν Pnootr oc παρεῖχεν αἰτοῦ dc τὸ NIE τοὺς Te 
de; ἀλλὰ πιότερο» uir διυῶπεῖν error ἐπειρῶτω ἐν τῷ o Rege. vr 
»μοῦ ξέπτειξ τοὺ: X00c::« μετὰ di τοῦτο dor αὐτῶν TUI τὸ 
U ἐγὼ ποιῶ σὲ οὐξ οἶδε: deri. presa dE μετὰ TeUTUt. φηγῷ Te 
330€ μὴ Bir; μοὶ τοὺς ode: HI ror οἰῶγας. Kai € τῶν acc 9$ 
πῶν ucÓ nter ἐμπιστειυάστων :εττοὺ: τῷ JíooC xci περὶ uero. 
ἀντιλεγύντων αὐτῷ. οὕτως: ἀ ἐὸν λέχει. εἰ xci ὑγιῶς ἐδκξε» προτί- 
ϑεῦϑαι. οὐ uOror τοῦ [InooU χατι ποεῖ. ὡς ἀλύχως ἐμξομένυυ BITTER 
t0; τῶν μαϑητῶν ποόες. ἀλλὰ χαὶ τῶν ὑεμτοιτητῶν. εἰ χὰ δὲ 

10 αὐτὸς μέν. ὡς φήϑη. τὸ χαϑηχον ἐν τῷ χωλύεω" Gur ron, GEN. 
ἐχεῖνος δὲ μὴ ἑωράχασιν» CUTO. XCTI, rop, er extr. ape τὸ xci 
ἦχον ἑαυτῶν τοὺς ποόε: ἐμπαρεύχη 20T τῷ ησυΐ᾽ xci εἰ eg uo 
VH tt τῷ εὐλόγω μὴ δεῖν ἀντιλέγειν xci evaGyor ἐνόμεϊεν εἶναι To 
zwouevor ἐν τῷ rixttóÜB«a τοὺς πόδα: τῶν μιϑιτῶν ὑπὸ τοῦ Ἵ»- 

28v 00V. οὐχ ar arıeleyer τῷ γιρωμένῳ. gairetet οὖν ἀχῳίτως ul, εὖ- GN 
1ἀ0γ0» χερομιχέναι trct τὸ περὶ τοῦ rita τοὺ: Todes τῶν μιϑητῶν 

. Tor Ἰησοῦ βούλημα. εἰ δὲ zen, μέχρι τῶν ἐλαχίστων" trea γωμεζο- 
μένων ἐρευνᾶν τὴν γραφή». L»UQoct τις ἂν τί δήποτε. πρώτου xct- 
e4eyu£vov τοῦ Πέτρυν εἰξ Tor ἀοιϑμὸν τῶν ὀώδεχα. τάχα ὡς τῶν 

Ὁ λοιπῶν τιμιωτέρου. ἐπεὶ xci ὁ ἀληϑῶ: Terror ἔσχατυς Todes ἐν 
ὑπὸ τῆς μοχϑηρᾶς ὀιαϑέσεως ixi τὰ τελευταῖα rte θμεμμένως. T 
Ἰησοῦς ἀρξάμενος ,ἵχτειν τοὺς πόδας τῶν uch rar xc ἐχμεσυύειν 

UR τῷ λεντίῳ ᾧ ἡ» διεζωσμένος:. οὐχ ἀπὸ Πέτρου 5ozato. xci λεχτέον 69 
2005 τοῦτο ὅτε ὥσπερ ἰατρὸς: πλείοσιν" ὡρρώστοις χατὰ τὴ» ἰατρικὴ" 

à διαχονοίμενος. ἀπὸ τῶν κχατεπειγόντων xci χείρων: πεπουϑύτωῶΩν 
τὴν ἀρχὴν ποιεῖται τῆς ϑεραπείας. οὕτως ὁ £govxauérov. τοὺς πόδας 
νίπτων τῶν μαϑητῶν ἄρχεται ἀπὸ τῶν μᾶλλων ἐυρυπωμένων. xci 
τάχα ἐπὶ τελευταῖον HAIE» τὸν Πέτουν. ὡς ἴλαττον πάντων δεύ- 
μενον τῆς νίφεως τῶν ποδῶν. τάχι: de xai εἰς τὸ δοχεῖν" artı- 10 

3) λέγειν ἡ ἐγγὶς χαϑαρότητος χατάστασι: τῶν ποδῶν αὐτοῦ ουνεὲ- 
βάλλετο. 

VII. (6) Baoavılousvov δὲ τὸ ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ εἰρημένον τὸ »0 ἢ 
»λελουμένος οὐχ ἔχει χρείαν νίφασϑαι. ἀλλ᾽ ἔστω καϑαρὸς oAos καὶ 
ὑμεῖς χαϑαροί ἐστε. ἀλλ᾽ οὐχὶ πάντεςς τάχα ar ὑπομάλλοι νοῦν τοιοῖ- 

3j τὸν. og ἤδη νιψαμένων τοὺ: πόδα: ὑπὼ τοῦ Ἰησοῖ τῶν μαϑητῶν. 


2 Joh. 13, 6f. — 23 οὐχ ἀπὸ — 26 ϑεραπείας Cat. -- 32 Joh. 13, 10, 


8 τὸ] τῷ We | 4 γνώσῃ a. Ras. τ οὕτως. corr. V | 11 oocz«otr | 92 ἐφρότει τε 
φρονεῖται, corr. We | 17 τοῦ τῶ. corr. V , 20 qr] τὴ». corr. Hu | 23 χαὶ λεχτέυν 
— 25 διαχονούμενος von Cat. verkürzt: χατὰ τοὺς colatovg ἰατωοὲς [Ven. 28: ἀλλ᾽ 
ὡς ἄριστος ἰατρός; xal yàg ἐχεῖνοι | 34 ἂν + Pr: ὑπομάλλει οὖν, corr. We. 
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καὶ πρὸς τῷ λελοῦσϑαι οὐχέτε ἐχόντων χρείαν νίψασϑαι, Erı de 
καὶ αὐτοῦ τοῦ Πέτρου 167 ὄντος καϑαροῦ, καὶ πρὶν νίφῃ τοὺς 
πόδας αὐτοῦ ὁ Ἰησοῦς. ἐὰν δέ τις πρὸς ταῦτα ζητῇ τί δηποτοῦν 
εἰπών »O λελουμένος οὐχ ἔχει χρείαν νίψασϑαι, ἀλλ᾽ ἔστι χαϑαρὸς 
»040c«, μὴ χρείαν ἐχόντων νίψασϑαι τῶν μαϑητῶν, νίπτει τοὺς 
πόδας αὐτῶν ὁ Ἰησοῦς, λεχτέον αὐτῷ τὸ »Παντὶ τῷ ἔχοντι δοϑήσε- 
»ται καὶ προστεϑήσεταιε. ἐπεὶ τοίνυν εἶχον χαὶ οἱ “μαϑηταὶ τὸ εἶναι 

χαϑαροί, προστίϑησιν Inooös τῇ “καϑαρότητι αὐτῶν καὶ τὸ νίπτειν 
αὐτῶν τοὺς πόδας οὔτε τοὺς 1) λελουμένους νίφων ἂν οὔτε τοὺς 
μὴ ὅλους καϑαρούς, ἀλλ᾽ οὕτως ὥστ᾽ ἂν εἰπεῖν περὶ τῶν οὕτως. 
καϑαρῶν᾽ κἂν γάρ τις ἢ) τέλειος ἐν υἱοῖς ἀνϑρώπων, τῆς ἀπὸ Ἰησοῦ. 
ἵν᾽ οὕτος ὀνομάσω. καϑαρότητος ἀπούσης. εἰς καϑαρὺν οὐ λογισϑη- 
σεται. καὶ ταῦτα δὲ ὕστερον ἐχτίϑεμαι. ὑποπεσόντα μετὰ τὸ ὑπα- 
γορευϑῆναι τὰ πρότερα, σωξόντων ἡμῶν καὶ τὴν τάξιν τῶν ὑπεισελ- 
ϑόντων νοῦν, oc πρότερον μὲν ἔβλεπεν ῥυπωϑέντας τοὺς πόδας 1 
τῶν μαϑητῶν δεδεῆσϑαι τῆς ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ νίψεως, νῦν δ᾽ ὅτε διὰ 4 
τοῦτ᾽ αὐτῶν ἔνιψεν τοὺς πόδας, ἐπεὶ ἦσαν ὡς ἐν ἀνϑρώποις καϑα- ? 
ροἱ ἀλλ᾽ οὐχὶ καὶ παρὰ Bew’ χωρὶς γὰρ Ἰησοῦ οὐδεὶς παρὰ ϑεῷ 
χαϑαρὸς γίνεται, xav πρὸ τούτου νομισϑῇ dıa τινος ἐπιμελείας αὐτὸν 
καϑαρὸν πεποιηχέναι. τοῖς δ᾽ ὡς ἐν ἀνϑρώποις καϑαροῖς ἤδη γε- 
γενημένοις, καὶ λουσαμένοις τὸ τοῦ Ἰησοῦ βάπτισμα, καὶ »ιφαμένοις 
ὑπ᾿ αὐτοῦ τοὺς πόδας, ἐνοικεῖν καὶ τὸ ἅγιον δύναται πνεῦμα καὶ U 
ὡς ἔνδυμα ἐξ ὕψους δύναμις. ὁ μὲν ovv Πέτρος μὴ ϑεωρῶν τὸν 
λόγον τοῦ βουλήματος Ἰησοῦ, ἀρξαμένου νίπτειν τοὺς πόδας τῶν 
μιϑητῶν καὶ ἐχμάσσειν τῷ λεντίῳ ᾧ nv διεζωσμένος, λέγει αὐτῷ" ὃ 
>» Κύριε, σὺ μου νίπτεις τοὺς πόδας;- ἐπαπορητικῶς χαὶ δυσωπητι- 
κῶς τοῦτο φάσχων᾽ ὁ δὲ Ἰησοῦς “»ἀπεχρίϑη xai εἶπεν αὐτῷς, διδά- 
χων ὅτι μυστήριον τοῦτο 9r. τὸ »O ἐγὼ ποιῶ σὺ οὐχ οἶδας ἄρτι. 
»γνώσῃ δὲ μετὰ ταῦτας. 

11 δὲ ἣν ὃ ἐποίει νίπτων τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν ὁ Ἰησοῦς; ἢ 3 
εἰργάξετο διὰ τοῦ νίπτειν αὐτῶν τοὺς πόδας καὶ ἐκμάσσειν τῷ λεντίῳ 
ῳ Hv διεξωσμένος ,Φραίους αὐτούς, μελλόντων. αὐτῶν εὐαγγελί- 
σασϑαι τὰ ἀγαϑά; Ort γὰρ ἔνιψεν τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν ὁ n- 
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ὑοῦς, τότε, οἶμαι, πεπλήρωται τὸ περὶ τῶν ἀποστόλων αὐτοῦ προ- 
φητιχῶς εἰρημένον" ν'Ὡὡς ὡραῖοι οἱ πόδες τῶν εὐαγγελιζομένων τὰ 
"ἀγαϑάς. εἰ δὲ πόδας μαϑητῶν νίπτων ὡραίους αὐτοὺς ποιεῖ. τί 
φῆσομεν ἀπὸ τοῦ ἀληϑινοῦ κάλλους ἐγγίνεσϑαι τοῖς ὑπὸ Ἰησοῦ 
5 βαπτισαμένοις ὅλοις ἐν πνεύματι ἁγίῳ καὶ πυρί; ὧὁραῖοι δὲ οἱ πόδες 
MH ἐγένοντο τῶν εὐαγγελιζομένων τὰ ἀγαϑά, ἵνα νιφψάμενοι καὶ καϑὴη- 
oauevor xoi ἐχμαξάμενοι ὑπὸ τῶν Χριστοῦ χειρῶν. ἐπιβῆναι δυνη- 
ϑῶσιν τῆς arias ὁδοῦ xci ὁδεύειν τὸν εἰπόντα τὸ v» Eyo εἰμι ἡ 
υὐδόςε. μόνος γὰρ xol πᾶς ὁ νιψάμενος τοὺς πόδας ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ 
1) ὁδεύει τὴν ὁδὸν ταύτην τὴν ζῶσαν καὶ φέρουσαν πρὸς τὸν πατέρα, 
xu οὐ χωρεῖ ἡ ὁδὸς αὕτη πόδας μεμολυσμένους καὶ τοὺς ἔτι ΑΝ 
καϑαρούς. “Ιωσῆς μὲν ovv ἐδεῖτο ὑπολύσασϑαι τὸ ὑπόδημα ἀπὸ 
τῶν ποδῶν αὐτοῦ ἐπείπερ ἐφ᾽ ὃν ἐφϑάχει τόπον. ἐν © εἱστήκει. γῆ 
ἁγίᾳ 53»: ὁμοίως δὲ ὁ τοῦ Navi Ἰησοῦς. οἱ δὲ μαϑηταὶ τοῦ Ἰησοῦ, 
ι ἵνα ὁδεύσωσιν τὴν ζῶσαν καὶ ἔμψυχον ὁδόν. οὐ μόνον ἀρκοῦνται 
τῷ μὴ ἔχειν ὑποδήματα χατὰ τὴν ὁδόν. τοῦτο τοῖς ἀποστόλοις 
αὐτοῦ ἐντειλαμένου τοῦ Ἰησοῦ, ἀλλὰ γὰρ ἔδει πρὸς τὸ ὁδεῦσαι τὴν 
ὁδὸν ταύτην αὐτοῖς καὶ τὸ νίψασϑαι ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ ἀποϑεμένου τὰ 
IR ἱμάτεα, τάχα μὲν ἵνα καϑαροὺς αὐτῶν τοὺς πόδας ποιήσῃ xaPapo- 
3 τέρους. τάχα δὲ ἵνα τὸν ἐν τοῖς ποσὶ τῶν μαϑητῶν ῥύπον ἀναλάβῃ 
εἰς τὸ ἑαυτοῦ σῶμα διὰ τοῦ λεντίου, o μόνῳ περιεζωσμένος 5v. 
Αὐτὸς γὰρ τὰς ἀσϑενείας ἡμῶν φέρει. 
2: VII. Ὅρα γοῦν ὅτι μέλλων νίπτειν Ι τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν 
οὐχ ἄλλον χαιρὸν ἐπελέξατο ἢ ὅτε ὁ διάβολος yon βεβλήχει εἰς τὴν 
5 καρδίαν, ἵνα παραδῷ αὐτὸν ᾿Ιούδας Σίμωνος Ἰσκαριώτης. καὶ 7 
ὑπὲρ ἀνθρώπων ἔμελλεν γίνεσθαι οἰκονομία. πρὸ γὰρ τούτου εὑ- 
χαῖρον οὐκ ἦν νίψασϑαι τοὺς πόδας ὑπὸ τοὺ Ἰησοῦ τοὺς “μαϑητά-. 
τίς γὰρ ἂν τὸν ἐν τῷ μεταξ Sv ἕως τοῦ πάϑους vxor τῶν ποδῶν 
αὐτῶν ἀπένιψεν ἄν; ἀλλ᾽ οὐδὲ ἐν τῷ καιρῷ τοῦ πάϑους ἄλλος γὰρ 
80) Ἰησοῦς οὐχ ἣν ὁ νίπτων αὐτῶν τοὺς πόδας. ἀλλ᾽ οὐδὲ μετὰ τὴν 
olxovoulav' ἤδη γὰρ ὥρα τοῦ ἁγίου πνεύματος ixi), μήσαντος τοῖς 
μαϑηταῖς nv, γενομένοις χαϑαροῖς καὶ νειψαμένοις τοὺς πόδας. καὶ 
ἤδη ἔχουσιν ἑτοίμους αὐτοὺς καὶ ὡραίους πρὸς τὸ ἐν τῷ πνεύματι 
εὐαγγελίζεσϑαι τὰ ἀγαϑά. τοιοῦτον οὖν ἐστιν τὸ »O ἐγὼ ποιῶ σὺ 
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πάσης ἀρχῆς τε καὶ ἐξουσίας καὶ δυνάμεως. κινεῖ δέ με εἰς τὸ τὴν 
καταργουμένην »πᾶσαν ἀρχὴν καὶ πᾶσαν ἐξουσίαν καὶ δύναμινε εἶναι 
τὰ πρὸς ἃ ἢ πάλη τὸ ἐπιφερόμενον παρὰ τῷ Παύλῳ τούτοις τὸ 
»Δεῖ γὰρ αὐτὸν βασιλεύειν ἄχρι οὗ ϑῇ πάντας τοὺς ἐχϑροὺς ὑπὸ 
»(τοὺς) πόδας αὐτοῦς. elta’ » Eoyaroc ἐχϑρὸς καταργεῖται ὁ ϑά- 3 
γγνατος-. χαὶ συνάδει γε τῷ »Πάντα ἔδωχεν αὐτῷ ὁ πατὴρ εἰς τὰς 
»χεῖρας αὐτοῦς, ὕπερ σαφέστερον ἐχτιϑέμενος φησιν ὁ ἀπόστολος" 
Ὅταν δὲ εἴπῃ ὅτι πάντα ὑποτέταχται, δῆλον ὅτι ἐχτὸς τοῦ ὕχο- 
»τάξαντος αὐτῷ τὰ πάντας. εἰ δὲ ἅπαντα ὑποτέτακται, καὶ τοῦτο 
δῆλον, ὅτι νὐποτέταχται πάντα ἐχτὸς τοῦ ὑποτάξαντος αὐτῷ τὰ! 
»Jürta«' xal οὗτος περὶ οὗ γέγραπται" »Ἐνώπιον κυρίου παντοχρά- 
>T0005 ἐτραχηλίασενε, τῶν ὑποτασσομένων αὐτῷ ἔσται, νικηϑεὶς 
ἐπὶ τῷ εἶξαι τῷ λόγῳ καὶ ὑποταγῆναι τῇ εἰχόνι τοῦ ϑεοῦ, καὶ γενέ. 
σϑαι ὑποπόδιον τῶν Χριστοῦ ποδῶν. τὴν τοίνυν οἰχονομίαν βλέ- 
zc» ἐπὶ τὸ χρηστὸν τέλος ὁδεύουσαν ἤδη διὰ τὸ :Τοῦ διαβόλου 4 
» δὴ βεβληχότος εἰς τὴν χαρδίαν ἵνα παραδῷ αὐτὸν Ἰούδας Σίμωνος 
»Ἰσκαριώτης᾽ ἤδει ὅτι πάντα ἔδωχεν αὐτῷ 0 “πατήρε. καὶ ἔδωχεν 
εἰς τὰς χωρούσας τὰ πᾶντα χεῖρας, ἵνα ἢ τὰ πάντα αὐτῷ ὑποχείρια. 
})) πάντα ἔδωχεν αὐτῷ ὁ πατὴρ εἰς τὰς χεῖρας, τουτέστιν εἰς τὰς 
πράξεις αὐτοῦ καὶ τὰ avdpayadnuara' »O πατήρ μου, γάρ φησιν, 3 
»ἕως ἄρτι ἐργάζεται, κἀγὼ ἐργάζομαις. διὰ τὰ ἐξελϑόντα δὲ ἀπὸ 
τοῦ ϑεοῦ ἐξῆλϑεν ἀπὸ τοῦ Oto), ἔξω γενομένου τοῦ ϑεοῦ καὶ τοῦ 
μὴ βουληϑέντος προηγουμένως ἐξελϑεῖν ἀπὸ | Tod πατρός, (iva) 3 
ἔλϑῃ τὰ ἐξελθόντα εἰς τὰς χεῖρας ὁδῷ καὶ τάξει τοῦ. Ἰησοῦ, χαὶ 
οἰχονομηϑῇ πρὸς τὸν ϑεὸν ὑπάγειν ἀχολουϑοῦντα αὐτῷ, διὰ t0? 
ἀχολοιϑεῖν αὐτῷ ἐσόμενα πρὸς τὸν ϑεόν. Πέτρῳ μὲν ovv εἴρηταί 
ποτε νΌπου ἐγὼ ὑπάγω. 00 δύνασαί μοι νῦν (ἀχολουϑῆσαμ), ἀχο- 
»λουϑήσεις δὲ ὕστερονε (ἔτε γὰρ εἶχεν ὁ Πέτρος τὸ μὴ ἐπιτρέπον 
αὐτῷ ἀχυλουϑεῖν τῷ λόγῳ ἤδη τότε)" τὸ δ᾽ ὅμοιον [εἶναι νοεῖν 
σε δεῖ, ἀλλὰ zara τινὰ δικαίαν ἀναλογίαν, λεχϑησόμενον πρὸς ἔχα- 9! 
στον τῶν πάντων ὃ ἔδωχεν τῷ υἱῷ ὁ πατὴρ εἰς τὰς χεῖρας" ἕχάστῳ 
μὲν γὰρ τῶν πάντων λεχϑήσεται τὸ »᾿ἀχολουϑήσεις δέ uoc ὕστερονι. 
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ἀλλ εἰ un ἅμα ἀκολουϑήσουσιν, οὐκ ἐπὶ τὸν αὐτὸν ἀναφέρεται καιρὸν 38 
τὸ ἑχάστῳ τῶν ἀχολουθϑησόντων αὐτῷ ἁρμόζον τὸ ὕστερον ἐν τῷ 
»᾿χολουϑήσεις δὲ ὕστερονε. xal τοῦτό μοι vO&L καὶ περὶ πάντων 39 
τῶν καταργουμένων, εἴτε ὅταν καταργήσῃ πᾶσαν ἀρχήν, εἴτε πᾶσαν 

5 ἐξουσίαν, εἴτε πᾶσαν δύναμιν. καὶ ἁπαξαπλῶς: » Axor οὗ ϑῇ πάντας 
"τοὺς ἐχϑροὺς αὐτοῦ ὑπὸ τοὺς πόδας αὐτοῦ' ἔσχατος ἐχϑρὸς χαταρ- 
"»γηϑήσεται ὁ ϑάνατοςε. »Εἰδὼς οὖν 0 Ἰησοῦς ὅτι πάντα ἔδωχεν 40 
ναὐτῷ ὁ πατὴρ εἰς τὰς χεῖρας, καὶ ὅτι ἀπὸ ϑεοῦ ἐξῆλϑεν καὶ πρὸς 
"τὸν ϑεὸν ὑπάγειε, καὶ εἰδὼς t 000v ig! οἷς κεκινήμεϑα, ὡς διηγησά- 

0 μεϑα παριστάντες τὸ φανὲν ἡμῖν εἰς τὸ »Axó τοῦ ϑεοῦ ἐξῆλϑεν- 

Η χαὶ εἰς τὸ »lloóc τὸν ϑεὸν ὑπάγειε, »ν»ἐγείρεται, φησίν, ix τοῦ 
"δείπνουε, ὅπερ μετὰ τοῦτο χατανοήσωομεν μετὰ τῶν ἑξῆς. καὶ Opa M 
εἰ δύνασαι ἐν τούτοις λέγειν ὅτι ἀπεριστάτως μὲν αὐτὸν εὔφρανεν 
τὸ μετὰ τῶν μαϑητῶν δειπνεῖν: περιστατιχῶς δὲ xol ἀναγχαίως 

15 δὰ τοὺς μαϑητὰς ἀπὸ τοῦ δείπνου ἐγείρεται, καὶ ἐπὶ ποσὸν τοῦ 
δειπνεῖν παύεται, ἕως τοὺς τῶν μαϑητῶν χαϑαρίσῃ πόδας, οὐ δυνα- 
μένων ἔχειν μέρος μετ᾽ αὐτοῦ, ἐὰν μὴ αὐτὸς αὐτοὺς νίψῃ. 

OR IV. Τί ovv λέγεται μετὰ τὸ »Eyeloeraı ἐκ τοῦ δείπνουε χατα- 42 
νοήσωμεν. »Τίϑησιν, φησί, τὰ ἱμάτια, καὶ λαβὼν λέντιον διεξζώ- 
ὃ) »σατοε. xol ἐν τούτοις δὲ εἴποιμεν ἂν τοῖς μὴ βουλομένοις ἀπὸ τῶν 43 
ῥητῶν ἀναβαίνειν xal νοητῶς νοεῖν τὰ παρατιϑέμενα ἐν τούτοις τῆς 
ψυχῆς βρώματα" τί γὰρ ἐλύπει ἐνδεδυμένον αὐτὸν νίψαι τοὺς πόδας 
τῶν μαϑητῶν; ἀλλὰ μή πος ἐὰν ἴδωμεν ἀξίως τοῦ Ἰησοῦ τὰ ἐνδύ- 4 
ματα αὑτοῦ, ἃ περιέχειτο δειπνῶν καὶ eu φραινόμενος μετὰ τῶν μα- 

2 ϑητῶν, ἐννοήσωμεν τίνα χύσμον περίχειται ὁ γενόμενος σὰρξ λόγος. 
τοῦτον δὲ ἔν τινι ὑφάσματι λέξεων πρὸς λέξεις xal φωνῶν πρὸς 48 
φωνὰς συνεστηκότα ἀποτίϑεται, xol γυμνότερος μετὰ δουλικοῦ σχή- 
ματος, ὅπερ δηλοῦται διὰ τοῦ »Μαβὼν λέντιον διεξώσατος, γίνεται, 
ἵνα καὶ μὴ πάντη γυμνὸς ἡ καὶ μετὰ τὸ νἶψαι οἰκειοτέρῳ ὑφάσματι 

Br ἀπομάξῃ τοὺς τῶν μαϑητῶν πόδας. καὶ ὅρα ἐν τούτοις | πῶς ἕαυ- 46 
τὸν σμικρύνει ὁ μέγας καὶ δεδοξασμένος λόγος γενόμενος σάρξ. ἵνα 
νίφῃ τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν" »Βάλλει, γάρ φησιν, ὕδωρ εἰς τὸν 
»νιπτῆραε. ᾿Αβραὰμ μὲν οὖν ἡνίχα νἱἀναβλέψας τοῖς ὀφϑαλμοῖς αὐ- 41 
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»τοῦ εἶδεν, καὶ ἰδοὺ ἄνδρες ἱστήχεισαν ἐπάνω αὐτοῦ" καὶ ἰδὼν προσέ- 
»ὅραμεν εἰς συνάντησιν αὐτοῖς ἀπὸ τῆς ϑύρας τῆς σχηνῆς καὶ προσε- 
»χύνησεν ἐπὶ τὴν γῆν, καὶ εἶπεν" Κύριε, εἰ ἄρα εὗρον χάριν ἐναντίον 
»00v, μὴ παρέλϑῃς τὸν παῖδά cov«' οὐχ αὐτὸς λαμβάνει ὕδωρ οὐδὲ 
ἐπαγγέλλεται νίπτειν τοὺς πόδας αὐτῶν ὡς ξένων ἐλϑόντων πρὸς 5 
αὐτόν, ἀλλά φησι' »Μηφϑήτω δὴ ὕδωρ. καὶ νιψάτωσαν τοὺς πόδας 
48 »ὑὐὑμῶνε. ἀλλ᾽ οὐδὲ Ἰωσὴφ ἤνεγχεν vóoQ νίψαι τοὺς πόδας τῶν 
ἕνδεχα ἀδελφῶν, ἀλλ᾽ ὁ ἐπὶ τοῦ οἴχου Ἰωσὴφ ἄνϑρωκπος νἐξήγαγεν 
»πρὸς αὐτοὺς τὸν Συμεών, καὶ ἤνεγχεν vóoQ νίψαι τοὺς πόδας 
49 »αὐτῶνε. ὁ δὲ εἰπών" »HiFov οὐχ ὡς ὁ ἀνακείμενος ἀλλ᾽ ὧὡἧς ὁ 10 
»διαχονῶνε xal δικαίως λέγων τὸ »Maótvt ar’ ἐμοῦ, ὅτι πρᾶδς 
selu xai ταπεινὸς τῇ καρδίᾳε, αὐτὸς βάλλει ὕδωρ εἰς τὸν νιπτῆρα 
jjóet γὰρ ὅτι οὐδεὶς οὕτω δύναται νίψαι τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν, 
ὡς διὰ τὸ νίψασϑαι ἔχειν αὐτοὺς τὴν μερίδα μετ᾽ αὐτοῦ, ὡς αὐτός Kl 
50 τὸ δὲ ὕδωρ, κατ᾽ ἐμέ, τοιόσδε λόγος ἢν, νίπτων τοὺς πόδας τῶν b 
μαϑητῶν, ἐλθόντας ἐπὶ τὸν ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ παρατιϑέμενον αὐτοῖς 4118 
51 νιπτῆρα. εἶτα ζητῶ τί δήποτε οὐ γέγραπται μὲν τὸ »ἔνιψφεν τοὺς 
πόδας τῶν μαϑητῶν-, λέλεκται δὲ τὸ »Καὶ ἤρξατο νίπτειν τοὺς 
52 »πόδας τῶν μαϑητῶνε. ἀρα γὰρ συνήϑειά ἐστιν τοιαύτη τῶν γρα- 
φῶν, καϑ᾽ ἣν δοχεῖ μὴ εὐλόγως, ὡς πρὸς τὴν τῶν πολλῶν ovp * 
ϑειαν, προτάσσεσϑαι τὸ » HoSavo«; ἢ τότε μὲν » Ἤρξατο νίπτειν τοὺς 
»πόδας τῶν μαϑητῶνε ὁ Ἰησοῦς, οὐ μὴν ἐπαύσατο τότε νίψας av- 
53 τῶν τοὺς πόδας; ὕστερον γὰρ Evupe xal ἐτέλεσε τὸ νίπτειν, ἐπεὶ 
ἐμολύνϑησαν κατὰ τὸ »Πᾶντες ὑμεῖς σχανδαλισϑήσεσϑε ἐν ἐμοὶ ἐν 
»τῇ νυχτὶ ταύτῃς, καὶ τὸ πρὸς Πέτρον λεγόμενον τὸ νΟὺ μὴ go 
δὲ »νήσει ἀλέχτωρ, ἕως ἂν ἀρνήσῃ με tQíc«. τούτων γὰρ γενομένων 
τῶν ἁμαρτημάτων, νίψεως πάλιν ἐδέοντο οἱ μολυνϑέντες τῶν μα- 
ϑητῶν πόδες, ovc ἤρξατο νίπτειν ἡνίκα ἐγείρεται ἐχ τοῦ Ótixvov. 
συνετέλεσεν (δὲ) τὸ νίπτειν καϑαρίσας αὐτοὺς οὐχέτι μολυνϑησομένους. 
55 οὕτω δὲ καὶ τό(τε) μὲν ἤρξατο ἐχμάσσειν τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν. 5: 
συνετέλεσεν δὲ ἐκμάσσων, ὅτε συνετέλεσεν καὶ νίπτων. 
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29 «(δὲ + We | 30 τότε] τὸ, corr. We. 
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XIII, 6. Ἔρχεται οὖν πρὸς Σίμωνα Πέτρον" λέγει αὐτῷ: 
Αύριε, σύ μου νίπτεις τοὺς πόδας; T ἀπεχρίϑη Ἰησοῦς xai einer 
avt(Q* Ὃ ἐγὼ ποιῶ σὺ οὐκ oldas ἄρτι, γνώσῃ δὲ μετὰ ταῦτα. 
8 λέγει αὐτῷ 6 Πέτρος: Οὐ μὴ νίψῃς μου τοὺς πόδας εἰς τὸν 

"αἰῶνα. ἀπεχρίϑη Ἰησοῦς αὐτῷ Ἐὰν μὴ νίψω σε, οὐχ ἔχεις 

Br μέρος μετ᾽ ἐμοῦ. | 9 λέγει αὐτῷ Σίμων Πέτρος: Μὴ τοὺς 
πόδας uov μόνον, ἀλλὰ xci τὰς χεῖρας, καὶ τὴν χεφαλήν. 
10 λέγει αὐτῷ ὁ Ἰησοῦς: 'O λελουμένος οὐχ ἔχει χρείαν εἰ μὴ 
τοὺς πόδας νίψασϑαι, ἀλλ ἔστι χαϑαρὸς ὅλος: xai ὑμεῖς κα- 

0 ϑαροί ἐστε, ἀλλ᾽ οὐχὶ πάντες. 11 ἤδει γὰρ τὸν παραδιδόντα 
αὐτόν - διὰ τοῦτο εἶπεν: Οὐχὶ πάντες χαϑαροί ἐστε. 


Υ. Τοῖς νῦν ὑπὸ τοῦ Πέτρου λεγομένοις ἐν χαιρῷ χρησόμεϑε 
παραδείγματος ἕνεχεν, εἴ που δέοι, ὅτι ἐστὶν δυνατόν τινα χατὰ 
τρόϑεσιν βελτίστην λέγειν διὰ τὸ ἀνεπίστημον τὰ μηδαμῶς ἑαυτῷ 

15 συμφέροντα. εἰ γὰρ συμφέρον μὲν ἣν πρὸς τὸ ἔχειν μέρος μετὰ τοῦ 
σοῦ τὸ νίψασϑαι τοὺς πόδας ὑπ᾽ αὐτοῦ, Πέτρος δὲ μὴ ἐπιστά- 
μενος, Ott συμφέρον τοῦτο ἦν, πρότερον μὲν εἶπεν οἱονεὶ ἐπαπορῶν 
δυσωπητιχῶς τὸ Κύριε, σύ μου νίπτεις totg πόδας;ς δεύτερον δὲ 

'E r0 »Οὐ μὴ νίψῃς μου τοὺς πόδας εἰς τὸν αἰῶνας, καὶ τὰ λεγόμενα: 

90 χωλυτιχὰ ἦν ἔργου τοῦ φέροντος αὐτὸν ἐπὶ τὸ ἔχειν μετὰ τοῦ 00- 
τῆρος τὸ μέρος, δῆλον ὅτι εἰ καὶ ὑγιεῖ προϑέσει xol σεβασμίῳ πρὸς 
τὸν διδάσκαλον τοῦτο ἔλεγεν, ἐπιβλαβῶ: ἑαυτῷ ἔλεγεν. τοῦ δὲ 

H τοιούτου εἴδους τῶν ἁμαρτημάτων ὁ βίος πεπλήρωται τῶν ἐν τῷ 
πιστεύειν προτιϑεμένων μὲν τὰ χρείττονα. διὰ δὲ ἄγνοιαν τὰ ἐπὶ 

25 τὸ ἐναντίον φέροντα λεγόντον ἢ χαὶ πραττόντων. καὶ τοιοῦτοί γέ 
εἰσιν οἱ τὸ » Mn ἅψῃ, μὴ yevon. μὴ ϑίγῃςε φάσκοντες περὶ πάντων 
τῶν εἰς φϑορὰν καὶ ἀπόχρησιν τῶν ἀνϑρώπων. κατὰ τινα πολὺ τῆς 
ϑείας ὑποβεβηκυῖαν τῆς νὩς ἀνϑρῶπος ἀποϑάνῃς διδασκαλίαν. τί 
de . δεῖλ περὶ τῶν ἐν ταῖς αἱρέσεσιν κλυδωνιζομένων καὶ περιφερο- 


18 Joh. 13, 6. — 19 Joh. 13, 8. — 21 εἰ xal — 25 λεγόντων Cat. — 
26 Vgl. Kol. 2, 21, — 28 Vgl. Ps. 81, 7. — 29 Vgl. Eph. 4, 14. 


4 ὁ mit L469 | 6 μὴ u. nöldas wor) μόν[ον — € χεφαλὴν) fast ganz ver- 
schwunden, da das Papier stark beschädigt ist. | 13 δέοι δὲ, danach sind die Bchst. 
abgebröckelt [11 βελτίστην) ı a. Ras. | λέγειν} εἰν ἃ. Ras. | τὰ] τὸ, corr. V | 15 σιυμ- 
φέροντας M* ! 16 vn’) ἀπ᾽, corr. Ausgg. | 21 χαὶ σεβασμίῳ < Cat. | 22 ἔλεγεν! + ὁ 
Πέτρος, ἀλλ᾽ ὕμως Cat. | fave] τοῦτο Cat. | τοῦ Cat., τοῦτο M | 25 τἀναντία Cat. 
38 τῆς] τῶν, corr. Br. | 29 (det: + Hu | xeoigtoou£vov| ut a. Ras. 
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, ^ 3 , 4 4 , «- 3 , , ^ 
μένων παντὶ ἀνέμῳ ἐπὶ τὴν χυβείαν τῶν ἀνϑρώπων λέγειν, διαλα- 

[4 € 3 « ^ - 2 - 1 
λούντων (Oc) σωτήρια τὰ ὀλέϑρια καὶ ὡς ἐπὶ σεβασμῷ τοῦ Ἰησοῦ τὰ 


m 4 ϑ ^ 4 4 - ς 
61 ψευδῆ περὶ αὐτοῦ δοξαζόντων; πολλᾶχις δὲ τὸν Πέτρον τοιοῦτον ἡ 


6» 


5 5 , , 4 , 1 , 
γραφὴ ἐσημειώσατο, ϑερμοτερον εἰς To ἐπαγγέλλεσϑαι Ta φαινόμενα 
) “- , ^ 2 « 2 , , . 2) - 
αὐτῷ χρείττονα᾽ χαϑάπερ καὶ ἐν τῷ ἀνεξετάστως εἰρημένῳ καὶ ade-: 
m - 3 - \ d - , 
τητιχῶς τῆς Ἰησοῦ περὶ τῶν μαϑητῶν προφητείας εἰπόντος" »Πάντες 
€ , 4 - 4 
»ὑμεῖς σχανδαλισϑήσεσϑε ἐν ἐμοὶ ἐν τῇ νυχτὶ ταύτῃε, καὶ τὴν αἰτίαν 
«Γ᾿ , A * 
παριστάντος ἐν τῷ νΓέγραπται yag: Πατάξω τὸν ποιμένα, xci δια- 
, , « 3 , A 
»σὐχορπισϑήσεται τὰ πρόβατα τῆς ποίμνηςε. ἀνεξετάστως γὰρ πρὸς 
- 4 > - «- - , ΕΥ̓ x * e 
τοῦτο xai ἀϑετητιχῶς τῆς Ἰησοῦ ἀποφάσεως εἶπεν τὸ » Ei xai πάντες 1 
, 3 [d 4 ^ 
»σχανδαλισϑήσονται ἐν σοί, ἐγὼ ov σχανδαλισϑήσομαιε. καὶ τοῦτο 
” \ BL) - ^ “- > > ^ 
ἔτι τότε προπετὲς ὃν iv τῇ | ψυχῇ avro? αἴτιον οἶμαι γέγονεν τοῦ 3 
€ 4 ^ ^ -ψ ^ € 3 ^? 
ὑπὲρ τὸ μέτρον τοῦ τῶν λοιπῶν σχανδαλισμοῦ ἡμαρτηκέναι αὐτόν. 
3 3 “- 3 
ἀρνησάμενον τὸν Ἰησοῦν τρὶς πρὶν ἀλεκτοροφωνίας. διόπερ ἐκιστη- 
« , E N [4 , « 
σας τῇ τοιαύτῃ προτέρᾳ ἑαυτοῦ προπετείᾳ ὠφελήϑη xal τὰ μέγιστα. 1: 
, LY . [67 - 
ὡς γένεσϑαι στιβαρώτατος xel μαχροϑυμότατος᾽ ὥπερ δηλοῦται 
, δ , 2 - » , 3 4 3 
Παυλου μὲν Einovros «vt ν»νἔμπροσϑεν zxavrov: Ei ov lovócio: 
€ 7? - ) 2 = u. - . > ^. 
»vxagyor ἐϑνικῶς xci ovx lovócixóg ζῆς. πῶς Ta ἔϑνη arayxcsu: 
Na [Y 4 — - 4 [4 4 
»οἰουδαίζειν;« xci τὰ ἑξῆς, τοῦ δὲ μετὰ στίβους σιωπήσαντος xci 
j M 2 4 , PTS 
τὸ χατὰ τὸν τόπον εὔλογον ἀνεξιχαχώτατα μὴ παραστήσαντος. fi 
T ^ 4 , , , 
περὶ ov ἐν τῇ πρὸς Γαλάτας οἰχειόοτερὸν ttc διαλήψεται. χαὶ ἐν 
* -» 3 - b 2 * 
ταῖς Πράξεσι δὲ τῶν ἀποστόλων τὸ καϑεστηχὸς αὐτοῦ, τὴν αὐτὴν 
, ^ 
eixova μεταμορφωϑθϑέντος. τοῖς ἑἕχάστῳ ἐφιστᾶσι xal προσέχουσι 
φανεῖται. 
πᾳ , - 29 - —- , 5a 
Vl. Kai ἐνθάδε τοίνυν ἐγερϑέντι τῷ Ἰησοῦ ἐκ τοῦ δείπνου xoi 5 
a. vcf \ t C , P Ina 41: 
ϑέντι Ta ἱματια καὶ διαζωσαμένῳ 0 εἴληφεν λέντιον, xoi βαλλοντι 1" 
€ «Ψ 3 L] , - 
υδῶρ εἰς τὸν vırrnoa xol ἀρξαμένῳ τοὺς ποδας νίπτειν τῶν μαϑη- 
« 4 Ld € 3 , LY 
τῶν καὶ ἐχμάσσειν τῷ λεντίῳ ᾧ ἣν διεζωσμένος. πάντες μὲν παρεῖχον 
« 4 - J) ^ , - 
τοὺς πόδας, ἀκολούϑως τῇ περὶ τοῦ Ἰησοῦ προλήψει ϑεωροῦντε: 
9 > » € - 24.7 € * N , 3i 
Ott οὐχ av ὁ τηλιχοῦτος GAOyOG καί, ὡς av oi πολλοὶ AÉyottv,: 
E D * , , I = D Li 944? a 
βαρεῖν rovg μαϑητὰας ϑέλων. νίπτοι αὐτῶν τοὺς ποῦδας. alla τι 
, = a , ω - , 
χρήσιμον ἐπιτελῶν ὁ περιέμενον γνώσεσθαι ὕστερον, ἐννοοῦντες utj- 
^ - € " 
ποτε σύμβολόν τινος ταῦτα πράττοιτο᾽ μόνος δὲ ὁ Πέτρος τῷ xQo- 
χειροτέρῳ ἐνιδὼν καὶ οὐδένα ἕτερον λογισμὸν ἐκείνῳ παρατιϑείς. 


6 Matth. 26, 31. — 8 Sach. 13, 7. — 10 Matth. 26, 33; vgl. Mark. 14, 29. — 
17 Gal. 2, 14. — 22 Vgl. Il Kor. 3, 15. 


1 διαλαλούντα, corr. V | 2 ὡς. + We | 10 ἀϑετικῶς, corr. Ausgg. | 11 oxar- 
δαλισϑήσεσθαι, corr. V | σοί] ἐμοί, corr. V | 18 τούτων, corr. We | 15 ὠφελήϑη 
zal ὠφεληϑῆναι, corr. Pr; ὠφελήϑη Ferrarius, Hu u. d. Folgenden | 23 uerauoe 
φωϑέντος) u? a. Ras. ; 29 áxóAov9or, corr. We. 
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og σέβων τὸν Ἰησοῦν οὐ παρεῖχεν αὐτοῦ εἰς τὸ νίψασϑαι τοὺς πό- 
δας, ἀλλὰ πρότερον μὲν δυσωπεῖν αὐτὸν ἐπειρᾶτο ἐν τῷ »Κύριε, σύ 
suov νίπτεις τοὺς πόδας;ε μετὰ δὲ τοῦτο δέον αὐτὸν πεισϑῆναι τὸ 
»0 ἐγὼ ποιῶ σὺ οὐχ οἷδας ἄρτι, γνώσῃ dt μετὰ ταῦτας, φησὶ τὸ 
5300 μὴ νίψῃς μου τοὺς πόδας εἰς τὸν αἰῶνας. ἄλλως δὲ τῶν λοι- 
πῶν μαϑητῶν ἐμπιστευσάντων ἑαυτοὺς τῷ Ἰησοῦ καὶ περὶ μηδενὸς 
ἀντιλεγόντων αὐτῷ, οὗτος di ὧν λέγει, εἰ καὶ ὑγιῶς ἔδοξεν προτί- 
ϑεσϑαι, οὐ μόνον τοῦ Ἰησοῦ κατηγορεῖ, oc ἀλόγως ἀρξαμένου νίπτειν 
τοὺς τῶν μαϑητῶν πόδας, ἀλλὰ χαὶ τῶν συμφοιτητῶν. εἰ γὰρ 
τὸ αὐτὸς μέν, ὡς φήϑη, τὸ χαϑῆχον ἐν τῷ κωλύειν ἐϑέλειν ἐποίησεν. 
ἐχεῖνοε δὲ μὴ ἑωράκασιν αὐτό, κατηγόρησεν ἐχείνων, παρὰ τὸ καϑ- 
ἦχον ἑαυτῶν τοὺς πόδας ἐμπαρεσχηχύότων τῷ ἸἸησοῦ᾽ καὶ εἰ ἐφρό- 
vet TE τῷ εὐλόγῳ μῇ δεῖν ἀντιλέγειν καὶ εὔλογον ἐνόμιζεν εἶναι τὸ 
γινόμενον. ἐν τῷ νίπτεσϑαι τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν ὑπὸ τοῦ 1η- 
8v σοῦ, οὐχ ἂν ἀντέλεγεν Ι τῷ γινομένῳ. φαίνεται οὖν ἀχρίτως un ev- 
ioyov νενομιχέναι εἶναι τὸ περὶ τοῦ νίψαι τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν 
. τοῦ Ἰησοῦ βούλημα. εἰ δὲ χρὴ μέχρι τῶν ἐλαχίστων εἶναι νομειζο- 
μένων ἐρευνᾶν τὴν γραφῆν, ζητήσαι τις ἂν τί δήποτε, πρώτου χατ- 
εἰλεγμένου τοῦ Πέτρου εἰς τὸν ἀριϑμὸν τῶν δώδεκα, τάχα og τῶν 
90 λοιπῶν τιμιωτέρου, ἐπεὶ καὶ ὁ ἀληϑῶς πάντων ἔσχατος Ἰούδας ἦν. 
ὑπὸ τῆς μοχϑηρᾶς διαϑέσεως ἐπὶ τὰ τελευταῖα ἀνταπερριμμέν ὃς, ὁ 
Ἰησοῦς ἀρξάμενος νίπτειν τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν καὶ ἐχμάσσειν 
IR τῷ ἀεντίῳ ᾧ ῃ» διεζωσμένος. οὐκ ἀπὸ Πέτρου ἤρξατο. xci λεκτέον 
πρὸς τοῦτο ὅτε ὥσπερ ἰατρὸς πλείοσιν ἀρρώστοις κατὰ τὴν ἰατρικὴν 
25 διαχονούμενος, ἀπὸ τῶν κατεπειγόντων xci χείρανα πεπονϑότων 
τὴν ἀρχὴν ποιεῖται τῆς ϑεραπείας, οὕτως ὁ ἐρρυπωμένους τοὺς πόδας 
víntov τῶν μαϑητῶν ἄρχεται ἀπὸ τῶν μᾶλλον ἐρρυπωμένων. καὶ 
τάχα ἐπὶ τελευταῖον ἤλϑεν τὸν Πέτρον, og ἔλαττον πάντων deo- 
μενον τῆς νίφψεως τῶν ποδῶν. τάχα δὲ καὶ εἰς τὸ δοκεῖν ἄντι- 
3) λέγειν ἡ ἐγγὺς καϑαρότητος κατάστασις τῶν ποδῶν αὐτοῦ συνε- 
βάλλετο. 

VII. (6) Bavavılousvov δὲ τὸ ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ εἰρημένον τὸ νὉ 
»λελουμένος οὐχ ἔχει χρείαν νίψασϑαι, ἀλλ᾽ ἔστιν καϑαρὸς ὅλος᾽ καὶ 
οὑμεῖς χαϑαροί ἐστε, ἀλλ᾽ οὐχὶ πάντεςε« caja ἵ av) ὑποβάλλοι νοῦν τοιοῦ- 

35 τον, ὡς ἤδη νιψαμένων τοὺς πόδας ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ τῶν μαϑητῶν. 


2 Joh. 13, 6f. — 23 οὐχ ἀπὸ — 26 ϑεραπείας Cat?*. — 32 Joh. 13, 10. 


8 τὸ] τῷ We | 4 γνώσῃ a. Ras. | 7 οὕτως, corr. V | 11 οράχασιν | 12 ἐφρόνει τε 


φρονεῖται, corr. We | 17 τοῦ) tw, corr. V | 20 zv] τὴν. corr. Hu | 23 xal λεχτέον 
— 25 diaxovovusvog von Cat. verkürzt: χατὰ τοὺς ἀρίστους ἰατροὺς [Ven. 28: ἀλλ᾽ 


ὡς ἄριστος ἰατρός)" xal γὰρ ἐχεῖνοι | 34 “ἂν -+ Pr | ὑποβάλλει οὖν, corr. We. 
9g* 
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χαὶ πρὸς τῷ λελοῦσϑαι οὐχέτε ἐχόντων χρείαν νίψασϑαι, ἔτι δὲ 
καὶ cOroD τοῦ Πέτρου ἠδὴ ὄντος καϑαροῦ, καὶ πρὶ» νίφῃ τοὺς 
πόδας αὐτοῦ ὁ Ἰησοῦς. ἐὰν δέ τις πρὸς ταῦτα ζητῇ ví δηποτοῦν 
εἰπών" »Ὁ λελουμένος ovx ἔχει χρείαν νίψασϑαι, ἀλλ᾽ ἔστε καϑαρὸς 
»040c«, μὴ χρείαν ἐχόντων νίψασϑαι τῶν μαϑητῶν, νίπτει τοὺς 
πόδας αὐτῶν ὁ Djoo)c, λεκτέον αὐτῷ τὸ »Ilavri τῷ ἔχοντι δοϑήσε- 
star xai προστεϑήσεταικε. ἐπεὶ τοίνυν εἶχον καὶ οἵ “μαϑηταὶ τὸ εἶναι 
καϑαροί, προστίϑησιν ]ησοῦς τῇ καϑαρύτητι αὐτῶν xc τὸ νίπτειν 
αὐτῶν τοὺς πόδας" οὔτε τοὺς μὴ λελουμένους vivo» ἂν οὔτε τοὺς 
μὴ ὅλους καϑαρούς, ἀλλ᾿ οὕτως ὥστ᾽ ἂν εἰπεῖν περὶ τῶν οὕτως 
καϑαρῶν᾽ χἂν γάρ τις 1) τέλειος ἐν υἱοῖς ἀνθρώπων, τῆς ἀπὸ Ἰησοῖ. 
ἵν οὕτως ὀνομάσω. χαϑαρότητος ἀπούσης. εἰς καϑαρὸν οὐ λογισϑή.- 
σεται. χαὶ ταῦτα δὲ ὕστερον ἐκτίϑεμαι. ὑποπεσόντα μετὰ τὸ ὑχα- 
γορευϑῆναι τὰ πρότερα, σωξόντων ἡμῶν καὶ τὴν τάξιν τῶν ὑπεισεῖ- 
ϑόντων νοῦν, og πρότερον μὲν ἔβλεπεν ῥυπωϑέντας τοὺς πόδας | 
τῶν μαϑητῶν δεδεῆσϑαι τῆς ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ νίψεως. νῦν δ᾽ ὅτι διὰ 4 
τοῦτ᾽ αὐτῶν ἔνιψεν τοὺς πόδας, ἐπεὶ ἦσαν ὡς ἐν ἀνθρώποις καϑα- ? 
o0l ἀλλ᾽ οὐχὶ καὶ παρὰ Bew‘ χωρὶς γὰρ Ἰησοῦ οὐδεὶς παρὰ ϑεῷ 
χαϑαρὸς γίνεται. κἂν πρὸ τούτου νομισϑῇ διά τινος ἐπιμελείας αὐτὸν 
καϑαρὸν πεποιηκέναι. τοῖς δ᾽ ὡς ἐν ἀνϑρώποις καϑαροῖς ἤδη ye X 
γενημένοις, καὶ λουσαμένοις τὸ τοῦ Ἰησοῦ βάπτισμα, καὶ νιψαμένοιξ 
ὑπ᾿ αὐτοῦ τοὺς πόδας. ἐνοιχεῖν καὶ τὸ ἅγιον δύναται πνεῦμα xai ἡ 
ὡς ἔνδυμα ἐξ ὕφους δύναμις. ὁ μὲν οὖν Πέτρος μὴ ϑεωρῶν τὸν 
λόγον τοῦ βουλήματος Ἰησοῦ, ἀρξαμένου νίπτειν τοὺς πόδας τῶν 
μαϑητῶν καὶ ἐχμάσσειν τῷ λεντίῳ ᾧ v διεζωσμένος, λέγει αὐτῷ" Ὁ 
εβύριε, σύ μου νίπτεις τοὺς z00ac;« ἐπαπορητικῶς xci δυσωκητι- 
κῶς τοῦτο φάσχων᾽ ὁ δὲ ᾿Ιησοῦς νἀπεχρίϑη καὶ εἶπεν αὐτῷ, διδά- 
χων ὅτι μυστήριον τοῦτο ἢν. τὸ »O ἐγὼ ποιῶ σὺ οὐχ οἶδας ἄρτι. 
“γνώσῃ δὲ μετὰ ταῦταςε. 

( δὲ ἣν ὃ ἐποίει νίπτων τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν ὁ Ἰησοῦς; ἢ 
εἰρ γάξετο διὰ τοῦ νίπτειν αὐτῶν τοὺς πόδας καὶ ἐχμάσσειν τῷ Atvtío 
€ ἣν διεζωσμένος , Doalovc αὐτοῦς, μελλόντων. αὐτῶν edayyeil- 
σασϑαι τὰ ayada; ὅτε γὰρ Erupev τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν ὁ In- 


3 τί δήποτε --- 10 χαϑαροὺς Cat.9. — 6 Matth. 25, 29. — 13 Vgl. u. c. 9, 
S 104ff. — 24 Vgl. Joh. 13, 5. — 26 Joh. 13, 6. — 27 Joh. 13, 7. — 32 Vgl. Róm. 
10, 15. (Jes. 52, 7.) 


3 otrj δὲ Cat. | ὅ νίπτει) Évupe Cat. | 7 προστεϑήσεται M, περισσειϑήσεται Cat. 
Die LA von M singulür; vgl. Matth. 6, 33. Luk. 12, 31 | 8 προστίϑησιν) + ὁ Cat. 
10 ὅλως Cat. | 11 Ἰησοῦ] σοῦ, corr. Ferrarius | 1ὅ ἐβλέπειν, corr. We | 19 zür) zei. 
eorr, V | τούτου] αὐτοῦ, corr. We; vgl. 437, 26 | 23 τὸν] » ü. d. Z. 
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σοῦς. τότε, οἶμαι, πεπλήρωται τὸ περὶ τῶν ἀποστόλων αὐτοῦ προ- 
φητιχῶς εἰρημένον. »Qc ὡραῖοι οἱ πόδες τῶν εὐαγγελιζομένων τὰ 
»ἀγαϑάς. εἰ δὲ πόδας μαϑητῶν νίπτων οραίους αὐτοὺς ποιεῖ. τί 
φήσομεν ἀπὸ τοῦ ἀληϑινοῦ χάλλους ἐγγίνεσθαι τοῖς ὑπὸ Ἰησοῦ 
3 βαπτισαμένοις ὅλοις ἐν πνεύματι ἁγίῳ καὶ πυρί; ὡραῖοι δὲ οἱ πόδες 
ΙΗ ἐγένοντο τῶν εὐαγγελιζομένων τὰ ἀγαϑά, ἵνα vopautvot καὶ καϑὴη- 
ράμενοι χαὶ ἐχμαξάμενοι ὑπὸ τῶν Χριστοῦ χειρῶν. ἐπιβῆναι δυνὴ- 
ϑῶσιν τῆς ἁγίας 0000 χαὶ ὁδεύειν τὸν εἰπόντα τὸ »Eyo εἰμι ὴ 
»ὁδόςε. μόνος γὰρ καὶ πᾶς ὁ νιψάμενος τοὺς πόδας ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ 
10 ὁδεύει τὴν ὁδὸν ταύτην τὴν ζῶσαν καὶ φέρουσαν πρὸς τὸν πατέρα, 
x«l οὐ χωρεῖ ἡ ὁδὸς αὕτη πόδας μεμολυσμένους καὶ τοὺς ἔτι Μὴ 
χαϑαρούς. “Ιωσῆς μὲν ov» ἐδεῖτο ὑπολύσασϑαι τὸ ὑπόδημα ἀπὸ 
τῶν ποδῶν αὐτοῦ ἐπείπερ ἐφ᾽ ὃν ἐφϑάχει τόπον. ἐν m εἱστήκει. γῆ 
ἁγίᾳ 5»: ὁμοίως δὲ ὁ τοῦ Navi Ἰησοῦς. οἱ δὲ μαϑηταὶ τοῦ Ἰησοῦ. 
15 ἕνα ὁδεύσωσιν τὴν ζῶσαν καὶ ἔμψυχον ὁδόν. οὐ μόνον ἀρκοῦνται 
τῷ μὴ ἴχειν ὑποδήματα κατὰ τὴν ὁδόν, τοῦτο τοῖς ἀποστόλοις 
αὐτοῦ ἐντειλαμένου τοῦ Ἰησοῦ. ἀλλὰ γὰρ ἔδει πρὸς τὸ ὁδεῦσαι τὴν 
ὁδὸν ταύτην αὐτοῖς καὶ τὸ νίψασϑαι ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ ἀποϑεμένου τὰ 
68 ἱμάτια. τάχα μὲν ἵνα καϑαροὺς αὐτῶν τοὺς πόδας ποιήσῃ χαϑαρο- 
20 τέρους. τάχα δὲ ἵνα τὸν ἐν τοῖς ποσὶ τῶν μαϑητῶν ῥύπον ἀναλάβῃ 
εἰς τὸ ἑαυτοῦ σῶμα διὰ τοῦ λεντίου. m μόνῳ περιεζωσμένος ἢν. 
Jéróg γὰρ τὰς ἀσϑενείας ἡμῶν φέρει. 
Biv VIII. Ὅρα γοῦν ὅτι μέλλων νίπτειν | τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν 
ovx ἄλλον καιρὸν ἐπελέξατο ἢ ὅτε ὁ διάβολος δὴ βεβλήκει εἰς τὴν 
25 xagdian, ἕνα παραδῷ αὐτὸν ᾿ἰούδας Σίμωνος ᾿Ισχαριώτης. καὶ ἡ 
ὑπὲρ ἀνϑρώπων ἔμελλεν γίνεσϑαι οἰκονομία. πρὸ γὰρ τούτου tt- 
xatQov οὐχ ἣν νίψασϑαι τοὺς πόδας ὑπὸ τοὺ Ἰησοῦ τοὺς “μαϑητάς. 
τίς γὰρ ἂν τὸν ἐν τῷ μεταξὺ ἕως τοῦ πάϑους ῥύπον τῶν ποδῶν 
αὐτῶν ἀπένιψεν àv; ἀλλ᾽ οὐδὲ ἐν τῷ καιρῷ τοῦ πάϑους᾽ ἄλλος γὰρ 
80 Ἰησοῦς οὐχ ἣν ὃ νίπτων αὐτῶν τοὺς πόδας. ἀλλ᾽ οὐδὲ μετὰ τὴν 
οἰχονομίαν" 765 γὰρ ὥρα τοῦ ἁγίου πνεύματος ἐπιδημήσαντος τοῖς 
μαϑηταῖς nv, γενομένοις χκαϑαροῖς xai νεψαμένοις τοὺς πόδας. καὶ 
ἤδη ἔχουσιν ἑτοίμους αὐτοὺς καὶ ὡραίους πρὸς τὸ ἐν τῷ πνεύματι 
εὐαγγελίζεσϑαι τὰ ἀγαϑά. τοιοῦτον οὖν ἐστιν τὸ »O ἐγὼ ποιῶ σὺ 


2 Róm. 10, 15. (Jes. 52, 7. — 5 Vgl. Matth. 3, 11. — 7 Vgl. o. 5. 14, 5 ff, — 
8 Joh. 14, 6. — 12 Vgl. Exod. 3, 5. — 14 Vgl. Jos. 5, 15. — — 16 Vgl. Matth. 10, Ir. 
- 91 Joh. 13, 4. — 22 Jes. 53, 4; vgl. Matth. 8, 17. — 24 Vgl. Joh. 13, 2. — 33 Vgl. 


Röm. 10, 15. (Jes. 52, 7). — 34 Joh. 13, 7. 


7. 18 ἀπὸ | 11 χωρεῖ] ei a. Ras. | 13 ἱστήχει M | 19 αὐτοὺς, corr. V | 34 ἐστιν 
τὸ viell. εἶπεν τῷ 2. 1. 
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438 Origenes, Johannescommentar. [XTII, 6. 


»0°x οἶδας ἄρτι, yrooy δὲ μετὰ ταῦταε- σύμβολόν ἐστιν τὸ νίψα- 
σϑαι ὑμῶν τοὺς πόδας ὑπ᾿ ἐμοῦ τοῦ καϑαρϑῆναι τὰς βάσεις τῶν 
ψυχῶν ὑμῶν, Ira γένωνται ὡραῖοι, μελλόντων ὑμῶ»"»" εὐαγγελίζεσϑαι 
τὰ ἀγαϑὰ καὶ καϑαροῖς τοῖς ποσὶν ἐπιβαίνειν ταῖς τῶν ἀνϑρώχον 
ψυχαῖς. τοῦτο δὲ τὸ μυστήριον σὺ νῦν μὲν οὐχ οἶδας. ἅτε μηδέπω 
χωρῶν τὴν γνῶσιν αὐτοῦ, εὐχαιρότερον ἐσομένην ἐν σοὶ ἐπὰν »ἱφη 
τοὺς πόδες ὑπ᾽ ἐμοῦ" μετὰ δὲ ταῦτα γνώσει ἐν τῷ τοῦτο συνιέναι 
φωτιζόμενος τῇ περὶ οὐχ εὐχαταφρονήτου καὶ βραχέος τινὸς γνώσει. 
ταῦτα δὲ λέγοντος τῷ Πέτρῳ τοῦ Ἰησοῦ, ὁ μαϑητὴς ἀποχρίνεται 
οὐχ ἐπιστημονικὴν ἀπόχρισιν, πλὴν φαντασίαν ἐξαποστέλλουσα» rot 
πρὸς τὸν Ἰησοῦν τιμητικοῦ καὶ σεβασμίου. φαντασίαν διεψευσμένην 
ἔτι. διόπερ. ἐπεὶ μὴ συμφέρουσα ἣν τῷ Πέτρῳ ἡ ἀπόχρισις αὐτοῖ. 
οὐκ ἐᾷ αὐτὴν γενέσθαι ἀληϑῆ ὁ τὰ ἐπὶ βλάβῃ ἀληϑευσόμενα τῇ Tor 
λέγοντος πρεπόντως ἑαυτοῦ τῇ χρηστότητι χωλύων. ὁ μὲν γὰρ 
Πέτρος φησίν" νΟὺ μὴ νίψῃς μου τοὺς πόδας εἰς τὸν alowc« καὶ 
ἀπεφήνατο. κρίναντος τοῦ Ἰησοῦ νίπτειν αὐτοῦ τοὺς πόδας. τὸ u, 
γ»ιφϑήσεσϑαι ὑπ᾿ αὐτοῦ καὶ μὴ νιφϑήσεσϑαι εἰς Tor ἅπαντα αἰῶνα" 
ὁ δὲ βλέπων λυσιτελέστερον εἶναι τὸ ἐν τούτῳ ψεύσασθαι tor Πέ- 
τρον τοῦ ἀληϑεῦσαι αὐτὸν ὑποδείκνυσι τὸ ἐν τῷ μὴ δεῖν ἀληϑεύειν 
τοῦτο εἰρηκότα λυσιτελές. φήσας" »Ἐὰν μὴ vio σε, οὐχ ἔχεις μέρος: 
»μετ᾽ ἐμοῦς. εἴπερ οὖν ὃ Πέτρος ἔμελλεν ἀποφηνάμενος μὲν» τὸ 


1 , . , ^ 4 3 
»O0 μὴ rius μου róvz πόδας εἰς τὸν alOva«, xal ἀληϑεύω" ir 


, 4 Im A ^ 29 ΄-ν , » L1 ” , ^ 
rovro μὴ ἕξει)» μετὰ τοῦ Ἰησοῦ μέρος. ἔμελλε» δὲ Eysım μέρος: μὴ 
> .€ , > ) [4 ,)€— > ^ » , 
&AnÜtsvor. ép © φϑαῦσας εἰπε προπετῶς, τί ἄλλο πραττεῖιν 


i - ) M i] 7 9 , ,* um 4 hl 14 9 , ἢ 2, [4 va A] . 
χρῆν Ἢ μὴ GAwÜtonur; tra μὴ τὸ ἀληϑεύειν» τοῦτο ποιήσῃ αὐτὸν 5 


μὴ ἔχειν μετὰ τοῦ ᾿Ιησοῦ μέρος. ψεύστην αὐτὸν ἀποδείξαντος ἐν τῷ 
νίψασϑαι τοὺς πόδας αὐτοῦ. γέγραπται yap? »Πᾶς ἄνϑρωπος wer- 
στης«" εὐχαίυως δέ ποτὲ χρησόμεϑα τῷ ῥητῷ ἐπὶ τῶν προπετέστερον 
καὶ ἀχρίτως εἰπόντων τι ποιήσειν ὅπερ αὐτοῖς μὴ λυσιτελεῖ ἐμμέ- 
γλουσι τῷ καχῶς κεχριμένῳ. ὑποδεικνύντες γὰρ αὐτοῖς ὁτι οὐχ 


1 σύμβολον — 5 ψυχαῖς Cat.9. — 3 Vgl. Röm. 10, 15. (Jes. 52, τ) — 
15 Joh. 13, 8. — 20 Joh. 13, 8. — 22 Joh. 18, 8. — 27 Ps. 115, 2. — 28 εἐχαί- 
S. 439, 10 χριϑέγντι Cat.97. 
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2 ὑμῶν < Cat T | in’ ἐμοῦ < Cat:l | τοῦ] τὸ Cat. | 3 ψυχῶν» tur M Cord. 
ποδῶν Cat.T | γένωνται, + - χαϑαροὶ xal Cat.I| μελλόντων — 4 ποσὶ») εἰς τὸ Cat. 
καὶ δυνηϑεῖεν χαϑαροὶ Cord. 4 τὰς . . φυχὰς Cord. | 7 ἀπ᾽, corr. Pr | 23 μέρος 
c ἃ. Ras. | 24 πρίάττειν; verblichen | 25 ἵνα nach V, das Wort ist in M 
völlig verblichen | ποιήσῃ) verblichen; d. LA von V ist eingesetzt ^ 28 χοη- 
σύμεϑά ποτε Cat. | ῥητῷ] οὐ μὴ νίψῃς τοὺς πόδας μου εἰς τὸν αἰῶνα Cat. 
20 τι Cat, « M | ὕπερ V Cat, ὅσπερ M | 30 ὑποδειχνύντες — S. 439, 4 χεχοιμέ- 
roig «- Cat. 
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ἕξουσιν uiv μετὰ τοῦ Ἰησοῦ μέρος, τὴν προπετῆ iv ἐπαγγελείςι 
τηρήσαντες φωνήν, δυνήσονται δὲ ἀϑετηϑέντος τοῦ προειρημένου 
ἐλπίδα ἔχειν ἀγαϑήν, ἀποστήσομεν αὐτοὺς τοῦ ἐμμένειν τοῖς κακῶς 
χεχριμένοις, χἂν μετὰ ὄρχου διὰ πολλὴν προπέτειαν τὸ τοιοῦτόν 
ποτε γένηται. -καὶ φήσομεν ὅτι ὥσπερ ὁ εἰπὼν Πέτρος" »04 μὴ 
»νίφῃς μου τοὺς πόδας εἰς τὸν αἰῶνας, χωλύεται ἐμμένειν τῇ τοῦ 
λελεγμένου ὁμολογίᾳ, ἵνα ἔχῃ μετὰ τοῦ ᾿Ιησοῦ μέρος. οὕτως καὶ ov 
ὁ δεῖνα ἁμαρτὼν τὴν προπέτειαν καὶ ἀχρίτως ἐπαγγειλάμενος τόδε, 
βέλτιον ἂν ποιήσαις μεταϑέμενος ἐπὶ τὸ τόδε πρᾶξαι εὐλογώτερον 
ἀπὸ τοῦ ἐμμένειν τῷ καχῶς κριϑέντι. ἐπιστήσαντες δὲ τῷ τε »O 
»ἐγὼ ποιῶ σὺ οὐχ οἶδας ἄρτι, γνώσῃ δὲ μετὰ ταῦτας, καὶ τῷ » E&v 
»47) viro σε. οὐχ ἔχεις μέρος μετ᾽ ἐμοῦε, οἱ μὴ βουλόμενοι τοῦτο 
καὶ τὰ τούτῳ παραπλήσια τροπολογεῖν αἰδεσϑέντες παραδεξάσϑωσαν 
τὸ τοιοῦτον εἶδος τῶν εὐαγγελικῶν ἐξετάσεων" ἢ μὴ βουλόμενοι 
δεικνύτωοσαν πῶς εὐλογόν ἐστιν τόν, ὡς ἂν ἐκεῖνοι λέγοιεν, διὰ 
σεβασμὸν τοῦ Ἰησοῦ εἰπόντα' νΟὐ μὴ νίψῃς μου τοὺς πόδας εἰς τὸν 
»alova« τῷ ὀιδασχάλῳ ἀχοῦσαι ὡς ἄρα οὐχ ἕξει μέρος μετὰ τοῦ υἱοῦ 
τοῦ ϑεοῦ. ὡς διὰ μέγιστον ἁμάρτημα τὸ μὴ (ἠἡϑεληκέναι" νενίφϑαι τοὺς 
πόδας ὑπ᾽ αὐτοῦ. τὸ μὲν γὰρ »iàv τόδε τὸ πταῖσμα ποιήσεις. οὐχ 
ἕξεις μέρος μετ᾽ ἐμοῦς χώραν (av) εἶχε λεγόμενον περὶ τῶν προφανῶς 
ἁμαρτημάτων" τὸ δὲ »Eav μὴ vito σε. οὐκ ἔχεις μέρος μετ᾽ ἐμοῦς 
οὐδαμῶς ἔχει τὸ εὔλογον χατὰ τοῦ ἱσταμένου ἐν τῷ τοὺς σωματι- 
χοὺς πόδας μὴ ἠϑεληκέναι νίψασϑαι τὸν Πέτρον. νίπτοντος (δὲ; 
αὐτοῦ τοὺς πόδας. (ἀνγημερώτατα [ἃ], ὅπερ οὐ ϑέμις λέγειν, ὁ δι- 
δάσχαλος δόξει ἀποχεχρίσϑαι τῷ τιμῶντι αὐτὸν μαϑητῇ, ὅπερ ἐστὶν 
ἀτοπώτατον. 

IX. Aa τοῦτο παρέχωμεν τῷ Ἰησοῦ τοὺς πόδας ἡμῶν καὶ νῦν 
ἐγειρομένῳ ἐκ τοῦ δείπνου, xci τιϑέντε τὰ ἱμάτια καὶ λαμβάνοντι 
λέντιον καὶ διαζωννύντι ἑαυτόν, καὶ βάλλοντι ὕδωρ εἰς τὸν vextijoc 


' xci ἀρχομένῳ νίπτειν τοὺς πόδας ἡμῶν. ὡς μαϑητῶν. καὶ ix uao- 


^ T 3 ς Ld , , € P € € 
σειν τῷ λεντίῳ, o di ἡμᾶς γενόμενος ἐν μέσῳ ἡμῶν og 0 δια- 
κονῶν διαζώννυται. ἐὰν γὰρ μὴ ποιήσωμεν τοῦτο, οὐχ ἕξομεν μετ᾽ 
αὐτοῦ μέρος οὐδὲ ὡραῖοι ἔσονται οἱ πόδες ἡμῶν, καὶ μάλιστα Ott 


5 Joh. 13, 8. — 10 Joh. 13, 7. — 11 Joh. 13, 8. — 16 Joh. 13, 8. — 31 Vgl. 
Luk. 22, 27. — 33 Vgl. Róm. 10, 10. 


5 γίγνεται M, corr. Cat. ὅτε « Cat. | 6 »(yovg, corr. V | μου ü. d. Z. | xw- 
λίεται) + δὲ Cat. | 7 λεγομένου Cat. | μέρος μετὰ Ἰησοῦ Cat. | 8 ἁμαρτὼν τ. x. xal 
< Cat. | ἁμαρτὼν; + διὰ V | ἀχαταχρίτως Cat. | τόδε] τὸ Cat. | 9 ποιησαι, corr. V; 
ποιήσεις Cat. τόδε πράξαι) ἐν πράξει Cat. | 15 λέγοιεν) λέγοιεϊ, corr. V | 18 ἢ9ε- 
ληχέναι + We|20 ἄν + Pr|23 δὲ + Br| 24 ἀν ημερώτατα) ἡμερώτατα, 
corr. Pr, ἠλιϑιώτατα Br [ἃ] als Dittogr. zu str. | 31 ἐμμέσω. 
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4140 Origenes, Johannescommentar. [XIII, 68. 


ζηλοῦντες τὰ μείζονα χαρίσματα ϑέλομεν ἐγκαταταχϑῆναι vol: 
102 εὐαγγελιζομένοις τὰ ayada. πλὴν ὅτι προπετής ἐστι Πέτρος ἀκούσας 
τὸ »Eav un vivo σε, οὐχ ἔχεις μέρος μετ᾽ iuov« αἰτούμενος ἐν τῷ 
παρασχεῖν τοὺς πόδας τῷ Ἰησοῦ. ὑπερβάλλειν ἐθέλει τὰ μέτρα τῆς 
αἰτήσεως αὐτοῦ, χαὶ παρεῖχεν νιφϑησομένους ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ οὔχέτι 5 
τοὺς πόδας μόνους, ἀλλ᾽ „non καὶ τὰς χεῖρας. ἃς οὐχέτι νίπτεσϑαι 
ὁ Ἰησοῦς ἠϑελεν. ὅταν ἄρτον ἐσϑίωσιν, χαταφρονῶν τῶν λεγο- 
μένων ὅτε »Οἱ μαϑηταί σου οὐ νίπτονται τὰς χεῖρας. ὅταν ἄρτον 
»ἐσθίωσινε, xal πρὸς ταῖς χερσὶν τὴν χεφαλῆν, ἣν οὐδὲ xataxa- 
λύπτεσϑαι ἔτι Ἰησοῦς ἐβούλετο. ἐφ᾽ ἧς ἡ εἰκὼν καὶ n δόξα 7065 ἣν 
103 τοῦ ϑεοῦ. ἀρχεῖται γὰρ ἡ! μῖν, ἐπὰν ἔλϑωμεν εἰς ταὐτὸ τοῖς vot 
Ἰησοῦ μαϑηταῖς χαιροῦ. τὸ τοὺς πόδας αὐτῷ παρέχειν νίψοντι 
καὶ ἐκμάσσοντι μόνους" »O γὰρ λελουμένος οὐχ ἔχει χρείαν νίφασϑαι. 
»ἀλλ᾽ ἔστιν καϑαρὸς 0Aoc«: εἰ δέ τις μή ἐστιν ὅλος χαϑαρός. οὐχ 
ἐλούσατο. 15 
104 Ζητήσαι δέ τις av, el ὁ λελουμένος οὐχ ἔχει χρείαν viyaodaı 
ἀλλ᾽ ἔστιν χαϑαρός. καὶ E οἱ τοῦ Ἰησοῦ μαϑηταὶ χαϑαροί. ὡς 35 
λελουμένοι. πῶς βάλλει ὕδωρ εἰς τὸν νιπτῆρα xai ἤρξατο γνίπτειν 
105 τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν ὁ Ἰησοῦς; εἰς τοῦτο δὲ xoi προλαβόντες 
106 μὲν 2x μέρους εἰρήκαμεν καὶ νῦν ἐχείνοις ταῦτα προσϑήσομεν. t0 X 
» Xocíav ἔχομενε ἐπὶ τῶν ἀναγκαίων, ὧν ἄνευ διαξῆν τις οὐ δύναται. 
τέτακται" ὥστ᾽ ἂν ἐν σωματικοῖς εἰπεῖν χρείαν ἔχειν τὸν ἄνϑρωπον 
οὐ πλειόνων, ἀλλὰ τούτον μόνων, περὶ ὧν φήσιν o Παῦλος" 
» Ἔχοντες δὲ διατροφὴν κἀὶ σχεπάσματα, τούτοις ἀρχεσϑησόμεϑαςε" 
τὰ δὲ εἰς πλοῦτον xci τρυφὴν συμβαλλόμενα ix περιουσίας τοῖς 35 
ἁβροδιαίτοις περιγίνεται, οὐχ ὡς χρειώδη xoi ὧν οὐχ ἄνευ. ἀλλ᾽ 
cg περισσά: οὕτω τοίνυν xal ἐπὶ τῶν ϑειοτέρων χρεία μὲν ἡμῖν 
τῶν εἰσαγόντων εἰς ζωὴν καὶ ποιούντων εἶναι ἐν τῷ λέγοντι" 
» Ἐγώ εἰμι ἡ ζωήε" τὰ δὲ ὑπὲρ ταῦτα, περὶ ὧν λέγεται" » Κατατρύ- 119 
»ρησον τοῦ κυρίου, xol δώσει σοι τὰ αἰτήματα τῆς χαρόίας σους, 3) 
καὶ ὅσα νοεῖται κατὰ τὸν παράδεισον τῆς τρυφῆς καὶ τὸν πλοῦτον 
καὶ τὴν δόξαν. τὰ iv τῇ ἀριστερᾷ τῆς σοφίας, κατὰ τὸν εἰπόντα" 
» Mijxog γὰρ βίου καὶ ἔτη ζωῆς ἐν τῇ δεξιᾷ αὐτῆς, ἐν δὲ τῇ ἀριστερῷ 
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1 Vgl. 1Kor. 12. 31. — 3 Joh. 13, 8. — 8 Matth. 15, 2. — 9 Vgl. I Kor. 
11, 7.— 13 Joh. 13, 10. — 17 Vgl Joh. 13, δ. — 19 Vgl. o. c. 7. — 24 I Tim. 
U, 5. — 29 Joh. 11, 25. — Ps. 36, 4. — 33 Prov. 3, 16. 


2 ὅτε, corr. We | 11 ταὐτὸ] τοῦτο, corr. Br | 12 τὸ] τοῦ, corr. Pr | 21 &a[z5r) 
verblichen | 24 διατροφὴν mit DFGKP Cypr. Novat. | 26 ἄνευ) + ζῇ» δύνανται V; 
der Zusatz ist aber gegen d. Sprachgebrauch d. Origenes | 27 περισσά) oc a. Ras. 
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9 » - 4 . € « M , Lu x 
»αὐτῆς πλοῦτος χαὶ dogac ὑπὲρ τὴν χρείαν εἶναι λεχϑείη av. xc 10] 


μήποτε τοιοῦτόν ἐστιν τὸ μετὰ τὸ λούσασϑαι νίψασϑαι τοὺς πόδας 
ὑπὸ τοῦ τηλιχούτου διδασχάλου xal σωτῆρος" τὸ γὰρ χάρισμα τοῦ 
ϑεοῦ ὑπερπαίει τὴν χρείαν, ὥσπερ καὶ τὸ εἶναι ἐν δόξῃ ἡλίου 1) 
σελήνης ἢ ἀστέρων ἐν τῇ ἱερᾷ τῶν νεχρῶν ἀναστάσει. οὐχ ἔχει 
μὲν (ovr) χρείαν 0 καϑαρὸς xci λουσάμενος νίψασϑαι" νίπτεται δέ. 
χατὰ τὸ προαποδεδομένον, ἐπεὶ » To ἔχοντι παντὶ προστεϑήσεται;- 
καὶ ὡς ὁ Ἰωάννης φησί' »Kal ὁ καϑαρὸς χαϑαρισϑήτω ἔτι, καὶ ὁ 
sayıos ἁγιασϑήτως. τὸ δὲ Ὑμεῖς καϑαροί ἐστες ἀναφέρεται ἐπὶ 
τοὺς ἵνδεχα, m ἐπιφέρεται τὸ »Οὐχὶ πάντεςε διὰ τὸν ἸΙσχκαριώτην᾽ 
ἤδεε γὰρ τὸν παραδιδόντα αὐτόν, 505g ovta οὐ xadapov, πρῶτον 
μὲν ὅτι περὶ τῶν πτωχῶν οὐχ ἔμελεν αὐτῷ. ἀλλ᾽ ὅτι χλέπτης Qv. 
χαὶ τὸ γλωσσόχομον ἔχων τὰ βαλλόμενα ἐβάσταζεν" ὕστερον δὲ ἐπεὶ 
»Δείπνου γινομένου, τοῦ διαβόλου ἤδη βεβληκότος εἰς τὴν καρδίαν 
»ἵνα παραδῷ αὐτὸν Ἰούδας Σίμωνος Ἰσχαριώτηςε. οὐχ ἀπώσατο 
τὸ βεβλημένον. διόπερ οἱ μὲν λουσάμενοι καϑαροὶ ἕνδεκα ἔτι ἐγέ- 
»νοντο “χαϑαρώτεροι, νιψάμενοι τοὺς πόδας ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ" ὁ δὲ 
„on μὴ καϑαρὸς Ἰούδας (+0 óvzagóc, yao φησι. ῥὁυπανϑήτω ἔτιε) 
γέγονε ῥυπαρώτερος xal ἀχάϑαρτος, ὅτε μετὰ τὸ φωμίον εἰσῆλϑεν 
ὁ Σατανᾶς. 


XIII, 12. Ὅτε οὖν ἔνιψεν τοὺς πόδας αὐτῶν χαὶ ἔλα εν τὰ 
ἱμάτια αὐτοῦ χαὶ ἀνέπεσεν πάλιν, εἶπεν αὐτοῖς 1 Ἰνώσζχετε τί 
nenoinza ὑμῖν: 18 T φωνεῖτέ us 'O διδάσχαλος χαὶ 'O χύ- 
g105° χαλῶς λέγετε" εἰμὶ γάρ. 14 εἰ οὖν ἐγὼ ἔνιψα ὑμῶν τοὺς 
πόδας ὁ κιίριος xoi ὃ διδάσχαλος, καὶ ὑμεῖς ὀφείλετε ἀλλήλων 
rinteıv τοὺς πόδας" 15 ὑπόδειγμα γὰρ ἔδωχα Cuiv, ἵνα χαϑὼς 
ἐγὼ ἐποίησα ὑμῖν, xoi ὑμεῖς ποιῆτε. 

X. (7) Eixóg τοὺς νοήσαντας τὸ μέγεϑος τῆς Ἰησοῦ δυνάμεως 
xci συνέντας τί πεποίηκεν νίψας τοὺς πόδες τῶν μαϑητῶν. ἵνα καὶ 
τὰ τελευταῖα χαὶ τὰ τυχόντα αὐτῶν χαϑάρῃ ἀποπλύνας καὶ τὰ τῇ 

4 Vgl. I Kor. 15, 41}. — 6 Vgl. S. 436, 315, — 7 Matth. 25, 29. — 8 Apok. 


22, 11. — 9 Joh. 13, 10. — 12 Vgl. Joh. 12, 6. — 14 Joh. 13, 2. — 18 Apok. 
22, 11. — 19 Vgl. Joh. 13, 27. 


6 “οὖν + V| 1 παντὶ] + δοϑήσεται καὶ V; vgl. S. 436, τ | προστεϑήσεται 
vgl. o. 2. 8. 436, 7 | 8 ὁ χαϑαρὸς χαϑαρισϑήτω ἔτι ist singulär; doch kommen 
auch sonst Zusätze in diesem Verse vor | 11 ἤδη] ζδει V | 28 ὑμῖν) + ὑμεῖς V mit 
T; der Ausfall ist wohl nur durch das vorhergehende tui» verschuldet; denn Ori- 
genes liest u. S. 442, 13. 443, 20 ὑμεῖς. 
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γῇ ὁμιλοῦντα σώματα, ὧν ἣν τὰ σώματα ἐκεῖνα σύμβολον, ϑαυμά- 
σαντας τὸ ἐν τῇ νίψει ἔργον οὐχ ἂν τολμῆσαι καὶ αὐτοὺς τὸ τηλι- 
κοῦτο πρᾶξαι, μιχροτέρους εἶναι νομίζοντας ἑαυτοὺς τοῦ νίπτειν 
τοὺς πόδας τοῦ ἔσω καὶ ἐν κρυπτῷ ἀνϑρώπου, [ἢ] τῶν τὰ αὐτὰ 
ἀσπαζομένων τοῦ ϑεοῦ δόγματα, εἰ μὴ ὁ Ἰησοῦς διὰ τῶν ἐχχειμένων 4 
ἐπὶ τοῦτο αὐτοὺς προετρέψατο, τὸ σχῆμα τοῦ δειπνοῦντος. ὅτε 
διδάσχειν αὐτοὺς ἤμελλεν δειπνήσαντας τὰ λεγόμενα. ἀναλαβών. 
112 δυσωπητιχώτατα μὲν γὰρ καὶ ἐπὶ τὴν γνῶσιν τοῦ γινομένου xQo- 
118 τυεπτικώτατα λέλεκται τὸ »Γινώσκχετε τί πεποίηκα vulv;« ὕπερ 
jtot ἐρωτηματιχῶς ἀναγνωστέον, ἵν ἐμφαίνῃ τὸ τοῦ γενομένονι 
μέγεϑος" ἢ προσταχτιχῶς, ἵνα αὐτῶν διεγείρῃ τὸν νοῦν εἰς τὸ διὰ 
114 τοῦ ἐπιστῆσαι τῷ ἔργῳ λαβεῖν αὐτοῦ τὴν γνῶσι». διδασχαλικώτατα δὲ 
μετὰ τοῦ δυσωπητικοῦ λέλεκται τὸ » Yuels φωνεῖτέ με "Ὁ dıxaoxalo« 
»xal “Ὁ κύριος-, καὶ καλῶς λέγετε" εἰμὶ γάρ. εἰ οὖν ἐγὼ ἔνιψα 
»ὐμῶν τοὺς πόδας | ὁ κύριος xcl ὁ διδάσχαλος, καὶ ὑμεῖς ὀφείλετε : 
115 "ἀλλήλων νίπτειν τοὺς πόδαςε. ὁ μὲν οὖν Ἰησοῦς ἔνιψεν Tot: 
πόδας τῶν μαϑητῶν, ἢ διδάσκαλος αὐτῶν. καὶ τοὺς πόδας τῶν 
116 δούλων. ἢ κύριος ἣν. διδασχαλίᾳ γὰρ ὁ ἀπὸ γῆς καὶ τῶν χοσμιχῶν 
πραγμάτων χονιορτός. φϑάνων οὐχ ἐπὶ ἄλλο τι ἢ ἐπὶ τὰ τελευταῖα 
xci τὰ κάτω τῶν μαϑητῶν, ἀποκχαϑαίρεται' ἀλλὰ καὶ τῇ κυριότητι 3 
τοῦ ἄρχοντος, ἐξουσιάξζοντος τῶν διὰ τὸ ἔτι ἔχειν τὸ τῆς δουλείας 
πνεῦμα xav τὸν τυχόντα μολυσμὸν ἔτι δεχομένων, τὰ μολύ porta 
17 τοὺς πόδας ἀποβάλλεται. καὶ οὐχ ἂν τις εὖ φρονῶν λέγοι Ἶ ϑύρε 
ἐστὶν τὸν Ἰησοῦν. ἢ ἢ ποιμήν, 7 ἢ ἰατρός, νίπτειν τοὺς πόδας τῶν 
μαϑητῶν xai δούλων. ἐγὼ ὁ᾽ ἡγοῦμαι ὅτι ἐπιδέχονται τὸ δεῖσϑαι DA 
τῆς ἀπὸ τοῦ διδασχάλου νίψεως οἱ πόδες τῶν μαϑητῶν. ὅσον οὐ- 
δέπω εἰλήφασιν τὸ ἀρκετόν. ἀλλ᾽ ἔτι λείπουσιν εἰς τὸ νἹρχετὸν τῷ 3 
118 ua) ἵνα γένηται ὡς ὁ διδάσκαλος αὐτοῦιε. xal τοῦτο τέλος 
ἐστὶν τὸ πρὸς τὸν μαϑητὴν τοῦ διδασκάλου, ἢ διδάσχαλος. ποιῆσαι 
τὸν μαϑητὴν ὡς ἑαυτόν, ἵνα μηχέτι δέηται τοῦ διδασκάλου, ἡ dıda- X: 
119 σχαλος, εἰ χαὶ ἄλλως αὐτοῦ δεήσεται. ὡς γὰρ τέλος τοῦ ἰατροῦ, 
οὗ χρήζουσι μὲν οἱ κακῶς ἔχοντες, οὐ χρείαν δὲ ἔχουσιν οἱ ἰσχύοντες 
ἰατροῦ, τὸ παῦσαι τοὺς καχῶς ἔχοντας ἀπὸ τοῦ καχῶς ἔχειν. ἵνα 
μηκέτι αὐτοῦ χρήξωσιν, οὕτω τέλος διδασκάλου περιποιῆσαι τῷ μα- 
ϑητῇ τὸ λεγόμενον ἀρκετὸν ἐν τῷ » -Agxetor τῷ μαϑητῇ, ἕνα γέ- 9 
120 νηται ος ὁ διδάσκαλος αὐτοῦε. περὶ δὲ τοῦ σωτῆρος, ὄντος κυρίου. 


e 


LENT 


4 Vgl. Róm. τ, 22; 2, 29. — 9 Joh. 13, 12. — 13 Joh. 13, 13f. — 21 Vgl 
Róm. 8, 15. — 27 Matth. 10, 25. — 31 Vgl. Matth. 9, 12. — 35 Matth. 10, 25. 


1 σώματα z. str.? We | 4 ἀνϑρώπω (avo), corr. V | str. We| 10 ἐμφηνη. 
corr. V | 21 δουλείας) ὃ a. Ras. 
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αὐτόϑεν πλεῖόν ἐστιν ἰδεῖν παρὰ τοὺς ἄλλους κυρίους. un βουλυ- 
? € - € - - 4 € - 
μένους ἵνα γένηται ὁ δοῦλος ὡς ὁ κύριος αὐτοῦ. τοιοῦτος δὲ ὁ τῆς 


2IR πατρικῆς ἀγαϑότητος xol τῆς ἀγάπης αὐτοῦ υἱός" κύριος γὰρ ὧν 
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— 
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ἐνειργάζετο tolg δούλοις τὸ γενέσϑαι ὡς ὁ κύριος αὐτῶν. Ott OUx- 
έτε ἕξουσιν τὸ πνεῦμα τῆς δουλείας. πάλιν εἰς φόβον, ἀλλὰ λήψον- 
ται τὸ πνεῦμα τῆς υἱοϑεσίας, ἐν © χράξουσιν᾽ »᾿Αββᾶ, ὁ πατήρε. 
πρὶν ovr “γένωνται ὡς ὁ διδάσκαλος καὶ ὃ κύριος. δέονται τῆς 
νίφεως τῶν ποδῶν, ὡς ἐνδεεῖς τῶν μαϑητῶν, καὶ og ἔτι τὸ 
πνεῦμα τῆς δουλείας ἔχοντες εἰς φόβον ἐπὰν δέ τις αὐτῶν κατὰ τὸ 
»Aoxerov τῷ μαϑητῇ, ἵνα γένηται oc ὁ διδάσχαλος αὐτοῦ. καὶ ὁ 
»δοῦλος ὡς ὁ κύριος αὐτοῦε γένηται Og ὁ διδάσχαλος αὐτοῦ καὶ ὁ 
χύριο: αὐτοῦ, τότε μιμήσασϑαι δύναται τὸν νίψαντα τοὺς πόδας 
τῶν μαϑητῶν, καὶ νίψαι τοὺς πόδας τῶν μαϑητῶν ὡς ὁ διδάσχαλο-. 
ὃν ὁ ϑεὸς ἔταξεν ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ μετὰ τοὺς πρώτην χώραν ἐν αὐτῇ 
εἰληχότας ἀποστόλους καὶ δεύτερον προφήτας. 

ΧΙ. Εἰ δὲ τὸ »Ἱῷ ἀδελφῷ σου δουλεύσειςς φϑάνειν δύναται 
ἐπὶ τοὺς ὑποδεεστέρους. καὶ τὸ »l'ivov κύριος τοῦ ἀδελφοῦ σους 
ἐπὶ τοὺς ὡς ὁ laxo xgtittorac, δῆλον ὅτι γενόμενος ὁ δοῦλος 
ὡς ὁ κύριος νίπτει τοὺς πόδας τῶν δουλευόντων τῇ παρ᾽ αὐτῷ 
διδασχαλίᾳ, ἐπεὶ τὸ Ὑμεῖς φωνεῖτέ μὲ “Ἢ didaoxaloz x«l »O χύριοος- 
»χαὶ χαλῶς λέγετε' εἰμὶ γάρε οὐχ ἀξιῶ μηδὲν ἔχειν βαϑύτερον καὶ 
παρὰ τὸ ὑπὸ τῶν πολλῶν νενοημένον᾽ οὐ πᾶσι γὰρ τοῖς λέγουσι" 
» Κύριε. Κύριεε λεχϑήσεται ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ τὸ »Yyustc φωνεῖτέ μὲ 
»».Ὁ χύριος- xal χαλῶς λέγετεςε. οὐ καλῶς ovr λέγουσι" » Κύριες οἱ 
ἐν τῇ ἡμέρᾳ ἐχείνῃ φήσοντες᾽ νΚύριε. Κύριε. οὐχ ἐν τῷ ὀνόματί 
»ὅου ἐφάγομεν, xal ἐν τῷ ὀνόματί σου ἐπίομεν, xci ἐν τῷ ὀνόματί 
»00v δαιμόνια ἐξεβάλομεν χαὶ δυνάμεις πεποιήχαμεν;ε φήσει γοῦν 
αὐτοῖς ὁ Ἰησοῦς" »Axoyogtttt ἀπ᾿ ἐμοῦ" οὐδέποτε ἔγνων ὑμᾶς, ὅτι 
»ἐργάται ἐστὲ ἀδιχίαςε" οὐχ ἂν δὲ λέγουσιν αὐτοῖς καλῶς τὸ » Κύριε. 
» Κύριεςε εἶπεν τὸ ν᾿᾿ποχωρεῖτε ar iuov«. ἀλλὰ xcl {τὸν »Οὐ πᾶς ὁ 
»Aéyov uov Κύριε, κύριε, εἰσελεύσεται εἰς τὴν βασιλείαν τῶν οὐρα- 
»vàv« παρίστησιν ὅτι οὐ πᾶς ὁ λέγων" » Κύριε, κύριεε. μαρτυρηϑ εἰη 


5 Vgl. Róm. 8, 15. — 10 Matth. 10, 25. — 14 Vgl. I Kor. 12, 28. — 16 Gen. 
21, 40. — 17 Gen. 27, 29. — 20 Joh. 13, 13. — 23 Joh. 13, 13. — 25 Matth. 7, 22; 
Luk. 13, 26. — 28 Matth. 7, 23; Luk. 13, 27. — 29 Matth. 7, 23. — 30 Matth. 7, 21. 


2 ὁ δοῦλος] ὡς ὁ διδάσχαλος, corr. Br | 4 ἐνηργάξετο | 22 νενομισμένον V | 25 
d. Form des Citates stimmt einigermassen mit Syr. Cur. Justin, Apol. I, 16. Dial. 
16 [να]. Preuschen, Antilegomena S. 29, 1417.] | 27 φησὶ, corr. Ausgg. | 28 Das Citat 
stimmt ebenfalls nicht mit unseren Texten; vgl. II Clem. 4, 5 [Preuschen, Antile- 
gomena S. 20, 30) | 30 «τὸ; + V|31 μοι ἃ. d. 2. 
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ὧν Ux αὐτοῦ Oc νῦν οἱ ἀπόστολοι, πρὸς οὖς εἶπεν" »Καλῶς λέγετε" 
»εἰμὴ γάρε. xai γὰρ ἀληϑῶς καχία μὲν αὐτῶν οὐχέτε χυρία ἣν. ὁ 
λόγος δέ, καὶ ἀπαξαπλῶς ὁ κύριος. ἡ πᾶσα ἔμψυχος καὶ ζῶσα ἀρετή. 
ἀλλὰ καὶ εἴπερ »Οὐδεὶς δύναται εἰπεῖν᾽ Κύριος Ἰησοῦς, εἰ μὴ ἐν 
»πνεύματι &yío«, καὶ νοοῦμεν ἐν τούτῳ τί ἔστιν τὸ εἰπεῖν" » Κύριος 4: 
"Ἰησοῦς" ὃ ἐν πνεύματι ἁγίῳ λέγων. » Κύριος Ἰησοῦς χαλῶς λέγει. 
εἰ δὲ καὶ ὁ χαλῶς λέγων πάντως ἐν πνεύματι ἁγίῳ λέγει, ζητή- 
σεις διὰ τὸ νῦν » Καὶ καλῶς λέγετεε συνεξεταζόμενον τῷ »Ούπω γὰρ 
"ἢν πνεῦμα, ὅτι Ἰησοῦς οὕπω ἐδοξάσϑης. γνησίως οὖν δουλεύοντος 
τῷ λόγῳ ἔργον ἐστὶ» τὸ καλῶς εἰπεῖν" »Κύριος Ἰησοῦςε καὶ τοῦ ı 
ἀνάλογον τούτῳ μαϑητοῦ τὸ καλῶς εἰπεῖν τῷ σωτῆρι τὸ »ὁ διδά- 
»üxaAoc«' πρὸς ὃν λέγοιτ᾽ ἂν τὸ »Eljà γάρε, οὐχ ἂν λεχϑησόμενον 
ὑπὸ τοῦ λόγου τῷ δουλεύοντι τῇ ἁμαρτίᾳ xoi τῷ μαϑητευομένῳ 
τοῖς ψεύδεσιν. 

Xll. Πλὴν καὶ ἅγιον ovra ἐνδέχεται δεῖσϑαι τῆς νίφψεως τῶν 1 
ποδῶν, ἐπεὶ χαὶ m καταλεγομένη εἰς ἐχχλησιαστιχὴν τιμὴν χήρα 
ἐξετάζεται μετὰ τῶν ἄλλων καλῶν καὶ ἐν τῷ »El ayiov πόδας 
»ἔνεψενε" γελοῖον γὰρ οἶμαι τυγχάνειν τὸ στῆναι ἐπὶ τοῦ ῥητοῦ καί, 
φέρε εἰπεῖν. τὴν ἔχουσαν πάντα τὰ χαρακτηρίζοντα τὴν ἁγίαν χήραν 
x«i τούτῳ μόνῳ λείπουσαν. μὴ xarareraydaı εἰς ἐχκλησιαστιχὴν 90 
τιμήν. πολλάκις διὰ παιδισκῶν χαὶ οἰχετῶν φιλοφρονησαμένην. ἐν 
ᾧ καιρῷ ηὐπόρει καὶ εἶχεν τὰ ἐπιτήδεια, τοὺς ξένους τοὺς ἀπ- 
αξαπλῶς δεομένους τοῦ φιλάανϑρωπόν τι ἔργον ἀπ᾿ αὐτῆς παϑεῖν. 
xai μὴ ϑαυμάσῃς εἰ ἀνάγειν σὲ δεῖ τὸ »El ἁγίων πόδας ἔνιψενε. 
που χελεύονται ἀνάλογον τοῖς πρεσβυτέροις πρεσβύτιδες εἶναι καὶ 2% 
καλοδιδάσκαλοι. ὅρα δὲ εἰ μὴ καὶ ἐργῶδές ἐστιν τὸ πάνϑ᾽ ὁντινοῦν 
μαϑητευόμενον τῷ χριστῷ, ϑέλοντα πληροῦν τὴν λέγουσαν ἐντολήν" 

» Καὶ ὑμεῖς ὁφείλετε ἀλλήλων νίπτειν τοὺς πόδαςι. Oc ὀφειλόμενον 
ἔργον» ἐϑέλειν ποιεῖν τὸ ripaı τοὺ: σωματικοὺς καὶ αἰσϑητοὺς πόδας 
τῶν ἀδελφῶν. ὥστε τοὺς: ἐν ὁποιᾳποτοῦν ὑποϑέσει βίου τυγχά- 39] 
NOPTES πιστοὺς τοῦτο ποιεῖν. εἴτε ἐν ἐχκλησιαστιχῇ δοκοῦντας εἶναι 
ὑπεροχῇ ἐπισχόπους xal πρεσβυτέρους, εἴτε καὶ ἐν ἄλλοις κοσμικοῖς 
τισι» ἀξιώμασιν" ὥστε χατὰ τοῖτο xal τὸν δεσπότην ἥκειν ἐπὶ τὸ 
WITTEN τοὺ: πόδι: τοῦ πιστεύοντος δούλου. xcl τοὺς γονεῖς τοῦ 
υἱοῦ" περ ἔϑος ἢ οὐ γίνεται ἢ εἰς ὑπερβολὴν σπανιώτατα. καὶ παρὰ 35 


era 


1 Joh. 13, 13. — 4 I Kor. 12, 3. — 8 Joh. 7, 39. — 17 I Tim. 5, 10. — 24 
| Tim. 5, 10. — 25 Vgl. Tit. 2. 3. — 28 Joh. 13, 14. 


8 ro’ τὸ, corr. Ausgy. | 16 xie«) no ἃ. Ras. | 17 ἐξετάζετε, corr. V | 21 gc 
λοφρον ησαμένη. COrT, Ausgg. | 232 εὐπορει, εὖ a. Ras. | 25 χελείονται nach V; M ist 
stark beschädigt: πρεσβυτέροις — xci nur noch z. T. lesbar | 30 ποιαποτοῦν, corr. V. 
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JR τοῖς πανυ απλουστέροις xai ἀγροιχοτέροις γίνεται. 
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δὲ slg ταῦτα xal τῶν εἰρημένων εἰς τὸ »Eav μὴ νίψω σε, οὐχ ἔχεις 


»μέρος μετ᾽ ἐμοῦε, ἀλλὰ καὶ τοῦ »Γινώσχετε. τί πεποίηκα ὑμῖν; « xoi 135 
μέρος μετ᾽ ἐμ qx ὑμ 


γὰρ πρέπει ὑπόδειγμα ἡμῖν τὸν ᾿Ιησοῦν δεδωχέναι τοῦ νίπτειν πόδας 


» » « € 4 -᾽ , - » - > , 
5 ἀναλογον τοῖς τροπιχῶς ὑπὸ τῆς νυμφῆς ἐν τῷ Qouatt τῶν ᾳσμα- 


10 


οι 


vov εἰρημένοις ἐν τῷ »Ἐνιψάμην τοὺς πόδης μου, πῶς μολυνῶ 


»αὐτούς;ς πρόσχες δὲ τῷ »Iva χαϑὼς ἐγὼ ixoínoa ὑμῖν καὶ ὑμεῖς 196 


^ ^" 2 * - 2 γχγλ" 4 > » , 
Σποιῆτες συνεξεταξωῶν αὐτὸ τῷ »Eav μὴ νίψω σε, οὐχ ἔχεις μέρος 


μετ᾽ éuoU«. ἐὰν δέ τις πρὸς ταῦτα λέγῃ. ὅτι xav ἀλληγορῆται, 137 


οὐδὲν ἧττον γέγονε καὶ κατὰ τὸ ῥητόν, ἀχουστέον μετὰ τοῦ τροπικοῦ 
xal τῆς φασχούσης λέξεως" »El 00V κα ἔνιψα τοὺς πόδας ὑμῶν, ὁ 
»χύριος x«l 0 διδάσχαλος, xol ὑμεῖς ὀφείλετε ἀλλήλων νίπτειν τοὺς 
πόδας. ὑπόδειγμα γὰρ ἔδωχα ὑμῖν ἵνα καϑὼς ἐγὼ ἐποίησα ὑμῖν 
»xal ὑμεῖς ποιῆτεε" λεχτέον πρὸς τὸν τοιοῦτον᾽ ἄρ᾽ ἐπεὶ χατὰ τὸ 
ὑητὸν γέγονεν τὸ εἰρημένον “πρὸς τὸν εἰπόντα Πέτρον" »Οὐ μὴ 
»»ίψῃς μου τοὺς πόδας εἰς τὸν alóva« τὸ »Eav un νίψω σε, οὐχ 
»ἔχεις μέρος μετ᾽ ἐμοῦςε" xol ἡμεῖς κατὰ τὸ ῥητὸν τοῖς xat εὐλά- 
βειαν μὴ ἐμπαρέχουσιν ἑαυτῶν τοὺς πόδας ἡμῖν ἵνα αὐτοὺς νίψωμεν 
φήσομεν xal τολμήσομεν εἰπεῖν τοῖς τοιούτοις τὸ »Eav μὴ vio 


308, οὐχ ἔχεις μέρος μετ᾽ ἐμοῦε. εἰ δὲ ἐνταῦϑα οὐ δυσωπεῖ τὸ ὁ 138 


εἶπον, ἐπίσχεψαι τί σὲ χρὴ λέγειν πρὸς τὴν περὶ τοῦ εἰ χρὴ χαὶ τὴν 


λέξιν πάντως τηρεῖν ἐπαπόρησιν. ὅτι μὲν ovv ποτε καϑήξει τῷδε 139 


μὲν »ίψαι τοὺς πόδας τοὺ δεῖνα μαϑητοῦ Ἰησοῦ, τῷδε (δὲ) ἐμπαρασχεῖν 
αὐτοὺς νιφϑησομένους ὑπ᾿ αὐτοῦ, ὡς ἀπὸ ἀγάπης χαὶ φιλοφροσύνης 


τὸν μὲν ποιῆσαι, τὸν δὲ παρασχεῖν, καὶ αὐτὸς ἂν ὁμολογήσαιμι. εἰ 140 


δὲ φήσομεν ἕχαστον τῶν μὴ συνειδότων ἑαυτῷ τοῦτο πεποιηκέναι 
4 € ω , ἢ 

xai αγίων οὕτω τοὺς πόδας νενιφέναι ὀφειλομένην τινὰ ἐντολὴν 
4 > , 8 ) , 2 , 1 , 

un ἀκποδεδωοχέναι τὴν »Ὀφείλετε ἀλλήλων νίπτειν τοὺς nodage 

ὥρα που λέγειν, ἐγγύς που πάντας ὀφειλέτας εἶναι τῆς ἐντολῆς 

ταύτης. 


2 Joh. 13, 8. — 3 Joh. 13, 12. — 6 Hohel. 5, 3. — 7 Joh. 13, 15. — 8 
Job. 13, 8. — 11 Joh. 13, 14f. — 15 Joh. 13, S. — 16 Joh. 13, 12. — 19 Joh. 
13, 8. — 28 Joh. 13, 14. 


8 αὐτῷ τὸ V | 10 γέγονε χαὶ] γεγονέναι, corr. We | ῥητόν, cel μὴ" ? We! 
11 οὖν] + ἐγὼ V mit T u. o. S. 441, 24. 442, 14 u. 6. | 21 “χρὴ λέγειϊν in M. un- 
leserlich | χρὴ] χρὴν M. ἐχρῆν Y 23 δὲ᾽ + We. 


μνημονευτέον 134 


141 


142 


143 


144 


145 


116 
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DE ΄ - 2 » - , 
XIII, 16. μὴν ἀμὴν λέγω vuir, οὐχ ἔστιν | δοῦλος μεί- 
te - P 3 / / - 5 
Swr tot xvgiov t ἑαυτοῦ οὐδὲ ἀπόστολος μείζων τοῦ πέμψαντος 
2 « ^V , γ a 
αὐτόν. 17 εἰ ταῦτα οἴδατε, μαχάριοί ἐστε ἐὰν ποιῆτε avra. 
3 / € “ x ^ kan 
18 οὐ περὶ πάντων ὑμων λέγω: ἐγὼ οἶδα τίνας ἐξελεξάμην" 
29. 4» € € \ - c / 1 » ) = ] 
ak ia ἡ γραφὴ πληρωϑῇ: 'O τρώγων * * τὸν ἄρτον, ἐπῆρεν. 
ἐπ᾿ ἐμὲ τὴν πτέρναν αὐτοῦ. 


XIII. (8) Ἔτε xoi ταῦτα ἔχεσϑαί μοι δοχεῖ τοῦ δεῖν τὰ περὶ 
τῆς τῶν ποδῶν νίψεως τροπολογεῖν᾽ τὸ γὰρ »El ταῦτα οἴδατε. 
»uaxapıol ἐστε ἐὰν ποιῆτε αὐτὰς οὐδενὸς ποιητέου προειρημένου ἢ 
περὶ τῆς νίψεως τῶν ποδῶν, ἐπ᾽ ἐχείνην τὴν ἀναφορὰν ἔχει. ra! 
δὲ κατὰ τὸν τόπον μαϑήματα, πῶς τε πόδες μαϑητῶν μολύνονται 
0 λουσαμένων, καὶ τίνα τρόπον πλύνονται, εἰδέναε o» ὁ λόγος 
βούλεται. καὶ ποιεῖν ὡς ϑέλει ὁ Ἰησοῦς, ἀληϑῶς μακαρίων ἐστὶν 
ἔργον. οὐ γὰρ τὸ τηλικοῦτον ὄνομα τὸ -μαχάριον- εὔλογον ἐπὶ 
τοῖς τυχοῦσιν φῆσαι παρεῖναί τισιν. ἐφ᾽ ᾧ καὶ οἰκέτης ἂν xàovov | 
τοὺς πόδας τοῦ δεσπότου μαχάριος ἂν κατ᾽ αὐτὸ τοῦτο δόξαι 
τυγχάνειν καὶ κόλαξ καὶ ὑποχριτής: ὃ γὰρ ἡμεῖς ἀποδίδομεν, νίπτειν 
τοὺς πόδας μαϑητῶν Ἰησοῦ μεγάλου τινός ἐστιν καὶ Ἰησοῦν ἐν 
ἑαυτῷ ἔχοντος x«i ἁἀπαξαπλῶς μαχαρίου. χρὴ de εἰδέναι τοῦτο. ὅτι 
παράκειται τῷ ῥητῷ τούτῳ ὑμοια᾿ ἐν μὲν τῷ κατὰ MatÜolov τὸ X 
^Oox ἔστιν μαϑητὴς ὑπὲρ τὸν διδάσκαλον, οὐδὲ δοῦλος ὑπὲρ τὸν 
»χύριον (αὐτοῦ. GQxttOrv-TO μαϑητῇ, ἵνα γένηται ὡς ὃ διδάσχαλος 
»αὐτοῦ xcl ὁ δοῦλος ὡς ὁ κύριος αὐτοῦε' ἐν δὲ τῷ κατὰ Aovxar 
τὸ »Üvcx ἔστιν μαϑητὴς ὑπὲρ τὸν διδάσχαλον᾽ κατηρτισμένος δὲ πᾶς 
»ἔστω ὡς ὁ διδάσχαλος αὐτοῦς. 

Ἑξῆς τούτῳ ἐστὶν ζητῆσαι τὸ νΟὺ περὶ πάντων ὑμῶν λέγως 
ἐπὶ τί λελεγμένον ἀνοίσομεν. ὁ μὲν οὖν ttc φήσει ἐπὶ τὸ »Maxa- 
»οιοί ἐστε ἐὰν ποιῆτε αὐτάς" οὐ γὰρ μαχάριος ᾿Ιούδας. οὐ νομίζω 
δὲ ὑγιῶς ἐπὶ τοῦτο ἀναφέρεσϑαι τὸ λεγόμενον. τοῦτο γὰρ ὁλον 
κιὰ περὶ ᾿Ιούδα x«l παντὸς οὑτινοσοῦν, κἂν φαυλότατος ἢ. ἀληϑὲς 3 
τὸ Μακάριος εἶ ὁ δεῖνα ἐὰν ποιήσῃς τάδε' oc & λέγοιμι καὶ τῷ 
ἀχκολάστῳ. εἰ xal μὴ ἀκούσεται τῶν λεγομένων μηδὲ σωφρονήσει" 


2) 


8 Joh. 13, 17. — 21 Matth. 10, 24f. — 24 Luk. 6, 40. — 26 Joh. 13, 18. 


2 ξαυτοῦ) αὐτοῦ T u. so u. S. 441, 4 u. d.; wohl Schreibfehler | 4 [oda — &e- 
)e&rtunv unleserl. | 5 nach τρώγων ist μετ᾽ ἐμοῦ ausgefallen, wie S. 440, 13 steht; 
vgl. 448, 29 τρώγων μετὰ τοῦ Ἰησοῦ. So lesen NADA 1. 33. 69. Vulg. Syr. Pesch. 
Hel. Boh. Arm. Goth. μου, was V hier einsetzt, BCL Aeth. | 7 δεῖν] ióei, corr. Br 
24 λελεγμένον])] λε ἃ. d. Z., ey a. Ras. | 29 cobro!) τοῦτον V. 
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»μαχάριος εἶ, ἐὰν σωφρονήσῃς- καὶ τῷ σοφίαν ἐξουδενοῦντι, εἰ καὶ 
ἐπιβαίνει τῇ προαιρέσει ταύτῃ »μαχάριος εἶ, ἐὰν σοφίαν καὶ παιδείαν 

3 [4 , 3 ^ 3 , € " , > 

ἀναλαβῃς-. μήποτε ou» to »Οὺ περὶ xavtov vum» Aéyo« ἀνοίσομεν 147 
εἰς τὸ εἰρημένον τὸ »Οὐχ ἔστιν δοῦλος μείζων τοῦ xvolov αὐτοῦςε. 

ὁ ἐκεὶ γὰρ »Πᾶς ὁ ποιῶν τὴν ἁμαρτίαν, δοῦλός ἐστιν τῆς ἁμαρτίαςε. 148 
ἐποίεε δὲ τὴν ἁμαρτίαν ὁ Ἰούδας. xal μάλιστα τοῦ διαβόλου βεβλη- 
xotoc εἰς τὴν καρδίαν αὐτοῦ ἵνα παραδῷ τὸν σωτῆρα, δοῦλος ἦν 
) , « € , - 4 ” « > 3 - , 4 

8H Ἰούδας τῆς ἁμαρτίας. δοῦλος δὲ ὧν τῆς ἁμαρτίας, οὐχ "v τοῦ A0- 149 
^ - ^ e ^ 2 ρὲ ) , - 9 - 5 w 
yov τοῦ ϑεοῦ δοῦλος. ovro δὲ οὐδὲ ἀποστολος τοῦ Inoov ἔτι nv‘ 150 
10 ἤδὴ γὰρ τοῦ διαβόλου ἐγεγόνει, βεβληκότος εἰς τὴν καρδίαν αὐτοῦ 
ἤν ἵνα παραδῷ τὸν σωτῆρα. διὸ ἀρνούμενος αὐτὸν εἶναι | δοῦλον ἑαυτοῦ 
0 σωτὴρ καὶ ἀπόστολον εἶπεν μετὰ τὸ »Οὐχ ἔστιν δοῦλος μείζων 
"τοῦ χυρίου αὐτοῦ, οὐδὲ ἀπόστολος μείζων τοῦ πέμψαντος αὐτόνε 
τὸ νΟὺ περὶ πάντων ouo λέγωε. 
15 XIV. Μετὰ τοῦτο ἴδωμεν τὸ »Eyo οἶδα τίνας ἐξελεξάμηνε, 
ὑπερ ἁπλούστερον μὲν τοιοῦτόν ἐστιν᾿ τίς ἐστιν ἕκαστος ὧν ἐξελεξά- 
2 3 N € 20, » " > , - 
μὴ» oióa* olda ovv καὶ τίς ἐστιν ὁ Ἰούδας xai οὐ λανϑάνει ut, vot 
διαβόλου ἤδη βεβληχότος εἰς τὴν καρδίαν αὐτοῦ τὰ xar’ ἐμοῦ. καὶ 
τοιοῦτον δὲ ἔχει νοῦν διά τινα τῆς γραφῆς περὶ τοῦ »olóa« συνή- 
^) ϑείαν xci τῶν ὁμοίων τῇ λέξει ταύτῃ" ὁποῖόν ἐστιν καὶ τὸ »ἔγνωνε. 
φησί xov ὁ σωτὴρ ἐρεῖν τοῖς λέξουσιν »TO ὀνόματί σου ἐφάγομεν. 
»χαὶ ἐπίομεν, καὶ δαιμόνια ἐξεβάλομενε τὸ »νΟὐδέποτε ἔγνων ὑμᾶος 
x«l τὸ » Ux οἶδα ὑμᾶς πόϑεν iotéí«: ὅπερ ἐὰν ἁπλούστερον γνοῆται, 
παρὰ τὸ ἀξίωμα δόξομεν τοῦ σωτῆρος ὑπολαμβάνειν. ἀλλὰ μήποτε 
35 ἐπεὶ Ἔγνω χύριος τοὺς ὄντας αὐτοῦε, τοὺς μὴ ὄντας αὐτοῦ οὐχ 
ἔγνω, καὶ ὡς φησι περί τινων τὸ ν»Οὐδέποτε ἔγνων ὑμᾶςς, οὕτω 
εἴποι ἂν καὶ περὶ τοῦ Ἰούδα, εἰ μὲν T ovr: »Οὐδέποτε ἔγνων otc εἰ 
δὲ γενόμενος μεταπέπτωχεν, λεχϑείη ἂν πρὸς αὐτόν »Οὐχ οἶδά σε 
[d 4 ^ 3 « , Ν , LI - 
»3x006p εἶς. χαὶ νῦν ovr» τοῦ διαβολου ndn βεβληχότος εἰς τὴν xag- 199 
3) δίαν αὐτοῦ τὰ κατὰ τοῦ Ἰησοῦ, οὐχ οἷδεν αὐτὸν ὁ Ἰησοῦς. διὸ οὐχ 
- \ , N , 3442). Op, 5 3 
εἶπεν" »νῦν ἐγὼ οἶδα πάντας τοὺς παρόντας-, ἀλλ᾽ »Eyo οἶδα τίνας 
»ἐξελεξάμηνε, og εἰ ἔλεγεν "τοὺς ἐχλεχτούς μου-.. οὐ περὶ πάντων 156 
δὲ τῶν παρόντων φημὶ τὸ »Eyo οἶδα τίνας ἐξελεξάμηνε καὶ γίνεται 
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3 Joh. 13, 18. — 4 Joh. 13, 16. — 5 Joh. 8, 34. — 6 Vgl. Joh. 13, 2. — 
10 Vgl. Joh. 13, 2. — 12 Joh. 13, 16. — 14 Joh. 13, 18. — 15 Joh. 13, 18. — 
18 Vgl. Joh. 13, 2. — 21 Matth. 7, 22. — 22 Matth. 7, 23. — 23 Luk. 13, 27. 
— 25 11 Tim. 2, 19. — 26 Matth. 7, 23. — 29 Vgl. Joh. 13, 2. — 31 Joh. 13, 18. 


1 σωφρονήση | 15 εἴδωμεν, corr. V | τῶ, corr. V | 21 Zur Form des Citates 
vgl. o. z. S. 443, 25 | 27 ow] d. Text völlig verstümmelt; οὐχ «ἐστὶν αὐτοῦ) Br: 
οὐδ' ἐποτε ἐγένετο αὐτοῦ We | ἔγνων) v? ü. d. Z. 
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παρατήρημα un διαπίπτῃ, λεχτέον ὅτι ἐν μὲν τῷ εΝῦν ἡ φυχή μου 
»τετάραχταις τὸ τῆς ταραχῆς πάϑος ψυχῆς yv, ἐν δὲ τῷ »Ἐταράχϑη 
»τῷ πνεύματι ὁ Ἰησοῦςε. ὅπερ ἐστὶν τὸ ἀνϑρώπινον. τὸ πάϑος ἤν 01] 

224 ἐρχόμενον τῇ ἐπικρατείᾳ τοῦ πνεύματος. ὡς γὰρ ὁ ἅγιος ζῇ πνεύ- 
ματι, προκχατάρχοντι τῶν ἐν τῷ ζῆν xal «πάσης πράξεως καὶ εὐχῆς 5 
καὶ τοῦ πρὸς ϑεὸν ὕμνου, οὕτως πᾶν ὃ τί ποτ᾽ ἂν ποιῇ, ποιεῖ 

295 πνεύματι, ἀλλὰ xüv πάσχῃ, πάσχει πνεύματι. εἰ δὲ ὁ ἅγιος. πόσῳ 
μᾶλλον ταῦτα λεχτέον περὶ τοῦ τῶν ἁγίων ἀρχηγοῦ Ἰησοῦ, οὗ τὸ 
πνεῦμα τοῦ ἀνθρώπου. ἐν τῷ ἀνειληφέναι αὐτὸν ὅλον ἄνϑρωπον. 

926 τὸ ἐν αὐτῷ διέσεισεν τὰ λοιπὰ ἐν αὐτῷ ἀνϑρώπινα; καὶ οὕτος 10 
»ἐταράχϑη τῷ πνεύματιε, ἵνα μαρτυρήσῃ καὶ ἕνα εἴπῃ μετὰ Tor 
ϑείου οἱονεὶ ὕρχου τοῦ ἀμὴν τὸ νΔέγω ὑμῖν ὅτι εἷς ἐξ ὑμῶν παρα- 

927 »δώσει ut«. τοῦ γὰρ πνεύματος, οἶμαι, ϑεωρήσαντος τὸ ἤδη ἀπὸ 
τοῦ διαβόλου βεβλημένον εἰς τὴν καρδίαν Ἰούδα “Σίμωνος Ἰσχαριώτου. 
ἵνα τὸν διδάσκαλον παραδῷ, goi εἰς τὸ ἐσόμενον ἐταράχϑη: 
καὶ ἐπεὶ ἡ ταραχὴ ἀπὸ τῆς ἐν πνεύματι γνώσεως γεγένηται. ἢ καὶ 
ἐν ταραχῇ ἐγένετο. » Ἰησοῦς, εἴρηται. ἐταράχϑη τῷ πνεύματιε. 

998 τάχα δὲ xal κατὰ μίαν ἐκδοχὴν" τὴν »H σὰρξ ἀσϑενής καὶ ἡ σὰρξ 
τετάραχται" ταῦτα δ᾽ ἦν ὁ Ἰησοῦς, περὶ οὗ ὑπὸ τοῦ Γαβριὴλ πρὸς 
τὴν Μαρία» εἴρηται τὸ »Kal ἰδοὺ συλλήψῃ ἐν γαστρί, xai χαλέσεις : 
»tó ὑνομα αὐτοῦ ]ησοῦν᾽" οὗτος ἔσται μέγας, καὶ υἱὸς ὑφίστου κλη- 
νϑήσεταικ. 

999 “Σημείωσαι δὲ τίνα τρόπον ἐν τοῖς ἐξεταζομένοις τὸ ἐμαρτύ- 

230 0198» | ἀναφέρεται (εὶς) τὸ » Eic ἐξ ὑμῶν παραδώσει μεε. χαὶ τοῦτο 905 
γὰρ λεγόμενον καὶ προφητευόμενον τοῖς μαϑηταῖς περὶ Ἰούδα, τοῦ 134 
ἑνὸς ἐξ αὐτῶν. μαρτυρία qv ὁμώνυμος, οἶμαι, τῷ παρὰ τὸ μαρ- 

93| τυρεῖν καὶ ἀποϑνήσχειν ὑπὲρ ϑεοσεβείας σημαινομένφῳ. οὐ γὰρ ταὐτὰ 
νομίζω σημαίνεσϑαι ἐν τῷ »Βμαρτύρησενε, ὅτε δηλοῦται τὸ ὁῆμα, 
παρ᾿ ὃ o μάρτυς ἐσχημάτισται. τοῦ ϑεοῦ καὶ τοῦ χριστοῦ αὐτοῦ. 

232 xci νῦν ὅτε ἀναφέρεται ἐπὶ τὸ »Fic ἐξ ὑμῶν παραδώσει uec. ἔτι 30 
κατὰ δύναμιν ἐγὼ ἐφίστημι καὶ τῷ Εἷς ἐξ ὑμῶνε, ἀναφερομένῳ 
ἐπὶ τὸν Ἰοίδαν, μήποτε ἐμφαίνει τὸ ἀπὸ τάξεως ἀποστολιχῆς, iv 
ἢ xci αὐτὸς ὑψωζται τῷ διάϑεσίν ποτε παραπλησίαν τοῖς λοιποῖς 


[d 
4 


12 


1 Joh. 12, 27. — 2 Joh. 13, 21. — 12 Joh. 13, 21. — 14 Vgl. Joh. 13, 2. — 
18 Matth. 26, 41; Mark 14, 38. — 20 Luk. 1, 31f. — 23 Σημείωσαι — 27 or- 
μαι ομένω Cat! , — 30 Joh. 13, 21. 


1 διαλίπῃ \ V | 15 φωτισϑεὶς eis] φωτισϑεῖσα, corr. Ferrarius | 20 nach γαστιὰὶ 
fehlt xai τέξῃ υἱὸν wohl nur durch Versehen | 23 σημείωσαι Cat, σημειώση Μ᾿ 
24 εἰς + V Cat.| τοῦτο yàg! völlig verblichen: Text nach V Cat. | 27 ταῖτα. 
. We | 33 wo, corr. V. 
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2 , » » » > [e 4 4 » 
ἀποστόλοις ἔχειν AUTOV, ἀποπεπτωχέναι. οὕτως γὰρ ἐγὼ Ἠἠκουσα 9 


καὶ τοῦ Ἰδοὺ Adau γέγονεν ὡς εἷς ἐξ ἡμῶνε, ἐπεὶ μηδὲ ἐχεῖ εἴρη- 
ται »ὡς ἡμεῖςε ἢ »ὡς ἐγώςε, ἀλλὰ διὰ τὸν ἕνα ἐχπεσόντα τῆς μα- 
χαριότητος, τὸ »Qc εἷς ἐξ ἡμῶνε' (To δὲ »25 εἷςε συνάδειν μοι 
5 δοχεῖ xal μετὰ τοῦ »Ὑμεῖς δὲ δὴ ὡς ἄνϑρωποι ἀποθϑνήσκετεε, τῷ 
» Καὶ ὡς εἷς τῶν ἀρχόντων πίπτετες. πλειόνων γὰρ ἀρχόντων 
γενομένων, εἷς πέπτωχεν, o παραπλησίως μιμούμενοι τὴν ἐχείνου 
Ἢ πτῶσιν πίπτουσιν οἱ ἁμαρτάνοντες. ὡς γὰρ ἐκεῖνος ἐν ϑεότητι 
τυγχάνων πέπτωχεν, οὕτω καὶ πρὸς ovc ὁ λόγος φησὶ τὸ »Eyo 
10 »£lxa* Θεοί ἐστε, xol υἱοὶ ὑψίστου πάντεςε, ἀποπεσόντες τῆς μα- 
χαριότητος, οὐ προηγουμένως ὄντες ἄνϑρωποι, ὡς ἄνϑρωποι ἀπο- 
ϑνήσχουσιν καὶ ὡς εἷς τῶν ἀρχόντων πίπτουσιν. νομίζω δὲ καὶ 
ϑαυμαστιχῶς εἰρῆσϑαι τοιούτῳ νῷ τὸ λεγόμενον. ὁ παραδώσων ut 
οὐχ ἀλλότριος τῶν ἐμῶν μαϑητῶν ἔστιν, all οὐδὲ εἷς τῶν πολλῶν 
V μαϑητῶν, ἀλλὰ εἷς τῶν ἐν ἐχλογῇ μοι τετιμημένων ἀποστόλων. 
πολλοὶ μὲν οὖν, καταψηφιζόμενοι τοῦ Ἰησοῦ. φασίν »Σταύρου, 
"σταύρου αὐτόνε xal » Alpe ἀπὸ τῆς γῆς τὸν τοιοῦτονε. τὸ δὲ 
παραδοῦναι αὐτὸν ἔργον ἣν ἑωραχότος xal νενοηχότος αὐτόν᾽ διδά- 
1xaAov γὰρ αὐτὸν ἐπιστάμενος τῶν τηλικῶνδε καὶ τοσῶνδε μαϑη- 
Ἢ μάτων, ἃ xat ἰδίαν «μετὰ τῶν ἀποστόλων ἤχουσεν, καὶ κύριον 
αὐτὸν εἰδώς, παραδιδοὺς αὐτόν, 0 ἔγνω μέγεϑος αὐτοῦ παρέδωχεν, 
οὐχ ἂν ποιήσαντος τοῦτό τινὸς τὸ μέγεϑος αὐτοῦ μὴ τεϑεωρηκότος. 
τὸν μὲν γὰρ μέγαν παραδέδωκεν, οὐ χαϑ᾽ ὁ μέγας ἐστίν, ἐπεὶ μὴ 
εἶδεν za ὃ μέγας ἐστίν: ὁ δὲ καὶ μαϑὼν πῶς μέγας nv καὶ 
5 ἀχροατὴς γενόμενος τοῦ μεγέϑους τῆς ἐν αὐτῷ σοφίας καὶ λόγου 
χαὶ χάριτος καὶ προδοὺς αὐτόν, προέδωχεν ὅλον χκαϑ᾽ o εἶδεν μέ: 
γεϑος. διὰ τοῦτο συνέφερεν αὐτῷ εἰ μὴ ἐγεννήϑη, εἴτε τὴν τῆς 
δον παλιγγενεσίας γένεσιν, ὡς av βαϑύτερόν τις ἀκούσαι, εἴτε καὶ τὴν 
χοινότερον νοουμένην᾽ περὶ ἧς ὁ πραγμάτων ἑαυτὸν ἀπαλλάττειν 
δ ϑέλων, καὶ t ξητήσας ὅτι ᾧ συμφέρει, ὄντι συμφέρει. xal ὑπονοήσας 
ὅτι οὐχ ἂν μὴ ὄντι αὐτῷ συνέφερεν, ἐπὶ τὴν δευτέραν χατελϑὼν 
διήγησιν, ἐχείνην μᾶλλον παραϑθέξεται. 


2 Gen. 3, 22. — 5 Ps. 81, 7. — 9 Ps. 81, 6. — 16 Luk. 23, 21. — 17 Act. 
22, 22. — 27 Vgl. Matth. 26, 24; Mark. 14, 21. 


1 ἀπο[πεπ]τωκέναι a. Ras. | 4 «τὸ δὲ + Br| 5 τοῦ Μ΄, zu τὸ 9 corr. | τῷ] 
τὸ, corr. V | 19 τηλικῶνδε] τηλιχούτων de, corr. Br | noowrde, corr. Br | 22 ποιή- 
σαντες, corr. V | 28 παρέδωχεν “ἂν ? We | 26 040v xa9' 8] ὁ λουχας M, ὅλον ὁ 
V, οὐ xa9’ ὅλον ὃ B, corr. Br | 28 ἀχοίσαι nur schwer lesbar | 31 'óev]véoav 
ἰχατ᾿ ελϑὼν verblichen. 
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174 μοι νόει χὼ τὸν πιστεύοντα δύνασϑαι πιστότερον γενέσϑαι. καὶ γὰρ 
οἱ ἀπόστολοι. προσελϑόντες ποτὲ τῷ κυρίῳ, οὐχ ἑαυτῶν κατη- 
γοροῦντες ὡς ἀπίστων ἔλεγον αὐτῷ τὸ »Αύριε. πρόσϑες ἡμῖν 
»πίστινε" xol γὰρ ἐν τῷ »πρόσϑεξε σαφῶς παρίσταται ὅτι πίστιν 

175 εἶχον χοροῦσαν προσϑήχην. εἴπερ οὖν συνήχαμεν ταῖτα. νόει μοι 7 
τὰς προσϑήκας τῶν πιστοποιοΐντων μετὰ τινα πρότερον πιστοποιή- 
σάντα προστιϑέναι τῇ πίστει ὥστε χαὶ τοὺς μαϑητὰς πρὸς οἷς 
εἶχον πιστοποιητικοῖς καὶ τοῦτο προσειληφέναι τὸ βλέπειν πληρου- 
μένην τὴν λέγουσαν γραφήν' »"»Ὁ τρώγων μοι τὸν ἄρτον». ἐπῆρεν 
Ld ἐμὲ tV πτέρναν αὐτοῦςε, παριστάντος τοῦ προφητευομένου ὅτι 1 

176 αὐτὸς ἡ» περὶ οὗ ταῦτα ἐϑεσπίζετο. xal ἄκουε τοῦ να πιστείητει 
ὡς ἴσον δυναμένου τῷ ἵνα T πιστεύητε ἐνεργῆτε-, παραμένοντες τῷ 

mM πιστεύειν χαὶ μηδεμίαν ἀφορμὴν πρὸς τὸ μετατίϑεσϑαι ἴσχοντες. καὶ 
εἴ τοι μὴ μεγέϑει μεγάλη ἡ πίστις ἢν ἢ πλήϑει πολλή, οὐχ ἂν ἔλε- 

178 γεν ὁ Παῦλος τὸ »Kav ἔχω πᾶσαν τὴν πίστινε. ὥσπερ γὰρ ὃ τέλειος 1 
xal πάσας ἔχων τὰς ἀρετᾶς, τελείαν ἑχάστην ἀναλαβών. τελείαν 
ἔχει τὴν σοφίων xal τελείαν τὴν σωφροσύνην. οὕτω δὲ καὶ τὴν 
εὐσέβειαν xal τὰς λοιπάς" οὕτως ἂν τις εἴποι τῇ τοῦ πιστεύειν 

179 ἀρετῇ τέλειος τὸ πᾶσαν ἔχειν τὴν πίστιν. ταῦτα δέ φημι ὡς οὐ 4 
κυρίως ἂν λεχϑησομένης τῆς ἀτελοῦς σοφίας ἢ σωφροσύνης ἢ εὐσε- ὃ 
βείας ἢ τῶν λοιπῶν ἀρετῶν, ἀλλὰ καταχρηστικῶς. xci τῶν ἐν 

180 ἑχάστῃ ἀρετῇ προχοπῶν ὁμονύμως τῇ τελείᾳ ὀνομαζομένων». ovro 3 
γὰρ σοφὸς λέγεται ὁ ἁμαρτάνων μέν τινα ὡς ἐλέγχου δεῖσϑαε. ov 
μὴν καὶ μισῶν τοὺς ἐλέγχοντας ἀλλὰ καὶ μᾶλλον ἀγαπῶν. χαϑ' ὃ 

181 γέγραπται: »Ἔλεγχε σοφόν, xal ἀγαπήσει oc. οὕτω δὲ καὶ σοφὸς 9 
λέγεται. ἐπιδεκτικὸς ὧν ἑτέρων ϑεωρημάτων σοφίας καὶ μηδέπω 
ἔχων τὰ δεύτερα, za o Akysraı xal τὸ »didov σοφῷ ἀφορμήν. 

182 »xci σοφοότερος ἔσται. ἀλλὰ γὰρ ἐπὶ ταῦτα ἐληλύίϑαμεν. de- 
κνύντες ὅτι ἐνδέχετιι τὸν" δὴ πιστεύοντα μανϑάνειν τινά. ἵνα 
πάλιν πιστείῃ. κιὼὰ διὰ τῆς | προσϑήκης τῶν μαϑημάτων προυτι- X 
ϑένοι τῇ πίστει. 

18 XVI. El δὲ βουλόμεϑιι εἰδέναι τίς ἐστιν ὁ πᾶσαν ἔχων τὴν 
πίστιν, λάβωμεν ἐπὶ παραδείγματος κεφαλαιωδῶς τὰ ἐν τῷ πιστεῦ- 
εὐσϑι σώζοντα τὸν πιστείοντα. φέρε εἰπεῖν. ὄντα τὸν ἀριϑμὸν 
ἑκατόν. καὶ λέγωμε» ὅτι ὁ μὲν τὰ προειρημένα ἑκατὸν ἀδιστάχτως 3 


3 Luk. 17,5. — 9 Joh. 13, 18. — 15 I Kor. 13, 2. — 25 Prov. 9, 8. --- 21 
Prov. 9, 9. — 32 Vgl. I Kor. 13, 2. 


9 μου] vgl. z N. 446. δ᾽} 12 τῷ πίστει προστεϑῆτε We; die Ausgg. str. 
πιστεύητε | 17 ἔχειν M* : 18 einer, corr. Br | 19 τελείως τῶ, corr. Br | oz 
ıw a. Ras. 
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παραδεχόμενος xai ἑκάστῳ αὐτῶν βεβαίως πιστεύων πᾶσαν ἔχει τὴν 
πίστιν" ὁ δὲ λείπων ἔν τινε ἀριϑμῷ τῶν ἐν τῷ πιστεύεσϑαι co- 
ζόντων, ἢ τῇ πρὸς τὰ πιστευόμενα βεβαιότητι. τοσοῦτον λείπει τοῦ 
πᾶσαν ἔχειν τὴν πίστιν, ὅσοις ἀριϑμοῖς πιστεύω» ἐνδεῖ ἢ 000v 
ἀφέστηχεν τῆς περὶ τῶν πιστευομένων βεβαιότητος εἴτε πάντων 
εἴτε τινῶν" ἵν᾿ ἐπὶ τοῦ παρόντος δοϑῇ τισὶν μὲν δύνασϑαι βεβαίως 
πιστεύειν τινά, τισὶν δὲ πιστεύειν μέν. οὐ βεβαίως δέ, πλὴν ὁμο- 
λογουμένως δοϑείη ἂν ἀμήχανον ἀποδείκνυσϑαι τὸν ἐν (ent) ἀτελῆ 
πρὸς μηδὲν ἔχειν βεβαιότητα, ὅτι οὐ τὸ ἴσον ἀπόστημα ἀπὸ τῆς 
πρὸς τὰ πιστευόμενα βεβαιότητος ἀπέχει ἕχαστος τῶν. ἵν᾽ οὕτως 
ὀνομάσο;. κατὰ τὴν γραφὴν ὀλιγοπίστων καὶ τὴν πρὸς τὰ πιστευόμενα 
βεβαιότητα οὐδέπω ἀνειληφότων. τούτοις δὲ ἕπεται διὰ τὸ » Κατὰ τὴν 184 
»πίστεν σου γενηϑήτο) σοιε καὶ διὰ τὸ νἩ πίστις » σέσωχέν σεςε ἑχάστῳ 
ἀπαντῆσαι κατὰ τὴν ἐν τῇ δικαίᾳ χρίσει τοῦ ϑεοῦ ἀμοιβὴν ἀνάλογον 
τοσῇδε x«l τοιᾷδε πίστει xal σωτηρίαν" εἴ γέ ἐστίν τις xai ἐν ταύτῃ 
σοζομένων διαφορά, og τὸ νὯῶι μέτρῳ μετρεῖτε. ἀντιμετρηϑήσεται 
sUulve φϑάνειν xal ἐπὶ τὰ μέτρα τῆς πίστεως xai τὰ μέτρα τῆς 
ἀπὸ ϑεοῦ ἀμοιβῆς καὶ σωτηρίας. ὁ δὲ τὸν τούτων κατανοήσας λόγον 185 
ϑεωρήσει πῶς εὐλόγως οἷς μὴ δυναμένοις χρίνειν τοῖς ἀνϑρώποις 
λέγεται » My) χρίνετε, ἵνα μὴ χριϑῆτεςε xol τὸ ».Mi) πρὸ κιμροῦ τι 
»κρίνετε, ἕως ἂν ἔλθῃ ὁ χύριοςε. πάλιν T av ἐπεὶ ἔλεγον οἧς ἐπὶ 186 
παραδείγματος, ἑκατὸν ὄντων τῶν σωζόντων iv τῷ πιστεύεσϑαι, 
τὸν μὲν τοῖς ἑχατὸν βεβαίως πιστεύοντα πᾶσι» ἔχειν τὴν πίστιν. 
τὸν δὲ λείποντα τῇ πρός τινα τῶν ἑχατὸν πίστει ἢ τῇ πρὸς τὰ 
πιστευόμενα βεβαιότητι διαφόρως μὴ πᾶσαν ἔχειν τὴν πίστιν, ἐκϑήσομεν 
σαφηνείας ἕνεχεν τοιαῦτα. .Πρῶτον πάντων πίστευσον ὅτι εἷς ἔστιν 187 
»0 ϑεός, ὁ τὰ πάντα χτίσας καὶ καταρτίσας καὶ ποιήσας ἐκ τοῦ μὴ 
»ὄντος εἰς τὸ εἶναι τὰ πάντας. χρὴ δὲ καὶ πιστεύειν ὅτι κύριος 188 
᾿ησοῦς Χριστός, καὶ πάσῃ τῇ περὶ αὐτοῦ κατὰ τὴν ϑεότητα καὶ τὴν 
ἀνθρωπότητα ἀληϑείᾳ. δεῖ δὲ χαὶ εἰς τὸ ἅγιον πιστεύειν πνεῦμα, 189 
x«l ὅτι αὐτεξούσιοι ὄντες κολαζόμεϑα μὲν ἐφ᾽ οἷς ἁμαρτάνομεν, 
τιμώμεϑα δὲ ἐφ᾽ οἷς εὖ πράττομεν. φέρε ouv καϑ' ὑπόϑεσιν, Kl τις 100 
δοχῶν πιστεύειν εἰς τὸν Ἰησοῦν μὴ πιστεύοι Ori εἷς ἐστιν ὁ ϑεὸς 
ὃ νόμου καὶ εὐαγγελίου, οὗ τὴν δόξαν οὐρανοί, Oc ὑπ᾽ αὐτοῦ γε- 
γενημένοι, διηγοῦνται. καὶ τὸ στερέωμα ἀναγγέλλει τὴν ποίησιν τῶν 


11 Vgl. Matth. 6, 30. 8, 26. Luk. 12, 28. u. ὅ. — 12 Matth. 9, 29. — 13 Matth. 
9, 22. — 16 Luk. 6, 38. — 20 Matth. 7, 1. — I Kor. 4, 5. — 26 Hermas, mand. 
I, 1. — 27 Vgl. Weish. Sal. 1, 14. — 34 Vgl. Ps. 18, 1. 


8 δοθεῖσαν, corr. Br; do8ei B | ἀποδειχνίηται, corr. B | (él. + V | 13 statt 
Got u. σοι steht im T ὑμῶν u. ὑμῖν | 15 τοσῷδε; τῇ σῇ δὲ, corr. Br | 21 λέγον, corr. V. 
99* 
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χειρῶν αὐτοῦ, og ἔργον | τυγχάνον αὐτῶν, οὗτος ἂν μεγίστῳ λείποι 2 

191 τῆς πίστεως χεφαλαίῳ. ἢ πάλιν εἴ τις πιστεύων ὅτι ὁ ἐπὶ Ποντίου 
Πιλάτου σταυρωϑεὶς ἱερόν τι χρῆμα καὶ σωτήριον τῷ χόσμῳ ἐπι- 
δεδήμηχεν, ἀλλ᾽ οὐχ ἐκ παρϑένου τῆς Δαρίας καὶ ἁγίου πνεύματος 
τὴν γένεσιν ἀνείληφεν, ἀλλ᾽ ἐξ Ἰωσὴφ καὶ Mapias, καὶ τούτῳ ἂν ὃ 

192) λείποι εἰς τὸ πᾶσαν ἔχειν τὴν πίστιν τὰ ἀναγχαιότατα. πάλιν τε 
av εἰ τὴν μὲν ϑεότητά τις αὐτοῦ παραδέχοιτο, τῇ δὲ ἀνθρωπότητι 
προσχύπτων μηδὲν ἀνθρώπινον περὶ αὐτὸν πιστεύοι γεγονέναι, ij 
ὑπόστασιν εἰληφέναι, xol τούτῳ ἂν λείποι πρὸς πᾶσαν τὴν πίστιν 

199 οὐ τὰ τυχόντα. ἢ εἰ ἀνάπαλιν τὰ μὲν περὶ αὐτὸν ἀνϑρώκινα 1 
προσίοιτο, τὴν δὲ ὑπόστασιν τοῦ μονογενοῦς καὶ πρωτοτόχου πάσης 
χτίσεως ἀϑετοῖ, καὶ οὗτος ἂν οὐ δύναιτο λέγειν πᾶσαν ἔχειν τὴν 

194 πίστιν. καὶ οὕτως καϑεξῆς μοι νόει, ἵνα ϑεωρήσωμεν ὁπηλίχον 
ἐστὶν τὸ ἀνελλιπῶς καὶ βεβαίως πᾶσαν τὴν πίστιν ἔχειν. τοσοῦτον 
δυναμένην, ὅτε πᾶσά ἐστιν ἐν ἀνθρώπου ψυχῇ, ὥστε atıya ποτέ γ 
ἐστιν τὰ ὄρη μεϑιστάνειν αὐτὰ δύνασϑαι' πάντων μὲν τῶν ἀνϑρώ- 43 
zov δυναμένων μεϑιστάνειν τὸ δεικνύμενον ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ oQos. 
καὶ τὰ δειχνύμενα αὐτῷ, el δὲ λείποι τινὰ τῇ πάσῃ πίστει, λείπει 
τῇ δυνάμει τοῦ μετατιϑέναι og. 

195 Kal χρήσομαί γε xol τοιούτῳ [xalj εἰς ταῦτα παραδείγματι" x 
ὥσπερ καϑέλχουσιν οἱ τοσοῦτοι. τοιάνδε δύναμιν ἔχοντες, πρώτος 
εἰς ϑάλασσαν τὴν ναῦν. εἰ δὲ λείποιεν οὗτοι χἂν ἑνὶ τῶν συνεργῶν 
ἢ τῇ δυνάμει τινός, οὐχ ἂν καϑέλκοιτο ἡ ναῦς" οὕτως οἱονεὶ πολλοὶ 
μετατιϑέντες εἰσὶν τὰ ὄρη ἡ πᾶσα πίστις" τοσοῦτον δὲ λείπει τῇ 
δυνάμει. τῆς τῶν ὀρῶν μεταϑέσεως ὅσον λείπει πρὸς τὸ πᾶσαν τὴν 25 

196 πίστιν ἔχειν ὁ ἔτι xat. αὐτὴν ἀτελής. χαὶ ὅρα εἰ μὴ χρησίμως 04a 3% 
ταῦτα ἐξήτασται διὰ τοὺς μαϑητὰς ὧν ἔνιψεν ὁ Ἰησοῦς τοὺς πόδας. 
πρὸς ovg εἶπεν, oc ἂν ὑπολάβοι ὃ μὴ ἐξετάσας, ὡς μηδέπω πισοτεύ- 
σαντας τὸ ».dx ἄρτι λέγω ὑμῖν πρὸ τοῦ γενέσϑαι, ἵνα πιστεύητε 
ὅταν γένηται ὅτι ἐγώ εἰμιε" ἅμα δὲ καὶ ἀναπτυσσόμενος ὁ λόγος 3) 
δείκνυσιν πηλίχη μέν ἐστιν ἡ κατὰ τὴν πᾶσαν πίστιν ἀρετή, καὶ 
ott σπανίως εὑρισχομένη" πόσῳ δ᾽ ἕχαστος ἡμῶν ἀπολείπεται τοῦ 

197 τὴν πᾶσαν ἔχειν πίστιν. ὥστε ὄρη μεϑιστάνειν. πλὴν οὐχ εὐχατα- 
φρόνητον πρὸς τὸ ποιεῖν πιστεύειν ἐστίν, χατὰ τὰ νῦν προχείμενα. 


11 Vgl. Kol. 1, 15. — 14 Vgl. I Kor. 13, 2. — 17 Vgl. Matth. 21, 21; Mark. 
11, 23. — 29 Joh. 13, 19. — 33 Vgl. I Kor. 13, 2. 


1 τιγχάνων, corr. V | 2 πίστ᾽εως κεφαλαίῳ verblichen 12 οὕτως, corr. 
V [18 λοιποι, corr. V | λείπειν, corr. Br | 20 xal str. We | 28 εἰπῶν, corr. We. 
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% 4 , 4 ^ 4 - - 4 
τὸ τοὺς προφήτας μὲν προτεϑεσπιχέγαι τὰ περὶ τοῦ Ἰησοῦ. κατὰ 
L| 4 3 " , « « 4 
δὲ τὸν λόγον αὐτῶν ἀπηντηχέναι τῷ σωτῆρι τὰ προειρημένα. 


% ^ 2 - “ , 
XIII, 20. “μὴν, ἀμὴν λέγω ὑμῖν, ὁ λαιιβάνων ἄν τινα 
, , NE m NL € A , 1 . ὔ ‚I ἢ * ^, 
a£uwyo ἐμὲ λαιι βάνει, ὁ δὲ ἐμὲ λαιιβάνων λα άγνει ror zéu- 
V'rrTÓ We. 


XVII. (10) Ὁ Ἰησοῦς | πέμπει οὐ μόνον ἁγίους. ἀλλὰ xa ἁγίους 
xci ἀγγέλους" καὶ πέμπει μὲν τοὺς διὰ τὸ ἀποστέλλεσθαι ὑπ᾿ αὐτοῦ 
ἀποστόλους ὀνομαζομένους. Non δὲ τούτων οἱ μὲν ἄνϑρωποί εἰσιν. 
οἱ δὲ δυνάμεις χρείττους. οὐ γὰρ ἁμαρτησόμεϑα τὸ -ἀπόστολο-- 
ὄνομα τάσσοντες xci ἐπὶ τούτων, περὶ ὧν γέγραπται. »Πάντε- 
»εἰσὶν λειτουργιχὰ πνεύματα. εἰς διακονίαν ἀποστελλόμενα διὰ τοὺς 
»μέλλοντας xAnporouslv σωτηρίανε. εἰ γὰρ παρὰ τὸ ἀποστέλλεσϑαι 
ἀπόστολοι. πάντες δέ εἰσιν ὑπὸ τοῦ ποιοῦντος »τοὺς ἀγγέλους 
»αὐτοῦ πνεῦμα. καὶ τοὺς “λειτουργοὺς αὐτοῦ πυρὸς φλόγας εἰς δια- 
χονίαν ἀποστελλόμενοι. ὄντες λειτουργικὰ πνεύματα, xai οὗτοι ἂν 
εἶεν ἀπόστολοι τοῦ ἀποστέλλοντος αὐτούς. x«t ἕκαστός γε τῶν 
πεμπομένων ἀπό τινος. ἀπόστολός ἐστιν τοῦ πέμψαντος. καϑ᾽ 
xai ἐν τοῖς ἀνωτέρω λέλεχται μετὰ τὸ »0)x ἔστι δοῦλος μείζων 


- , 9 - 3 € 3 , » « , 3 , 
R »τοῦ χυρίου «αὑτοῦ, οὐδὲ ἀποστολος μείξων τοῦ πέμψαντος αὐτόνε. 


Zi) 


4 ΄- ? € , 4 4 2 , 3 , ^ , 
xata τοῦτο δὲ ovy ἀμαρτήσει καὶ τὸν loarınv ἀπόστολον Aéyov 
ϑεοῦ διὰ τὸ »Ἐγένετο ἄνϑρωπος ἀπεσταλμένος: παρὰ ϑεοῦ, Oroua 

>) - 9) , 4 € 1 4 4 γ 3 α- 4 , 
αὐτῷ loavvuc«. xol vov [loatav διὰ τὸ »Τίνα ἀποστελῶ. xci τίς 

, 4 Α ^ € , , > , 

>. TOPEVOETAL πρὸς τὸν λαὸν tOUrtOV;« Ott ἀπεχρίνατο λέγων" »lóov 

3 , , 4 ^ o9 - 

sel ἐγώ. ἀποστειλὸν μεε. τί δὲ περὶ τούτων λέγω. orte καὶ ἐν τῇ 

« € P € P 3 , ^ T 

πρὸς Ἑβραίους ὁ τηλιχοῦτος ἡμῶν» σωτὴρ ἀπόστολος εἴρηται τοῦ 
, , ” 3 Pj , 2 , 

πατρὸς; γέγραπται yag? » Eyovtez ovv ἀρχιερέα μέγαν xci ἀποστολον 


> « , 4 ^ 3 [4] 1 3 san € LI 
»]ησοῦν Χριστονε. χαὶ νῦν ovr ov ἐὰν ἀποστέλλῃ ὁ σωτὴρ δια- ὃ 


, ^ , € ^ ^ > , , 
χονησόμενον τῇ τινῶν σωτηρίᾳ. ὁ ἀποστελλόμενος ἀπόστολός ἐστιν 


^ - 2 3 « ? - ^ 
"Inooo Χριστοῦ. ἀλλ᾽ ὃ ἀπόστολος. ὥσπερ τοῦ ἀποστείλαντός ἐστι" 2 


> , eo 4 a ϑ ? , 4 P , 
ἀποστολος. οὕτως τισὶν πρὸς OUc ἀποστέλλεται μόνοις ἐστὶν ἀπο- 
ω m € ^w ” » . ἮΝ ) 2 , 
στολος. OzxtQ νοῶν ὁ Παῦλος ἔλεγεν" » Ei xoi ἀλλοις ovx εἰμὶ ano- 
3 , ? 4 ^ « € 
»ὅτολος, ἀλλὰ γε ὑμῖν εἰμί" ἡ γὰρ σφραγίς μου τῆς ἀποστολῆς ὑμεῖς 


10 Hebr. 1, 14. — 13 Hebr. 1, τ (Ps. 103, 4. — 18 Joh. 13, 10. — 231 Joh. 
1,6. — 22 Jes. 6, 8. — 26 Vgl. Hebr. 4, 14; 3, 1. --- 31 1 Kor. 9, 2. 


2 σωτὴρ (onp), corr. V | 10 ἐπὶ; περὲ, corr. We | 14 πνεύματα M*. πρνεῖμα, 
wie in M jetzt hergestellt ist, lesen D Aeth. ' 20 ἀπόστολον] o» a. Ras. | 24 ἀπό- 
στειλον» ot ἃ. Ras. | 27 διαχονησάμενον, corr. Br | 31 xai fehlt im T. 
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3 > 3 L4 > ^ LJ 
γέστε ἐν χυρίῳε. ἔξεστιν our tiva εἶναι ἁποστολον ]Ιησοῦ Χριστοῖ 
N , ie , , « 4 , 
ἑνὶ μόνῳ ἐξαποσταλέντα, εἰ ἑνὶ μόνῳ ϑεοῦ προνοίᾳ τὸν Aoyor διη- 
^ L4 , a - 
χονήσατο. x«i Tavra φαμεν, ἵνα παλιν βλέπωμεν τὴν τῶν JXQn- 
, 3 - - ) , € , , , 
ματισαντων Ἰησοῦ Χριστοῦ axootoAor» ὑπεροχὴν »deSıas, Yau 
U 4 A , , € 4 
»976tr, ἔδωχαν ἐμοὶ xci Βαρναβᾳ κοινογνίας, ἵνα ἡμεῖς εἰς τὰ ἔϑνη. 
3 \ \ , 3 - - , > , 
γαυτοὶ δὲ εἰς τὴν περιτομῆς. οὐχοῦν Παῦλος ἔϑνεσι μόνοις &xo- 
Σ 4 , o -—- - € - Ἃ I m -- 
óroàoz nr. καὶ Πέτρυς oAy τῇ περιτομῇ. ἡμῶν de xav ἀξιωϑῇ τις͵ 
€ 25 ?! - , " 2 , 
Og παρέστησε," 0 ἀπόστολος, τοῦ γενέσϑαι ἑνί που ἡ ὀλίγῳ xàtíootr. 
, ὟΝ , P 
ἀπόστολος γίνεται. x&v γένηται δέ. μὴ ἐπαιρέσϑω. μεμνημένος rot 
[ 4} E ^ A te - , ’ , € P 
»0 δὲ λοιπὸν» ζητεῖται ἐν toig olxorouoıs ἵνα πιῦτος tic εὐρεϑῇ«" 
[Y ’ "m ^ , €, 
οὐ y&Q πάντως εἰ ζητεῖται, τὸ ζητούμενον | evoloxetat. 
y ^ M M c , , , e > [2 
Ταῦτα dia τὸ »O Acußavov ἐὰν τινα πέμψως, ὁσους ἐνδέχεται 
‚ on - ) - ^ , a ‚ > ^ 3 
πέμπεσϑαι vxo τοῦ ]ησοῦ. xav um, ovs εἰϑίχαμεν ὀνομάζειν ἀπο- 
- 3 «Ὁ \ ^ ) 
στόλους, τοιοῦτοι ὦσι», καὶ oct ἐνδέχεται καὶ τῆς ασϑρώπων φύσεω: 
, » € A - 3 "- € 3 ^ e a "^ 
xosittova ovre πέμπεσϑαι vxo τοῦ Inoov. o ovv λαμβανῶν ov (ar 
, €» - ' - 2 > - " c 4 
zxéuw o Ἰησοῦς. τὸν ἐν τῷ ἀποσταλέντι Ἰησοῦν λαμβάνει. ὁ δὲ Acı- 
4 ) -«- , € » e [4] » , 
βάνων τὸν Ἰησοῦν, πατέρα λαμβανει" 0 apa λαμβάνων ὧν ἂν πέμψη 
- , i] 2 “ (4 
ὁ Inoovc λαμβάνει τὸν πέμψαντα τὸν Ἰησοῦ πατέρα. 
* \ - «ς , 3 € \ , c Ly 
Δύναται δὲ xai τοιοῦτος ὁ λύγος tirer ὁ μὲν λαμβάνων ov ἐὰν 
, * n^ , - δ ’ . 
ἐγὼ πέμψω. ἐμὲ λαμβάνει, καὶ μέχρι τοῦ ἐμὲ παραδέξασϑαι φϑάνει 
€ M 1 , , > , P , 3 4 - » * 
ὁ δὲ μὴ διὰ τινὸς μοῦ ἀποστόλου ἐμὲ λαμβανω». ἀλλὰ χωρῶν ἐμὲ 
> 2.» 2 , ) ον ) 2 , , 3442 » 
ovx «x ἀνϑρωώπων οὐδὲ δι ἀνϑρωπῶν Ówxorovutvov, ἀλλ᾽ ἐπι- 
- ^ >) [4 4 A] 
δημοῦντα ταῖς τῶν εὐτρεπισάντων ἑαυτοὺς πρὸς τὴν ἐμὴν xaQc- 
4 , , , € 4 , 
δοχὴν ψυχαῖς, τὸν πέμψαντα ue λαμβάνει πατέρα, OS UN uovror 
4 4 L - ^ M 4 4 4 
ἐμὲ τὸν χριστὸν εἶναι ἐν αὐτῷ ἀλλὰ xal τὸν πατέρα. ἔστε» δὲ ix 
x 4 > , - ς 1 P) ῳ 4 
τούτων xci TC xct ἐναντιότητα ronoat ὁ γὰρ Aaufavor or iar 
, € - ^ 8 2 , ^ « - 
πέμψῃ ὁ vioc τοῦ πονηροῦ. ἐχεῖνος τὸν ἀντίχριστον λαμβάνει ὁ δὲ 
^ , M] ^ ^- - ^w 4 , A > 
außer» τὸν υἱὸν τοῦ πονηροῦ καὶ xagaót&autvoc τὸν ἀντίχριστον 
€ , * > L4 ^ 
λόγον, ὑποχρινόμενον" εἶναι ἀλήϑειαν καὶ wpevÓOc ἐπαγγελλόμενον 


1 


15 


o) 
432 


5 , [4 $2 | ’ x , * ' 

εἰναι δικαιοσυνην. οὗτος «vror λαμβάνει τὸν xornoor. dio προῦέ- 30 
, € A , ^ - 

χωμε», ἵν ὡς καλοὶ τραπεζῖται δοχιμάζωμεν μὲν τὸν τῶν ἀληϑῶν 10] 


, > . \ \ - - Σ 
διάχορον, ἀποδοκιμαξζωμεν δὲ τὸν τῶν ψευδῶν. ἐνθάδε μὲν ovr 


4 Gal. 2, 9. — 10 I Kor. 4, 2. — 12 Joh. 13, 20. — 22 Vgl. Gal. 1, 1. — 
31 Vgl. o. S. 307, 5. 


6 μόνοις] uo a. Ras. | 9 γένηται nur noch aus d. Abklatsch zu lesen | 10 ὃ 
δὲ mit De 37. 47. L.; dagegen in Jer. h. XI, 3 [81, 10 Kl.) ὧδε | οἰκονόμοις nur noch 
aus d. Abklatsch zu lesen | 12 ἐὰν δέχεται, corr. B | doors und 14 ὅτι hängen 
von ταῦτα ab: „soviel darüber . ., wie viele und dass“. We | ofc] ὡς, corr. Pr 
15 ar + V|21 ἐμοῦ, corr. Pr | 29 ἀλήϑειαν) ν a. Ras. 
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XI, 21] Buch XXXI1I. 17. 18 (10. 11). 455 


»Ὁ λαμβάνων, φησίν, ἐάν τινα πέμψω, ἐμὲ λαμβάνει: ὁ δὲ ἐμὲ λαμ- 
»βάνων, λαμβάνει τὸν πέμψαντά μεε xai »Ὁ ϑεωρῶν ἐμέ. ϑεωρεῖ 
»τὸν πέμψαντά ue<' οὔτε δὲ εἴρηται" "Ὁ πιστεύων εἰς ὑμᾶς. πιστεύει 
εἰς ἐμέ- οὔτε -Ὁ ϑεωρῶν ὑμᾶς, ϑεωρεῖ ἐμές. λαμβάνειν μὲν γὰρ 
ἡμᾶς βούλεται τοὺς ἀποστόλους ἑαυτοῦ, οὐ μὴν χαὶ πιστεύειν εἰς 
αὐτούς. λαμβάνωμεν οὖν τοὺς ὑπὸ τοῦ λόγου ἡμῖν ἀποστελλομένους 211 
xai αὐτὸν τὸν λόγον τοῦ ϑεοῦ" μηδέποτε δὲ παραδεξώμεϑα ἀπό- 
στολον ἀντιχρίστου καὶ λόγον ψευδῆ. 


^ > _ - / 
XIII, 231. 7αῦτα εἰπὼν ὁ ]ησοῦς ἐταράχϑη τῷ πργει ματι 
* 2 4 .“. ^ c ^ yo 
xal ἐμαρτύρησεν χαὶ εἶπεν" μὴ» ἀμὴν λέγω "uir ὅτι εἷς ἐξ 
ὑμῶν παρυδώσει μὲ 


XVII (11) ἀνωτέρω εἶπεν »Nüv ἡ ψυχή μου τετάραχταικ«' 318 
pur δὲ λέγεται ὅτι »Ταῦτα εἰκὼν ὁ Ἰησοῦς ἐταράχϑη τῷ πνεύματιε. 
xai ζητῶ τοιαῦτα εἰς τὸν τόπον᾽ τί δήποτε οὐχ εἴρηται ἀνάλογον 
τῷ Νῦν ἡ ψυχή μου τετάραχταιε τὸ »τὸ πνεῦμα τοῦ Ἰησοῦ τετά- 
»ραχταις, ἢ ἀνάλογον τῷ »Erapaydn τῷ πνεύίματιε τὸ Νῦν ἡ 
»tpvyz μου τετάραχταιε; καὶ ταῦτα ζητεῖν ἐτόλμησα με τρίως, τηρή- 
cas ἐν πάσῃ τῇ γραφῇ διαφορὰν ψυχῆς καὶ πνεύματος καὶ μέσον» 
μέν τι ϑεωρῶν εἶναι τὴν ψυχὴν καὶ ἐπιδεχομένην ἀρετὴν καὶ χαχίαν. 
ἀνεπίδεχτον δὲ τῶν χειρόνων τὸ πνεῦμα τοῦ ἀνϑρώπου τὸ ἐν αὐτῷ" 
τὰ γὰρ χάλλιστα καρποὶ λέγονται εἶναι τοῦ πνεύματος. οὐχ Oc ar 
οἰηϑείη τις, τοῦ ἁγίου, ἀλλὰ τοῦ ἀνθρωπίνου. πρὸς ἀντιδιαστολὴν 319 
γὰρ τούτου φανερὰ λέγεται εἶναι τὰ ἔργα τῆς σαρχός. πάντα ψεχτὰ 
τυγχάνοντα, ἐπεὶ μηδὲν ἔργον o«gxóc ἐπαινετόν. ara δὲ μέχρι τοῦ 220 
δεῦρο εὗρον πνεῦμα φαύλου σχληρύνεσθϑαι λεγόμενον ὑπὸ χυρίον 
τοῦ ϑεοῦ. γέγραπται γὰρ οὕτως ἐν τῷ Δευτερονομίῳ᾽ » Καὶ οὐχ 2A 
»ἠἡϑέλησεν Σηὼν βασιλεὺς ᾿Εσσεβῶν παρελϑεῖν ἡμᾶς Ót αὐτοῦ. ὅτι 
νἐσχλήρυνεν κύριος ὁ ϑεὸς τὸ πνεῦμα αὐτοῦ. καὶ κατίσχυσεν καρδίαν 
»αὐτοῦ, ἵνα παραδοθῇ εἰς τὰς χεῖράς oov ὡς ἐν τῇ ἡμέρᾳ ταύτῃςε. 
ἀλλὰ τὰ περὶ μὲν τούτου οἰχειότερον ἐν τοῖς εἰς τὸ Δευτερονόμεον 999 
ἐξετασϑείη ἄν. νῦν δὲ πρύκειται λέγειν πῶς τὰ προειρημένα » kinov 993 
T Ἰησοῦς ἐταράχϑης οὐ τὴν ψυχὴν οὐδὲ τῇ φυ xij. ἀλλ᾽ οὐδὲ τοῦ 
πνεύματος, ἀλλὰ »τῷ πνεύματιε. ἵν᾿ οὖν τὸ περὶ τοῦ πνεύματος 


1 Joh. 13, 20. — 2 Joh. 12, 45. — 12 Joh. 12, 27. — 15 Joh. P 21. — 16 
Joh. 12, 27. — 23 Vgl. Gal. 5, 19. — 26 Deut. 2, 30. — 31 Joh. 13, ?1 


1 ἐὰν mit DA 1. 69. EFGH al. | 2 πέμψαντα) eu a. Ras. | 7 τὸν ü. d. 2. 
32 ardownor, corr. Pr | 27 aiv, corr. Hu nach T | εὐσεβῶν, corr. Pr; vgl. T. 


456 Origenes, Johannescommentar. [XTII, 21 


παρατήρημα μὴ “διαπίπτῃ, λεκτέον ὅτι ἐν μὲν τῷ »Nüv ἢ ψυχή μον 
»τετάραχταις τὸ τῆς ταραχῆς πάᾶϑος ψυχῆς nv, ἐν δὲ τῷ »Ἐταράχϑη 
“τῷ πνεύματι ὁ Ἰησοῦςε, ὅπερ ἐστὶν τὸ ἀνϑρώπινον. τὸ πᾶϑος yr 401 
224 ἐρχόμενον τῇ ἐπιχρατείᾳ τοῦ πνεύματος. Oc γὰρ ὁ ἅγιος ζῇ πνεύ- 
ματι, προκατάρχοντι τῶν ἐν τῷ ζῆν καὶ πάσης πράξεως καὶ εὐχῆς 
χαὶ τοῦ πρὸς ϑεὸν ὕμνου, οὕτως πᾶν ὃ τί ποτ᾽ ἂν ποιῇ, ποιεῖ 
295 πνεύματι. ἀλλὰ x&v πάσχῃ, πάσχει πνεύματι. εἰ δὲ ὁ ἅγιος, πόσῳ 
μᾶλλον ταῦτα λεχτέον περὶ τοῦ τῶν ἁγίων ἀρχηγοῦ Ἰησοῦ, οὗ τὸ 
πνεῦμα τοῦ ἀνθρώπου. ἐν τῷ ἀνειληφέναι αὐτὸν ὅλον ἄνϑρωπον, 
226 τὸ ἐν αὐτῷ διέσεισεν τὰ λοιπὰ ἐν αὐτῷ ἀνϑρώπινα; καὶ οὕτως |) 
»ἐταράχϑη τῷ πνεύματιε, ἵνα μαρτυρήσῃ καὶ iva εἴπῃ μετὰ tot 
ϑείου οἱονεὶ ὕρχου τοῦ ἀμὴν τὸ »Afyo ὑμῖν ὅτι εἷς ἐξ ὑμῶν παρα- 
227 »δώσει ut«. τοῦ γὰρ πνεύματος. οἶμαι, ϑεωρήσαντος τὸ 1705 ἀπὸ 
τοῦ διαβόλου βεβλημένον εἰς τὴν καρδίαν Ἰούδα Σίμωνος Ἰσκαριώτου. 
ἵνα τὸν διδάσκαλον παραδῷ, φοωτισϑεὶς εἰς τὸ ἐσόμενον ἐταράχϑη" 
καὶ ἐπεὶ ἡ ταραχὴ ἀπὸ τῆς ἐν πνεύματι γνώσεως γεγένηται. 0 xdi 
iv ταραχῇ ἐγένετο. »ησοῦς, εἴρηται. ἐταράχϑη τῷ σνεύματιε. 
998 τάχα δὲ καὶ xara μίαν &xdoyn τὴν »H σὰρξ ἀσϑενής« καὶ ἡ σὰρξ 
τετάραχται' ταῦτα δ᾽ ἦν ὁ Ἰησοῦς, περὶ οὗ ὑπὸ τοῦ Γαβριὴλ πρὸς 
τὴν Magíar εἴρηται τὸ »Kal ἰδοὺ συλλήψῃ ἐν γαστρί, καὶ καλέσεις * 
»tó ὄνομα αὐτοῦ Imooüv' οὗτος ἔσται μέγας. καὶ υἱὸς ὑψίστου κλη- 
»ϑήσεταικ. 
299 Σημείωσαι δὲ τίνα τρόπον ἐν τοῖς ἐξεταζομένοις τὸ ἐμαρτύ- 
230 θησεν | ἀναφέρεται (εἰς) τὸ » Εἰς ἐξ ὑμῶν παραδώσει μεε. καὶ τοῦτο Ri 
γὰρ λεγόμενον καὶ προφητευόμενον τοῖς μαϑηταῖς περὶ Ἰούδα, τοῦ 13 
ἑνὸς ἐξ αὐτῶν. μαρτυρία ἣν ὁμώνυμος, οἶμαι, τῷ παρὰ τὸ μαρ- 
93 τυρεῖν καὶ ἀποϑνήσχειν ὑπὲρ ϑεοσεβείας σημαινομένῳ. οὐ γὰρ ταὐτὰ 
νομίζω σημαίνεσϑαι ἐν τῷ » Euagrügnoev«, ὅτε δηλοῦται τὸ ὁῆμα, 
παρ᾿ ὃ o μάρτυς ἐσχημάτισται, τοῦ ϑεοῦ καὶ τοῦ χριστοῦ αὐτοῦ. 
232 x«l νῦν ὅτε ἀναφέρεται ἐπὶ τὸ »Εἷς ἐξ ὑμῶν παραδώσει ue«. ἔτι 8 
κατὰ δύναμιν ἐγὼ ἐφίστημι καὶ τῷ »Elg ἐξ ὑμῶνε, ἀναφερομένῳ 
ἐπὶ τὸν Ἰούδαν, μήποτε ἐμφαίνει τὸ ἀπὸ τάξεως ἀποστολιχῆς, ἐν 
ἢ καὶ αὐτὸς ὕὑψωζταιὶ τῷ διάϑεσίν ποτε παραπλησίαν τοῖς λοιποῖς 


ar 
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1 Joh. 12, 27. — 2 Joh. 13, 21. — 12 Joh. 13, 21. — 14 Vgl. Joh. 13, 2. — 
18 Matth. 26, 41; Mark 14, 38. — 20 Luk. 1, 811. — 23 Σημείωσαι — 231 ση- 
μαινομένῳ Cat!" — 30 Joh. 13, 21. 


1 διαλίπῃ V | 15 φωτισϑεὶς eig] φωτισϑεῖσα, corr. Ferrarius | 20 nach γαστοὶ 
fehlt xai τέξῃ υἱὸν wohl nur durch Versehen | 23 σημείωσαι Cat., σημειωση M 
24 “εἰς + V Cat. | τοῦ[το γὰρ] völlig verblichen; Text nach V Cat. | 27 ταῖτα. 
corr. We | 33 Two, corr. V. 


XII, 21] Buch XXXII, 18 (11). 451 


ἀποστόλοις ἔχειν αὐτόν, ἀποπεπτωχέναι. οὕτως γὰρ ἐγὼ ?xovoa 
καὶ τοῦ Ἰδοὺ Adayı γέγονεν ὡς εἷς ἐξ ἡμῶνε, ἐπεὶ μηδὲ ἐκεῖ εἴρη- 
ται OG ἡμεῖς ἢ »οὑς Eyes, ἀλλὰ διὰ τὸν Eva ἐχπεσόντα τῆς ua- 
χαριότητος, τὸ »Ὡς εἷς ἐξ ἡμῶνε: (t0 dt) >26 εἷος συνάδειν μοι 
5 δοχεῖ xci μετὰ τοῦ Ὑμεῖς δὲ δὴ ὡς ἄνϑρωποι ἀποθϑνήσκχετεςε, τῷ 
»Kal ὡς εἷς τῶν ἀρχόντων πίπτετεε. πλειόνων γὰρ ἀρχόντων 
γενομένων, εἷς πέπτωχεν, ᾧ παραπλησίως μιμούμενοι τὴν ἐχείνου 
HE πτῶσιν πίπτουσιν οἱ ἁμαρτάνοντες. ὡς γὰρ ἐχεῖνος iv ϑεότητι 
τυγχάνων πέπτωχεν, οὕτω καὶ πρὸς οὕς 0 λόγος φησὶ τὸ » Ἐγὼ 
10 "εἶπα" Θεοί ἐστε, καὶ υἱοὶ ὑψίστου πάντεςς, ἀποπεσόντες τῆς μα- 
καριότητος, οὐ προηγουμένως ὄντες ἄνϑρωποι, ὡς ἄνϑρωποι ἀπο- 
ϑνήσχουσιν x«i ὡς εἷς τῶν ἀρχόντων πίπτουσιν. νομίζω δὲ καὶ 
ϑαυμαστικῶς εἰρῆσϑαι τοιούτῳ νῷ τὸ λεγόμενον' 0 παραδώσων ut 
οὐχ ἀλλότριος τῶν ἐμῶν μαϑητῶν ἐστιν, ἀλλ᾽ οὐδὲ εἷς τῶν πολλῶν 
Ιιδμαϑητῶν, ἀλλὰ εἷς τῶν ἐν ἐχλογῇ μοι τετιμημένων ἀποστόλων. 


πολλοὶ μὲν οὗν, καταψηφιζόμενοι τοῦ Ἰησοῦ. φασίν. νΣταύρου, ? 
»ὐταύρου αὐτόνε xal »Aloe ἀπὸ τῆς γῆς τὸν τοιοῦτονε. τὸ δὲ 3 


παραδοῦναι αὐτὸν ἔργον 5v ἑωρακότος καὶ νενοηχότος αὐτόν" διδά- 
0xaAov γὰρ αὐτὸν ἐπιστάμενος τῶν τηλικῶνδε καὶ τοσῶνδε μαϑη- 
N μάτων, ἃ xat ἰδίαν μετὰ τῶν ἀποστόλων ἤχουσεν, καὶ κύριον 
«αὑτὸν εἰδώς, παραδιδοὺς αὐτόν, ὃ ἔγνω μέγεϑος αὐτοῦ παρέδωχεν, 
οὐχ ἂν ποιήσαντος τοῦτό τινος τὸ μέγεϑος αὐτοῦ μὴ τεϑεωρηκότος. 
τὸν μὲν γὰρ μέγαν παραδέδωχεν, οὐ χκαϑ᾽ ὃ μέγας ἐστίν, ἐπεὶ μὴ 
εἶδεν καϑ' 0 μέγας ἐστίν: ὁ δὲ καὶ μαϑὼν πῶς μέγας nv καὶ 
sn ἀχροατὴς γενόμενος τοῦ μεγέϑους τῆς ἐν αὐτῷ σοφίας καὶ λόγου 
R χαὶ χάριτος καὶ προδοὺς αὐτόν, προέδωκεν ὅλον καϑ᾽ o εἶδεν μὲ- 
γεϑος. διὰ τοῦτο συνέφερεν αὐτῷ εἰ μὴ ἐγεννήϑη, εἴτε τὴν τῆς 
Kr παλιγγενεσίας γένεσιν, ὡς av βαϑύτερόν τις ἀχούσαι, εἴτε καὶ τὴν 
χοινότερον νοουμένην" περὶ ἧς O πραγμάτων ἑαυτὸν ἀπαλλάττειν 
80 ϑέλοων. xal ζητήσας ὅτε ᾧ συμφέρει. ὄντι συμφέρει. καὶ ὑπονοήσας 
ὅτι οὐχ ἂν μὴ ὄντι αὐτῷ συνέφερεν, ἐπὶ τὴν δευτέραν χατελϑὼν 
διήγησιν, ἐκείνην μᾶλλον παραδέξεται. 


2 Gen. 3, 22. — 5 Ps. 81, 7. — 9 Ps. 81, 6. — 16 Luk. 23, 21. — 17 Act. 
22, 22. — 27 Vgl. Matth. 20, 24; Mark. 14, 21. 


1 ἀπο[πεπ)]τωχέναι a. Ras. | 4 «τὸ de. + Br | 5 τοῦ M*, zu τὸ $ corr. | τῷ] 
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σαντες, corr. V | 23 παρέδωχεν «tv ? We | 26 ὅλον xa9' 8] ὁ Aovxag M, ὅλον ὁ 
V, ot xa9" ὅλον ὃ B, corr. Br | 28 ἀχοΐσαι nur schwer lesbar | 31 “δει]τέραν 
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458 Origenes, Johannescommentar. [XIN, 2? 


, a. 9ν. « , 
XIII, 22. "EpAenor eis ἀλλήλοις οἱ πμαϑιη ταί, ἀποροίύπενοι 
περὶ τίνος λέγει. 


u XIX. (12) . Εἰ μὲν προφανὴς jr τοῖς Ἰησοῦ ,μαϑηταῖς ἡ τοῦ 
ἴουδα xaxía, xav ἔγνοώστο. εἰποντος τοῦ σωτῆρος ort » Eic ἐξ vuor 
»παραδώσει use, τίς 7» ὁ παραδώσων τὸν διδάσχαλον. νυνὶ δὲ ὃ 
βλέπουσιν »εἰς ἀλλήλους οἱ μαϑηταί. ἀπορούμενοι περὶ τένος λέγεικ. 
xai γὰρ Ἰούδας τάχα μὲν ἐχ “προτέρων χρηστοτέρων ἐδυσώπει τοὺ: 
ἀποστόλους πρὸς τὸ μηδὲν ὑπονοῆσαι περὶ αὐτοῦ φαῦλον" τάχα δὲ 
χαὶ τοῦ διαβόλου ἡδὴ βεβληχότος εἰς τὴν καρδίαν, tra παραδῷ 
αὐτὸν ᾿Ιούδας Σίμωνος Ἰσκαριώτης. οὐχ NV τῆς πονηρίας ἐξ ὅλων" 1 
λείμματος γὰρ προαιρέσεως ἀγαϑῆς ὑπάρχοντος ἐν αὐτῷ, ἰδὼν oti 
κατεκρίϑη, ἡνίχα »δήσαντες αὐτὸν ἀπήγαγον καὶ παρέδωχαν Πιλάτω ii 
τῷ ἡγεμόνιςε, νμεταμεληϑεὶς ἔστρεφεν τὰ τριάχοντα ἀργύρια tol; 
» ἀρχιερεῦσι καὶ πρεσβυτέροις λέγων" Ἥμαρτον παραδοὺς αἷμα ἀϑῷονε" 
ὅτε εἰπόντων αὐτῶν »TÍ πρὸς ἡμᾶς; σὺ oye: ῥίψας ὁ φιλάργτυρο: 15 
Jovó«c τὰ ἀργύρις νἀπελϑὼν ἀπήγξατος, μηδὲ περιμείνας ἰδεῖν rot 
περὶ τὸν Ἰησοῦν παρὰ τῷ Πιλάτῳ κρίματος τὸ τέλος. καὶ γέγονεν 
αὐτῷ ovre χαϑαρὰ ἀπὸ ἁμαρτίας μετάνοια, οὔτε ἄχρατος πρός τι 
χρηστότερον» ἡ πονηρία. εἰ μὲν γὰρ χκαϑαρῶς μετενόει χὰν ὡς ὁ 
λῃστὴς εἰπών" »Mvnodnti μου, Ἰησοῦ. ὅταν ἔλϑῃς ἐν τῇ βασιλείι 
»60v«. προσελϑὼν τῷ σωτῆρι ἐποίει τὰ παρ᾽ αὐτοῦ, πρὸς τὸ ἐξιλά- 
σασϑαι αὐτὸν ἐπὶ τῇ φϑασάσῃ γεγονέναι προδοσίᾳ. εἰ δὲ «πάντη τὴν 
τοῦ καλοῦ ἔννοιαν ἐξεληλακὼς ἢν τῆς ἑαυτοῦ ψυχῆς, ovr. ἂν μετ- 
ἐεμελήϑη ἰδὼν ὅτι κατεχρίϑη ὁ Ἰησοῦς: ἀλλὰ καὶ προσετίϑει ἂν λύ- 
γους κατηγορῶν αὐτοῦ συγγενεῖς τῇ προδοσίᾳ: ἀλλὰ xai ἀπολαύων 35 
àv Oc φιλάργυρος ὧν ἔλαβεν τριάχοντα ἀργυρίων. »τὴ» τιμὴν Tui 
»τετιμημένους, ort ἂν ἐβουλεύσατο ἀπώσασϑαι τὰ ἀργύρια ovr. ἂν 
ἔστρεψεν αὐτὰ τοῖς ἀρχιερεῦσιν καὶ πρεσβυτέροις, ovt. ἂν ἐπ᾿ αὐτῶν 3 
ἐχείνων ἐ ξωμολογήσατο. αὐτοῦ μὲν κατηγορῶν, τὸν (δὲ; διδάσκαλον 
καὶ ἐγκωμιάξ ων ἐν τῷ᾽ » Huagrov παραδοὺς αἷμα δίκαιον. ἀλλὰ % 
καὶ τὸ ἀπάγξασϑαι αὐτὸν οὐδεὶς | ἄλλος ἐποίησεν ἢ ὁ βεβληκὼ- 20 
αὐτοῦ εἰς τὴν καρδίαν ἵνα παραδῷ τὸν σωτῇρα᾽ καὶ τόπον γε zer 
ἀμφότερα ἔδωκεν τῷ διαβόλφ. 


Vp 


6 βλέπουσιν — 8 φαῦλον Cat.100 — 9 Vgl. Joh. 18, 2. — 12 Vgl. Matth. 27, 2—5. 
20 Luk. 23, 42. — 26 Vgl. Matth. 27, 9. — 30 Matth. 27, 4. — 31 Vgl. Joh. 13, 2. 


1 ἔβλεπον εἰς a. Ras. | 4 ἡμῶν, corr. V | 6 βλέπουσιν οὖν Cat. | 7 προτέρων 
V Cat, πρότερον M | 18 ἔστρεψεν T u. Orig. c. Cels. II, 11 (I, 139, 10 KJ, ἔστρε- 
per ist singulür | 15 ὄψῃ mit BRACLXA al; c. Cels. II, 11 ὄψει mit 1. 69. EU: 
20 Die Stellung von Ἰησοῦ ist singulür | 30 δίκαιο») Z. 11$ ἀϑῷον; wie hier lesen 
Bmg L 3yr. Hier. Boh. Sah. Arm.; wie dort Btext xAC rell. Syr. Pesch. Hcl. Goth. 
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Ταῦτα δὲ xarà δύναμιν ἐπεξειργασάμην ἅμα μὲν παριστὰς τοῖς 246 
, b] , N o - 
οἰομένοις αὐτὸν φύσει γεγονέναι averldextov σωτηρίας, ὅτι οὐ τοιοῖ- 
τος ἣν, ἅμα δὲ διηγούμενος τι εὐλόγως οἱ μαϑηταὶ ἐπὶ τῷ τοῦ κυρίου 
"E » 2 ὔ 3 , 4 , 3 
λόγῳ »ἔβλεπον εἰς ἀλλήλους, ἀπορούμενοι περὶ τίνος λέγειε. ἀρχεῖ 21i 

5 δὲ ᾿παραϑέσϑαι καὶ προφητιχὴν λέξιν ἀπὸ τοῦ τεσσαρακοστοῦ Par- 
μοῦ, παριστᾶσαν ὅτι ἅγιος ὧν μεταπέπτωκεν, ἐπεὶ γέγραπται" » Καὶ 
»γὰρ 0 ἄνϑρωπος τῆς εἰρήνης μου. ἐφ᾽ ὃν ἤλπισα, ὁ ἐσϑίων ἄρτους 
»uov ἐμεγάλυνεν ἐπ᾿ ἐμὲ πτερνισμόνε. ἀλλὰ καὶ τὸ »Ei ἐχϑρὸς ὠνεί- 248 
»δισέν με, ὑπήνεγχα ἄνε ix αὐτὸν ἀναφερόμενον δηλοῖ ὅτε οὐχ ἀρ- 

10 χῆϑεν ἐχϑρὸς ἦν. ἀλλὰ καὶ τὸ » Ei 0 μισῶν με ἐμεγαλορημόνησεν. 249 
»ἐχρύβην € ἂν an αὐτοῦε παρίστησιν ὅτι xai ηγάπα ποτὲ τὸν Ἰησοῦν, 
φϑάσας ἐπὶ τὸ χαὶ ἰσόφψυχος «αὐτῷ τυγχάνειν, ἐπεὶ γέγραπται: ν»Σὲὴ 

» , 4 € , PY \ ”n - 
»dE ἄγνϑρωπε loovye, xai ἡγεμὼν μου, xai γνωστέ uov«. xci ἀλλα 380 
δ᾽ ἂν εὕροις μυρία, ἐξ ὧν συνήσεις ὅτε εἰχότως οἱ μαϑηταὶ »EBAExov 

4H »εἰς ἀλλήλους, ἀπορούμενοι περὶ τίνος λέγεις. ὁ δὲ Aovxüg ἀνέγρα- 251 
ver ὅτι εἰπόντος τοῦ σωτῆρος »Πλὴν ἰδοὺ ἡ χεὶρ τοῦ παραδιδό»- 
»toc μὲ μετ᾽ ἐμοῦ ἐπὶ τῆς τραπέζης. ὁ μὲν υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου κατὰ 
»τὸ ὡρισμένον αὐτῷ πορεύεται, πλὴν οὐαὶ τῷ ἀνϑρώπῳ ἐχείνῳ δι 
>00 παραδίδοταιε οἱ μαϑηταὶ ἤρξαντο συζητεῖν πρὸς ἑαυτοὺς tí; 

2) »ἄρα εἴη ἐξ αὐτῶν ὁ μέλλων τοῦτο πράσσεινε" συνεζήτουν γὰρ »ἀπο- 
»ροούμενοι περὶ τίνος λέγειε. ἀλλὰ χατὰ μὲν τὸν Λουχᾶν οὐχ iu- 232 
φαίνεται ὅτι ἕχαστος καὶ ἑαυτὸν ὑπενόει. κατὰ δὲ τὸν Ματϑαῖον 
καὶ τὸν Mapxov καὶ τοῦτο παρίσταται. ὁ μὲ» γὰρ Διατϑαῖός φησι" 938 
» Καὶ λυπούμενοι σφόδρα ἤρξαντο λέγειν: «Μήτε ἐγώ εἰμι, χύριε;ς 

© 4 ? - ? . 

25 ὁ δὲ Magxoc ὅτι »Hosavro λυπεῖσϑαι καὶ λέγειν αὐτῷ εἷς xaü^ ἕνα" 934 

ὔ ,. LY » . , ,. , » 955 
» Mnrı ἐγώ; xal ἄλλος" Mitt ἐγώ; ἐμέμνηντο yao. οἶμαι, ἄνϑρωποι 238 
Ν [6] [/ « » 4 
ὄντες. Ott τρεπτή ἐστιν ἡ προαίρεσις τῶν ἔτι προχοπτόντων καὶ 
ἐπιδεχομένη τὸ ἐναντία ϑέλειν οἷς πρότερον προέϑετο. τάχα δὲ καὶ 350 

ὔ A - 4 ^ , 
μαϑόντες πρὸς ἃ ἡμῖν ἐστιν ἡ πάλη, εὐλαβοῦντο διὰ τὸ iv ἀνϑρώ- 

'R ποις ἄδηλον μήποτε νιχηϑέντες παραδέξωονται καὶ τὴν περὶ τοῖ Ót- 
δασχάλου προδοσίαν. καὶ γὰρ ὁ Πέτρος πρόϑεσιν μὲν εἶχεν, ὅτε dıe- 251 

[4 » x ’ , , 4 
βεβαιούμενος ἔλεγεν » Fl καὶ zavttc σχανδαλισϑήσονται ἐν σοί, ἐγὼ 
3 , * 3 L4 4 3 - 4 A 
»ov σχανδαλισϑήσομαιε μὴ ἀρνήσασϑαι τὸν [noovr: ἐκχνικηϑεὶς de 


6 Ps. 40, 10. — 8 Ps. 54, 13. — 10 Ps. 54, 13. — 12 Ps. 54, 14. — 16 Luk. 
22, 21—23. — 20 Joh. 13, 22. — 24 Matth. 20, 22. — 25 Mark. 14, 19. — 29 Vgl. 
Eph. 6, 12. — 32 Matth. 26, 33; vgl. Mark. 14, 29. 


13 xal! fehlt im T | 17 ὁ μὲν υἱὸς = AXA 1. 69. EFG rell. ὁ υἱὸς μὲν BNTL 
18 αὐτῷ mit Syr. Cur. Aeth. | 24 nach λέγειν fehlt αὐτῷ mit D 69. Latt. Boh. 
Aeth. u. εἷς £xactoc singulür | 25 xa9' ἕνα singulür; x«9^ εἷς ADPX rell. | 28 τὸ) 
τὰ, corr. We | 29 ἀνϑρώποις] «a u. oi a. Ras. | 32 Zur Form des Citates vgl. Syr. Sin. 
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ὑπὸ τοῦ τῆς δειλίας πνεύματος πρὸ ἀλεχτοροφωνίας τρὶς αὐτὸν 
258 ἠρνήσατο. ἐκ τῶν τοιούτων δὴ λόγων διδασχόμεϑα: »Ὁ στήχων 
»βλεπέτω μὴ πέσῃς | xci »ΜῊῪ καυχῶ τὰ εἰς αὔριον, οὐ γὰρ oldac τί 391 
τέξεται ἡ ἐπιοῦσας. Taya δὲ x«i τὸ »Ἔβλεπον εἰς ἀλλήλους οἱ μα- 
»ϑηταὶς πρὸς τῷ ἁπλούστερον νοουμένῳ καὶ τοιοῦτόν τι δηλοῖ, ὅτι ὃ 
ἕχαστος κατὰ τὸ δυνατὸν ἀνθρωπίνῃ φύσει ἐνεώρα εἰς τὴν προαίρε- 
σιν τοῦ ἑτέρου, ἐπαπορῶν εἰ δύναται ἡ τοιαῦτα πράξασα ψυχὴ καὶ 
οὕτω πρὸς τὸν ἀψευδῆ διδάσχαλον διατεϑεῖσα, ἀληϑῶς μαρτυρήσαντα 
iv τῷ εἰρηκέναι" »Aunv ἀμὴν λέγω ὑμῖν ὅτι εἷς ἐξ ὑμῶν παραδώσει 
»μες, ἐπὶ τοσοῦτον ἐχτραπῆναι καὶ ἐπιλαϑέσϑαι τῶν τοῦ διδασχάλου 10 
989 μαϑημάτων, ὡς καὶ ἐπὶ τὴν προδοσίαν αὐτοῦ φϑάσαι. ἐμφαντιχὴ 
γὰρ ἡ περὶ τῶν μαϑητῶν λέξις ἡ » Anopovuevor περὶ τένος λέγεις" 
οὐ γὰρ εὐπόρουν ἐννοῆσαι περὶ τίνος τὸ προειρημένον ἣν, ἀλλ᾽ ἤσαν 
περὶ τούτου ἀπορούμενοι κιὼ οὐδὲν οὔτε νοεῖν οὔτε λέγειν σαφὲς 
εὐρίσχοντες. 15 


, : “- ^v > - 
XIII, 23. "Hv ἀναχείμενος εἷς ἐχ τῶν μαϑητῶν αὐτου ἐν 
um ^. -) - 0 » 7 c? - / 3 , 
τῇ χόλπῳ τοῦ ᾿Ιησοῦ, ὃν ἠγάπα ὁ Ἰησοῦς. 24 νεύει οὖν rovro 
x / ^ . \ , > Dd 3 \ / , x € ^ 
Σίμων Πέτρος xoi λέγει αὐτῷ" Εἰπὲ τίς ἐστιν περι οὐ λέγει. 
» 3 ro ru « ^ . 3 - 
25 ἀναπεσὼν ἐχεῖνος ἐπὶ τὸ στῆϑος τοῦ ᾿Ιησοῦ λέγει αὐτῷ᾽ 
΄ ᾽ , - 2 De ’ » ne 
Λύριε, τίς ἐστιν; 26 ἀποχρίνεται οὖν 0 ᾿Ιησοῦς: Exeivos ἐστιν 4] 
e \ / , ἢ \ 
ᾧ ἐγὼ βάψω τὸ ψωμίον. βάψας οὖν τὸ ψωμίον λαμβάνει και 
δίδωσι» ’lovda Σίμωνος ᾿Ισχαριώτου: 21 xoi μετὰ τὸ ψωμίον 
, ? « , - € — ΄ 7 2 - c? ne 
rore εἰσῆλϑεν εἰς ἐχεῖνον ὁ ΣΣατανᾶς. λέγει οὖν αὐτῷ ὁ [1,0085 
u - , , € nd 1 2 \ » ^ > 
O ποιεῖς ποίησον ταχιον. 28 τοῦτο δὲ οὐδεὶς ἔγνω τῶν ava- 
’ P] P e 
χειμένων πρὸς τί εἶπεν αὐτῷ" 29 τινὲς γὰρ ἐδόχουν, ἐπεὶ 10% 
« , P , N 2 »ν ? - > , 
7 Amw0800xouor εἶχεν lovdas, ὅτι λέγει αὐτῷ [nooUg* Ayopaoor 
4 , » [i , - ^ P 
(ὧν χρείαν ἔχοιιεν eg τὴν ἑορτήν, ἢ τοῖς πτωχοῖς ἵνα τι δῷ. 


260 XX. (13) Ὁ ἐν τῷ χόλπῳ τοῦ Ἰησοῦ ἀνακείμενος, εἷς τῶν μα- 
ϑητῶν ὃν ἠγάπα ὁ Ἰησοῦς, ἔοικεν ὃ γράψας τὸ εὐαγγέλιον εἶναι 
Ἰωάννης" ἐπὶ γὰρ τῷ τέλει τοῦ εὐαγγελίου γέγραπται ὡς » Exiotoa- 9) 
»φεὶς ὁ Πέτρος βλέπει τὸν μαϑητὴν ὃν ἠγάπα 6 Ἰησοῦς ἀχολου- 


2 I Kor. 10, 12. — 3 Prov. 27, 1. — 4 Joh. 13, 92. — 5 ὅτι --- 11 φϑάσαι 
Cat του — 9 Joh. 13, 21. — 30 Joh. 21, 20—23. 

2 ὁ στήχων statt ὁ δοχῶν ἑστάναι singulär | B ἀληϑῶς — 10 us — Cat. | 10 
ἐκτραπῆναι Cat., τραπῆναι M | 11 ἐμφαντιχή) eu u. ı a. Ras. | 20 οὖ» ὁ BraC>LX 
Syr. Hcl. | 21 nach ψωμίον + καὶ δώσω [αὐτῷ] T | 30 ἐπεὶ. 
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εϑοῦντα, ὃς καὶ ἀνέπεσεν ἐν τῷ δείπνῳ ἐπὶ τὸ στῆϑος αὐτοῦ, χαὶ 
»εἶπεν' Κύριε, τίς ἐστιν ὁ παραδιδούς σε; τοῦτον οὖν ἰδὼν 0 Πέτρος 
388 "λέγει τῷ Ἰησοῦ Κύριε, οὗτος δὲ τί; λέγει αὐτῷ ὁ Ἰησοῦς" Ἐὰν 
»αὐτὸν ϑέλω μένειν ἕως ἔρχομαι, τί πρὸς σέ; σύ μοι ἀχολούϑει. 

5 5 »ἐξῆλϑεν οὖν ὁ λόγος εἰς τοὺς ἀδελφούς, ὅτι ὁ μαϑητὴς ἐχεῖνος οὐχ 
»ἀποϑνήσχει. οὐχ εἶπεν δὲ αὐτῷ ὁ Ἰησοῦς ὅτι οὐχ ἀποϑνήσχει, ἀλλ᾽ 
»Ἐὰν αὐτὸν ϑέλω μένειν ἕως ἔρχομαι, τί πρὸς o£;« ὅτε δὲ ὁ μαϑη- 20 
τὴς οὗτος ὁ γράψας τὸ εὐαγγέλιον Ἰωάννης ἐστὶν δῆλον ἐκ τῶν 
ἐπιφερομένων οὕτως ἐχόντων ὅτι »Οὗτός ἐστιν ὁ μαϑητὴς ὁ καὶ 

10 »μαρτυρῶν περὶ τούτων, ὁ γράψας ταῦτας. παρατήρει δὲ ἐν ἀμφο- 362 
τέροις τοῖς τόποις τοῦ εὐαγγελίου τίνα τρόπον ὃ Πέτρος, ὡς ἐπὶ 
πλεῖον αὐτῷ ϑαρρῶν καὶ προσχεχλιμένος, ὅπου μὲν » Never αὐτῷ καὶ 

an »λέγεε᾽ Εἰπὲ τίς ἐστιν, | περὶ οὗ ὁ Ἰησοῦς προδώσοντός φησινε. 
ὕπου δὲ ἰδὼν αὐτὸν ἀχολουϑοῦντα ὡἧς φροντίζων αὐτοῦ μᾶλλον 

15 παρὰ τοὺς λοιποὺς λέγει τῷ Ἰησοῦ περὶ αὐτοῦ" » Κύριε, οὗτος δὲ 
»τί;ς βουλόμενος μαϑεῖν καὶ τὸ χατὰ τὸν Ἰωάννην τέλος ὁμοίως τῷ 
ἐγνωκέναι τὰ περὶ αὑτοῦ, ὅτι ὅταν γηράσῃ ἐχτενεῖ τὰς χεῖρας αὐτοῦ. 
καὶ ἄλλος αὐτὸν ξώσει καὶ οἴσει ὅπου οὐ ϑέλει. εἴπερ δὲ ἃ ἐλάλει 
ῥήματα ὁ Ἰησοῦς πνεῦμά ἐστιν καὶ οὐ γράμμα, δι ὁλων ξωή ἐστιν 

80 xal οὐδαμῶς ϑάνατος, χαὶ μιμούμενος αὐτὸν ὁ μαϑητὴς ὧν ἠγάπα 
πνεῦμα xal ζωὴν ἀναγράφει, ἀκουστέον τοῦ »Iv ἀναχείμενος εἷς Ex 
τῶν μαϑητῶν αὐτοῦ ἐν τῷ κόλπῳ τοῦ ἸΙησοῦε ἀξίως τιμῆς, nc 
πρέπει διδόναι τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ καὶ λαμβάνειν τὸν ἀγαπώμενον 
ὑπ᾿ αὐτοῦ. καὶ νομίζω ὃ Ot. El καὶ | συμβολικῶς τότε ἀνακείμενος Ἰωάννης 964 

25 ἦν ἐν τῷ χόλπῳ τοῦ Ἰησοῦ, τοῦ γέρως τούτου ἀξιωϑεὶς ὡς ἐξαιρέτου 
ἀγάπης χριϑεὶς ἄξιος τῆς ἀπὸ τοῦ διδασχάλου, τὸ συμβολικὸν τοῦτο 
παρίστησιν ὅτι Ἰωάννης ἀνακείμενος τῷ λόγῳ καὶ τοῖς μυστικωτέροις 

5H ἐναναπαυόμενος, ἀνέχειτο ἐν τοῖς κόλποις τοῦ λόγου, ἀνάλογον τῷ 
καὶ αὐτὸν εἶναι ἐν τοῖς χόλποις τοῦ πατρός, κατὰ τὸ »O μονογενὴς 

30 »ϑεός, ὁ ὧν εἰς τὸν κύλπον τοῦ πατρός, ἐκεῖνος ἐξηγήσατος. εἰ μὴ %5 
ταπεινότερον δὲ ἀχούομεν x«l τοῦ »Ἐγένετο δὲ ἀποϑανεῖν τὸν πτο- 
»χὺν xal ἀπενεχϑῆναι αὐτὸν T ἀπὸ τῶν ἀγγέλων εἰς τὸν χόλπον 
»᾿Ἰβραάμε, τοιοῦτόν τι xol περὶ τοῦ χόύλπου βραὰμ νοήσομεν᾽ ὑπερ 


3 


263 


9 Joh. 21, 24. — 12 Joh. 13, 94. — 14 Vgl. Joh. 21, 20. — 17 Vgl. Joh. 
21, 18. — 19 Vgl. Joh. 0, 63. — 21 Joh. 13, 23. — 29 Joh. 1, 18. — 31 Luk. 
16, 22. 


4. 7 αἰως M*, corr. M? | 5 οὗτος vor oder nach 6! fehlt nur hier | 9 x«i mit 
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ἐὰν οὕτως * * * ἐσόμεϑα, ἀπολογησάμενοι πρὸς τὴν xar ἄγνοιαν 
περὶ τῆς γραφῆς ἐπαπόρησιν, λεχϑεῖσαν ὑπὸ τοῦ βουληϑέντος ἀϑε- 
Tj0« τὴν περὶ τὸν πλούσιον xci τὸν πένητα διήγησιν" εἰ γὰρ αἀνέ- 
κείτο, φησίν, εἰς τὸν χόλπον τοῦ Aßpaau 0 Λάζαρος, ἕτερος πρὸ τοῦ 43 
τοῦτον ἐξελϑεῖν τὸν βίον ἣν (àv) ἐν τῷ κόλπῳ τοῦ ᾿Αβραάμ. καὶ πρὸ 5 
ἐκείνου ἄλλος. ἀλλὰ καὶ ἄλλου, φησί, δικαίου ἐξελϑόντος ὁ πτωχὸς 
ὑπαναστήσεται. οὐ γὰρ ἑώρα τὸν κόλπον τοῦ „IBpaau ὁ περὶ τού- 
τῶν ἐπαπορῶν. καὶ ὅτε δυνατόν ἐστιν μυρίους ἐν τῷ χόλπῳ tot 
᾿Ιϑραὰμ ἅμα ἀναπαύσεσϑαι, κοινωνοῦντας τῶν ἀποχαλυφϑέντων αὐτῷ. 
XXI. Εἰ δὲ καὶ ἄλλον τόπον περὶ τῆς τοῦ κόλπου ὀνομασίας 0 
δεήσει παραϑέσϑαι ἀπὸ τῆς γραφῆς, φέρε ἐξετάσωμεν τίνα τρόπον 
εἶπεν χύριος τῷ .Movoiy ν»Πάλιν elocreyxov τὴν χεῖρά σον εἰς τὸν 
κόλπον σου. καὶ εἰσήνεγχεν τὴν χεῖρα αὐτοῦ εἰς τὸν χόλπον αὐτοῦ. 
»κεὰ ἐξήνεγχεν αὐτὴν ix τοῦ κόλπου αὐτοῦ xal ἐγένετο ἡ χεὶρ 
»αὐτοῦ λεπρῶσα οὐσεὶ χιών. χαὶ εἶπεν" Elo£veyxov τὴν χεῖρά vor 15 
"εἰς τὸν χύλπον σου. xal εἰσήνεγκε τὴν χεῖρα αὐτοῦ εἰς τὸν χόλπον 
»αὐτοῦ, καὶ ἐξήνεγχεν αὐτὴν ἐχ τοῦ χόλπου αὐτοῦ. χαὶ πάλιν ἀπε- 
»χατεστάϑὴ εἰς τὴν χρόαν τῆς σαρχὸς αὐτοῖε. χαλεπὸν μὲν ovr 
ἰδεῖν καὶ ὑπὲρ | ἡμᾶς. τίνος σύμβολον εἶναι δύναται τὸ σημεῖον xs 
τοῦτο. ἐπεὶ δὲ χρὴ καὶ ἡμᾶς μὴ ἀργεῖν ἀπὸ τοῦ ζητεῖν καὶ τὸ ὑπο- 
πῖπτον εἰς χρίσιν παραδοῦναι τῷ ἐντευξομένῳ,, φήσομεν ort ἡ χεὶρ 
πράξεουν πολλαχοῦ σύμβολόν ἐστιν" ὁ δὲ χύόλπος ἡΙωϊσέως δύο Óvra- 
μεῖς ἔχει, τὴν μὲν προτέραν καὶ κατὰ τὰ τοῦ γράμματος νοήματα. 
ποιοῦσαν τὴν πρᾶξιν τοῦ πράττοντος ὡσεὶ χιών. ὅσον ἐπὶ tij 
kBociov φωνῇ. [ἢ] καὶ λεπρῶσαν: τὴν δὲ δευτέραν καὶ κατὰ τὸν 
πνευματικὸν νόμον, καϑαρὰν ἀποδεικνύουσαν τὴν πολιτείαν xd 
ἀποκαϑισταρομένην εἰς τὸ βούλημα τῆς φύσεως τοῦ λόγοι. xd 
τήρει γε Ott. ἐπιφέρεται τούτοις τὸ »Eav μὴ πιστεύσωσί» σοι μηδὲ 
ν»εἰσαχυύσωσιν τῆς φωνῆς τοῦ σημείου τοῦ πρώτου, πιστεύσουσίν σοι 
τῆς φωνῆς τοῦ σημείου τοῦ devrepove' ὁ γὰρ μὴ πιστεύσας τῇ ἐχ- P 
doyj τοῦ γράμματος, διὰ μεγαλόνοιαν πιστεύει τῇ πνευματιχῇ rot 
νόμου διὴ γήσει. ἐὰν δέ τις μὴ πιστεύσῃ τοῖς δυσὶ σημείοις τούτοις. 
τῷ uir προτέρῳ ὅτι λεπρὰν ποιεῖ τὴν πρᾶξιν, τῷ δὲ δευτέρῳ ὅτι 
ἀποκαϑίστησιν αὐτὴν εἰς τὸ κατὰ φύσιν. τὸ ὕδωρ τούτῳ αἷμα γίνε- Wi 


c 


3 


[E^ 


12 Exod. 4, 6f. — 28 Exod. 4, 8. 


1 διηγησώμεϑα V, dınynao a. Ras; in M ist ἐσόμεϑα z. lesen; davor scheint 
640 gestanden z. haben; :voiouty^, éoóut9a We | 2 λεχϑειησαν, corr. We| ὅ Ar) 
+ V | 11 [δεήσει πα ραϑέσϑαι nach V; in M ist d. Papier abgerieben | 14 αὐτὴν 
mit F | 15 εἰσένεγκον] εἰσένεγχε M, corr. V | 19 σίμβολον — τὸ unlesbar | 24 
coi toa, eorr. V | 25 5] str. V | 27 ἀπὸόχαϑιστανομένης | 29 πιστεύσωσιν. 
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ται. γέγραπται yaQ? »Kol ἔσται ἐὰν un πιστεύσωσίν σοι τοῖς δυσὶ 51 


»σημείοις τούτοις μηδὲ εἰσαχούσωσιν τῆς φωνῆς σου, λήψῃ ἀπὸ τοῦ 


εὔδατος τοῦ ποταμοῦ καὶ ἐχχεεῖς ἐπὶ τὸ ξηρόν, καὶ ἔσται τὸ ὕδωρ 


WR >0 ἐὰν λάβῃς ἀπὸ τοῦ ποταμοῦ αἷμα ἐπὶ τοῦ ξηροῦε. xal πρόσχες 919 


5 δὲ ὅτι ἐπὶ τούτου τοῦ σημείου οὐχέτε λέγεται τὸ ἢ »πιστεύσωσίν 


"A > [4 ^ 4 o Ld U , 
20018, ἢ OU πιστευσουσιν. δηλοῦται γὰρ OtL τῷ μὴ πιστεύσαντι τοῖς 3213 


δυσὶ σημείοις τὸ λαμβανόμενον ἀπὸ τοῦ ποταμοῦ vóop αἷμα γίνεται, 
δ ἀπιστίαν ποτίμου ἀπολαύειν οὐ δυναμένῳ λόγου. ἀλλὰ γὰρ 
ἐπανέλθωμεν, πλείονα τοῦ δέοντος διὰ τὸν κόλπον τοῦ Ἰησοῦ παρα- 

10 λαβόντες εἰς τὸν τόπον ἐπὶ τὸ προχείμενον, καὶ μαϑόντες ὅτι ὃν 
ἠγάπα ὁ Ἰησοῦς ἦν ἀναχείμενος ἐν τῷ κόλπῳ τοῦ Ἰησοῦ, πάντα 
πράττωμεν πρὸς τὸ ἐγχριϑῆναι τῇ ἐξαιρέτῳ αὐτοῦ ἀγάπῃ; οὕτω 
γὰρ χαὶ αὐτοὶ ἀναχεισόμεϑα ἐν τῷ κόλπῳ τοῦ Ἰησοῦ" νεύει δὲ τῷ 
ἀγαπωμένῳ μαϑητῇ Σίμων Πέτρος, καὶ μὴ ἀρχούμενος τῷ νεύματι 
15 φησὶν αὐτῷ" » Εἰπὲ τίς ἐστιν περὶ οὗ λέγειε. ἐπεὶ οὖν τὸ νεύειν ἐν 
ταῖς Παροιμίαις εἰς διαβολὴν λαμβάνεται" ὁ γὰρ φαῦλος νἐννεῦύει 
»μὲν ὀφϑαλμῷ, φησίν, σημαίνει δὲ ποδί, διδάσκει δὲ νεύμασι δακτύ- 
»λῶν, xai διεστραμμένῃ καρδίᾳ τεχταίνεται χαχάε xal »O ἐννεύων 
νὀφϑαλμοῖς μετὰ δόλου συνάγει ἀνδράσι λύπαςε, λεχτέον ὅτι φαῦλον 

20 οὐ τὸ νεύειν ἐστίν, ἀλλὰ τὸ νεύειν ὀφθαλμῷ, τοῦτ᾽ ἔστιν πλαγιάζειν 
τὸν ὀφϑαλμὸν καὶ μὴ ὀρϑὰ βλέπειν. χαὶ τὸ νεύειν μετὰ δόλου ἐστὶν 
τὸ ψεχτόν" νεύειν δὲ φιλομαϑῶς Πέτρου ἔργον ἡν, καὶ ἀχολούϑως 
Br τῷ τοιούτῳ νεύματι | λέγειν τῷ συμφοιτητῇ, oc παρρησίαν πλείονα 
ἔχοντι πρὸς τὸν διδάσκαλον" » Εἰπὲ τίς ἐστιν περὶ οὗ λέγεις. ἐβού- 
25 Agro γὰρ ἴσως τὸ xara τὴν προδοσίαν, ἣν προδίδωσιν Ἰούδας τὸν 
Ἰησοῦν, μυστήριον ἰδεῖν, ὅπερ ἵνα μάϑῃ ὁ Πέτρος, ᾿Ιωάννης πρό- 
τερον ἀναχείμενος ἐν τῷ κόλπῳ τοῦ Ἰησοῦ ἐπαναβέβηκεν καὶ ἀνέπεσεν 
ἐπὶ τὸ στῆϑος. καὶ τάχα μὴ ἀναπεσόντι ἐπὶ τὸ στῆϑος, ἀλλὰ 
μείναντι ἐπὶ τοῦ ἀνακεῖσϑαι ἐν τῷ κόλπῳ. οὐχ ἂν παρέδωχεν c ὃν 
30 ἐπόϑει μανϑάνειν Ἰωάννης ἢ Πέτρος λόγον. εἰ καὶ ἀνακείμενος οὖν 
πρότερον μὲν 5v ἐν τῷ κόλπῳ τοῦ Ἰησοῦ, ὕστερον δὲ ἀνέπεσεν ἐπὶ 
τὸ στῆϑος τοῦ Ἰησοῦ, διὰ τοῦ δευτέρου ἐν τοῖς τελευταίοις τοῦ £U- 
cyyeAlov χαρακτηρίξεται ὡς μείζονος χαὶ διαφέροντος 0 τοῦ Ἰησοῦ 
γνήσιος μαϑητής. γέγραπται γὰρ ὅτι »Ἐπιστραφεὶς ὁ Πέτρος βλέπει 


1 Exod. 4, 9. — 11 Vgl. Joh. 13, 33. — 15 Joh. 13, 24. — 15 ἐπεὶ — 22 
wexröv Cat.10» — 16 Prov. 6, 13f. — 18 Prov. 10, 10. — 34 Joh. 21, 20. 


4 αἷμα ἐπὶ a. Ras. | 12 πράττομεν, corr. V | 15 ovv] δὲ xal Cat. | 17 φησίν 
Cat, « M | πόδας Cat.RS | 18 xal! — χαχὰ < Cat. | 20 óq9a2uoig Cat. | 21 xal 
τὸ] τὸ γὰρ Cat. | 22 wextóv ἐστιν Cat. | 23 συμφοιτητῇ) up ἃ. Ras. | 34 Henn] 
ἢ ἃ, Ras. 
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»tóv μαϑητὴν ὃν ἠγάπα ὁ Ἰησοῦς ἀχολουϑοῦντα, ὃς καὶ ἀνέπεσεν 
»ἐν τῷ δείπνῳ ἐπὶ τὸ στῆϑος αὐτοῦ καὶ εἶπεν" Κύριε, τίς ἐστιν ὁ 4 
»παραδιδούς 06;« οὐ γὰρ γέγραπται" »0g ἣν ἀνακείμενος ἐν τῷ χόλπῳ 4 
In00%. 

XXII. (14) Τί δὲ καὶ ἀποκρινόμενος εἶπεν ὁ κύριος ϑεωρήσωμεν. 5 
» Ἐχεῖνος. φησίν, ἐστὶν ὦ ἐγὼ βάψω τὸ ψωμίον καὶ δώσω αὑτῷι. 
εἶπεν ovr τοῦτο ὁ Ἰησοῦς, xai »Bawas τὸ φωμίον λαμβάνει καὶ δί- 
»ὅωσιν Ἰούδᾳ Σίμωνος ’Ioxapımrov«. καὶ μετὰ τὸ ψωμίον τότε 
εἰσῆλϑεν εἰς ἐχεῖνον ὁ Σατανᾶς, οὐ δυνηϑεὶς πρότερον εἰσελϑεῖν, 
οὐδὲ εὐϑέως ἅμα τῷ βεβληκέναι εἰς τὴν xagóíav ἵνα παραδῷ αὐτὸν 1 
Ἰούδας Σίμωνος Ἰσχαριώτης. ἐχρῆν γάρ. οἶμαι. διὰ τῆς δόσεως τοῦ 
φωμίου ἀντιλαβεῖν αὐτὸ ἀπὸ τοῦ ἀναξίου ἔχειν τὸ χρεῖττον o ἐδόχει 
ἔχειν ἀπὸ γὰρ τοῦ μὴ ἔχοντος καὶ ὃ δοχεῖ ἔχειν ἀρϑήσεται ax av- 
τοῦ. ἀφαιρεϑεὶς οὖν ὃ Ἰούδας og ἀνάξιος τοῦ χρείττονος τοῦ εἰ- 
πόντος, κεχώρηχε τὴν εἰς αὐτὸν τοῦ Σατανᾶ εἴσοδον. παραδείγματος 1 
δὲ ἕνεχεν ἵνα νοηϑῇ πῶς ψωμίον μὲν ἔδωχεν ὁ κύριος τῷ Ἰούδᾳ, 
ἐχεῖνος δὲ τότε ἀπέϑετο χρεῖττόν τι ἐνυπάρχον ἐν αὐτῷ, xci τάχα 
τὴν εἰρήνην, ὑποστρέφουσαν ἀπὸ τοῦ ἀκούσαντος καὶ μὴ παραδεξε- 
μένου ἐπὶ τὸν εἰπόντα, χατὰ τὸ ‚teleyuevov ὅτι »Ἐὰν μὲν 1j ἐκεῖ υἱὸς 
»εἰρήνης, 7 εἰρήνη ὑμῶν ἐπ᾽ αὐτὸν ἀναπαύσεται" ἐὰν δὲ μὴ 7 ἐχεῖ X 
υἱὸς εἰρήνης, 7 εἰρήνη ὑμῶν ἐφ᾽ ὑμᾶς ἀναχάμψειε, παραϑησόμεϑα 
καὶ ἀπὸ τῆς πρὸς Κορινϑίους δευτέρας ἐπιστολῆς ταῦτα οὕτως yc 
γραμμένα" »To ὑμῶν περίσσευμα εἰς τὸ ἐχείνων ὑστέρημα, ἵνα χαὶ 
»τὸ ἐχείνωον περίσσευμα γένηται εἰς τὸ ὑμῶν ὑστέρημαε. κατανοήσας 
γὰρ τὴν ἐν τούτοις ἀντίδοσιν χοϊχῶν πρὸς πνευματικά. δυνήσῃ ὃ 
ἰδεῖν | πῶς τῷ μὴ ἀξίῳ ἄρτου ψωμίον ἐπιδέδωχεν, ἵνα διὰ τοῦ X 
ψωμίου ἀφέλῃ αὐτοῦ, ὡς ἀναξίου ἔτι ἀχούειν" »Καὶ γὰρ ὁ ἄνϑρωπος 
"τῆς εἰρήνης μου. τὴν εἰρήνην (»0 ῥυπαρὸς γὰρ ῥυπανϑήτω Eric), 
ἧς ἀφαιρεϑείσης ὁ ἐπιτηρῶν καιροὺς τῆς εἰς τὴν ψυχὴν εἰσόδου 
εὐτοῦ, καὶ τὸν διδόντα αὐτῷ τόπον εἰσελϑεῖν, εἰς τὸν Ἰούδαν: 
(εἰσῆλϑεν). ἅμα de zapato ὅτι πρότερον μὲν οὐχ εἰσῆλϑεν ὁ Σω- 
τανᾶς εἰς τὸν Ἰούδαν, ἀλλὰ βεβλήκει μόνον εἰς τὴν καρδίαν »ἵνα 
"παραδῷ Ἰούδας Σίμωνος Ἰσχαριώτης τὸν διδάσχαλον«ε" κατὰ δὲ τὰ 


6 Joh. 13, 26. — 10 Vgl. Joh. 13, 2. — 13 Vgl. Matth. 25, 29; Luk. 8, 18. 
— 19 Luk. 10, 6. — 23 II Kor. 8, 14. — 27 Ps. 40, 10. — 28 Vgl. Apok. 22, 1]. 
— 29 Vgl. Eph. 4, 27. — 32 Vgl. Joh. 13, 2. 


2 τὸ τῶ, corr. V! 4 Ἰησοῦ) τοῦ M (für ıv), corr. Ferrarius | 15 τὴν a. Ras. 
17 αὐτῷ] τω ἃ. d. 2.} 19 μένη M; vgl. 2. dem Citat o. z. S. 448, 12 | 24 ἐχείνων) 
ἐχείνου, corr. Ausgg. | 29 x«l ρευστῆς M, corr. Br; χαιρὸν τῆς V | 31 .εἰσῆλϑεν}) + V 
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νῦν ἐξεταζόμενα μετὰ τὸ ψωμίον εἰσῆλϑεν εἰς ἐκεῖνον. διόπερ χεὶ 281 


ἡμεῖς φυλαττώμεϑα, μήποτε ὁ διάβολος βάλῃ εἰς τὴν καρδίαν ἡμῶν 
ὁτιποτοῦν τῶν πεπυρωμένων αὐτοῦ βελῶν᾽ ἐὰν γὰρ βάλῃ, ἐπιτηρεῖ 


μετὰ τοῦτο καὶ αὐτὸς εἰσελϑεῖν. ζητήσαι δ᾽ ἄν τις. διὰ τί οὐ γέ- 988 


5 yoaxtaL: »ἐχεῖνός ἐστιν, ᾧ ἐγὼ δώσω τὸ ψωμίον-, ἀλλὰ μετὰ 
προσϑήχης τῆς »Bawo«: »Bowo, γάρ φησι, τὸ ψωμίον καὶ δώσωε. 
xci »βάφψας τὸ ψωμίον λαμβάνει καὶ δίδωσιν Ἰούδᾳ Σίμωνος Ἰσχα- 

“28 »ριώτῃ-. ὡς ἐν τοιούτοις δὴ τόποις πρόσχες εἰ δύνασαι τὸν εἰλικρινῆ 
«0H ἄρτον ἀβαφῆ φάσχειν εἶναι καὶ καϑ' αὐτὸν τρόφιμον᾽ τὸ δὲ τῷ 

10 Ἰούδᾳ ἐπιδιδόμενον χαὶ οὐκ ἄρτος ἣν τὸ ψωμίον, χαὶ οὐ ψωμίον 
ἀβαφές, ἀλλὰ βεβαμμένον τῷ δυναμένῳ ἀποσπάσαι τῆς ψυχῆς αὐτοῦ 
τὴν ἀπὸ τοῦ λόγου ἐπὶ ποσὸν ἐγγινομένην βαφήν, ἵνα μετὰ τὸ ψω- 
μίον εἰσέλϑῃ εἰς ἐχεῖνον ὁ Σατανᾶς. ἐγὼ δὲ ξητήσαιμ᾽ ἂν ὡς τούτῳ 
συγγενὲς τὸ ἀπὸ τοῦ κατὰ Mat8atov: »O ἐμβάψας τὴν χεῖρα μετ᾽ 

15 »ἐμοῦ ἐν τῷ τρυβλίῳ, οὗτός με παραδώσεις, χαὶ τὸ ἀπὸ τοῦ κατὰ 
Magxov νὉ ἐμβαπτόμενος μετ᾽ ἐμοῦ εἰς τὸ τρυβλίονε καὶ τὸ ἀπὸ 
τοῦ κατὰ Μουχᾶν δέ, εἰ χαὶ μὴ ὀνομάζει τὸ »Ἐμβάψαςε, ἀλλ ἢ φησί 
ye »Πλὴν ἰδοὺ ἡ χεὶρ τοῦ παραδιδόντος με μετ᾽ ἐμοῦ ἐπὶ τῆς 
»τραπέζηςε«. ὁ μὲν οὖν περὶ τούτου ἀληϑὴῆς λόγος παρὰ τοῖς ἐμοῦ 

20 εὐρεϑείη ἂν πολλῷ σοφωτέροις" ἐγὼ δὲ στοχάζομαι, μήποτε καὶ τὸ 
ἀναιδὲς τοῦ Ἰούδα χαὶ ἐν τούτῳ ἐμφαίνεται, μὴ τιμῶντος τὸν δι- 
δάσχαλον ἐν τῷ συνεσϑίειν μηδὲ παραχωροῦντος αὐτῷ τῆς εἰς τὸ 
τρυβλίον ἐμβάψεως, ὡς παρεχώρουν οἱ λοιποί. διόπερ ἐκείνων μὲν 
οὐδεὶς ἐνέβαπτεν τὴν χεῖρα εἰς τὸ τρυβλίον μετ᾽ αὐτοῦ" οὗτος δέ. 

25 οὐχ ἀξιῶν μετ᾽ αὐτῶν ἐμβάπτειν, μετ᾽ αὐτοῦ ἐνέβαπτε τὴν ἰσότητα 
ϑέλων ἔχειν πρὸς αὐτόν. δέον αὐτῷ παραχωρεῖν τῆς ὑπεροχῆς. 
τάχα OUP τοῦ αὐτοῦ ἔχεται xcà τὸ Hj ἰδοὺ ἡ χεὶρ τοῦ xagaót- 
»δόντος μὲ utt ἐμοῦ ἐπὶ τῆς τραπέζηςς. καὶ χαριεντιζόμενος δέ 

Ὧθν ποτε εἰς | προτροπὴν νέοις περὶ τῆς ἐν ἑστιάσει τιμῆς τῶν πρεσβυ- 
30 τέρων συγχρήσει τῷ ῥητῷ. ἵνα μὴ συνϑλίβωσι τὴν χεῖρα τῶν [δύο] 
πρεσβυτέρων. γέγραπται γὰρ καὶ τοῦτο᾽ ν»}]ὴ συνϑλίβου μετ᾽ αὐτοῦ 
»év τῷ τρυβλίῳφε. οὐχ ἀγνοοῦντες δὲ δόξαν περιέργου ζητήσεως 
xal πείϑειν μὴ δυναμένης τὸν ἀχροιτὴν ἀπολογίας ἀποφέρεσϑαι 


1 Joh. 13, 27. — 3 Vgl. Eph. 6, 10. — 6 Joh. 13, 26. — 12 Vgl. Joh. 13, 2. 
— 14 Matth. 26, 23. — 16 Mark. 14, 20. — 18 Luk. 22, 21. — 27 Luk. 22, 21. 
— 31 Sir. 34, 14 (31, 17). 


1 εἰσελθεῖν, corr. Pr | 8 ws, xai? We | de V | 14 τὴν χεῖρα μετ᾽ ἐμοῦ) 
Stellung = D Syr. Pesch. Hcl. Boh. Sah. Arm. | 30 [ovyzxerjaleı verblichen; er- 
günzt nach V | δύο nach V; M ist nicht ganz sicher z. 1; doch stand wohl nichts 
anderes da. 
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παρὰ τοῖς τούτων ἀχούουσιν ταῦτα ἐτολμήσαμεν, χρεῖττον εἶναι voui- 
ζοντες τὸ πάντα βασανίζειν τοῦ παρελϑεῖν τι ἀβασάνιστον τῶν γε- 
γραμμένο. 

XXIIL (15) ΕΕἰσελϑόντος μέντοι τοῦ Σατανᾶ εἰς τὸν Ἰούδαν. 
^déyet, φησίν, αὐτῷ ὁ Tjoovc: Ὃ ποιεῖς ποίησον τάχιονε. tive δὲ 
»Ιὐτῷς ἀμφίβολον, ἐπεὶ δύναται αὐτῷ τῷ Tovda ἢ τῷ Σατανᾷ 
εἰρηχέναε ὃ κύριος »O ποιεῖς ποίησον τάχιονε προχαλούμενος τὸν 
ἀνταγωνιστὴν ἐπὶ τὴν πάλην, ἢ τὸν προδότην ἐπὶ τὸ διακονῆσαι 
τῇ σωτηρίῳ (τῷ) κόσμῳ ἐσομένῃ οἰκονομίᾳ, nv οὐχέτι μέλλειν» οὐδὲ βρε- 
δύνειν, ἀλλ᾽ 007 δύναμις ταχύνειν ἤϑελεν, οὐ δειλεῶν. ὡς οἴονταί 


10 


τινες τῶν μὴ γοησάντων τίνα τρόπον eine‘ ν»Πάτερ, εἰ δυνατόν, #: 


»παρελϑέτω τὸ ποτήριον τοῦτος, ἀλλὰ ϑαρραλεώτατα ἐπὶ τὸν 


ἀγῶνα, tv οὕτως εἴπω, ἀποδυόμενος. νομίζω δὲ καὶ To» εἰχοστὸν 41 


ἕχτον Ψαλμὸν ix προσώπου τοῦ σωτῆρος προφητεύεσϑαι παρὰ τὸν 
χαιρὸν toU πάϑους. xal τοῦ πονηροῦ πανστρατεὶ ἀγωνιζομένου xat 
αὐτοῦ" οὕστινας ἰδὼν ὁπλιζομένους κατ᾽ αὐτοῦ xai κονιομένους-. 
ἡνίχα »Παρέστησαν οἱ βασιλεῖς τῆς γῆς, καὶ οἱ ἄρχοντες συνήχϑησαν 
»ἐπὶ τὸ αὐτὸ κατὰ τοῦ κυρίου καὶ κατὰ τοῦ χριστοῦ αὐτοῦς φησίν" 
» Κύριος φωτισμός μου, καὶ σωτήρ μου κύριος, τίνας φοβηϑήσομαι; 
»χύριος ὑπερασπιστὴς τῆς ζωῆς μου, ἀπὸ τίνος δειλιάσω; ἐν τῷ 
»ἐγγίζειν ἐπ᾿ ἐμὲ χαχοῦντας τοῦ φαγεῖν τὰς σάρχας μου, oi ϑ,λί- 
»Jorréc μὲ καὶ οἱ ἐχϑροί μου αὐτοὶ ἠσϑένησαν xai ἔπεσαν. ἐὰν 
» παρατάξηται ἐπ᾽ ἐμὲ παρεμβολή, οὐ φοβηϑήσεται ἡ καρδία μου" ἐὰν 
»ἐπαναστῇ ἐπ᾿ ἐμὲ πόλεμος, ἐν ταύτῃ ἐγὼ ἐλπίζωε. 

Πλὴν τὸ λεγόμενον εἴτε τῷ Σατανᾷ εἴτε τῷ dovóc ὑπὸ rot 
Ἰησοῦ τὸ »O ποιεῖς, ποίησον τάχιονε οὐδεὶς ἔγνω τῶν ἀναχειμένων 
πρὸς τί εἴρηται. οἱ μὲν γὰρ διὰ τὸ ἐπικεῖσθαι τὴν τοῦ πάσχα ἕορ- 
τὴν φοντὸ λέγειν αὐτὸν τῷ ἔχοντι τὸ γλωσσόχομον τῶν &raio- 
μάτων καὶ τῶν εἰς τὴν χρείαν τῶν πτωχῶν διδομένων ὅτε ονήσεται 


t X ,»,v s € , "^ ^ , , 
οὔὗτος ὧν χρήζομεν εἰς τὴν ἑορτὴν, ἡ ἐχ τῶν συναχϑέντων δώσει : 


« > - 2 x 4 
τοῖς πτωχοῖς. ὁ γὰρ Ἰησοῦς οὐ τοῦτο ἔλεγεν, ἀλλὰ βλέπων καὶ τὸν 
, , 2 ^ > - 
εἰσελϑοντι καὶ τὸν παραδεξαμενον αὐτὸν χαὶ πᾶσαν τὴν xat αὐτοῦ 


5 Joh. 13, 27. — 11 Matth. 26, 39. — 17 Ps. 2,2. — 19 Ps. 26, 1—3. — 
26 Joh. 13, 27. — 38 Vgl. Joh. 13, 29. 


ὅ ποίει; da es sonst stets ποίησον heisst, ist dies herzustellen | 6 αὐτῷ ver- 
blichen | 9 τῷ» + We | 10 oovre, corr. V | 11 πάτερ ohne μον = L41 
Iren. Cypr. al. | δυνατόν ohne ἔστιν ist unbezeugt | 12 παρελθέτω = BIT 1. 69 
HKM al. | 15 πανστρατιᾷ | 16 οὕστινας bis auf wenige Spuren verschwunden | 18 
«ὐτὸ) to a. Ras. 19 χύριος2 « T | 29 ὠνηση, corr. We | 30 δώσει Br; in M scheint 
das Wort ausradiert zu sein; Spuren (c. 3 Bchst.) sind vorhanden, aber unsicher; 


δὸς liest V. 


' J 
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ἐπιβουλήν, ἐπὶ τὸν ἀγῶνα ἀποδυόμενος xal ἐπὶ τὸ ἀριστεῦσαι ὑπὲρ 
σωτηρίας ἀνθρώπων χατὰ τοῦ πονηροῦ εἶπεν τὸ »O ποιεῖς. ποίησον 


»στάχιονε. 


XIII, 30. “αβὼν οὖν τὸ ψωμίον ἐχεῖνος ἐξῆλθεν εὐθύς: 


5ἦν δὲ νύξ, 


XXIV. (16) Ὁ uiv σωτὴρ ἔλεγεν" ^0 ποιεῖς. ποίησον τάχιονε 


«0: τῷ Ἰούδα" | ὁ δὲ προδότης ἐν τούτῳ μόνῳ νῦν τῷ διδασχάλῳ πεί- 


10 τοῦ Ἰησοῦ τὸ τῆς προδοσίας ἔργον. 


ϑεται. λαβὼν γὰρ τὸ woulov οὐχ ἐμέλλησεν οὐδὲ ἐβράδυνεν, ἀλλ᾽ 
ὡς γέγραπται" » ΒΕξῆλϑεν εὐϑύςς, ποιῆσαι τάχιον κατὰ τὴν πρόσταξιν 


μόνον xarà τὸ ἁπλούστερον ἐξῆλϑεν τοῦ οἴχου, ἐν ᾧ τὸ δεῖπνον 
ἐγίνετο, ἀλλὰ xci τέλεον ἐξῆλϑεν ἀπὸ τοῦ Ἰησοῦ, ἀνάλογον τῷ 
»Ἐξῆλθϑον ἐξ ἡμῶνε. ἐγὼ δ᾽ οἶμαι ὅτε οὐδὲ ὃ εἰσελϑὼν μετὰ τὸ 
βωμίον εἰς τὸν Ἰούδαν Σατανᾶς ἐχώρει φέρειν τὸ εἶναε ἐν τῷ αὐτῷ 


5 τύπῳ μετὰ τοῦ Ἰησοῦ" οὐδεμίά γὰρ συμφώνησις Χριστοῦ πρὸς 


Βελίαρ ἐστίν. εἰ δὲ μὴ περιέργως ζητῶ τί δήποτε οὐ πρόσχειται 
τῷ » Aaßov τὸ ψωμίονε τὸ - Καὶ φαγών-, καὶ αὐτὸς ἐπιστήσεις. ὅπου 
γὰρ βούλεται, προστίϑησιν xal τὸ φαγεῖν 0 λόγος τῷ λαβεῖν" ὥσπερ 


48 ἐπὶ τοῦ τῆς εὐλογίας ἄρτου γέγραπται, ὅτι εἶπεν τοῖς μαϑηταῖς 7 


30 Ἰησοῦς" » Aaßere, φάγετεε. Gp οὐ» λαβὼν τὸ ψωμίον oUx ἔφαγεν 


H9 Ἰούδας; φέρε οὖν, εἰ καὶ μὴ συνάδειν τινὰ δύξει τῶν λεχϑησο- 


μένων τοῖς προειρημένοις, γυμνάσωμεν τὰ xarà τὸν τόπον. χρι- 
rotvtoc τοῦ ἐντευξομένου ὁπότερα χρὴ παραδέξασϑαι τῶν λεγο- 
μένων. »Bawac, φησί, τὸ φωμίονε ὁ ἸΙησοῦς, καὶ δῆλον ott ἐάσας 
αὐτὸ ἐν τῷ τρυβλίῳ λαμβάνει οὕτω γὰρ νοήσεις τὸ »Βάψας ovv 
»ró woulove, ἵνα μὴ παρέλχῃ τὸ λαβεῖν. εἶτα λέγεται ὅτε »Δίδωσιν 
»Jovó« Σίμωνος ᾿Ισχαριώτου. xai μετὰ τὸ ψωμίον τότε εἰσῆλϑεν 
»εἰς ἐχεῖνον ὁ Natavazı. »uera τὸ ωμίονς οὖν, τάχα μὴ βρωϑὲν 
ὑπὸ τοῦ ᾿Ιούδα, προλαβόντος τοῦ εἰσελϑόντος εἰς τὸν Ἰούδαν Su- 
tar& τὴν χρῆσιν τοῦ wopuíov, ἵνα μὴ ὄνηται ὁ Ἰούδας τῆς ἀπὸ toU 
Ἰησοῦ δόσεως τοῦ ψωμίου. τὸ μὲν γὰρ εἶχεν δύναμιν ὠφελητιχὴν 
tm χρησομένῳ'᾽ ὁ δὲ ἅπαξ βαλὼν αὐτοῦ εἰς τὴν καρδίαν ἵνα παραδῷ 


6 Joh. 13, 27. — 10 οὐ μόνον — 18 ἡμῶν Cat.102 (bis 12 Ἰησοῦ Nic.) — 
13 I Joh. 2, 19. — 15 Vgl. II Kor. 6, 15. — 20 Matth. 26, 26. — 26 Joh. 13, 26f. 
— 32 Vgl. Joh. 13, 2. 


7 νῦν nach V; in M ist das Wort verblichen | 10 οὐ μόνον δὲ Cat. | 11 τοῦ 
olxov V Cat.l, τὸν oixov M. ἐχ τοῦ τόπου Cat. Cord. Hss. Nic. | 12 ἐγένετο Cat. 
Cord. Hss. Nic. | τὸ τέλεον Cat.I, πλέον Cat. Cord. Hss. Nic. | 13 ἐξῆλθεν Cat. Cord. Hss. 
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τὸν διδάσκαλον, φοβούμενος μὴ τὸ βεβλημένον ἐκπέσῃ τοῦ βλη- 
ϑέντος διὰ, τῆς τοῦ φψωμίου χρήσεως, προλαβὼν ἅμα τῷ λαβεῖν τὸν 
Tovdev τὸ ψωμίον εἰσῆλϑεν εἰς αὐτόν, ὅτε καὶ εἰρημένου τοῦ νὉ 
»ποιεῖς ποίησον τάἄάχιονε λαβὼν τὸ ψωμίον o "lovóac ν»ἐξῆλϑεν 
»εὐθύςς. xal οὕτως δ᾽ ἂν οὐχ ἀπιϑάνως εἰς τὸν τόπον λέγοιτο" ὃ 
ὥσπερ ὁ ἀναξίως ἐσϑίων τὸν ἄρτον τοῦ κυρίου 7 πίνων αὐτοῦ τὸ 
ποτήριον εἰς χρῖμα ἐσϑίει καὶ πίνει, τῆς μιᾶς ἐν τῷ ἄρτῳ χρείττονο- 
δυνάμεως χαὶ ἐν τῷ ποτηρίῳ ὑποχειμένῃ μὲν διαϑέσει χρείττονι 
ἐνεργαζομένης τὸ βέλτιον, Ζείρονι δὲ ἐμποιούσης τὸ xglua* οὕτω τὸ 
ἀπὸ τοῦ ᾿]ησοῦ φωμίον ὁμογενὲς ἤν τῷ δοϑέντι χαὶ τοῖς Δλοισποῖς Y 
ἀποστόλοις ἐν τῷ »Aaßere, φάγετεε, ἀλλ᾽ ἐχείνοις μὲν εἰς σωτηρίαν. 
τῷ δὲ Ἰούδᾳ εἰς xolua, ὡς μετὰ τὸ ψωμίον εἰσεληλυϑέιναι εἰς αὐτὸν 3 
τὸν Σατανᾶν. γνοείσϑω δὲ ὁ ἄρτος καὶ τὸ ποτήριον τοῖς μὲν 
ἁπλουστέροις κατὰ τὴν χοινοτέραν περὶ τῆς εὐχαριστίας ἐχδοχήν. 
τοῖς δὲ βαϑύτερον ἀχούειν μεμαϑηχόσιν χατὰ τὴν ϑειοτέραν καὶ 1: 
περὶ τοῦ τροφίμου τῆς ἀληϑείας λόγου ἐπαγγελίαν" ὡς εἰ ἐν παρα- 
δείγματι ἔλεγον ὅτι xcl ὁ κατὰ τὸ σωματικὸν τροφιμώτατος apro: 
πυρετὸν μὲν ὑποκείμενον αὔξει, εἰς ὑγείαν δὲ χαὶ εὐεξίαν ἀνάγει. 
διὸ πολλάκις λόγος ἀληϑὴς ψυχῇ νοσούσῃ οὐ δεομένῃ τοιαύτη: 
τροφῆς διδόμενος ἐπιτρίβει αὐτὴν καὶ πρόφασις αὐτῇ χειρόνων γίνε- 2. 
ται καὶ οὕτως καὶ τὰ ἀληϑῆ λέγειν κινδυνῶδές ἐστι. ταῦτα δέ μοι 44 
εἴρηται (διὰ To) ψωμίον ὁ ἐμβάφας »δίδωσιν Ιούδᾳ Σίμωνος + Ἰσχα- 
»ριεώτῃς, καὶ κεχινήχαμεν λόγον τὸν εἰς íxavtQa, εἴτε χρὴ λέγειι 
αὐτὸν βεβρωκέναι λαβόντα, εἴτε χκεκωλῦσϑαι ἀπὸ τοῦ εἰσελϑόντος 
εἰς τὸν Ἰούδαν Σατανᾶ. εἰ δὲ χρὴ ὡς un εἰχῆ παρερριμμένον ὑπὸ 
τοὺ εὐαγγελιστοῦ ἐξετάσαι xai τὸ » Hv δὲ νύξε, λεχτέον ὅτι συμβολικῶς 
τότε ? αἰσϑητὴ νὺξ ἦν, εἰκὼν τυγχάνουσα τῆς γενομένης ἐν τῇ 
vri; Ἰούδα νυχτός. ἡνίχα τὸ ἐπιφερόμενον Oxotog ἐπάνω τῆς 
ἀβύσσου, ὁ “Σατανᾶς, εἰσῆλϑεν εἰς avtov: » ExaAsocv γὰρ ὁ ϑεὸς τὸ 
»ὐχότος νύχτας, ng γε νυχτός, φησὶν ὁ Παῦλὸς, οὐχ ἐσμὲν τέχνα 9. 
οὐδὲ σχότους, λέγων" » "4o οὖν, ἀδελφοί, οὐχ ἐσμὲν νυχτὸς οὐδὲ 


vb 
tA 


6 Vgl. I Kor. 11, 27ff. — 11 Matth. 26, 26. — 22 Vgl. Joh. 18 26. — 25 εἰ 
δὲ — 8.469,1 νήφωμεν Cat.!'? — 26 Joh. 13, 30. — 27 ἡ αἰσϑητὴ — 28 νυχτὸς Cat. 
Nic. — 28 Vgl. Gen. 1, 2. — 29 Gen. 1, 5. — 31 I Thess. 5, 6. 


2 λαβεῖν) λαβῶν, corr. V | 3 ἑαυτόν, corr. V | τοῦ] τὸ, corr. Ausgg. | 6 ἐσθίων" 
£69. a. Ras. | 13 ποτί[ήριον] verblichen | 22 (διὰ 10) + V | Ἰσχαριώτου ist nach d. 
andern Stellen z. ändern | 26 εὐαγγελιστοῦ Cat. Cord. Hu; εὐαγγελίον M | 27 
Der Satz ist von Nic. umgearbeitet: xal ἣ αἰσϑητὴ δὲ τότε νύξ εἰχὼν ἐτύγχανε τῆς 
γινομένης ἐν τῇ ψυχῇ τοῦ Ἰούδα νυκτός | 28 ἡνίχα — 80 νύχτα < Cat. | 30 ἧς yt] 
ὥστε M, ἧς Cat.; corr. Pr | ἐσμὲν) + νυχτὸς Cat. Cord. Hss. | 31 οὐδὲ! < Call. 
ἀρ οὗν, ἀδελφοί fehlt im T. 
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»0x0T0vG« xol τὸ »Ἡμεῖς δὲ ἡμέρας ὄντες νήφωμενε. οὐκ ἣν ovr 3M 


νὺξ τοῖς νιπτομένοις τοὺς πόδας ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ ἀλλ᾽ ἡμέρα λαμ- 
προτάτη χαϑαιρομένοις χαὶ ἀπορρυλπτομένοις τοὺς ἐν τοῖς ποσὶν 
τῆς φυχῆς αὐτῶν δύπους, xal xaU ἐξοχὴν οὐχ Jv νὺξ τῷ avaxtt- 
5 μένῳ ἐν τῷ χόλπῳ τοῦ Ἰησοῦ" ἠγάπα γὰρ αὐτὸν ὁ Ἰησοῦς, καὶ τῇ 
ἀγάπῃ ἔλυεν πάντα σχότον. ἀλλ΄ οὐδὲ Πέτρῳ ὁμολογοῦντι τὸ "Σὺ 
sel ὁ χριστός, ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ τοῦ δῶντος « ἀποχκαλύψαντος αὐτῷ 
τοῦ οὐρανίου πατρός, νὺξ ἦν, ἀλλὰ νὺξ ἅμα αὐτῷ καὶ ἄρνησις 5v. 
καὶ νῦν τοίνυν ὅτε λαβὼν τὸ ψωμίον 0 Ἰούδας [xai] ἐξῆλϑεν εὐϑύς, 
[0 τότε ἐξελϑόντι αὐτῷ νὺξ ν᾽ οὐ γὰρ παρῆν αὐτῷ ὁ ἀνήρ, ᾧ ὄνομα 
᾿Ἱνατολή, καταλιπόντι ἐν τῷ ἐξεληλυϑέναι τὸν τῆς δικαιοσύνης 
ἥλιον. xci ἐδίωχε μὲν τὸν Ἰησοῦν ὁ Ἰούδας, τῆς σχοτίας πεπληρο- 
μένος" ἀλλ᾽ ἡ σχοτία καὶ ὁ ἀνειληφὼς αὐτὴν οὐ κατείληφεν τὸ διω- 
χόμενον φῶς. διὸ καὶ ὅτε εἶπεν ὡς δικαιοσύνης λόγον τὸ » Huaprov 
15 »παραδοὺς αἷμα δίκαιονε »ἀπελϑὼν ἀπήγξατος. τοῦ ἐν αὐτῷ Σα- 
τανᾶ μέχρι τῆς ἀγχόνης αὐτὸν χειραγωγήσαντος xai ἐπὶ ταύτην αὖ- 
τὸν ἀναρτήσαντος, ὅτε xal τῆς ψυχῆς αὐτοῦ ὁ διάβολος ἥψατο οὐ 
lr γὰρ ἣν τοιοῦτος ὡς λεχϑῆναι περὶ αὐτοῦ ὑπὸ] κυρίου, ὅπερ εἴρηται 
περὶ τοῦ Ἰὼβ πρὸς τὸν διάβολον" ν᾽Δλλὰ τῆς ψυχῆς αὐτοῦ μὴ 
20 »ἄψῃς. 


Ya 2 - 5, h - 
XIII, 817. "Ore oóv ἐξῆλϑεν ὁ Imooös λέγει: Νῦν ἐδυ- 
[4 € - , "a > 3 ^ 
ἄσθϑη ὁ υἱὸς τοῦ dvOgunov, xai ὃ ϑεὸς ἐδοξασϑι, iv avra. 
* Ἁ , ' Pg , > - \ € 1 - ἢ > \ > ε ^ 
εἰ ϑεὸς ἐδοξάσϑη ἐν αὐτῷ xoi ὁ ϑεὸς δοξάσει avrov ἐν αὐτῷ, 


ur r 


Ἁ 


2 \ 1! )» » 
χαὶ εὐϑὺς dosage avrov. 


25 XXV. (17) ^doyz τοῦ δεδοξάσϑαι τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου μετὰ 
iR τὰς ἐπὶ τοῖς σημείοις xci τέρασι δόξας καὶ τὴν ἐπὶ τῇ μεταμορφώσει 
τὸ ἐξεληλυϑέναι τὸν Ἰούδαν μετὰ τοῦ εἰσελϑόντος εἰς αὐτὸν Xa- 
τανᾶ ἀπὸ τοῦ τόπου, ἔνϑα ἣν ὁ Ἰησοῦς. διὸ εἶπεν ὁ χύριος τὸ 
» Νῦν ἐδοξάσϑη ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπους. ἔτι δὲ καὶ τὸ » Eav ὑψωϑῶ 
 »ἐκ τῆς γῆς, πάντας ἑλχύσω πρὸς ἐμαυτόνε εἴρηται ὑπὸ τοῦ σωτῆ- 


1 I Thess. 5, 8. — 4 Vgl. Joh. 13, 23. — 6 Matth. 10, 16. — 8 Vgl. Matth. 
26, 58ff. — 11 Vgl. Sach. 6, 12; Mal. 4, 2. — 13 Vgl. Joh. 1, 5. — 14 Matth. 27, 4f. 
— 19 Vgl. Hiob 1, 12; 2, 6. — 29 Joh. 13, 31. — Joh. 19, 32. 


1 xai τὸ ἡμεῖς a. Ras. | 8 nicht ἀπορριπτομένοις, wie d. Auegg. verschlimm- 
bessern; denn ἀπορρύπτω heisst „säubern“ | 8 [ἅμα αὐτῷ Papier abgerieben | 
9 [xal] str. V | 18 ὑπὲρ, corr. V | 24 δοξάσει] δοξάζει M gegen alle Zeugen u. gegen 


S. 471, 8. 11 u. ὅ. [ 26 μεταμορφώσειν, corr. V. 


918 


316 


318 


319 


470 Origenes, Johannescommentar. [XIII, 311 


005. σημαίνοντος »ποίῳ ϑανάτῳ δοξάσει τὸν ϑεόνε" ἐδόξασεν γὰρ zul 
820 ἐν τῷ ἀποϑνήσχεν τὸν ϑεόν. διὰ τοῦτο, ὁτε ἡ ἀρχὴ τῆς οἰχονομίας 
τοῦ μέλλειν ἀποϑνήσχειν τὸν Ἰησοῦν ἐνηργεῖτο, ἐξελϑόντος μετὰ τὸ 
ψωμίον τοῦ lovóc, ἵνα πραγματεύσηται χατὰ τοῦ Ἰησοῦ, εἴρηται τὸ 
321 »/Vór ἐδοξάσϑη ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπους. εἶτ᾽ ἐπεὶ οὐχ ἔνεστιν do- 
ξασϑῆναι τὸν χριστὸν μὴ ἐνδοξαζομένου αὐτῷ τοῦ πατρός. διὰ 
τοῦτο πρύσχειται τῷ «Νῦν ἐδοξάσϑη ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπους τὸ 
322 » Καὶ ὁ ϑεὸς ἐδοξάσϑη iv αὐτῷςε. “πλὴν ἢ διὰ τὸν ὑπὲρ ἀνϑρώπων 
ϑάνατον δόξα οὐ. τοῦ μὴ πεφυχότος ἀποϑνήσχειν ἢν μονογενοῦς 
λόγου καὶ σοφίας xai ἀληϑείας, καὶ ὅσαι ἄλλα εἶναι λέγεται τῶν ἐν 
τῷ Ἰησοῦ ϑειοτέρων, ἀλλὰ τοῦ ἀνϑρώπου. ὡς ἡ» καὶ υἱὸς τοῦ ar- 
823 ϑρώπου, γενόμενος ἐκ σπέρματος Δαβὶδ τὸ κατὰ σάρχα. διόπερ 
ἀνωτέρω μὲν εἶπεν εΝῦν ζητεῖτέ μὲ ἀποχτεῖναι, ἄνϑρωπον ὃς τὴ» 
»ἀλήϑειαν ὑμῖν λελάληκαςε" ἐν τοῖς ἐξεταζομένοις δὲ λέγει τὸ »Nür 
324 »ἐδοξάσϑη ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπους. τοῦτον δ᾽, οἶμαι, xol ὁ ϑεὺς 
ὑπερύψωσεν. γενόμενον ὑπήχοον »uéyo. ϑανάτου, ϑανάτου δὲ orcv- 
»ροῦς" ὁ γὰρ λόγος: ἐν ἀρχῇ πρὸς τὸν ϑεόν. ὁ ϑεὸς λόγος. ovx iaxt- 
325 δέχετο τὸ ὑπερυψωϑῆναι. ἡ δὲ ὑπερύψωσις τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνθρώπου. 
γενομένη αὐτῷ δοξάσαντι τὸν ϑεὸν ἐν τῷ ἑαυτοῦ ϑανάτῳ, αὕτη ἢν. 
390 τὸ μηχέτι ἕτερον αὐτὸν εἶναι τοῦ λόγου ἀλλὰ τὸν αὐτὸν αὐτῷ. εἰ 
γὰρ »Ὁ χολλώμενος τῷ κυρίῳ ἕν πνεῦμά ἐστινε. ὡς καὶ ἐπὶ τούτου 
xci τοῦ πνεύματος μηχέτι ἂν λέγεσϑαι τὸ » Δύο εἰσίνε, πῶς οὐχὶ 
μᾶλλον τὸ ἀνϑρώπινον τοῦ Ἰησοῦ μετὰ τοῦ λόγου Aeyoıer Yeyı- 
vevaı £y, ὑπερυψωμένου μὲν τοῦ μὴ “ἀρπαγμὸν ἡγησαμένου »τὸ εἶναι 
"ioa Here, μένοντος δὲ ἐν τῷ ἰδίῳ ὕψει ἢ χαὶ ἀποκαϑισταμένου ἐπ 
αὐτὸ τοῦ λόγου, ὅτε “πάλιν ἦν. πρὸς τὸν ϑεόν, ϑεὸς λόγος ὧν ar 
397 ϑρῶώπος; εἰ δὲ τῷ ϑανάτῳ τοῦ Ἰησοῦ δοξάσαντος τὸν ϑεὸν τό τε 
»Anexdvoausvos τὰς ἀρχὰς καὶ τὰς ἐξουσίας ἐδειγμάτισεν ἐν πέρ- 
»ρησίᾳ, ϑριαμβεύσας ἐν τῷ ξύλῳε καὶ τὸ »Εϊρηνοποιήσας διὰ rot 
»αἵματος τοῦ σταυροῦ αὐτοῦ, εἴτε τὰ ἐπὶ τῆς γῆς εἴτε τὰ ἐν τοῖς 
»οὐρανοῖςς καὶ « καὶ ἐν τούτοις γὰρ πᾶσιν ἐδοξάσϑη ὁ υἱὸς τοῦ arb oc- 
που, καὶ τοῦ ϑεοῦ δοξασϑέντος ἐν αὐτῷ. | 


1 Vgl. Joh. 21, 19. — 5 Joh. 13, 31. — 6 Joh. 13, 31. — 12 Vgl. Róm. 1.3. 
— 13 Joh. 8, 40. — 16 Vgl. Phil. 2, Sf. — 17 Vgl. Joh. 1, 1. — 21 I Kor. 6. 1. 
— 24 Vgl. Phil. 2, 6. — 28 Kol. 2, 15. — 29 Kol. 1, 20. 


* t) τὸ | 20 εἰ ü. d. Z. | 27 el] ἐν corr. Ausgg.; aber dann ist der Natz 
ebensowenig verständlich; das verb. fimt. fehlt | 29 τῷ ξύλῳ statt αὐτῷ liest 
Origenes konstant; vgl. o. S. 164, 13; C. Cels. I, 55 [I, 106, 27 K.]; in Jer. ἢ. 
IX [65, 15 Kl.] u. a. St. bei Griesbach, Symb. crit. II, 571 eq. | 30 nach αὐτοῖ fehlt 
δι αὐτοῦ mit BD*FG 47. L. Vulg. Sah. Arm. 
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A , , 
XXVI. ᾿Επεὶ δὲ ὁ δοξαξόμενος ὑπό τινος δοξάζεται, ζητήσεις 
,» ^ > [4 € A - > , 4 € 4 . € ^ δὲ 
ἐν τῷ »δοξάσϑη 0 υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπουε τὸ ὑπὸ τίνος; ομοίωξ de 
καὶ ἐν τῷ »O ϑεὸς ἐδοξάσϑη iv avtQ«. ὑπὲρ δὲ τῆς τῶν ῥητῶν 
σαφηνείας ἐπιμελῶς προσχῶμεν πρώτῳ μὲν λεγομένῳ τῷ «Νῦν 
, € 4 - 2) , , \ - . € \ 
»ἐδοξασϑὴ 0 υἱὸς τοῦ ἀνϑρωπους᾽ δευτέρῳ δὲ τῷ »Kal ὁ ϑεὸς 
»ἐδοξάσϑη ἐν evt « τρίτῳ δὲ τοιούτῳ συνημμένῳ »Ei ὁ ϑεὸς ἐδο- 
e > - € 4 , > 4 « “« [4 ^ 
Sa005 ἐν αὐτῷ, xal o ϑεὸς δοξασει avtov ἐν avtQ«' τετάρτῳ δὲ 
τῷ Καὶ εὐθὺς δοξάσει αὐτόνε. ἐὰν μὴ ἄρα τοῦτο φάσχῃ τις ἀνα- 
λαβεῖν εἰς συμπλοχὴν τὴν ἐν τῷ λήγοντι τοῦ συνημμένου. ἵνα ἂρ- 
χηται uiv τὸ συνημμένον ἀπὸ τοῦ »Ὁ ϑεὸς ἐδοξάσϑη iv αὐτῷςε, 
“9 4 4 « € 4 1 - 4 
λήγῃ δὲ εἰς τὸ » Kal ὁ ϑεὸς δοξάσει αὐτὸν ἐν αὐτῷ, καὶ εὐθὺς δοξάσει 
»εὐτόνε. ἀναγχαίως δὲ προσχῶμεν τῷ τῆς δόξης ὀνόματι, οὐ κειμένῳ 
^ ^» , e , 
ἐπὶ τοῦ παρὰ τισι τῶν Ἑλλήνων μέσοι πράγματος, xaO. ὁ ὁρί- 
» M 4 ^ ^ , ^ Ω 
Sovraı εἶναι δόξαν τὸν ἀπὸ τῶν πολλῶν ἔπαινον, δῆλον ὅτι ἐπ 
1 - » - - "m MA 
ἄλλου παρὰ τοῦτο κεῖται ovoua ix τοῦ ἐν τῇ E£00o οὕτω εἰρη- 
, * , , , ς ’ Ἢ 2 ) ’ ) 
μένου »Kai δοξῆς κυρίου ἐπλησϑὴ ἢ σχηνῆ. xd οὐχ ηδυνασϑῆὴη 
» Μωῦσῆς εἰσελϑεῖν εἰς τὴν σκηνὴν τοῦ μαρτυρίου, ὅτι ἐπεσχίαζεν 
(ix! αὐτὴν ἡ νεφέλη καὶ δόξης κυρίου ἐπλήσϑη ἡ σχηνήε. xd ἐν 
τῇ τρίτῃ τῶν Βασιλειῶν τοῦτο ἀναγεγραμμένον τοῦτον τὸν τρόπον᾽ 
» Καὶ ἐγένετο oc ἐξῆλθον οἱ ἱερεῖς ἐκ τοῦ ἁγίου, καὶ ἡ νεφέλη 
»ἔπλησεν τὸν οἶχον χυρίου. xal οὐχ ἐδύναντο οἱ ἱερεῖς στῆναι λει- 
, - , o »! 1 
»τουργίαν ἐνώπιον τῆς νεφέλης. ὅτι ἔπλησεν δόξα xvolov τὸν olxov«. 
καὶ περὶ tij; ωύσέως δὲ δόξης ἐν τῇ E&00o τοιαῦτα λέλεχται" 
Λ , es ^ ^- » A ^ - 
»Qc δὲ χατέβαινε Movonc ἐκ τοῦ opovc. x«l al δύο πλάχες τῆς Óua- 
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»ϑήχης ἐπὶ τῶν χειρῶν Μωῦσῆ᾽ καταβαίνοντος δὲ αὐτοῦ ix τοῦ 


»όρους, καὶ ΜΙωῦσης οὐχ Nds ὅτι δεδόξασται ἡ ὄψις τοῦ χρωτὸς 
»τοῦ προσώπου αὐτοῦ ἐν τῷ λαλεῖν αὐτὸν αὐτῷ. καὶ εἶδεν ᾿ἀαρὼν 
»χαὶ πάντες οἱ υἱοὶ Ἰσραὴλ τὸν Μιωῦσῆν, καὶ «v δεδοξασμένη ἡ 
»ῦψις τοῦ χρωτὸς τοῦ προσώπου αὐτοῦ" καὶ ἐφοβήϑησαν ἐγγίσαι 
»αὐτῷς. 

XXVII. Τοῦτο τὸ περὶ τῆς δόξης σημαινόμενον xoi ἐν τῷ κατὰ 
Aovxàr εὐαγγελίῳ διὰ τούτων δηλοῦται᾽ » Καὶ ἐγένετο ἐν τῷ προσ- 
»εύχεσϑαι αὐτὸν ἡ ἰδέα τοῦ προσώπου αὐτοῦ ἑτέρα, καὶ ἠλλοιώϑη 
>0 ἱματισμὸς αὐτοῦ xal ἐγένετο Asvxog, ἐξαστράπτων. καὶ ἰδοὺ av- 
»ὄρες δύο συνελάλουν αὐτῷ, οἵτινες 50a» Μωῦσῆς xal ᾿Ηλίας" οἱ 


2 Joh. 13, 31. — 6 Joh. 18, 32. — 16 Exod. 40, 28 (34) ἢ, — 20 I Kön. 8, 10f. 
— 24 Exod. 34. 20f. — 32 Luk. 9, 20 --81. 


19 ἀναγεγραμμένου | 21 xvolov mit A | στῇναι mit A | 22 ἐνώπιον statt ἀπὸ 
προσώπου liest nur Origenes | 26. 29 χρωτὸς mit AF | 28 viol mit AF | 33 ἡ ἰδέα 
mit D | xai ἠλλοιώϑη mit Syr. Hcl. Arm. vgl. D. 
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, ^ “- ^ 
»ὀφϑέντες ἐν δόξῃ ἔλεγον τὴν ἔξοδον αὐτοῦ ἣν ἔμελλεν πληροῦν 44 
) € , A € - 4 e 4 4 » - ,. 
»ἐν ΪἹερουσαλῆμε. καὶ 0 Παῦλος δὲ oga ἐπὶ τίσε τὸ ovoua τῆς δοξῆς 
, e Ml , P 4 € , - , 
παραλαμβανει 0zxov μὲν yaQ ACyev | »Ei δὲ ἡ διαχονία vov dararov 30 

, ^ , Ld o a 
àv γράμμασιν ἐντετυπωμένη λίϑοις ἐγενηϑὴ ἐν Óo£y. «ort um 
»ἀτερίσαι τοὺς υἱοὺς Ἰσραὴλ εἰς τὸ πρόσωπον Μωσέως διὰ τὴν 5 
»ὁόξαν τοῦ προσώπου αὐτοῦ τὴν καταργουμένην" πῶς οὐχὶ μᾶλλον 
»7) διακονία τοῦ πνεύματος ἔσται ἐν δόξῃ; εἰ γὰρ τῇ διαχονίς: τῆς 

, Loud Ld Ld 
»χαταχρίσεως δόξα, πολλῷ μᾶλλον περισσεύει ἡ διαχονία τῆς Ót- 

, , 4 * 3 A , 
»x«t000r59c δοξῃ. καὶ γαρ οὐ δεδοξασται To δεδοξασμένον ἐν rovro 
»τῷ μέρει, ἕνεχεν τῆς ὑπερβαλλούσης ὁόξης" εἰ γὰρ τὸ καταργού- 10 

4 ^ - "^ e 4 
μενον διὰ δόξης, πολλῷ μᾶλλο" τὸ μένον ἐν δόξῃς" oxov δὲ 
€ - 4 P , 
» Husic δὲ πάντες &vaxtxaAvuuévo προσώπῳ τὴν δόξαν xvgiov xat- 
, P RR 1 » . 
»οπτριζόμενοι, τὴν αὐτὴν elxova μεταμορφούμεϑα ἀπὸ δόξης εἰς 41: 
A \ > 
»δόξαν, χαϑάπερ ἀπὸ κυρίου πνεύματοςε. χαὶ πάλιν μετ᾽ oAlya' 
5 ' ’ x « 2 
» El δὲ χαὶ ἔστιν χεχαλυμμένον τὸ εὐαγγέλιον ἡμῶν, ἐν τοῖς ἀπολ- 15 
, € -᾽ a 
»λυμένοις ἐστὶν χκεχαλυμμένον, ἐν οἷς ὁ ϑεὸς toU αἰῶνος τούτου 
4 - I , 
»ἐτύφλωσεν tà νοήματα τῶν ἀπίστων. εἰς τὸ μὴ καταυγάσαι τὸν 
^ a -.- - Ω 4 
»ρωτισμὸν τοῦ εὐαγγελίου τῆς δόξης τοῦ χριστοῦ, ὃς ἐστιν εἰχὼν 
^ - , ) 3 o € 4 € 4 [4 
»τοῦ ϑεοῦς. xal πᾶλιν uev. ὀλίγα νῶτι 0 ϑεὸς ὁ εἰπὼν ix σχοτους 
-, a , , € - 
»ρῶς λάμψει, ὃς ἔλαμψεν ἐν ταῖς καρδίαις ἡμῶν πρὸς φωτισμὸν 3) 
»τῆς γνώσεως τῆς δόξης τοῦ ϑεοῦ ἐν προσώπῳ 60 Χριστοῦς 
ἕχαστον δὲ τούτων ἀχριβῶς νῦν διηγήσασϑαι οὐχ ἀπαιτεῖ ἡ προ- 
- > «- LI , 
κειμένη τῆς εὐαγγελικῆς λέξεως διήγησις πλὴν oc διὰ βραχέων 
- Mf ET N 4 , 
τοσαῦτα λεχτέον᾽ ὅσον μὲν κατὰ τὸ σωματικὸν ϑειοτέρα τις γέγονεν 
ἐπιφάνεια ἐν τῇ σχηνῇ καὶ ἐν τῷ ναῷ συντελεσϑεῖσιν καὶ ἐν τῷ 95 
Φο r4 ΄-ῳ € & eJ b 
προσώπῳ Mo)v0£0c, τῇ ϑείᾳ φύσει ὁμιλήσαντος" ὅσον δὲ κατὰ τὴν 
4 ^ > € , 4 «- , > 
ἀναγωγὴν τὰ περὶ ϑεοῦ ἀχριβῶς γινωσχόμενα καὶ τῷ ἐπιτηδείῳ δι 
ὑπερβολὴν καϑαρότητος νῷ ϑεωρούμενα δόξα ἂν λέγοιτο εἶναι 
- € € ^ 1 
0:00 ὀφϑεῖσα᾽ ἐπεὶ ὁ χεχιϑαρμένος xol ὑπεραναβὰς πάντα ὑλικὰ 
νοῦς. ἵνα ἀκριβώσῃ τὴν ϑεωρίαν τοῦ ϑεοῦ, ἐν οἷς ϑεωρεῖ ϑεοποιεῖ- 30 
ται. λεχτέον τοιοῦτον εἶναι τὸ δεδοξάσϑαι τὸ πρόσωπον τοῦ ϑεωρή- 
4 4 € 3 ^ 
σαντος τὸν ϑεὸν χαὶ ὁμιλήσαντος αὐτῷ καὶ συνδιατρίψαντος τοιαύτῃ 
^T - ^" A] , .. 
Ha, ὡς τοῦτο εἶναι τροπικῶς τὸ δεδοξασμένον πρόσωπον «Μωῦ- 
, > - - - “- « € ^ 
σέως, ϑεοποιηϑέντος αὐτῷ τοῦ vot. x«tà τοῦτο δὲ x«i o ἀπόστολος 


3 II Kor. 3, 7—11. — 12 II Kor. 3, 18. — 15 II Kor. 4, 3f. — 19 II Kor. 4, 6. 


4 γράμμασιν mit NACD» 37. 47. KLP Vulg. Syr. Hcl. Boh. Goth. | μὴ + 
δύνασϑαι alle Zeugen von T | 10 £rexev mit CF*KL | 20 λάμψει mit BN*AD* Syr. 
Pesch. Hcl. Aeth. λάμψαι lasen d. Ausgg. mit NcCDeFG 17. 37. 47 KLP Vulg. 
Arm. Goth. | 24 τοιαῦτα, corr. We. 
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ἔλεγεν τὸ » Hutig δὲ πάντες àvaxexaAvuuévo προσώπῳ τὴν δόξαν 
»xvolov κχατοπτριζόμενοι, τὴν αὐτὴν εἰχόνα μεταμορφούμεϑας. 
ὥσπερ δὲ ἡ τοῦ νυχτερινοῦ φωτὸς λαμπρότης ἀνατείλαντος τοῦ gg 
ἡλίου ἀμαυροῦται, οὕτω ἡ ἐπὶ δωυσέως δόξα ὑπὸ τῆς ἐν Χριστῷ. 

HR σύγχρισιν γὰρ οὐχ εἶχεν ἡ ἐν Χριστῷ ὑπεροχή, ἣν γινώσχων τὸν 39 
πατέρα ἐδόξασεν περὶ αὐτοῦ, πρὸς τὰ ὑπὸ Mobvofog γνωσϑέντα 

ϑῆν χαὶ δοξάσαντα | τὸ πρόσωπον τῆς ψυχῆς αὐτοῦ. διὸ καταργουμένη 343 
εἴρηται ἡ ἐπὶ Μωύσέως δόξα ἀπὸ τῆς ὑπερβαλλούσης ἐν Χριστῷ 
δόξης. 

10 XXVIII (18) Τούτων δὲ ἡμῶν κατὰ δύναμιν ἐν βραχέσιν εἰς 344 
ἃ παρεϑέμεϑα λελεγμένων, ἐπανέλϑωμεν ἐπὶ τὸ εΝῦν ἐδοξάσϑη ὁ 
ουἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου, xal ὁ ϑεὸς ἐδοξάσϑη ἐν αὐτῷε. γινώσχων 345 
ov» τὸν πατέρα ὃ υἱός, αὐτῷ τῷ γινώσχειν αὐτόν, ὄντε μεγίστῳ 
ἀγαϑῷ καὶ } ὁποῖον avoi ἐπὶ τελείαν γνῶσιν, ἣν γινώσχει ὁ υἱὸς τὸν 

15 πιτέρα. ἐδοξάσϑη. οἶμαι (δ᾽ ὅτι καὶ ἑαυτὸν γινώσχων, ὅπερ καὶ 346 
αὐτὸ οὐ μαχρὰν ἀποδεῖ τοῦ προτέρου, ἐδοξάσϑη ἐκ τοῦ αὐτὸν 

168 ἐγνωκέναι. εἰ δὲ ἢ περὶ τῶν ὅλων γνῶσις συμπληροῖ τὸ μέγεϑος 347 
τῆς δόξης αὐτοῦ ὅσα ἐστὶν χρυπτὰ καὶ ἐμφανῆ γινώσκοντος, ζητή- 
σεις καὶ μήποτε τοῦτό ἐστιν τὸ εἶναι αὐτοσοφία, " τῷ λεγομένῳ 

Ὃ αὐτουιῷ τοῦ ἀνϑρώπου τὸ δεδοξάσϑαι ix τοῦ ἡνῶσϑαι τῇ σοφίᾳ. 
ταύτην δὲ πᾶσαν τὴν δόξαν, ἣν ἐδοξάσϑη ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου, 
δωρησαμένου τοῦ πατρὸς ἐδοξάσϑη. πολλῶν δὲ ὀντῶν τῶν συμπλη- 348 
ρούντων τὴν δόξαν πᾶσαν τοῦ ἀνθρώπου, τὸ xat ἐξοχὴν τούτων 
ἁχάντων ὁ ϑεός ἐστιν, ὃς τῷ γινώσχεσθϑαε ἀπὸ τοῦ υἱοῦ οὐχ 

25 ἁπλῶς ἐστι δοξαζόμενος ἀλλ᾽ ἐν υἱῷ δοξαζόμενος. χαϑ᾽ ὁ καὶ τολ- 349 
μηρὸν μὲν καὶ μεῖζον ἢ χαϑ᾽ ἡμᾶς ἐστὶν τὸ εἰς ἐξέτασιν ἑαυτοὺς 
ἐπιδοῦναι τηλικούτου λόγου ὅμως δὲ τολμητέον ὑποβάλλειν τὸν ἐν 
τῷ τόπῳ ζητηϑῆναι δυνάμενον. ζητῶ δὲ εἰ ἔνεστιν δοξασϑῆναι τὸν 350 
ϑεὸν παρὰ τὸ δοξάζεσϑαι ἐν υἱῷ, ὡς ἀποδεδώκαμεν, μειζόνως αὐτὸν 

30 ἐν ἑαυτῷ δοξαζόμενον, ὅτε ἐν τῇ ἑαυτοῦ γινόμενος περιωπῇ, ἐπὶ 
τῇ ἑαυτοῦ γνώσει καὶ τῇ ἑαυτοῦ ϑεωρίᾳ, ovon μείζονι (tg) ἐν υἱῷ 
ϑεωρίας, ὡς ἐπὶ ϑεοῦ χρὴ νοεῖν τὰ τοιαῦτα, δεῖν λέγειν ὅτε εὐφραί- 
νεται ἄφατόν τινα εὐαρέστησιν καὶ εὐφροσύνην καὶ χαράν. ἐφ᾽ ἑαυτῷ 
εὐαρεστούμενος xal χαίρων. χρῶμαι dt τούτοις τοῖς ὀνόμασιν, οὐχ 851 

35 ὡς χυρίως ἂν λεχϑησομένοις ἐπὶ ϑεοῦ, ἀλλὰ ἀπορῶν τῶν. ἵν᾽ 


1 II Kor. 3, 18. — 11 Joh. 13, 31. — 29 Vgl. Z. 128. 


4 ἐπὶ) ὑπὸ, corr. We | 5 ὑπερ[οχὴ ἣν] verblichen | 10 δὲ V, δὴ M | 13 τῷ doppelt 
geschr. | yırwazeı, corr. V 1 14 t ὁποῖον avol] ἑτοιμάζοντι We | 15 “δ᾽. + Br | 16 
αὐτὸ] αὐτοὺς, corr. V | τοῦ] τῶν, corr. V| 1? ἡ] xai, corr. Pr | γνῶσιν, corr. V 
19 αὐτῶ σοφία, corr. V | 20 αὐτῶ vio, corr. V | 26 μείζον M*, μείζων M! | 31 
τῆς) + Hu | δεῖ, corr. We (Inf. abh. von νοεῖν). 
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oUtOG ὀνομάσω. ἀρρήτων ῥημάτων, ἃ μόνος αὐτὸς δύναται, χαὶ 
μετ᾽ αὐτὸν ὁ μονογενὴς αὐτοῦ ἐν χυριολεξίᾳ λέγειν ἢ φρονεῖν 
περὶ αὐτοῦ. 

Ἐπεὶ δὲ ἐν τῷ τόπῳ γεγόναμεν τοῦ τὸν ϑεὸν δοξάζεσϑαι ἐν 45 
Χριστῷ, παρακειμένως ἂν ζητήσαιμεν πῶς δοξάζοιτο xai ἐν τῷ ὃ 
ἁγίῳ πνεύματι καὶ ἐν πᾶσιν οἷς ὥφϑη δόξα xvolov ἢ ὀφϑήσεται. 
ὅλης μὲν οὖν οἶμαι τῆς δόξης τοῦ ϑεοῦ αὐτοῦ ἀπαύγασμα εἶναι τὸν 
υἱόν, xara τὸν εἰπόντα Παῦλον" »Og ὧν ἀπαύγασμα τῆς ὀόξηςς. 
φϑάνειν μέντοι γε ἀπὸ τοῦ ἀπαυγάσματος τούτου τῆς ὅλης δόξης 
μερικὰ ᾿ἀπαυγάσματα ἐπὶ τὴν λοιπὴν λογικὴν χτίσιν᾽ οὐχ οἶμαι γάρ 10 
τινα τὸ πᾶν δύνασϑαι “χωρῆσαι τῆς ὅλης δόξης τοῦ ϑεοῦ ἀπαύγασμα 
ἢ τὸν υἱὸν αὐτοῦ. νῦν οὖν, ὅτε ἡ οἰκονομία τοῦ ὑπὲρ! πάντων 3 
πάϑους τοῦ υἱοῦ τοῦ ἀνϑρώπου γίνεται οὐ χωρὶς ϑεοῦ. »διὸ ὁ ϑεὸς 
»αὐτὸν ὑπερύψωσενε" » δοξάσϑη, φησίν, ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου οὐ 
»μόνοςε' xal »0 ϑεὸς γὰρ ἐδοξάσϑη ἐν αὐτῷε, καὶ οὕτως δ᾽ ἂν τὰ D 
κατὰ τὸν τόπον τις διηγήσαιτο. γέγραπται" »Ovdeis ἔγνω Tor vior. 
»εἰ un ὁ πατήρε καὶ εἴρηται" » Καὶ μαχάριος εἶ, Σίμων Bapımva. 4t 
ὅτι σὰρξ xci αἷμα οὐχ ἀπεκάλυψέν σοι. ἀλλ᾽ ἢ 0 πατήρ μου ὃ οὐ- 
»θάνιοςε. 000» ou» οὐχ ἔγνωστο 0 υἱὸς τῷ χόσμῳ 6 Ἐν τῷ κόσμῳ 
»y&o 75r. καὶ ὃ χύόσμος δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετο, xai ὁ κόσμος αὐτὸν οὐχ "Ὁ 
»ἔγνωε), οὐδέπω ἐν κόσμῳ δεδόξαστο, καὶ ἣν ἡ ζημία τοῦ μὴ de- 
δοξάσϑαι αὐτὸν ἐν τῷ χόσμῳ οὐ τοῦ μὴ δεδοξασμένου ἀλλὰ τοῦ μὴ 


3 « 
331 δοξάζοντος αὑτὸν χόσμου. ὅτε δὲ “ἀπεκάλυψεν ὁ οὐράνιος πατὴρ 


398 


399 


οἷς ἀπεκάλυψεν ἀπὸ τοῦ χύσμου οὖσιν τὴν τοῦ Ἰησοῦ γνῶσιν, τότε 
ἐδοξάσϑη ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου Ev τοῖς ἐγνωκόσιν αὐτόν, καὶ Ót ἧς 
ἐδοξάσϑη δόξης ἐν τοῖς ἐγνωκόσιν αὐτόν, περιεποίησεν δόξαν tol: 
ἐγνωχόσιν αὐτόν' οἱ yaQ ἀναχεχαλυμμένῳ προσώπῳ τὴν δόξαν xupior 
χατοπτριζόμενοι, τὴν αὐτὴν tixóva μεταμορφοῦνται. 
r C 4 4 -— , . 
XXIX. Ὅρα δὲ πόϑεν -ἀπὸ δόξης- φησί, καὶ ποῦ »εἰς ó0&ar- 
2 M , — - - [4 L] ^ s ὃ ^ 
ano δοξῆης τῆς τοῦ δοξαζομένου, εἰς δόξαν τὴν τῶν δοξαξοντων. 5) 
ς Σ τ 4 4 » » 7 » 3 ’ - 
ἡνίχα ovv nAdev ἐπὶ τὴν olxovoulav, ap ἧς ἔμελλεν ἀνατέλλει» τῷ 
, \ , cA , - » , ) 
χοσμῳ καὶ γιρωσχόμενος δοξαζεσϑαι ἐπὶ δοξῃ τῶν ὁὀοξαζοντῶν αὖ- 
τόν, εἶπεν τὸ » Nóv ἐδοξάσϑη ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπους καὶ ἔτι »Ovdei: 


ας 


8 Hebr. 1, 3. — 13 Vgl. Hebr. 2, 9. — 14 Vgl. Phil, 2, 9. — Joh. 13, 31. 
— 16 Matth. 11, 27. — γέγραπται — 28 μεταμορφοῦνται Cat 13, — 17 Matth. 
16, 17. — 19 Joh. 1, 10. — 27 Vgl. II Kor. 3, 18. — 33 Joh. 13, 31. — Matth. 11.27. 


5 δοξάξεται (ohne xal)? We | 12 αὐτοῦ --- ὑπὲρ ἃ. Ras. | 18 σοι --- οὐράνιος 
< Cat. | οὐράνιος gegen T, mit Dion. Alex., Euseb. | 19 ὁ V Cat, -- Μ| ἐν τῷ 
2] ἔγνω < Cat. 31 δεδυξάσϑαι) δοξάζεσϑαι Cat. | 22 μὴ] οὐ Cat. | 23 δὲ) otr 
Cat. | 25 xal δι᾽ — 21 αὐτὸν < Cat. | 28 ἐνοπτριζόμενοι Cat. | 33 ἔτι We) ἐπεὶ M. 
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«ἔγνω τὸν πατέρα εἰ μὴ ὁ υἱὸς καὶ ᾧ ἂν ὁ υἱὸς &xoxaAUvipre: ἔμελλεν 
δὲ ἐκ τῆς οἰχονομίας ἀποχαλύπτειν τὸν πατέρα ὁ υἱός, διὰ τοῦτο᾽ 
»K« ὁ ϑεὸς ἐδοξάσϑη ἐν αὐτῷε. n τὸ νΚαὶ ὁ ϑεὸς ἐδοξάσϑη ἐν 
»αὐτῷς συνεξετάσεις τῷ νὉ ἑωραχὼς ἐμέ, ἑώραχε τὸ» πατέρα τὸν 
451R "πέμψαντά ut« ϑεωρεῖται γὰρ ἐν τῷ λόγῳ. ὄντι ϑεῷ καὶ εἰκόνι 
τοῦ ϑεοῦ τοῦ ἀοράτου, ὁ γεννήσας αὐτὸν πατήρ, τοῦ ἐνιδόντος τῇ 
εἰχόνε τοῦ ἀοράτου ϑεοῦ εὐϑέως ἐνορᾶν δυναμένου καὶ τῷ xQoto- 
τύπῳ τῆς εἰχόνος τῷ πατρί. ἔτι δὲ xci οὕτως σαφέστερον ἂν τὰ 360 
χατὰ τὸν τόπον λαμβάνοιτο᾽ ὡς διά τινας τὸ ovoua τοῦ ϑεοῦ βλασ- 

10 φημεῖται ἐν τοῖς ἔϑνεσιν, οὕτω διὰ τοὺς ἁγίους. ὧν βλέπεται τὰ 
καλὰ ἔργα λαμπρότατα ἔμπροσϑεν τῶν ἀνϑρώπων, δοξάζεται τὸ 
ὄνομα τοῦ πατρὸς τοῦ ἐν τοῖς οὐραϊοῖς. ἐν τίνει οὖν ἐδοξάσθη 301 
τοσοῦτον 000» ἐν τῷ 'Inood. ἐπεὶ ἁμαρτίαν οὐχ ἐποίησεν μηδὲ εὑ- 
ρέϑη δόλος ἐν τῷ στόματι αὐτοῦ. μηδὲ ἔγνω ἁμαρτίαν; καὶ τοιοῦτος 362 

15 oU» ὧν 6 vioc ἐδοξάσϑη, καὶ ὁ ϑεὸς ἐδοξάσϑη ἐν αὐτῷ. εἰ δὲ ὁ 368 
ϑεὸς ἐδοξάσϑη ἐν αὐτῷ, ἀντιδωρεῖται αὐτῷ ὁ πατὴρ τὸ μεῖζον ov 
ὁ υἱὸς τοῦ ἀνθρώπου πεποίηχεν᾽ μεῖζον γὰρ τῷ δοξάσεντι τὸν 

303v ϑεόν, ἐλάττονι τὸν διαφέροντα, κατὰ τὸ »O πατὴρ ὁ πέμψας 
»με μείζων μου ἐστίνε τὸ δοξασϑῆναι τὸν υἱὸν τοῦ ἀνϑρώπου ἐν 
20 τῷ ϑεῷ. τὸν ἐλάττονα ἐν τῷ χρείττονι. xai πολλῷ γε ὑπερέχουσα 304 
418H ἡ δόξα ἐν τῷ υἱῷ ἐστιν ore δοξάζει αὐτὸν ὁ πατήρ. ἢ ἐν τῷ πατρὶ 
orte ἐδοξάσϑη ὁ πατὴρ ἐν τῷ vivo. καὶ ἔπρεπέν γε τὸν μείζονα, 365 
ἀμειβόμενον τὴν δόξαν ἣν ἐδόξασεν αὐτὸν ὁ υἱός, χαρίσασϑαι τῷ 
υἱῷ τὸ δοξάσαι «αὐτὸν ἐν αὐτῷ, ἵν ὁ υἱὸς ἡ ἐν τῷ ϑεῷ δοξαϊζό- 

25 μενος. εἶτ᾽ ἐπεὶ ὅσον οὐδέπω ταῦτα γίνεσθαι ἔμελλεν (λέγω δὲ τὸ 
δοξάζεσθαι τὸν υἱὸν ἐν τῷ 0:0), διὰ τοῦτο ἐπιφέρει τὸ » Καὶ εὐϑὺς 
»δοξάσει αὐτόνε. ταῦτα δὲ οὐχ ἀγνοοῦμεν πολλῷ εἶναι ἐλάττονα 300 
ὧν χωρεῖ ὁ τόπος ξεταζόμενος, ἀποκαλύίπτοντος τοῦ ϑεουῦ. καὶ 
ἐπιδημοῦντος τοῦ λόγου αὐτοῦ εἰς τὸ παραστῆσαι τὴν δόξαν τοῦ 

80 ϑεοῦ, xci o δύναται δωρήσασϑαι ὁ πατὴρ δωρούμενος γνωσϑῆναι 
τὴν πᾶσαν δόξαν τοῦ ϑεοῦ. διὸ ὡς βραχεῖς καὶ πολλῷ ταπεινότεροι 367 
τῆς ἀξίας τῶν λόγων. καὶ ἐπὶ τοῖς ἐκτεϑεῖσιν χάριτας ὁμολογοῦμεν 
τῷ ϑεῷ, οὖσιν πολλῷ μείζοσιν τῆς ἡμετέρας ἀξίας. 


4 Joh. 14, 9; 12, 45. — 7 Vgl. Kol. 1. 15. — 9 Vgl. Röm. 2, 24. — 11 Vgl. 
Matth. 5, 16 — 13 Vgl. I Petr. 2, 22. — 14 Vgl. II Kor. 5,21. — 18 Joh. 14, 28. 
— 26 Joh. 13, 32. 


18 ὁ πέμψας με fügt Orig. konstant hinzu | 24 atto! αὐτὸν | 33 μείζον. corr. 
Hu, μείζω V. 
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, 4 » ^ L^ / ^ 
XIII, 33. "lexvio, ἔτι uizgov ue ὑμῶν tu ςητησετέ ut, 
/ s ^ ΄ δ , / ^ 
Gaby χαϑὼς εἶπον rois ᾿Ιουδαίοις ὅτι “Ὅπου ἐγώ εἶμι ὑμεῖς ov 
7. um ^ M cm EP » 
δύνασϑε ἐλϑεῖν, xoi ὑμῖν λέγω ἄρτι. 


308 XXX. (19) Συναγαγὼν ἐκ τῶν εὐαγγελίων τὰς ὡς ὑπὸ πατρὸς: 
λεγομένας τοῦ σωτῆρος ἡμῶν πρὸς τέχνα φωνάς, ϑάρρεε λέγειν ὅτι > 
τινῶν ὁ σωτὴρ πατήρ ἐστιν. τῷ μὲν γὰρ παραλυτεχῷ φησί; 

» Θάρσει, τέχνον᾽ ἀφίενταί σοι αἱ ἁμαρτίαιε' τῇ δὲ αἱμορροούσῃ᾽ 10? 
» Θυγάτηρ, ?) πίστις Gov σέσωχέν σεε᾽ xal νῦν τοῖς μαϑηταῖς λέγει 
τὸ »ἸἹεχνίαε, ἐμφαίνοντος, οἶμαι, τὶ καὶ τοῦ ὑποχοριστιχοῦ xai 

869 διδάσχοντος τὴν ἔτι βραχύτητα τῆς τῶν ἀποστόλων ψυχῆς τότε. ἐὰν Ni 
δέ τις ζητῇ" ap οὖν ὃ παραλυτικὸς, ἀχούων » Texvove ἐντελέστερος 
qv τῶν) πρὸς οὺς ὁ λόγος gnat » Texvia«; ἀχούσει Ott εἴ τις μέν 

370 ἐστιν τεχνίον, πάντως ἐστὶν réxvor: διὸ οὐ χεχώλυται τὸν σαρᾶ- 
Avtıxov, λεγόμενο» »τέχνονε, εἶναι xal τεκνίον᾽ ὥστε οὐκ avayxi 
τὸν ὀνομασϑέντα τέχνον, τὸν παραλυτικόν, εἶναι ἐντελέστερον τῶν 15 

Δ11 πρὸς οὖς ὃ λόγος εἶπεν τὸ »Texvía«. χρὴ δὲ εἰδέναι ὅτε οὐχ ὥσπερ 
ἐπὶ τῶν ἀνϑρώπων οὐ δύναται τὸ τέχνον γενέσϑαι ὕστερον ἀδελφὸς 
οὗ ἔφϑασεν εἶναι τέχνον. οὕτως ἀδύνατον μεταβαλεῖν ἐκ τέχνου 

372 Ἰησοῦ πρὸς τὸ γενέσϑαι αὐτοῦ ἀδελφόν. οὗτοι γοῦν πρὸς οὖς εἶπεν' 
»Texvía« μετὰ τὴν τοῦ σωτῆρος ἀνάστασιν, ὠσπερεὶ μεταποιο- 20 
ϑέντες ἀπὸ τῆς ἀναστάσεως Ἰησοῦ, γίνονται τοῦ πρότερον εἰπόντος 

373 »Τεκνίαε ἀδελφοί. διὸ γέγραπται: »Ilogevov πρὸς τοὺς ἀδελφούς. 
»χαὶ εἰπὲ αὐτοῖς᾽ ἀναβαίνω πρὸς τὸν πατέρα μου καὶ πατέρα 

314 »Uu Qv. καὶ ϑεόν μου | καὶ ϑεὸν ὑμῶνε. καὶ τάχα t ὥσπερ ἔστιν μετα- 3i! 
βαλεῖν ἐκ δούλου "joov: δοῦλοι δὲ ἤσαν οἱ μαϑηταὶ πρὸ τοῦ εἶναι 4198 
τεχνία. ὡς δῆλον ἐκ τοῦ Ὑμεῖς φωνεῖτέ μὲ Ὁ διδάσκαλος xoi Ὁ 
»χύριος. καὶ χαλῶς λέγετε, εἰμὶ γάρε καὶ τοῦ »Οὐχ ἔστιν δοῦλος 


t 


6 τίνων — 9 τεχνία Cat!04, — 7 Matth. 9, 2. — 8 Matth. 9, 22. — 16 χρὴ 
— 411, 6 ϑεοῦ Cat!1094, —$22 Joh. 20, 17. — 26 Joh. 13, 13. — 27 Joh. 13, 16. 


2 «καὶ + V mit allen Zeugen von T | 4 συναγαγὼν — 5 ὅτι) von Cat. ver 
kürzb: ἐντεῦϑεν ἔστιν ἰδεῖν xal τῶν παραπλησίων φωνῶν, ὥς τινων xv. | ἢ ϑάρρει 
Cat. | ἀφίενται --- ἁμαρτίαι < Cat. | τῷ δὲ] xal τῷ Cot. | 8 ϑύγατερ Cat. mit der 
Mehrzahl der HSS von T; M — DLG | ἡ πίστις --- σε « Cat.—9 τὸ < Cat. | 11 55 
τεῖ | τέχνα, corr. V | 19 τῶν) + V vgl. Z. 15 | τι, corr. Ausgg. | 17 ὕστερον < 
Cat. | 18 εἶναι] γενέσϑαι Cat. | 19 γοῦν] γὰρ Cat. | 20 μεταποιωθϑέντος, corr. We; 
μεταποιόω „eine andere Qualität verleihen‘ ist durchaus passend | 22 ἀδελφοὺς] + 
μου Cat. HSS; μου fehlt hier mit D. e. Iren. | 23 ἀναβαίνω — 24 ὑμῶν < Cat. 
24 xal ràya) τάχα δὲ Cat. | ὡσπερεὶ We | 26 ὡς) xal Cat. | ὑμεῖς — 27 τοῦ < 
Cat. | 27 cov, τὸ, corr. V. 
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»μείζων τοῦ xvolov avrove ἀναγεγραμμένου πρὸ τοῦ »Texvia, ἔτι 
»μιχρὸν usó! ὑμῶν εἰμιε" ἐπιστήσεις δὲ εἰ ὁ δοῦλος πρότερον μα- 
ϑητὴς γίνεται, εἶτα τεχνίον, εἶτα ἀδελφὸς Χριστοῦ καὶ υἱὸς τοῦ 
ϑεοῦ. μαϑητὴν δὲ ἐν τούτοις λεχτέον τὸν ἐκ τοῦ παρέχειν αὐτὸν 
5 παραληψόμενον τὴν τοῦ λόγου ἐπιστήμην, μανϑάνοντα ἀπὸ τοῦ 
τηλικούτου διδασχάλου τὴν σοφίαν τοῦ ϑεοῦ. τὸ δὲ »Ἔτι μικρὸν 
jut0' ὑμῶν εἰμιε χατὰ μὲν τὸ ἁπλούστερον ὡς πρὸς τὸ ῥητὸν 
σαφές ἐστιν, ἐπεὶ ὅσον οὐδέπω ἔμελλεν μηκέτι ἔσεσϑαι μετὰ τῶν 
μαϑητῶν: πρότερον μὲν συλληφϑεὶς ὑπὸ τῆς σπείρας καὶ τοῦ 
10 χιλιάρχου xoi τῶν Ἰουδαϊχῶν ὑπηρετῶν, οἵτινες δήσαντες αὐτὸν 
ἀπήγαγον πρὸς Ανναν πρῶτον᾽ μετὰ δὲ τοῦτο τῷ Πιλάτῳ παρα- 
δοϑεὶς xci ἑξῆς τὴν ἐπὶ σταυρῷ χαταδικασϑ elc εἶτα ποιήσας ἐν τῇ 


χαρδίᾳ τῆς γῆς τρεῖς ἡμέρας χαὶ τρεῖς νύχτας. χατὰ δὲ τὸ βαϑύ- 317 


τερον ζητήσεις μήποτε μετὰ τὸ »μικρὸνε οὐχέτι ἦν μετ᾽ αὐτῶν᾽ οὐ 
(88 τῷ μὴ παρεῖναι αὐτοῖς κατὰ σάρχα xal τῷ τὴν ψυχὴν αὐτοῦ εἰς 
adov καταβεβηκέναι (τούτου γὰρ ἕνεχεν (οὐχ) ἐχωλύετο εἶναι xai 
μετὰ τῶν μαϑητῶν ὁ εἰπών »Oxov δύο ῆ τρεῖς συνηγμένοι εἰς τὸ 
»ἐμὸν ὄνομα, xal ἐγώ εἰμι ἐν μέσῳ αὐτῷνε xol εἱδοὺ ἐγὼ ud 
ὑμῶν εἰμι πάσας τὰς ἡμέρας ἕως τῆς συντελείας τοῦ αἰῶνος) 
9) ἀλλὰ τῷ. πληρωϑέντος τοῦ »llavttc ὑμεῖς oxar δαλισϑήσεσϑε ἐν 
»ἐμοὶ ἐν τῇ νυχτὶ ταύτῃ" γέγραπται rap’ Πατάξω τὸν ποιμένα, 
xdi διασχορπισϑήσονται τὰ πρόβατα τῆς ποίμνηςε, μηκέτι εἶναι 
μετ᾿ αὐτῶν τὸν μετὰ τῶν ἀξίων μόνων τυγχάνοντα. πρὸς τοῦτο 
δ᾽ ἂν τις ἀνθϑυποφέροι τὸ »Μέσος ὑμῶν στήχει ὃν ὑμεῖς οὐχ οἴδατεε 
3) λέγων αὐτὸν εἶναι καὶ μετὰ τῶν μὴ γινωσχόντων αὐτόν. ὅρα δὲ 
μήποτε οὐ ταὐτόν ἐστιν τὸ εἶναι αὐτὸν μετά τινος, ὅπερ ἐν ἐπαγ- 
γελίᾳ ὡς ἀξίοις δίδοται, τῷ ἑστηκέναι αὐτὸν καὶ μὴ γινωσχόμενον 
ἐν μέσῳ τῶν μὴ γινωσχόντων. ἐν ἐπαγγελίᾳ μὲν γὰρ τὸ »Oxov 
»Óvo ἢ τρεῖς συνηγμένοι εἰς τὸ ἐμὸν ὄνομα, κἀγώ εἰμι ἐν μέσῳ 
30 »αὐτῶνε xal τὸ Ἰδοὺ ἐγὼ μεϑ᾽ ὑμῶν εἰμι πάσας τὰς ἡμέρας ἕως 
Στῆς συντελείας τοῦ αἰῶνοςε" οὐ τοιοῦτον δὲ τὸ »᾽έσος ὑμῶν 
»στήχει ὃν ὑμεῖς οὐχ οἴδατες. xol iv τῷ προχειμένῳ τοίνυν ὁ 


1 Joh. 13, 33. — 9 Vgl. Joh. 18, 12f. — 12 Vgl. Matth. 12, 40. — 17 Matth. 
18, 20. — 18 Matth. 28, 20. — 20 Matth. 26, 31. — 24 Joh. 1, 26. — 28 Matth. 
18, 20. — 30 Matth. 28, 20. — 31 Joh. 1, 26. 


1 dvaytyocuuévov — 2 εἰμι < Cat. | ἀναγεγραμμένον | ἃ τοῦ ϑεοῖ) αὐτοῖ 
Cat. | 11 πρώτων, corr. V 1 16 coi: + Ferrarius | 17 ὅπου mit 69, wie Orig. auch 
sonst hat | 18 ἐμ μέσω M | 32 ἱστήχει M, εἱστήκει V vgl. 2. 24; o. S. 94, 19 u. 9. 
ἔστηχεν;, doch vgl. z. S. 147, 13. 
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εἰπών: »ἱδοὺ ἐγὼ μεϑ᾽ ὑμῶν εἰμιε φησὶ τὸ »Ἔτι μικρὸν | μεϑ᾽ 30 
εὐμῶν εἰμιε. ὁ δὲ λέγων »Erı μικρὸν μεϑ᾽ ὑμῶν εἶμιε οὐχ ἂν 
παρόντι αἰσϑητῶς τῷ Ἰούδᾳ, τοῦ διαβόλου ἤδη βεβληχότος εἰς τὴν 
καρδίαν αὐτοῦ ἵνα παραδῷ τὸν σωτῆρα, εἶπεν ἂν αὐτῷ τὸ » Μετὰ σοῦ 
εἰμις (οὐκέτι γὰρ ἦν μετ᾽ αὐτοῦ) οὐδ᾽ ὅτε βάψας τὸ ψωμίον ἐδίδου : 
382 αὐτῷ, ἀλλ᾽ ὅτε μετὰ τὸ ψωμίον εἰσῆλϑεν εἰς ἐκεῖνον ὁ Σατανᾶς. 1X 
πολλῷ πλέον οὐχ ἢν Χριστὸς μετὰ τοῦ ἸΙούδα, μακρύναντος ἑαυτὸν 
ἀπὸ τοῦ σοτῆρος" » Tíc γὰρ συμφώνησις. Χριστοῦ πρὸς Βελίαρ;- 
383 XXXI. Ei xci μιχρὸν δὲ ἔτε μετὰ τῶν τεχνίων ἐμελλεν εἶναι 
ὁ πατὴρ αὐτῶν Ἰησοῦς, χρὴ εἰδέναι τὸ μετὰ τὸ ν»μιχρὸνε ἐκεῖνο" 10 
εἰ xal μὴ ἢν μετ᾽ αὐτῶν, οὐδὲν ἧττον ἐχεῖνοι ζητεῖν ἔμελλον τὸν 
Ἰησοῦ», oc ὁ Πέτρος μετὰ τὸ ἀρνήσασϑαι πικρῶς ἔχλαιεν, οἶμαι, ζη- 
384 τῶν τὸν Ἰησοῦν. νῦν μὲν oov τὸ »Erı μικρὸν μεϑ᾽ ὑμῶν tl 
λέλεκται, ὀλίγῳ (dt) voregov' »MixQOv, φησί, xal οὐχέτι ϑεωρεῖτέ 
»με, καὶ πάλιν μικρὸν (xol) ὀψεσϑέ μεε, ὅτε λεγόντων τῶν μαϑη- 15 
τῶν" »Ti ἐστιν τοῦτο 0 λέγει μικρόν; οὐχ οἴδαμεν τί λαλεῖ" γνοὺς 0 
»Ἰησοῦς xal ὅτε ἤϑελον αὐτὸν ἐρωτᾶν, εἶπεν αὐτοῖς Περὶ τούτου 
»ζητεῖτε μετ᾿ ἀλλήλων ὅτι εἶπον Μικρὸν καὶ οὐ ϑεωρεῖτέ με, xdi 
»πάλιν μικρὸν καὶ ὀψεσϑέ us; ἀμήν, ἀμὴν λέγω ὑμῖν ὅτε κλαύσετε 
»χαὶ ᾿ϑοηνήσετε ὑμεῖς" 0 χόσμος χαρήσεται: ὑμεῖς δὲ λυπηϑήσεσϑε, 188 
385 »ἀλλ᾽ 7 λύπη ὑμῶν εἰς χαρὰν γενήσεταιε. τὸ γὰρ »μικρὸ»ε ἐκεῖνο 
ἐν © 00x ἐθεώρουν αὐτόν. ἐζήτουν Ἰησοῦν" διὸ ἔκλαιον xal ἐϑρή- 
POUP. τῆς λύπης αὐτῶν εἰς χαρὰν μεταβαλλούσης, ὅτε ἐπληροῦτο τὸ 
» Καὶ πάλιν μικρὸν καὶ οψεσϑέ μεε. 
386 . Ev οἷς ἐξετάσεις εἰ ὁ μετὰ μικρὸν μὴ ϑεωρῶν αὐτόν, εἰ μέλλει 35 
μετά τοῦτο οψεσϑαι avrOr, utt οὐ πολὺ παντῶς οψεται αὕτον. 
381 νοούντων ἡμῶν τὸ » Καὶ πάλιν μικρὸν καὶ ὀψεσϑέ μεε. τὸ δὲ ζητεῖν 
τὸν Ἰησοῦν ξητεῖν ἐστιν τὸν λόγον xai τὴν σοφίαν καὶ τὴν δικαιο- 
σύνην χαὶ τὴν ἀλήϑειαν χαὶ τὴν δύναμιν τοῦ ϑεοῦ, ἅπερ xürtc 
388 ἐστὶν ὁ χριστός. τινὲς δὲ ζητοῦσιν αὐτὸν τῶν ἑωραχότων σημεῖα. 30 
καὶ σὺν τῷ ἑωρακέναι λαβόντων ἀπ᾽ αὐτοῦ ἄρτον καὶ φαγόντων. 
αἰτίου τοῦ ζητεῖν αὐτοῖς γενομένου τοῦ τεϑράφϑαι ἀπὸ τοῦ λόγου" 
» Zyteite γάρ ut. φησίν, οὐχ ὅτι εἴδετε σημεῖα, ἀλλ᾽ ὅτι ἐφάγετε ἐχ 
389 »τῶν ἄρτον καὶ ἐχορτάσϑητεε. εἶτα ἐπεὶ πρότερον τοῖς Ἰουδαίοις 


3 Vgl. Joh. 13, 2.— 5 Vgl. Joh. 13, 26. — 8 II Kor. θ, 15. — 14 Joh. 16, 16. 
— 16 Joh. 16, 18—21. — 33 Joh. 6, 26. 


1 ἐπὶ, corr. V | 4 σοῦ verblichen | 6 εἰσῇλϑεν] ὅτε ἦλϑεν, corr. V | 9 εἰ] ἡ. 
corr. V | 10 μετὰ] μέγα, corr. Br | 14 (502) + V  ϑεωρεῖται, M; auch im folgenden 
ist d. Endung überall falsch geschr. | 15 (xai; + V | 16 γνοὺς] ἔγνω T (u. xai 
nach j9:4ov|! 20 0) + δὲ T; d. LA des Orig. erklärt den Text von ALY 33. 69. 
EGHK al. 28 ἐπλήρουν τέ to | 32 τέϑραπται | 84 εἴτε, corr. V | ἐπὶ, corr. V. 
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εἰρήχει" » Ey ὑπάγω καὶ ζητήσετέ us. χαὶ iv τῇ ἁμαρτίᾳ vuor 
sarodavslode‘ ὅπου ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖνε ἐπ᾿ 
ἐχεῖνο ἀναφέρων τὸ προκείμενον φησί" »Kal καϑὼς εἶπον τοῖς Ἰου- 
»δαίοις ὅτε Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖν, καὶ ὑμῖν λέγω 

δνᾶρτιε. Oc γὰρ ἐχείνοις, φησί, τοῦτ᾽ εἶπον, οὕτω καὶ dulv‘ ἀλλὰ 390 

χαὶ ὑμῖν τοῦτο λέγω οὐ περὶ πλείονος χρόνου. οὕτω γὰρ ἀκούω 391 
5 τοῦ » Καὶ ὑμῖν | λέγω ἄρτιε, ὅπερ οὐκ ἔστιν ταὐτὸν τῷ » Καὶ vu 

»λέγως χωρὶς τῆς προσϑήχης τῆς »"ἄρτι-. Ἰουδαῖοι μὲν γάρ, ovc προί- 
iE βλεπεν ἐν τῇ ἑαυτῶν ἁμαρτίᾳ ἀποθανουμένους, οὐχ ἐπὶ βραχυνό- 

10 uevov χρόνον οὐχ ἐδύναντο ἥχειν ὅπου ὑπῆγεν ὁ Ἰησοῦς" οἱ δὲ 
μαϑηταί. μεϑ᾽ ov ἔμελλεν μιχρὸν χρόνον μηκέτι ἔσεσϑαι μετ᾽ αὐτῶν. 
διὰ τὰ προειρημένα οὐχ ἐδύναντο ἕπεσϑαι τῷ λόγῳ ἀπιόντι ἐπὶ τὰς 
ἑαυτοῦ οἰχονομίας. ᾿ 

XXX. Καὶ εἰ μὲν μὴ προτέταχτο τοῦ »Oxov ἐγὼ ὑπάγω 399 

15 υὐμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖνε τὸ »Καϑὼς εἶπον τοῖς Ἰουδαίοιςε xar 
ἁπλούστερον ἐδοχοῦμεν ταῦτα εἰρῆσϑαι, ἀναφερόμενα ἐπὶ τὴν ἀπὸ 
τοῦ βίου ἔξοδον τῆς 5600 ψυχῆς νυνὶ δὲ xal οἱ Ἰουδαῖοι ἀποϑνή- 
σχειν ἔμελλον, καὶ ὁ Ἰησοῦς ἀποϑανὼν καταβαίνειν εἰς adov. πῶς 393 

&R ὕπου ὁ Ἰησοῦς ὑπῆγεν ἐχεῖνοι οὐχ ἐδύναντο ἀπελϑεῖν; ἀλλ᾽ ἐρεῖ τις. 

9) ἐπεὶ xal ἐν τῷ παραδείσῳ ἔμελλεν γίνεσθαι τοῦ ϑεοῦ, ἔνϑα οἱ μὲν 
ἐν ταῖς ἁμαρτίαις αὐτῶν ἀποϑανούμενοι γίνεσθαι οὐχ ἔμελλον, oí 
δὲ τοῦ Ἰησοῦ μαϑηταὶ τότε μὲν οὖν οὐκ ἐδύναντο ἐχεῖ γενέσϑαι. 
ὕστερον δὲ διὰ τοῦτο πρὸς μὲν τοὺς ἐν ταῖς ἁμαρτίαις αὐτῶν ἀπο- 
ϑανουμένους Ἰουδαίους λέλεχται τὸ νΌπου ἐγὼ ὑπάγω, ὑμεῖς οὐ δύ- 

95 »ν»ασϑε ἐλϑεῖνε" πρὸς δὲ τοὺς μαϑητάς" »Ozov ἐγὼ ὑπάγω, ὑμεῖς οὐ 
»όύνασϑε ἐλϑεῖν ἄρτιε. τὸ γὰρ Eins τῆς λέξεώς ἐστιν τοιοῦτον᾽ 394 
»Καϑὼς εἶπον τοῖς Ἰουδαίοις καὶ ὑμῖν λέγω: Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω. 
γὐμεῖς οὐ δύνασϑε ἐλϑεῖν ἄρτις. xal οὕτω δὲ ovx ὀλίγην ἔχει ζή- 
τησιν ὁ τόπος, διὰ τὸ »Ὁ υἱὸς τοῦ ἀνϑρώπου ἐν τῇ καρδίᾳ τῆς 

30 »γῆς ποιήσει τρεῖς ἡμέρας καὶ τρεῖς νύχταςε. πῶς γὰρ τρεῖς ἡμέρας 395 
xai τρεῖς νύχτας ποιήσει ἐν τῇ καρδίᾳ τῆς γῆς, (0c) ἅμα τῇ ἐξόδῳ 
ἐν τῷ παραδείσῳ ἔμελλεν ἔσεσϑαι τοῦ ϑεοῦ, κατὰ τὸ »Σήμερον μετ᾽ 
»ἐμοῦ Eon ἐν τῷ παραδείσῳ τοῦ ϑεοῦς; οὕτω δὲ ἐτάραξέν τινας οἧς 
ἀσύμφωνον τὸ εἰρημένον, ὥστε τολμῆσαι αὐτοὺς ὑπονοῆσαι προστε- 

35 ϑῆσϑαι τῷ εὐαγγελίῳ ἀπό τινῶν ῥαδιουργῶν αὐτὸ τὸ »Σήμερον μετ᾽ 


1 Joh. 8, 21. — 3 Joh. 18, 33. — 9 Vgl. Joh. 8, 21. — 14 Job. 13, 33. 
— 20 Vgl. Joh. 8, 21..— 27 Joh. 13, 33. — 92 Matth. 12, 40. — 32 Luk. 23, 43. 
— 35 Luk. 23, 43. 


14 προστέταχται | 17 νῦν εἰ, corr. Br | 18 χαταβαίνω», corr. Hu | 21 οἱ] el, corr. 
Ausgg. | 30 ποιήσει statt ἔσται singulär | 31 (ὃς + V 133 τοῦ ϑεοῦ setzt Orig. 
auch sonst zu: vgl. de mart. 36 [I, 33, 20 K.]; Griesbach, Symb. critic. II, 396. 
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»ἐμοῦ ἔσῃ ἐν τῷ παραδείσῳ τοῦ ϑεοῦε. ἡμεῖς δέ φαμεν ἁπλούστερον 
μὲν ὅτι τάχα πρὶν ἀπελϑεῖν εἰς τὴν λεγομένην καρδίαν τῆς γῆς 
ἀπεχατέστησεν εἰς τὸν παράδεισον τοῦ ϑεοῦ τὸν εἰπόντα αὐτῷ" 

» Ινήσϑητί μου ὅταν ἔλϑῃς ἐν τῇ βασιλείᾳ σου" βαϑύτερον δὲ ὅτι 
πολλαχοῦ τὸ »σήμερονε ἐν τῇ γραφῇ καὶ ἐπὶ ὅλον παρατείνει τὸν 5 
ἐνεστηχότα αἰῶνα" ὥσπερ δὲ χαὶ ἐν τῷ »Ἐφημίσϑη ὁ λόγος οὗτος 
»παρὰ Ἰουδαίοις μέχρι τῆς σήμερονε xai »Ovroc πατὴρ “ἸΙωαβιτῶν 
μέχρι τῆς σήμερον ἡμέρας: καὶ ν»Σήμερον | ἐὰν τῆς φωνῆς αὐτοῦ 3 
τἀχούσητε, T καὶ μὴ ἀπόστητε ἀπὸ xvolov«. iv τῇ σήμερον ἡμέρᾳ 
ἐπαγγέλλεται αὐτῷ, ἀξιώσαντι μνησϑῆναι αὐτοῦ ἐν τῇ βασιλείᾳ τοῖ 4 
ϑεοῦ, τὸ ἐν τῷ ἐνεστηχότι αἰῶνι πρὸ τοῦ μέλλοντος ποιῆσαι αὐτὸν 
γενέσϑαι σὺν αὐτῷ ἐν τῇ βασιλείᾳ τοῦ ϑεοῦ. ἀλλὰ τοῦτο μὲν διὰ 
μέσου ἐν παρεχβάσει εἰς τὸ προειρημένον εἰρήσϑοω᾽ τοῖς δὲ μαϑηταῖς. 
ἀκολουϑεῖν βουλομένοις τῷ Ἰησοῦ, οὐχ ὡς ἂν οἱ ἁπλούστεροε vxo: 
λάβοιεν σωματικῶς, ἀλλ᾽ ὡς δηλοῖ τὸ Ὸς ἂν μὴ ἄρῃ τὸν σταυρὸν 1 
γαὐτοῦ καὶ ἀκολουϑήσει ὀπίσω μου, οὐχ ἔστιν μου ἄξιος εἶναι uc- 
»ϑητήςςε φησὶν νῦν ὃ κύριος ὅτι Ὅπου ἐγὼ ὑπάγω ὑμεῖς οὐ δύνασϑε 
»ἐλϑεῖν ἄρτιε. εἰ γὰρ ἐβούλοντο ἀχολουϑεῖν τῷ λόγῳ καὶ ὁμολογεῖν & 
αὐτὸν μὴ σχανδαλιζόμενοι ἐν αὐτῷ, ἀλλὰ οὐχ ἐδύναντό zo) τοῦτο 
ποιεῖν᾽ »Ovzo γὰρ ἣν πνεῦμα, ὅτε Ἰησοῦς οὕπω ἐδοξάσϑης zei A 
»Οὐδεὶς δύναται εἰπεῖν Κύριος Ἰησοῦς εἰ μὴ ἐν πνεύματι ayío«. 
ἄπεισιν δὲ ὁ λόγος τὰς ἑαυτοῦ πορείας, καὶ ἀχολουϑεῖ μὲν αὐτῷ ὁ 
λόγῳ ἑπόμενος" οὐ δύναται δὲ ἀχολουϑεῖν ὁ μὴ εὐτρεπισμένος ὥστ᾽ 
εὐτόνως κατ᾽ ἴχνη βαίνειν, τοῦ λόγου ὁδηγοῦντος πρὸς τὸν ἑαυτοῦ 
πατέρα τοὺς πάντα πράττοντας ἵνα καὶ δύνωνται αὐτῷ ἕπεσϑαι καὶ 9: 
ἀχολουϑῶσιν αὐτῷ, ἕως (av; εἴπωσιν τῷ χριστῷ" »Ἐχολλήϑη ὀπίσω 
»60U ἢ ψυχή μους. 

Αὐτάρχη δὲ περιγραφὴν εἰληφότος τοῦ λβ΄ τῶν εἰς τὸ xare: 

Ἰωάννην Εὐαγγέλιον ἐξηγητικῶν, αὐτοῦ που καταπαΐσομειϊ' Tor 
λόγον. x 


4 Luk. 23, 42. — 9 Vgl. de orat. 27, 13. — 6 Matth. 28, 15. — 7 Gen 19, 37. 
— 8 Ps. 94, 8 + Jos. 22, 16. (Vgl. de orat. 27, 13 (1I, 372, 15ff. K&;. — 15 Matth. 
10, 38. — 17 Joh. 13, 33. — 20 Joh. 7, 39. — 21 I Kor. 12, 3. — 26 Ps. 62, 9. 


4 ἐν τῇ βασιλείᾳ mit NACQR al. vgl. o. S. 458, 20 6 ἐφημίσϑη mit 4 33. 
vgl. de orat. 27, 13 (II, 372, 13 K.]| 8 φωνῆς αὐτοῦ ἀχ)ούσητίε] völlig zerstórt | 
9 Die Stelle scheint verdorben:; aus de orat. 13 lässt sich d. Zusammenhang ahnen | 
10 αὐτῷ] nur noch z. T. lesbar; xai τῷ V | 15 ἄλλοις, corr. Ausgg. | Die Form d. 
Citates deckt sich mit den anderen Stellen bei Orig.; vgl. Griesbach, Symb. critic. 
II, 269. Ursprung unsicher, wohl eine kirchl. Sprucheammlung | 26 (à&»^ + V. 


BRUCHSTÜCKE 


AUS 


CATENEN. 


I. Typus der römischen Catenen. 
S — Vatic. gr. 758 sc. X. 
S! — Hand dee Schreibers. 
S? — Hand des Correctors. 
R — Vatic. Reg. 9 sc. XT. 
V == Venet. Marc. gr. 27 sc. X. 
x — Übereinstimmende Lesart dieser drei Hss. 


II. Typus der Catene des Corderius. 
M = Venet. Marc. 28 sc. X. 
P == Paris. gr. 209 sc. XI. 
Mosq — Mosquensis 119 sc. IX. 
3 — Übereinstimmende Lesart von MP. 


III. Catene des Nieetas. 


— Monac. gr. 437 sc. X. 
— Monac. gr. 37 sc. XVI. 
— Taurinens. IV sc. XIII. 
= Paris. gr. 212 sc. XIII. 


Cord — Corderius. 
Cr — Cramer. 


σοῦ» 


In doppelte Klammern sind die Stücke eingeschlossen, 
die in I fehlen, 


In einfache Klammern sind die unechten Stücke ein- 
geschlossen. 


1. 
Zu Joh. 1, 1. 


Anutovpyov τῶν πάντων τιϑέμενος αὐτὸν τὸ τοῦ Λόγου ὄνομα 
χατηγορεῖ αὐτοῦ. ἐπεὶ γὰρ ὡς ἐπίπαν πᾶσα δημιουργία ἤρτηται 
λόγου. οὐχ ἄλλως ἔδει αὐτὸν τῶν πάντων δηλῶσαι ὄντα ποιητὴν 
ἢ οὕτως. οἱ μὲν γὰρ παρ᾽ ἡμῖν δημιουργοί, ἄνϑρωποι ὄντες, τέχνην 
ἔχουσιν (αὕτη δέ ἔστιν ἕξις μετὰ ἀδόλου λόγου ποιητική), ὁ δὲ τοῦ 
ϑεοῦ υἱός, οὐχ ἄλλος ὧν el) σοφίας καὶ τέχνης δημιουργός, εἰχότως 
"λόγος: ὀνομάξεται. οὐ γὰρ ἄλλη τις ὧν οὐσία παρὰ τὸν λόγον óc 
αὐτοῦ ποιεῖ τὰ ὄντα, ἀλλ᾽ αὐτός ἐστιν ὁ ποιῶν, ϑεὸς ὧν λόγοε. 
εἶτ᾽ ἐπεὶ ὁ λόγος οὗτος, ϑεὸς ὧν κατ᾽ οὐσίαν καὶ αὐτὸ τοῦτο ϑεοῦ 
υἱὸς ὑπάρχων, τῆς τῶν ἀνϑρώπων σωτηρίας χάριν ἄνϑρωπος γε- 
γένηται, »Σὰρξε ὁ λόγος ὠνομάσϑη. καὶ ἐπεί τινες τῆς 00975 πίστεως 
ἐχπεσόντες οἴονται ἀπὸ τότε αὐτὸν μόνον εἶναι, ἀφ᾽ οὗ ix τῆς παρ- 
ϑένου ἄνϑρωπος γεγονὼς προῆλϑεν, ὀρϑότατα πρὸς τοὺς τοιούτους 
ö ϑεολόγος γράφει τὸ »Ev ἀρχῇ nv ὁ λόγος: καὶ καταλλήλως τοῖς 
ῥήμασι χρησάμενος, τῷ uiv »Ἐγένετοε ἐπὶ τῆς σαρκὸς, τῷ δὲ »'Hy« 
ἐπὶ τῆς ϑεότητος [αὐτοῦ σημαίνει. καὶ ἣν μὲν κυριώτερον ἐπὶ τοῦ 
ϑεοῦ λόγου τὸ »Ἔστινε εἰπεῖν" ἀλλ᾽ ἐπεὶ πρὸς διαφορὰν τῆς ἐναν- 
ϑρωπήσεως γενομένης ἔν τινι καιρῷ ἐδήλου τὴν ὕπαρξιν τοῦ λόγου, 
ἀντὶ τοῦ »Ἔστινε τῷ »lv« ὁ εὐαγγελιστὴς χέχρηται. τῶν δὲ ῥη- 
X μάτων τὰς κυρίας σημασίας ἐκλαμβάνειν οὐ δεῖ ἐπὶ τῶν ἀιδίων" ὅτε 


vt 


ων 


14 Joh. 1, 1. 


I V (anonym).] 6 ϑεοῦ + λόγος xal V | 3 
πος < V| 11 ὁ « V | 18 ὀρϑότηταΝ | 14 ro « V 
corr. Br | 16 [αὐτοῦ σημαίνει) « V. 


+ Pr|9 ὁ — V|10 ἄνϑρω- 
| 15 τῷ! 2] τὸ V | τὴν σάχρα, 


II Mosq (unter d. Namen d. Origenes) M (anonym) 3 ὄντα « M | δηλῶσαι 
ὄντα + Mosq] τῶν πάντων Mosq M Cord | 6 υἱός] + ἐπειδὴ Mosq M Cord | ἄλλως 
ΜΙ δημιουργεῖ 2 Mosq | 9 εἶτα Mosq 11 σάρξ] σ... Mosq | 15 τῷ! 2) τὸ M Cord | 
16 αὐτὸν Mosq Cord | 17 ἐπείπερ Mosq | 18 γενάμενος Mos« | 19 τῷ; τοῦ Cord. 
31 * 
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μὲν γὰρ τὰ σημαινόμενα ὑπὸ τούτων χρόνῳ συμμετρουμένην ἔχει 
τὴν ὕπαρξιν, (ὡς) τὸ Ἣν (x0) μηκέτ᾽ ov, ἀλλά ποτε ὕπαρξιν ση- 
μαίνει: ὁμοίως τὸ Ἔστι δηλοῖ τὸ νῦν ὑπάρχον, [[ὡς τὸ Ἔσται τὸ 
μέλλον ὑπάρξαι]. ἀλλ᾽ ἐπεὶ ὃ λόγος τοῦ ϑεοὺ aldıoc ἐστε, τυγχάνων 
ϑεός, τὰ ῥήματα ἐπ᾽ αὐτοῦ οὐ μετὰ τοῦ προσσημαίνειν χρόνον 
ἐκλαμβάνειν δεῖ, τοῦ σημαινομένου ὑπ᾿ αὐτῶν οὐχ ὑπὸ χρόνον ὄντος. 
ἔστι δὲ ἀπ᾿ αὐτῶν τῶν τοῦ ϑεολόγου φωνῶν ϑηρεῦσαι τὴν διά- 
votar. εὐθὺς γὰρ ἀρχόμενος τῆς xat αὐτὸν συντάξεως γράφει" » Ev 
»ἀρχῇ ἣν ὁ A0yoc«. καὶ Movons μὲν τὴν χοσμοποιίαν ἐξηγούμενος: 
»’Ev ἀρχῇς, εἶπεν, »ἐποίησεν ὁ ϑεὸς τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν γῆνε. ὁ δὲ 
Ἰωάννης οὐχ Ἔν ἀρχῇ γέγονεν εἶπεν, ἢ πεποίηται ὁ λόγος ἀλλ᾽ 
» Ev ἀρχῇ ἣν ὃ λόγοςε. ἣν γὰρ ἐν ἀρχῇ ποιῶν τὸν οὐρανὸν καὶ τὴν 
γῆν. εἰ γὰρ » Πάντα δι᾽ αὐτοῦ ἐγένετοε, τῶν πάντων δὲ ὁ οὐρανὺ: 
χαὶ ἡ γῆ ὑπῆρχεν, ἐν τῇ τούτων οὐσιώσει αὐτὸς η» κτίστης αὐτῶν. 
εἶτ᾽ ἐπεὶ μὴ εἶπεν ἐν τῇ τινὸς ἀρχῇ ὁ λόγος ἢν, καϑόλου ληπτέον 
αὐτό, ἕν᾿ ἢ τὸ δηλούμενον τοιοῦτον᾽ ἐν ἀρχῇ τῶν ἀγγέλων, καὶ ἐν 
ἀρχῇ τῶν ἀρχαγγέλων nv ὁ λόγος" χαὶ συνελόντι εἰπεῖν, ἐν ἀρχῇ 
τῶν ὁρατῶν τε xoi ἀοράτων χτισμάτων ἦν ὁ λόγος, πάντων αὐτῶν 
ὧν ἀρχή τε καὶ ποιητής. ἐν Χριστῷ γὰρ »ἐχτίσϑη τὰ πάντας. τά 


) 4 . , € 4 x LI 
τε »iv τοῖς οὐρανοῖς xai τὰ ἐπὶ τῆς γῆς, Ta tt ὁρατὰ xai τὰ ἀόρατα. : 


seite ἀρχαὶ εἴτε ἐξουσίαι εἴτε ϑρόνοι εἴτε χκυριότητες᾽ πάντα δι᾿ 
»αὐτοῦ καὶ εἰς αὐτὸν ἔχτισται᾽ καὶ αὐτός ἐστι πρὸ πάντων xai τὰ 
»πάντα ἐν αὐτῷ συνέστηκεν, ὃς ἐστιν ἀρχή, πρωτότοχος ix τῶν 
»νεχρῶνς. εἰ γὰρ τὰ πάντα ἐν αὐτῷ συνέστηχεν, καὶ πρὸ αὐτῶν 
ἐστιν, ἀρχὴ αὐτῶν κατὰ τὸ εἶναι αἴτιος ὑπάρχων, ἀχολούϑως ῥη- 
τέον εἶναι αὐτὸν ἐν τῇ πάντων οὐσιώσει. πῶς γὰρ οὐχ ἔδει αὐτὸν 
εἶναι πρὸ αὐτῶν καὶ ἐν ἀρχῇ τῆς ὑπάρξεως αὐτῶν κτίστην ὄντα; 
εἶτ᾽ ἐπεὶ ἐν ἀρχῇ αὐτὸν εἶπεν εἶναι, ἔδει δηλῶσαι, χαὶ πῶς καὶ πρὸς 
τίνα ὄντα ποιεῖν αὐτὸν ἐχρῆν. διὸ ἐπήγαγεν τῷ »Ἐν τῇ ἀρχῇ ἢ» 
»ὁ λόγοςς καὶ τὸ »Ilv ὁ λόγος πρὸς τὸν ϑεόνε" πρὸς ἡμᾶς μὲν γὰρ 
ἐλθών. ὅτε ix παρϑένου ἐτέχϑη, ἀπέσταλτο ὑπὸ τοῦ πατρός" διὸ 


8 Joh. 1, 1. — 10 Gen. 1, 1. — 13 Joh. 1, 3. — 19 Kol. 1, 16—18. — 29 Joh. 1, 1. 


I V] 2 ὡς u «τὸ 4- Cord | 3 ὡς — 4 ὑπάρξαι « V | 6 χρόνου V | 1 da” 
ὑπ V  ϑεωρῆσαι V | 13 ὁ «— V | 16 τῶν ἀγγέλων — 25 ἀρχὴ αὐτῶ») V zieht 
zusammen: τῶν TE ὁρατῶν xal ἀοράτων ἣν ὁ λόγος, πάντων αὐτῶν ὧν ἀρχὴ xci 


ποιητής, χαὶ πρὸ αὐτῶν ἐστιν ἀρχὴ | 35 αὐτῶν] + xal? We|30 τὸ — V | vor 
πρὸς isb in V ein freier Raum wie für ein Rubrum. 


II Mosq M] 1 7oórov? Mosq | 2 μηχέτι Mosq | 8 τῆς — 9 τὴν — Mon 
9 uir — M|11 ὁ « Mosq M Cord | 19 wr) ἣν Cord | ἅπαντα Cord | 20 τοῖς « 
Cord | 23 ἀρχὴ] + καὶ Cord, 6? Μοξᾳ | 28 εἶτ᾽ — Schluss < M | 29 τὸ Mosq. 
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καὶ »'Ἑσχήνωσεν ἐν ἡμῖνε καὶ ovoua ἔσχεν αὐτὸ δὴ τοῦτο ? Med 
»ἡμῶν ὁ ϑεόςε. ὅτε δὲ ἐδημιούργησεν, ἐπεὶ μὴ ὡς ἄνϑρωπος ἅπο- 
σταλεὶς ὑπὸ τοῦ πατρὸς εἰς οὐσίαν ἔφερε τὰ “πάντα, χαὶ πρὸς τὸν 
ϑεὸν nv xal ϑεὸς qw: λέγεται δὲ χαὶ σοφία ὁ τοῦ ϑεοῦ υἱός, ἀρχὴ 
ὁδῶν τοῦ ϑεοῦ χτισϑεῖσα κατὰ τὴν τῶν Παροιμιῶν γραφήν, ὅτι ἡ 
τοῦ ϑεοῦ σοφία, πρὸς τὸν οὗ ἐστι σοφία ὑπάρχουσα, οὐδεμίαν σχέσιν 
πρὸς ἕτερόν τινα εἶχεν, ἀλλ εὐδοχία ϑεοῦ γενόμενος τὰ χτίσματα ὑπάρ- 
ξαι ἠβουλήϑη. ϑέλησεν οὖν ἀναλαβεῖν avt ἡ σοφία σχέσιν δημιουρ- 
γικὴν πρὸς τὰ ἐσόμενα xci τοῦτό ἐστι τὸ δηλούμενον διὰ τοῦ 
ἐχτίσϑαι αὐτὴν ἀρχὴν ὁδῶν τοῦ ϑεοῦ, χκαϑ᾽ ἃς ὁδοὺς διαπορεύεται 
οὐσιῶν διαχοσμῶν προνοούμενος, εὐεργετῶν. χαριζόμενος ἐν ταύτῃ 
τῇ σοφίᾳ κτισϑείσῃ. ἀρχὴν (ovr) εἶναι τὸν λόγον φασὶν οὐχ ἕτερον 
ὄντα αὐτῆς κατ᾽ οὐσίαν ἀλλ᾽ ἐπινοίᾳ καὶ σχέσει, ἕν᾽ ἢ (ἢ) αὐτὴ ὕπαρξις 
ἣν »ὺν καλοῦσιν κατ᾽ οὐσίαν ai γραφαί, ἡ μὲν φκχείωται τῷ $956 
σοφία. ἢ δὲ νένευχεν, ἵν᾿ οὕτως εἴπω, πρὸς τὰ δημιουργήματα ὁ δη- 
μιουργικὸς λόγος. ovx ἐνταῦϑα δὲ μόνον ὁ τοῦ ϑεοῦ υἱὸς λόγος 
εἴρηται. ἔστε δὲ παραϑέσϑαι ῥητὰ οὐχ ix τῆς καινῆς μόνον ἀλλὰ 
xal ἐκ τῆς παλαιᾶς" »Ἱῷ λόγῳ γὰρ κυρίου οὐρανοὶ ἐστερεώϑησανε. 
xai τὸ ν᾽ Απέστειλεν τὸν λόγον αὐτοῦ καὶ ἰάσατο αὐτούςε. χαὶ ὁ 
Aovxac φησιν »Καϑὼς παρέδοσαν ἡμῖν οἱ ar’ ἀρχῆς αὐτόπται xd 
εὐπηρέται γενόμενοι τοῦ λόγουε. 


II. 
Zu Joh. 1, 4. 


Ὃ γέγονεν iv αὐτῷ, δηλονότι τῷ λόγῳ, ζωὴ nv ἵν᾽ 
ὥσπερ ϑεὸς εἰς ὕπαρξιν ἤγαγεν τὰ πάντα, οὕτω καὶ ξωοποιηϑῇ τὰ 
πεφυχότα ζῆν μετουσίᾳ αὐτοῦ. διὸ καὶ ἁρμοδίως εἴρηται τὸ » Καὶ 1j 
»ζωὴ ἣν τὸ φῶς τῶν ἀνθρώπωνε. οὐ γὰρ προσεχτέον τοῖς ἐκ τῆς 
λέξεως ταύτης γενητὸν εἶναι τὸν Aoyov νομίσασι. τὸ γὰρ γενό- 


1 Joh. 1, 14. — Vgl. Jes. 7, 14; 8, 10. — 4 Vgl. Prov. 8, 22. — 18 Ps. 
32, 6. — 19 Ps. 106, 20. — 20 Luk. 1, 1. — 26 Joh. 1, 4. 


I 3 xai < V [12 oo‘ + Pr| 13 45) + We | 14. 15 5] ἡ V, corr. We. 


II Mosq] 2 δημιουργεῖ Mosq | 4 λέγεται bis 2. Schluss: οὐ τέχνη ἣν ἢ λόγος. 
ἀλλ᾽ [ἃ Cord) ἐν ἄλλοις ἔχει τὸ εἶναι, ὡς ἀρτίως ἐλέγετο περὶ τῶν ἐν ἀνϑρώποι:ς 
δημιουργῶν, ὡς ἄλλο ἐστὶν αὐτοῖς τὸ ὑπάρχειν ἐν ἀνθρώποις xal ἄλλο τὸ εἶναι 
τεχνίταις. οὐδένα γοῦν τούτων λόγον [χαλοῦμεν, ἀλλ᾽ ἔχειν λόγον + Cord! 2£yo- 
μεν. ἀλλ᾽ οὐχ ὁ δημιουργὸς τοῦ παντὸς τοιοῦτος, τυγχάνων ϑεὸς λόγος xat! ot- 
σίαν, διὸ xal Σοφία xal ᾿Αλήϑεια ἐν ταῖς ϑεολογίαις ὀνομάζεται. Mosq Cord. 


II. I x] 26 nach αὐτοῦ sind c. 3 Bchst. ausradiert V. 
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μενον οὐχ αὐτό ἐστι ζωή" ὁ οὐχ ἔξωϑεν αὐτῷ ἐπῆλϑεν. ἐν αὐτῷ 
γὰρ γέγονεν ἡ ζωή. οὐ γὰρ οἷοί τε ἦσαν οἱ γενητοὶ οὕτως αὐτὸν 
ἔχειν τυγχάνοντα κατ᾽ οὐσίαν ζωὴν ὡς ἔστι παρὰ τῷ πατρί. εἴρηται 
γὰρ πρὸς τὸν ϑεόν᾽ »Παρὰ σοὶ πηγὴ ζωῆςε. καὶ Eotıv ἡ ζωὴ αὕτη 
παρὰ τῷ πατρὶ οὐ ζωοποιοῦσα αὐτόν; οὐ γὰρ μετουσίᾳ ζωῆς 0 
πατὴρ Cj, ἀλλὰ ζωὴ ϑεὸς ὧν γεννᾷ ζωήν, oc καὶ σοφὸς σοφίαν 
xai δυνατὸς δύναμιν. αὕτη ἡ Lor, τὰ λογικὰ ὠφελῆσαι βουλομένη 
σχέσιν τὴν πρὸς αὐτὰ ἀνεδέξ ατο, ἐπὶ τὸ ζὴν αὐτὰ προσλαβόντα 
αὐτὴν μετουσίας τρόπφ᾽ xal οὐ περὶ μόνου γε τοῦ κοινοῦ ζῆν αὐτῶν 
τοῦτο λεχτέον᾽ ἀλλὰ γὰρ καὶ τοῦ xat ἀρετὴν xa9' ὃ συμβαίνει εὖ 
ζῆν. τοῦτο γοῦν παρίσταται xal ἐξ «αὐτῆς τῆς λέξεως" φησὶ yag: 
-. € $3 \ - - > , a A - 2 c 
» Καὶ ἡ ζωὴ uv τὸ φῶς τῶν avÓooxor«. οτι δὲ ÉvtavÓ  ovroc 
ἔχει καὶ ἐξ ἑτέρου ἔστι πιστώσασϑαι. ὁ τοῦ ϑεοῦ υἱὸς xoi λόγος. 
ϑεὸς ὧν λόγος. ἐστὶ πρὸς τὸν ϑεόν, ὡς ἀρτίως εἴρηται, γινόμενος 
χαὶ πρὸς τοὺς ἀνϑρώπους. ὡς οἷοί τε εἰσὶν χωρεῖν αὐτοῦ τὴ παρ- 
οὐσίαν. εἴρηται y&Q »Μόγος κυρίου ἐγενήϑη πρὸς Ooné«, καὶ 
» Ἐγένετο λόγος κυρίοι πρὸς Ἰερεμίανε, xoi xafóAow »Ἐχείνους 
»ϑεοὺς εἶπεν πρὸς οὖς 0 λόγος τοῦ ϑεοῦ ἐγένετοε. oc οὖν AOyo: 
μὲν πρὸς τὸν ϑεόν ἐστι, γίνεται δὲ πρὸς τοὺς γενητούς, οὕτως ζωὴ 
τυγχάνων ἐστὶ “παρὰ τῷ πατρί, ξωοποιῶν πρὸς ovc ἐπιφοιτᾷ, γινο- 
μένης ἐν αὐτῷ ζωοποιητικῆς σχέσεως ἁρμονίως ἐχούσης πρὸς τὰ 
ζωοποιούμενα. ἀλλ᾽ ἐπεὶ πρὸς τῷ ζωοποιῆσαι καὶ γνῶσιν ἀληϑείας 
ἐμποιεῖ, φωτίζουσα τὸν νοῦν τῶν παραδεχομένων αὐτήν. καὶ Po: 
ἀνϑρώπων ὀνομάζεται. ἀνϑρώπων δὲ φῶς οὖσα δῆλον ὅτι καὶ τὰ 


ic 


ὑπερβεβηκότα λογικὰ φωτίζει. εἰ γὰρ τῶν ἐλαττόνων λογικῶν φῶς 2 


΄- ^ « € , 
ἐστι, πολλῷ μᾶλλον τῶν υπεραναβεβηχότοων. 


III. 
Zu Joh. 1, 5. 


$ p , e 4 , 
To ϑεολογούμενον φῶς λυτιχόν ἐστι πάσης σχοτίας καὶ ἀγνοία: 


b , € ^ 
καὶ κακίας ὑφισταμένης. διὸ iv τῇ τοιαύτῃ Oxotía φαῖνον ov xata- 9 


.Ϊ͵ € > PEE ?*9 i] ^ Al E , 
λαμβάνεται ὑπ᾿ αὐτῆς. ον yaQ τοῦτο tO φῶς σοφία xal διχαιοσυνὴ 
- τ 4 4 , ΄- « € A 
ϑεοῦ. y uiv σοφία ἐστὶ λύει τὴν τοῦ νοῦ ἄγνοιαν, ἢ δὲ δικαιοσύνη 
τὰ Ótafnu ματα τῆς ψυχῆς χατευϑύνει, καὶ τοῦτό ἐστι τὸ ἐν τῇ Oxotíc 


φαίνειν αὐτὸ οὐ κωλυόμενον ἐκπέμπειν τὰς οἰχείας αὐγὰς τῷ goti- 


ζομένη ἀνϑρώπφῳ᾽ διὸ οὐ χαταλαμβάνεται ὑπὸ τῆς σχοτίας. λυο- 9 


+ Ps. 35, 10. — 12 Joh. 1, 4. — 16 Hos. 1, 1. — 17 Jer. 1, 4. — Joh. 10,35. 
32 Vgl. Ps. 118, 133. 


IL. I Ni 1 ὃν N, corr. Br| ὃ τὸ] ra? We | 9 αὐτῶν We] αὐτὸν x | 16 ἐγεν- 
»ηϑὴη 8! | 22 ἀλήϑειαν S1 | 25 λογιχὸν RY. 
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μένης καὶ ἀφανιζομένης τῇ παρουσίᾳ αὐτοῦ. οὐ γὰρ ὑφεστῶσα καὶ 
ἐνεργοῦσα οὐ καταλαμβάνει αὐτό, ἀλλὰ λυομένη καὶ μηχέτι οὖσα. 
οἷον ὁ Παῦλος ὅτε ἠγνόει τὸν χριστὸν ἐδίωκεν αὐτόν, παρορμώμενος 
πρὸς τοῦτο ix τῆς προσούσης ἀγνοίας, ἣν εἴπομεν εἶναι σχοτίαν" 
ἀλλὰ τοῦ διωχομένου φωτὸς 9x αὐτῆς ἐχλάμψαντος τὰς οἰχείας 
αὐγὰς λέλυται ἡ σχοτία, καὶ ταύτῃ καταλαβεῖν av δεδύνηται τὸ διω- 
χόμενον ὑπ᾽ αὐτῆς φῶς. ὡσαύτως καὶ ὁ μετανοήσας ἐπὶ τῷ σταυρῷ 
λῃστής, πεπηρωμένος τῇ προειρημένῃ σχοτίᾳ ἐδίωκχε τὸ φῶς" ἀλλ᾽ 
ἡ ἐν τῷ λῃστῇ σχοτία λέλυται, καὶ οὕτως αὐ χαταλαμβάνει τὸ 
φῶ-. χαὶ ἵνα ἐπὶ τὸ σαφέστερον μεταβάλω τὸ ϑεώρημα, φῶς ἐστὶν 
ἡ ἀλήϑεια᾽ ὅταν δὲ τὸ ψεῦδος καὶ ἀπάτη πᾶσα, τουτέστι τὸ σχότος, 
διώχῃ τὸ φῶς, τότε λύεται καὶ ἀφανίζεται πλησίασαν τῷ διωχο- 
μένῳ. τῆς γὰρ ἀληϑείας φανείσης τὸ ψεῦδος καὶ ἡ ἀπάτη λύεται. 
χαὶ τὸ παράδοξον ἐρῶ, μαχρὰν ovGa ἡ σχοτία διώχει τὸ φῶς, ἐγγί- 
σασα δὲ ἐπὶ τὸ καταλαβεῖν αὐτὸ ἀφανίζεται. καὶ γὰρ τὸ ψεῦδος, 
ὕσον ἀφέστηχεν τῆς ἀληϑείας, χρατεῖ καὶ ἐνεργεῖ ἐν τῷ ‚door, 
ὡς διώκειν τὴν ἀλήϑειαν ἀπὸ τοῦ νοῦ" ὅταν δὲ «ἐγγίσῃ αὐτῇ, δείκνυ- 
τὰ μηδ᾽ ὅλως Or. ὅϑεν ἀναγκαίως ἀφῆκεν ὁ ϑεὸς εἶναι xaxíav, 
δυνάμενος κωλῦσαι, ἵνα τὸ μέγεϑος τῆς ἀρετῆς δειχϑῇ. 


IV. 
Zu Joh. 1, 6. 


2 ^ iJ a EL] > , > , [f 4 
Ov τοσοῦτον δια τὴν χοινὴν περὶ ἀνϑρώπου ἀποδοσιν ὁσον διὰ 
τὸ πεφυχέναι αὐτὸν xat εἰχόνα καὶ πρὸς ϑεὸν ὁμοίωσιν. Onutuo- 
4 , Aj «o , 
τέον δὲ ὡς οὐχ ἀεὶ τὸ » Eyévevo« τὴν (elg) ὕπαρξιν ἄγουσαν γέννησιν 
- 3 3 - 4 3 , 2 4 » ἢ 4 > 
δηλοῖ, ἀλλ ἐνταῦϑα To » Eyévero« avayogav ἔχει πρὸς τὸ » Απεσταλ- 
, 4 - 3 A Ll 
»μένος παρὰ 0&00«: ἵνα ἢ τὸ λεγόμενον τοιοῦτο᾽ »Ey&vero ἀπεσταλ- 
»μένος παρὰ ϑεοῦ εἰς μαρτυρίανε. εἰ δὲ ταῦτα περὶ Ἰωάννου λεγό- 
ueva ὀρϑῶς ἔχει, πόσῳ μᾶλλον τὰ περὶ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ γραφόμενα 
ἢ λεγόμενα οἷς λεγομένου ἢ γραφομένου καὶ γινομένου. 


V. 
[Ἵνα πάντες πιστεύσωσιν. Ὅσον ἐφ᾽ ἑαυτῷ δηλονότι, εἰ 
xai μὴ πάντες ἐπίστευσαν" οὐδὲ γάρ, εἰ μὴ πάντες τὸν παρὰ τοῦ 
* Vgl. Luk. 23, 40. --- 26 Joh. 1, 6f. 
III. I x] 2 οὔσης S! | 4 σχοτίαν in V durch Wasser verwischt | 6. 9 αὖ We] 
οὐ X | 11 ἀπάτη) ἀπέστη R | 1405 S! | 15 τὸ] τῶ S! ψεῦδος) + εἰς St. 


IV. IN] 24 (eig. + Br | yévgow V | 26 τοιοῦτον R | ἀποσταλμένος RV. 


V. II P Cord. p. 22. Cramer p. 182 [V bietet das Fragment etwas verändert 
unter dem Namen des Cyrill]. 
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ς , , » 4 o ES 1 \ 
ἡλίου δέχοιντο φωτισμὸν, δὴ xal τὸν ἤλιον φαίη τις ἂν un ἐκὶ 
τοῦτο ἀνατέλλειν, ἐφ᾽ ᾧ τε πάντας φωτίζεσϑαι. ἡ γὰρ πρόϑεσις 
τοῦ πέμψαντος αὐτὸν nv πιστεῦσαι πάντας.) 


VI. 
Zu Joh. 1, 8. 


Οὐκ ἣν ἐκεῖνος τὸ φῶς. Τουτέστι τὸ ϑεολογούμενον᾽ ὑλπεί- 
Anrto γάρ τισι διὰ τὸ προσόντα αὐτῷ πλεονεχτήματα ὡς αὐτὸς 
εἴη ὁ χριστός. διὰ τοῦτο τοῦτό φησιν ἵνα ὁλόριξον τὴν τοιαύτην 
ἀνέλῃ πλάνην. χὰν γὰρ φῶς Ἰωάννης QD, ἀλλ᾽ οὐχ ἐχεῖνο τὸ φῶς 
περὶ οὗ οἱ ἅγιοι πρὸς τὸν ϑεόν φασιν" »Ἐν τῷ φωτί σου ὀψφόμεϑα 
φῶς" ὥστε εἰ καὶ φῶς »v Ἰωάννης, κατὰ τὸ εἰρημένον τοῖς μαϑη- 
ταῖς" Ὑμεῖς ἐστὲ τὸ φῶς τοῦ χκόσμουε᾽ ἀλλ᾽ οὐχ ἐχεῖνο τὸ φῶς τὸ 
ἀληϑινόν. φῶς δὲ ἀληϑινὸν οὐ πρὸς ἀντιδιαστολὴν ψεύδους ἀλλὰ 
πρὸς διαφορὰν εἰχονιχοῦ εἴρηται. ἡ γὰρ. ἀλήϑεια xal τὸ ἀληϑὲς 
ὁτὲ μὲν τῷ ψεύδει xol τῇ ἀπάτῃ, ὁτὲ δὲ εἰκόνι xai μιμήματι ἄντι- 
διαστέλλεται. δυνατὸν δὲ λαβεῖν elxovıxov φῶς τὸ αἰσϑητόν. xoi 
μάλιστα τὸν ἥλιον, ἀληϑινὸν δὲ φῶς τὸ vontov' μᾶλλον δὲ τὸ τῶν 
νοητῶν φωτιστιχόν, τῶν ἁγίων δυνάμεων. ὅπερ ἡγοῦμαι εἰρῆσϑαι 
ὑπὸ τῆς γραφῆς" » Πᾶσα δόσις aya καὶ πᾶν δώρημα τέλειον ἄνο- 
»Üér ἐστι, καταβαῖνον ἀπὸ τοῦ πατρὸς τῶν φώτωνε. τὸ ϑεολογού- 
μενον γὰρ φῶς ἣν »TÓ φῶς τὸ ἀληϑινὸν 0 φοωτίξει πάντα ἄνϑρωπον 
"ἐρχόμενον εἰς τὸν xoouov«. ἀλλ᾽ ἐπεὶ τὸ »Ἐρχόμενον εἰς τὸν 
"κόσμονε “ἀμφιβόλως εἴρηται, δυνάμενον σημαίνειν ὁτὲ μὲν τὸ φῶς, 
ὁτὲ δὲ τὸν ἄνϑρωπον, ἑχατέρως αὐτὸ ἑρμηνευτέον. καὶ πρῶτόν 
γε δεχτέον τὸ φῶς ὃ φωτίζει πάντα ἄνϑρωπον ἐρχόμενον κατὰ 
τὸν ἐπιδημίας καιρόν, τὸν ἄνϑρωπον ὄντα ἐν τῷ κόσμῳ, ὡς εἴρηται. 
τὸ φῶς ἐρχόμενον εἰς τὸν κόσμον ἐπὶ τῷ φωτίσαι τὸν ἄνϑρωπον. 
εἶτα τὸ φῶς τὸ ἀληϑινὸν φωτίζει πάντα τὸν ἐρχόμενον εἰς τὸν 
κόσμον ἄνϑρωπον. 


* Vgl. Cyrill. Al. in Joh. I, 1? (I, 94, 11 sqq. Pusey]. — 10 Ps. 35, 10. — 
12 Matth. 5, 14. — 19 Jak. 1, 17. — 21 Joh. 1, 9. 


V. II P] 2 τούτῳ Br | φωτίσεσϑαι Cord. 


VI. I N] 9 (Ὁ) + We| 10 ὀψώμεϑα RV | 22 ἀλλ᾽ — 23 χόσμον < St, +8 
i. mg. | 26 ὄντα ἄνϑρωπον N, corr. Pr | 27 τῷ) τὸ St. 

II MJ (nur 13 φῶς — 24 ἑρμηνευτέον in dieser Form:) ἀληϑινὸν φῶς πρὸς 
ἀντιδιαστολὴν ψεύδους εἴρηται, ἀλλὰ πρὸς διαφορὰν εἰχονικοῦ. εἰχονιχὸν δὲ φῶς 
τὸ αἰσϑητόν" τὸ γὰρ τυπιχὸν φῶς xal τὸ αἰσϑητὸν, εἰ xal μὴ ἀχόλουθον ἀλλ᾽ οἱ 
ἱρευδές. τὸ οὖν φῶς τὸ ἀληϑινὸν ἀεὶ πᾶν λογικὸν εὐεργετοῦν φωτίζει πάντα ἄ»- 
ϑρώπον" ἐπεὶ δὲ τὸ ᾿Ερχόμενο» ἀμφιβόλως εἴρηται, δυνάμενον σημαίνειν, ὁτὲ μὲν 
τὸ φῶς ὁτὲ δὲ τὸν ἔνϑροωπον, ἑχατέρως αὐτὸ ἑρμηνεντέον. 
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VII. 
Zu Joh. 1, 12. 

Ἐπεὶ μὴ πάντες ἀπεστράφησαν αὐτόν (πολλοὶ γὰρ LE αὐτῶν 
προσήχαντο αὐτόν, καὶ μάλιστα οἱ ἀπόστολοι), ἐπιφέρει ὁ εὐαγγελι- 
στής" Ὅσοι δὲ ἔλαβον αὐτὸν ἔσχον ἐξουσίαν τέκνα ϑεοῦ γενέσϑαιε. 
οἱ γὰρ πρὸς τὴν πίστιν εἰσαγόμενοι, τάχα δὲ καὶ προχόψαντες. 
ἐξουσίαν ἔχουσι τέχνα ϑεοῦ γενέσϑαι, τότε γενησόμενοι τοῦτο, οὗ 
τέως τὴν ἐξουσίαν εἰλήφασιν, ὅταν τελειωϑῦσιν ἐν τῇ ἀρετῇ καὶ τῇ 
πίστει xal γνώσει. τίς δὲ ἡ αἰτία, δι᾿ ἣν ἔσχον τὴν ἐξ ξουσίαν, δηλοῖ 
γράψας ὀεδόσϑαι αὐτὴν τοῖς πιστεύσασιν εἰς τὸ ovoua αὐτοῦ. τοῦ 
φωτὸς δηλονότι. ἐπειδὴ γὰρ οὐ ταὐτὸν τῷ πιστεῦσαι εἰς τὸ ὄνομα 
τοῦ φωτὸς τὸ πιστεῦσαι εἰς τὸ φῶς, ἐξουσία δίδοται, τουτέστιν 
ἐπιτηδειότης πρὸς τὸ γενέσϑαι τέχνα, τοῖς πιστεύσασιν εἰς τὸ ὄνομα 
αὐτοῦ. εἰ δὲ μετέλϑοιεν διὰ προκοπῆς εἰς τὸ πιστεύειν αὐτῷ ix τοῦ 
πιστεύειν εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ, οὐχέτι δυνάμει ἀλλ᾽ ἐνεργείᾳ εἶεν (àv; 
ϑεοῦ τέχνα. οἱ (μὲν) γὰρ ἁπλουστέρᾳ καὶ μὴ πάνυ , Ἰκριϑωμένῃ 
διανοίᾳ ΄συγχατατιϑέμενοι τῷ φοτὶ πιστεύουσιν εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ. 
οἱ δὲ σὺν ἐπιστημονικῇ ἀποδείξει καὶ διηρϑρωμένῃ νοήσει προσελη- 
λυϑότες αὐτῷ πιστεύουσιν εἰς αὐτὸν καὶ ἐπικαλοῦνται αὐτόν. oder 
᾿Ιησοῦς μετὰ πολλὴν προχοπὴν τῶν μαϑητῶν φησίν" ἐπεὶ »πιστεύετε 
»εἰς τόν ϑεόν, καὶ εἰς ἐμὲ πιστεύετεε ἀντὶ τοῦ Καιρὸν ἔχετε uere- 
βῆναι ἀπὸ τοῦ πιστεύειν εἰς τὸ ὄνομά μου, ἵν᾿ ἐμοὶ καὶ τῷ πατρὶ 
πιστεύσητε. ἀμέλει γοῦν καὶ περὶ μεγίστης ϑεολογίας ἐξηγησάμενος 
αὐτοῖς ἐπήγαγεν ὡς πρὸς ἅπαντας" »Οὺ πιστεύεις Ott ἐγὼ ἐν τῷ 
»πατρὶ καὶ ὁ πατὴρ ἐν ἐμοί ἐστινε; 


VIII. 
Zu Joh. 1, 13. 

Οἱ γὰρ ἐκ 9:00 γεννηϑέντες, τῷ πεπιστευχέναι ὅτε Ἰησοῦς o 
χριστός ἐστε χαὶ τῷ ποιεῖν δικαιοσύνην ix τοῦ ϑεοῦ ἐγεννήϑησαν. 
οὐχ ὑπόχεινται de τῇ ἐξ αἱμάτων γεννήσει, τουτέστιν οὐχ ἐξ ὑλικῶν 
ἔχουσι τὴν γένεσιν. ἀμέλει γοῦν τῷ Πέτρῳ, πιστεύσαντι ὅτι ὁ 

5 Joh. 1, 12. — 20 Joh. 14, 1. — 24 Joh. 14, 10. — 29 Vgl. I Joh. 2, 29. 
— 30 Vgl. Joh. 1, 13. — 31 Vgl. Matth. 16, 16. 

VII. Ix] 11 δηλονότι — 12 φωτὸς < ἘΝ | 15 «ἀν᾽ + We|16 οἱ; εἰ RV! 
(μὲν) + Br | 18 προσεληλυϑότας N | 23 Eönoauevos SV, ἐξισάμενον R; corr. Br. 

II 3 (Cord. p. 26. Cramer p. 185)! (1 ἐπεὶ — 11 δηλονότι) 6 οἱ γὰρ — 
* γενέσϑαι « 3 | 9 xal γνώσει « 3 | 10 miorerovamw M | 11 φωτός) φωτίζοντος M. 

VHI. Is) 31 γοῦν « κι; cf. II. 

II P (Cord. p. 27)] 29 τῷ; τὸ I! | γεγέννηται VU; cf. Cord | 80 δὲ < P Cord ᾿ 
γενέσει P Cord. 
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χριστός ἐστιν ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ τοῦ ζῶντος, ὑπὸ τοῦ σωτῆρος λέγεται" 
»αχάριος εἶ. Σίμων Βαριωνᾶ, ὅτι σὰρξ καὶ αἷμα οὐκ ἀπεχάλυψέ 
>001, ἀλλ᾽ ὃ πατήρ μου ὃ ἐν τοῖς οὐρανοῖςε. xal ἐπίστησον εἰ δύ- 
varaı xat. ἐπιβολὴν ἄλλην υἱὸς αἱμάτων εἶναι ὁ νομίζων ϑεοσεβὴς 
x«i υἱὸς ϑεοῦ εἶναι διὰ τοῦ προσάγειν τὰς χατὰ νόμον αἰσϑητὰς 5 
ϑυσίας. οὗτοι γὰρ διὰ σφαγῶν καὶ ἐχχύσεως αἱμάτων εὐαρεστεῖν 
τῷ ϑεῷ οἴονται. καὶ ἀνέγχλητον μὲν ἣν τοῦτο ποιεῖν πρότερον. 
ἡμῖν δὲ οὐχέτι, διὰ τὸ ἀρχούντως πρὸς δικαίωσιν ἔχειν τὸ δοϑὲν 
ὑπὲρ ἡμῶν Ἰησοῦς αἷμα. ὑπόχεινται δὲ καὶ ϑελήματε σαρχὸς xci 
γενέσει ἀνδρὸς οἱ πάντα ποιοῦντες πρὸς τὸ φανῆναι τοῖς ἀνϑρώκοις 1C 
δίκαιοι. ϑελήματε γὰρ σαρχὸς εὐαρεστεῖν οὗτοι προτίϑενται τὴν 
σάρχα περιτεμνόμενοι καὶ ἐν τῷ προφανεῖ ἰουδαΐζειν ϑέλοντες, μετὰ 
τοῦ μὴ ἐπιμελεῖσθαι τῆς καρδίας χαὶ τοῦ ἐν χρυπτῷ Ιουδαϊσμοῦ. 
ἔχουσι δὲ καὶ τὴν ix ϑελήματος ἀνδρὸς γένεσιν ol προφάσει ἀνϑροω- 
πίνης φιλοσοφίας ἀπέχονται μὲν καχίας, ἀρετὴν δὲ ἀναλαμβάνουσιν. Y: 
καὶ ὑπὲρ τούτους οὖν ἐστιν ὁ ἐκ τοῦ ϑεοῦ γεγεννημένος τῷ μετὰ τὸ 
πιστεῦσαι εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ αὐτῷ πεπιστευχέναι. 


IX. 
Zu Joh. 1, 14. 


3,* € P 4 € , a" - 
To » 22 μονογενοῦς παρὰ zxatgoc« νοεῖν vxofaAAst ἐκ τῆς 9o 
» » - - 9 4 “- ’ {| 
οὐσίας τοῦ πατρὸς εἶναι τὸν viov. οὐδὲν γὰρ τῶν χτισμάτων παρὰ 
, 2 ) u A P , » A > A LT ΣΧ. 
πατρὸς, ἀλλ᾽ ἐκ ϑεοῦ δια τοῦ Aoyov ἔχει τὸ εἶναι. εἰ yao καὶ ἀλλα 
1 - e € «- « 
παρὰ πατρὸς εἶχε τὴν ὕπαρξιν. ματαίως ἡ τοῦ μονογενοῦς ἔχειτο 
, T » -«- A bl , A > T 
φωνὴ, πολλῶν οντῶν τῶν παρᾶ πατρὸς Eyovrov tO εἶναι. ovro: 
* x 4 , 4 2 - 
δὲ μονογενὴς παρὰ πατρὸς πλήρης χάριτος xci ἀληϑείας εἴρηται, 9) 


2 Matth. 16, 17. — 11 Vgl. Matth. 23, 28. — 12 Vgl. Róm. 2, 28. --- 13 Vgl 
Róm. 2, 29. — 14 Vgl. Joh. 1, 13. — 20 Joh. 1, 14. 


VII. 1 δ, 4 ἐπιβολὴν) ἐχδοχὴν Br | 6 σφαγῶν] σφῶν R | εἰαρεστείη X | 8 
ἡμῖν) ἡ RV | τὸ] τοῦ RV | ἀρχοῦντος R | 9 χαὶ2] « & | 10 ἀνδρὸς < κα | 11 ϑελή- 
ματα N | προστέϑηνται S, προστέϑενται (über &?: 5) R; προτέϑηνται V, corr. Br - 
13 μὴ « 81, - ἃ, ἃ. 2. $2| 16 ó «- N τὸ] τῶ δ᾿. 


II P (Cord. p. 27); 1 υἱὸς nach ζῶντος P Cord | 8 δυνατὸν P Cord | 6 ἐχχύί- 
σεων l' | 8 ἡμῖν) viv P | 9 ϑελήματος P | 11 προτέϑεινται P Cord | 16 τῳ] col. 

IX. I N, 20 ὁμογενοῦς SV, μογενους R (a. Anf. ist o ausr.) | 21 οὐδὲ x | 22 
tot « N | λόγου] λέγει 8. 


II = (Cord. p. 34); 20 τὸ] + δὲ 3 Cord | μονογενῆς M | 21 yàg — P | 22 
éxj + τοῦ 3| 23 ἔχει P Cord | 24 φωνὴ ἔχειτο P | τῶν « P Cord. 
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οὐχ ἄλλος ὧν τούτων ὧν λέγεται εἶναι πλήρης. αὐτὸς γὰρ ὃ uoro- 
γενὴς περὶ ἑαυτοῦ λέγει" »Ἐγ)γώ εἰμι ἡ ἀλήϑειαε. ἔσται γὰρ δεχτικὸν 
ἀληϑείας τὸ πληρούμενον ὑπ᾽ αὐτῆς, ἀλλ᾽ οὐ δεχτικὴ ἀληϑείας ἡ 
ἀλήϑεια κατ᾽ ἐνέργειαν οὖσα τοῦτο ὃ λέγεται εἶναι. τὰ δ᾽ αὐτὰ καὶ 
5 περὶ τῆς χάριτος ῥηϑείη ἄν. καὶ οὐ παράδοξόν γε περὶ τοῦ μονο- 
γενοῦς τοιαῦτα λέγειν, ὁπότε καὶ περὶ τοῦ πατρὸς τοιαῦτα ἀναγέ- 
γραπται. αὐτὸς γοῦν περὶ ἑαυτοῦ ἐν τῷ προφήτῃ λέγει νΠλήρης 
»εἰμίε. εἰχὸς δὲ εἰρῆσϑαι τὴν λέξιν ταύτην καὶ διὰ τὸ ϑεωρηϑησύ- 
μενον πρὸ τῆς τοῦ σωτῆρος ἐπιδημίας. ὁ διὰ Μωύσέως νόμος τοὺς 
10 ἁμαρτάνοντας ἐχόλαζεν, οὐδενὶ χαριζόμενος τὰ xara παράβασιν αὐτοῦ 
ἐπιτελεσϑέντα. ἔτι μὴν ὃ νόμος οὗτος μυστηρίων τελετὰς δι᾽ εἰχό- 
νῶν καὶ σχιογραφιῶν παρεδίδου, χειραγωγῶν xal εὐτρεπίζων πρὸς 
τὴν τοῦ χριστοῦ διδασκαλίαν τοὺς ὑπ᾽ αὐτῶν ἀγομένους" ὅϑεν καὶ 
παιδαγωγὸς ὁ νόμος εἰς Χριστὸν λέγεται. ἐπεὶ τοίνυν ὃ σωτὴρ 
15 ἐλήλυϑεν οὐ κολάσαι τοὺς ἡμαρτηχότας ἀλλ᾽ ἄφεσιν παρασχεῖν τῶν 
οὕτως πεπραγμένων, καὶ τέλος ἐπιϑεῖναι τῆς διδασχαλίας, καὶ εἰκό- 
νων γνῶσιν τῆς ἀληϑείας, αὐτὸς αὐτὴν φανερῶν, μᾶλλον δὲ αὐτὸς 
mv ἡ ἀλήϑεια, εἰκότως πλήρης χάριτος xal ἀληϑείας ὥφϑη τοῖς 
αὐτὸν ϑεασαμένοις. εἰ γάρ τισι μὲν ἐχαρίζετο τισὶ δὲ οὐ, οὐχ ἦν 
20 πλήρης χάριτος. ὡς ἂν εἰ τῆς σχιᾶς τε μὲν ἔπαυεν ἕτερον δέ τι 
αὐτῆς οὐχί, οὐχ ἣν πλήρης ἀληϑείας. ἀλλὰ μὴν πᾶσαν σχιὰν καὶ 
elxorc περιέγραψεν, καὶ πάντων ἁμαρτημάτων ἄφεσιν παρέχει τοῖς 
προσφεύγουσι διὰ μετανοίας: αὐτῷ. πλήρης ἄρα ἀληϑείας καὶ χάρι- 
ro. ἐστιν. 
25 X. 
Zu Joh. 1, 15. 

Κέχραγεν. Οὐ κατὰ τὴν προφορὰν ἀλλὰ κατὰ τὸ τῆς νοή- 
σεως ἐπιτεταμένον. ὁ γὰρ περὶ τῶν μεγάλων δογμάτων ἀπαγγέλλων 

2 Joh. 14, 6. — 7 Jes. 1, 11. — 11 Vgl. Hebr. 10, 1. — 14 Vgl. Gal. 3, 24. 
— 18 Vgl. Joh. 1, 14. — 21 Vgl. Hebr. 10, 1. — 23 Vgl. Joh. 1, 14. — 27 Joh. 1, 15. 

IX. Ix] 3 ἀλήϑεια N | ἀ. 7 à.] ἀλήϑεια ἀλήϑειαν N | 6 λέγει κα | 8 εἰχὸν N | 13 
rot; — ἀγομένους < N | 19 αὐτῶν, über t Comp. für ó» S | 20 χάριτος] + xc 
ἀληϑείας ὥφϑη τοῖς αὐτὸν ϑεασαμένοις St, später ausr. | μὲν « x | 22 ἁμαρτημά- 
tory + τὴν 8. . 

II = (Cord. p. 34)] 1 τούτου ov M | πλήρης εἶναι M | 2 ἀλήϑεια) + ἀδιανόη- 
toy δὲ τὴν ἀλήϑειαν λέγειν πληροῦῖσϑαι ὑπ᾽ ἄλλης ἀληϑείας 3 Cord | 3 ἀλήϑεια M | 4 τὰ 
δ᾽ «ἰτὰ) ταῦτα δὲ P | 5 μονογενοῦς; 4- τὰ | 6 τοῦ « 5 Cord | γέγραπται 3 | 8 ϑεωρη- 
σόμενον P | 1] οὗτος « P | ἀχονῶν M, εἰχόνων, εἰ ü. d. Z, darunter Ras. P 
13 αἰτὸν M | 15 χολάσων M | ἡμαρτημένους M | 16 τῶν eix. τὴν Cord | 18 or] 
ἦν 2| 20 χάριτος) +xal ἀληϑείας P | ὡς &v] ὡσαύτως M, ὡς αὐτὸς P | μὲ» - Pj 
21 πλήρης) + καὶ P | 23 προστρέχουσι 2. 

X. I Nw] 

II P (Cord. p. 35)) 28 (6 yàg — 2. 492, 9 ὑπάρχω»). 


492 Origenes, Johannescommentar. 


Oz; δεῖ μεγαλοφώνως xat& τὴν νόησιν αὐτὰ προφέρει. ἀχουστέον 
δὲ τοῦ »Ilpwrose ἀντὶ τοῦ -Πρότερος-. ὅμως 0 λέγει τοιοῦτόν lorc 
πρὸ ἐμοῦ xai πρότερός μου τυγχάνων Ἰησοῦς ὀπίσω μου καὶ μετ᾽ 
ἐμὲ dev, οὐχ ἐπὶ τῷ ὀπίσω μου μεῖναι ἀλλὰ τῷ πρὸ ἐμοῦ γενέσϑαι. 
ἀχουστέον δὲ τοῦ ὀπίσω αὐτὸν ἔρχεσϑαι τοῦ Ἰωάννου κατὰ χρόνον 5 
τῆς ἀποτέξεως. πρὸ γὰρ ἕξ μηνῶν Ἰωάννης συνελήφϑη τοῦ συλλη- 
φϑῆναι τὸν Ἰησοῦν. τούτῳ τῷ τρόπῳ ὀπίσω αὐτοῦ ἐλϑὼν ὁ Ἴη- 
σοῦς ἔμπροσϑεν αὐτοῦ γέγονεν ἀναδειχϑεὶς ϑεὸς xal δημιουργὸς αὐτοῦ 
ὑπάρχων. λεχϑείη δ᾽ (ἂν) καὶ οὕτως" δόξει πᾶς ὁ μανϑάνων Exe- 
σϑαι τῷ διδασχάλῳ καὶ ταύτῃ ὀπίσω αὐτοῦ λέγεται βαδίζειν. ἐπεὶ Yo 
τοίνυν καὶ ὁ σωτὴρ βαπτίζοντε τῷ Ἰωάννῃ προσῆλϑε βαπτισϑῆναι, 
κατὰ τὸ βαπτίζεσθαι αὐτὸν ὑπὸ Ἰωάννου ὀπίσω τοῦ βακτίζοντος 
ἔρχεσϑαι εἴρηται, κατὰ δὲ τὸ ἡγιακέναι καὶ μεμαρτυρῆσϑαι ὑπὸ τοῦ 
πατρὸς ἔμπροσθεν τοῦ βαπτίζοντος γέγονεν, τιμεώτερος xoi ὑπερ- 
ἔχων αὐτοῦ ἀναδειχϑείς. εὖ δὲ καὶ τὸ φάναι" »ἜΜμπροσϑέν μου γέ- 5 
»γονενε, ὡς τὴν ὕπαρξιν προτέραν εἶναι τοῦ γεγονέναι αὐτόν. xci 
τοῦτο δὲ ἐπίστησον μεϑ᾽ ὅσης ἀκριβείας εἴρηται. οὐ γέγραπται 
-O ὀπίσω μου on, ἀλλ᾽ »Ὁ ἐρχόμενοςε. εἰ γὰρ ὀπίσω ἢν. οὐχ 
ἠδύνατο πρὸ αὐτοῦ εἶναι. ἀλλ᾽ οὐκ ἀδύνατον τὸν πρῶτον ὄντα 
ὀπίσω ἐλϑεῖν. ῥηϑείη δ᾽ (av) xai ἑτέρως. » Ott, φησίν. ἐχ τοῦ X 
»πληρώματο: αὐτοῦ πάντες ἐλάβομεν xoi χάριν ἀντὶ χάριτος" πάλιν 
γὰρ αἰτίαν “ἀποδιδοὺς τοῦ ἔμπροσϑεν αὐτοῦ γεγονέναι αὐτοῦ ὄντα 
πρῶτον ἐπήγαγεν τὸ Ὅτι ἐκ τοῦ πληρώματος αὐτοῦ ἡμεῖς πάντες 
»éAagoutv x«i χάριν ἀντὶ χάριτοςες. πῶς γὰρ οὐχ ἔμπροσϑεν xctà 
τὸ προύχειν, καὶ πρῶτος τῶν πληρουμένων ὃ πληρῶν; εἰ γὰρ autos! 
τελειοῖ καὶ πληροῖ ἀρετῆς καὶ σοφίας τοὺς ἐφ᾽ ἁγιότητα ἐρχομένους. 
πῶς οὐ πρῶτος καὶ προύχων αὐτῶν ὑπάρχει; πρόσχες δὲ τῇ ἀχρι- 
βείᾳ τῶν γεγραμμένων. οὐχ εἴρηται »Τὸ πλήρωμα αὐτοῖ-, ἀλλ᾽ »Ἐχ 
στοῦ πληρώματος αὐτοῦ ἡμεῖς πᾶντες ἐλάβομενε. oí γὰρ ἐν τῷ 
βίῳ τούτῳ ἁγιότητος μετέχοντες xal γνώσεως τῆς ἀληϑείας τὸ ix? 
μέρους γινώσχειν καὶ ἐκχ μέρους προφητεύειν ἐκ τοῦ πληρώματος 
αὐτοῦ, ἀλλ᾽ οὐ πλήρωμα αὐτοῦ ἔχουσιν. σχοῖεν δ᾽ (ἂν) αὐτὸ μετὰ 
τὴν ἐπίχαιρον ζωὴν ἐν τοῖς μέλλουσιν αἰῶσι xatà τὸν ἀπόστολον᾽ 


15 Joh. 1, 15. — 20 Joh. 1, 10. — 23 Joh. 1, 16. — 30 Vgl. I Kor. 13, 9 


X. I N] 4 ἐμὲ] + xol μετ᾽ ἐμοῦ S!, später ausr. | οὐχ « R τῷ! 3 We] τὸ x 
6 ἀποτάξεως RV, ἀποτόξεως ὃ 8 | 9. 20. 32 δ᾽ (&v)] δὲ, corr. Pr | πασῶν R | 23 τὸ 
- R| ἡμεῖς « R|26 σοφίαν 8. 


ILP (Cord. p. 35)] 3 uovP 1 τὸ} τῷ!" | <ro2PCord | 5 xatà] - τὸν P Cord 
* Ἰησοῦν! vióv vv st. c) P | ἐλθὼν 6] ἦλϑεν P Cord | Ἰησοῦς + καὶ P Cord. 
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»Orav ἔλϑῃ, φησί, To τέλειον, τὸ ἐκ μέρους χαταργηϑήσεταιε. 
τούτῳ συνῳδὰ καὶ τὰ ἐν τῇ καϑολικῇ Toavvov: » Καὶ οὕπω ἐφανε- 
»ρώϑη τί ἐσόμεϑα' οἴδαμεν δὲ ὅτι ἐὰν φανερωϑῇ ὅμοιοι T αὐτοῦ 
»ἐσόμεϑα, ὅτε ὀψόμεϑα αὐτὸν καϑὼς ἔστιςε τουτέστι χαϑώς ἐστι 


- x ^" 4 , 2 * rad 
5 δυνατὸν tolg γενητοῖς γνῶναι τὸν tov: ov yaQ οἷον τε ἐχλαμ- 


βάνειν τὸ χαϑὼς ἔστιν ὁ ϑεὸς αὐτός. καὶ γὰρ ἕξομέν τι πλέον τῆς 
παρούσης χαταστάσεως, (el) μηχέτι ἐκ μέρους ἀλλὰ γυμνοὶ πάσης 
ἀγνοίας τῇ ἀχραιφνεστάτῃ ἀληϑείᾳ προσβαλοῦμεν κατὰ τὸ δυνατὸν 
αὐτὸν ὀψόμενοι. διὰ τὸ τοίνυν éx τοὺ πληρώματος Ἰησοῦ εἰλη- 


10 φέναι ὁ Ἰωάννης λέγει περὶ αὐτοῦ ὅτι »Euxooo8év μου γέγονενε 


15 


ov ἔσχον ix τοῦ πληρώματος. xal τὸ μὴ ἕνα ἀλλὰ πάντας τοὺς 
ἁγίους ἐχλαμβάνειν ix τοῦ πληρώματος τοῦ Ἰησοῦ τὴν ὑπεροχὴν 
τοῦ πληροῦντος καὶ τελειοῦντος φανεροῖ. εἰ γὰρ πάντες ἅγιοι 
ἐπληρώϑησαν οὐχ ἐξ ὅλου τοῦ πληρώματος ἀλλ᾽ ἐκ τινὸς μορίου 
αὐτοῦ. πολὺ ἀπολειπόμενοι ὀφϑήσονται οἱ &x τοῦ πληρώματος λαμ- 
βάνοντες τοῦ παρασχόντος αὑτοῖς. 


ΧΙ. 
Zu Joh. 1, 10. 


- 2 P x 3 « a 
ὧν ἀρετῶν TO μὲν οἴχοϑεν ἔχομεν καὶ παρ᾽ ἑαυτῶν, 0 προαι- 


30 ρετιχῶς χτώμεϑα, τὸ δὲ ἐκ ϑεοῦ, πιστεύσαντες γοῦν τῷ σωτῆρι 


29 


xal τῷ πατρὶ αὐτοῦ ὡς ἐνεδέχετο ix τοῦ ἐφ᾽ ἡμῖν γενέσϑαι. λεί- 
πεται ἡμῖν καὶ τὸ ix ϑεοῦ αἰτεῖν, καϑὼς καὶ οἱ μαϑηταὶ Ἰησοῦ 
φασὶν αὐτῷ᾽ »Πρόσϑες ἡμῖν πίστινε. ἡ γὰρ λέξις ἡ »Ilpoodes« ση- 
μαίνει ἀπαιτεῖν αὐτοὺς ϑεοδώρητον πίστιν πρὸς ἢ εἶχον προαιρε- 
τικῶς. ἀμέλει καὶ ὁ Παῦλος γράφων φησί, »Κατ᾽ avaloyiav πί- 
»στεῶςε τῆς ἐνούσης ix τοῦ ἐφ᾽ ἡμῖν τὰς δωρεὰς τοῦ πνεύματος 
δίδοσϑαι" »Ἑτέρῳ δίδοται πίστις, φησίν. iv τῷ αὐτῷ πνεύματις. 
εἰ δὲ πίστις δίδοταί τινι κατὰ ἀναλογίαν ἧς ἔχει πίστεως, φανερὸν 
ὅτι τῇ ἐφ᾽ ἡμῖν χατορϑωϑείσῃ ὴ ϑεόπεμπτος παραγίνεται πίστις. 
ἅπερ δὲ περὶ πίστεως εἴρηται, λεκτέον καὶ περὶ τῶν λοιπῶν ἀρετῶν. 
ἐπεὶ οὖν ἡ ἀρετὴ χάρις ἐστὶ κεχαριτωμένον ποιοῦσα τὸν ἔχοντα, 


1 I Kor. 13, 10. — 2 I Joh. 3, 2. — 23 Luk. 17, 5. — 25 Röm. 12, 6. — 
27 I Kor. 12. 9. 


X. I N] 2 τοῦτο X, corr. Br | τὰ] τὸ N, corr. Br | 3 &owuede RV | f αὐτοῦ] 
2.1. αὑτῷ mit T | * (εἶδ + We | 8 ἀχρεφνεστάτη N, corr. Br | προσβαλουῦμε N, 
corr. We| 9 τὸ] τοῦτο R | 18 πληρώματος N, corr. Br. 


XI. I x] 19 ui] μέντοι 8, corr. Br | 24 ἡ S8 V*; V2 R ἣν | 20 ἐφ} εξ δ, 
corr. Br | 31 nach ἔχοντα Ras. von c. 9 Bchst. 5. 
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ὕταν ἡμῖν προαιρετιχῶς κατορϑωϑῇ αὐτή, τηνιχαῦτα τὸ Ex ϑεοῦ 
παραγίνεται, καὶ τοῦτό ἐστε τὸ δίδοσϑαι παρὰ ϑεοῦ χάριεν ἀντὶ 
χάριτος. 
XII. 
Zu Joh. 1, 11. 

Διὰ ΛΙωσέως δὲ ὁ νόμος ἐδόϑη ἀλλ᾽ οὐχ ὑπ᾽ αὐτοῦ, ἀλλ᾽ ὑπὸ 
τοῦ ϑεοῦ. ϑεοῦ γὰρ 6 νόμος xatà τὸ γεγραμμένον" »O νόμος Kv- 
»ρίου ἄμωμος, ἐπιστρέφων ψυχάςςε. πλὴν εἰ καὶ διὰ Μωσέω: ὁ 
νόμος δίδοται, ἀλλά γε νἩ χάρις καὶ ἡ ἀλήϑεια διὰ Ἰησοῦ Χριστοῦ 
»ἐγένετοςε, τῆς χάριτος δι᾿ ἀφέσεως ἁμαρτημάτων χωλυούσης τὴν 10 
ix τοῦ νόμου χατὰ τῶν ἁμαρτωλῶν κόλασιν καὶ τῆς ἀληϑείας 
ὑπερβαινούσης τὰς σχιὰς χαὶ τοὺς τύπους. ἐπίστησον δὲ καὶ rol: 
λεχϑησομένοις. ἐπεὶ xai ὁ νόμος καὶ οἱ προφῆται μέχρις Ἰωάννου 
παρείλκυσαν, ος αὐτὸν πέρας γεγονέναι τῆς παλαιᾶς γραφῆς, ud 
ἣν ἡ ἐπιδημία τοῦ σωτῆρος γέγονε, πάνυ συνᾳδόντως τὸ »Ὁ ὀπίσω 15 
»uov ἐρχόμενος ἔμπροσϑέν μου γέγονενε εἴρηται. ἐπειδὴ γὰρ προ- 
avspmvelto ἡ τοῦ σωτῆρος χάϑοδος ὑπὸ τοῦ νόμου καὶ τῶν προ- 
φητῶν, ἐλϑὼν ὀπίσω ἐληλυϑέναι λέγεται. ἀλλ᾽ εἰ καὶ ὀπίσω ἐλη- 
λυϑεν, ἀλλ᾽ οὖν πληρώσας νόμον καὶ προφήτας τῷ τὸ ἔνϑεον 
αὐτῶν πεφανερωχέναι ἔμπροσϑεν γέγονε, καὶ δηλωϑεὶς αἴτιος εἶναι ἘΞ 
πάσης ἐκείνης τῆς ϑεοπνεύστου γραφῆς, Rapeixvoaong ἕως τοῦ 
βαπτιστοῦ Ἰωάννου. 


Q 


XIII. 
Zu Joh. 1, 18. 


Διττοῦ τοῦ ϑεωρεῖν ὄντος, αἰσϑητιχοὺ τε καὶ νοητικοῦ. τὸ 2 
μὲν τῶν σωμάτων τὸ δὲ τῶν ἀσωμάτων ἐστὶν ἀντιληπτικόν. διὸ 
καὶ τὰ ὑποχείμενα τῷ νῷ καὶ τὰ ὑπὸ τούτου ϑεωρούμενα ἀόρατάὰ 
φαμεν. οὐ τῷ μὴ ὁρᾶσϑαι ἀλλὰ τῷ μὴ πεφυκέναι βλέπεσϑαι. οὐδὲν 


6 Joh. 1, 17. — 7 Ps. 18,8. — 9 Joh. 1, 17. — 18 Vgl. Luk. 16, 10. — 
15 Joh. 1, 15. 


XII. IN] 6 ἀλλ <nef. II| 1 9606? « καὶ 15 πάνι — 16 γὰρ «—R | σιν- 
(δόντος SV | 16 εἰρημένον SV, corr. Br | 20 γέγονε xal] γεγονέναι N, corr. Br. 

II P (Cord. p. 37)] (6 διὰ Mooéwgc [δι᾽ αὐτοῦ] --- 12 τύπους) 6 διὰ Μωσέω:] δι᾽ 
«ὐτοῦ P Cord | δὲ < P Cord ! 20094 ἀλλ᾽ < P Cord | 7 χατὰ] + γὰρ P | χυρίοι] ἦν 
(aus «v. verlesen) P | 9 δέδοται P | χάρις u. ἀλήϑεια vertauscht P. 


XIII. I x] (anonym; der zuletzt genannte Name ist Origenes; vgl DO zu ὃ 
495, 8) 27 ὑπερχείμενα N, corr. Br | ὑπὸ) ὑπὲρ S1. 
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γὰρ τῶν σωμάτων ἀόρατον, xav ἔξω ποτὲ τυγχάνον τῆς ὄψεως μὴ 
ὁρᾶται. οὐ γὰρ τὸ μὴ ὁρᾶσϑαι σημαίνει τὸ ἀόρατον, ἀλλὰ τὸ μὴ 
πεφυχέναι πρὸς τοῦτο. διὸ οὐδὲ ἀντιστρέφει πρὸς ἑαυτὸ τὸ μὴ 
ὁρᾶσϑαι xci τὸ ἀόρατον. τῷ μὲν γὰρ ἀοράτῳ ἀχολουϑεῖ τὸ μὴ 
δ ὁρᾶσϑαι τὸ ἀόρατον. πολλὰ γὰρ τῶν σωμάτων, καίτοι ὄντα ὁρατά, 
οὐχ ὁρᾶται, ἥτοι σχεπαζόμενα ἢ τῷ μὴ εἶναι ἔνϑα ταῦτα τυγχάνει. 
ταύτης τῆς διαστολῆς ὀρϑῶς ἐχούσης ἐχλαμβάνειν δεῖ τὸ εἰρημένον 
ὡς περὶ ἀοράτου. οὐδὲ γὰρ αἱ ἀνωτάτω δυνάμεις ϑεὸν» ὁρῶσιν, οὐ 
διὰ τὴν σφῶν ἀσϑένειαν ἀλλὰ διὰ τὴν τοῦ ϑεοῦ ἀσωματότητα. ἀλλ᾽ 
10 οὐδὲ νῷ ὁρατός ἐστιν ἁπλῶς, ἀλλὰ τῷ πάσης ἀγνοίας καὶ κακίας 
καὶ "Ang ἀπηλλαγμένῳ. > » Maxagtot, γάρ φησιν. οἱ καϑαροὶ τῇ καρδίᾳ. 
»ὔτι αὐτοὶ τὸν ϑεὸν ὄψονταις. χαρδίαν δὲ τὸν νοῦν ὀνομάξει. 
ὕστις χαϑαρὸς τῷ εἰρημένῳ τρόπῳ γεγονὼς τελειωϑεὶς κατ᾽ ἀρετὴν 
προσβάλλει ϑεῷ xa0' ὃ ἐφιχτόν. τούτων οὕτως ἐχόντων ὁ νοῦς 
Do ἔτι ὑποκείμενος γενέσει. χαὶ διὰ τοῦτο καὶ χρύνῳ, οὐχ ὁρᾷ τὸν 
ϑεὸν ὡς δεῖ. διὸ οὐ καϑάπαξ εἴρηχεν" »Θεὸν οὐδεὶς ἕ ἑώρακενε, ἀλλὰ 
μετὰ προσϑήχης τῆς »Πώποτεε, σημαινούσης χρονιχόν τι, ἵν᾿ ἢ τὸ 
λεγόμενον τοιοῦτον ὅσον χρόνον τὸ »Πώποτες δύναται λέγεσϑαι, 
ὡς σημαῖνόν τι ὑποχείμενον, ὁ νοῦς ἐμπέπραται τῇ ἐνύλῳ ζωῇ. 
3 διὸ ἰδεῖν τὸν ϑεὸν οὐ δύναται χατὰ προσβολὴν νοήσεως. καὶ ἡμεῖς 
μὲν ἐκ τῶν περὶ αὐτοῦ ϑεολογουμένων ἐννοιῶν καὶ ὧν ἔχομεν 
ἀμυδρῶς αὐτὸν νοοῦμεν ὡς οἷόν Te‘ αὐτὸς δὲ ὃ ϑεὸς οὐ διά τινος 
τοιούτου ἀλλ᾽ οἰχειότητε τῇ πρὸς ἑαυτὸν νόησιν ἔχει περὶ ἑαυτοῦ, 
αὐτὸς ὧν χαὶ ἡ νόησις καὶ τὸ νοούμενον. διὸ μόνος ἐπίσταται 
Ὁ αὐτὸν ὁ υἱὸς ὑπὸ τοῦ πατρὸς νοούμενος xci νοῶν τὸν πατέρα. 


XIV. 
Zu Joh. 1, 18. 


Καταλλήλως δὲ τῷ μονογενῆ ϑεὸν καὶ υἱὸν αὐτὸν εἶναι πατρὸς 
ὠνομάσϑησαν κόλποι. ἐπεὶ γὰρ τὰ περὶ τῆς ϑεότητος πάντα ἀκατ- 
δὴ ονόύμαστα δηλοῦται ἡμῖν ταῦτα ἀνϑρώποις οὖσι διὰ λέξεων av- 
ϑρωπίνων, εἰχύότως ἀφ᾽ ὧν ἴσμεν σημαίνεσϑαι τὴν πρὸς τὸν πατέρα 


11 Matth. 5, 8. — 16 Joh. 1, 18. 


XIII. I x] 6 99a — εἰρημένον — R | 8 οὐδὲ We, οὔτε! ϑεὸν — x | 9 διὰ — 
* 10 τῷ] τὸ R | 11 xai ὕλης <N, cf. II| 13 γεγονὸς N, corr. Br | 18 τοιοῦτο S?R 
τοιοῖτον S!, τοιοῖτονν᾽ | 21 αὐτοῦ 9EoAoyovué£voy] αὐϑεολογουμένων x | 23 αὐτὸν R. 

II P (Cord. p. 39)] (8 οὔτε --- 12 ὀνομάζει) | 8 γὰρ « P Cord | 9 ἀλλὰ] + διὰ 
P | 10 νῷ ὁρατὸς] ἀόρατος P, οὐδενὲ ὁρατὸς Cord τῷ] τὸ P | xal καχίας) xa- 
zlag τε P Cord | 11 ἀπηλλαγμένος P. 


XIV. I N] (in V anonym) 31 τὴ»] τῆς SV. 
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οἰκειότητα γέγραφεν ὃ εὐαγγελιστής" "Ὁ ὧν εἰς τὸν χόλπον τοῦ 
»πατρόςε. ὡς γὰρ ἐπὶ τῶν σωζομένων πάντων καὶ τὰς ἐπαγγελίας 
τοῦ ϑεοῦ λαμβανόντων γράφεται ὅτι γενήσονται εἰς τοὺς χόλπου: 
τοῦ ᾿Αβραάμ, οὐχ ἄλλο τι ἢ ὅτι πατὴρ πιστῶν χρηματίζει: οὕτω 
καὶ ὁ ϑεοῦ υἱὸς ὧν ἐν κόλποις τοῦ γεννήσαντος λέγεται. καὶ ὥσπερ! 
ἄνϑρωποι πιστοὶ ἐν κόλποις πιστοῦ τοῦ ᾿Αβραὰμ γίνονται, οὕτως 
xol ὃ υἱὸς ὧν ἐν κόλποις. κόλπον δὲ πατρὸς ἀκούειν δεῖ Og καὶ 
τὰ ἄλλα τὰ λεγόμενα ἀνθρωπίνως περὶ ϑεοῦ. εἰ δὲ περὶ τῶν xo0- 
φητῶν ἢ πατριαρχῶν ἢ ἀγγέλων λέγεται ὡς ϑεὸν ἑωραχότων, οὐχ 
ἀντικείμενα ἑαυτῇ φησιν ἡ ϑεία γραφή. ϑεὸν γὰρ οὐδεὶς ὁρᾷ σροσ- I 
βϑαλὼν νοήσει τῇ ἑαυτοῦ, ὥσπερ κατ᾽ ἐπιβολὴν ὄψεως ὁρᾶν λεγό- 
μεϑα τὰ ὁρατά. ὁρᾶται δὲ καὶ ϑεὸς οἷς ἐὰν: χρίνῃ ὁραϑῆναι ἀπο- 
καλύπτων ἑαυτόν. εἰ γὰρ ἑώρα τις τὸν ϑεόν, οὕτως ἐϑεώρεε αὐτόν, ἵν 
οὕτως εἴπω, οἷος καὶ ὅσος ἐστίν. ἐπεὶ δὲ μὴ αὐτὸς ὁρᾷ ἀλλὰ ϑεὸς 
ἑαυτὸν δείκνυσιν, ὡς οἷόν τέ ἔστιν τοῖς γενητοῖς παρέχει ἑαυτὸν εἰς X 
κατανόησιν" καϑὼς καὶ ὁ σωτήρ φησι" » Καὶ ἐμφανίσω αὐτῷ ἐμαυτόνςε. 
οὐ γὰρ εἶπεν" ἐκεῖνός μὲ ἴδῃ, ἀλλ᾽ ἐγὼ ἐμαυτὸν ἐχείνῳ iugavico: 
καὶ αὕτη ἐστίν * * * 


XV. XVI sind aus der Philocalia o. S. 98ff. abgedruckt. 


or 


XVII. : 
Zu Joh. 1, 23. 


Ὁ πρόδρομος χατὰ διαφόρους ἐπινοίας τοῦ σωτῆρος ὑπάρχων" 
ὡς ϑεοῦ προφήτης᾽ Oc φωτὸς λύχνος, προφοτίξων τοὺς ἐν νυχτὶ 
τῆς ἀγνοίας ὄντας καὶ προεϑίζων τῆς ψυχῆς τὸ ὄμμα πρὸς τὸ 
δυνηϑῆναι καὶ τῷ μεγάλῳ φωτὶ προσδραμεῖν" [[ὡς ἑωσφόρος ἡλίου 
προάγγελος τῆς μελλούσης ἐφ᾽ ἡμᾶς διαυγάζειν ἡμέρας κατασημαίνων 
τὴν ἄφιξιν} ὡς λόγου φωνή" ἀνάγχη γὰρ πρὸ λόγου φωνὴν γίνεσϑαι. 


1 Joh. 1, 18. — 3 Vgl. Luk. 16, 22f. — 4 Vgl. Röm. 4, 11. — 6 Vgl. Luk. 
lo, 22f. — 16 Joh. 14, 21. — 26 Vgl. VI, 18. o. S. 127, 21fl. 


XIV. IN] 4 ὅτι) + ὁ R|6 οὗτος SR!V | 10 éeveg φησιν — S!, 4- ἃ Β. 5? 
12 xci « RV | 18 ἐστίν) Der Schluss ist verloren gegangen. 


XVII. I N, 27 πρὸ λόγου) προλέγει S! | δῦ ὡς — 21 ἄφιξιν — Nw, cf. lll. 
II 3 (Cord. p. 42) 98 ὡς <M | A] τῷ P | 25 τῷ — P Cord | ὡς — 27 ἄφιξιν 
« 5; οὗ III. 


III ABC) 32 ó « ABC I πρόδρομον ΑΙ πρόδρομος] Ἔ γὰρ ABC | διαφόρον A ' 
ὑπάρχων] ὁ Ἰωάννης ABC | 24 ὄντες B | ὄμμα] ὄνομα A | 25 divaadaı BC | τῷ « 
ABC | j4(ov] ἥλιος A. 
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διό pnow' » Ey φωνὴ βοῶντος ἐν τῇ ἐρήμῳε, βοῶντα λέγων τὸν 
λόγον, ἔρημον δὲ τὴν πρὸς τὴν ϑείαν διδασχαλίαν ἄγνωστον ψυχήν. 
πῶς γὰρ οὐχ ἔρημος, στερουμένη ϑεοῦ λόγου καὶ τῆς δηλούσης 
αὐτὸν φωνῆς; ἔργον δὲ τῆς φωνῆς σαφηνίζειν τὸ σημαινόμενον. 

ὃ ὅπως ἀσυγχύτως ἐπιβάλλειν δυνηϑῶσιν τῷ δηλουμένῳ λόγῳ. τί δὲ 
προστάττει 7 τοῦ βοῶντος φωνὴ τῇ ἐρήμῳ; νΕὐϑύνατε, φησί, τὴν 
οὐδὸν χυρίους. δηλοῖ δὲ ἡ ἔρημος πάντας τοὺς ἀγνοοῦντας τὸν 
μετὰ τὴν φωνὴν ἐρχόμενον. ὡς γὰρ ὁ βασιλέως προοδεύσας προσ- 
τάττει τοῖς πρὸς oUc ὁ βασιλεὺς ἔρχεται εὐθεῖαν ποιῆσαι τὴν ὁδὸν 

I τῶν ἐρχομένων πρὸς τὴν τοῦ λόγου διδασκαλίαν, [[οὕτως ὁ Ἰωάννης 
τοῦ λόγον. ὡς γὰρ φωνὴ λόγου προτρέχει, οὕτω καὶ τοῦ χριστοῦ, 
λόγου ὄντος, ὡς φωνὴ ὁ Ἰωάννης. 


XVIII. 
Zu Joh. 1, 23f. 
5 Τί δὲ βούλεται τὸ ὑπὸ Ἰωάννου λεχϑέν᾽ » Mécog ὑμῶν ἕστηχεν 


»0» ὑμεῖς οὐχ οἴδατεε, οὕπω τότε τοῦ Ἰησοῦ ὄντος ἐχεῖ; ἐν γὰρ 
τοῖς ἑξῆς λέγεται" » Τῇ ἐπαύριον βλέπει τὸν Ἰησοῦν ἐρχόμενον πρὸς 
ναὐτὸνε ὡς οὐχ ὄντα ἐχεῖ δηλονότι ὅτε ἔφασχε" »Μέσος ὑμῶν 
εἔστηχεε μαρτυρῶν ὁ ἸΙωάννης περὶ τοῦ φωτός. ἤδει γὰρ ὅτι xci 
O ϑεὸς λόγος 5v: οὗτος δὲ παντὶ λογικῷ πάρεστι. καὶ ἐπεὶ ὑπονοεῖταί 
τισιν ἐν τῷ μεσαιτάτῳ ἡμῶν εἶναι τὸ διανοητικόν, 0 τινες ἡγεμονι- 
χὸν χαλοῦσιν, ἐχεῖ δέ ἐστιν ὁ λόγος xaO. ov ἐσμεν λογιχοί, ὁ αὐτὸς 
ὧν τῇ εἰκόνι τοῦ ϑεοῦ χαϑ᾽ ἣν γέγονεν 6 ἄνϑρωπος κατ᾽ εἰκόνα 
ϑεοῦ. δεικνὺς ὅτι ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος ἐστὶν ὁ μέλλων ἔρχεσϑαι βαπτισ- 


1 Joh. 1, 23. — Vgl. VI, 18 o. S. 127, 20 ΕΣ --- 6 Joh. 1, 23. — 15 Joh. 1, 26 
— 17 Joh. 1, 29. — 23 Vgl. Gen. 1, 26. 


XVII. I N; 2 ἄγνωστον — N, cf. I1| 8 λόγον RV | 4 τὸν] δὲ, cf. I1] 8 βασι- 
λέως; βασιλεὺς N cf. II. III] 10 οὕτως — 12 Ἰωάννης « Ww, cf. Cord. 

II 3 (Cord. p. 42)]] 1 ἐγὼ « M | λέγων nach 2 λόγον P | 2 ἄγνωστον) ἀγνοῶν 
Cord, < P |4 φωνῆς — 5 ὅπως « P | σαφηνίζει M | τὸν] τὸ M | 5 δινηϑῶσιν ἐπι- 
βάλλειν M | 6 τῷ) + ἐν τῷ M εὐϑύνατε — 7 xvolov hinter 8 ἐρχόμενον 3 Cord 
1 $-M|8 ἐχόμενον P | προστάττει toic) λέγει M, < 3 Cord | 10 τῶ ἐρχομένω M 
λόγου] δούλου P Cord | οὕτως — 12 Ἰωάννης « 2. 

III ABC] 1 ἐγὼ — 8 ἐρχόμενον < ABC 8 yàg] δὲ ABC | προστάττει τοῖς 
« ABC | 9 εὐϑεῖαν) + φησί ABC | ποιήσατε BC ποιήσαται A | 10 τῶν ἐρχομένω") 
τῶν ψιχῶν [+ ἡμῶν AC] ABC πρὸς — 12 Ἰωάννης < ABC. 


XVIII. I xJ 

II P (Cord. p. 45)] 15 τί δὲ — 16 οἴδατε — P Cord | 11 Ἰησοῦν) ᾿Ιωάν- 
vg» P | 18 ὕτε]τότε P | 19 ὁ < Cord | 21 ἐν τῷ < P | 22 xa9 ὃ P. 
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ϑῆναι ὑπ᾽ αὐτοῦ, φησί: »Mécog ὑμῶν ἕστηχενε ἀγνοούμενος ὑφ᾽ 
ὑμῶν" διὰ τοῦτο δὲ ὑμῖν ἀγνοεῖται, ἐπεὶ δέον ἔχοντας αὐτὸν μέσον 
ἐνεργεῖν τὰ ἐπιβάλλοντα ἠρεμοῦντα αὐτὸν xol, ἵν᾿ οὕτως εἴπω, 
ἀνενέργητον ἔχετε παρ᾽ ἑαυτοῖς, οὐδὲν πράττοντες ἢ νοοῦντες ÀO- 
γικῶς. ταῦτα περὶ τῆς οὐσίας τοῦ λόγου εἰπὼν συνάπτει ἑξῆς καὶ 
τὰ περὶ τῆς ἐπιδημίας αὐτοῦ, λέγων" 0 ὀπίσω μου ἐρχόμενος: 
μετὰ τὸν νόμον xal τοὺς ς προφήτας" ἐγὼ γάρ elu σύμβολον xai 
τέλος ἐχείνων. ἔρχεται δὲ ὀπίσω μου πληρῶν πάντα τὰ προφήτεὺυς- 
ϑέντα περὶ αὐτοῦ. ὀπίσω γὰρ καὶ μετὰ τὰ προαναφωνηϑέντα ὁ 
προφητευόμενος ἔρχεται ν»μέσος δὲ ὑμῶν ἕστηχενε, ὡς ἤδη axo- 
δεδώχαμεν, »οὗ ovx εἰμὶ ἄξιος λῦσαι τὸν ἱμάντα τοῦ ὑποδήματοςι. 
οἱμάντα δὲ ὑποδήματος: νοήσεις οὕτως. ὁ τοῦ ϑεοῦ λόγος ἃ εἰς 
ἀνθρώπους οἰκονομεῖ οὐ γυμνῇ τῇ ϑεότητι ἐνεργεῖ, ἀλλὰ μορφὴν 
δούλου λαβών, ὡς τὴν πορείαν αὐτοῦ τὴν κατὰ τὴν ἐνέργειαν τῆς 
οἰκονομίας xsxaAvuuévgv εἶναι. τοῦτο γοῦν καὶ ἐν Ψαλμοῖς περὶ 
αὐτοῦ λέγεται" »Kal ἔχλινεν οὐρανοὺς καὶ κατέβη, xai γνόφος ὑπὸ 
"τοὺς πόδας αὐτοῦε. [[σχοτεινόν τι περὶ τὴν πορείαν αὐτοῦ διὰ τὸ 
ἀσαφὲς ὑπάρχειν] ἱμὰς τοίνυν ὑποδήματος αὐτοῦ, τουτέστε τοῦ 
γνόφους τοῦ περὶ τοὺς πόδας αὐτοῦ, ὁ τῆς δυσχαταληφίας ἐστὶ λό- 
γος, συσφίγγων καὶ συγχρατῶν τὸ ὑπόδημα περὶ τοὺς πόδας αὐτοῦ, 
ὡς λύσιν τοῦ ἱμάντος εἶναι τὸ σαφηνίσαι καὶ παραστῆσαι A07O 
tiva τρόπον ϑεὸς ἀνέλαβε σῶμα. σχεπάζων xal χρύπτων αὐτοῦ 
τὴν ἐπὶ τὴν οἰχονομίαν πορευτικὴν δύναμιν. ἐπεὶ τοίνυν οὐδενὶ 
ἀνθρώπων δυνατὸν τὸ δεῖξαι ἀπόδειξιν τῆς ἑνώσεως τὸ» τρόπον. 
εἰκύτως ὁ περισσότερον προφήτου ἔχων, οὗ μηδεὶς μείξων ἐν γεννη- 
τοῖς γυναιχῶν, ὁμολογεῖ μὴ ἱκανὸς εἶναι λῦσαι τὸν ἱμάντα τοῦ vxo- 
δήματος αὐτοῦ. 


6 Joh. 1, 15. — 11 Joh. 1, 27. — 13 Vgl. Phil. 2, 7. — 16 Ps. 17, 10 (xs). 
— 95 Vgl. Matth. 11, 9. — Vgl. Matth. 11, 11. 


XVII Is) 1 ἕστηχεν) + ὁ 5 3. ἐνεργεῖν] ἐνεργοῦντα X, corr. Br | 4 ἔχεται 
x | 12 ὑποδήματα RV | 17 σκοτεινὸν — 18 ὑπάρχειν <N, cf. II | 18 αἰτοῦ 
— 19 πόδας: — N, cf. II | 21 λύσιν) 2v 8, λίσις RV | λόγον 8 | 25 περισσό- 
tto02 N. 


II P Cord] 1 ἡμῶν P | 2 ἐπεὶ δέον ἔχοντας) ἐπειδὴ ἔχοντες P, ἐπεὶ τὸ 
ἔχειν" Cord | αὐτὸν] λόγον Cord | 3 ἐνεργοῦντα P Cord | ἐπιβάλλοντα) + χαὶ P 
αὐτὸν < P | 6 τοῦ λέγοντος P | 9 ὀπίσω — 11 ὑποδήματος < P Cord | 12 à 
« P Cord | 18 toirv] οὖν cot P Cord | 19 γνόφου P | λόγος ἐστὲν P Cord | 24 ar- 
ϑρώπον P. 


Ct 
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Au 
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XIX. 
Zu Joh. 1, 29. 


Ev δὲ καὶ τὰ φάναι" »O αἴρων τὴν ἁμαρτίανε οὐχ ^0 ἄρας- ἢ 
»μέλλων αἴρειν-. ἀεὶ γὰρ ἐνεργεῖ τὸ αἴρεσϑαι τὴν ἁμαρτίαν τῶν 
5 προσφευγόντων αὐτῷ. παρίσταμεν οὖν ix τούτου ὅτι καὶ ἢρεν καὶ 
αἴρει καὶ ἀρεῖ, καϑ᾽ ἕχαστον καιρὸν ἐφαρμοττομένου τοῦ αἴρειν. 


ΧΧ, 
Zu Joh. 1, 31. 


Κἀγὼ οὐκ ἤδειν αὐτόν. Ὁ διδάσχων, φησίν, ἐγὼ οὐ κατὰ 

10 φύσιν οὐδὲ χατὰ χοινὴν ἀνθρώπων ἔννοιαν ταῦτα περὶ χριστοῦ 
εἶπον" οὐ γὰρ ἤδειν αὐτόν, ἀλλὰ τοῦ πνεύματος τοῦ ἁγίου καὶ τοῦ 
πατρὸς φανερώσαντός μοι τὰς περὶ αὐτοῦ μαρτυρίας εἶπον. ἀπε- 
στάλην γὰρ μαρτυρῆσαι περὶ τοῦ φωτός, τότε ἀρχὴν τῆς γνώσεος 
τοῦ μαρτυρουμένου λαβὼν ὅτε ἀπεστάλην. ἐπιχειρητέον δὲ χαὶ 
Ιδ ἄλλως λῦσαι τὸ ζητούμενον. ἔστιν αὐτὸν χατά τι μὲν ἐπίστασϑαι 
χατά τε δὲ μὴ εἰδέναι. κἂν λέγῃ οὖν περὶ τοῦ σωτῆρος᾽ νυ Κἀγὼ 
00x ἤδειν αὐτὸνε οὐχ ἀντιχείμενα τοῖς Ux αὐτοῦ μαρτυρηϑεῖσι 
λέγει, δηλοῦται δὲ διὰ τῆς λέξεως τὸ πρότερον μὲν ἀγνοεῖν. νῦν δὲ 
εἰδέναι αὐτὸν τοῦτον, τοῦ ϑεοῦ φανερώσαντος αὐτῷ. τοῦτο δὲ 
3 παρίσταται ix τῶν εὐϑέως λεχϑησομένων. πάλιν γὰρ αὐτὸς ὁ 
Ἰωάννης τεϑεᾶσϑαι λέγει τὸ πνεῦμα ἐν εἴδει περιστερᾶς κατελϑὸν 
ἐπὶ τὸν κύριον. »Καἀγὼ οὐχ ἤδειν αὐτόν, φησίν. ἀλλ᾽ ὁ πέμψας με 
"βαπτίζειν ἐν ὕδατι ἐκεῖνός μοι einev' Ἐφ᾽ 0v ἂν ἴδῃς τὸ πνεῦμα 
"χαταβαῖνον ἐπ᾽ αὐτόν, οὗτός ἐστιν ὁ υἱός μου. κἀγὼ ἑώρακα καὶ 
5 »μεμαρτύρηχας. εἰ τοίνυν xai πρὸ τῆς καϑόδου τοῦ πνεύματος 


3 Joh. 1, 29. — 9 Joh. 1, 31. — 13 Vgl. Joh. 1, 8. — 21 Vgl. Joh. 1, 32. 
— 2% Joh. 1, 335. — 25 Vgl. Joh. 1, 29. 


XIX. I x] 5 παρίσταμεν οὖν] παρισταμένων N, corr. Br. 


II P (Cord. p. 48)] 3 εὖ — φάναι « P, εὖ — ἁμαρτίαν < Cord | οὐχ ó] οὐχ P 
toa P | ἤμελλον P | 4 τὴν «- P Cord | 5 παρισταμένων P Cord. 

XX. IN] 11 ἀλλὰ — ἁγίου] ὁ διδάσχων φησι τοῦ ἁγίου, darüber ἀλλὰ πν.εἰύ- 
ματοὺς τοῦ S | 12 ἀπεστάλη V 14 ἀπεστάλη ἈΝ | 18 viv] ἡ S!| 21 λέγειν N, 
corr. Br | χατελϑθὼν V | 25 xal] 5j N, corr. Br. 

II P (Cord. p. 48)] (9 κἀγὼ — 14 ἀπεστάλην») | κἀγὼ — αὐτὸν « P Cord ' 
10 περὶ] - τοῦ Cord. 30» 
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auvov καὶ ἄνδρα καὶ τὸν προφήτην καὶ τὸν χριστὸν xai τὸ φῶς 
τὸ ἀληϑινὸν αὐτὸν ἤδει, ἀλλ᾿ οὖν ἔλειπεν αὐτῷ ἡ περὶ τοῦ υἱοῦ 
τοῦ ϑεοῦ γνῶσις, καὶ ὅτι αὐτὸς ἐστὶν ὁ βαπτίζων ἐν πνεύματι ἁγίῳ. 
ἥντινα ἔσχεν ὀφϑέντος τοῦ δοϑέντος σημείου. τούτων ovv otto: 
ἐχόντων ζητητέον πῶς λέγει τεϑεᾶσϑαι τὸ πνεῦμα 0 Ἰωάννης" οὐ 5 
γὰρ ϑεμιτὸν νομίζειν αἰσϑητῶς ὁρᾶσϑαι τὸ πνεῦμα νοητὴν ὕπαρξιν 
ἔχον. τῷ προκειμένῳ (ovv) συνεξετασϑήσεται, καϑόλου τοῦ προβλήμα- 
τος γινομένου, τὰ ἐν ταῖς προφητείαις ὁμοιοτρόπως λεχϑέντα. πολλοὶ 
γὰρ τῶν προφητῶν καὶ ἁπαξαπλῶς τῶν ἁγίων ἀνδρῶν ὀπτασίας 
καὶ ὁράσεις ἑωραχότες ἀνεγράφησαν τεϑεωρηχέναι. ἐπειδὴ γὰρ καὶ 10 
ἐν ἄλλοις τὸ ἰδεῖν καὶ ὁρᾶν διχῶς ἐτμήϑη, εἴς τε τὴν αἴσϑησιν καὶ 
τὴν νόησιν, τὸ μὲν αἰσϑητῶς ἑωρακέναι ϑεὸν τοὺς ἁγίους ἄνδρα: 
ἀδύνατόν ἐστι καὶ συνόλως τὴν τριάδα ἢ τὰ ὑπὸ ταύτην νοητὴν ὕπαρ- 
ξιν ἔχοντα' λείπεται (δὲ κατὰ τὴν νόησιν τεϑεωρηκέναι αὐτοὺς tà; 
ὀπτασίας οὐχ ὡς ἔχουσιν ὑποστάσεως. ἀλλ᾽ ὡς ὁρᾶν δύνανται δι᾿ D 
ἀναλόγου τινός. ἀμέλει γοῦν τοῦ ἁγίου πνεύματος σχῆμα ἢ μορφὴν 
ἢ συνόλως εἶδος οὐχ ἔχοντος, ος περιστερᾶς νόησιν δέχεται, καὶ 
τοῦ ἁγίου πνεύματος, μεταβατιχῶς οὐ κινουμένου, κάϑοδον βλέπει 
γινομένην ἐπὶ τὸν βαπτιζόμενον Ἰησοῦν ἐκ τοῦ οὐρανοῦ. καὶ ὅτι 
οὐδενὸς τούτων αἰσϑητιχὴ ἡ ἀντίληψις τὸ ἐπιφερόμενον δηλοῖ ὃ 
» Ἐφ᾽ ὃν γὰρ ἂν ἴδῃς, φησί, καταβαῖνον καὶ μένον ἐπ᾽ αὐτόνι. 
xatafaow μὲν yaQ τινος καὶ αἰσϑητιχῶς ἔστιν ἰδεῖν, ὅτε σῶμε 
τυγχάνει. T οὐ μὴν καὶ δι᾿ ὄψεως ἀλλὰ καὶ διὰ νοήσεως ὁρᾶται τὸ 
χκατεληλυϑὸς μὲν ig ὃν κατελήλυϑεν᾽ οὐχὶ δὲ χαὶ μενόντων av- 
τιληπτικὴ ἡ αἴσϑησις πρὸς τὸ βεβαιῶσαι τὴν ϑεωρίαν ταύτην. 5 
καὶ δι᾿ ἑτέρας δὲ ἀποδείξεως ῥητέον os οἱ ἕτεροι εὐαγγελισταὶ τὴν 
κατάβασιν τοῦ πνεύματος ἐπὶ τὸν υἱὸν ἑωρᾶσϑαι τῷ Ἰωάννῃ A- 
γουσιν. ἰδόντι καὶ ἀνοιχϑέντας ἢ σχισϑέντας τοὺς οὐρανούς. ἄνοιξιν 
δὲ ἢ σχίσιν οὐρανῶν αἰσϑητικῶς οὐχ ἔστιν ἰδεῖν, ὁπότε οὐδὲ τῶν 
παχυτέρων σωμάτων. ὕδατος καὶ ἀέρος λέγω, ἔστω δὲ καὶ αἰϑέρος. Ὁ 
εἴ γε ἄλλο παρὰ τοὺς οὐρανούς ἐστι. τὰ γὰρ διερχόμενα διὰ τῶν 
συνεχῶν σωμάτων, ὅτε μὴ σχληρά ἔστι. διαβαίνει διὰ τούτων, οὐχ 
ἄλλοθεν αὐτοῖς τῆς ἀνοίξεως καὶ διόδου γινομένης. αὐτὰ γὰρ τὰ 
διαβαίνοντα ἀνοίγουσιν αὐτὰ ἑνούμενα μετὰ τὴν δίοδον τῶν διαβεβη- 


1 Vgl. Joh. 1, 21. 20, 9. — 21 Joh. 1, 33. — 27 Vgl. Matth. 3, 16; Mark. 
1, 10; Luk. 3, 21. 

XX. I N] 2 ἔλειπερι ἘΝ tin S ἔλειπ) | οὖν) + We | 8 ὁμοιότροπος V | 14 
δὲ. + We | αὐτοῦ N, corr. Br | οὐ μὴν ἀλλὰ xal ὅδ. Ó. καὶ... ? We | xal! str. 
Br | 24 μὲν] μένειν Br | μελλόντων δὲ, corr. Br | 27 βλέπουσιν» ἰδόντα N. corr. Br, 
J1 ovoarob;] ἀν ϑυώπ ov; R | 33 τῆς] τοῖς SV, corr. R. 


Di! 


l 


e 


pm 
et 


e 


Bruchstücke aus Catenen XX. XXI. 501 


xorov. διαιρέσεις γοῦν ὕδατος οὐχ ἔστιν ἰδεῖν ἄνευ τοῦ παρεμβεβλῆ- 
σϑαι στερεώτερον σῶμα. εἰ δὲ τοῦτο, οὐχ ὑποπέσοι (ἂν) ὄψει οὐ- 
ρανῶν ἄνοιξις, οὐδὲ γὰρ σῶμά ἐστι τὸ ἐκεῖϑεν καταβεβηκὸς ἅγιον 
πνεῦμα. νοητῶς ἄρα χαὶ ταῦτα τῷ βαπτιστῇ τεϑεώρηται. ἐπι- 
στατέον δὲ xal τῷ μεμενηκέναι τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον ἐπὶ μόνον τὸν 
Ἰησοῦν, εἰ γὰρ καὶ ἐπ᾿ ἄλλον ἔμενεν κατελϑόν, οὐχ ἦν σημεῖον 
δεικνύον τὸν βαπτίζοντα ἐν aylm πνεύματι. ἀποδειχτέον δὲ καὶ 
τοῦτο οὕτως᾽ τὸ πνεῦμα τὸ ἁγιὸν ἀχράντοις καὶ καϑαραῖς ψυχαῖς 
ἐνοικίζεται, οὐχ ὑπομένον εἶναι ἔνϑα ἁμαρτία. »Ayıov γὰρ πνεῦμα 
"παιδείας φεύξεται δόλον καὶ ἀπαναστήσεται ἀπὸ λογισμῶν ἀσυνέτωνε. 
xai ὁ Δαυεὶδ ἐν τινὶ ἁμαρτίᾳ γεγονὼς ἀξιοῖ τὸν ϑεὸν λέγων" »Τὸ 
"πνεῦμά σου τὸ ἅγιον μὴ ἀντανέλῃς ἀπ᾽ ἐμοῦε. ἐπεὶ οὖν Ἰησοῦς 
μόνος ἁμαρτίαν οὐχ ἐποίησεν, οὐδὲ δόλον ἔσχεν ἐν τῷ στόματι 
αὐτοῦ (περὶ μόνου γὰρ αὐτοῦ εἴρηται »Tov μὴ γνόντα ἁμαρτίαν). 
εἰκότως κατελϑὸν ἐπ᾽ αὐτὸν τὸ ἅγιον πνεῦμα ἔμεινεν. ταῦτα δὲ 
πάντα, τὸ xareidelv λέγω ἐξ οὐρανοῦ τὸ πνεῦμα ἐπὶ τὸν Ἰησοῦν 
xal μεῖναε ἐπ᾽ αὐτόν, οἰχονομίας ἕνεχεν γέγραπται, οὐχ ἱστορικὴν 
διήγησιν ἔχοντα, ἀλλὰ ϑεωρίαν νοητήν, og ἤδη εἴρηται. ἀχώριστον 
γὰρ τοῦ υἱοῦ τὸ ἅγιον πνεῦμα οὐδὲ γὰρ ὁ υἱὸς ἐν τόπῳ οὐδ᾽ av 
0 πατήρ, ἵνα xai τὸ ἅγιον πνεῦμα μεταβατιχῶς κινούμενον ix τοῦ 
πατρὸς εἰς τὸν υἱὸν μεταβαίνῃ. καϑόλου γὰρ τὰ περὶ τῆς ϑεότητος 
νοητῶς ἐκλαμβάνειν προσῆκεν, κἂν ἀνϑρωπίνως λέγηται, οἷον τὸ 
ἵστασϑαι (χαὶ τὸ καϑῆσϑαι καὶ τὸ ἀναβαίνειν [[καὶ ὅσα ὅμοια τού- 
τοις γέγραπται περὶ τῆς ϑεότητος]. 


ΧΧΙ. 
Zu Joh. 1, 41. 


Ἄξιον ζητῆσαι πῶς νῦν μὲν ᾿Ανδρέας τῇ δευτέρᾳ ἡμέριι ἀπὸ τοῦ 
βαπτίσματος Ἰησοῦ εὐϑὺς εὐρίσχει τὸν ἀδελφὸν τὸν ἴδιον Πέτρον. 


9 Weish. Sal. 1, 5. — 11 Ps. 50, 13 (= na). — 13 Jes. 53, 9; vgl. I Petr. 
2, 22. — 14 II Kor. 5, 21. — 15 Vgl. Joh. 1, 33. — 28 Joh. 1, 41. 


XX. Is) 1 διαίρεσις N, corr. We | 2 (ἂν + Pr | οὐρανῶν] οὖν ὧν (Compend. 
nicht verstanden) RV | 5 τῷ We] τὸ x | 11 ἁμαρτίᾳ — 13 μόνος « St; S? a. Ras. : 
13 ἔσχεν « N,cf. IL| 15 χατελθὼν V | 23 xal) + Br | xal — 24 ϑεότητος N, cf. 1I. 

II P (Cord. p. 50)] (12 ἐπεὶ oiv [ἐπείπερ] — 24 ϑεότητος) | 12 ἐπεὶ ovv] ἐπεί- 
περ P Cord | 13 ἁμαρτίας P | 15 χατελϑὼν P Cord | 16 τὸ xaveA9eiv — 24 ϑεότητος 
findet sich in P zweimal f. 24v (Pa) und f. 26r (Pb) λέγω « Pb | 17 ἕνεχεν) τρόπῳ 
Pab Cord | 18 ἔχων Pb | ὡς ἤδη εἴρηται < Pb | 19 τοῦ υἱοῦ hinter πνεῦμα Pab Cord 
19. 20 < ὁ Pab Cord | 20 πνεῦμα < Pa | xivocutrov] χείμενον Pb | 22 οἷον << 
Pab | 23 τὸ χαϑῆσϑαι xal Cord | x«i? « Pat τούτοις uoc Pab, 

XXI. I N] 

II M] 23 (ἄξιον — 502, 8 διδασχαλία:) | 28 εὐθὺς Ἰησοῦς. 


502 Origenes, Johannescommentar. 


ἀλλαχοῦ δὲ ὁ Ἰησοῦς μετὰ πολλὰς ἡμέρας τοῦ βαπτίσματος εὐρίσχει 
Πέτρον καὶ Avdptav τὸν ἀδελφὸν αὐτοῦ κατὰ τὸν “Ἰατϑαῖον. εἰχὺς 
οὖν πρῶτον τὸν Ἰνδρέαν ἀναγαγόντα τὸν Πέτρον πρὸς τὸν Ἰησοῦν 
ὠφελεῖσϑαι μικρὸν παρὰ τοῦ διδασκάλου, εἶτα μετὰ τὴν ὠφέλειαν 
τοῦ ἀδελφοῦ ἀναχεχωρηκέναι πρὸς τὸ τοῖς ἰδίοις σχολάξειν, τὸν δὲ 5 
Ἰησοῦν μετὰ τὴν προτέραν κλῆσιν xexinxevar αὐτοὺς ἐπὶ τῷ ἕπε- 
σϑαι αὐτῷ διηνεχῶς, ἔχοντας ἐξουσίαν ἀνϑρώπους ἁλεεύειν δι᾿ ἧς 
παρέσχεν αὐτοῖς διδασκαλίας. »Ἔρχεσϑε. φησί. καὶ ἴδετες" τάχα διὰ 
τοῦ » Euyeode« ἐπὶ τὸ πρακτικὸν αὐτοὺς παρακαλῶν. διὰ δὲ τοῦ 

,Ἴδετεε τὴν ἀχολουϑοῦσαν τῆς κατορϑώσεως τῶν πράξεων ϑεωρίαν 1" 
πάντως ἔσεσϑαι τοῖς βουλομένοις ὑπογράφων γινομένην ἐν τῇ τούτων 
διαμονῇ. 


XXII. 
Zu Joh. 1, 42. 


Πέτρον δὲ αὐτὸν κληϑήσεσϑαι εἶπεν. παρονομασϑέντα ἀπὸ τῆς Y 
πέτρας. ἥτις ἐστὶν ὁ χριστός" ἵν᾽ ὥσπερ ἐκ σοφίας σοφὸς καὶ ἅγιος 
ἐξ ἁγιότητος, οὕτως καὶ ἐκ τῆς πέτρας Πέτρος * o ἀποδείκνυται ὁὲ 
τοῦτο ἐξ ὧν εἶπεν ὁ σωτὴρ πρὸς τὸν οὕτως ὠνομασμένον »X6 εἰ. 
sgpnoiv, Πέτρος, καὶ ἐπὶ ταύτῃ τῇ πέτρᾳ οἰκοδομήσω μου τὴν ix- 
»χλησίανς. 


XXIII. 


Zu Joh. 1, 43. 


To »T7 ἐπαύριον ἡϑέλησεν ἐξελϑεῖν εἰς τὴν Γαλιλαίανε ἀμφι- 
doc εἰρημένον δηλοῖ ὁτὲ μὲν τὸν ᾿Ανδρέαν εἶναι τὸν ἐξεληλυϑότα. 
ὁτὲ δὲ τὸν Ἰησοῦν. δοχεῖ ὁὲ μᾶλλον περὶ τοῦ ᾿Ανδρέα εἶναι τὸ λε- ἢ 
γόμενον, ἐξεληλυϑότος εἰς τὴν Γαλιλαίαν καὶ εὑρόντος τὸν díAuxxor. 

, « € , < ^ 29 , € » - ) 
τουτῷ τῷ εὐρεϑέντει vxo „Ivdgeov Φιλίππῳ λέγει ὁ Ἰησοῦς" ».xo- 
»λούϑει uot. ἔστε δὲ τὸ ἀκολουϑεῖν τῷ Ἰησοῦ τὸ ἕπεσϑαι λόγῳ. 


2 Vgl. Matth. 4. 18. — 7 Vgl. Matth. 4, 19. — 8 Joh. 1, 39. — 15 Vgl. 1 Kor. 
10,4. — 18 Matth. 10, 18. — 23 Joh. 1, 43. — 27 Joh. 1, 44. 


. XXL IE ν΄ 4 μι[χρὸν — 5 ἰδίοις] < 81, von S? a. R. nachgetragen | 8. 9 
t047E00ci N. 

II M] 2 ἀνδρέι | 7 διηνεκῶς αὐτῷ. 

XXII. IR) 17 £x] ἐπὶ RV | „Das Verb. scheint ausgefallen“ We. 

II P (Cord. p. ὅ7 19 φησίν < P Cord | ταύτῃ] + μου P. 

XXII. I x] 25 ἀνδρέου V | 28 λόγον ὃς, cf. II. 


II P :Cord. p. 58] (28 τὸ ἀχολουϑῆσαι — 503, 7 ὑμᾶς) | ἀχολονϑῆσαι P Cord, 
+ ἐστί P Cord | τὸ ἕπεσθαι τῷ Ἰησοῦ P Cord. 
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σοφίᾳ, δικαιοσύνῃ, πράττοντα καὶ φρονοῦντα ὀρϑῶς. μεταλαμ- 
βάνεται δὲ 7) Βηϑσαϊδὰ Ἑλλάδι φωνῇ εἰς τὸ -Οἶχος ϑηρευτῶν-, oi; 
[Ὁ] Ἰησοῦς εἶπεν᾽ »Δεῦτε ὀπίσω μου καὶ ποιήσω ὑμᾶς ἁλιεῖς ἀν- 
»ϑρώπωνε. περὶ τῶν τοιούτων ϑηρευτῶν ὡς ix ϑεοῦ πεμπομένων 

δὲν τῷ Ἱερεμίᾳ προφητεία φέρεται ἐκ προσώπου τοῦ ϑεοῦ ἔχουσα 
o M 4 4 3 , € » 1 N a 
ουτως »Kai ióov ἐγὼ ἀποστέλλω εἰς vuag πολλοὺς ϑηρευτὰ: οἱ 
»ϑηρεύσουσιν ὑμᾶςε. 


XXIV. 
Zu Joh. 1, 45. 
10 Ov τοῦτο δὲ εἰπεῖν βούλεται, ὅτε οἱ προφῆται οὕτως ἔγραψα» 


ὅτι Ἰησοῦς ἔσται ὁ υἱὸς Ἰωσὴφ ἀπὸ Ναζαρέτ, ἀλλ᾽ ἀντὶ τοῦ Τὸ» 
A 4 ^ Y 4 -ὦν » 

Ἰωσὴφ υἱὸν. »tóv ἀπὸ Ναζαρὲτε τοῦτον εὐὑρήχαμεν ὄντα ἐχεῖνον 
4 € . u « 4 po 

περὶ ov Mwüons τε iv τῷ νόμῳ xci οἱ προφῆται εἶπον. 


XXV. 
15 Zu Joh. 1, 46. 

To »Ex Ναζαρὲτ δύναταί τι ἀγαϑὸν elvar;« ἤτοι ἀμφιβάλλων, 
apa ἐκ τῆς Ναζαρὲτ τηλικοῦτον ἀγαϑὸν δύναται; ἢ τεϑαρρηχότως 
λέγει, ἐκ τῆς Ναζαρέτ ἐστιν ὄντως ὁ εὐρεϑεὶς καὶ ἀληϑῶς ἀγαϑόν 
ἐστιν. πρὸς ὃν Φίλιππος" »Ἔρχου xai ἴδεε τὸν εὐρεϑέντα Ἰησοῦν, 

20 τῇ ὄψει αὐτὸν μᾶλλον πληροφορῆσαι ἢ ἀχοῇ περὶ τοῦ εὐρεϑέντος 
βουλόμενος. 


XXVI. 
Zu Joh. 1, 49. 
Καὶ τὸ ὑπὸ Ναϑαναὴλ δὲ εἰρημένον πρὸς τὸν Ἰησοῦν οὕτως 
25 ἀπέδωχεν »Σὺ (εἶδ 0 υἱὸς τοῦ ϑεοῦ᾽ σὺ τοῦ Ἰσραήλ, τοῦ διορατικοῦ 
2 Vgl. Lagarde, Onom. s. p. 188, 75 Βηϑσαϊδᾷ oixog ϑηρευτῶν 7 ἐπισιτισμοῦ. 


Vgl. 60, 21. — 3 Matth. 4, 19. — 6 Jer. 16, 16. — 16 Joh. 1, 46. — 19 Joh. 
1, 46. — 25 Joh. 1, 49. 


XXI. I x] 3 [6] z. str., cf. 1I. II | 4 περὶ — ἡ ὑμᾶς — ἃ. 

JI P (Cord. p. 58] 3 ὁ « P Cord | 5 τῷ < P| 7 9gocvovow P. 

III ABC] (1 [μεταλαμβάνεται] — 7 ὑμᾶς) | μεταλαμβάνεται) ἑρμηνεύεται ABC | 
2 εἰς τὸ -— ABC | 38:0 — ABC | 4 ὡς -- 6 οὕτως] διὰ Ἱερεμίον φησὶν ὁ ϑεός" ABC. 

XXIV. I x] 11 τοῦ] τοῖτον (Dittogr. von τὸν) δὲ, corr. Br | 13 τε] τὸν St. 

XXV. I Nu] 

II P (Cord. p. 60) 17 τῆς < P τι τηλιχοῖτον P Cord | δυνατόν P, dar- 
über — | 18 ὁ εὑρεϑεὶς ὄντως P Cord | ἀληϑῶς x«l P | 20 μᾶλλον < P Cord. 

XXVI. In) 24 ’Inooör; χριστὸν RV | 25 εἰ — κ. 

II P (Cord. p. 021) 25 εἰ « P, + Cord (wohl nach T). 
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γέγους. βασιλεὺς ὑπάρχεις: τὸ γὰρ χαρδίαν βλέπειν xci γινώσχει" 
τίς δόλον ἔχει ἐν ἑαυτῷ καὶ τίς οὐ, υἱοῦ ϑεοῦ τυγχάνει καὶ οὐχ 
ἑνός γε τῶν πολλῶν υἱῶν, ἀλλὰ τοῦ μονογενοῦς, βασιλέως ὄντος: 
τοῦ ἐχλεχτοῦ γένους. τοῦτο δὲ ὁ Ἰησοῦς ἐστί, διὸ xal υἱὸς ϑεοῦ mr. 


XXVII. 
Zu Joh. 1, 50. 


Elóéc μὲ τότε ὅτε ὑπὸ τὴν συχὴν ἐτύγχανον. πρὶν ὑπὸ Φιλίππου 
κληϑῶ. Ἰησοῦς ταῦτα ἀχούσας φησίν᾽ Ἐπειδὴ »sixóv σοι ὅτε εἶδόν 
»σε ὑπὸ τὴν συχὴν πιστεύεις;ε μείζονα τούτων ὄψει. μετὰ δὲ τὴν 
ὡς πρὸς τὸ ῥητὸν σαφήνειαν τὰ πρὸς ἀλληγορίαν ῥητέον. Φίλιππος W 
ἐκ τοῦ axoAovdelv Ἰησοῦ. ὄντι ϑεοῦ λόγῳ καὶ ϑεοῦ σοφίᾳ, ϑηρεῖ- 
τικὸς γέγονε τῶν διδομένων ὑπὸ ϑεοῦ ψυχῶν τοῖς δυναμένοις αὐτὰς 
ὠφελεῖν. "δόμα γὰρ χυρίου- ἑρμηνεύεται Na αϑαναήλ. τούτῳ τῷ Óo- 
ϑέντι αὐτῷ μαϑητῇ οὐχ εὐϑὺς τὰ περὶ τῆς ϑεότητος τοῦ υἱοῦ τοὺ 
ϑεοῦ ἀναχοινοῦται. ἀλλὰ τὰ περὶ τῆς ἐνανϑρωπήσεως αὐτοῦ λέγων. 1ὖ 
Ὃν ἀναγινώσχομεν κοινῇ πάντες οἱ Ἑβραῖοι ἐλευσόμενον ἐν roi: 
γράμμασιν Μωσέως καὶ τῶν προφητῶν εὑρήχαμεν, Ἰησοῦν τὸν yer- 
νηϑέντα ix τῆς παρϑένου ἄνευ καταβολῆς σπέρματος ἀνδρός, ori. 
υἱὸς τοῦ Ἰωσὴφ τοῦ μνηστευσαμένου τὴν Magíav χρηματίζει. ἔχον 
τὴν γένεσιν ἐκ Ναζαρὲτ τοπιχῶς. πόλις γὰρ ἡ Ναζαρὲτ τῆς xav 
ϑένου. ταῦτα παραλαβὼν ὁ μαϑητὴς Ναϑαναὴλ παρὰ Φιλίππον. 
09 διδασχάλου αὐτοῦ γεγενημένου, λέγει πρὸς τὸν διδάξαντα Ei 
ἐκ τῆς Ναζαρέτ ἐστι τὸ εὐρεϑέν, ἀγαϑόν ἐστι; πρὸς ὃν εὐϑέως 0 
φίλιππος εἰς αὐτὴν τὴν αὐτοψίαν τοῦ πράγματος χαλῶν" »Epyot 
καὶ Idee, οὐ βουλόμενος ἀεὶ τὸν μαϑητὴν φωνῶν ἀκροατὴν ὑπάι- 3 
ycıv ἀλλὰ ϑεωρὸν τῆς ἀληϑείας εἶναι, μετὰ τὴν τῶν λόγων 
ἀκρόασιν ἐπὶ ϑεωρίαν σπεύδοντα. τὸν Ναϑαναὴλ ἰδὼν ὁ Ἰησοῖ: 
οὐ μόνον κατὰ τὸ βαδίζειν ἀλλὰ καὶ κατὰ προχοπὴν ἐρχόμενον πρὺ: 
τὴν ϑεωρίαν, μαρτυρεῖ περὶ αὐτοῦ οὕτως προϑυμουμένου [ἡ γραφὴ 


Cx 


εὖ 


|! 


8 Joh. 1, 50. — 13 Vgl. Lagarde, Onom. s. p. 196, 98 Ναϑαναὴλ δόμα ϑεοῖ 
ἢ ἐγὼ ὁ ϑεὸς ἐρχόμενος. Vgl, 19, 14. Ebenso Armen. Onom. — 24 Joh. 1, 4}. 


XXVI. IR] 1 χαρδία SV | γινώσχει 8, cf. I| 2 ἐν ἑαυτῷ « RV | υἱὸς S’RV 
τυγχάνει] τυγχα S, τιγχάνη RV | 4 ἣν We] ὧν N. 

II P (Cord. p. 62)] 1 τὰς χαρδίας Cord | yicoxov Cord ! 8 ye — P | πλειώ: 
ror P Cord | 4 Ἰησοῖς] i. Text vs a. R, ig P. 


XXVII. I N] 11 σοφίαν S! | 19 μαριὰμ R | 22 yeyerrgu£vov 8 | 26 9t&ooor 
RV 27 τὸν] ὃν δ, corr. Br | 29 ἢ (< γραφὴ) R. 
II P (Cord. p. 62)] (7 εἶδες —9 ὄψει) | 8 σοι « P. 
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πρὸς τὴν τῆς ἀληϑείας voro χαί φησι τοῖς συνοῦσι" Τοῦτον τὸν 

ἐρχόμενον ὁρᾶτε; οὐ μόνον αἰσϑητῶς χαὶ χατὰ σάρκα Ἰσραηλίτης 

ἐστίν, ἀλλὰ καὶ κατὰ πνεῦμα καὶ νόησιν. νοῦν γὰρ ἔχει ϑεωροῦντα 

9:0»: ἐστὶ γὰρ Ἰσραηλίτης ἀληϑῶς καὶ οὐ ψευδωνύμως, ἐπεὶ παντὸς 
5 δόλου καϑαρεύων ἀληϑείας φίλος ὑπάρχει. 


XX VIII. 
Zu Joh. 2, 1. 


[Τρίτης ἤδη ἡμέρας ἐνεστηκυίας ἀφ᾽ ov ὁ Ἰησοῦς ἐβαπτίσϑη. 
γάμου ἐν Κανὰ τῆς Τ αλιλαίας γενομένου. καὶ οὔσης τῆς μητρὸς 
10 Ἰησοῦ ἐκεῖ καὶ αὐτὸς ὁ Ἰησοῦς ἐχλήϑη ἅμα τῶν μαϑητῶν. Καὶ γὰρ 
ποιητὴς ὧν ὁ Ἰησοῦς τοῦ ἀνόρὸς καὶ τῆς γυναικὸς οὐ παραιτεῖται 
χληϑῆναι ἐν γάμῳ. αὐτὸς ὧν ὁ μετὰ τὸ πλάσαι τὴν Evav ἀγαγὼν 
αὐτὴν πρὸς τὸν Adau. διὸ καὶ ἐν εὐαγγελίῳ περὶ τῆς συνόδου 
λέγει" »A ὁ ϑεὸς συνέζευξεν ἄνϑρωπος μὴ χωριζέτωε. ἐντρεπέσϑωσαν 
15 τοίνυν οἱ τὸν γάμον ἀϑετοῦντες αἱρετικοί, Ἰησοῦ εἰς γάμον καλου- 
μένου χαὶ τῆς μητρὸς αὐτοῦ οὐσης ἐχεῖ. ἐλεγχτέον δὲ xai ανιχαίους 
λέγοντας μὴ εἶναι τὴν "Μαρίαν Ἰησοῦ μητέρα, τοῦ εὐαγγελιστοῦ μαρ- 
τυροῦντος ὅτι Ἰησοῦς μητέρα εἶχεν. 


ΧΧΙ͂Χ. 
20 Zu Joh. 2, 7. 


Ἔνεστι τὴν ἀχρίβειαν τοῦ εὐαγγελιστοῦ καὶ ix τοῦ διηγήματος 
τούτου ϑεωρῆσαι. ἐπειδὴ γὰρ ἤδει τοὺς ἐϑελοχάχους ἐν Ἰουδαίοις 
πανούργους ἑτοίμως ἔχοντας πρὸς τὸ καχολογεῖν τὰς Ἰησοῦ δυνά- 


4 Vgl. Joh. 1, 47. — 12 Vgl. Gen. 2, 22. — 14 Matth. 19, 6; Mark. 10, 9. 


XXVII. I N] 4 ψευδωνύμως SV | 5 ὑπάρχων, corr. I. Hd. V. 


XXVIII. I N] 18 evayye S, εὐαγγελίοις RV | 16 ἐχλετέον V | ἐλεγχτέον — 
18 εἶχεν]. So können die Worte nicht von Orig. sein; da aber Origenes mehrfach 
(vgl. in Joh. XX, 30 8 269; bes. XXXII, 16) die ebionitische Lehre von der Ab- 
stammung Jesu, ohne Namen zu nennen, bekämpft, so könnte eine Ähnliche Polemik 
hier vorgelegen haben, die dann durch den ungeschickten Excerptor mit einer 
verkehrten Etikette versehen wurde. Aber das ganze Stück ist schwerlich echt. 


II P (Cord. p. 64)] 8 ὁ « P Cord | 9 τῆς Γαλιλαίας < P | γινομένου P | καὶ 
— P | 10 ἐχεῖ — xal γὰρ) οἴνου are ἐξ ὕδατος οἶνον ἐποίησεν [πεποίηχεν 
Cord) συναγορείων τις [τῷ ῥητῷ [rov ῥητῶν P] xai χατὰ τοῦτο τὸ χωρίον ἐρεῖ 
6t, χτλ. P Cord | 11 ὁ -- P Cord | χαὶ < P | 12 τὸ < P | 14 ἔζευξε» P Cord. 

XXIX. I N] 23 πανούΐργους < vw, cf. II. 

II P (Cord. p. 72)] 23 ἑτοίμους V. 
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usıs, εἰσάγει τὸν Imoovv μὴ τοῖς ἑαυτοῦ μαϑηταῖς ἀλλὰ τοῖς τοῦ 
συμποσίου διακόνοις προστάττοντα περὶ τῆς τοῦ ὕδατος ἀντλήσεως" 
εἰπόντων. ἂν τῶν διαβόλων, εἰ οἱ μαϑηταὶ τοῦ Ἰησοῦ ἀντλήσαντες 
ἦσαν τὸ ὕδωρ, Olvov ἐπλήρωσαν τὰς ὑδρίας ὑποχρινόμενοι αὐτὰ: 
ὕδατος πεπληρωκέναι. ταύτῃ τῇ axolovdia κεῖταε χαὶ τὸ »Eyé- 
»μισω" τὰς ὑδρίας ἕως àro«]] καὶ ὑπὲρ τοῦ μὴ καταλείπειν σοφι- 
στείας πρόφασιν, [οὐ πληρωϑεισῶν τῶν ὑδριῶν ὕδατος. οἶνος ἐπι- 
βληϑείς. ἔδοξε νομισϑῆναι τὸν πάντα ἐξ ὕδατος γεγενῆσϑαι]. 


CQ 


XXX. 
Zu Joh. 2, 11. 10 


To »Ἐπίστευσανε ἀντὶ τοῦ -Ἐβεβαιώϑησαν- εἴρηται. τὴν γὰρ 
πίστιν ος ἐπὶ τὸ πολὺ μᾶλλον ἐπὶ τῆς βεβαιώσεως λέγει. τούτοις 
οὖν καὶ τὴν δόξαν αὐτοῦ μᾶλλον ἐφανέρωσεν. κτιστοῦ γὰρ καὶ ov 
κτίσματος τὸ οὐσίαν μεταβαλεῖν. οὐ γὰρ ποιότητος ἁπλῶς ἀλλ᾽ οὐ- 
σίας μεταβολὴ τὸ ἐξ ὕδατος olvov γενέσϑ αι. 15 


ΧΧΧΙ. 
Zu Joh 3, 11. 


Καὶ μετὰ τοῦτο κατέβη sic Καφαρναούμ. αὐτὸς xci 
ἡ μήτηρ αὐτοῦ καὶ οἱ ἀδελφοὶ αὐτοῦ καὶ οἱ μαϑηταὶ αὐὑτοῖ. 
[[Ζητεῖται παρὰ πολλοῖς περὶ τῶν ἀδελφῶν Ἰησοῦ πῶς εἶχεν vot-9) 
τους, τῆς “Ιαρίας μέχρι τελευτῆς παρϑένου διαμεινάσης. J ἀδελφοῦ: 
μὲν οὐχ εἶχεν φύσει οὔτε τῆς παρϑένου τεχούσης ἕτερον, οὐδ᾽ αὐτὸ: 
ἐκ τοῦ Ἰωσὴφ τυγχάνων. νόμῳ τοιγαροῦν ἐχρημάτισαν αὐτοῦ adel- 
φοί, υἱοὶ τοῦ Ἰωσὴφ ovres ἐκ προτεϑνηκυίας γυναικός" καὶ ἐπεὶ 


5 Joh. 2, 7. — 18 Joh. 2, 12. 


XXIX. IN! 1 ἄγει 8, cf. II | 3 εὐτόντων — 6 ἄνω <N, cf. 1T | 6 χαταλιπεῖν V 
7 οὐ — ὃ γεγενῆσϑαι — Nx. 


II P (Cord. p. 72)] 2 πράττοντος P | 3 ἄν] + ein (5 ü. d. 2.) P | 4 nach idw 
a. Rd. ὅτι v. späterer Hd. zugefügt P | 6 xal « P Cord | xaraAuxeiv P | 7 ὑδρειῶν P. 

XXX. I x. 12 el? — κ, cf. IL | λέγω N, cf. 11] 18 οὐ — Nw, cf. II. 

II P (Cord. p. 74)] 11 τὸ] + δὲ P Cord | 18 ovv] δὲ Cord | 14. μεταβάλλειν P. 

XXXL I x] 18 xaz£ovaovu V | 20 ζητεῖται — 21 διαμεινάσης < δ. cf. II: 
22 ot6] οὔτε N, cf. II. 


II P (Cord. p. τῦ)) 18 x«l! < P | xai! — 19 avroi? < Cord | 19 αὐτοῖϑ᾽ + 
καὶ ἐχεῖ ἔμειναν οὐ πολλὰς ἡμέρας P | 24 τοῦ « P Cord. 
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xa) ὁμολογίαν γυνὴ αὐτοῦ ἡ διαριὰμ ἐχρημάτισεν. [τοῦτο γὰρ 0 
Διωύσέως διδάσχει νόμος, μοιχείας τιμωρίαν ἐπάγων xata τοῦ ἐπι- 
βαίνοντος μνηστευϑείσῃ παρϑένῳ᾽ ἐπιφέρεται γὰρ τὸ "v0, ὧν 
ἐταπείνωσε τὴν γυναῖχα τοῦ πλησίον, ἀποθανεῖται" εἰ τοίνυν ὁ 

5 νόμος γυναῖχα τοῦ Ἰωσὴφ τὴν κατεγγυηϑεῖσαν αὐτῷ παρϑένον 
λέγει}, ἀκολούϑως τῇ τοιαύτῃ διατάξει ἀδελφοὶ τοῦ Ἰησοῦ εἴρηνται 
οἱ ἐκ τοῦ Ἰωσήφ, εἰ καὶ αὐτὸς ἐξ αὐτοῦ μὴ τυγχάνει. 


XXXII. 
Zu Joh. 2, 13. 


10 Vgl. X, 131. Die Sprache des Fragmentes beweist, dass es Origenes 
fremd ist. 


[Τριῶν ἑορτῶν δημοτελῶν παραδοϑεισῶν τοῖς Efoaloi ὑπὸ τοῦ 
μεγάλου ἱεροφάντου ωῦσέως μία 7v ἡ καλουμένη Πάσχα. ὑπερ- 
χειμένη τὰς ἑτέρας δύο ἅτε σωτηρίαν ἐμφαίνουσα τὴν ἐξ Αἰγύπτου 

15 xai μετάβασιν ἐπὶ τὴν ἁγίαν γῆν. ταύτῃ γοῦν τῇ πανηγύρει τὸ πᾶν 
τῶν Ἰουδαίων ἔϑνος ix πασῶν τῶν πόλεων xol κωμῶν ἔσπευδον 
ἐπὶ τὴν Ἱερουσαλήμ. ἐν μόνῃ γὰρ ταύτῃ τῇ πόλει παραδέδοτο ὑπὸ 
τοῦ νόμου τὸ πάσχα ϑύεσϑαι. ἐχρημάτιζον δὲ αἱ τρεῖς ἑορταὶ ἀπὸ 
τοῦ νομοϑετήσαντος αὐτὰς ϑεοῦ. ἐπεὶ δὲ Ἰουδαῖοι οὐχέτι κατὰ τὴν 

20 διάταξιν ἀλλὰ xarà τὰς ἰδίας ὀρέξεις Te xol ἡδονὰς ἦγον τὰς 
ἑορτάς, οὐ πάσχα τοῦ ϑεοῦ ἀλλὰ τῶν Ἰουδαίων ὁ εὐαγγελιστὴς 
λέγει. οὐχέτε γὰρ λατρείας ἕνεχα ἀλλὰ τρυφῆς χάριν ἤρχοντο εἰς 
Ἱερουσαλήμ. πάντα γὰρ εἰς εὐωχίαν ix πάντων τῶν πέριξ τόπων 
ἐν αὐτῇ ἐχομίζετο χαὶ ἐν τῷ οἴχῳ τοῦ ϑεοῦ ἐπιπράσχετο. βόας γὰρ 

25 χαὶ πρόβατα xai περιστερὰς πωλεῖσϑαι ἐκεῖ ὥσπερ (ἐν) ἐμπορίῳ τινὶ 
εἶπεν ὁ εὐαγγελιστής. ἀλλ᾿ ἐπεὶ συνέβαινε μὴ τοσαῦτα αὐτοὺς ἐπι- 
χομίζεσϑαι ἀργύρια ἐρχομένους ἐπὶ τὴν ἑορτήν, ἐπενόησαν τινες 
ἀργυραμοιβοὶ τραπέζας ἐκεῖ τιϑέναι καὶ κολλυβίζειν, τουτέστι δανεί- 
ξειν, χρυσία λαμβάνοντες παρὰ τῶν χρῃζόντων ἀργυρίον, πρὸς τὸ 

2 Vgl. Deut. 22, 24. — 13 Vgl. Exod. 12, 18. — 21 Vgl. Joh. 2, 13. 

XXXI. IN] 1 ὁμολογίαν] óuo2óygocv 81 | τοῦτο --- 6 λέγει «Ξ N, cf. II ὁ τῷ 
t. διατάξει « Nw, cf. IT| 7 τυγχάνη N, corr. Cord. 

II P (Cord. p. 75)] 1 ὁμολογίας P Cord | αὐτῶ P | ἡ « P | μαρία P | τοῦ 


πλησίον — ὃ yvraixa < Cord | 7 τυγχάνη Y. 


XXXII. I xj 13 πάσχα] φάσχα N, corr. Br | 15 μετάβατην X, corr. Br | 17 Te- 
υοισαλὴμ « N; in S hat e. späte Hd. d. Wort ü. d. Z. zugesotzt |28 (ἐν + Wei 
29 λαμβάνοντας N, corr. Br | ἀργυρίου We. 
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4 a - , 4 
μεϑύειν xci τρυφᾶν μᾶλλον ἢ ἑορτάζειν ἐληλυϑότων. παντὸς τοι- 
^" -Γ[ } [4 «ων , 
γαροῦν τοῦ Ἰουδαίων ἔϑνους ἐχεῖ tvyyavovtoc xci σχολάζοντος HE 
^ ἢ - - [4 2 ,. 
$aıc, Ἰησοῦς εἰς τὸν τοῦ ϑεοῦ olxov εἰσελϑὼν πάντας ἀπήλασεν» 
2 " , , 3 ?*'A s 
ἐχεῖϑεν αὐτὸ μόνον φραγέλλιον ἐκ σχοινίων ἔχων. οὐχ ar di 
« - 3 [4 - 
τοῦτο κατωρϑοῦτο. εἰ ὁ τυχὼν ἄνϑρωπος «» xai ἐπελαμβανόμενος 5 
- , 3 , 4 4 » u pu » 
τοῦτο ROATTEIV' οὐ μονον γὰρ τὸ ἀλλο πλῆϑος ἐξέβαλε τοῦ oíxov 
2 M > * 
ἀλλὰ xal αὐτοὺς τοὺς πιπράσχοντας τὰ πρὸς τὴν εὐωχίαν. μηδεὶς 
4 ^ = d Σ 3 * 
δὲ νομιζέτω τοῦτο τῶν ἄλλων ϑαυμάτων ἔλαττον εἶναι. οὐ γὰρ 
ἄνευ ϑεϊχῆς ἐνεργείας olov τε ἡν ἕνα ἄνϑρωπον τοσοῦτον πλῆϑος 
A > > - * 
ἐκβάλλειν, καὶ μάλιστα ἐξηγριωμένων xal φονώντων x«t αὐτοῦ. 10 
2 D nd - , * 
καὶ αὐτοὶ γοῦν οἱ Tovdaloı καταπλαγέντες ἐπὶ τῷ τολμηϑέντι φασὶν 
«ἅᾶ , , € € p 
iv τοῖς ἑξῆς πρὸς avrov: »'TTÍ σημεῖον δειχνύεις ἡμῖν ὅτε Tarte 
, , , > , 
»ποιεῖς;ς Avvaucı, λέγοντες. πηλίκος εἰ καὶ ποίαν ϑεοσέβειαν τελεῖν 
G - P C 
δυνάμενος, ὅτε τοιαῦτα πράττεις, τολμῶν ὅλον πολυάνϑρωπον 


ἔϑνος ἀπελαύνειν μόνος!) s 
XXXIII. 
Zu Joh. 2, 23. 


) , \ 3 ) » 9 2 3 1 » > - T 
ἔπίστευον δὲ οὐκ εἰς avtOv, ἀλλ εἰς TO ονομα αὐτοῦ. οὕτοι 
\ > Ian , » - \ T \ ; 
δὲ oU βεβαίαν οὐδὲ τελείαν ἔχουσιν γνῶσιν, περὶ ὧν xai ἐν τοῖς 
v E > o p. 
ἔμπροσϑεν εἴρηται. ἀλλὰ ῥᾷστα διαπεσεῖν δυναμένην. Ooder οὐδὲ Ὃ 
> , > - 
ἐπίστευσεν ἑαυτὸν αὐτοῖς. διὰ τὸ εἰδέναι αὐτὸν οὐχ ἐξ ἐπιπολῆς 
5 —- e —- , ^ ' 
ἀλλ᾽ ἐκ τοῦ βάϑους τῆς διανοίας ravra. τὸ γὰρ ἐκ πράξεων xci 
? , bi 3 ^4 “- - 
λόγων ἐπίστασϑαί τινας καὶ ἀνϑρώπῳ ψιλῷ δυνατόν. ἀλλ᾽ Ἰησοῖς. 
> ^ ” » 2 ^ 4 , » ? 
οὐ ψιλὸς ανϑρῶπος Ov, ἀλλὰ Ütoc γενόμενος avOQoxoc, παντί 


4 Vgl. Joh. 2, 15. — 12 Joh. 2, 18. — 21 Vgl. Joh. 2, 24. — 23 Vgl. Euseb. 
h. e. V, 23, 2. ὁ. VI, 17. 


XXXII. In] 4 οὐχ àv δὲ] οὐδὲ RV | 5 ὁ ἐπιβαλλόμενος We | 10 φωνώντων R. 


II P (Cord. p. 76)) (7 μηδεὶς — Schluss) 8 δὲ « P Cord | νομιξέτω] + τὸ 
πραχϑὲν P Cord | τοῦτο) + ὑπὸ τοῦ ᾿Ιησοῦ P Cord | τῶν à. ϑαυμάτων « P Cord 
εἰναι) + τοῦ νεχροὺς ἐγεῖραι ἢ τυφλοῖς ὄψιν παρασχεῖν P Cord | οὐχ ver γὰν 
P Cord [10 φωνώντων P | 14 ὕλον — 15 μόνος <P| 15 (μόνος)] + ó μόγις ὧν 
ἴλλος [ὁ μηδεὶς ἄλλος ὧν xal Cord] μετὰ χειρὸς πλείονος στρατιωτικῆς στρατηγὴς: 
ἢ βασιλεὺς ὧν ἐπεχείρησε ποιεῖν P Cord. 


XXXIII I x] 23f. So hat Origenes nicht geschrieben | 24 ὧν ἄνϑρωπος V. 


Il P (Cord. p. 817; (19 οὐ — 509,5 ἀνϑρώπῳ) 19 οὐ] οὔτε Cord | ov, + γᾶν 
P Cord | οὐδὲ ἢ P Cord | εἶχον P Cord | περὲ — 20 εἴρηται < Ῥ Cord | 20 οὐδὲ 
οὐχ P Cord | 91 αὐτοὺς Card | 22 πάντας P, πάντως Cord | 23 ψιλῷ < P Cord 
24 πάντας Cord. | 
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oldev, τὸ χρυπτὸν καταλαμβάνων τοῦ νοῦ. [[{περὶ μόνου γὰρ ϑεοῦ 
λέγεται τὸ »'O τῶν χρυπτῶν γνώστης καὶ εἰδὼς πάντα πρὶν γενέ- 
»σεῶς αὐτῶν«.) xal ἐπεὶ Ἰησοῦς, ϑεὸς Ov, τῆς καρδίας τὸ χρυπτὸν 
ἐπίσταται, οὐ χρήζει rap ἀνθρώπου μαρτυρίαν λαβεῖν, ἐπιστάμενος 
5 τί ἐστιν ἐν τῷ ἀνϑρώπῳ. οὐ γὰρ εἴρηται γινώσχειν τὸν ἄνϑρωπον 
ἁπλῶς, ἀλλὰ τί ἐστιν ἐν τῷ ἀνϑρώπῳ. καὶ ἐπεὶ ἐγίνωσχεν μὴ ἐμ- 
μένοντας αὐτοὺς ἐν ἢ εἶχον εἰς τὸ ὄνομα αὐτοῦ πίστιν, οὐχ ἐπί- 
στευσεν ἑαυτὸν αὐτοῖς. ix σημείων γάρ, ἀλλ᾽ οὐχ ix νοήσεως τῆς 
περὶ ϑεοῦ ἐπεπιστεύχεισαν. διὸ καὶ ταχέως μεταπίπτειν ἠδύναντο 
W ἀπατηϑησόμενοι παρ᾽ ἑαυτῶν ἢ παρ᾽ ἑτέρων σοφιζομένων αὐτοὺς 
μὴ ἄρα τὰ σημεῖα οὐχ ἀληϑῶς ἢ οὐχ ὀρϑῶς γέγονεν. ἀλλ᾽ οὐχ 
εὐεξαπάτητος ὁ πιστεύων εἰς αὐτὸν παρὰ ϑεοῦ διάληψιν ἔχον. 


XXXIV. 
Zu Joh. 3, 1. 
15 Ἐν τοῖς πολλοῖς τοῖς πεπιστευχόσιν εἰς τὸ ὄνομα τοῦ Ἰησοῦ 


τιχτέον xal τὸν Νιχόδημον, ἕνα τῶν Φαρισαίων ὄντα xal ἄρχοντα 
τῶν Ἰουδαίων ὑπάρχοντα. ἀμέλει γοῦν διδάσκαλον εἶναι Ἰησοῦν 
ἔχοντα ϑεὸν μεϑ᾽ ἑαυτοῦ, ἀλλ᾽ οὐ ϑεὸν εἶναι ἐνόμιζεν, ὡς αἱ αὐτοῖ 
λέξεις σημαίνουσιν, εἰπόντος ὅτι »Ano ϑεοῦ ἐλήλυϑας διδάσχαλοςε. 
2) χαὶ ὥσπερ ἀλήϑειαν ἐπιφέρων τῆς γνώσεως τῆς περὶ διδασχάλου 
ἑξῆς λέγει" »Οὐδεὶς γὰρ δύναται τὰ σημεῖα ταῦτα ποιεῖν ἃ σὺ ἐργάζῃ. 
»ἐὰν μὴ ἡ 6 ϑεὸς μετ᾽ αὐτοῦςε. ὅϑεν τὴν πρόσοδον αὐτοῦ νυχτὸς 
γενομένην ἀχολούϑως ἀνέγραψεν ὁ εὐαγγελιστής, προσελϑόντος ἐν 
τοιούτῳ καιρῷ ἐν o λήσειν ἔμελλε τοὺς πολλοὺς Φαρισαίους ὧν 
25 εἷς ὑπῆρχε. μᾶλλον δ᾽, ὁπερ ἐστὶν ἀναντίρρητον, διὰ τοῖτο νυχτὸς 
προσελήλυϑεν, ἐπείπερ ἄγνοιαν ἔχων τὴν περὶ ϑεοῦ ᾧ προσήρχετο 
οὔκω πεφώτιστος. οὐ γὰρ ἀνατετάλκει αὐτῷ ὁ τῆς δικαιοσύνης 
ἥλιος, ὁ ποιητικὸς τῆς νοητῆς ἡμέρας, ἧς καὶ ὁ ᾿Αβραὰμ ἔρωτα 


2 Susann. (Th.) 42. — 4 Vgl. Job. 2, 25. — 19 Joh. 3, 2. — 27 Vgl. Mal. 
4, 2. (3, 20). — 28 Vgl. Joh. 8, 56. 


XXXIII. I δ] 1 περὶ — 3 αὐτῶν <N, cf. II | 5 οὐ — 6 ἀνθρώπῳ <R|T 
πίστει ὃ We | 8 αὐτὸν ἑαντοῖς R | 12 περὶ S(?). 

II P (Cord. p. 81)) 1 τοῦ νοῦ περιλαμβάνων P Cord | yàg « P | 3 xal « P Cord! 
ἐπεὶ) + οὖν P, γοῦν Cord | τῆς χαρδίας « P Cord | 4 χρῴζει) + δὲ λαβεῖν P Cord | 
λαβεῖν) ϑεὸς ὧν P Cord. 


XXXIV.Ix]18 αὐτοῦ] ἑαντοῦ N, corr. Pr | 30 τῆς) ἧς N, corr. Br | 23 προελϑόν 
τος, N, corr. Br | 25 τοῦτον V | 26 προελήλυϑεν N, cf. II | 27 ἀνατέταλχεν x, ct. HH. 


II Cord. (p. 82)] (25 διὰ τοῦτο — Schluss) | 27 πεφωτισμένος Cord. 
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λαβὼν παρεσχεύαστο πρὸς τὸ ἰδεῖν αὐτήν, καὶ ϑεασάμενος ἐχάρη. 
Φαρισαῖοι δὲ ἄνϑρωποί εἰσι τὴν προύχουσαν ἐν Ἰουδαϊσομῷ τάξιν 
καὶ αἵρεσιν μετερχόμενοι, εὔτονον βίον ἐπαγγελλόμενοι xal τοῦ νόμου 
καὶ τῶν προφητῶν ἀκρίβειαν. διὸ καὶ ὡς ἐπίπαν ϑρασεῖς εἰσὶ xal 
ὑπερήφανοι. 0ώϑεν καὶ ταύτην ἔσχον τὴν ὀνομασίαν. Φαρὲς γὰρ παρ᾿ 5 
Ἑβραίοις Ὁ διῃρημένος:-. ἐπεὶ ovv xal οὗτοι διαιροῦσιν ἑαυτοὺς ἀπὸ 
παντὸς ἔϑνους τῶν Ἰουδαίων, ὡς ὑπερβάλλοντες φρονήσει καὶ βίῳ. 
ἀπὸ τοῦ Φαρὲς ϑέλουσι χρηματίζειν. 


ΧΧΧΥ. 
Zu Joh. 3, 3. . 10 


To »Avmdere ὁτὲ μὲν six τῶν ἄνω. καὶ τὕψωϑεν-, ὡς τὸ »0 
»ἄνωϑεν ἐρχόμενος ἐπάνω πάντων ἐστίνε, ὁτὲ δὲ τὸ »αὖϑις-, ὡς ἐν 
τῷ »Οἷς ἄνωϑεν δουλεύειν ϑέλετεε, τουτέστιν "aug. γίνεται δὲ 3 
ἄνωϑεν γέννησις, περὶ ἧς ὁ σωτὴρ διδάσχει, ἐξ ἀναλήψεως ἀρετῆς 
καὶ τηρήσεως τῶν ἐντολῶν αὐτοῦ. φησὶ γὰρ πρὸς τοὺς μαϑητάς: 15 
»᾿γαπᾶτε τοὺς ἐχϑροὺς ὑμῶν χαὶ προσεύχεσϑε ὑπὲρ τῶν διωχόντων 
ὑμᾶς, ἵνα γένησϑε υἱοὶ τοῦ πατρὸς ὑμῶν τοῦ ἐν τοῖς ovQavols«. 
πλὴν εἰ καὶ ἐσφαλμένως ὁ Νικόδημος ἀπήντησε τοῖς εἰρημένοις, ἀλλ᾽ 
ovr ἔχει τι ἀληϑὲς τὰ ὑπ᾿ αὐτοῦ λεχϑέντα, εἰ καὶ μὴ αὐτὸς ἐνενόει αὐτά. 
ἀληϑῶς γὰρ οὐδεὶς καταμένων ἐν τῷ ἄνϑρωπος εἶναι ὡς γηρᾶν ἐν Ὁ 
τῇ ἀνϑρωπίνῃ καταστάσει τὴν κατὰ πνεῦμα xai ἄνωϑεν γέννησιν 
δέξασϑαι δύναται. oc γὰρ οὐδεὶς ἄδικος καὶ ἄπιστος μένων κατὰ 
δικαιοσύνην καὶ πίστιν γεννηϑῆναι δύναται, οὕτως οὐδεὶς καταμένων 
ἐν τοῖς ἀνθρωπίνοις καὶ παλαιούμενος ἐν αὐτοῖς τὴν ἀνανεοῦσαν 
γέννησιν οἷός τέ ἐστι λαβεῖν. ὅϑεν ὁ τῆς ἀληϑείας διδάσχαλος γράφει Ὁ 
τοῖς προϑυμουμένοις ἐπὶ τὴν ϑείαν γέννησιν ἐλϑεῖν ἐχδύσασϑαι τὸν 
παλαιὸν ἄνϑρωπον σὺν ταῖς πράξεσιν αὐτοῦ, ἵνα τούτου ἀποβληϑέν- 
τος ἐνδύσωνται τὸν νέον νἄνϑρωπον τὸν κατὰ ϑεὸν χτισϑέντα ἐν 
»δικαιοσύνῃε, ᾧ ἕψεται, ὡς ἄνωϑεν γεννηϑέντι, ἐν καινότητι ζωῆς 
περιπατῆσαι. ἐπὶ ταύτην τὴν γέννησιν παρορμῶν ὁ Ἰησοῦς τοῖς 3. 


5 Vgl. o. S. 132, 5. 285, 34. — 11 Joh. 3, 31. — 13 Gal. 4, 10. — 16 Matth. 
9. 4f. -- 26 Vgl. Kol. 3, 9f. — 28 Vgl. Eph. 4, 24. — 29 Vgl. Rom. 6, 4. 


XXXIV. I xl 2 προύχοσαν δὶ, cf. IL 4 ὡς « N, cf. IL| ἔϑνους — κι cf. II. 


II Cord. 2 τάξιν καὶ < Cord | 3 μετεχόμενοι Cord | 5 ταύτην τὴν ὀνομα- 
oir. ἔσχεν Cord. 


XXXV. IN 14 yéryg SV | 19 τί có S! αὐτά; αὐτός N, corr. Br. 
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γνωρίμοις ἔλεγεν" »Eav μὴ στραφῆτε καὶ γένησθε ὡς τὰ παιδία, οὐ 
»μὴ εἰσέλϑητε εἰς τὴν βασιλείαν τῶν οὐρανῶνε. πρόσχες καὶ τούτου 
τὴν ἀχρίβειαν. τὰ μὲν παιδία οὐχ ἀμύνεται τοὺς ἠδικηχότας. οὐ 
λυπεῖται ἐπὶ τῇ ἀποβολῇ τῶν ἡδέων, οὐ προσπάσχει μετὰ βεβαιότη- 
5 tog τοῖς οὖσι προσηνέσι. βούλεται τοίνυν τοιούτους εἶναε ἡμᾶς ἐκ 
διαϑέσεως οἷα τυγχάνει τὰ παιδία ἐξ niızlac. ἐχεῖνα μὲν γὰρ οὐ 
λόγῳ ἐστὶ τοιαῦτα, οἱ δὲ ος ταῦτα γινόμενοι κατὰ πρόσταξιν Ἰησοῦ 
λόγῳ xal ἕξει βελτίστῃ σπεύδουσιν εὐρεϑῆναι οὕτως ἔχοντες. xar 
τοίνυν ὁ Νικόδημος σὺν ἀμαϑίᾳ τὰ προχείμενα εἶπεν, ἀλλ᾽ ovv ἐν 
|) τοῖς λόγοις αὐτοῦ χείμενόν τι ἀληϑὲς ἠγνοεῖτο αὐτῷ. 


XXXVI. 
Zu Joh. 3, 5. 


Τὸν τρόπον tob πῶς ἔστι »γεννηϑῆναι ἄνωϑενε ἑρμηνεύων ὁ 
σωτὴρ λέγει: Ἐπεὶ πρόκειται εἰσιέναι εἰς τὴν τοῦ ϑεοῦ βασιλεία», 
15 τυχεῖν δὲ τούτου ἀδύνατον μὴ γεγεννημένον ἐξ ὕδατος καὶ πνεύματος. 
ἀχολουϑεῖ τὸ γεννηϑῆναι ἄνωϑεν τῷ ἐξ ὕδατος καὶ πνεύματος ytr- 
νηϑῆναι. γεννᾶται δὲ ἐκ πνεύματος ὁ κατ᾽ αὐτὸ ποιηϑείς, ἅγιος καὶ 
πνευματιχὸς ἐξ αὐτοῦ γινόμενος. εἶτ᾽ ἐπεὶ μὴ ἐκ μόνου τοῦ πνεύ- 
ματος ἀλλὰ καὶ ἐξ ὕδατος γεννᾶται ὁ εἰς τὴν βασιλείαν τοῦ ϑεοῖ 
30 εἰσερχόμενος. ἀχόλουϑόν ἐστι καὶ περὶ τοῦ ὕδατος ix τῆς γραφῆς τι 
ϑηρεῦσαι. καὶ ὅρα μὴ ἄρα ἐπινοίας μόνης ἀλλ᾽ οὐχ ὑποστάσεως dıe- 
φορὰν ἔχει πρὸς τὸ πνεῦμα. φησὶ γὰρ μεϑ' ἕτερα δ σωτήρ᾽ > 
"πιστεύων εἰς ἐμέ, χκαϑὼς εἶπεν ἡ γραφή. ποταμοὶ ἐκ τῆς κοιλίας 
»αὐτοῦ ῥεύσουισιν ὕδατος ζῶντος. τοῦτο δὲ ἔλεγε περὶ τοῦ πνεύματος 

25 »οὗ ἔμελλον λαμβάνειν οἱ πιστεύοντες εἰς αὐτόνε. εἰ γὰρ περὶ Tor 
πνεύματος εἴρηται ὡς ὕδωρ ζῶν ποταμῶν δίκην ἐκπορευόμενον ἐκ 
τοῦ πιστεύοντος. ἐπινοίᾳ μόνῃ διοίσει τοῦ πνεύματος τὸ "dog. ὡς 
οὖν γεννᾶταί τις ἐχ τοῦ σωτῆρος σοφὸς ἐχ σοφίας. οὕτω κιὰ ἐκ τοῦ 
πνεύματος ἅγιος καὶ πνευματικός καὶ ἐκ τοῦ ὕόατος καϑαιρόμενος 
x«l πρὸς καρποφορίαν ποτιϊζόμενός τις γεννᾶται ἐξ ὕδατος καὶ πνεύ- 
ματος. ἄλλος δέ τις ἐρεῖ ὕδωρ ἐνταῦϑα εἰρῆσϑαι τὴν καϑαρεύουσαν 


3 


ar 


1 Matth. 18, 3. — 13 Joh. 3. 3. — 15 Vgl. Joh. 3, 5. — 22 Joh. 7, 381. 
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διδασχαλίαν τὴν ψυχήν, ἥτις xci αὐτὴ συντελεῖ πρὸς τὸ γεννηϑῆναι 
ἀἄνωϑεν. περὶ τούτου τοῦ χαϑαρισμοῦ, γινομένου ἐκ ϑεϊῖχῆς παιδεύ- 
σεως, ὁ ὑμνῳδὸς ἔλεγε πρὸς τὸν Beov' »Πλυνεῖς μὲ xal ὑπὲρ χιόνα 
»λευχανϑήσομαιε. [[xal πρὸς τὴν τοῦ Ἰσραὴλ πληϑὺν ὁ Ἱερεμίας 
φησίν ν᾽ ἡπόπλυνε ἀπὸ xaxíag τὴν xapdlav σου, Ἱερουσαλήμ, ἵνα 5 
:σωϑῆς᾽ ἕως πότε ὑπάρξουσιν ἐν σοὶ διαλογισμοὶ πόνων 60v;« δια- 
λογισμοὺς πόνων αὐτῆς λέγων τοὺς κατὰ καχίαν πεποιημένους, óc 
ote χολάζεσϑαι μέλλει, εἰ μὴ πλυνεῖ ἑαυτὴν τῇ παιδεύσει τῶν γρα- 
gor. εἶτ᾽ ἐπεὶ un μόνη. 7 ψυχὴ ἐπὶ σωτηρίαν χαλεῖται, ἀλλὰ καὶ 
αὐτὸ τὸ σῶμα, ᾧ ὀργάνῳ χρᾶται πρὸς τὰς ἑαυτῆς ἐνεργείας, εἰχότως xal 10 
τοῦτο ἀγιασϑῆναι δεῖ διὰ τοῦ λεγομένου ἐν τῇ ϑείᾳ διδασκαλίᾳ » dor- 
»τροῦ παλιγγενεσίαςε, ὃ καὶ βάπτισμα ϑεῖον ὀνομάζεται, οὐχέτι μὲν 
ılov vÓcQ' ἁγιάξεται γὰρ μυστικῇ τινὶ ἐπιχλήσει. καὶ ὅρα γε οἵου 
μεγέϑους xal δυνάμεως ἐστὶν ἐπιστήσας τῇ γενομένῃ παρὰ τοῦ 6o- 
τῆρος τοῖς μαϑηταῖς αὐτοῦ μυσταγωγίᾳ. φησὶ yag: »Πορευϑέντες 
»μαϑητεύσατε πάντα τὰ ἔϑνη, βαπτίζοντες αὐτοὺς εἰς τὸ ὄνομα τοῦ 
»πατρὸς καὶ τοῦ υἱοῦ καὶ τοῦ ἁγίου πνεύματος, διδάσχοντες αὐτοὺ: 
»τηρεῖνε xai τὰ ἑξῆς. εἰ γὰρ μαϑητευϑῆναι δεῖ πρότερον παραλαβόντα 
τὰ δόγματα τῆς ἀληϑείας. εἶτα τηρῆσαι ἃ ἐνετείλατο αὐτοῖς περὶ τῶν 
ἠϑικῶν ἀρετῶν, καὶ οὕτω βαπτισϑῆναι εἰς ὄνομα πατρὸς καὶ υἱοῦ 90 
καὶ ἁγίου πνεύματος, πῶς ἔτι ψιλὸν εἶναι δύναται τὸ ἅμα τούτοις 
παραλαμβανόμενον ὕδωρ, μετεσχηκὸς Og οἷόν τε τῆς δυνάμεως τῆς 
ἁγίας τριάδος καὶ ἀρετῇ ηϑικῇ τε καὶ διανοητικῇ συνεζευγμένον; 
σχόπησον δὲ tO μέγεϑος αὐτοῦ ἐπιστήσας τίνος ἕνεχεν παραλαμβᾶνε- 
ται. εἰ γὰρ τοῦ εἰσελϑεῖν χάριν εἰς τὴν τοῦ ϑεοῦ βασιλείαν. ὑπερ- 3 
βάλλει δ᾽ αὕτη τῇ ὑπεροχῇ. πῶς οὐ μέγα τὸ αἴτιον τοῦ εἰσιέναι εἰς 
αὐτὴν ὑπάρχει; βασιλείαν δὲ ϑεοῦ λεχτέον τὴν κατάστασιν τῶν κατὰ 
τοὺς νόμους αὐτοῦ τεταγμένως βιούντων. αὑτὴ δὲ καὶ ἐν οἰχείῳ 
χώρῳ (φημὶ δὲ τῷ ἐν τοῖς οὐρανοῖς) τὴν μονὴν t&v ἀλλ᾽ ἐπεὶ ἐν- 
ταῦϑα μὲν βασιλεία ϑεοῦ. πὰρὰ δὲ λίατϑαίῳ βασιλεία οὐρανῶν προῦ- 30 
ηγόρευται, λεκτέον ἡατϑαῖον μὲν ἀπὸ τῶν βασιλευομένων. ἢ τῶν 
τόπων ἐν οἷς εἰσὶν οὗτοι, τὸν δὲ Ἰωάννην χαὶ Λουχᾶν ἀπὸ τοῦ jc- 
σιλεύυντος ϑεοῦ avouaxivar og ὅταν καὶ ἡμεῖς βασιλείαν Ῥωμαίων 
λέγοντες αὐτὴν διὰ τῶν βασιλευομένων σημαίνωμεν, δηλοῦντες αὐτὴν 


3 Ps. 50, 9. — 5 Jer. 4, 14. — 11 Vgl. Tit. 3, 5. — 15 Matth. 28, 191. — 
30 Vgl. Matth. 3, 2. 4, 17 u. 6. — 32 Vgl. Joh. 3, 3. 5. Luk. 4, 13. 6, 20 u. 6. 


NXXVI. IN] 4 xai — 8 γραφῶν <N, cf. ΠῚ 11 λουτροῦ We] λουτρὸν x | 14 
ἐπισταμένῳ N, corr. We | 19 αὐτοῖς περὶ We] τοῖς παρὰ X | 20 ὄνομα) + τοῦ R | xai?! 
+ τοῦ R | 21 xai) + τοῦ R | 26 εἰς We] ἐπ᾽ καὶ | 27 ὑπαρχ S, ὑπάρχην RV | δὲ] xci 
*!, corr. $? τῶν We]cjvN | 29 δὲ] δὴ N, corr. Pr | 30 βασι, βασιλείαν RV μαϑαῖος x. 
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ἢ ἀπὸ τοῦ τόπου T ὅταν τῆς γῆς αὐτοῦ] ἢ τῆς οἰχουμένης αὐτὴ)" 
ἀπαγγεέλωμεν. 
XXXVII. 
Zu Joh. 3, 8. 


5 Δηλοῦσιν αἱ λέξεις αὗται νόησιν τοιάνδε. τὸ ἅγιον πνεῦμα μόνοις 
σπουδαίοις ἐπιφοιτᾷ, τῶν φαύλων μαχρὰν ὑπάρχον. οὐ τοπικῶς [[dE 
τοῦ μαχρὰν καὶ τοῦ ἐγγὺς ἀχούειν δεῖ), ἀλλ: ὡς ἐνδέχεται περὶ ἀσο- 
μάτων αὐτὰ νοεῖν. [[αἱ γὰρ τοιαῦται φωναί, καὶ περὶ ϑεοῦ πατρὸς 
πολλάχις ἀναγραφεῖσαι, οὐ τοπικὰς σημαίνουσι διαστάσεις). ἐπεὶ ovv 

Ι) τῶν φαύλων ἀπαλλοτριούμενον τὸ πνεῦμα πληροῖ τοὺς πίστιν καὶ 
ἀρετὴν ἔχοντας, εἰχότως εἴρηται: »71ὸ πνεῦμα ὅπου ϑέλει πνεῖς. 
σημαίνει δὲ τοῦτο καὶ οὐσίαν εἶναι τὸ πνεῦμα. οὐ γάρ, ὥς τινες 
οἴονται, ἐνέργειά ἐστε ϑεοῦ, οὐχ ἔχον κατ᾽ αὐτοὺς ὑπάρξεως ἰδιότητα. 
[χαὶ ὁ ἀπόστολος δέ, ἀπαριϑμησάμενος τὰ τοῦ πνεύματος χαρίσματα. 

15 ἐπήνεγχεν εὐϑέως. Ταῦτα δὲ ἐνεργεῖ τὸ ἕν xal τὸ αὐτὸ πνεῦμα. 
»σιαιροῦν ἰδίᾳ ἑκάστῳ χαϑὼς βούλεται.ς« εἰ δὲ ϑέλει xal ἐνεργεῖ xci 
διαιρεῖ, οὐσία γοῦν ἐστὶν ἐνεργητιχή, ἀλλ᾽ οὐχ ἐνέργεια. ἀλλὰ καὶ 
τὸ »Ἔδοξε δὲ τῷ ἁγίῳ πνεύματι καὶ ἡμῖνε ἐν ταῖς Πράξεσιν εἰρη- 
μένον, οὐ μαχρᾶν ἐστι τοῦ ϑέλειν καὶ βούλεσϑαι. πρὸς τούτοις καὶ 

20 λόγοι αὐτοῦ φέρονται ἐν ταῖς ϑείαις γραφαῖς, καὶ μάλιστα ἐν Tal: 
τῶν ArooroAmv Πράξεσιν" »Νηστευόντων γὰρ αὐτῶν καὶ λειτουρ- 
:,γούντων τῷ xvelo, εἶπεν τὸ πνεῦμα τὸ ayıov' Apopioare μοι τόν 
‚te Παῦλον καὶ τὸν Βαρνάβαν εἰς τὸ ἔργον 0 προσχέχλημαι αὐτούςε. 
χαὶ ἔτι ἐν τῷ αὐτῷ βιβλίῳ: νΠροφήτης τις, Ayaßos ὄνομα αὐτῷ. 

25 φησί Τάδε λέγει τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον. Τὸν ἄνδρα οὗ ἐστὶν ἡ ζώνη 
ναὕτη οὕτω δήσουσιε xai τὰ ἑξῆς.}} πλὴν εἰ xai τὸ πνεῦμα ὅπου 
ϑέλει πνεῖ, ὁ Nıxodnuoc οὐχ ἔχων αὐτὸ ἐν ἑαυτῷ, τῷ μὴ πεπιστευ- 
χέναι Oc δεῖ τῷ Ἰησοῦ, μόνην τὴν φωνὴν αὐτοῦ ἀχούων, οὐχ older 
ποῦ ὑπάγει xai πόϑεν ἔρχεται. μόνον δὲ τῆς φωνῆς αὐτοῦ ἀχούει 

80 ὁ ἐντυγχάνων ταῖς τοῦ πνεύματος γραφαῖς μετὰ τοῦ μὴ νοεῖν αὐτά." 


11 Joh. 3, 8. — 15 I Kor. 12, 11. — 18 Act. 15, 28. — 21 Act. 13, 2. — 
94 Act. 21, 10f. — 28 Vgl. Joh. 3, 8. 
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παντὸς τοῦ προσέχοντος τῇ ἀναγνώσει καὶ ἐρευνῶντος τὰς γραφὰς 
“-ν « € € M - 
iv τῷ νοεῖν αὐτὰς εἰδότος πόϑεν ἔρχεται xal ποῦ λήγεε ἡ ὁδὸς Tor 
πνεύματος, ἣν ἐπιπορεύεται διὰ τῆς τῶν ϑείων λογίων παιδεύσεως. 
4 4 , 2 « L [4 € , 3 , 
τὴν ycQ αἰτίαν εἰδῶς τις di ἣν τοῦ πνεύματος ἡ διδασχαλία ἀνϑρο- 
, 3 , 3a^4 t 5 5 κ 
ποις δέδοται, οἷδεν πόϑεν ἔρχεται. ἀλλὰ xal τὸ ov ἕνεχεν xci ἐπὶ: 
, , , € 3 - € ^? 
tivi τέλει δέδοται αὕτη ϑεωρήσας oldev ποῦ ὑπάγων καταπαύει. 


XXXVIl. 
Zu Joh. 3, 12. 


Ζητῆσαί γε ἄξιον πῶς ὁ σωτὴρ ἐπίγεια εἶπεν εἰρηκέναι, περὶ 
βασιλείας ϑεοῦ καὶ τῆς ἄνωϑεν γεννήσεως, καὶ περὶ τοῦ ἁγίου πνεύ- I 
ματος [[καὶ τοῦ ἐξ αὐτοῦ γεννηϑῆναι διδάξας). οὐδὲν γὰρ τούτον 
ἐπίγειον ἀλλ᾽ ἕχαστον οὐράνιον. ῥηϑείη δ᾽ (ἂν) πρὸς τοῦτο ὅτι οὐχ εἶπεν 
ὁ Ἰησοῦς" Εἰ τὰ γήϊνα εἶπον ὑμῖν, ἀλλὰ »Ta ἐπίγειας" ἐπίγεεα λέγων 
ἃ τοῖς ἐπὶ γῆς ἔτι διατρίβουσιν ἀνθρώποις δύναται ὑπάρξαι τε xci 
νγοηϑῆναι. οὐ γὰρ παρὰ τὴν ἑαυτῶν φύσιν ἐπίγεια ἀλλ᾽ ἐπουράνια 15 
ὄντα δωρεᾷ ϑεοῦ τοῖς ἀνϑρώποις δέδοται. [{ὅτε δὲ τὰ τοῖς ἐπὶ γῆς 
ἀνθρώποις διδόμενα ἄνωϑεν καὶ οὐράνιά ἐστιν ὁ Ἰάχωβος γράφει" 

» Πᾶσα δόσις ἀγαϑὴ καὶ πᾶν δώρημα τέλειον ἄνωϑέν ἐστι καταβαῖνον 
παρὰ τοῦ πατρὸς τῶν φώτωνε. τοῦτο δὲ εἶπεν παρὰ τοῦ σωτῆροο: 
αὐτὸ μαϑὼν εἰρηχότος᾽ »Δώσεε ὁ πατὴρ ἐξ οὐρανοῦ ἀγαϑὰ τοῖς X 
»αἰτοῦσιν αὐτόν..]] εἶτα ἐπεὶ τῶν ix ϑεοῦ χορηγουμένων τὰ μὲν oic 
τέ ἐστιν ὑπαχϑῆναι τοῖς ἐκ μέρους γινώσχουσι, τὰ δὲ τοῖς ἐπὶ τελειό- 
τητα φϑάσασιν ἐν τῷ μέλλοντι αἰῶνι, ὅτε τὸ ἐκ μέρους καταργηϑή- 
σεται ἐλϑόντος τοῦ τελείου, πάνυ ἁρμοδίως εἴρηται" »Πῶς ἐὰν εἴπω 
»ὑμῖν τὰ ἐπουράνια πιστεύσετεε; ὅτι (0) ἐκ μέρους μὴ πιστεύων οὐδὲ 2 
τοῖς τελείοις πιστεύσει. 


1 Vgl. 1 Tim. 4, 13; Joh. 5, 39. — 13 Joh. 3, 12. — 18 Jak. 1, 17. — 30 
Matth. 7, 11. — 22 Vgl. 1 Kor. 13, 9f. — 24 Joh. 3, 12. 


XXXVII. IN] 2 λέγει vw, cf. II] 6 δίδοται R, cf. II | ὑπάγον 2 We. 


II P Cord] 1 ἐρευνῶντος περαίνοντος P | 2 εἰδότας P | 3 λόγων P Cord !4 
γὰρ « P | 6 δίδοται P Cord | oidev nach 5 ἔρχεται. 


XXXVIIL. I δὲ (anonym)] 9 εἰρηχὼς N, cf. III 11 xal — διδάξας N | 12 δ᾽ (&^ 
Pr] δὲ x | 16 ὅτι — 21 αὐτόν < x 38 πιστεύσητε R | (δ᾽ + Br. 


II P (Cord p. 93; beide unter d. Namen d, Origenes)] (9 ζητῆσαι --- 21 αὐτὸν 
9 ye « P Cord | 10 γε»νήσεως --- 11 αὐτοῦ «: P | τοῦ ἁγίου « Cord | 12 ὁ «“ P 
15 ἑκιτοῦ P | 16 δέδοται -- 17 ἀνθρώποις — P |17 ὁ « P|20 μαϑὸν P. 


Bruchstücke aus Catenen. XXXVII—XL. 515 


XXXIX. 
Zu Joh. 3, 14. 


Προσετέτακτο δὲ τὸ τοῦ ὄφεως ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ, ὅπως ἔχωσιν εἰδέ- 
var οἱ ὑπὸ Μωύσέως ἀγόμενοι ὅτι ὥσπερ ἀνῃροῦντο ὑπὸ τῶν ἰοβό- 
δλων ϑηρίων ἀπιστήσαντες ϑεῷ, τῷ τὴν γῆν αὐτοῖς ἐπαγγειλαμένῳ, 
οὕτως σωϑήσονται ἀτενίζοντες τῷ ὑψωϑέντε ὄφει διὰ τὸν προστά- 
ξαντα τοῦτο γενέσϑαι ϑεόν. οὐ γὰρ ἡ τοῦ κατασχευάσματος φύσις 
ἀλλ᾽ ὁ ἐντειλάμενος αὐτοῖς τοῦτο γενέσϑαι τῆς σωτηρίας αὐτοῖς τὴν 
αἰτίαν παρέσχεν. καὶ οἱ νοητοὶ δὲ ὄφεις ϑανάτῳ τοὺς ἀνθρώπους 
10 ὑπέβαλον δὲ ἁμαρτημάτων, τὸν ἰὸν αὐτοῖς τῆς ἰδίας πονηρίας ἐνιέντες. 
χαὶ δὴ πολλοῦ τοῦ xarà τῶν ψυχῶν ϑανάτου γεγενημένου (οὗτος δέ 
lorıv ὁ ἑπόμενος τῇ ἁμαρτίᾳ), παραχληϑεὶς ὁ ϑεὸς ὑψωϑῆναι τὸν 
ἑαυτοῦ υἱὸν εὐδόκησεν, ἵνα πάντες οἱ διὰ πίστεως εἰς αὐτὸν ὁρῶντες 
ἀπαλλάττωνται τῆς τῶν νοητῶν ὄφεων βλάβης καὶ ζωὴν αἰώνιον 
3 ἔχωσι. ζωὴ δὲ αἰώνιός ἐστιν οὐχ ἡ χοινὴ ἥτις καὶ ἑτέροις ζῴοις 
ὑχάρχεε, ἀλλ᾽ ἡ ἐκ τῆς πίστεως xal τῆς λοιπῆς ἀρετῆς ἐγγινομένη. 


XL. 
Zu Joh. 3, 18. 


Καὶ ix τοῦ παρόντος ῥητοῦ ἐλέγξαι ἔστι τοὺς λέγοντας τὴν 
2) ουἱὸς- προσηγορίαν ἐπὶ μόνου τοῦ ix δαρίας χεῖσϑαι, μὴ μὴν ἐπὶ τοῦ 
ϑεοῦ λόγου. [[ἰδοὺ γὰρ καὶ ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ ἐστὶν O εἰς τὸν κόσμον 
ἀποσταλείς. ἀπεστάλη δὲ εἰς τὸν κόσμον οὐ τὸ ἐκ τῆς παρϑένου 
ληφϑὲν (ἐνταῦϑα γὰρ συνέστη LE αὐτῆς τεχϑέν), ἀλλὰ ϑεὸς λόγος 
ὧν ἀληϑείᾳ καὶ φῶς ἀληϑινόν. περὶ γὰρ τοῦ αὐτοῦ πρεσβείαν προσᾶ- 
25 γουσε τῷ ϑεῷ οἱ λέγοντες" »Ἐξαπόστειλον τὸ φῶς σου καὶ τὴν ἀλή- 
»ϑειάν σουε, xai πάλιν γέγραπται' » Εξαπέστειλεν ὁ ϑεὸς τὸν λόγον 
ταὐτοῦ καὶ ἰάσατο αὐτούς 


4 Vgl. Num. 21. --- 25 Ps. 42, 3. — 26 Ps. 106, 20. 


XXXIX. I x (unter d. Namen d. Apollinaris; doch scheint das Fragment d. 
Origenes zu gehören, dem es II zuweist) 8 τῆς — 9 παρέσχεν] τὴν σωτηρίαν 
παρεῖχεν N, cf. IT| 10 ἰδίας < N, cf. II| 11 πολλῶν Nw, cf. IL | 16 ὑπάρχη RV? , 
tS « V | γινομένη V. 

II P (Cord. p. 04)] 4 ὥσπερ « P | 6 σωϑῆναι δινήσονται P Cord | ἀτενίσαντες 
P Cord | ὑψωθῆναι P Cord | 8 αὐτοῖς; < Cord | 10 ὑπερέβαλεν P Cord | 11 δέ ἐστιν 
< Cord | 14 νοητῶν) πρευματιχῶν P | 15 οὐχὶ ζωῆς P, ζώαις Cord | 16 τῆς! « V. 


XL. I xw] (19 xai — 21 λόγοι). 


II P (Cord. 98)) 19 x«i « P Cord | 21 καὶ ὁ « Cord | 24 τοῦ (doppelt geschr.) 
P, « Cord | αὐτοῦ] + τούτου Cord. 
33* 
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XLI. 
Zu Joh. 3, 18, 19. 


Ἐρεῖ δέ vig μὴ πάνυ συνετῶς ἐννοεῖσϑαι τὸ ἑρμηνευϑὲν oc μὴ 
ἐληλυϑότος Ἰησοῦ χρῖναι νῦν τὸν χόσμον, παρατιϑέμενος τὸ ἐπι- 
φερόμενον ἑξῆς" » Acn δέ ἐστιν ἡ χρίσις, ὅτι τὸ φῶς ἐλήλυϑεν εἰς 5 
»τὸν κχόσμονε. xai ἐν αὐτῷ τούτῳ τῷ εὐαγγελίῳ “Ἰησοῦς λέγει" 

» Eis χρίμα εἰς τὸν xoouov ἐλήλυϑαε. λυτέον OU» τὸ ἐπαπορηϑέν. 
κἂν ἀμφότερα Ἰησοῦς ἐληλυϑὼς ποιῇ, τό τε κρῖναι τὸν χόσμον καὶ 
τὸ σώζειν αὐτόν, ἀλλὰ ϑάτερον διὰ ϑάτερόν ἐστιν. εἰς χρίμα γὰρ 
ἐλήλυϑεν εἰς τὸν κόσμον ἵνα σώσῃ αὐτόν (οὐ γὰρ σώζει ἵνα κρίνῃ). 10 
καὶ ὥσπερ ἰατρὸς πρὸς κάμνοντα ἔρχεται ἵνα ὑγιάσῃ αὐτόν. τοῦτο 
γὰρ τέλος τῆς τοῦ ἰατροῦ ἀφίξεως, κἂν ἄλλα τινὰ γίνηται, οἷον 
τομὴ (ἢ καῦσις. οὐ γὰρ προηγουμένως ἐπὶ τῷ τεμεῖν κα ἡ καῦσις. 
ἀλλ᾽ ἐπὶ τῷ ὑγιάσαι. ἑξῆς ἐπὶ τούτοις τὸ »Ὁ πιστεύων εἰς αὐτὸν 
»οὐ χρίνεταις. 0 γὰρ διὰ πίστεως ἐπὶ τὴν τελείαν σωτηρίαν φϑάσας 15 
οὐχ ὑπόκειται κρίσει. ὃ μέντοι μὴ πιστεύσας αὐτοκατάχριτος ὧν 
707 κέχριται. 


XLII. 
Zu Joh. 3, 19. 


Avrg δέ ἐστιν ἡ χρίσις, ὅτι τὸ φῶς ἐλήλυϑεν εἰς τὸν à 
κόσμον καὶ ηγάπησαν οἱ ἄνϑρωποι μᾶλλον τὸ σχότος ἢ τὸ 
φῶς. Ei γὰρ un ἐληλύϑει εἰς τὸν χόσμον τὸ φῶς, εἶχον ἀγνοιαν 
τῶν χαλῶν αἰτιάσασϑαι οἱ μὴ πράξαντες αὐτά, [ὡς ἂν οἱ τὰς χαχίας 
ἐνεργοῦντες τόπον ἀπολογίας εἶχον, φάσχοντες un ἐγνωκέναι αὐτὰ 
ὄντα κακά). ἀλλ᾽ ἐπεὶ τὸ φῶς ἐλήλυϑεν εἰς τὸν κόσμον, πάσης 2 
πεπλανημένης ἀπολογίας φυγαδευομένης χρίσις ἔσται ἐξεταστικὴ τῶν 
πράξεων xal τοῦ φρονήματος [ἐξ] ἑχάστου: cc ἀποδεχϑῆναι καὶ 


5 Joh. 3, 19. — 7 Joh. 9, 39. — 14 Joh. 3, 18. --- 16 Vgl. Tit. 3, 11. — 
20 Joh. 3, 19. 


XLI. IX] 6 τῷ] τὸ RV | τ λεχτέον R | 8 ἀμφότε X, corr. Br| 13 (ἢ +Br| 
προηγουμένους V | Die Lücke erg. Br (ij τομὴ ἢ ἐπὶ τῷ xavoaı.‘ 


XLIL Is] 22 ἐξεληλύϑη S? V, ἐξεληλύϑει R | 28 ὡς — 95 xaxd « κα, cf. Il. 


II = (Cord. p. 99 anonym)] 20 αὕτη — 22 φῶς «— ἃ Cord | 22 γὰρ < = Cord! 
τὸ φῶς nach ἐληλύϑει 3 Cord | 23 oi vor uM ἐνεργοῦντες P | 26 πεπλασμένης 
U’ Cord | 27 πραχταίων P, πραχτέων Cord | ἐξ « M | ὡς < 5 Cord. 
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βασιλείας ϑεοῦ τυχεῖν τοὺς τὸ φῶς ἀγαπήσαντας, ἐκ τῆς πρὸς αὐτὸ 
ἀγαπήσεως φῶς καὶ αὐτοὺς γεγενημένους δι᾿ ἔργων ἀγαϑῶν καὶ 
φρονήματος ἀληϑοῦς (ὡς μισῆσαι τὸ σχύτος (τοῦτο δέ ἐστιν ἡ κακία 
xal ἡ ἀσέβεια), τοὺς δὲ ἀποστραφέντας τὴν ἀρετὴν xol τὸν ταύτης 
5 πάροχον ϑεὸν χολάσεων αἰωνίων πειρασϑῆναι. ἐπείπερ σπουδά- 
ζοντες ἔχειν ἔργα πονηρὰ ἐμίσησαν τὸ φῶς, διὰ φανερώσεως 
ἐλέγχον αὐτῶν τὰ φαῦλα ἔργα" » Πᾶς γὰρ ὁ φαῦλα πράσσων μισεῖ 
To Pose, οὐδ᾽ ὅλως προσελϑεῖν αὐτῷ βουλόμενος. ἵνα μὴ ἐλεγχϑῇ 
τὰ ἔργα αὐτοῦ ὄντα πονηρά, χρύπτειν αὐτὰ βουλόμενος ἵνα μὴ παρ᾽ 
10 ἄλλους χαταγνωσϑῇ᾽ «AA εἰ καὶ οὗτος μισεῖ τὸ φῶς, ἀλλ᾽ οὖν ὁ 
τῆς ἀληϑείας ἐργάτης ἔρχεται πρὸς τὸ φῶς, φανερωϑῆναι ϑέλων 
τὰ ἔργα ἃ ποιεῖ orı ἐν ϑεῷ ἐστιν ἐπιτελούμενα. [[καλῶς εἶπεν" »Ὁ 
"τὰ φαῦλα πράσσωνε xci »O ποιῶν τὴν ἀλήϑειανε, οὔτε -Ὁ πράξας- 
εἰπὼν οὔτε "Ὁ ποιήσας-. ἐγχωρεῖ γὰρ καὶ τὸν ποιήσαντα τὸ xaxóv 
D ἀποστῆναι μὲν τῆς καχίας T ἰδεῖν δὲ πρὸς τὸ xaAóv: καὶ τὸν τῇ ἀλη- 
ϑείᾳ χαίρειν ἐπαγγελλόμενον νεῦσαί ποτε πρὸς τὸ χεῖρον. διὸ εἶπε 
τὸ »Πράσσωνε χαὶ τὸ νΠοιῶνε. οὔτε γὰρ ἔνεστε περὶ τὴν κακίαν 
διαχείμενον χαίρειν τῷ xaAQ, καὶ ὁ τῆς ἀληϑείας ἐραστὴς πάντως 
ἐστὶ τῶν καλῶν ἐπιϑυμητής. ] τὸ δὲ ἔρχεσθαι καὶ μὴ ἔρχεσθαι πρὸς 
a τὸ φῶς οὐ τοπικῶς ἀλλ᾽ ἐνεργητικῶς ἐκλαβεῖν δεῖ. ἐρχομένου πρὸς 
αὐτὸ παντὸς τοῦ κατ᾽ ἀρετὴν πράττοντος. ὁ γὰρ φαῦλος, ἐνεργῶν 
τὴν χαχίαν, παραιτεῖται φωτὶ συνεῖναι" ἀσυνύπαρχτα γὰρ τὸ ἀγαϑὸν 
xal τὸ χαχόν. τὸ φῶς καὶ τὸ σχότος" [[ταὐτὸν δὲ ἐν τούτοις τὸ 
φῶς xai τὸ ἀγαϑόν, τὸ σχότος xal τὸ κακόν]. ἀλλ᾽ ἐπεὶ οἱ ἀπὸ 
35 τῶν αἱρέσεων οἴονται φύσει τινὰς εἶναι ἐν σχότει καὶ ἀγαπῶν αὐτό. 
ἐπίστησον τοῖς εἰρημένοις ὅτι αὐτῶν ἕκαστος προαιρέσει ἐν σχότει 
ἐστὶ χαὶ ἀγαπᾷ αὐτό" »Ἠγάπησαν, γάρ, φησιν, οἱ ἄνϑρωποι T τὸ 
»σκότος μᾶλλον ἢ τὸ φῶςς, ἢν γὰρ αὐτῶν πονηρὰ τὰ ἔργα. οὐ γὰρ 
διὰ τὸ σχότος εἶναι πονηρὰ ἔχουσιν ἔργα ἀλλ᾽ ὅτι πονηρὰ ἔχουσιν 


4 Joh. 3, 20. --- 13 Joh. 3, 21. — 27 Joh. 3, 19. 


XLII. I N] 1 βασιλείαν RV |3 -ὡς + Wed πειρασϑήσεσϑαι N, corr. We. 
T ἐλέγχων x | 10 χαταγνώσεως g N, corr. We | 12 χαλῶς — 19 ἐπιϑυμητής < 
x, cf. 1| 23 ταὐτὸν — 24 xaxóv «Ξ Ww, cf. II | 25 qc St, φύσειν S?V, φύσιν ἢ 
τινα N | 27 φησιν < N | μᾶλλον τὸ σχότος las wohl Orig.; vgl. S. 518, 7. 


II 3 Cord.) 1 ἀγαπήσαντας τὸ φῶς 2 Cord | ὡς ἐκ 3 Cord | ταύτης 17, 
M | 2 ἀγάπης 3 Cord 4 ἡ -- M|5 πειραϑήσεσϑαι M | 7 ἔργα « Ῥ Cord | xà; 
— 12 ἐπιτελούμενα «Ξ M | πᾶς — 19 ἐπιϑυμητής < P Cord | 19 δὲ < P Cord 
20 ἐχλαμβάνειν Cord | ἐρχόμενος P | 21 αὐτὸν M | καϑ᾽ αἱρετὴν P | 23 τούτοις] + 
xcl P | 25 τινα M, cf. x | 26 ἐπίστησον — 2% αὐτὸ « M | ὅτι) ὡς παρ᾿ Cord | 28 
μᾶλλον vor τὸ axótog P, «— M. 
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ἔργα, TO σκότος ἀγαπῶσι. καὶ πάλιν οὐ τῷ μὴ ἔρχεσϑαι πρὸ: τὸ 
φῶς φαῦλα πράττουσιν ἀλλὰ τῷ φαῦλα πράττειν οὐχ ἔρχονται 
πρὸς τὸ φῶς. [{ἐφ᾽ ἡμῖν δὲ τὸ πράττειν τὰ φαῦλα ἢ τὸ φῶς ayc- 
πᾶν χαὶ ποιεῖν τὴν ἀλήϑειαν.)) 


XLIII. 
Zu Joh. 3, 19. 


[Ἐπειδὴ γέγραπται" ν᾿ Πγάπησαν μᾶλλον οἱ ἀνϑρωποι τὸ σχότος 
»" τὸ page ζητητέον" εἰ ἀμφότερα ἀγαπήσαντες μᾶλλον τὸ OxOroz 
ἠγάπησαν, ἧττον δὲ τὸ φῶς" 0 καὶ δοχεῖ χώραν ἔχειν ἐπὶ τῶν μήτε 
ἄγαν φαύλων ἀνθρώπων μήτε xatà τὴν ἀρετὴν τελείων. νομίζω 
δὲ μὴ τοῦτο δηλοῦσϑαι, τὸ ἀμφότερα αὐτοὺς ἀγαπῶντας μᾶλλον τὸ 
σχότος ἀγαπᾶν, ἢ) μᾶλλον τὸ φῶς ἀγαπᾶν, ἀλλὰ τοιαύτην εἶναι τὴν 
διάνοιαν: αὐτεξούσιοι ὄντες οἱ ἄνϑρωποι, τῷ προαίρεσιν ἐλευϑέραν 
ἔχει», ὀφείλοντες τὸ φῶς ἀποδέχεσϑαι καὶ τὸ σχότος φεύγειν ἀνάπαλιν 
πεποιήχασιν οἱ ἔχοντες ἔργα πονηρά. ὡς τὸ σχότος ἀγαπῆσαι, μηδα- 
μῶς δὲ τὸ φῶς. συγχριτικῶς δὲ ἀχούειν οὐ χρὴ τοῦ πλεῖον ἡγαπὴ- 
χέναι αὐτοὺς τὸ σκότος ὑπὲρ τὸ φῶς οὐδ᾽ ὅλως γὰρ αὐτὸ ἠγάπη- 
σαν. μισήσαντες αὐτό. καὶ ὅτι αὕτη ἡ νόησις ὀρϑῶς ἔχει ἐξ αὐτοῦ 
τοῦ προχειμένου παρίσταται. διὰ τοῦτο γὰρ αὐτοὺς ἡγαπηκέναι τὸ 


σχότος λέγει ἢ τὸ φῶς. ἐπείπερ φαῦλα πράσσοντες μισοῦσι τὸ φῶ- ὃ 


εἰ δὲ μισοῦσιν αὐτό, οὐ συγχριτικῶς ἀγαπῶσι τὸ σχότος. εἰς τοῦτο 
λήψει καὶ τὸ γραφόμενον ὑπὸ τοῦ ἀποστόλου περὶ τῶν πονηρῶν 
ἀνθρώπων. oc εἶεν νφιλήδονοι μᾶλλον ἢ φιλόϑεοιε. καὶ ἐν ταύτῃ 
γὰρ τῇ λέξει δηλοῦται ὅτι μόνην τὴν ἡδονὴν ἀλλ᾽ οὐ ϑεὸν φιλοῦντες, 
μᾶλλον φιλήδονοι ἢ φιλόϑεοι εἴρηνται. καὶ ἐν Ῥαλμοῖς δὲ περὶ gav- 9 
Aot τινὸς γέγραπται" »Ἠγάπησας χαχίαν ὑπὲρ ἀγαϑωσύνηνε. οὐ 
γὰρ ἀμφότερα ἀγαπῶν μᾶλλον τὴν κακίαν ἠγάπησεν. 


1 Vgl. Joh. 3, 20. — 7 Joh. 3, 19. — 20 Vgl. Joh. 3, 20. — 23 Vgl. II Tim. 
3, 4. - 26 Ps. 5], D. 


XLII. E Nj 3 ἐφ᾽ — 4 ἀλήϑειαν «— N. 
II = Cord.] 2 πράττουσι φαῦλα M | ἐφ᾽ — 4 ἀλήϑειαν P Cord. 


XLIII. fehlt in I; in II P (Cord. p. 100) an das vorhergehende Stück mit coi 
αὐτοῦ angeschlossen; fraglich ob von Origenes] 7 oí ἄνϑρωποι μᾶλλον Cord; P —1; 
vgl. o. 8. 517, 27 | 9 xai] δὲ Cord | 11 τὸ] τὰ P? | μᾶλλον) + δὲ P | 12 ἀγαπᾶν" 
ἀγαπῶντας l' | — ἀγαπᾶν < Cord | 18 τῷ] τὸ Pt, corr. P3 | 16 οὐ σιγχριτιχῶς d. 
&. δεῖ Cord | 17 ὑπὲρ — 20 σχότος: < V | 22. λήψεις P Cord, corr. We | 27 μᾶλλον] 
+ δὲ PS. 
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... XLIV. 
Zu Joh. 3, 26f. 


Εὐγνωμόνως δεῖ ἀχούειν τὸ »Πάντες ἔρχονται πρὸς αὐτόνε 
) - A] 3 [4 » 3 25 c« “- 
ἀντὶ τοῦ »IloAAol,, καὶ τὸ »Ov δύναται av0Qoxoc ap ἑαυτοῦ λαμ- 
- , 3 A U 3 , - > ^ ? 12 
J»Jart» οὐδέν, éav un ἢ δεδομενον ἐκ τοῦ οὐρανοῦ." τουτέστιν Ov 
. LI 4 Σ 4 - 
δύναται ἄνϑρωπος ἔχειν τι χάρισμα ϑεῖον, ἐὰν μὴ ἢ δοϑὲν αὐτῷ ix 
τοῦ οὐρανοῦ. δίδοται δὲ τὰ ἐκ ϑεοῦ χαρίσματα τοῖς πίστει χαὶ ἀρετῇ 
πρὸς τὸ λαβεῖν αὐτὰ παρεσχευασμένοις. μάϑετε τοίνυν ὡς χἂν ἐγὼ 
λαβὼν παρὰ τοῦ υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ ἔχω τὸ βαπτίζειν δι’ ὕδατος εἰς με- 
, * , p , , € - 
10 τάνοιαν, πολὺ ἀπολείπομαι τοῦ δεδωχότος μοι αὐτό. καὶ Ott OU νῦν 
ἀλλὰ πρότερον ταῦτα λέγω, ὑμᾶς ἔχω μάρτυρας ὧν εἶπον τοῖς ἐρω- 
τήσασιν εἰ ἐγώ εἰμι 0 χριστός. παρῆτε γὰρ λέγοντός μου ὡς τοῦ 
χριστοῦ πρόδρομός εἰμι, καὶ οὐχ αὐτὸς ὁ χριστός. μὴ προσχοπτέτο 
δέ τις ος οὐκ ὀρϑῶς εἰρημένῳ τῷ »Οὐ δύναται ἄνϑρωπος λαμβάνειν 
D γοὐδένε. 


XLV. 
Zu Joh. 3, 29. 


U λογικὴ οὐσία, ἧς μέρος ἐστὶ xal ἡ ἀνθρώπου ψυχή, ἐξ ἑαυτῆς 
οὐδενός ἐστι τῶν ἀγαθῶν γεννητιχή, εἰ καὶ δεχτιχή ἐστι τούτων. 
20 αὕτη τοιγαροῦν γυναιχὸς τρόπῳ ἐξ ἄλλου γεννᾶν πέφυχεν ἃς δύνα- 
ται τίχτειν ἀρετὰς πραχτιχᾶς τε καὶ διανοητιχάς. Ótó νύμφην αὐτὴν 
ἐρῶ, οὐ τοῦ τυχόντος ἀλλὰ μόνου τοῦ σπορέως τῶν ἀγαϑῶν. ovx 
ἄλλος δ᾽ ἐστὶ τοῦ Ἰησοῦ, οὗ εἰρήκατε βαπτίζειν, ὑπ᾿ ἐμοῦ μεμαρτυ- 
ρημένου, πρὸς ὃν ἔρχεσϑαι πάντας φατέ. εἰ ϑέλετε οὖν καὶ ὑμεῖς 
25 ἀγαθὰ τεχεῖν, πρὸς αὐτὸν ἀπέλϑετε. μέρος γὰρ τῆς νύμφης ἐστέ, 


3 Joh. 3, 26. — 4 Joh. 3, 27. — 13 Vgl. Joh. 1, 205. — 14 Joh. 3, 27. — 23 
Vgl. Joh. 3, 26. 


XLIV. I N] 1 ἐχ) - τοῦ V | 8 xal N, corr. Br| 9 βάπτισμα S! | 11 ἀλλὰ « ἃ, 
cf. II | αὐτὰ RV. 


II 3 (Cord. p. 105) 3 τοῦ M | 4 xal — 5 τουτέστιν « Cord | λαμβάνειν 
hinter [ἄνϑρωπος] M | 5 ἐὰν] εἰ 3 | δεδομένον) -- αὐτῷ 3| 6 τι — Μ᾿ ὁ « 
Cord | 6 δεδομένον M | 7 δέδοται M | 8 xai 3 9 υἱοῦ — ἔχω] Ἰησοῦ (aus υἱοῦ 
corr.) P υἱοῦ τοῦ M | 11 ἀλλὰ «- P Cord | λέγων P | ἐρωτῶσιν 3| 18 μὴ — 15 
οὐδὲν < 3 Cord. 


XLV. IN] 19 εἰ] ἡ SV |21 αὐτὴν We, — N, c£. IL | 23 07? We | 24 ἡμεῖς SV. 


II 3 (Cord. p. 107)] (18 4 — 520, 22 ὦσιν M Cord; — 520, 27 ἐμοῦ P) | 24 εἰ 
— ὑμεῖς) ἐπεὶ οὖν [+ τῶν P Cord] πάντων xal ὑμεῖς 3 Cord. 
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ντες τῆς οὐσίας τῶν λογικῶν. πλὴν & xal νυμφίος ἐκεῖνος, ἀλλ᾽ 
ἐγὼ φίλος ὑπάρχων αὐτοῦ, ὑπηρέτης ὧν τοῦ βουλήματος αὐτοῦ, οὕς 
παιδεύω αὐτῷ παραστῆσαι σχοπὸν ἔχω. χἂν τοίνυν γεγόνατέ μου μα- 
ϑηταί. 00x εἰμὶ ὁ νυμφίος, τουτέστιν οὐχ ὁ τέλειος διδάσκαλος. διὸ 
καὶ ὑμῖν παραινῶ ὥραν ἔχουσι συναρμοσϑῆναι τῷ τελείῳ διδασκάλῳ ὃ 
πρὸς ἐκεῖνον γενέσϑαι. ὡς καὶ ἐγὼ αὐτὸς ἀχροατὴς αὐτοῦ εὔχομαι 
εἶναι" χαίρω γὰρ ἀκούων τῆς φωνῆς αὐτοῦ. διὸ xci χαρά ἐστιν 
ἡμετέρα ὅταν οἱ παρ᾽ ἐμοὶ φοιτήσαντες πρότερον τοσαύτην νοητικὴν 
ἕξιν ἀναλάβωσιν ὡς χωρεῖν τὴν παρ᾽ ἐκείνου διδασχομένην τοῖς ἀξί- 
otc σοφίαν. ἴστε yàg ἐχεῖνον ἄνωϑεν ἐρχόμενον» ἐπάνω πάντων εἶναι 10 
βασιλέα τε καὶ παντοχράτορα τυγχάνοντα. εἰ δὲ πάντων ἐπάνω 
ἐστίν, δῆλον ὅτι καὶ αὐτοῦ ἐμοῦ ὅϑεν αὐξάνειν ἐχεῖνον προσήκει, 
ἐμὲ δὲ ἐλαττοῦσϑαι. [{[εἰς ταύτη» τὴν διάνοιαν ληπτέα καὶ τὰ Παύλῳ 
Ἀορινϑίοις γραφέντα, σύνταξιν ἔχοντα τοιαύτην" »Ἡρμοσάμην ὑμᾶς 
» ἑγὴ ἀνδρί. παρϑένον ἁγνὴν παραστῆσαι τῷ χριστῷς, νύμφην λέγων 15 
τὴν ὁλην ἐκκλησίαν, τυγχάνουσα» ἁγνὴν παρϑένον διὰ τὴν τῶν δογ- 
μάτων καὶ ἡϑῶν ὀρϑότητα. καί ἑτέρᾳ δὲ ἐχχλησίᾳ γράφων ὁ αὐτὸς 
ἱπόστολος μνημονεύσας τοῦ Adau καὶ τῆς γυναιχὸς ἐπιφέρει" » Τὸ 
»μυστήριον τοῦτο μέγα ἐστιν" ἐγὼ dk λέγω εἰς χριστὸν καὶ τὴν ix- 
»χλησίανε, ἵνα ὡς ἐκεῖνοι γονεῖς ἐγένοντο πάντων ἀνϑρώπων, οὕτως 30 
ὁ χριστὸς καὶ ἡ ἐκκλησία πάντων τῶν ἀγαϑῶν ἔργων, νοημάτων τε 
κιὰ λόγων, γεννήτορες ὦσι». τοῦ τοίνυν ἑρμηνευτομένου νυμφίου 
φίλος ἐστὶν ὁ Ἰωάννης. ἑστηκὼς παρ᾽ αὐτῷ βεβαίᾳ συγκαταϑέσει τῷ 
παγίαν ἔχειν εἰς αὐτὸν τὴν πίστιν, καὶ οὕτως ἑστηκὼς χαρᾷ zeige 
διὰ τὴν τοῦ νυμφίου λαλιάν. ὅϑεν ἑξῆς ἐπιφέρει τὸ » Αὕτη οὖν ἡ 5» 
»ἐμὴ χαρὰ πεπλήρωταιε πάντων πρὸς τὸν Ἰησοῦν ἀπιόντων. dj 
λυϑα γὰρ μαρτυρῆσαι αὐτῷ, ἵνα πάντες πιστεύσωσιν αὐτῷ di ἐμοῦ" 
ὑϑεν ἐχεῖνον δεῖ αὐξάνειν, ἐμὲ δὲ ἐλαττοῦσϑαι. χαὶ τοῦτο δὲ φρονί- 


10 Vgl. Joh. 3, 31. — 12 Vgl. Joh. 3, 30. — 14 II Kor. 11, 2. — 18 Eph. 
5, 32. — 25 Joh. 3, 29. — 26 Vgl. Joh. 1, 7. — 28 Joh. 3, 30. 


XLV. IN] 6 xai 8?] δὲ SIRV | accóc] αὐτὰς N | 9 χαίρειν δὲ, corr. Br | 11 τε] 
τὸ S1| 13 εἰς — 22 ὦσιν — Nw, cf. II( 26 ἐλήλιϑ S, ἐλήλυϑεν RV | 28 39’ RV. 


II 3 Cord] 1 ὄντως P | 8 παιδεύω)] σπείδω 3 | 4 οὐχ < Cord | 6 ἐχεῖνο 
ῬῚ. ὡς δὲ] ἔρωτα δὲ ὑμῖν τῆς Exelvor xowor(ag ἐμποιῶν λέγω ὡς xal 3 Cord , 
αὐτὸς ἐγὼ 3 Cord | 7 χαίρων y. ἀχοίω P|8 νοητὴν Cord | 9 ἀναλαμβάνωσιν 
= | χαίρειν à Cord | τῇ M, τὴ (ν ausr.) P δεδομένη M διδομένη (v ausr.) P | 10 
συφία M | εἶναι < 3 Cord | 11 βασιλέα re] μάλιστα M | 13 ληπτέον M | 15 λέγων 
ἔχων M | 16 ὕλην <M | 18 coi] τὸν P,<M | 22 wow expl. M Cord | τοῦ — 25 τὸ 
< 191 γὰρ « V | ἐμοῦ] expl. I. 


Bruchstücke aus Catenen. XLV. XLVI. 591 


uoc ἐπιστῆσαι δεῖ, οὐ γὰρ προσλαμβάνων τι αὐξάνει ὁ σωτήρ. οὐδὲ 
ἀποβάλλων τι ὁ Ἰωάννης ἐλαττοῦται, μένει γὰρ ὃ αὐτὸς ἑχάτερος. 
νοεῖται δὲ τὸ λεγόμενον οὕτως ὁ ἑωσφόρος πρὸ τοῦ ἡλίου ἀνατέλ- 
λων ἐπὶ τῷ συνεϑίσαι τὰς ὄψεις προσβάλλειν καὶ μείζονι φωτὶ μέγε- 

5 ϑὸς ἔχει ὡρισμένον. οὗτος μείζων φαίνεται τοῦ ἡλίου πρώτῃ ὄψεως 
προσβολῇ᾽ κατ᾽ ὀλίγον δὲ τοῦ ἡλίου φανερουμένου 6 ἑωσφόρος ἐλατ- 
τοῦται, οὐχ ἀποβάλλων τι τοῦ ἰδίου μεγέϑους. ἀλλὰ συγκρινόμενος 
τῷ ἡλιαχῷ φωτὶ φανερωϑέντι. οὕτως καὶ Ἰωάννης μέγας τις ὑπάρ- 
χει πληρότητι ἁγιότητος. ἦλθεν ὁ Ἰησοῦς ὀπίσω αὐτοῦ κατὰ τὰ 

10 προειρημένα, ἐβαπτίσϑη, ἐμαρτυρήϑη vx αὐτοῦ. μετὰ τὴν περὶ τού- 
tov οἰχονομίαν ἀναδειχϑείσης τῆς Ἰησοῦ ϑεότητος. ὁ μὲν δοῦλος. 6 
δὲ δεσπότης ἀποδέδεικται. 


XLVI. 
Zu Joh. 3, 31. 


15 Ei yàg ἄνωϑεν καὶ ix πατρὸς ἔρχεται ὡς παντοχράτωρ, δῆλον 
ott ἐπάνω πάντων ἐστίν. οἱ δὲ ὑλικὸν φρόνημα ἔχοντες τὴν εἰκόνα 
φοροῦσι τοῦ χοϊχοῦ, οἱ xai ἐκ τῆς γῆς λαλοῦσι. διὸ καὶ εἴ ποτε ὁι- 
δασχαλίαν ἐπαγγέλλονται, σοφίαν ἔχουσιν ἣν Ἰάκωβος γράφει, ἐπί- 
γειον, ψυχιχήν, δαιμονιώδη. περὶ τῶν τοιούτων xai Ἡσαίας γράφει. 

?0 ὡς ὄντων ἐκ τῆς γῆς καὶ ἐξ αὐτῆς φωνούντων" τοῦ ἄγωϑεν ἐρχο- 
μένου ϑεοῦ λόγου ἐπάνω πάντων ὑπάρχοντος καὶ λαλοῦντος ἃ Ewpe- 
xtv xal ἤκουσεν. ἀλλὰ καὶ οἱ προφῆται. ἔχοντες τὸν ἄνωϑεν ἐρχό- 
μενον πρὸς αὐτοὺς λόγον, ἃ εἶδον διανοίᾳ καὶ ἤκουσαν τοῖς ὠσὶ τοῦ 
ἔσω ἀνϑρώπου λαλοῦσιν οὐράνια xai ϑεῖκά. ἕχαστος γὰρ αὐτῶν ἐρεῖ: 

2; »Tade λέγει Κύριος «" [[χαὶ »᾿Εγένετο λόγος Κυρίου πρός μεε. λέγων. 

φανερώτερον περὶ τούτου φησὶν ὁ Σολομὼν εἰπών" ν»Οἱ ἐμοὶ λόγοι 

»εἴρηνται ὑπὸ Yeov.« διὸ γέγραπται" »Πολυμερῶς καὶ πολυτρόπως 

πάλαι ὁ ϑεὸς λαλήσας τοῖς πατράσιν ἐν τοῖς προφήταις, ix ἐσχά- 

^rov τῶν ἡμερῶν ἐλάλησεν ἡμῖν. τοῖς χατὰ τὴν ἐπιδημίαν τυγχά- 

»yovoıv, ἐν υἱῷ «.}] ἀμέλει γοῦν & ἑώρακε καὶ ἤκοῖσε ταῦτα διδακτι- 


ων 


3l 


— 


9 Vgl. Jes. 14, 12. — 9 Vgl. Joh. 1, 15. — 15 Vgl. Joh. 3, 31. — 1* Vgl. 
I Kor. 15, 49. — 18 Vgl. Jak. 3, 15. — 19 Vgl. Jes. 8, 19. — 22 Vgl. Joh. 3, 32. 
— 3 Vgl. Eph.3, 16. — 26 Prov. 24, 69 (30, 1). — 27 Hebr. 1, 1f. 


XLV. In] 6 di] xai S1. 


XLVI. IN] 16 φρόνιμα N, cf. 11| 25 x«i — 30 υἱῷ « SN, cf. 1]. 

II P (Cord. p. 110)] 16 in I beginnt mit οἱ ein neues Fragm., das mit tob 
αὐτοῦ an d. vorhergehende angeschlossen ist | t/jv] + αἰτοῦ P | 17 τοῦ χοιχοῖ' 
φοροῦσι P Cord | οἱ — λαλοῖσι < P Cord | 18 ἐπίγειον — 19 γράφει « D. 
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A «- LY [a P . x 
κῶς τοῖς ἀνϑρώποις ἐλάλει. ταῦτα δὲ ἐφαρμόξει τῇ οἰκονομίᾳ" περὶ 
LI P , - , , 
γὰρ τῆς ϑεότητος ταῦτα οὐκ ἀχόλουϑον ἐχλαμβάνειν». 


XLVII. 
Zu Joh. 3, 31. 


Kai τὴν μαρτυρίαν αὐτοῦ οὐδεὶς λαμβάνει" καίτοι πολλῶν 5 
εἰληφότων τὴν μαρτυρίαν αὐτοῦ, [[ὃς αὐτὸς πάλιν ὁ Ἰωάννης ἐπιφέρει. 
φάσχω"" »Ὁ λαβὼν τὴν αὐτοῦ μαρτυρίαν ἐσφράγισεν ὅτι ὁ ϑεὸς ἀλη- 
»ϑής ἐστις] πῶς δὲ οἷόν τε εἶναι ἀληϑές, λαμβανόντων αὐτοῦ τὴν 
μαρτυρίαν τινῶν, τὸ »Koi τὴν μαρτυρίαν αὐτοῦ οὐδεὶς λαμβάνειε; 
λυτέον οὖν τὸ ἠπορημένον οὕτως Ἰησοῦς, ἄνωϑεν ἐληλυϑὼς λαλῶν 1 
τε ἃ ἤκουσε καὶ εἶδεν, ὑψηλοτάτην καὶ πάνυ μεγάλην τὴν μαρτυρίαν 
λέγει περὶ τοῦ πατρὸς καὶ ἑαυτοῦ" καὶ οὐδεὶς λαμβάνει ταύτην τὴν 
μαρτυρίαν ὡς αὐτὸς αὐτὴν λέγει, τῷ τοὺς ἀχροατὰς ἀρχὴν τοῦ 
λαμβάνειν ἔχοντας πολὺ ἀπολείπεσϑαι τοῦ μεγέϑους τῆς μαρτυρίας. 
ὅμως εἰ καὶ οὐδεὶς οἷός τε δέξασϑαί ἐστι τὴν μαρτυρίαν αὐτοῦ οὕτος, 
ἀλλ᾽ οὖν ἔστι λαβεῖν αὐτὴν ὡς δυνατὸν δέξασϑαι τοὺς ἄρτι προσερ- 
χομένους τῇ πίστει. ὅϑεν οὐ μάχεται τὸ νὉ λαβὼν αὐτοῦ τὴν μαρ- 
tvolav« τῷ μηδένα αὐτὴν εἰληφέναι, τῷ ἑτέρως μὲν μὴ λαμβάνεσϑαι 
αὐτήν, * * * οἱ καὶ ix τοῦ εἰληφέναι τὴν Ἰησοῦ μαρτυρίαν σφραγίζουσι 
χκατειϑέσει βεβαίᾳ τὸν ϑεὸν ἀληϑῆ εἶναι, μαϑόντες ὅτι (Ὁ) παρ᾽ αὐτοῦ ? 
ἀποσταλεὶς τοῦ ϑεοῦ τὰ ῥήματα λαλεῖ" ἐπείπερ οὐχ ἐστὶν ix τῆς 
γῆς, οὐδὲ ix ταύτης φϑέγγεται. [[οὐ γὰρ ἐκ μέρους δίδωσι τὸ πνεῦμα 
ὁ ϑεός.]} 


- 


5 


5 Joh. 3, 32. — 7 Joh. 3, 33. — 10 Vgl. Joh. 3, 311. — 17 Joh. 3, 33. -- 
21 Vgl. Joh. 3, 34. 


XLVI Is] 2 ἀχόλουϑα N. 


II P Cord.) 1 τοῖς ἀ. διδακτιχῶς P Cord | 2 ἐχλαβεῖν P, ἐχλαμβάνε- 
ται Cord. ' 


XLVII. I N] 8 4459 S, ἀληϑὴ RV | 10 λεχτέον R 11 ὑψηλοτάτων S! | ut- 
γάλων S1! | 19 Lücke bez. We | 20 .ó) + Br. 


II = (Cord. p. 112)] 5 «ai — λαμβάνει « M | ἢ ἐσφράγισεν « P | ὅτι ὁ 90; 
τὸν ϑεὸν M, < P | ἀληϑὴ εἶναι M, ἀληϑὲς εἶναι P | 8 πῶς — 9 τινων] πῶς γὰρ 
οἷόν τε λαμβανόντων τινῶν αὐτοῦ τὴν [λ. αὐτοῦ τινῶν τὴν» P] μαρτυρίαν ἀληϑὲ; 
εἶναι M (P) Cord | 9 αὐτοῦ μαρτυρίαν M | αὐτοῦ — 18 μαρτυρίαν « P | 10 λιτέον — 
12 λαμβάνει < M Cord | 13 λέγειν P | τῷ] τὸ 3| τῷ --- 14 ἔχοντας; οὐδεὶς τῶν 
ἀχροατῶν ὁλόκληρον λαμβάνει διὰ τὸ Cord | 15 ἐστι « 3 | οὕτως vor τὴν 3 Cord 
10 αὐτὴν λαβεῖν 2 Cord | ἄρτιϊ + τῷ πίστει (aus Z. 17) 3 Cord | 17 ὁ — 18 αὐ- 
τὴν < P | ej» μαρτυρίαν αὐτοῦ M | 18 αὐτῆς Cord | τις εἰληφέναι P | tior ἑτέρων 
Cord | λαμβανόντων Cord | 19 Ἰησοῦ < 3 Cord | 22 οὐδὲν P | 23 ὁ ϑεός « 3. 
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XLVIII. 
Zu Joh. 3, 34. 

Εἰ γὰρ καὶ ἄνδρες σοφοὶ ϑεὸν ἐσχηχότες ἐλάλησαν τὰ τοῦ ϑεοῦ 
ῥήματα, ἀλλ᾽ οὖν ix μέρους εἶχον τὸ πνεῦμα τοῦ ϑεοῦ λέγοντος" 
5. »Ἐχχεῶ ἀπὸ τοῦ πνεύματός μου ἐπὶ πᾶσαν σάρχαε. 0 δέ γε σοτὴρ 
ἀποσταλεὶς ἐπὶ τῷ τὰ ῥήματα τοῦ ϑεοῦ λαλεῖν 00x ἐκ μέρους δίδο)σι 
τὸ πνεῦμα. οὐ γὰρ λαβὼν αὐτὸς ἑτέροις παρέχει, ἀλλ᾽ ἀποσταλεὶς 
ἄνωϑεν καὶ ἐπάνω πάντων ὑπάρχων δίδωσιν αὐτό, τυγχάνων αὐτοῦ 
πηγή. ἑρμηνεύσομεν δὲ καὶ ἑτέρως τὸ »Τὴν μαρτυρίαν αὐτοῦ οὐδεὶς 
10 »λαμβάνειε. ἐπεὶ γὰρ ὁ ἐρευνῶν τὰς γραφὰς εὐρίσχει αὐτὰς μαρτυ- 
ροὕσας περὶ Χριστοῦ. οὐδεὶς τῶν ἀνεξετάστως ἐντυγχανόντων ταῖς 
γραφαῖς Ἰουδαίων ἐλάμβανε τὴν [περὶ αὐτοῦ] μαρτυρίαν" μόνου καὶ 
παντὸς τοῦ δυναμένου εἰπεῖν" νῸν ἔγραψε Μωσῆς ἐν τῷ νόμῳ, καὶ 
»οἱ προφῆται, evonxausv Ἰησοῦνε λαμβάνοντος τὴν περὶ αὐτοῦ 
15 μαρτυρίαν καὶ σφραγίζοντος ὅτι ὁ ϑεὸς ἀληϑῆς ἐστιν, προεπαγγει- 
λάμενος τὸ εὐαγγέλιον διὰ τῶν προφητῶν. φέρεται δὲ καὶ ἐν ἕτέ- 
Qotz ἀντιγράφοις" »Οὐ γὰρ ix μέρους δίδωσι τὸ πνεῦμας σημαινούσης 
xal ταύτης τῆς γραφῆς μὴ μέτροις (προσέχειν τὸν ἀποσταλέντα. ὥστε 
πεφεισμένως καὶ ἐκ μέρους παρέχειν χαὶ εὐαριϑμήτοις τισίν. ἀλλὰ 

90 δαψελῶς καὶ πλουσίως πᾶσι τοῖς εὐρισχομένοις τοῦ λαβεῖν ἀξίοις. 


XLIX. 
Zu Joh. 3, 31. 34. 


Ἐπειδὴ oi διὰ πάντων τὸν ἑαυτῶν νοῦν διαστρέφοντες αἱρετι- 
xol, διαιροῦντες τὴν ϑεότητα καὶ διὰ τοῦτο τὴν παλαιὰν γραφὴν 
95 ἑτέρου λέγοντες ϑεοῦ καὶ ἑτέρου τὴν καινὴν διαϑήχην τιϑέντες, 
5 Joel 2, 28. (8, 1). — 6 Vgl. Joh. 3, 34. — 7 Vgl. Joh. 3, 31. — 9 Joh. 3, 32. 
— 10 Vgl. Joh. 5, 39. — 13 Joh. 1, 45. — 14 Vgl. Joh. 3, 32f. — 15 Vgl. Rom. 

1. 2f. — 23 Vgl. Susann. 9. 


XLVIII. Y N] 7 παρέχων N, corr. We 10 αὐτὰς < καὶ | 12 περὶ] παρ᾽ We | 
13 τοῦ — x | xal < S! | 14 εὑρήχασιν X | 15 ὁ] ἵν S! | 17 die notierte Variante 
findet sich in U | οὐ γὰρ] οὐχ S! 18 ἔχειν N, corr. We. 

II P (Cord. p. 112; Cramer p. 213)] (10 ἐπεὶ — 16 προφητῶν (αὐτοῦ) P Cr, 
ἐπεὶ — 15 ἐστὶν Cord) | 11 Χριστοῦ) + οὐχ ἠρεύνων δὲ αὐτὰς [οἱ + P Cord] 
Ἰουδαῖοι ὡς δεῖ P. Cord Cr | ἐντυγχανόντων nach 12 γραφαῖς P Cord Cr | 12 Ἰοι- 
«iov < P Cord | αὐτῶν P | xal παντὸς] ἐχ πάντων Cord | 13 ἥωνσῆς P Cord Cr. 


XLIX. I x) 23 ἐπειδὴ) + δὲ x | αὐτῶν νοῦν R | διατρέφοντες R | τίϑενται N, 
corr. We. 

II P (Cord. p. 111)] (beide vor Nr. LXVIII) 25 χαὶ --- 524, 2 Χριστοῦ) xal τὴν γρα- 
φὴν ἑτέρου λέγοντες ϑεοῦ τὴν παλαιὰν διαϑήχην, ὃν χαλοῦσι χοσμοποιόν, καὶ ἑτέρου 
τὴν χαινήν, ὃν πατέρα Χριστοῦ P Cord. 
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φασὶ τὸν Ἰωάννην περὶ ἑαυτοῦ καὶ τῶν ἑτέρων προφητῶν εἰρηχέναι 
τὸ »Ὁ ὧν ix τῆς γῆς ἐχ τῆς γῆς AaAst« , περὶ de Χριστοῦ χαὶ τῶν 
ἀποστόλων αὐτοῦ" "Ὃν γὰρ ἀπέστειλεν ὁ ϑεὸς τὰ ὁήματα αὐτοῦ 
»λαλεῖε, ἐλεγκτέον αὐτοὺς ψευδῶς μᾶλλον δὲ ἀσεβῶς τοῦτο δογμα- 
τίζοντας. [[αὐτὸς γὰρ ὁ βαπτιστὴς περὶ ἑαυτοῦ λέγει. νὉ πέμψας 5 
sus βαπτίζειν ἐν τῷ ὕδατι, ἐχεῖνός μοι εἶπεν: Ἐφ᾽ ὃν ἂν ἴδῃς τὸ 
»πνεῦμα καταβαῖνον καὶ μένον ἐπ᾽ αὐτόν, T ἐχεῖνός ἐστιν ὁ βαπτί- 
»5o» ἐν πνεύματι ἁγίῳ. χἀγὼ ἕξώρακα καὶ μεμαρτύρηχα ὅτι οὗτός: 
νέστιν ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦε. εἰ γὰρ ὁ πέμψας αὐτὸν βαπτίζειν 0 πατήρ 
ἐστι. λέγων αὐτῷ περὶ τῆς χαϑόδου τοῦ πνεύματος, xoi ὡς ὁ 10 
χριστὸς υἱὸς αὐτοῦ τυγχάνει, πῶς λέγων ἃ παρὰ τοῦ πατρὸς τοῖ 
χριστοῦ ἤκουσεν ix τῆς γῆς λαλεῖ; ἅμα καὶ τοῦ εὐαγγελιστοῦ γρά- 
φοντος περὶ αὐτοῦ" »Ἐγένετο ἄνϑρωπος ἀπεσταλμένος παρὰ ϑεοῦ. 
"ὄνομα αὐτῷ Ἰωάννης. οὗτος ἦλϑεν εἰς μαρτυρίαν, ἵνα μαρτυρήσι; 
»περὶ τοῦ φωτός.) εἰ γὰρ καὶ οἱ πρὸ τοῦ Ἰωάννου “προφῆται ἐχ 15 
τῆ: γῆς ἐλάλουν, πῶς περὶ Χριστοῦ μαρτυροῦσιν; ὡς περὶ τῶν 
γραφῶν αὐτῶν ὃ σωτὴρ εἶπεν: νὑταί εἶσιν αἱ μαρτυροῦσαι περὶ 
»ἐμοῦε. 


L. 
Zu Joh. 3, 35. 2 


Πῶς γὰρ οὐκ ἔμελλεν ἀγαπᾶν ὃ πᾶσαν καχίαν μισῶν ϑεός, σερὶ 
οὗ γέγραπται" Ey ϑεὸς ἀγαπῶν δικαιοσύνην xai μισῶν ἁρπάγματα 
»ἐξ ἀδικίαες; μεσεῖ δὲ ὁ ϑεὸς τὰ εἴδη τῆς xaxíac, ip οἷς ὁ ἅμαρ- 
τωλὸς χαίρει. ἀγαπᾷ τοίνυν τὸν υἱὸν ὡς τῆς ἀρετῆς παρεχτιχόν, 
ἀφανιστιχὸν δὲ τῆς κακίας καὶ φϑαρτιχόν᾽ διὸ εἴρηται »O πατὴρ 2 
"ἀγαπᾷ τὸν vióv«, ἀγαπώμενος ὑπὸ τοῦ υἱοῦ, τοῦ ἀγαπᾶν πάλιν 
ἀνϑρωπινώτερον ἀχουομένου, οὐ μὴν νοουμένου. εἰ γὰρ δικαιοσύνην 
ἀγαπῶν ὁ ϑεὸς οὐχ οὕτως αὐτὴν ἀγαπᾷ ὡς ὁ δίκαιος “ἄνϑρωπο:. 
ἐπὶ τῷ ἔχειν αὐτὴν ἐν ἑαυτῷ καὶ πεποιῶσϑαι κατ᾽ αὐτήν. otto 


2 Joh. 3, 31. — 3 Joh. 3, 34. — 5 Joh. 1, 33f. — 13 Joh. 1, 6f. — 11 Joh. 
9, 39. — 22 Jes. 61, S. — 25 Joh. 3, 35. 


XLIX. I x] 4 ἐχλεχτέον N | D αὐτὸς — 15 φωτὸς « N, cf. 11 | 7 ἐχεῖνο.] 
Orig. las οὗτος | 12 ἅμα We] ἀλλὰ N. 

II P Cord.] 3 αὐτοῦ! + τὸ ὁ ἐκ τοῦ οὐρανοῦ xal tà ἑξῆς Cord | 5 ὁ! « 
Cord | 15 εἰ γὰρ] εἴτερ δὲ P Cord | 16 περὶ] + τοῦ P. 


L. IN, 25 xal — 26 πάλιν <BR | 26 vov? < V | πάλιν] πῶς S! | 29 πε- 
ποιοῦσϑαι N, corr. We; d. Wort ist nicht zu ändern; denn zo:óo „qualificieren, 
eine (Qualität verleihen“ braucht Orig. öfter | xav' αὐτὴν] xal ταύτην RV. 


Id 
wi 
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τὸν υἱὸν λόγον ὄντα ἀλήϑειάν τε καὶ σοφίαν καὶ ayıaauov ποϑεῖ. 
δυνατὸν δὲ παραστατιχὸν οἰχειότητος τοῦ πατρὸς πρὸς τὸν υἱὸν 
εἶναι τὸ δῆμα. νόμος γὰρ φυσιχὸς τοῖς γεννῶσιν ἀγαπᾶν τὰ γεννό- 
μενα. καὶ ὥσπερ ἐπὶ τῶν ἀνϑρώπων φυσικὴ μὲν διάϑεσις ἡ πρὸς 


ὃ τὰ τέχνα, ἄλλως δέ xoc γινομένη πρὸς τὰ ἑτέρως ἀγαπώμενα, οὕτω 


€ 4 > - E , € , 4 N 4 t € 
χαὶ o ϑεέεὸος ἀγαπῶν uiv τὸν xoouorv 3) o ϑεος, tov δὲ vior ἢ 0 

, 4 3 « , 2 2 ς 4 3 - M , 
πατήρ. dıo ovx εἴρηται »O ϑεὸς., ἀλλ »O πατὴρ ἀγαπῷ τὸν υἷον. 
»xal τὰ πάντα δίδωσιν iv τῇ χειρὶ αὐτοῦςε. τοῦτο δὲ πιστῶς καὶ 
φρονίμως ἐχλαβεῖν δεῖ. εἰ γὰρ »πᾶντα δι᾿ αὐτοῦ ἐγένετος. ὑπὸ 


10 χεῖρα αὐτοῦ τὰ πάντα τυγχάνει κατὰ τὸν τῆς δημιουργίας χαὶ προ- 


νοίας λόγον ἀλλ᾽ ἀπεφοίτησε ταῦτα di ἁμαρτίας ἔξω τῆς σχε- 
πούσης αὐτὰ χειρὸς γενέσϑαι. ὑπὲρ οὖν τῆς αὐτῶν σωτηρίας δίδωσιν 
αὐτὰ ὁ πατὴρ ἐν τῇ χειρὶ τοῦ υἱοῦ, οὐ τῷ υἱῷ προσϑήκχην χαριζό- 
μενος ἀλλ᾽ αὐτοῖς βελτίωσιν. ὡς διδασχάλῳ γὰρ καὶ ἰατρῷ δίδωσιν. 
ἕν᾽ ἀγνοίας χαὶ νόσου, τουτέστι xaxíag, ἐχτὸς αὐτὰ ποιήσας ἔχῃ 
αὐτὰ σχεπαζόμενα καὶ βασιλευόμενα ὑπ᾽ αὐτοῦ, ἤδη αὐτὰ ἔχων ὑπὸ 
τὴν δραστήριον xal προνοητικὴν αὐτοῦ χεῖρα. δείκνυσι δὲ τὴν ἀλή- 
ϑειαν τούτου τοῦ νοήματος τὸ ἐπιφερόμενον" “Ὁ πιστεύων T τῷ 
ουἱῷ ἔχει ζωὴν αἰώνιονε. εἰ γὰρ ζωὴν αἰώνιον ἔχει ὁ πιστεύων τῷ 
υἱῷ, δοθεὶς ἐν τῇ χειρὶ αὐτοῦ, ὑπὲρ τῆς ἰδίας σωτηρίας καὶ βελ- 
τιώσεως δίδοται, ἀλλ᾽ οὐχ ἐπὶ τῷ πλέον τι ἔχειν τὸν υἱόν. πότε 
δὲ πληροῦται τὸ δέδοσϑαι πάντα ἐν τῇ χειρὶ τοῦ υἱοῦ ἢ ὅτε αὐτῷ 
πᾶν γόνυ xampeı ἐπουρανίων καὶ ἐπιγείων xai χαταχϑονίων: 


LI. 
Zu Joh. 3, 36. 


[Πολλαχοῦ τῶν yoagov]) αἱ κατὰ τῶν φαύλων τιμωρίαι ὀργὴ 
λέγονται ϑεοῦ" ὡς τὸ λεχϑὲν περὶ τῶν Αἰγυπτίων ὑπὸ Μωῦύσέοως" 
»᾿Εξαπέστειλας τὴν ὀργήν σου, καὶ κατέφαγεν αὐτὸς ὡσεὶ καλάμηνε. 
(xal Παύλος περὶ τῶν Ἰουδαίων γράφει: »Ἔφϑασεν δὲ αὐτοὺς ἡ 


7 Joh. 3, 35. — 9 Joh. 1, 3. — 18 Joh. 3, 86. — 23 Vgl. Phil. 2, 10. — 
28 Exod. 15, 7. — 29 I Thess. 2, 16. 


L. I N] 1 ἀληϑείας.... σοφίας RV | 13 προσϑήχη S| 18 τῷ υἱῷ statt εἰς τὸν 
υἱὸν ist nicht LA d. Orig., sondern blosser Schreibfehler | 19 εἰ — ὁ S? a. Ras. | 
22 πληροῦσται S, πληροῦνται R. 


LI. I N] 26 πολλαχοῦ τ. γραφῶν <N, cf. 11] 28 χαλάμη 8 | 29 zal —526. 4 
ὀργῆς «- W, cf. II. 
II 3 (Cord. p. 116)] 27 λέγονται) - τοῦ M. 


596 Origenes, Johannescommentar. 


»ὐργὴ εἰς t£A0c«, ὀργὴν λέγων τὰς ἐπελϑούσας ἐπ᾿ αὐτοὺς ϑεηλά. 
τους τιμωρίας. ἀλλὰ καὶ πρὸς τὸν καταφρονοῦντα τῆς χρηστότητος 
καὶ μαχροϑυμίας qnoi »Κατὰ δὲ τὴν σχληρότητά σου καὶ ἀμετα- 
»vontov xapdiav ϑησαυρίζεις σεαυτῷ ὀργὴν ἐν ἡμέρᾳ ὀργῆς-.) οὐ 
γὰρ νομιστέον radog εἶναι ϑεοῦ τὴν ὀνομαζομένην αὐτοῦ ὀργήν. ὃ 
πῶς γὰρ δινατὸν πάϑος εἶναι περὶ τὸν ἀπαϑῆ; ἀλλ᾽ ἐπεὶ μὴ πάσχει 
ϑεὸς ἀναλλοίωτος cv, ἑρμηνευτέον τὴν λεγομένην αὐτοῦ ὀργὴν za 
a εἴρηται. 


LII. 
Zu Joh. 4, 6. 10 


Ἐπεὶ σῶμα κατ᾽ ἀλήϑειαν ἔσχεν συμπληρούμενον ἐξ ὧν xoi 
πάντα τὰ ἀνϑρώπινα σώματα, ἀναγχαίως ὑπόχειται καὶ τὸ αὐτοῖ 
σῶμα τοῖς χοινοῖς πάϑεσιν" οὐ τρώσεσι μόνον καὶ τοῖς παραπλησίοις 
λέγω, ἀλλὰ καὶ τοῖς ἐπιγενομένοις ἐχ σφοδροτάτης [καὶ συνεχοῦς" 
κινήσεως καμάτοις. τῷ γὰρ μεσημβρινῷ χαιρῷ, ἐν ᾧ ὃ ἥλιος καϑά- 15 
πτεται. ὁδὸν ἀνύσας πλείονα χάματον ἀνεδέξατο, ἀναλωϑείσης τῆς 
ὑγρότητος τοῦ σώματος αὐτοῦ ὑπὸ τοῦ φλογμοῦ τοῦ καύσωνο.-. 
(xr) γὰρ ὥρα τῆς ἡμέρας 5v. τοῦτον τὸν χάματον διαναπαῦσαι 
ϑελήσας ἐπὶ τῇ ovon πηγῇ ἐν τῷ προειρημένῳ χωρίῳ τοῦ Ἰωσὴφ 
ἐχαϑέσϑη: ἅμα προνοούμενος ὠφελείας τῆς μελλούσης ἐπὶ τῷ ἀν- 90 
τλῆσαι ὕδωρ ἐκ τῆς πηγῆς ἔρχεσϑαι γυναικός. 


LIII. 
Zu Joh. 4, 9. 


Ἴσως δ᾽ (av) ἐπιζητήσειέ τις τὴν αἰτίαν δι᾿ ἣν Ἰουδαῖοι οὐ ovy- 
χρῶνται Σαμαρείταις, ἥντινα εὑρεῖν δυνατὸν ἐν τῇ τρίτῃ καὶ τε- ὃ» 
τάρτῃ τῶν Βασιλειῶν ἱστοριῶν, ἀλλὰ καὶ ἐν τῇ δευτέρᾳ τῶν Παρα- 


3 Röm. 2, ὅ. — 17 Vgl. Joh. 4, 6. — 21* Vgl. Joh. 4, 7 — 24 Vgl. Joh. 4,9. 
— 25 Vgl. 1 Kön. 12. II Kön. 17, 24ff. II Chron. 30, 6ft. 


LI. I x] 5 ϑεοῦ] χριστοῦ X | 6 πάσχη X | € χαϑὰ N. 

II = Cord.) 6 πάσχη P Cord. 

LII. I N] 14 σφοδρατάτοιυ S! | x«l σινεχοῦς — N | 16 ἀναποϑείσης X | 17 
TOU! « NW. 

II = (Cord. p. 119)] 12 τὰ σώματα τὰ ἀνϑρώπινα Cord | 14 ἐπιγινομένοις M: 
15 μεσημβρίας Cord | 16 ἀναποϑείσης P Cord | 20 ἅμα) + xal M | τῷ] τὸ P Cord‘ 
21 ὕδωρ nach πηγῆς > Cord. 

LIII. JI wi 23 δ᾽ (v)] δὲ N. corr. Pr| 26 ἀλλὰ « N, 

II = iCord. p. 121)] 24 δ᾽ « 3| ἣν] + οἱ P | 26 ἱστορία M. 
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λειπομένων. τοῦ γὰρ νόμου εἰρηκότος" »χαϑάρτου un ἄψησϑεε 
οὐδὲ τῆς σαρχὸς τῶν ἀλλογενῶν ἐτόλμων ἄψασϑαι, »ομίξοντες ἐκ 
τούτου μολύνεσϑαι. ἴσως δέ τις φήσει, ἐνιστάμενος τῷ »Οἱ μαϑη- 
“ταὶ αὐτοῦ ἀπεληλύϑεισαν εἰς τὴν πόλιν, ἵνα τροφὰς ἀγορασώσιςε, 
5 λέγων El ἐν ἐρήμῳ revraxıoyıllovs xci τετραχισχιλίους μετὰ καὶ 
πλήϑους γυναιχῶν xal πολλοῦ ἀριϑμοῦ παιδίων ἔϑρεψεν, ὁτὲ μὲν 
ix πέντε, ὁτὲ δὲ ἐξ ἑπτὰ ἄρτων᾽ τί μέγα ἣν τὸ εὐπορῆσαι τοὺς 
μαϑητὰς τροφῆς ἄνευ τοῦ ἀπελϑεῖν ἐν τῇ πόλει ἐπὶ ἀγορασίᾳ ταύτης, 
τοῦ Ἰησοῦ παρασχόντος αὐτὴν τῇ ἰδίᾳ δυνάμει; λεχτέον οὐν πρὸς 
10 τοῦτο ὅτι Ἰησοῦς, ἄνϑρωπος γεγονώς, εἰ Oc ἐν ἀληϑείᾳ ϑεὸς πάντα 
ἐνήργει, ἠγνοήϑη (ἂν) ἄνϑρωκος γεγονώς. oc ἄν, εἰ πάντα ὡς ἀνϑρω- 
πος ἔπραττεν, ἐπεσχιάξετο ἡ ϑεότης. ὅϑεν εἴ ποτε χρεία παραδοξο- 
xotiac ἐγίνετο, ἐξ ὀλίγου πολλοὺς ἔτρεφεν, οὐ τοσοῦτον τοῦ χορτά- 
oat χάριν ὅσον τοῦ φανερῶσαι τὴν ϑεϊχὴν δύναμιν. ὅτε δὲ οὐ πάνυ 
15 χατήπειγεν ἐξ ἀπόρων τροφῆς εὐπορίαν παρασχεῖν, ἐπὶ τὸ πρίασϑαι 
ἄρτους ἀπήρχοντο οἱ μαϑηταί. εἰ γὰρ ταῦτα τοῦ Ἰησοῦ ποιοῦντος 
πρὸς ἔνδειξιν τῆς ἀνθρωπότητος καὶ φανέρωσιν τῆς ϑεότητος 
[πολλοὶ τῷ εὐαγγελίῳ προσέχοψαν τῶν μὲν δοχήσει αὐτὸν ἄνϑρο- 
πον ἀλλ᾽ οὐχ ἀληϑείᾳ αὐτὸν γεγονέναι ὁρισάντων, τῶν δὲ μόνον 
20 ἄνϑρωπον ὑπειληφότων αὐτόν᾽ πόσῳ μᾶλλον, εἰ μηδὲν πρὸς ἀχρί- 
βειαν πέπραχτο xol γέγραπτο περὶ φανερώσεως τῆς ϑεότητος xai 
ἀνθρωπότητος αὐτοῦ, ἔμελλον ἀπατᾶσϑαι οἱ μὴ ἀχριβῶς καὶ φρονί- 
ucc ἐντυγχάνοντες τῇ περὶ τούτων iotogie;]] 


LIV. 
25 Zu Joh. 4, 12. 


Ἡ μὲν Σαμαρεῖτις τῶν Ἰουδαϊκῶν ἐθῶν τε xai δογμάτων τὰ 
τῆς Σαμαρείτιδος δόξης ἐξαίρειν χαὶ ὑπερτιϑέναι τὴν ὅτι μάλιστα 


1 Jes. 52, 11; vgl. II Kor. 6, 17. — 3 Joh. 4, 8. 


LIII. I N] 3 φήσειεν N | 8 ἐν τῷ πόλει ἐλϑεῖν S (ἐλϑεῖν a.R)RV | 10 ὅτι — Nj 
εἰ ὡς — 11 γεγονώς 8 ἃ. R | 12 χρεία] eis 8 14 χάριν « N | 15 τὸ] to SV - 
16 εἰ γὰρ < X | 18 πολλοὶ — 23 ἱστορίᾳ « N, cf. IL 


II 3 (Cord. 121] 1 τοῦ — 3 μολύνεσθαι < 3 Cord | 3 τῷ] γὰρ τὸ > | 
oi] + γὰρ Cord | 5 xal τετρακισχιλίους < M | 7 τὸ < 3 Cord | 9 οὖν 
< 3 Cord | 10 τούτους 3 | ὅτι Ἰησοῦς « 3 | εἰ ὡς 2v] ὧν 3| εἰ ὡς — 11 ὡς ἂν — 
Cord | ὁ ϑεὸς 3 | 9sóc] + εἰ 3 | πάντα) + ὡς ϑεὸς 3| 11 ὡς Av) ὡσαίτως 3| 13 
ὀλίγων 3| 14 τοῦ — 3] 15 τὸ] τῷ M | 16 vob « 2| 19 αὐτὸν — M | cv] τὸ P, 
corr. P? | δὲ] + αὐτὸ 3| 21 xai?] + τῆς ΜΊ 292 ol] εἰ M | 23 τούτον M. 

LIV. I Nj 
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σπουδὴν κατεβάλλετο. διὸ καὶ tO »Mn μείζων εἶ σὺ τοῦ πατρὸς 
ἡμῶν Ἰαχώβ;ε ὕδωρ ζῶν ὑποσχομένου τοῦ σωτῆρος παρασχεῖν 
ἀντεφϑέγξατο. ὁ δὲ σωτὴρ οἰκονομεῖν ἅπαντα σοφῶς εἰδὼς τὸ μὲν 
ἐξᾶραι τὰ Ἰουδαίων xai τὸ »Μείζωνε εἰπεῖν, αὐτόϑι πλῆξαι πρό- 
χειρον ἐπιστάμενος καὶ τότε γυναικὸς διάνοιαν, οὐδὲν τῶν αἰσϑητῶν 
ὑψηλότερον τέως φανταξομένης, τοῦτο μὲν ἀποϑησαυρίζει τῇ σιωπῇ. 
διὰ δὲ ῥημάτων ἑτέρων οὐδὲν μὲν ἧττον τοῦτο χατασχευάξειν Övva- 
μένων, λεαίνειν δὲ τὴν axonv, ἐπιτηδειοτέραν τὴν γνώμην παριστᾷ. 
οὐδὲ γὰρ τὴν σύγχρισιν καὶ τὴν ἐν δόξῃ διαφορὰν αὐτὸς ἐπάγει, 
ἀλλὰ παραπέμπει τὸ γύναιον dx τῶν ῥηϑησομένων τῆς ὕπερ- 
οχῆς τὴν ὑπερβολὴν συλλογίσασϑαιι καὶ γὰρ ἐκ τούτοι. φησί. 
τοῦ ὕδατος ὁ πίνων ν»διφήσεε πάλιν' ὃς δ᾽ ἂν πίῃ ix τοῦ 
τὔδατος οὗ ἐγὼ δώσω αὐτῷ οὐ um διψήσῃ εἰς τὸν αἰῶναε. καὶ ὅρα 
τὸ σοφὸν τῶν λόγων καὶ τὴν δύναμιν. τὸ μὲν ὅτι »Διφήσει xaAw« 
εἶπεν οὐ δεόμενον κατασχευῆς ἀλλαχόϑεν᾽ αὐτόχλητον γὰρ εἶχε τὴν 
γυναῖχα μάρτυρα: τὸ δὲ »Οὐ μὴ dupnon εἰς τὸν αἰῶνας τῷ μεγέϑει 
τῆς ἐπαγγελίας T εἰσέφερεν αὐτὴν τῆς ὑποσχέσεως διανιστῶν. δι᾿ ἀμ- 
φοῖν δὲ πρὸς ἐπίστασιν ἄγων ϑειοτέρας ὑπολήφεως, μονονουχὶ 
λέγων »El τὸν Ἰακὼβ ἄγεις ἐν μείζονι τιμῇ καὶ ϑαυμασίῳ κατορϑώ- 


ματι. ἐπεὶ παρέσχεν ὑμῖν ὕδωρ ἐξ οὗ πάλιν ὁ πίνων εἰς τὴν αὐτὴν: 


ἐπαναστρέφει δίψαν, τίνα ἂν σε λογίσασϑαι χρὴ ὃς ὕδωρ παρασχεῖν 
ἐστὶ δυνατὸς οὐ σωματικὴν δίψαν ἐν ὀλίγῳ χρόνῳ πραῦνον, ἀλλὰ 
δυνάμενον τῷ πιόντι πηγὴ χρηματίσαι ὕδατος ἀεννάου, καὶ παρέχειν 
ῥεῖϑρα σωτηρίας. & τοῖς ἀρυσαμένοις χαταρδεύει καὶ προξενεῖ Conv 
τὴν αἰώνιον; < ὥσπερ γὰρ τὸ VID ϑεραπεύει μὲν τὴν δίψαν χα- 
ϑαίρει. δὲ τὸν ἔξωϑεν τοῦ σώματος μολυσμόν, οὕτω καὶ τὰ νοερὰ 
καὶ οὐράνια τῆς διδασχαλίας τοῦ Ἰησοῦ νάματα xcl ἡ περὶ αὐτοῖ 
ϑειοτέρα ὑπόληψις ἰᾶται μὲν τὴν ἀπὸ τῆς ἀπιστίας δίφαν, καϑαίρει 
δὲ τὴν φυχὴν τῶν ῥυπασμάτοων, ἣν ἁμαρτημάτων κατερρύπωσεν μολιυύ- 
μὸς καὶ λογισμὸς ζοφ ὦδης δυσσεβούντων δοξασμάτοων. 


LV. 
Zu Joh. 4, 12. 
ρέαρ τοῦ Ἰακὼβ εἶναι πρὸς ἀλληγορίαν τὴν Moo£os γραφὴν 
ῥητέον. ἀφ᾽ ἧς ὁ Ἰακὼβ ἅμα τοῖς υἱοῖς πνευματικῶς ἔπινεν, πινόντων 
1 Joh. 4, 12. — 11 Joh. 4, 135. 


LIV. Is] 8 δὲ We] re x | 12 πίει 8, corr. Br | 17 korrupt; statt διανιστῶν 
ist viell. πίστωσιν z. 1. We | 22 ἐστὶ] ἔτι S? RV | 25 ὥσπερ) + μὲν R | τὸ] có V | 
μὲν! + γὰρ N | 29 χατερύπωσεν N, corr. We. 

LV. I N] 

I = (Cord. p. 123)] 33 εἷναι] + xai Cord. 


[451] 


15 
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, &x αὐτοῦ xal τῶν ϑρεμμάτων [[& ἣν τοῦ Ἰακώβ᾽ ϑρεμμάτων)]} πρὸς 
ἀλληγορίαν λαμβανομένων τῶν τὸ εὐσταϑὲς χαὶ πρᾶον ἄνευ λόγου 
ἐχόντων. ἃ καὶ χυρίως ἀγέλας καὶ πρόβατα τοῦ Ἰακὼβ εἶναι ῥητέον. 


LVI. 
Zu Joh. 4, 13. 


Τοῦ νόμου τοίνυν τοῦ διὰ Μωύσέως τοῦ ὕδατος ὄντος, πῶς εἶπεν 
Ἰησοῦς διψᾶν πάλιν τὸν πίνοντα ἀπ αὐτοῦ; xol λεχτέον γε ὅτι ὁ 
νόμος τοῖς ἀνθρώποις δέδοται, οὐχ ἐπὶ τῷ ἀεὶ κατ᾽ αὐτὸν βιοῦν, 
ἀλλὰ μέχρι καιροῦ τινός, ὡς τὴν πόσιν τοῦ ἑρμηνευομένου φρέατος 

10 διαρχεῖν μέχρε ἀναδείξεως μείζονος ὕδατος. τὰ γὰρ παραγγέλματα 
τοῦ νόμου μέχρι καιροῦ διορϑώσεως ἔχειτο. διὸ ὁ πίνων ix τοῦ 
ὕδατος τοῦ νομικοῦ διψήσει πάλιν, ὄρεξιν ἔχων τοῦ εὐαγγελιχοῦ πό- 
ματος. [[εἰς τοῦτο λήψει τὸ ἐν Ἡσαίᾳ λεχϑέν᾽ »Τοῦτο πρῶτον πίε, 
»ταχὺ ποίειε. εἰ γὰρ μὴ ἣν καὶ μετ᾽ ἐκεῖνο πιεῖν, οὐχ ἂν ἐλέγετο" 

5 »Tovro πρῶτον πίεε. καὶ ἐπεὶ διαδέχεται τὸν νόμον τὸ εὐαγγέλιον, 
ὁ πίνων τὴν νομικὴν διδασχαλίαν διψήσει πάλιν» ἐπὶ τῷ καὶ τὴν 
εὐαγγελικὴν πιεῖν.) τὸ δὲ εφαγγέλιον ἐπεὶ ἀδιάδοχόν ἐστιν, ὁ πίνων 
ἐξ αὐτοῦ οὐ διψήσει εἰς τὸν αἰῶνα. [(»O γὰρ οὐρανὸς καὶ ἡ γῇ παρ- 
»ελεύσονται, οἱ δὲ λόγοι μου οὐ μὴ παρέλϑωσινε εἶπεν ὁ Ἰησοῦς.) τὸν 

I γὰρ πίνοντα τοῦτο τὸ ὕδωρ φηοὶν ἐν ἑαυτῷ κτᾶσϑαι πηγήν, οὐ τοῦ 
τυχόντος ὕδατος ἀλλὰ τοῦ εἰς ζωὴν αἰώνιον ἁλλομένου. ὅπερ ἀλ- 
λόμενον εἰς ζωὴν ὕδωρ μετεωρίζει καὶ πρὸς ζωὴν ἀναβιβάζει τὸν 
ἔχοντα αὐτό, οἷα πηγὴν ἐν ἑαυτῷ. 


or 


6 Vgl. Joh. 1, 17. — 10 Vgl. Hebr. 9, 10. — 11 Joh. 4, 13. — 13 Jes. 9,1 
i$, 23). — 18 Matth. 24, 35. — 20 Vgl. Joh. 4, 14. 


LV Is] 1 ἀπ᾿ δ καὶ [ἃ — ϑρεμμάτων <N|2 τῶν « RV. 


I z Cord] 2 λαμβανομένων) νοουμένων M. 


LVI. I x] (an Nr. LV unmittelbarjangeschlossen) 6 πῶς < N | εἶπεν ὁ Ἶη- 
σοῦς nach 7 πίνοντα N | V xal λεχτέον yE<N|I ἀλλ᾽ ἄχρι ἃ | 18 εἰς — 17 πιεῖν 
<N]18 ὁ — 19 Ἰησοῦς < N. 


II = (Cord p. 124)] (an Nr. LV unmittelbar angeschlossen) 7 χαὶ < P | γε} 
db P,< M | 8 δίδοται M | τῷ] τὸ I | 13 εἰς — λεχϑὲν < M τοῦτο — λεχϑὲν 
< P|roöro2] + τὸ P | 14 ποίει) πίε 2 | ἔλεγε P | 15 ἐπειδὴ M | 16 τῷ] τὸ | 18 
παρελεύσεται Cord mit BNDL 33 al. | 19 ὁ < Cord | 20 τὸ ὕδωρ τοῦτο = | 
πηγὴν χτᾶσϑαι 3| 23 οἷα — ἑαυτῷ < Cord | πηγὴ M. 

Origenes IV. 34 
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LVII. 
Zu Joh. 4, 15. 


Εἰπούσης τῆς γυναικὸς τὸ παρὰ Ἰησοῦ ϑέλειν λαβεῖν ὕδωρ. ἐπὶ 
τῷ στῆσαι τὸ δίψος, ἔχουσα αὐτὸ πηγὴν ἐν ἑαυτῇ, ἔδειξεν αὐτὸ ϑέ- 
λειν. διὰ γὰρ ταύτης τῆς λέξεως μολόγησε πολὺν κάματον εἶναι 
τῆς ἀντλείας τοῦ προτέρου ὕδατος. [[ἀληϑεύουσα xat αὐτό}}" xal γὰρ 
πολὺν ἔχει χάματον ἡ πρὸς τὸ γράμμα τήρησις τοῦ νόμου. ὁ δὲ 
σωτὴρ εἰχότως πρὸς αὐτήν᾽ Ἐπεὶ ἀχμὴν περιέχει ᾧ ἀνέϑηκας σεαυτὴν 
νόμῳ ὡς ἀνδρὶ αὐτῷ συνοῦσα, ἀπιοῦσα “κάλεσον αὐτὸν ἐπὶ τὸ συμ- 
βαλεῖν τὰ ἐν αὐτῷ γεγραμμένα τοῖς ὑπ᾽ ἐμοῦ λεγομένοις xal πρατ- 
τομένοις. οὕτω γὰρ εὑρεῖν δυνήσῃ ὡς ὁ πίνων ἐκ TOU zoor£oov 
ὕδατος ἕτερον προσδοχήσει, ὅτι διψήσει πάλιν. τῆς δὲ ἀρνησαμένης 
μὴ ἔχειν ἄνδρα. ὁ σωτήρ, ἠρέμα τὴν Σαμαρειτικὴν αὐτῆς γιώμην 
ἐλέγχων. φησίν" » Καλῶς λέγεις ardoa μὴ ἔχεινε. οὐ γὰρ ἐξ ὁλοχλή- 
Qov συγχατέϑου πάσῃ τῇ παλαιᾷ διαϑήχῃ, ἥτις ἐστὶν ὁ νόμος. περὶ 
οὗ γέγραπται: »Τέλος νόμου Χριστὸς εἰς δικαιοσύνηνε. τοῦτον δὲ τὸν 
ἄνδρα μὴ ἔχουσα πέντε ἔσχες, τοῖς αἰσϑητοῖς μόνοις συγχαταϑεμένη 
τῆς γραφῆς. εἰ γὰρ πάσῃ τῇ παλαιᾷ ‚guveßiowe. γνωρίξεειν ἠδύνω τὸν 
προσδοκώμενον μετὰ νόμον xai προφήτας ϑεὸν λόγον. τὸ »Πέντε γὰρ 


9 Vgl. Joh. 4, 16. — 14 Joh. 4, 17. — 16 Bóm. 10, 4. — 19 Joh. 4, 18. 


LVII. I x] (bängt mit Nr. LVI unmittelbar zusammen) 4 τῷ We] τὸ x|ér 
ἑαυτῇ < N | 6 ἀληϑεύοισα xat' αὐτὸ « N13 δὲ «Ξ κα. cf. III | 8 ἀνέϑηχεν ἃ 
9 ἀπιοῦσα N | τὸ] vo V | 15 πᾶσιν τῇ X | 17 ἔχουσαν 8 (?), RV | αἰσϑητικοῖς αὶ 
19 προδυχώμενον S | τὸ] τὸν X 


I 2 (Cord. p. 125] 4 τὸ") τῶ M | ἔχουσα αὐτὸ] xai ἔχειν M | αὐτὸ — P Cord 
ἔδειξεν — ϑέλει" 2 Cord | 5 ὡμολόγει 3 Cord | εἶναι — 7 χάματον < P16 
xci _— M|7 πολὺν γὰρ τὸν χάματον ἔχει M Cord | δὲ «- 5 Cord | 8 ἐπεὶ) + φη- 
σὶν Cord | περιέχη Μ Cord | 9 τὸ] τῶ M | 12 δὲ) γιναιχὸς M | 15 σιγχατέϑον -. 
3 Cord πᾶσαν τὴν παλαιὰν ἔχεις διαϑήχην ΜῚ 17 μόνων M | 18 παλαιᾷ) + δια- 
ϑήχῃ Cord | συνεβίως P | ἐδύνου P, ἠδύνου Cord | 19 τὸ] + δὲ Cord. 


ΠῚ ABC] (A unter d. Namen d. Cyrill) 8 εἰπούσης — 5 λέξεως) νοητέον δὲ 
xcl οὕτως τὰ χατὰ τὴν Σαμαρεῖτιν ABC | ὅ ὡμολόγησεν) + ἡ yvy ABC | 6 ἀν- 
τλίας ABC ὕδατος) + εἶτ᾽ οὖν τοῦ νόμον ABC ı 7 πολὺν γὰρ ἔχει (— xal) ABC | 
τοῦ < Α8 εἰχότως; + ἔφη ABC 19 ἀπιοῖσα < ABC | 10 xal πραττομένοις < 
ABC | 12 πάλιν] + τοῦτ᾽ ἔστιν ποϑήσει τὸ εὐαγγέλιον ABC | 14 ἐλέγχων < A 113 
συγκατέϑου)] πιστεύεις ABC | ἥτις — 18 γραφῆς) ἀλλὰ μόνα τὰ πέντε [+ ωσέως 
A] βιβλία οἱ Σαμαρεῖται παρκαδέχεσϑε ABC | 18 συνεβίως BC | ἠδύνασο ABC | 19 
μετὰ τόμον] νόμω ABC | προφήταις BC, προφήτην A | τὸ —531, 5 ἀλλἾ νῦν δὲ ὡς 
πέντε ἀνδυάσι roi; αἰσϑητοῖς μόνοις συγχαταϑεμένη (συνϑεμένη C) τῆς γραφῆς, 
οὐδὲ ὃν ἔχεις ἔχτον ἐστὶ σοῦ ἀνήρ ABC. 
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savdoas ἔσχεςς ἀναχτέον ἐπὶ τὰ πέντε Μωσέως βιβλία. μόνα γὰρ 
ταῦτα οἱ Σαμαρεῖται δέχονται. τίς δὲ καὶ ὃν ἔχει παρὰ τοὺς πέντε 
ἄνδρας ἕχτος, ὅστις οὐδὲ ἀνὴρ αὐτῆς τυγχάνει; λεχτέον τὸν περὶ τοῦ 
εἶναι προφήτην λόγον. ἤδη γὰρ συγκατετέϑειτο τούτῳ, ἀναγχαζομένη 
5 ἐκ τῶν λεγομένων, ἀλλ᾽ οὐ xav ἀληϑῆ συγκατάϑεσιν. διὸ ἁρμοδίως 
εἴρηται καὶ τὸ »Kol νῦν ὃν ἔχεις οὐχ ἔστι σου ἀνήρε᾽ οὐ γὰρ yvg- 
σίως αὐτῷ προσελήλυϑας. ἐπειδὴ δὲ καὶ τὰ αἰσϑητὰ οἱ πέντε ἂν- 
doss αὐτῆς ἐλέγοντο εἶναι. μεϑ᾽ ἃ συγχατέϑετο οὐχ ἠχριβωμένως 
νοητῷ τινὶ λόγῳ ix τῆς Ἰησοῦ παιδεύσεως, εὐθϑυβολώτατα εἴρηται" 
10 Καὶ ὃν νῦν δοχεῖς ἔχειν πνευματιχὸν λόγον. οὐκ ἀνήρ σού ἐστιν. 


LVIII. 
Zu Joh. 4, ?2. 


i[ Orav ἀχούσῃς ὅτι 7 σωτηρία ix τῶν Ἰουδαίων ἐστίν, περὶ τοῦ 
ταῦτα λέγοντος ἄχουε τὰ εἰρημένα. αὐτὸς γὰρ ἣν 7 τῶν ἐϑνῶν 
15 προσδοχία, ὁ γεννώμενος ἐκ σπέρματος Δαβὶδ χατὰ σάρκα! 


LIX. 
Zu Joh. 4, 33. 


To »Mnrıc nveyxev αὐτῷ gaystv;« δηλοῖ ὅτε τὰς διαχονίας τῶν 
προσφερόντων ἐδέχετο, καίτοι δυνατὸς ὧν τρέφειν καὶ μὴ τρέφεσϑαι. 
20 ἐνεργείας δὲ μεγίστης τὸ τρέφειν Χριστόν, ἧς οὐχ ἐφϑόνει τοῖς βου- 
λομένοις" διὸ καὶ τοῖς μαϑηταῖς τὸ ἴσον ἔταξ ev. νομομαϑεῖς δὲ χαὶ 
φιλολογεῖς ὄντες, σχοπήσαντες ὅτι καιρὸς ἣν λοιπὸν τροφῆς ἐτόπα- 
σαν un ἄρα ὡς τῷ Δανιὴλ εἰς Βαβυλῶνα προστάξει ϑεοῦ ἄριστον 
προχεχόμιστο ὑπὸ τοῦ Außaxovu, καὶ τῷ Ἠλίᾳ ἐν τῇ ὁδοιπορίᾳ 


6 Joh. 4, 18. — 14 Vgl. Gen. 49, 10. — 15 Vgl. Röm. 1, 8. — 18 Joh. 4, 33. 
— 23 Vgl. Bel u. Drache 34ff. 


LVII. I N] 1 μωυσεως R | 3 τυγχα S tvyyávg RV | 5 χατὰ ἀλήϑειαν N | 6 
«ai! « N|8 ἠχριβωμένους N. 

IE 3 (Cord. p. 125) 1 ἔσχες ἄνδρας 3 4 προφητείας 3 Cord | τοῦτο P | avay- 
καξζομένη — ὃ λεγομένων < Cord | 5 οὐχ ἀληϑῆ P | 6 vo] t0» P Cord | xal? < 5 
8 ἃ] ὃ 3 | συγχατετίϑετο P | 9 νοεῖται V. 

AI ABC] 5 οὐ] + γὰρ ABC | χατὰ ABC διὸ — 6 γὰρ) συνέϑου προφήτην 
“ε εἰναι, οὐδὲ ABC | 7 αὐτῷ) μοι ABC | προσελήλυϑεν A | ἐπειδὴ — 10 ἐστὶν] ἀλλ᾽ 
οὗτος ὃν δοχεῖς ἔχειν πνευματικὸν λόγον, xa9' ὃν προφήτην μὲ ὠνόμασας, οὐχ 
ἔστι σου ἀνήρ ΑΒΟ. 


LVIIT. U 3 (Cord. p. 130; Cramer p. 219)] (fehlt in D 13 & τῶν» ᾿Ιουδαίων 
4 σωτηρία P Cord Cr | 14 ἦν < M Cr | 15 γενόμενος Τ᾿ Cord Cr. 
LIX. IN] 22 φιλομαϑεῖς ὃ We. 
g4* 
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τροφὴ ἐδίδοτο ὑπ᾽ ἀγγέλου xal ὑπὸ χοράχων, οὕτω xci tq Ἰησοῖ 
τροφὴ ἠνέχϑη. ὅμως εἰ καὶ περὶ αἰσϑητῆς τροφῆς οἱ μαϑηταὶ ὑπε- 
νόησαν, αὐτὸς φανεροποιεῖ περὶ ποίας τροφῆς ἀπήγγελκχεν αὐτοῖς. 
εἶπον δὲ τὸν καιρὸν αὐτοῦ τροφῆς εἶναι ix τῶνδε᾽' ἕχτης cac τῆς 
ἡμέρας οὔσης ὁ Ἰησοῦς ἐν τῇ πηγῇ καϑεσϑεὶς διελέχϑη τῇ “Σαμαρεί- 5 
τιδι, τῶν μαϑητῶν ἐπὶ τῷ ἀγοράσαι τροφὰς ἀπεληλυϑότων. ὡς 
λοιπὸν στοχαζόμενον εἰπεῖν ἑσπέραν τῆς ἡμέρας εἶναι. οὗτος de τῆς 
τροφῆς ὁ καιρὸς τῶν μάλιστα (ur) προηγουμένως τροφὴν μεταδιώ- 
χουσιν ἀλλὰ τὴν τῶν προσερχομένων ὠφέλειαν. 


LX. 10 
Zu Joh. 4, 44. 


Πατρίδα αὐτοῦ τὴν Ἰουδαίαν χαλεῖ. ἣν καὶ διὰ τοῦτο καταλέ- 
λοιπε. τὴν γὰρ αἰτίαν τῆς ἐπὶ τὴν Γαλιλαίαν ἀφίξεως ἀποδιδοὺς 0 
εὐαγγελιστὴς γράφει, ὅτι » Προφήτης ἐν τῇ ἰδίᾳ πατρίδι τιμὴν οὐχ ἔχεις. 
[φέρεται ἡ μαρτυρία. αὑτὴ (xat) ἐν τοῖς ἑτέροις εὐαγγελίοις. φησὶ 15 
γὰρ ὃ σωτήρ᾽ »Οὐχ ἔστι προφήτης ἄτιμος εἰ μὴ ἐν τῇ ἰδίᾳ πατρίδι 
»χαὶ ἐν τοῖς συγγενέσι καὶ τῇ οἰχίᾳ αὐτοῦε. ἀμέλει γοῦν πάντες οἱ 
πρὸ τῆς ἐπιδημίας ἠτιμάσϑησαν ἐν τῇ Ἱερουσαλὴμ καὶ Iovdala. αὕτη 
γὰρ γῆ xai z«r(lg αὐτῶν ὡς χαϑόλου τὸν σωτῆρα εἰπεῖν] »Teoov- 
»σαλήμ, Foo σαλήμ. ἡ ἀποχτέννουσα τοὺς προφήτας, καὶ λιϑοβο- 2 
»λοῦσα τοὺς ἀπεσταλμένους πρὸς αὐτήνε. 


LXI. 
Zu Joh. 5, 2. 


Ἔστι δέ. φησίν, ἐν τοῖς Ἱεροσολύμοις καὶ tà ἑξῆς. Τὸ μὲν 
περιιέναι καὶ τοὺς ὑποιδήποτε ὄντας τῶν ἀρρώστων ϑεραπεύειν οὐχ 
ἀναγκαῖον ἔκρινεν. ὥστε μὴ φιλαυτίας ἀπενέγχασϑαι δόξαν, ἕνα δὲ 
ϑεραπεύσας δι᾿ ἐχείνου καταφανῆ τοῖς πᾶσιν ἑαυτὸν χαϑίστησι. ταύ- 


εῷ 
N 


1 Vgl. I Kón. 17, 6. — 5 Vgl. Joh. 4, 6. — 6 Vgl. Joh. 4, 8. — 14 Joh. 4, 41. 
— 16 Mark. 6, 4. — 19 Luk. 13, 34. — 24 Joh. 5, 2. 


LIX. IN} 2 ὑπενὀησαν) + εἶναι ἔχ τῶνδε (expungiert) V | 4 εἰπὼν X, corr. 
We | δὴμέρας «- RV. στοχαζομένης N, corr. We | τὴν ἡμέραν N, corr. We 8 μὴ 4- We. 

LX. IN] 15 φέρεται — 19 εἰπεῖν] xal οἱ ἄλλοι δὲ εὐαγγελισταὶ φασιν" N. 
cf. II I ἀποχτέννουσα < κα} 21 ἀποσταλμένους N | πρὸς αὐτὴν) προφήτας N. 

II !' (Cord. p. 139)] (15 φέρεται — Schluss) 15 (xal) + Pr | ἑτέροις) προτέ- 
oot; Cord | 17 σιγγενεῖσι Cord | γοῦν] γὰρ Cord | 20 ἀποχτείνονσα Cord. 


LXI. I x] 26 ὥστε) ὅς τε SV. 


Qt 


1 


C 


15 


ue 


30 
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τῆς Evexa τῆς αἰτίας ἄπεισι μὲν ἐπὶ τὴν προβατικὴν χολυμβήϑραν, 
ἔχουσαν πέντε στοάς" μετὰ γὰρ τὰς ἐν χύχλῳ τεσσάρας μέσην εἶχεν 
ἑτέραν. προβατιχὴ δὲ χολυμβήϑρα ἐλέγετο ἀπὸ τοῦ τὰ προσαγόμενα 
πρόβατα ταῖς ἑορταῖς ἐχεῖ συναϑροίζεσϑαι. καὶ ἀπὸ τοῦ ϑυομένων τῶν 
προβάτων iv ἐχείνῳ πλύνεσϑαι τῷ ὕδατι τὰ ἔγχατα. ἐντεῦβεν γοῦν 
xal πολὺ πλῆϑος τῶν διαφόροις ἀρρωστήμασι χατεχομένων ἐν τῷ τόπῳ 
συνείλεκτο ἐπὶ ϑεραπείας ἐλπίδι, ὡς ἂν τοῦ ὕδατος αὐτοῦ δυναμέ- 
vov τι πάντως, ἐν ᾧπερ τῶν προσαγομένων τῷ ϑεῷ καὶ ϑυομένων 
ἐνεβάλλετο τὰ ἔγκατα. ταύτῃ δὲ αὐτῶν τῇ ὑπολήψει καὶ ὁ ϑεὸς 
συνεργῶν κατά τινας ἀδήλους καιροὺς κίνησιν τοῦ ὕδατος γίνεσϑαι 
παρεσχεύαζεν, ἣν ὡς κατά τινα ϑείαν ἐνέργειαν ἀποτελεῖσθαι πιστεύ- 
οντες, οὕτω κατιόντες τὴν ϑεραπείαν ἐχομίζοντο, πολλῶν μὲν κατὰ 
ταὐτὸν οὐ ϑεραπευομένων, τοῦ δὲ πρώτου xatapavtog τῆς χάριτος 
ἀπολαύοντος. ἵνα μὴ τὸ πρόχειρον τῆς ϑεραπείας ἐλαττώσῃ τὸ ϑαῦμα. 
μειζόνως δὲ νήφοντες καὶ μετὰ πολλῆς διαϑέσεως τὴν τοῦ ὕδατος 
χίνησιν ἀναμένοντες, ἐντεῦϑεν παιδεύονται τὸν προσήκοντα καὶ μετὰ 
τὴν ϑεραπείαν ἔχειν λογισμόν. πολλῶν τοίνυν ovtov τῶν ἀρρώστων 
πᾶντας μὲν οὐχ ἐθεράπευσεν, δειχνὺς δὲ τὴν οἰχείαν δύναμιν ἕνα 
ἐπελέξατο τὸν βαρυτέρῳ μάλιστα χατεχόμενον πάϑει καὶ τῷ μήχει 


) τοῦ χρόνου τὴν σωτηρίαν ἀνέλπιστον ἔχοντα. παράλυτος γὰρ nv ἐν 


αὐτοῖς ἐπὶ τριάχοντα καὶ ὀχτὼ ἔτεσι τῷ πάϑει κατεχόμενος. πρὸς 
τοῦτον ἀπελϑὼν οὐχ εὐϑὺς εἶπεν" » Ago» τὸν χράββατόν σου καὶ πε- 
»οἰπάτειε, ἀλλ ἀπό τινος ἀχολουϑίας τῶν πρὸς αὐτὸν ἄρχεται λό- 
yov. ὅπερ δὴ καὶ ἐπὶ τῆς Σαμαρείτιδος πεποίηκε. 


LXII. 
Zu Joh. 7, 39. 
Corderius p. 217. Gehórt Orig. nicht an. 
Inc. Ποῖον δέ πνεῦμα οὕπω ἡν; Expl.éx' οὐδενὸς ὥφϑη τῶν προ- 
φητῶν, ἐθϑαυματούργουν. 


LXIII. 
Zu Joh. 9, 6. 


ΔΝομίξω τοῦτο λελέχϑαι πρὸς παράστασιν τοῦ ποιότητα δυνά- 
ueos ἰατρικῆς ἐσχηκέναι τὸν σίελον τοῦ χριστοῦ. εἰ xci μὴ αὐτὸς 


2 Vgl. Theodor. Mops. bei Corder. p. 142. --- 10 Vgl. Joh. 5, 3. — 22 Joh. 5, 8. 
LXI. 1΄ «] 2 ἔχουσα S! | μέσην] μέστιν R | 3 zxoocayóutva] πρόϑυρα ἀγόμενα 


S! | 12 χατὰ ταὐτὸν] xat! αὐτῶν SV!, χατὰ ταίτων V?R | 17 ἔχει SV! | 23 αὐτῶν RV. 
LXIIT. I ἃ] 
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δὲ ὁ τυφλὸς περὶ τῆς ἀναβλέψεως παρεκάλεσεν, ὅμως εὐρεϑήσετωι 
ἐπαινετὸς ἐν τῷ παρέχειν ἑαυτὸν τῷ Ἰησοῦ ἐπιχρίοντε πηλῷ τοὺς 
ὀφθαλμοὺς αὐτοῦ, καὶ τῷ ἀδιστάχτως ποιῆσαι τὸ προστεταγμένον. 
οὐδὲ εἰρηχότος αὐτὸν ἀναβλέψειν τοῦ Ἰησοῦ. μήποτε δὲ ὁ τοῖ 
χυρίου σίελος σύμβολον ἢν λόγου ὡς ἐν λόγοις ἐσχάτου, οὗ μείζονα 5 
χωρῆσαι ἀνϑρωπίνη οὐ δύναται φύσις. ἀλλ᾽ ἐπεὶ ὁ τοιοῦτος λόγος 
οὐ γυμνὸς ὕλης καὶ σωματικῶν παραδειγμάτων εἰς ἀνϑρώκπους 
ἔρχεται, διὰ τοῦτο πτύει χαμαὶ ὁ Ἰησοῦς καὶ ποιεῖ πηλόν. ὥρα 
τοίνυν εἰ δύνασαι πᾶσαν τὴν γραφὴν xai τὸν τρόπον τῆς ἐν αὐτῇ 
ἀπαγγελίας διηγούμενος εἰπεῖν συνεστηχέναι διὰ μὲν τὰ Oc vor. 10 
ματα ἀπὸ τοῦ σιέλου TOD χριστοῦ, διὰ δὲ τὴν ὡς ἐν ἱστορίαις xci 
ἀνθρωπίνοις πράγμασιν ἀπαγγελίαν ἐκ τῆς ἀπὸ τῶν χαμαὶ γῆς. ὡς 
εἶναι τὸ πᾶν γράμμα τοῦ νόμου xal προφητῶν καὶ τῶν λοιπῶν 
γραφῶν ἀπὸ τοῦ τοιοῦδε πηλοῦ, ᾧ καὶ χρίσαι δεῖ τοὺς τῶν μὴ βλε- 
πόντων ὀφϑεωλμούς, μετὰ δὲ τοῦτο ἀπελϑεῖν εἰς τὸν Σιλωὰμ τοῦ 15 
ἀπεσταλμένου ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ" δι᾿ οὗ δηλοῦται ἡ ἐν ταῖς ζητήσεσι 
xal τῆς ἀληϑείας διαπορήσεσιν ὡσπερεὶ χολύμβησις, καὶ γὰρ Ἰώβ 
πού φησι »Βροτὸς δὲ ἄλλως νήχεται Aoyoısı. ἀπονιψώμεϑα τοι- 
γαροῦν τῷ ὕδατι τῆς χολυμβήϑρας »τοῦ ἀπεσταλμένους τὸν ixe- 
χρισϑέντα τοῖς ὀφθαλμοῖς πηλόν, ἵνα μετὰ τοῦτο ἀναβλέψαι δυνὴ- Ὁ 
ϑῶμεν. νοήσεις δὲ πηλὸν τὴν ἀρχὴν τῶν στοιχείων τῶν λογίων τοῦ 
ϑεοῦ, χαϑ᾽ ἣν ὡς νήπια γάλακτι τρεφόμεϑα. ἐπειδὰν δὲ καταργηϑῇ 
τὰ τοῦ νηπίου xci στερεᾶς τροφῆς μεταλάβωμεν. ἀπορριπτόμεϑα 
τὸν πηλόν, iva ἐπανέλϑωμεν πρὸς τὸν Ἰησοῦν βλέποντες. πάντα 
δὲ ταῦτα περὶ τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ στρέφεται. κατὰ γὰρ διαφόρους 95 
ἐπινοίας αὐτός ἐστι καὶ ὁ ἀπεσταλμένος. καὶ τὰ μὲν ἀνϑρώπκινα 
ἐχδέχου πρὸ τοῦ Σιλωάμ. ἐπὶ δὲ τὰ ϑειότερα αὐτοῦ ἀνάφερε τὸ 
ἀπεσταλμένον ὕδωρ καὶ Σιλωάμ. καὶ παρὰ τῷ Ἡσαίᾳ νοήσεις τὸν 
ϑεῖον xal εὐσταϑῆ λόγον διὰ τούτων σημαίνεσϑαι, λόγους δὲ ἐϑνῶν 
xai ἑτεροδόξων τὸν Ῥαασὼν xai τὸν υἱὸν Ρομελίου. ἐπεὶ πῶς ἀντὶ 9» 
τοῦ ὕδατος τοῦ Σιλωὰμ βασιλεῖς ἤϑελεν ὁ λαός. πῶς δὲ καὶ ὕδωρ 
ποταμοῦ ἐστιν ἰσχυρὸν καὶ πολύ, τῶν .4ocvolov βασιλεὺς καὶ πᾶσα 


3 Vgl. Joh. 9, 11. — 15 Vgl. Joh. 9, 7. — 18 Hiob 11, 12. — 21 Vgl. Hebr. 
5, 12. — 22 Vgl. I Kor. 3, 2. 13, 11. — 30 Vgl. Jes. 8, 6f. 


LXIII. I N] 2 ἐπιχρίοντα ἐξ, corr. Br | 8 τῷ] τὸ δὲ, corr. Br | 4 μήποτε de] 
μήπω (δὲ ü. ἃ. 2.) R!, μήποτ᾽ ὧδε R2| δὲ « 81 7 dvldown)ov 81 12 ἀπαγ) ehr, 
51 (9), ἐπαγγέλη RV, corr. Br | 15 τὸν ἀπεσταλμένον | 16 ἀποσταλμένου RV | $] εἰ 
R | 17 ὡσπερὶ RV | 18 ἄλλος δ, corr. Br | 26 ἀποσταλμένος δὲ | 27 ἐπεὶ R τὸ; 
τὸν X, corr. Br | 28 ἀποσταλμένον R| 29 διὰ τούτων σημαίνεσθαι hinter 80 ‘Po- 
μελίου N, corr. Br | 30 ῥαασσων S | 82 πολὺς N, corr. Br | ἀσυρέων x | πᾶσαν ἡ 
δί(ύναμις) SV, πᾶσαν δύναμιν R, corr. Br. 
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ἡ δύναμις αὐτοῦ, ἐὰν un καὶ αὐτὸς δύναμίς τις ἀντικειμένη τυγχάνῃ, 
χαταχλύζουσα τῷ πλήϑει τῶν ἑαυτῆς πιϑανῶν τὴν μὴ ϑέλουσαν 
Ἰουδαίαν ὕδωρ τοῦ Σιλωὰμ καὶ ἐπιχρατοῦσαν αὐτοῦ; τὸ δὲ μὴ παρ- 
ὄντα ϑεραπεῦσαι, χελεῦσαι δὲ ἀπελϑόντα νίψασϑαι. xal νιψα- 
5 μένῳ τὴν ϑεραπείαν παρασχεῖν, οἰχονομοῦντος sv τὸ μηδένα λα- 
ϑεῖν τὸ γινόμενον ϑαῦμα. ὥσπερ γὰρ τῷ παραλύτῳ τὸν χράββατον 
λαβεῖν ἐχέλευσεν ἐν ἡμέρᾳ xaO! ἣν οὐχ ἐξῆν τοῦτο ποιεῖν, lv οὕτως 
ἔχαστος ἐγκαλῶν ἐπὶ τῇ παρανομίᾳ τοῦ γεγονότος ϑαύματος μανϑάνῃ 
τὸ μέγεϑος, οὕτω xol τούτῳ πόρρωϑεν ὄντι τῆς χκολυμβήϑρας ἐκέ- 
10 λευσεν ἀπελϑόντι νίψασϑαι. 


LXIV. 
Zu Joh. 9, 8. 
Ὁ προσαίτης δι᾿ ἀπορίαν τῶν ἀναγχαίων καὶ ἀδυναμίαν τοῦ 
εὐσχημονέστερον αὐτὰ πορίζειν ἐπαιτεῖ. τοιούτους δ᾽ ἂν εὕροις 
15 τοὺς ἀπὸ τῶν ἐπαγγελλομένων τὴν ἀλήϑειαν Ἑλλήνων καὶ βαρ- 
βάρων οἱονεὶ αἰτοῦντας ὠφέλειαν, ἀπορίᾳ πρέποντος πορισμοῦ T τῷ 
λογιχῷ τῆς ἀληϑείας ἀπεριστάτως πλουσίων ϑεωρημάτων. ἀλλ᾽ 
ἀπαγορεύων τὴν τοιαύτην διαζήτησιν ὁ λόγος φησί xov »Τέχνον, 
ςζωὴν ἐπαιτήσεως tun βιώσῃ, wc κρεῖττον ἀποϑανεῖν ἢ ἐπαιτεῖνε. 
90 ἐπαιτεῖν δὲ αἰσχύνεται ὁ ἐν τοῖς εὐαγγελίοις οἰχονόμος τῆς ἀδιχίας, 
xci διὰ τοῦτο τῷ μὲν ὀφείλοντι ἑχατὸν κόρους σίτου ἔλεγε" » Δέξαι 
»00v τὸ γράμμα καὶ γράφε ἑξήχονταςε, τῷ δὲ ἑκατὸν βάτους ἐλαίου" 
» Δέξαι σου τὸ γράμμα xci ποίησον ὀγδοήχοντας, προχρίνας τοῦ μετ᾽ 
αἰσχύνης ἐπαιτεῖν τὸ λαβεῖν ἀπὸ τοῦ ὀφείλοντος τῷ κυρίῳ, καὶ 
25 διὰ τοῦτο ἐπαινεϑείς. οὐ μόνον τοίνυν 0 ᾿Ιησοῦς ἀπήλλαξε τὸν ἀπὸ 
γενετῆς τῆς τυφλότητος. ἀλλὰ καὶ τοῦ προσαιτεῖν. ἐχαρίσατο γὰρ 
αὐτῷ ἅμα τῷ βλέπειν καὶ ϑεωρίαν πῶς ποριστέον αὐτῷ ἔσται τὰ 
πρὸς σωτηρίαν ψυχῆς ἀναγκαῖα. ἐνταῦϑα μὲν οὐν ἡ τυφλότης τοῦ 
προσαιτεῖν αἰτία, ἐν δὲ ταῖς Πράξεσιν ἡ χωλότης. ὧν 6 ἀπαλλαγεὶς 
80 οὐ προσαιτήσει ἔτι. 
LXV. 
Zu Joh. 9, 16. 
Εἴπερ δὲ ὡς ὑπελάμβανον oi Φαρισαῖοι, ὁ μὴ τηρῶν ὃ ἐκεῖνοι 
ἐνόμιζον εἶναι σάββατον οὐχ ἔστι παρὰ ϑεοῦ, οἱ δὲ ἐν τῷ ἱερῷ 
6 Vgl. Joh. 5, 8f. — 18 Sir. 40, 28 (29). — 21 Luk. 16, 6f. — 26 Vgl. Joh. 
9, 1. — 29 Vgl. Act. 3, 2. 
LXIII. I x] 15 ἀπὸ We] ἁπάντων X | 19 βιώσῳ cc) lies βιώσῃς | 24 τοῦ κυρίου 


M, Corr. Br. 
LXV. I w] 34 δὲ] 4- οἱ x. 
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ἱερεῖς τὸ σάββατον βεβηλοῦντες παρὰ ϑεοῦ ἦσαν, οὕτω ὁὀὲ οὐχ 
ἐναργὲς ἣν τὸ μὴ εἶναι παρὰ ϑεοῦ τὸν τὸ σάββατον αὐτῶν μὴ 
τηροῦντα᾽ Oc μηδὲ ὑπὸ πάντων τῶν τότε Φαρισαίων τὸν λόγον 
εἰρῆσϑαι, ἀλλ᾽ ἐκ τῶν Φαρισαίων τινὲς τοῦτο ἔλεγον, ὡς ,φῆσιν ὁ 
εὐαγγελιστής. πρόσχες δὲ xol τῷ »Τοιαῦτα onueta« μὴ μάτην χει- 5 
μένῳ. ἐπειδὴ γὰρ σημείων διαφοραί εἰσιν, ὥστε ποιεῖν, χαϑ' " 
φησιν 6 ἀπόστολος, καὶ τὸν ἐν νόμῳ καὶ τὸν ἄνομον, Ov ὁ κύριος 
ἀναλοῖ τῷ πνεύματι τοῦ στόματος αὐτοῦ, ἐν πάσῃ δυνάμει, σημείοις 
xai τέρασι ψεύδους, xai τὸν ϑεὸν διὰ τῶν προφητῶν, τῷ »Ta 
»τοιαῦτας εἴρηται oc ὑπερβαίνει τὰ διὰ Χριστοῦ γενόμενα τῷ καὶ 10 
ἀληϑῆ εἶναι xol μεγάλα ἐπὶ γῆς. εἰ δέ τις ὡς οὐχ ὑγιῶς λεγομένῳ 
τῷ »Πῶς δύναται ἄνϑρωπος ἁμαρτωλὸς τοιαῦτα σημεῖα ποιεῖν;ε * * 
ἀναγινώσχων τὰς τοῦ Σαμψὼν πράξεις ἐρεῖ μηδὲ ἁμαρτήματα εἶναι 
τὰ ὑπὸ τοῦ Σαμψὼν γενόμενα, οἷον τὰ περὶ γυναῖχας, ἀλλ᾽ olxo- 
voulas δηλουμένας:" οὐ γὰρ πρόσχειται τὸ »Ἐποίησε τὸ πονηρὸν 5 
Ξἐνώπιον Κυρίουε. 


LXVI. 
Zu Joh. 9, 14. 


Παρατηρητέον δὲ τὸ πρόσωπον toU εὐαγγελιστοῦ ὅτι φησὶ καὶ 
ἀνεῷχϑαι τοὺς ὀφθαλμοὺς τοῦ τυφλοῦ (xal) βεβλεφέναι avtov ? 
ἀνεῴχϑαι μὲν διὰ τοῦ »Hv δὲ σάββατον ἐν ἡ ἡμέρᾳ τὸν πηλὸν 
»ἐποίησε xal ἤνοιξεν αὐτοῦ τοὺς ὀφϑαλμούς«" βεβλεφέναι δὲ διὰ τοῦ 
» Καὶ ἐνίψατο xai ἦλϑε βλέπωνε. τῶν δὲ λεγομένων τὴν διαφορὰν 
παραϑησόμεϑα ἀπὸ τοῦ Τωβήϑ, περὶ οὗ, ἐπείπερ λευχώματα ἐγεγόνει 
ἐν τοῖς ὀφϑαλμοῖς αὐτοῦ, οὐχ ἀναγέγραφεν ὅτι ἀνεῴχϑησαν αὐτοῦ 35 
οἱ ὀφϑαλμοί, ἀλλ᾽ ὅτι ἐνέβλεψε. δι᾿ ὅλου δὲ τοῦ περὶ τοῦ τυφλοὶ 
τόπου τηρήσεις ἀμφότερα, τῶν μὲν τοῦτο λεγόντων τῶν δὲ ἐχεῖνο. 
χαὶ σχίσματος γενομένου. τηρήσεις δὲ καὶ ἐν τῷ Ἡσαίᾳ προφη- 
τεύοντι περὶ Χριστοῦ ἐπιδημίας ὅτι ἔρχεται ὀφθαλμοὺς τυφλῶν 


1 Vgl. Matth. 12,5. — 4 Vgl. Joh. 9, 16. — 7 Vgl. I Kor. 9, 21. — Vgl. 
Il Thess. 2, 8f. — 11 Vgl. Hiob 1, 3. — 12 Joh. 9, 16. — 21 Joh. 9, 14. — 23 
Joh. 9, 7. — 24 Vgl. Tobit 11, 13 (14). — 26 Vgl. Mark. 8, 25. — 29 Vgl. Jes. 61, 1. 


LXV. I x] 7 τὸν] τῶν δὲ, corr. Br | τῶν ἀνόμων 8, corr. Br| 9 τῷ We] τὸ αὶ 
10 ὑπερβαινόντων X, corr. Br | γεγεννημένα R!, corr. R?| τῷ] τὸ RV | 12 Lücke 
ez. We | 18 ἀναγινώσχοντας N, corr. Br | 14 γινόμενα R. 


LXVI. I x] 19 ὅτι] τὸ δὲ, corr. Br | 20 (xal) + Br| 21 διὰ τοῦ] δι᾽ αὐτοῦ v, 
corr. Br | 24. Tof£j9] 859. RV | 27 τούτων X | τῶν] τὸν SVR, corr. R? | exeivo 83, 
ἐχείνη S1, ἐχείνω RV | 29 ἔρχεται) + ὁ R. 
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ἀνοῖξαι. ἑξῆς δὲ ἔστιν ἰδεῖν καὶ τὸν ἀποχρινάμενον πῶς μὲν τοῖς 
προτέροις πῶς δὲ τοῖς δευτέροις ἀποχρίνεται. τοῖς μὲν προτέροις 
ἀχριβέστερον, cs γείτοσι xol ϑεωροῦσιν αὐτὸν τὸ πρότερον ὅτι 
προσαίτης ἣν, τοῖς δὲ Φαρισαίοις οὔτε τὰ περὶ τοῦ Σιλωὰμ διη- 

5 yoato, οὐϑ᾽ ὅτι ὁ σωτὴρ τὸν πηλὸν ἐποίησεν, 008° ὅτι προσέ- 
ταξέ τι αὐτῷ. καὶ Taya ὁρῶν ὁ ϑεραπευϑεὶς τῶν μὲν προτέρων 
ἐχομένην τὴν πεῦσιν φιλομαϑίας, τῶν δὲ δευτέρων κακοηϑείας, οὕτως 
ἑχατέροις ἀποχρίνεται. 


LXVII. 
10 Zu Joh. 9, 21. 

Πρὸς τῷ διεψεῦσϑαι xal ἄλλο ἥμαρτον εἰς προῦπτον xaxóv 
περιβάλλοντες ἑαυτῶν τὸν υἱόν. οἶμαι δὲ xal τοῦτο λόγον ἔχειν, 
ὅτε τυφλοῦ ἀνοίγων 0 χριστὸς τοὺς ὀφϑαλμοὺς οὐ παιδίου ἀνέῳξεν 
ἀλλ᾽ ἡλικίαν ἔχοντος, ἵνα βλέπῃ oc ἀνήρ. τοιοῦτοι δὲ ἦσαν καὶ οἱ 

15 λοιποὶ ἀναβλέψαντες τυφλοί. ἀληϑὲς δὲ ὅτε χαὶ ἡλικίαν ἔχων 
αὐτὸς περὶ ἑαυτοῦ λαλῆσαι δύναται, χαὶ μάλιστα ὁτε ᾿Ιησοῦς αὐτὸν 
ἀναβλέψαι ποιεῖ. οὐδὲ γὰρ δεῖται οὗτος ἑτέρου πρεσβεύοντος ὑπὲρ 
ἑαυτοῦ. 


LXVIII. 
20 Zu Joh. 9, 21. 
Növ τὸ μὲν »O0)x ἠχούσατεε ἴσον ἐστὶ τῷ ^O) παρεδέξασϑε, 
2 3 4 8 , M \ m 3 4 3 , 
ovx 50t4Angcatt τὸ Asyousvon< τὸ δὲ »Ti ovv παλιν ϑέλετε axoveın;e 
- , 3 - ’ M 
ἰσοδυναμεῖ τῷ -Ti δέ, ὦ οὗτοι, ἄρα νῦν ἀχούειν O£Acve;. μάτην γὰρ 
ϑέλετε ἀχούειν, εἰ μὴ πιστεύετέ μοι ἀληϑεύοντι, προσχαλεσα- 


3 Vgl. Joh. 9, 8. 11. — 4 Vgl. Joh. 9, 15. — 22 Joh. 9, 27. 


LXVI. I N] 7 ἐρχομένων S, ἐχομένων RV, cf. Il. 
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μένῳ πάντα τὸν μανϑάνοντα τὸ ἐμοὶ συμβεβηχὸς ἐπὶ τὸ μαϑη- 
τευϑῆναι αὐτῷ, ὡς ϑειότερον πάσης διδασχαλίας ἀνϑρωκίνης δι- 
δάξαντι. 


LXIX. 
Zu Joh. 9, 80. 

'Ἔχεταί τινος ἀξιολόγου ὑπονοίας τὸ »Ἐν τούτῳ ϑαυμαστόν 
»ἐστις. ϑαυμαστὸν γάρ ἐστιν εἰ Ἰησοῦς πόϑεν ἐστὶν ὑπὸ τῶν 
τυχόντων γινώσχεται' οὐ γὰρ ὁρῶσιν αὐτοῦ τὴν ῥίζαν καὶ τὴν Ar 
γήν, τὸν πατέρα. 

LXX. 
Zu Joh. 9, 31. 

Οὐχ ἂν δὲ τηλιχοῦτο δόγμα τι εἰ ἣν ἀληϑές, τὸ μὴ ἀκούεσϑαι 
τὸν ἁμαρτωλὸν ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ, ἀποσεσιώπητο, ἀλλ᾽ εἴρητο ἂν 
ὑπό τινος ἀξίου πιστεύεσϑαι, φέρε εἰπεῖν ἢ τοῦ ϑεράποντος ῆ τινος 
τῶν προφητῶν. πῶς δέ, εἰ ἁμαρτωλὸν οὐχ ἤχουσεν ὃ ϑεός, ἐδι- 
δάσχοντο οἱ ἁμαρτωλοὶ λέγειν" » Apes ἡμῖν τὰ παραπτώματα ἡμῶν. 
»Oc καὶ ἡμεῖς ἀφίεμεν τοῖς ὀφειλέταις ἡμῶνε; τίνων οὖν ἀχούει 
ϑεός; τῶν νευόντων εἰς μετάνοιαν, xàv μήπω ἐπαύσαντο τοῦ εἶναι 
ἁμαρτωλοί. εἰ μὴ ἤκουεν ὁ ϑεὸς ἁμαρτωλῶν, οὐχ ἂν μετὰ τελωνῶν 


Φι 


xal ἁμαρτωλῶν ὁ σωτὴρ ἡμῶν ἤσϑιεν χαὶ ἔπινεν. ἀλλὰ μὴ ἐπα- Ὁ 


χουομένων τῶν διὰ τὸ xaxdc ἔχειν χρῃξζόντων ἰατρῶν, [οὐχ ἂν 
ἐθεράπευσεν αὐτούς.) διόπερ ὡς ἀνυούσης τῆς εὐχῆς τῶν ἡμαρτη- 
κότων μὲν οὐ πάντως δὲ ἀπιστούντων ἔτι λέγεται τὸ » Ἐὰν ἀνομίας 
“παρατηρήσῃς, Κύριε, Κύριε τίς ὑποστήσεται;ς ἴσως δὲ οὐ περὶ ot 


6 Joh. 9, 80. — 16 Matth. 6, 12. — 20 Vgl. Matth. 9, 118. — 23 Pe. 129, 3. 
LXVII. I N] 1 συμβεβηκὼς N, corr. Br | τὸ] τῶ X, corr. Br | 2 διδάξαντα RV. 


LXIX. I N] 8 γινωσχόμενος N, corr. Br. 


LXX. I wu] 12 τὸ — καὶ, cf. IL | 13 ἀποσεσιώπηται . . . εἔρηται N, cf. IL | 14 
ϑεραπείοντος RV | 15 εἰ) ἡ RV | 16 παραπτώματα singulär | 17 ἀχούει) + ó V 
19 ἤχουσεν X | 20 ἔσϑιεν N | 21 χαλῶς E. μὴ N, cf. I1| 91 οὐχ — 22 αὐτούς — ν, 
cf. II | 22 ἀνιούίσης RV. 


H P (Cord. p. 258; Cramer p. 294)] (12 οὐκ ἂν — 24 ὑποστήσεται) | 12 δὲ 
« P Cord Cr | τὲ « P Cord Cr | εἰ « Cord | τὸ] ὡς P | 18 τῶν ἁμαρτωλῶν P | 
ἀποσεσιώπηται — 15 προφητῶν < Cord | σεσιώπητο P Cr | 14 5!] ἤτοι P Cr 
ϑεραπείοντος P Cr | 15 δέ] γὰρ Cord | ἁμαρτωλὸν « P Cr | ἤχοιεν P Cr | 18 
εἰς] ἐπὶ P Cord Cr | x&v] εἰ xal P Cord Cr | 19 oix — 20 ἁμαρτωλῶν « P | 2 
ἐθεράπευεν P Cr | ὡς ἂν οὔσης P Cr | ἡμαρτημένων P Cord Cr | 24 παρατηρήσι 
P Cord Cr | ἴσως — 539, 3 ἀχούει « P Cord Cr. 
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ἔτυχεν ἐν τῇ εὐχῇ τοῦ ἁμαρτωλοῦ, ἀλλὰ περὶ τῶν τηλικούτων ἔργων 
φησίν, ὁποῖα ἢν τὰ τοῦ Ἰησοῦ ἔργα. περὶ γὰρ τῶν τοιούτων ἔργων 
ἀξιούμενος 0 ϑεὸς ὑπὸ ἁμαρτωλῶν οὐχ ἀκούει. 


LXXI. 
δ Zu Joh. 9, 85. 


Ἤχουσεν ὁ Ἰησοῦς ὅτι ἐξέβαλον αὐτὸν ἔξω, καὶ εὑρὼν 
αὐτὸν εἶπεν αὐτῷ᾽ Σὺ πιστεύεις εἰς τὸν υἱὸν τοῦ ἀνϑρώ- 
που; Ἐπεὶ ἐξέβαλον αὐτὸν οἱ Ἰουδαῖοι ἔξω ἀπ᾿ αὐτῶν διὰ τὴν ἐπὶ 
τῷ σωτῆρι παρρησίαν, διὰ τοῦτο εὗρεν αὐτὸν. ὁ Ἰησοῦς. εἰ ἐπὶ τὸ 

10 ζητῆσαι καὶ σῶσαι τὸ ἀπολωλὸς ἐλήλυϑεν ὁ σωτήρ, τέλος δὲ τῷ 
ζητοῦντί ἐστιν ἡ εὕρεσις τοῦ ζητουμένου, δῆλον ὅτι οὐχ ἁπλῶς γε 
ἀχουστέον τὸ »Εὐρὼν αὐτόνε. xai γὰρ αὐτὸν τότε μάλιστα ἐχρῆν 
εὐρίσχεσϑαι ὅτε ἐξεβλήϑη ὑπὸ τῶν μὴ παραδεξαμένων τὴν περὶ 
Ἰησοῦ μαρτυρίαν. ἐκείνων γὰρ ἔξω γενόμενος ἐπιτήδειος πρὸς τὸ 

15 εὐρεϑῆναι γεγένηται. συνετώτερον δὲ ἀχουστέον καὶ τὸ »Ἤχουσεν ὁ 
Ἰησοῦς ὅτι ἐξέβαλον αὐτὸν E&o«: ἐπεὶ ἀκούσας τὸ τοιοῦτον τῆς ἀχοῆς 
αὐτοῦ ἄξιον εὐρίσχει τὸν περὶ οὗ ἤχουσεν. εὐρὼν δὲ αὐτὸν ἠρώτα 
τὸν εὐρεϑέντα Σὺ πιστεύεις εἰς τὸν εὐρόντα υἱὸν τοῦ ἀνϑρώπου; 
xal τάχα ὁ μὲν ἀρχόμενος πιστεύει εἰς τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου, ὁ δὲ 

20 διαβαίνων ἀναβαίνει xal ἐπὶ τὸ πιστεῦσαι εἰς τὸν υἱὸν τοῦ ϑεοῦ" 
ὥστ᾽ ἂν εἰπεῖν αὐτόν" Εἰ καὶ Χριστόν ποτε κατὰ σάρχα ἔγνωμεν, 
ἀλλὰ νῦν αὐτὸν οὐχέτι γινώσχομεν κατὰ σάρχα μόνον, ἀλλὰ καὶ υἱὸν 
τοῦ ϑεοῦ. πῶς δὲ ἐρωτᾷ ὁ πάντα εἰδώς; καὶ ὅρα εἰ πρὸς τοῦτο 
φήσεις, παρατιϑέμενος τὸ »Eyvo Κύριος τοὺς ὄντας αὑὐτοῦε καὶ 

26 τὸ νΟὐχ olda ὑμᾶςε; οὐ γὰρ ἅμα τῷ εὐρεϑῆναί τις ἄξιός ἐστι τοῦ 
γινώσχεσϑαι χατὰ τὸ Νῦν δὲ γνόντες ϑεόν. μᾶλλον δὲ γνωσϑέντες 
οὐχ αὐτοῦς. ἀλλὰ μετὰ τὴν εἰσαγωγὴν προχοπῆς δεῖ, ἵν᾿ ὀφϑῇ τις 
χαὶ γνωσϑῇ τῷ ϑεῷ. διὰ τοῦτο ἐρωτῶν αὐτὸν ὁ σωτήρ φησι" » Xv 
»πιστεύεις εἰς τὸν υἱὸν τοῦ ἀνθρώπου;ς ἐπεὶ δὲ οὐδέπω ἐδύνατο 

30 λέγειν ὅτι Πιστεύω, ἀλλ᾽ ὡς ἀγνοῶν ἀποχριϑεὶς εἶπε τὸ νΤίς ἐστι, 
Κύριε. ἵνα πιστεύω εἰς αὐτόν;« ἐν μεϑορίῳ τοίνυν ὑπῆρχεν, ἵν 


3 Vgl. Joh. 9, 31. — 6 Joh. 9, 35. — 10 Vgl. Luk. 19, 10. — 21 Vgl. II Kor. 
5, 16. — 24 II Tim. 2, 19; (vgl. Num. 16, 5). — 25 Matth. 25,12. — 26 Gal. 4,9. 
— 28 Joh. 9, 35. — 30 Joh. 9, 36. 


LXXl. I x] 7 ἀνϑρώπου) ϑεοῦ RV | 10 τῷ] τὸ RV | 11 ye) δὲ R, δὴ V | 13 
εὑρίσχεσϑαι) -ἰ 7 &| 18 Σὺ Pr] ex | 20 τὸ] co RV | 21 ἔγνω SV, Ri, ἐγνώριζεν 
R? | 25 τῷ] τὸ RV | 29 ἀνϑρώπου) 9&0 X, corr. Br. 
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οὕτως εἴπω, ἀπιστίας καὶ πίστεως. διὰ τοῦτό qnot πρὸς αὐτὸν O 
bi - , 

σωτήρ᾽ »Kal ἑώραχας αὐτὸν xci ὁ λαλῶν μετά Gov ἐκεῖνος ἐστινε. 


LXXI. 
Zu Joh. 9, 39. 


Τοιαύτη γὰρ παράδοσις καὶ δόξα παρὰ Ἰουδαίοις ἐκράτει: ὅϑεν 5 
xci οἱ μαϑηταὶ ἠρώτων τὸν Ἰησοῦν" »Οὗτος ἥμαρτεν 7 οἱ γονεῖς 
αὐτοῦ; « ἀλλ᾽ ἀπεφήνατο λέγων ὁ κύριος ὅτε »Ovre οὗτος οὔτε oi 
»γονεῖς αὐτοῦε, περὶ οὗ ἐν τοῖς ἔμπροσϑεν εἴρηται. 


LXXIII. 
Zu Joh. 9, 37. 10 


Οὐ παρέργως ἀκουστέον τοῦ uiv » Empaxası ἐπὶ τὸν παρελϑόντα 
χρόνον ἀναφερομένου, τοῦ δὲ »0 λαλῶν μετά σους ἐπὶ τὸν ἐνεστη- 
κότα, ὅτι ἐχεῖνος ὁ ἑωραμένος 6 αὐτός ἐστι τῷ νῦν λαλοῦντι μετ᾽ 
αὐτοῦ, παρατιϑέμενον᾽ νἹοσούτῳ χρόνῳ ut9' ὑμῶν εἰμε χαὶ οὐχ 
»ἔγνωχάς με, Φίλιππε; ὁ ἑωραχὼς ἐμὲ ἑώραχε τὸν πατέρας. πολλοὶ 15 
γὰρ ἑωρακότες αὐτὸν οὐκ ἔγνωσαν αὐτόν. ἑώρακεν οὖν κυρίως αὐτὸν 
ὁ τοῖς τῆς ψυχῆς ὀφϑαλμοῖς vx αὐτοῦ τοῦ ϑεοῦ φωτιζόμενος. ἀπὸ 
ἀμφοτέρων τοίνυν ὠφεληϑεὶς ὁ ποτὲ τυφλός, ἀπό τε τοῦ ὁρᾶν καὶ 
ἀπὸ τοῦ λόγου, οὐ μόνον eine‘ ν»Πιστεύω, Κύριεε, ἀλλὰ καὶ προσε- 
κύνησεν αὐτῷ. 90 


LXXIII a. 
Aus Eustathius, de engastrim. 21 [p. 60 ed. Jahn]. 


Οὐχ ἔλαττον δὲ xai τὸ τῆς λιϑοβολίας δρᾶμα ϑεωρῶν, ἐπειδὴ 
καὶ τοῦτο πειρᾶται (d. h. Origenes) τροπολογῆσαι τοῦ εὐαγγελικοῦ 
καταψεύδεται γράμματος οὐ πάνυ τι, λέγων, εὕραμεν ζητήσαν- 55 
τες ἐν τοῖς πρὸ τούτου ὅτι ἐβάστασαν οἱ Ἰουδαῖοι λίϑους, 


2 Joh. 9, 37. — 6 Joh. 9, 2. — 11 Joh. 9, 37. — 14 Joh. 14, 9. -- 19 
Joh. 9, 38. 


LXXII. I N] 5 τοιαύτην V? | παράδοσιν R1Vt, corr. R2V2 δόξαν RV | 7 ἀλλ᾽ 
ἀπεφήνατο) ἀλλὰ πεφήνατε RV | ove! < R!, v. späterer Hd. zugefügt. 


LXXIIL I x] 12 ἑστηχότα R | 14 παρατιϑέμενος ὃς, corr. We | zw τοσούτω 
S, τοσούτω RV; τοσούτῳ χρόνῳ mit DQL; ebenso C. Cels. VII, 43 [II, 194, 18 Kj | 
16 ἔγνων S | 18 x«t < R | ἀπὸ] + vc RV. 


δ. 
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ἵνα λιϑάσωσιν αὐτόν. εἶτα μετ᾽ ὀλίγα φησίν. El γὰρ πάλιν 
ἐβάστασαν πρότερον ἐβάστασαν. 


LXXIV. 
Zu Joh. 10, 31. 

El πάλιν ἐβάστασαν πρότερον ἐβάστασαν. εἴπερ ovv un λανϑάνει 
ἡμᾶς tovto γεγραμμένον, ἀναγκαῖον ζητῆσαι τὴν αἰτίαν τῆς προσϑή- 
χης τοῦ »Πάλινε. οἶμαι δὲ ὅτι ὁ κακῶς λέγων τινὰ λίϑον ἐπὶ τὸν 
χαχολογούμενον βάλλει. χαχῶς δὲ αὐτὸν ἔλεγον ἐν τοῖς ἀνωτέρω, 
ὅτε xci »0yloua ἐγένετο ἐν τοῖς Ἰουδαίοις διὰ τοὺς λόγους αὐτοῦε. 


10 πάλιν οὖν τὸ βάρος τῶν δυσφήμων βαστάσαντες λόγων τρόπον 


1 


e 


n5 
Ct 


ἀφιεμένων ix αὐτὸν λίϑων ὥρμησαν ἐπὶ τὸ λιϑάσαι αὐτὸν τῇ κα- 
χολογίᾳ. διὰ τοῦτό φῆσιν ἡ σοφία' »Ὁ βάλλων λίϑον εἰς ὕψος ἐπὶ 
“τὴν χεφαλὴν αὐτοῦ βάλλειε. βάλλειν γὰρ λίϑον εἰς ὕψος λέγεται ὃ 
ἀδικίαν εἰς ὕψος λαλῶν. εὑρήσεις δὲ ἐν τῇ ϑείᾳ γραφῇ μίγμα τοῦ ὧσ- 
av ἱστορικοῦ πρὸς τὸ γυμναστιχόν, καὶ μάλιστα παρὰ τῷ Ἰωάννῃ. τήρει 
γὰρ ἐν τῇ πρὸς τὴν Σαμαρεῖτιν διαλέξει πῶς τὸ μὲν »Εχαϑέζετο 
»ixi πηγῆς ὁ Ἰησοῦςε ἀπαγγελία ἐστὶν ὡς περὶ σωματικῆς πηγῆς 
καὶ σώματος αἰσϑητοῦ" οὐχέτι δὲ δυνατὸν περὶ τοῦ σωματιχοῦ πο- 
τοῦ ἀχούειν ὅτε νἱϊπεχρίϑη ὁ Ἰησοῦς καὶ εἶπεν αὐτῇ Εἰ ἤδεις τὴν 
»δωρεὰν τοῦ ϑεοῦ καὶ τίς ἐστιν ὁ λέγων 001° Δός μοι πιεῖν, σὺ ἂν ἡτη- 
»σας αὐτὸν καὶ ἔδωχέ σοι ὕδωρ ζῶνε. καὶ τὰ παραπλήσια" » Πολλὰ 
»ἔργα ἔδειξα otv: διὰ ποῖον αὐτῶν ἔργον λιϑάξετέ με; & τις ἐπαν»- 
ελϑὼν συναγάγοι ἀπὸ τῆς ἀρχῆς τοῦ εὐαγγελίου τὰ ἔργα ᾿ἸΙησοῦ. 
ἀναγαγὼν αὐτὰ ἐπὶ τὰς πνευματιχὰς ἐργασίας, οὗτος μάλιστα ὄψεται 


5 ποῖα πολλὰ ἔργα ἔδειξε τοῖς βαστάσασι λίϑους, ἵνα λιϑάσωσι τὸν 


Ἰησοῦν' οἷον ἕν τῶν καλῶν ἔργων jv τὸ ἐν Kava σημεῖον, ὅτε 
ὑστέρησεν ὁ πρότερος οἶνος διὰ τὸ »Ὁ pos xai oi προφῆται μέχρι 
Ἰωάννου, τὸ xalov οἴνου εὐπορηκέναι ἡμᾶς, οἷς Gv νανάχειται Ἰησοῦς. 
καὶ αὕτη γε ἀρχὴ τῶν σημείων ἐστὶν αὐτοῦ ἐν τῇ κλήσεε τοῦ ἀπὸ 
τῶν ἐϑνῶν λαοῦ" ἐπεὶ καὶ γέγραπται" »Ἱαύτην τὴν ἀρχὴν τῶν ση- 


9 Joh. 10, 19. — 12 Sır. 27, 25 (28). — 16 Joh. 4,6. — 19 Joh. 4, 10. — 
21 Joh. 10, 32. — 23 Vgl. Mark. 1,1. — 25 Vgl. Joh. 10, 31. — 26 Vgl. Joh. 
2, 3. — %7 Luk. 16, 16. — 30 Joh. 2, 11. 


LXXIIIa. 1 Zu diesem Satz vgl. den Anfang v. Frgm. LXXIV. 


LXXIV. I x] 5 πάλιν] πρότερον δ, cf. LXXX | πρότερον) πάλιν» δ, ct. 
LXXllla | 10 τρόπων RV 11 λίϑον N, corr. We | τὸ] τῷ RV | τῆς χαχολογίας 
S | 14 λαλῶν) βαλῶν RV | ὡς ἀνιστορικοῖ Br | 16 τὸ Pr! τὸν N | 17 πηγῆς τῆς γῆς 
RV ! 20 πιεῖν) ποιεῖν R!, corr. R? | 22 ποίων αἰτὸν ἔργων RY | 95 λιϑάσονσι δὰ, 
corr. We| 28 τὸ < RV 
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»μείων ἐποίησεν ὁ ἸΙησοῦςε. τὸ δὲ ἑξῆς τούτῳ (10) τὸν οἶχον τοῦ πατρὸς 
αὐτοῦ, οἶχον ἐμπορίου γενόμενον, ἀποχαταστῆσαι εἰς τὸ πάλιν γε- 
νέσϑαι olxor τοῦ πατρὸς αὐτοῦ. καὶ τί ue δεῖ λέγειν. ὅσα πεποίηκεν 
ἔργα καλὰ ἐκ τοῦ πατρὸς αὑτοῦ; 


LXXV. 3 
Zu Joh. 10, 40. 

Ἵνα μὴ ἐχφανῆ σφόδρα τὴν ϑεότητα καταστήσῃ, συνὼν ἐπὶ πλέον 
τοῖς κατέχειν ἐπειγομένοις xoi μὴ κατεχόμενος, καὶ τῆς ἀνθρωπίνης 
τάξεως παραχαράξει τὸν δυϑμόν. πρόσχες δὲ εἰ δύναταί τενα λόγον 
ἔχειν τὸ μὴ ἁπλῶς γεγράφϑαι τὸ »-Arnidev εἰς τὸν Ἰορδάνην-, ἀλλ᾽ 10 
ἐπέχεινα καὶ »πέρανε αὐτοῦ. ὥσπερ καὶ οἱ διὰ Μωσέως κληροδοτού- 
μενοι τὴν γῆν, ἥττους ὄντες τῶν διὰ τοῦ Ἰησοῦ xAnpodorovusvor, 
ἐν τῷ πέραν τοῦ Ἰορδάνου ἐκληρώϑησαν: ἔνϑα βωμὸν μέν, σύμβο- 
λον τοῦ iv τῇ arla γῇ ϑυσιαστηρίου, κατεσχεύασαν, ϑυσίαν δὲ ἢ 
ὁλοκαυτώματα ix αὐτοῦ οὐχ ἀνέφερον. aAA ἤδη τροπιχώτερον D 
ἀχούομεν tov: »Annidev πέραν τοῦ Ἰορδάνου εἰς τὸν τόπον ὅπου ἣν 
»0 Ἰωάννης τὸ πρότερον βαπτίζωνε. xai ὁ τοῦ Ναυῆ μέντοιγε Ἰησοῦς 
ἀπὸ τοῦ πέραν τοῦ Ἰορδάνου μετὰ τεραστίων δυνάμεων διαβιβάξει 
τὸν λαόν. ἀλλὰ καὶ Hiias μέλλων ἀναλαμβάνεσϑαι ὡς εἰς τὸν οὐρα- 
νὸν ἅρματι πυρὸς καὶ ἵπποις πυρὸς ἀπὸ τοῦ πέραν τοῦ Ιορδάνου * 
τῇ μηλωτῇ διασχίσας τὸ ῥεῦμα τοῦ ποταμοῦ διέρχεται. 


LXXVI. 
Zu Joh. 10, 39. 

Εζήτουν πάλιν αὐτὸν πιάσαι xal ἐξῆλϑεν ix τῆς χει- 
ρὸς αὐτῶν. Κατὰ δὲ ἀναγωγὴν εἰσί τινες βουλόμενοι ϑηρεῦσαι τὸν 2 
χατὰ Χριστιανισμὸν λόγον ἐπὶ τὸ ἀνατρέψαι χαὶ ἀνελεῖν αὐτόν 
οὗτοι νῦν λέγοιντ᾽ ἂν ζητοῦντες πιάσαι τὸν ᾿Ιησοῦν. ἀλλ᾽ ἐπεὶ » Εὶς 
»χαχότεχνον φυχὴν οὐχ εἰσελεύσεται σοφίας xal »Δοκιμαζομένη ἡ ἐν 
τῷ λόγῳ δύναμις ἐλέγχει τοὺς ἄφροναςςε, διὰ τοῦτο ἐξέρχεται. ὅτε 
δοχεῖ τοῖς χρατοῦσιν εἶναι ἐν τῇ χειρὶ αὐτῶν ὁ τῆς ἀληϑείας λόγος, 9 
καὶ ἔξω γίνεται τῆς χειρὸς αὐτῶν, οὐ δυναμένων αὐτὸν κατασχεῖν. 


2 Vgl. Joh. 2, 16. — 10 Joh. 10, 40. — 11 Vgl. Jos. 22. --- 16 Joh. 10, 40. 
— 17 Vgl. Jos. 3. — 19 Vgl. II Kón. 2, 6ff. — 24 Joh. 10, 39. — 27 Weish. Sal. 
1, 4. — 28 Weish. Sul. 1, 3. 

LXXIV. I δ] 1 τούτῳ «τὸ We] τοῦτο N. 

LXXV.Ix]9zao«zaoatr SV | 15 τοπιχώτερον δε, corr. We | 20zvoOc!] nvolvwR. 

LXXVI. Is) 25 αὐτοῦ SR | ἀγωγὴν R | 26 τὸ] τῶ RV | 31 αὐτὸν We] αὐτοῦ ἃ. 
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διόπερ ὅτε xal δοχοῦσιν ἀνατρέπειν οὐ τὸ ἀληϑὲς ἀνατρέπουσιν, οὐ 
γὰρ συνίασιν αὐτοί. ἐξελϑὼν δὲ ix τῆς χειρὸς αὐτῶν ἔρχεται “παρὰ 
τῷ ποταμῷ Ἰορδάνῃ, ὃς ἑρμηνεύεται ᾿κατάβασις:, ἔνϑα οἱ οὐρανοὶ 
ἀνοιγόμενοι μαρτυροῦσι τῷ λόγῳ ὅτι »Οὗτός ἐστιν ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ, 
6 »zlg ὃν εὐδόχησεν ὁ πατήρε. xav πέραν δέ τις τυγχάνῃ τοῦ ποταμοῦ. 
ἀλλ᾽ ἐγγίσας αὐτῷ εὐρήσει τὸν Ἰησοῦν τὸ βέλτιον Ἰωάννου βαπτί- 
ζοντα. ᾿Ιωάννης μὲν γὰρ τὸ αἰσϑητὸν πρῶτον ἐβάπτισεν βάπτισμα. 
Ἰησοῦς δὲ τὸ νοητόν, εἴ γε ἐν πνεύματι ἁγίῳ ἐβάπτιζεν χαὶ πυρί, 
μᾶλλον τοῦ ὀφϑέντος ἐπὶ τῆς βάτου πυρὸς un καταχαίοντι. πρόσχες δὲ 
10 ἐπιμελῶς τῷ "Ὅπου ἢ» Ἰωάννης τὸ πρῶτον βαπτίξωνε ἀναμφιβόλως 
εἰρημένῳ xci ἀμφότερα ἰδὼν τὰ σημαινόμενα ἀπὸ τῆς λέξεως χρῖνον 
ὁχότερον χρὴ αὐτῶν παραδέξασϑαι. πρῶτον ἐβάπτιζεν Ἰωάννης 
πέραν τοῦ Ιορδάνου: δεύτερον δὲ iv Alva, ἐγγὺς τοῦ Σαλήμ. 
ἀπῆλϑεν ovv ὁ Ἰησοῦς πέραν τοῦ Ἰορδάνου ἔνϑα πρότερον ἐβάπτισεν 
15 Ἰωάννης τοῦ βαπτίσματος οὗ ἐβάπτιζεν ἐν Αἰνών" ἢ καὶ οὕτως" τὸ 
μὲν πρῶτον βάπτισμα Ἰωάννης ἐβάπτισε πέραν τοῦ Ἰορδάνου, τὸ δὲ 
δεύτερον Ἰησοῦς ὁ χριστὸς ἐβάπτισεν ὅπου τὸ πρῶτον βάπτισμα 
δοὺς ᾿ἸΙωάννης ἐβάπτισε. δοχεῖ δέ μοι τὸ δεύτερον ἔχειν λόγον μᾶλλον 
χαρὰ τὸ πρότερον. εἴποι δ᾽ av τις καὶ περὶ τῆς προτέρας τοιαῦτα᾽ 
20 τὸ πρῶτον βάπτισμα πέραν τοῦ Ἰορδάνου δίδωσιν Ἰωάννης, 0 ἑρμη- 
νεύεται »κατάβασις«-, τὸ δὲ δεύτερον ἐν Αἰνών, ἐγγὺς τοῦ Σαλήμ. 
Alvov δὲ ἑρμηνεύεται Ὀφϑαλμὸς βασάνου- καὶ Σαλὴμ »Adroc ὁ ava- 
βαίνων-. ἤδη οὖν διορατιχώτεροι εἰσὶν οἱ τὸ δεύτερον λαμβάνοντες 
λύτρον, καὶ ἀπὸ πολλῆς βασάνου xci πόνου κτησάμενοι τὸν τῆς 
25 φυχῆς ὀφϑαλμόν. καὶ ἔπρεπέ γε τὸ πρῶτον εἶναι βάπτισμα παρὰ 
χαταβάσει, τὸ δὲ δεύτερον παρὰ ἀναβαίνοντι. 


LXXVII. 
Zu Joh. 11, 1. 


Τὸ ὄνομα τοῦ Λαζάρου dig ἐν τοῖς εὐαγγελίοις εὕρομεν" πρό- 
30 τερον μὲν ἐν τῷ xara Aovxav ἐν τῇ παραβολῇ τοῦ πλουσίου xai 


9 S. o. S. 151, 11. — 4 Vgl. Matth. 3, 17. — 8 Vgl. Matth. 3, 11. — 9 Vgl. 
Exod. 3, 2. — 10 Joh. 10, 40. — 12 Vgl. Joh. 1, 28. — 13 Joh. 3, 23. — 22 Vgl. 
Lagarde, Onom. s. p. 66, 8 Aenon oculus aut fons eorum (p. 166, 57 als πηγὴ óvva- 
μεως erklärt, wie im Armen. Onom.). — 23 Die Onom. bieten hierfür nichts Ent- 
sprechendes, — 30 Vgl. Luk. 10, 19ff. 


LXXVI. I x] 5 xàv] xai R | τυγχάνει N | 10 τῶ] τὸ RV | 14 πρῶτον N, corr. 
We | 23 διορατιχώτερον V | 24 πολῆς RV | βασάνου) Baoravov 8, βαστάνουσι RV, 
corr. Br | 25 παραχατάβασις RV. 


LXXVIL I x] 30 μὲν « R. 
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τοῦ xarovusvov Λαζάρου. ὅτε καὶ ἀπέϑανε καὶ εἰς τὸν κόλπον τοῦ 
᾿Αβραὰμ ἀπῆλϑεν" δεύτερον δὲ κατὰ τὴν ἐχχειμένην λέξιν. πότερον 
δὲ ὁμωνυμία ἐστὶ δύο ὀντων Μαζάρων, ἢ ἐκεῖνός ἐστεν οὗτος; φήσει 
γὰρ ὁ βουλόμενος περὶ ἑνὸς λέγειν ἀμφοτέρους τοὺς εὐαγγελιστὰς 
ὅτι ἐν ταῖς τρισὶ ταῖς μεταξύ (τεταρταῖος γὰρ ἀνέστη AaLapog), 5 
ἀπενεχϑεὶς ὑπὸ τῶν ἀγγέλων εἰς τὸν χόλπον τοῦ “βραὰμ ἀνεπαύ- 
σατο. καὶ διὰ τὰ ὑπὸ τοῦ πλουσίου εἰρημένα ἐν τῷ » Epot à οὔ» 
»σέ, πάτερ, ἵνα πέμψῃς αὐτὸν εἰς τὸν οἶχον τοῦ πατρός μου, ἵνα 
sun xal αὐτοὶ ἔλθωσιν εἰς τὸν τόπον τοῦτον τῆς βασάνους ὑπὸ 
μὲν τοῦ ᾿Αβραὰμ οὐκ ἀπεστάλη, εἰπόντος: »Ἔχουσι Μωσέα καὶ τοὺς 10 
ςπροφήταςε᾽ ὁ δὲ σωτὴρ καὶ κύριος ἡμῶν ἀνέστησεν αὐτόν, τάχα 
κατὰ τὸ σιωπώμενον ἀπαγγελοῦντα περὶ ὧν ἑώρακχεν xai τὰ περὶ 
τὰς ψυχὰς οἰκονομούμενα. ἀλλὰ ταῦτα λῆρος" ὁ μὲν γὰρ παρὰ τῷ 
πλουσίῳ ἀπερίστατος ἢν xai ἀπερριμμένος ἐν τῷ πυλῶνι, ὁ δὲ εἶχε 
Δαρίαν καὶ MagÜüav ἀδελφὰς εὐπόρους καὶ περιβοήτους παρὰ τοῖς ἰδ 
Ἰουδαίοις, ὡς καὶ τὸν Ἰησοῦν ὑποδέχεσθαι. καὶ ἄχουσον τί gro 
αὐτὸς ὁ εὐαγγελιστὴς Ἰωάννης" »Hv dt Μαρία ἡ ἀλείψασα τὸν xv- 
»ρίον μύρῳε. ἡ ἔχουσα μύρον xal ἀγαπωμένη ὑπὸ τοῦ Imoov οὐχ 
ἠλέησε τὸν ἀδελφόν, ἐπιϑυμοῦντα χορεσϑῆναι ἀπὸ τῶν φιχίων τῶν 
πιπτόντων ἀπὸ τῆς τραπέζης τοῦ πλουσίου; ἀλλ᾽ οὐχ ἂν ἔχοι λόγον. Ü 
ἀπὸ Βηϑανίας δὲ nv, ὕπερ ἑρμηνεύεται »Οἶχος ὑπαχοῆς-. τάχα πᾶς 
ὁ ἀπὸ Βηϑανίας ὠχειωμένος ὑπαχοῇ φίλος ἐστὶ τοῦ Ἰησοῦ. ἐπεὶ δὲ 
τρεπτή ἐστιν ἡ ἀνϑρωπίνη φύσις, κἂν ἀσϑενήσαι ποτὲ τοῦ Ἰησοῦ 
φίλος" ἀσϑενήσαι δ᾽ ἂν ὅτε μὴ πάρεστιν αὐτῷ ὁ ᾿ἸΙησοῦς, xai οὐ 
μόνον ἀσϑενήσαι ἀλλὰ καὶ ἀποϑάνοι. ὶ 


LXX VII. 
Zu Joh. 11, 2. 


Ὅτι Μαρία ἡ αὐτή ἐστι καὶ παρὰ τῷ Aovxa ἡ ἀλείψασα τὸν 
κύριον μύρῳ δῆλον. ἀλλ᾽ ἐκεῖνος μὲν αὐτῆς ἀπεσιώπησεν τοὔνομα" 
Ἰωάννης δὲ καὶ τὸ ἐχείνῳ παραλειφϑὲν ἀνεπλήρωσεν. τίς δ᾽ ἂν 3 
μὴ παρατραπείη ix τῆς τοιαύτης τοῦ Ἰησοῦ μαρτυρίας περὶ Λίαρίας 


5 Vgl. Joh. 11, 39; Luk. 10, — 7 Luk. 16, 27f. — 10 Luk. 16, 29. — 
14 Vgl. Luk. 16, 20. — 17 Joh. 1 2. — 19 Vgl. Luk. 16, 21. — 21 Vgl. ο. ὃ 
149, 25. — 28 Vgl. Luk. 7, 38. 


LXXVILIs;1xaj- V 19 ἠλέησας SR|?2 ἐπειδὴ RV | 23 ἀσϑενήση RV : 
24 ἀσϑενήσαι) ἀσϑενήσοι RV | 25 ἀσϑενήση V, ἀσϑενήσει R  ἀποϑάνη RV. 


LXXVIII. I N] 28 or, + ἡ S| 29 ἐσιώπησεν RV | τοὔνομα τοῦ νόμοι S. 


C 


10 


15 
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πρὸς τὸ μὴ ἀπογνοὺς ἑαυτὸν ἐπὶ volg πρότερον ἥκειν xol παρα- 
χαϑέζεσϑαι τοῖς ποσὶ τοῦ Ἰησοῦ xci μαϑητεύεσϑαι αὐτῷ; καὶ γὰρ 
αὕτη, φησί, »γυνὴ ἣν ἐν τῇ πόλει ἁμαρτολόςε, ἥτις »ἐπιγνοῦσα ὅτι 
»χατάχειται ἐν τῇ οἰχίᾳ τοῦ Φαρισαίου, χομίσασα ἀλάβαστρον μύρου 
»χαὶ στᾶσα ὀπίσω παρὰ τοὺς πόδας χλαίουσα τοῖς δάχρυσιν ἡρξατο 
»βρέχειν τοὺς πόδας avrove. εἴποι δ᾽ ἂν τις τὴν μὲν Μαρίαν σύμ- 
βολον εἶναι τῶν ἀπὸ ἐθνῶν, τὴν δὲ δΙάρϑαν τῶν ix περιτομῆς, τὸν 
δὲ ἐκ νεχρῶν ἀνιστάμενον ἀδελφὸν αὐτῶν τῶν διά τινα ἁμαρτήματα 
εἰς (δου χαταβεβηχότων κατὰ τὸ »᾿Δποστραφήτωσαν οἱ ἁμαρτωλοὶ 
»εἰς τὸν GÓgv« xal οὐχ ἀπιϑάνως διὰ τὴν ἐν τῷ Μοωύσέως νόμῳ 
πολιτείαν φήσει εἰρῆσϑαι τῇ Mapda' »Mapda Mapda, περὶ πολλὰ 
»ϑορυβῆ καὶ περισπᾶσαι, ὀλίγων δέ ἐστι χρείας" εἰς σωτηρίαν γὰρ 
οὐ τῶν πολλῶν χατὰ τὸ γράμμα τοῦ νόμου ἐντολῶν χρεία, ἀλλ᾽ 
ὀλίγων, ἐν οἷς χρέμαται ὅλος ὁ νόμος καὶ οἱ προφῆται, τῶν περὶ 
ἀγάπης νενομοϑετημένονν. 


. LXXIX. 
Zu Joh. 11, 4. 


Ὡς uiv ἐν συμβόλῳ δηλούτω τὸν χατὰ τὴν ἱστορίαν ϑάνατον᾽" 
ὡς δὲ πρὸς ἀναγωγὴν παριστάτω ϑάνατον ὃν ἔσϑ᾽ ὅτε ὑπνοῦσιν 
oí μὴ ὑπὸ ϑεοῦ τοὺς -τῆς ψυχῆς ὀφϑαλμοὺς πεφωτισμένοι. οὐ 
πάντως δὲ οἱ μὴ πεφοωτισμένοι κοιμῶνται εἰς ϑάνατον, ἀλλὰ τῶν 
ἐνδεχομένων ἐστί * * χαὶ διὰ τοῦτό φησιν ὁ ψαλμῳδός" »Φώτισον τοὺς 
»ὐφθϑαλμούς μου, μήποτε ὑπνώσω εἰς ϑάνατονε. xci πρόσεχε ἐπι- 
μελῶς τῷ »Mnnore«. εἶπε τοίνυν τοῖς μαϑηταῖς παρρησίᾳ, τὸ πρῶτον 
γὰρ ἐν παροιμίαις εἴρηχεν" » Λάζαρος χεχοίμηταις, Καὶ χαίρω δι᾿ 
οὑμᾶς ὅτι οὐχ ἤμην ἐχεῖς" εἰ γὰρ ἤν ἐχεῖ οὐχ ἂν τεϑνήχει “Αάξαρος: 
ἀδύνατον γὰρ ἀποϑανεῖν τινα παρόντὸς Ἰησοῦ. ἵνα δὲ ἀναστῇ ix 
νεχρῶν ὁ ἀποϑανών, ἐλϑεῖν δεῖ τὸν Ἰησοῦν πρὸς τὸν ἀποϑανόντα. 


3 Luk. 7, 37f. — 9 Ps. 9, 18. — 11 Luk. 10, 41. — 14 Matth. 22, 40. — 
22 Ps. 12, 4. — 25 Joh. 11, 11. 15. 


LXXVIII I x] 1 παρασχευάζεσϑαι RV | 5 στᾶσα S? a. Ras. | 8 ἀδελφαὶ S!, 
corr S? τῶν] τὸν RV ἁμαρτημάτων S!, corr. S? | 10 uocéoc V | 11 ggowS SR | 12 πε- 
ρειστᾶται S'RV. 

II 3 (Cord. p. 278. Cramer p. 314j] (6 εἴποι — Schluss) 6 μὲν « 3 Cord Cr ' 
Magıau Cr | 8 civ] τὸν M, τὸ Cr | 9 χαταβεβηχότα M | xatà; xai P | ἀποστραφέ- 
τωσαν Cr | 10 xc) « P | τῷ « Cord | 11 Mapa? < Cord Cr | πολλοῦ Cr | 12 xal 
περισπᾶσαι < Cord | γὰρ < Cr. 


LXXIX. I) 19 παριστάσϑω N, corr. We | 0v] ὁ R | 22 Lücke bez. We | 26 


τεϑνήχει We, τέϑνηχε N. 
Origenes IV. 35 
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δι᾿ ὑμᾶς μέν, φησί, χαίρω, πιστεύοντας ix τοῦ μαϑεῖν, otc ἀπέϑανεν 
ἐκεῖνος οὐχ ὄντος μου παρ᾽ αὐτῷ, καὶ ἵνα βεβαιωϑῆτε ἐν τῇ “πίστει. 
αὐτὸς μὲν οὺν μόνος ἐξυπνίζει τὸν Λάζαρον, TOv de μαϑητῶν 
ἔργον ἣν ,τεϑνηχότα δεδεμένον τὰς χεῖρας καὶ τοὺς πόδας χειρίαις. 
χαὶ τῆς ὄψεως αὐτοῦ covóaglo περιδεδεμένης, λῦσαι αὐτὸν δεσμοῖς 5 
νεχρῶν δεδεμένον καὶ ἀφιέναι αὐτὸν ὑπάγειν κατὰ τὴν τοῦ Ἰησοῦ 
κέλευσιν. φησὶ δὲ ὁ Θωμᾶς" »Aymurv ἵνα συναποϑάνωμεν αὐτῷςε. 
ἀναγνοὺς ὁ Θωμᾶς τὰς περὶ τοῦ σωτῆρος προφητείας" εἰκὸς δὲ ὅτι 
xci ἠχηχόει λείπεσϑαι olxoroulav τῷ υἱῷ τοῦ ϑεοῦ τὴν περὶ φυχῶν, 
ἣν ἔμελλε ποιεῖν καταβὰς εἰς τὸ χωρίον αὐτῶν ἵνα τοῖς ἐν φυλαχῇ 10 
πνεύμασι κηρύξῃ, πορευϑεὶς πρὸς αὐτά, ἀπειϑήσασί ποτε. ἀχούσας 
ὅτι »Ilogevouat ἵνα ἐξυπνίσω αὐτὸνε peto οὐκ ἄλλως ἂν ἐξυχνισϑή- 
σεσϑαι καὶ ἐκ νεχρῶν ἀναστήσεσϑαι τὸν Λάζαρον 7 τοῦ Ἰησοῦ xara- 
βάντος εἰς τὸ τῶν ψυχῶν χωρίον. τὰ δὲ καὶ τοῦ σωτῆρος εἰπόντος: 
»Ουδεὶς αἴρει τὴν ψυχήν μου ar ἐμοῦ. ἀλλ᾽ ἐγὼ τίϑημε αὑτὴν ἀπ 15 
»ἐμοῦς χαὶ τὰ ὅμοια, εἶτα Og γνήσιος αὐτοῦ μαϑητής, χρίνας αὐτῷ 
ἀχολουϑεῖν ὅποι ποτ᾽ ἂν ἀπίῃ, ἐβούλετο αὐτῷ καὶ τοὺς λοιποὺς 
μαϑητὰς χάριτι τοῦ Ἰησοῦ συναποϑέσϑαι τὸ σῶμα. μήποτε δὲ καὶ 
τοῦτο ἠπίστατο. ὅτι οὐχ ἄλλως ἔσται συζῆσαι τῷ Ἰησοῦ μὴ συν- 
αποϑανόντα αὐτῷ, καϑὰ καὶ Παῦλος δοχεῖ. οἱ δὲ μὴ βουλόμενοι διὰ 3 
τοῦτο αὐτὸν λέγειν φήσουσιν ὅτι ὑποπτεύων τὸν ἐσόμενον φϑόνον 
τῶν Ιουδαίων ἐκ τοῦ ἀναστῆναι τὸν Λάζαρον καὶ τὸν ἑπόμενον 
χίνδυνον τοῦτο αὐτὸν εἰρηχέναι. Ἐλϑὼν οὖν ὁ Ἰησοῖς εὕρεν αὐτὸν 
τέσσαρας ἡμέρας ἔχοντα. ὁ τέταρτος ἀριϑμὸς ὑλιχός τις xai σωμα- 
Tıxög ὧν κχκαχωτιχός ἐστιν, ἐπεὶ τὰ γενικὰ σώματα τέσσαρα ἐστιν" 25 
ὅϑεν οἱ δουλούμενοι καὶ οἱ καχούμενοι τέσσαρσιν ἑκατοντάσιν ἐτῶν 
πάσχουσι xara τὸ εἰρημένον: »KaoxoGovot αὐτοὺς καὶ ταπεινώ- 
»σουσιν αὐτοὺς ἔτη τετραχόσιαε. τάχα δὲ κατὰ τοῦτο εἰς καϑαίρεσιν 
τῶν τῇ φύσει τοῦ σώματος ἀχολουϑησάντων ἁμαρτημάτων τεσσαρά- 
χονταὰ νηστεύει Μωσῆς ἡμέρας, ὁμοίας δὲ καὶ Ἡλίας, καὶ ὑπὲρ tor 3) 
ἡμετέρων ἁμαρτημάτων ὁ σωτήρ. καὶ νῦν οὖν ἐλϑὼν ó Ἰησοῦς 


3 Vgl. Joh. 11, 44. — 7 Joh. 11, 16. — 10 Vgl. I Petr. 8, 105. — 12 Job. 
11, 11. — 15 Joh. 10, 18. — 17 Vgl. Apok. 14, 4. — 20 Vgl. 1I Tim. 2, 11. — 
23 Joh. 11, 17. — 37 Gen. 15, 13. 


LXXIX. IN] 3 ovv] ot R | 10 ἣν) - xaiR | 12 ἂν — N, cf. II | ἐξυπνώσεσϑαι 
SR | 16 ἐμαυτοῦ V | 17 ἀχολοιϑῆσαι RV | αὐτῷ <N | 18 ἀποϑέσϑαι N, cf. II | 21 
xal ταπεινώσουσιν αὐτοὺς < RV | 28 χατὰ We] xal N 

11 = (Cord. p. 282. Cramer p. 316) (8 ἀναγνοὺς — 18 σῶμα) 11 αὐτοὺς 
M | ἀχούσας] + otv Cord | 12 ἐξιπνώσεσϑαι M Cord | 14 τὰ] τὸ 3 Cr, ἔτε Cord ᾿ 
15 αὐτὴν - P | 16 ἐμαιτοῦ 3 Cr | αὐτοῦ) τοῦ σωτῇρος P Cord Cr, σωτῆρος Μ' 
κρίνας] + καὶ 3 Cord Cr | 18 τὰ σώματα αὐτῶν Cord. 
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εὗρε τὸν Λάζαρον τέσσαρας ἤδη ἡμέρας ἔχοντα ἐν τῷ μνημείῳ. 
ὅπερ ἐστὶ νεχρῶν οἰκητήριον" ἁμαρτωλοῖς γὰρ οἱ τάφοι οἰκίαι εἰσίν. 
ὅϑεν καὶ οἱ δαιμονιζόμενοι ws ἐπὶ οἰχεῖον τόπον εἰς τὰ μνημεῖα 
χαταφεύγουσιν᾽ οἵτινες ὅσον μὲν ἔνδον εἰσίν, οὐδεὶς ἰσχύεε διὰ τῆς 
ὁδοῦ ἐχείνης ἀπελϑεῖν, ὅταν δὲ ἐξέλϑωσι τὴν γυμνότητα ἀποτιϑέ- 
μενοι, ἱματισμῷ χοσμοῦνται xal σωφρονοῦσι, xal τοῖς ποσὶ τοῦ 
Ἰησοῦ παραχαϑέζονται. ὁ δὲ Ἰησοῦς ἐν καινῷ τίϑεται μνημείῳ καὶ 
χαϑαρᾷ εἰλίσσεταε σινδόνι, καὶ οὐ φϑάνει ἐπὶ τῶν τεσσάρων ἡμερῶν 
ὧν ἐν νεχροῖς. διὸ xal »ἐν νεχροῖς ἐλεύϑερος nv, καὶ ἐν ἐλευϑέρῳ 
10 χαὶ ἁγίῳ ἀριϑμῷ τῷ τρία ἐγείρεται. ἐν o αὶ ἁγιάξει ἡμᾶς τῷ 
λουτρῷ τοῦ ὕδατος, εἰπὼν δεῖν βαπτίζξεσϑαι ἡμᾶς εἰς τὸ ὄνομα τοῦ 
πατρὸς καὶ τοῦ υἱοῦ καὶ τοῦ πνεύματος. 


οι 


LXXIXb. 
Zu Joh. 11, 14. 


15 Ine. Ἡ βραδυτὴς τοῦ ἀρϑῆναι τὸν ἐπικείμενον .. Expl noav 
τὸν λίϑον. Cat. Nicetae (BC); s. o. z. XXVIII, 3 S. 391, 13. 


LXXX. 
Zu Joh. 11, 18. 


Βηϑανία ἑρμηνεύεται »Οἶχος ὑπαχοῆς-. Ἱερουσαλὴμ δὲ *Ogaotc 

20 εἰρήνης-. γειτνιᾷ τοίνυν ἐν μέσῳ σταδίων εε΄, ὅσοι καὶ τοῦ ναοῦ 
ἀναβαϑμοί. διαιρεῖται δὲ ὁ ιε΄ ἀριϑμὸς εἰς τὸν L τοῦ σαββάτου καὶ 
τὸν 7 τῆς περιτομῆς, οἷς μόνοις μερίδα διδόναε ὁ ᾿Ἐχκχλησιαστὴς 
παραινεῖ" »Δὸς μερίδα, λέγων, τοῖς ἑπτὰ καί γε τοῖς ὀχτώε. εἴπερ 
δὲ σύμβολόν ἐστι Maoía μὲν τοῦ ϑεωρητιχοῦ βίου, δαρϑα δὲ τοῦ 
25 πραχτιχοῦ, Λάζαρος δὲ τοῦ μετὰ τὴν πίστιν ἐν ἁμαρτίαις γενομένου. 
εἰχύότως Μαρία καὶ Μάρϑα πενϑοῦσι τὸν Λάζαρον, xal πενϑοῦσαι 
δέονται τῆς περὶ τοῦ ἀδελφοῦ παραμυϑίας, ἣν βούλονται μὲν προσ- 
ἄγειν αὐταῖς Ἰουδαῖοι. πρὸ τοῦ πληρώματος τοῦ χρόνου λόγοι. 


3 Vgl. Mark. δ, 34. — 6 Vgl. Mark. 5, 15. — 7 Vgl. Matth. 27, 59f. — 
9 Vgl. Ps. 87, 6. — 10 Vgl. Eph. 5, 26. — 11 Vgl. Matth. 28, 19. — 19 8. 
o. S. 149, 25. — Vgl. Lagarde, Onom. S. p. 169, 66 u. ὅ. Philo, de somn. II, 38. 
Clem. Al., Strom. I, 5, 29. Orig. hom. in Jer. IX, 2. XX, 2. — 23 Pred. Sal. 11, 2. 
— 27 Vgl. Joh. 11, 19. 


LXXIX. Ix] 3 τόπων R\. 


LXXX. In] 20 εἰρήνης] εἴρηται, corr. Pr | 22 weil am 8. Tage die Be- 
schneidung stattfand. 
35* 
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ἀπογωώσχουσι (δὲ) τοῦ δύνασϑαι παῦσαι τοῦ ἐπὶ τῷ νεχρῷ χλαυϑμοῦ 

τὴν ἀδελφὴν τοῦ τεϑνεῶτος. δοκεῖ δὲ ἡ Mapda νῦν σπουδαιοτέρα 

εἶναι τῆς Μαρίας, εἴ γε Μάρϑα μὲν ἔδραμε πρὸς τὸν Ἰησοῦν. Mapia 

δὲ οἴχοι ἔμενε χαϑεζομένη. εἰσὶ δέ τινες, ὡς ἑκατόνταρχος, μὴ 

ὄντες ἱχανοὶ τὸν Ἰησοῦν ὑποδέξασϑαι, ἕτεροι δὲ ἄξιοε, ὡς ὁ ἀρχι- ὃ 
ovrayoyoc: ὅϑεν άρϑα oc ὑποδεεστέρα ἔδραμε πρὸς τὸν Ἰησοῦν, 

ἡ δὲ Μαρία ἀναμένει οἴχοι αὐτὸν ὑποδέξασϑαι, ὡς χωρητικὴ τῆς 

αὐτοῦ ἐπιδημίας. xal οὐχ ἂν ἐξῆλϑε τοῦ ἑαυτῆς οἴχου. εἰ μὴ ἤχουσε 

τῆς ἀδελφῆς λεγούσης" “Ὁ διδάσχαλος πάρεστι καὶ φωνεῖ σεε. χαὶ 

ἐγερϑεῖσα οὐχ ἁπλῶς ἠγέρϑη ἀλλὰ ταχύ. χαὶ πεσοῦσα πρὸς τοὺς πόδα: 10 
τοῦ Ἰησοῦ εἶπεν ἃ εἶπεν, ἐκείνης μὴ προσπεσούσης. 


LXXXI. 
Zu Joh. 11, 26. 


> J - € A , , € , , 
Ovx ἀγνοῶν ὁ σωτῆρ ποτερον πιστεῦυει ἢ δίαρϑα τοῖς λεγομε- 
” , , - J δ € « - £z 
rotc y un. πυνϑάνεται λέγων" »Πιστεύεις vT00r0;« ἀλλ᾽ ὑπὲρ rot] 
€ «- "4 4 x , , - 3 2) - 
ημᾶς ἡ x«i. τοὺς τότε παρόντας μαϑεῖν Ex τῆς ἀποχρίσεως αὑτῆς 
J I = 20; - » , , 9 de , >...) 
τὴν αὐτῆς διαϑεοιν. αλλος δέ τις φήσει ὁτε οὐδὲ auvdaverar. αλλ 
2 , ^ = ^ € x 
ἀποφαίνεται τὸ ν»Πιστεύεις τοῦτο;ε εἶτα πληροῦσα ἡ Mapa τὴν 
) , - - ‚x 4 < > , - 
ἀπόφασιν τοῦ σωτῆρος λέγει" » Nal χύρεεε" xol οἷον οὐ μονον τοῦτυ 
[4] 4 N * 4 4 - L1 2 , I 
0 σὺ λέγεις πιστεύω, τὸ δὲ σὲ εἶναι τὸν χριστὸν οὐ μόνον ἄρτι 3 
2 M b! , L1 C € E ) ^ € 
πιστεύω. ἀλλὰ xai πεπίστευχα. καὶ τι σὺ εἶ ὁ υἱὸς τοῦ ϑεοῦ ὁ εἰς 
A , , Y - -- 
Tor χοῦμον ἐρχόμενος. καὶ ἐπιδημῶν πᾶσι τοῖς πιστεύουσιν εἰς σέ. 


LXXXII. 
Zu Joh. 11, 32. 
Ζητήσαι δ᾽ av τις διὰ τί λέγει" » El ἧς ὧδεςε ἐξετάζων τὰ τῆς Ὁ 
4 Vgl. Matth. 5, 5. — 5 Vgl. Mark. δ, 22f. — 6 Vgl. Joh. 11, 20. — 9 Joh. 


11, 28f. — 10 Vgl. Joh. 11, 29. — 15 Joh. 11, 26. — 19 Joh. 11, 27. — 25 Joh. 
11, 33. 


- 


LXXX. In) 3 eva] zv δ} 5 ὄντες] + δὲ RV | 9 φωνὴ RV. 


LXXXI. Is] 14 σωτὴρ] πιατὴὴρ R | 16 αὐτῆς « RV | 21 πεπίστευκα] + xci 
ὅτι σὺ εἶ ὁ χριστὸς S. 

U z (Cord. y. 256); (14 οὐχ — 17 διάϑεσιν (αὐτῆς) 16 τότε < 3] 117 διάώϑε- 
gu + αὐτῆς 2 Cord. 

LXXXILIN] 

1 P (Cord. p. 287)] 25 ξητήσει Cord | λέγει] λέγοι Cord, εἶπεν P | εἰ ἧς « P. 
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ἀναγωγῆς, el ἔστιν ὅπου ovx ἐστιν ὁ Ἰησοῦς; ὥσπερ ὅπου εἰσὶ δύο 

ἢ τρεῖς συνηγμένοι εἰς τὸ αὐτοῦ ὄνομα, ἐχεῖ ἐστὶν ἐν μέσῳ αὐτῶν" 

ἄλλων δὲ μέσος ἕστηχεν τῶν μὴ γινωσχόντων αὐτόν' οὕτως παρῆν 

τῇ Μαρίᾳ καὶ τῇ Μάρϑᾳ. οὐχ οὕτω γὰρ προχεχόφεισαν ὡς γινώσχειν 
5 αὐτὸν παρόντα. 


LXXXII. 
Zu Joh. 11, 34. 


To δὲ »Ποῦ τεϑείχατε avrov;e un ϑαυμάσῃς εἰ ὥσπερ ὑπὸ 
ἀγνοοῦντος λέγεται. ἀγνοεῖν γὰρ οὐ μόνον τὸν σωτῆρα ἀλλὰ καὶ 
10 τὸν πατέρα φησὶν ἡ γραφὴ κατὰ σημαινόμενον xata τὸ »Ei τις ἐν 
»ὑμῖν πνευματικὸς ἐπιγινωσχέτω ἃ γράφω ὑμῖν, ὅτι τοῦ ϑεοῦ ἐστίν" 
»εἰ δέ τις ἀγνοεῖ ἀγνοεῖταιε. ἐρωτᾷ᾽ » Ποῦ τεϑείχατε αὐτόν; ὥς γε 
τοῖς μαϑηταῖς ἐντέλλεται ἀφιέναι τοὺς νεχρούς. δαχρύει δὲ ὁ 
Ἰησοῦς, ἐᾶν τις αὐτοῦ τῶν φίλων ἐν μνημείῳ γένηται. 


L5 LXXXIV. 
| Zu Joh. 11, 38. 


Maxgàv uiv τυγχάνων to) μνημείου ἐνεβριμήσατο τῷ πνεύματι. 
ὅτε δὲ ἐγγὺς γίνεται τῷ νεχρῷ, οὐχέτε ἐμβριμᾶται τῷ πνεύματι, ἀλλὰ 
συνέχει ἐν ἑαυτῷ τὴν ἐμβρίμησιν. διὸ λέγεται" » Eußgıuouevog ἐν 

Ὁ ἑαυτῷ ἔρχεται εἰς τὸ μνημεῖονε. πάλιν δὲ ἐπιτιμᾷ τῷ πάϑει, iva 
μάϑωμεν ὅτι ἄνϑρωπος γέγονεν ἀτρέπτως ὡς ἡμεῖς. »Ἦν δὲ σπή- 
»Acıov xci λίϑος ἐπέχειτο ἐπ᾽ αὐτοῦς. ἐτέϑη γὰρ οὐχ ἐν olxodo- 


2 Matth. 18, 20. — 3 Vgl. Joh. 1, 26. — 10 I Kor. 14, 37£. — 12 Joh. 11, 84. 
— 13 Vgl. Joh. 11, 35. — Vgl. Matth. 8, 22. — 17 Vgl. Joh. 11, 33. — 19 Joh. 
11, 38. — 22 Vgl. Luk. 23, 53. 


LXXXII. Is] 
II P Cord] 1 Zorıw] + τι Cord | ὥσπερ] + ovv Cord. 


LXXXIII. I N] 9 λέγετε RV | 10 oí yoagol S, « RV; corr. Br. 


LXXXIV. I ἃ] 18 οὐχέτι — ἀλλὰ — Nw, cf. IL | 19 συγχέει R (V undeutlich, 
weil durch Wasser beschädigt) | 20 πάλιν — 21 ἡμεῖς < καὶ | 22 ἐτέϑη yàg «- ὃ. 


II 2 (Cord. p. 290. Cramer p. 318)] (17 μαχρὰν — 20 μνημεῖον M Cr: ua- 
χρὰν — μνημεῖον und 22 oix dy — 550, 3 χρήσιμον P Cord | 17 ὑπάρχω» 3 Cord Cr; 
18 τῶν νεχρῶν 23 | 22 οἰχοδομῆ V. 
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μητῷ τινι μνημείῳ ἀλλ᾽ ἐν λαξευτῷ. καὶ τάχα διὰ τοῦτο οὐαὶ τοῖς 
οἰκοδομοῦσι τάφους ἢ μνημεῖα. οἰκοδομεῖσϑαι γὰρ δεῖ οἰχίας, xci 
ναόν, xci εἴ τι τοῖς ζῶσίν ἐστε χρήσιμον. εἶτά φησιν" »Ἄρατε τὸν 
2ldove | ἐπεὶ τὸ σπήλαιον μνημεῖον nv, οὐχ ἥψατο αὐτὸς τοῦ 
λίϑου, ἀλλ᾽ ἑτέροις ἐπέτρεψεν ἄραι, τοῖς ἐπιτηδείοις πρὸς τὸ ἔργον. ὃ 
τοῦ δὲ ἐπικειμένου τῷ στόματι τοῦ “φρέατος ἐν τῇ Teveoeı καὶ ἐμ- 
ποδίζοντος τὰ πρόβατα τοῦ πίνειν, ap ὧν ἔμελλε γενέσϑαι τὰ ἐπί- 
onua xci ἡ μερὶς τοῦ laxo, αὐτὸν ἔδει ἐπιλαβέσϑαι τὸν laxo. 
xal προσελϑόντα τῷ λίϑῳ ἀποχυλίσαι αὐτόν. καὶ ἔδεε γε ἐπὶ μὲν 
τοῦ φρέατος αὐτὸν προσελϑεῖν τὸν "axo. ἔξω δὲ τοῦ σπηλαίου li 
στῆναι τὸν Ἰησοῦν. 


LXXXV. 
Zu Joh. 11, 51. 


Οὐχ, & τις προφητεύει, προφήτης᾽ ἀλλ᾽ εἴ τις προφήτης, οὕτο: 
προφητεύει. Βαλαὰμ γὰρ μάντις ὧν προφητεύει. οὐ γάρ, εἴ uch 
ἰατρικόν τι ἐποίησεν, ἤδη καὶ ἰατρός: ἢ καὶ οἰχοδομικόν τι ποιήσας 
ἤδη καὶ οἰκοδόμος. καί τινες μὲν βούλονται μὴ ἀπὸ τοῦ ἁγίου πνεῖ- 
ματος τὸν Καιάφαν εἰρηκέναι διὰ τὸ λέγειν τὸν Δαυεὶδ ἁμαρτήσαντα" 
»Καὶ τὸ πνεῦμά σου τὸ ἅγιον μὴ ἀντανέλῃς &x ἐμοῦε, καὶ um xar- 
οἰκεῖν αὐτὸ ἐν σώματι χατάχρεῳ ἁμαρτίᾳ, ἀλλ᾽ ὑπὸ ἐνεργείας πονη- 3) 
ρῶν πνευμάτων. δύνασϑαι γάρ φασιν ἔστιν ὅτε προλέγειν τοὺς δαί- 


2 Vgl. Luk. 11, 47. — 3 Vgl. o. XXVIII, 2 o. S. 390, 21. — Joh. 11, 39. — 
6 Vgl. Gen. 29, 10. — 7 Vgl. Gen. 30, 42. — 14 Vgl. XXVIII, 13 o. S. 404, X. 
— 15 Vgl. Jos. 13, 22. — 19 Ps. 50, 13. — Vgl. Weish. Sal. 1, 4. 


LXXXIV. Is] 1 μνημείῳ « 8 | 5 ἀλλ᾽ ἐν ἑτέροις S | ἐπέτρεπεν x | 6 Te 
régcei] yeve RV. 


U 3 Cord. Cr] 1 μνημείω « P λαξευτῷ]) + à» πέτρα P Cord. 


LXXXV. I N] 16 ut «- &|7 — 17 οἰχοδόμος < N. 


JI 2 (Cord. p. 298. Cramer p. 322)] (14 οὐχ — 17 οἰχοδομικὸς) 14 προφή- 
ins!) προφητείας P | οὗτος < 3 Cord Cr 17 οἰχοδομικός M Cord, cf. III. 


III BCD] 14 oix — 15 προφητεύει] χρὴ δὲ εἰδέναι ὡς, εἴ τις μὲν eorr 
ἐστί, πάντως προφητεύει" ob μὴν εἴ τις προφητεύει πάντως ἐστὶ προφήτης. ὁ γοῦν 
Καιάφας προεφήτευσεν, ἀλλ᾽ ota ἦν προφήτης BCD | 15 xal ὁ Βαλαὰμ δὲ BCD | 16 
xai! — BCD | 17 xal? — 551, 6 νοῦν] ὥσπερ xal ἐπὶ τῶν χρειττόνων, εἰ μέν tic 
ἐστι δίκαιος, τὸ δίχαιον διώκει [διώχειν B]: οὐ μὴν εἴ τις τὸ δίχαιον διώκει, ὀίχαιὸς 
ἐστιν, εἴπερ μὴ μάτην εἴρηται τὸ Διχαίως τὸ δίχαιον διώξεις. xal γὰρ ol ποιοῦν- 
τες τὸ χαλὸν πρὸς τὸ δοξασϑῆναι ὑπὸ τῶν ἀνθρώπων δίκαιον μέν τι [μέντοι B) 
πεποιήχασιν, Ob μὴν ἀπὸ ἕξεως [δόξης Ὁ] δικαιοσύνης ἀλλ᾽ ἀπὸ χενοδοξίας BCD. 


a 


10 
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μονας ὡς ἐπὶ Παύλου τὸ πνεῦμα τοῦ πύϑωνος, καὶ ἐπὶ τοῦ σωτῆρος 
τὸ »Ea, τί ἡμῖν καὶ σοί, υἱὲ τοῦ ϑεοῦ;ς μανϑάνομεν δὲ ὅτι οὐ πάντα 
λέγουσιν ap ἑαυτῶν οἱ ἄνϑρωποι, ἀλλά τινα καὶ ἐνεργούμενοι ἢ ὑπὸ 
χρείττονός τινος δυνάμεως ἢ ὑπὸ χείρονος. πλὴν ὥσπερ τινὲς τῶν 
ἑτεροδόξων τὸν νοῦν τῆς γραφῆς παρεχδέχονται, οὕτως οἱ Φαρισαῖοι 
τὸ ὑπὸ Καιάφα ῥηϑὲν πρὸς τὸν ἑαυτῶν ἐχλαμβάνουσι νοῦν. 


LXXXVI. 
Zu Joh. 11, 54. 

Καὶ βουλομένου τοῦ λόγου ἐπιστρέφειν ἡμᾶς ἀπὸ τοῦ ἀλο- 
γώτερον x« ϑερμότερον ἐπιπηδᾶν τοῖς κινδύνοις, und ἂν ὑπὲρ τῆς 
ἀληϑείας ὦσιν, ἀλλὰ καταλαμβανομένους μὲν ἵστασϑαι, μέλλοντας δὲ 
ἀναδύεσϑαι, διὰ τὸ τῆς ἐκβάσεος ἄδηλον. πρὸς δὲ ἀναγωγὴν ῥητέον 
ὅτι [{Ἰησοῦς πάλαι μὲν παρρησίᾳ τοῖς Ἰουδαίοις περιεπάτει διὰ τῶν 
προφητῶν, νῦν δὲ οὐχέτι. οὐ γάρ ἐστιν ἐν αὐτοῖς λόγος ϑεοῦ, ἀλλ 
ἀπῆλϑεν ἀπ᾿ αὐτῶν εἰς τὴν ἔρημον, περὶ ἧς λέγεται ὅτι) »πολλὰ τὰ 
»τέχνα τῆς ἐρήμου μᾶλλον ἢ τῆς ἐχούσης τὸν ἄνδρας" ἐγγὺς Ἐφραίμ, 
ἥτις ἑρμηνεύεται »xagzogoola-« ἀδελφὸς ὧν Mavaoon πρεσβυτέρου 
τοῦ "ἀπὸ λήϑης-, μετὰ γὰρ τὸν «ἀπὸ λήϑης- λαὸν γεγέννηται ἡ ἐξ 
ἐϑνῶν »καρποφορία-. xaxel ἔμεινεν μετὰ τῶν μαϑητῶν᾽ πάρεστι γὰρ 
τῇ »καρποφορίᾳ-. καὶ ἐπὶ τῇ γενέσει μὲν τοῦ Ἐφραὶμ εἴποι ἂν ὁ γεν- 
νήσας αὐτὸν σιτομέτρης ἡμῶν κύριος, ὁ ταπεινώσας ἑαυτὸν καὶ γε- 
νόμενος ὑπήχοος μέχρι ϑανάτου νΗὐξησέ μὲ 0 ϑεὸς ἐν γῇ τῆς τα- 
»πεινώσεώς μουε. 


LXXXVII. 
Zu Joh. 12, 26. 
Ὁ ἑπόμενος αὐτῷ τῷ ἕπεσϑαι αὐτῷ διαχονεῖ αὐτῷ. ὁ δὲ διακο- 
νῶν αὐτῷ διάχονος αὐτοῦ ἐστι" καὶ διὰ τοῦτο ὅπου ἔστιν ὁ λόγος. 


1 Vgl. Act. 16, 165. — 2 Luk. 4, 31. — 9 Vgl. XXVIII, 23 o. S. 417, 2. — 
15 Jes. δά, 1. — 17 Vgl. zu S. 420, 16f. — 20 Vgl. Gen. 47, 12. — 21 Vgl. Phil. 
2, 8. — 22 Gen. 41, 52. 

LXXXV. I x] 6 éavtó» V. 

LXXXVI. I N] 13 Ἰησοῦς — 15 ὅτι < καὶ 20 χαρποφορᾶ N | exi] ἐν 8. 

II 3 (Cord. p. 299. Cramer p. 223)] 9 βουλομένου τ. λόγου] xai βουλόμενος 
M, ϑέλει μὲν Cord | 11 ἀλλὰ] + xal P | 18 γεγένηται M | 19 nach χαρποφορία 
+ P das Lemma: tob αὐτοῦ | χἀχεῖ — μαϑητῶν) ἀπῆλϑεν ἐχεῖϑεν εἰς 'Eyoalu 
Cord, < M | xáxei — Ende < Cr | παρέστη M | 20 μὲν « 3 Cord | εἴποιεν > Cord 


22 ηὔξησε — 23 μον < 3 Cord. 
LXXXVII. 1 xj 
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xai αὐτὸς ἔστιν. οὐ σωματιχῶς δὲ καὶ τοπικῶς τὴν ἐπαγγελίαν 
vonteov. εἰ δὲ ὡς ἐν σωματιχοῖς τόποις ἔστι τις τόπος τοῦ αἰϑέρος 
ἐν τοῖς καϑαρωτάτοις xal λεπτότητι φωτὸς διαυγεστέροις, οὐχ ἂν 
ἁμάρτοι τις τῶν ἐν σώματι τοὺς διαφέροντας ἀπολαμβάνοντας κατὰ 
τὴν ἀξίαν ἐν τῇ ἀναστάσει σῶμα δόξης ὑπερεχούσης καὶ διαφερούσης 
ἐν ἐκείνοις γίνεσθαι τοῖς χωρίοις og ἐπιτηδειοτάτοις πρὸς τὴν σχο- 
λὴν τῶν ϑεωρημάτων τοῦ ϑεοῦ λόγου. καὶ τῇ μὲν ἐπενοίᾳ ἕτερόν 
ἐστε τὸ ὅπου ἔστιν ὁ ϑεὸς λόγος ἐκεῖ εἶναι τὸν διάχονον αὐτοῦ. τῷ 
δὲ πράγματι ταὐτόν ἐστι τῷ τιμᾶσϑαι αὐτὸν ὑπὸ τοῦ πατρός. τῇ 
γὰρ τιμῇ τῇ ἀπὸ τοῦ πατρὸς τὸ τιμώμενον γίνεται ὅπου ὁ ϑεὸς 10 
λόγος. 


or 


LXXXVIII. 
Zu Joh. 12, 21. 

Πᾶσαι αἱ τοῦ Σατανᾶ δυνάμεις ἅμα τοῦ αὐτῇς ἡγεμόνος κατὰ τὸν 
καιρὸν τοῦ σωτηρίου πάϑους ἐπεστράτευσε τῷ σωτῆρι ἃς ὁρῶσα ἣ 
τοῦ σωτῆρος ψυχὴ ἀνϑρωπίνως ἐταράττετο, οὐ τὸν ϑάνατον de- 
λιῶσα, εἰ καὶ τοῦτο ἀνϑρώπινον, ἀλλὰ τὸ μὴ ἡττηϑῆναι. ἐνεδίδου 
γὰρ αὐτῇ ὁ χριστὸς καὶ πάσχειν ἔσϑ᾽ ὅτε τὰ ἴδια, καὶ ἐπείπερ ἔμελλε 
τοῖς ὑπακούουσιν αὐτῷ αἴτιος σωτηρίας αἰωνίου γίνεσθαι, διὰ τοῦτο 
περὶ τούτω» ἐλυπεῖτο αὐτοῦ ἡ ψυχὴ xai ἐταράττετο, οὐχ ὡς ἂν τις 9 
νομίσειεν ὑπὸ τῆς ταραχῆς χατακρατούμενος ἀλλ᾽ ἀχαριαίως" τοῦτο 
γὰρ σημαίνει τὸ vOv: ἅμα γὰρ τῷ ἄρξασϑαι καὶ ἐπαύσατο. καὶ ὡς 
ἔπος εἰπεῖν σημεῖον ἦν χρόνου. ὅρα δὲ μήποτε. καὶ αὐτὸς πρὸς τὰ: 
στρατευομένας κατ᾽ αὐτοῦ δυνάμεις πονηρὰς ἀγῶνα εὔχεται γενέσϑαι 
οὐχ ἐν παρατάσει χρόνου ἀλλ᾽ ἐν τῷ νῦν, O τῇ Ἰησοῦ ψυχῇ ἤρχει d 
πρὸς τὸ τικηϑῆναι πᾶσαν τὴν δύναμιν τοῦ πονηροῦ. 


LXXXIX. 
Zu Joh. 12, 31. 
To ἐν τῷ σταυρῷ πάϑημα αὐτοῦ χρίσις ἦν τοῦ κόσμου τούτου 
παντός. ἐπείπερ »εἰρηνοποιήσας διὰ τοῦ αἵματος τοῦ σταυροῦ αὐτοῦ 3) 
18 Vgl. Hebr. 5, 9. — 30 Kol. 1, 20. 


LXXXVII. In] 4 τις]- λέγων We | 5 06085 RV | 6 τοῖς «IR | 9 oci] + παρὰλ 

II I] (7 τῷ μὲν — 11 λόγος) 8 τῷ δὲ — 9 ἐστι hinter 9 πατρὸς P |9 cà] 
παρὰ τὸ P, cf. I. 

LXXXVIII. I x] 14 πᾶσα i; δύναμις N, corr. We | 19 τοῖς] + παρὰ RV | 22 
τῷ] τὸ RV | 23 αὐτὸς) αὐτὸν RV | 28 ὃ τῷ We] ἥτις καὶ 

LXXXIX. I uw] 

II 2 (Cord. p. 317)] 29 τούτου < M. 
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seits τὰ ἐπὶ γῆς εἴτε τὰ ἐν οὐρανοῖςε, μετὰ ϑριαμβεύσεως ἐν τῷ 
ξύλῳ, ἃς ἀπεξεδύσατο ἀρχὰς καὶ ἐξουσίας, ἐκχάϑισεν ἐν τοῖς ἐπουρα- 
νίοις, ἀποχαϑιστὰς πάντα ἐπὶ τὸ ἑκάστῳ ἁρμόζον καὶ πρέπον τέλος. 
ἐπεὶ οὖν τὸ συνέχον τὴν περὶ ἑκάστου τῶν ὄντων κρίσιν ἡ ἐν τῷ 


p 3 ^ - L] 3 ^ 
5 σταυρῷ olxovoula nv, διὰ τοῦτο, ἐγγίσαντος τοῦ xara τὸ ἐν αὐτῷ 


[4 a Al «- € 4 a , , 
παϑος καιροῦ, εἶπεν τὸ » Nov ἡ κρίσις ἐστὶ τοῦ χοσμου tovtov. 


ΧΟ. 
Zu Joh. 12, 31ff. 


Ex& τὸ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν πάϑος ἐπὶ καϑαρισμῷ τῶν προ- 


10 ἐγνωσμένων ἐγίνετο ἐν. οἷς 0 χόσμος χρίνεσϑαι ἔμελλε, διὰ τοῦτο λέ- 


15 


λεχται τὸ Νῦν κρίσις ἐστὶ τοῦ κόσμου τούτουε, ὡσανεὶ ἔλεγεν᾽ Ἐνέστη 
χαιρὸς ἀναδείξεως τῶν χρινούντων τὸν κόσμον ἢ ἐπεὶ τῷ καιρῷ 
- , » < , , 

τοῦ σωτηρίου παϑους ἔμελλεν ὁ tvQarvoc καϑαιρεϑήσεσϑαι, λέλεκται 
τὸ Νῦν ὁ ἄρχων τοῦ κόσμου ἐχβληϑήσεταιε ἢ τάχα κατὰ τὸ ἐξώ- 
τερον σχότος. 

» I m , 4 E b , N 

Αγνοιαν δὲ αὐτῷ ἐλέγχουσι τὴν περὶ τοὺς προφῆτας καὶ τὴν 
οὐχ ἀχριβὴ γνῶσιν τῶν γεγραμμένων ὑποδεικνύουσιν. τὸ μὲν γὰρ 
εἰς τὸν αἰῶνα μένειν τὸν χριστὸν ἀπὸ τῶν τοιούτων εἰλήφασι qo- 
νῶν" τὸ δὲ τοῦ ϑανάτου μυστήριον μεταξὺ γινόμενον χαὶ τὴν πρὸς 
ὀλίγον διάλυσιν τῆς Ψυχῆς ἀπὸ τοῦ σώματος οὐ συνίεσαν οὐδὲ ἔξη- 
xolBovr. τὴν δὲ αἰτίαν αὐτοὺς ἔδει εἰδέναε ὅτε δύο προφητευομένων 
Χριστοῦ ἐπιδημιῶν, τὴν μὲν ἐνδοξοτέραν καὶ ἐπὶ συντελείᾳ ἐσομένην 
τοῦ αἰῶνος ὁ ὄχλος τῶν Ἰουδαίων ἤλπιζε, τὴν δὲ πρὸ αὐτῆς οὐ 
πάνυ τι συνίει. διὸ καταλείπεται ὁ οἶχος αὐτῶν. 


ΧΟΙ. 
Zu Joh. 12, 35. 


Ἐλπείπερ ὡς παντὶ τῷ ἔχοντι δοϑήσεται xai περισσευϑήσεται, 

eo > ^" a - 
οὕτως ἀπὸ τοῦ μὴ ἔχοντος καὶ ὁ δοχεῖ ἔχειν ἀρϑήσεται ἀπ᾽ αὐτοῦ" 
εἴ τίς [τε] λαβὼν τὴν μνᾶν δεσμεύσει αὐτὴν ἐν σουδαρίῳ, ἀκούσεται 


1 Vgl. Kol. 2, 15. — 2 Vgl. Eph. 2, 6. — 6 Joh. 12, 31. — 11 Joh. 12, 31. 
— 18 Vgl. Joh. 12, 34. — 24 Vgl. Luk. 13, 35. — 27 Vgl. Matth. 13, 12. — 29 
Vgl. Luk. 19, 20. 


LXXXIX. I] 

Il 3 (Cord. p. 317)] 1 ἐπὶ) + τῆς M | ἐν) + τοῖς M | 2 ἐπεξεδύσατο M ἐπου- 
ρανίοις) ἐπ ἃ. d. Ζ. M| 3 τὸ] τῶ M, τῶ P!rö P?| 5 ἐγγίζοντος Cord | τὸ] τοῦ P; 
6 πάϑοῦς M, πάϑους P. 

XC. IR] 9 ἐπεὶ] ἐπὶ P | 12 ἐπεὶ) ἐπὶ R | 16 δὲ « R | αὐτῶν V. 

XCI. I δ) 29 [re] str. We. 
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τὸ »Erı μιχρὸν τὸ φῶς ἐν ὑμῖν ἐστινε' ὅσον γὰρ οὐδέπω λέξεται 
τὸ »Apate ἀπ᾽ αὐτοῦ τὴν μνᾶνε, ἐπείπερ »0 ἐν ὀλίγῳ ἄδικος καὶ 
»)ἐν πολλῷ ἄδικός ἔστιε. καὶ οὕτω δ᾽ ἂν τις τὰ κατὰ τὸν τόπον 
διηγήσαιτο" ὥσπερ ἢ βασιλεία τοῦ ϑεοῦ παρὰ Ἰουδαίοις ἦν, οὕτω 
καὶ τὸ φῶς ἐν αὐτοῖς ἐτύγχανε" καὶ ὥσπερ διὰ τὸ μὴ ἀποδεδωχέναι 5 
αὐτοὺς τοὺς ἐπιβάλλοντας τῇ βασιλείᾳ τοῦ ϑεοῦ καρποὺς ἤχουσαν 
τὸ »Apdnoertaı ap ὑμῶν ἡ βασιλεία τοῦ ϑεοῦ xol δοϑήσεται ἔϑνει 
ποιοῦντι τοὺς καρποὺς αὐτῆςε, οὕτως ἐπείπερ ὄντος τοῦ φωτὸς ἐν 
αὐτοῖς οὐ περιεπάτησαν ὡς μὴ σκχοτίαν αὐτοὺς λαβεῖν, διὰ τοῦτο 
μετὰ τὸν μικρὸν χρόνον τὸ ἐν αὐτοῖς φῶς ar αὐτῶν ἀφηρέϑη καὶ 1) 
ἐδόϑη τῷ ποιοῦντι τοὺς καρποὺς τοῦ φωτὸς ἔϑνει γενομένῳ ὡς τὰ 
ἄστρα τοῦ οὐρανοῦ καὶ χρηματίξοντι φῶς τοῦ χόσμου, χαὶ τοῦτο 
εἰληφότι ἀπὸ τοῦ φήσαντος" »Ἐγώ εἰμι τὸ φῶς τοῦ χύσμουε. 


XCII. 
Zu Joh. 12, 39f. 15 
Ὅτι γὰρ αὐτεξουσίους ἡμᾶς oldev ἡ ϑεία γραφή, ψέγουσα μὲν ὡς 
παρ᾽ ἑαυτοὺς ψεχτοὺς τοὺς ἁμαρτάνοντας, ἐπαινοῦσα δὲ og παρὰ τὴν 
ἑαυτῶν αἰτίαν ἐπαινετοὺς τοὺς τηροῦντας τὴν ϑείαν ἐντολήν, [[ἄκου- 
σον τί φησιν ἐν τῷ Δευτερονομίῳ' » Kai νῦν, Ἰσραήλ, τί Κύριος 0 
»Ütóc σου αἰτεῖ παρά σου ἀλλ᾽ ἢ φοβεῖσϑαι Κύριον τὸν ϑεόν σου. 20 
»πορεύεσϑαι ἐν πάσαις ταῖς ὁδοῖς αὐτοῦ καὶ ἀγαπᾶν αὐτὸν καὶ λα- 
»τρεύειν Κυρίῳ τῷ ϑεῷ σου ἐξ ὅλης καρδίας σου καὶ ἐξ ὅλης τῆς 
IWOXNS σου, φυλάσσεσϑαι τὰς ἐντολὰς τοῦ χυρίου καὶ τὰ δικαιώματα 
»αὐτοῦ, ὅσα ἐγώ σοι ἐντέλλομαι σήμερον, ἵνα εὖ 1 σοί;ε ἐν δὲ τῷ 
Mala: »Εὶ ἀναγγέλῃ σοι, ἄνϑρωπε, τί καλόν; 7) τί Κύριος ἐχζητεὶῖ 25 
»παρὰ σου ἀλλ᾽ ἢ τὸ ποιεῖν χρίμα καὶ ἀγαπᾶν ἔλεος, καὶ ἕτοιμον 
"εἶναι τοῦ πορεύεσϑαι μετὰ Κυρίου τοῦ ϑεοῦ Gov;«]| ὅσον οὖν ἐπὶ 
τούτοις δυνατόν ἐστιν ἕκαστον ἡμῶν γενέσϑαι δίχαιον ἢ ἄδικον. 
νοήσεις οὖν τὸ »Ετύφλωσεν αὐτῶν τοὺς ὀφϑαλμοὺς xal ἐπώρωσεν 
»αὐτῶν τὰς καρδίαςε ἀναφέρεσϑαι ἐπὶ τὸν πονηρόν, [[καϑὰ προείρη- 30 


1 Joh. 12, 35. — 2 Luk. 19, 24. — 3 Vgl. Luk. 16, 10. — 7 Matth. 21, 43. 
— 9 Vgl. Joh. 12, 35. — 13 Joh. 8, 12. — 19 Deut. 10, 12f. (= AF). — 25 Mich. 
6, 8. — 29 Joh. 12, 40. 


XCI. I N, 11 τοὺς χαρποὺς τὰ ἔϑνη v. 9. RV, corr. Pr | τοὺς καρποὺς τοῦ qw- 
τὸς «- ἃ, 

XCII. I N] 16 ὅτι γὰρ « N | ψέγουσα) λέγουσα X, cf. I1| 18 ἄχουσον — 27 
9eob σοῦ < N | 28 ἐστιν <RV | 30 αὐτῶν « N | χαϑὰ — 556, 5 καρδίαν < N. 

II 3 (Cord. p. 322] 16 ἡ γραφὴ 4 ϑεία M | 17 αὐτοὺς 3 Cord | ψεχτῶς P | 20 
oov! — P | oov?] + καὶ P | 24 ἐντέλλομαί σοι P | 25 Μιχαίᾳ] + τὸ P | 26 τὸ] 
tod Cord | χρίμα < P | καὶ) + τὸ P | 29 oiv] τοίνυν Cord | ἐπήρωσεν M. 
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ται, τυφλώσαντά τινῶν τοὺς ὀφϑαλμοὺς καὶ πηρώσαντα αὐτῶν τὴν 
xapóíav, ἵνα μὴ ἴδωσι τοῖς ὀφθαλμοῖς, xol ἕνα μὴ νοήσωσι τῇ καρ- 
δίᾳ, καὶ ἵνα μεταστραφῶσι καὶ ἰάσηται αὐτοὺς ὁ χύριος. οὐ γὰρ 
ὥσπερ εἴρηκεν᾽ Τετύφλωχεν αὐτῶν τοὺς ὀφϑαλμοὺς καὶ πεπώρωχεν 
δ αὐτῶν τὴν xagóíav,] οὕτω γέγραπται καὶ τὸ »Iva μὴ στραφῶσι 
»xal ἰάσηται αὐτούςε. ἄλλος ovv ὁ τυφλῶν τοὺς ὀφϑαλμοὺς καὶ 
πωρῶν τὴν καρδίαν, καὶ ἄλλος ὁ τοὺς ἐπιστρέφοντας ἰώμενος [[καὶ 
τοὺς συντετριμμένους τὴν καρδίαν καὶ τοὺς τυφλούς. καὶ ὁ ἀπόστο- 
Aoc δὲ ἐν τῇ πρὸς Κορινϑίους δευτέρᾳ τοῦτό φησιν᾽ »Εὶ δέ ἐστι 
10 »χεχαλυμμένον τὸ εὐαγγέλιον ἡμῶν, ἐν τοῖς ἐστὶν κεκαλυμμένον, ἐν 
»οἷς ὁ ϑεὸς τοῦ αἰῶνος τούτου ἐτύφλωσε τὰ νοήματα τῶν ἀπίστων. 
»εἰς τὸ μὴ διαυγάσαι τὸν φωτισμὸν τῆς δόξης τοῦ εὐαγγελίου τοῦ 
»χριστοῦ, ὃς ἐστιν εἰκὼν τοῦ ϑεοῦς.) καὶ οὐ ϑαυμαστὸν εἰ ὑποβάλ- 
λοντες ἑαυτοὺς Ót ὧν ἥμαρτον τῷ πονηρῷ τυφλοῦνται τοὺς ὀφϑαλ- 
15 μοὺς 9x αὐτοῦ xal πωροῦνται κατὰ τὸ ϑέλημα αὐτοῦ τὴν ἑαυτῶν 
χαρδίαν, xavta ποιοῦντος ἵνα μὴ ἴδωσι τοῖς ὀφϑαλμοῖς καὶ νοήσωσι 
τῇ καρδίᾳ καὶ στραφῶσιν. ἀλλὰ καὶ εἰς τὸ νΔιὰ τοῦτο οὐχ ἠδύναντο 
»πιστεύεινε τοιαῦτα λεχτέον, OTL ὥσπερ ἐπὶ τοῦ ἀπὸ γενετῆς τυφλοῦ, 
ὃν ὕστερον ὁ σωτὴρ ἡμῶν ἰάσατο, εἴ τις ἔλεγεν ὅτι Οὐδὲ δύναται 
20 [βλέπειν διὰ τὸ τυφλὸν εἶναι, οὐ τοῦτο ἔλεγεν, ὅτι οὐ δυνατὸν») αὐτόν 
ποτε ἰδεῖν" δυνατὸν γὰρ ἦν, Ἰησοῦ τῷ ἀνοῖξαι τοὺς ὀφθαλμοὺς [{τῶν 
τυφλῶν χαριζομένου τοῖς τυφλοῖς τὸ βλέπειν], τοὺς τέως μὴ δυνη- 
ϑέντας βλέπειν ὕστερον ἰδεῖν, οὕτω τούς ποτε μὴ δυναμένους πι- 
στεύειν [[διὰ τὸ τετυφλῶσϑαι αὐτῶν τοὺς ὀφθαλμοὺς ὑπὸ τοῦ xo- 
25 νηροῦ] οὐχ ἀδύνατον ἣν πιστεῦσαι προσελϑόντας τῷ Ἰησοῦ [[καὶ εἰ- 
πόντας" »lYii Δαβίδ, ἐλέησον nuası xci ἀξιώσαντας ἀναβλέψαι). περὶ 


6 Vgl. Jes. 61, 1. — 9 II Kor. 4, 3f. — 15 Vgl. Joh. 12, 40. — 17 Joh. 12, 39. 
— 18 Vgl. Joh. 9, 1. — 21 Vgl. Joh. 11, 37. — 26 Matth. 9, 27. 


XCII. IN) 6 ἄλλος] ἕτερος N | ? xal? — 13 9600 « N | 15 πωροῦνται) + 
τὰς χαρόδίας x | τὴν — 16 χαρδίαν < X | 16 ποιοῦντες RV | ὀφϑαλμοῖς) V ist hier 
so stark zerstört, dass die folgenden Zeilen nicht mehr mit Sicherheit zu lesen sind 
20 βλέπειν — δυνατόν < NR | 21 ποτε) αὐτὰ RV | τῶν — 22 βλέπειν «— wx | 22 
δυνηϑέντας) δυνατὸν R | 24 διὰ — 25 πονηροῦ <N | 25 xal —26 ἀναβλέψαι — Ww. 


II 3 Cord. ] 1 πορώσαντα P 13 μεταστραφῶσι) μὴ στραφῶσι M | 4 εἴρηται 
Cord | 6 ἐάσωμαι M | 7 πηρῶν M | τὰς χαρδίας Cord | ὁ ἰώμενος τοὺς ἐπι- 
στρέφοντας 3 Cord | 10 τὸ εὐαγγέλιον — χεχαλυμμένον « Cord | 12 αὐγάσαι Cord . 
tob εὐαγγελίου τῆς δόξης M | 15 πηροῦνται, über ἡ: ὦ M | τὴν ἑαυτοῦ χαρδίαν < 
Cord | ἑαυτῶν We] ἑαυτσῦ 2 | 17 ἐδύναντο = | 18 ἐπὶ] ἀπὸ P | ἀπὸ] àx 3| 19 9r 
«- P Cord | οὐ δύναται 2 Cord | 20 002) οὐδὲ P | 21 ποτε) πειστέον M | τῷ ἀνοῖξαι] 
τοῦ dvolyovros 2 Cord τοῦ τυφλοῦ M | 25 xai < M. 
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δὲ τοῦ μὴ αὐταῖς λέξεσιν εἰρῆσϑαι παρὰ τῷ προφήτῃ τὸ κείμενον 
ἐν τῷ εὐαγγελίῳ οὐ ϑαυμαστόν, πολλαχοῦ τοῦτο ποιησάντων τῶν» 
διακονησαμένων τὰ τῆς καινῆς διαϑήχης λόγια, ὡς καὶ ἐν ἄλλοις 
τετηρήχαμεν. πλὴν ἰσοδυναμεῖ τὰ τοῦ Hoalov ῥητὰ τοῖς ἐγχειμένοις 


ἐν τῷ εὐαγγελίῳ. 


XCIII. 
Zu Joh. 12, 44. 


4 - \ - N ω 
Καὶ τοῦτο δὲ ἐν τῇ προκειμένῃ λέξει χατανοητέον, ott Óvo 
, «4 
πράγματα λέγεται περὶ τοῦ σωτῆρος. πρότερον μὲν o καὶ πρότερον 


γίνεται, πρότερον γὰρ τὸ πιστεύειν εἰς avrov' δεύτερον δὲ ὃ καὶ 
δεύτερον ὁδῷ παραγίνεται᾽ τοῦτο γάρ ἐστι τὸ ὑπὲρ τὸ πιστεύειν, 
ὅπερ ἐστὶ ϑεωρεῖν τὸν λόγον, καὶ ἐν τῷ ϑεωρεῖν τὸν λόγον ϑεωρεῖν 
τὸν πατέρα. φϑάνει δὲ τὸ μὲν πιστεύειν καὶ ἐπὶ τὸ πλῆϑος τῶν 
προσερχομένων τῇ ϑεοσεβείᾳ, τὸ δὲ ϑεωρεῖν τὸν λόγον καὶ ἐν 
αὐτῷ τὸν πατέρα κατανοεῖν οὐχέτι ἐπὶ πάντας τοὺς πιστεύοντας 
ἀλλ᾽ ἐπὶ μόνους τοὺς χαϑαροὺς τῇ καρδίᾳ. οὕτως δὲ ἀχούω καὶ 
τοῦ "Ὁ ἑωραχὼς ἐμὲ ἑώραχε τὸν πατέραε. οὐ γὰρ ὁ προσβάλλων 
τὴν ἐν τοῖς σωματικοῖς ὀφθαλμοῖς ὁρατικὴν δύναμιν τῷ τοῦ Ἰησοῦ 
[τῷ vs] σώματι ἑώραχε τὸν πατέρα xai ϑεὸν αὐτοῦ. οἶμαι δὲ ὅτι 
xai ἐδεῖτο χρόνου καὶ συνασχήσεως ἵν᾿ οὕτως ἴδῃ τὸν Ἰησοῦν, xci 
ὁρῶν τὸν υἱὸν ϑεωρήσῃ χαὶ τὸν πατέρα. διόπερ εἰπόντι τῷ Φι- 
AlxzQ' »Δεῖξον ἡμῖν τὸν πατέρα xai ἀρχεῖ ἡμῖνε εἶπεν ὁ Ἰησοῦς" 
»Τοσούτῳ χρόνῳ μεϑ᾽ ὑμῶν εἰμι καὶ οὐχ ἔγνωχάς με; ὁ ἑωρακὼς 
»ἐμὲ ἑώρακε τὸν πατέρας. πρόσχες δὲ εἰ δύνασαι τῇ διαφορᾷ τοῦ 
πιστεύειν καὶ τοῦ ϑεωρεῖν ἐνιδὼν συνεῖναι καὶ τὴν αἰτίαν δι᾿ ἣν 
οὔτε ὁμοίως τῷ »O πιστεύων εἰς ἐμὲ οὐ πιστεύει εἰς ἐμὲ ἀλλ᾽ εἰς 
»τὸν πέμψαντά ue« εἴρηται τὸ »Kal ὁ ϑεωρῶν ἐμὲ ϑεωρεῖ τὸν πέμ- 
"avrà μεςε οὔτε παραπλησίως τῷ »O ϑεωρῶν ἐμὲ ϑεωρεῖ τὸν πέμ- 


16 Vgl. Matth. 5, 8. — 17 Joh. 14, 9. — 22 Joh. 14, 8f. — 26 Joh. 12, 4. 


XCII. IN) 2 πολλαχοῦ) + γὰρ V | τοῦτο) + γὰρ SR 13 λόγια] λέγει N | 4 τε- 
τηρήχασι SR, V unleserl. | ῥητὰ « N. 

U 3 (Cord. p. 322)] 1 δὲ < Cord | 8 &iaxovovuérov Cord | 4 ῥήματα P | 5 ἐν 
« P Cord. 


XCIII. IR] 9 λέγει V | 12 τὸν λόγον ϑεωρεῖν «ἃ | 15 οὐχ ἔστιν X | 17 ὁ ngoo- 
βάλλων) προβάλλων RV | 18 τοῦ We) τε αὶ | 19 τῷ τε] str. We | 23 ὁ ἑωραχὼς — 24 
πατέρα hinter 22 πατέρα R|27 εἴρηται — 557,1 μὲ « R | ϑεωρεῖ) ἀλλὰ V, «- 5. 

3 (Cord. p. 326)] (8 τοῦτο — 19 αὐτοῦ) 12 ἐστι) + τὸ Cord | τῷ — 9eopocix?] 
αὐτῷ P | 18 φϑάνει — 15 πατέρα « P | τὸ πλῆϑος « M Cord | 15 οὐχ ἔστινΜ Cord 
| 17 τοῦ] τὸ 2 Cord | ó! < Cord | προσβαλὼν M | 18 τε < a | 19 xal ϑεὸν « ΜΝ. 


5 


10 


20 


25 
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»parta ue« λέλεχται To »Ὁ πιστεύων εἰς ἐμὲ οὐ πιστεύει εἰς ἐμὲ 
»ἀλλ᾽ εἰς τὸν πέμψαντά μεςε. πιστεύων μὲν γὰρ εἰς τὸν υἱὸν οὐχ 
εἰς τὸν υἱὸν ἀλλ᾽ εἰς τὸν πατέρα τῶν ὅλων πιστεύει ϑεόν. ϑεωρῶν 
δέ τις τὸν λόγον xci τὴν σοφίαν καὶ τὴν ἀλήϑειαν οὐχὶ ϑεωρεῖ 
ταύτην μόνην ἀλλὰ καὶ πατέρα. οἶμαι δὲ ὅτι εἰς παράστασιν τοῦ 
μέγα εἶναι τὸ δηλούμενον μυστήριον, πρῶτον μὲν ἐν τῷ πιστεύειν 
εἰς τὸν υἱόν, δεύτερον δὲ ἐν τῷ ϑεωρεῖν αὐτόν, λέλεκται πρὸ τοῦ 
»Ὁ πιστεύων εἰς ἐμὲ καὶ ϑεωρῶν ἐμέε τὸ »Ἰησοῦς δὲ ἔχραξε xc 
»εἶπεε' μεγάλη γὰρ ἡ περὶ τούτων ἣν μυστικὴ φωνή. ὅτι δὲ δυνα- 
10 τὸν πιστεύειν τῇ ϑεωρίᾳ καὶ μὴ ϑεωρεῖν αὐτῇ δῆλον ποιήσει ὁ 
εὐαγγελιστὴς λέγων" »Ἔλεγεν ὁ Ἰησοῦς πρὸς τοὺς πεπιστευχότας 
»αὐτῷ Ἰουδαίους" Ἐὰν μείνητε ἐν τῷ λόγῳ τῷ ἐμῷ, γνώσεσϑε τὴν 
»ἀλήϑειαν, χαὶ ἡ ἀλήϑεια ἐλευϑερώσει oua. πρόσχες γὰρ ἐπι- 
μελῶς ὅτι τοῖς πεπιστευχόσι λέγει E μηδέπω ἐπεγνωχόσι τὴν ἀλή- 
15 ϑείαν ἀλλὰ μόνον αὐτῇ πεπιστευχόσι τὸ » Ἐὰν μείνητε ἐν τῷ λόγῳ 
“τῷ ἐμῷ, γνώσεσϑε τὴν ἀλήϑειανε. 


e 


XCIV. 
Zu Joh. 12, 46. 


Ἔλαμψε uiv γὰρ τὸ φῶς τὸ aAndıvov παραγεγονὼς ὁ τοῦ x00- 

20 μου σωτήρ᾽ οἱ δὲ οὐχ ἠϑέλησαν ἐνατενίσαι πρὸς αὐτὸ οὐδὲ τῇ σε- 
λασφόρῳ αἴγλῃ τῶν δογμάτων αὐτοῦ περιπατεῖν. διὸ ἀχολούϑος 
αὐτοὺς χατέλαβεν ἡ σχοτία δίχην ἀπαιτοῦσα τῆς προκατασχούσης 
αὐτοὺς μοχϑηρίας. xol τοῦτο λέγοιτ᾽ ἂν τετυφλῶσϑαι καὶ πεπω- 
ροὥῶσϑαι εἰχύότως. xal ὥσπερ τῷ ϑελήσαντι περιπατεῖν ἐν τῷ φωτὶ 
25 ἕπεται xol τὸ εἰδέναι ποῦ ὑπάγει, οὕτως τῷ μὴ ϑελήσαντι περιπα- 
τεῖν ἐν τῷ φωτὶ συναχολουϑεῖ τὸ βαδίζοντα ἐν τῇ σχοτίᾳ εἶναι x«i 
τυφλῶν καὶ πεπωρωμένων ὁδὸν ἀϑλίως ἐξανύειν. προείρηται δὲ xci 
ος τῆς δεσποτικῆς καὶ σωτηρίου διδασχαλίας 1) ἀστραπὴ τυφλοὺς καὶ 
πεπωρωμένους ἐστηλίτευσε τοὺς Ἰουδαίους. καὶ τὴν πρὶν ἐνοῦσαν 
30 τοῖς ψυχικοῖς αὐτῶν ὄμμασι λύμην καὶ ἀβλεψίαν ἐμφανεστέραν τε 
καὶ κατάδηλον ἐποίησε μᾶλλον. ὥσπερ γὰρ ὁ αἰσϑητὸς ἥλιος λαμ- 


11 Joh. 8, 31f. — 22 Vgl. Joh. 12, 35. — 24 Vgl. Joh. 12, 35. 


XCIII. IN] 1 μὲ « S|2 πιστεύων μὲν) πιστείωμεν RV | 5 παράτασιν V. z«c- 
ράτασσιν R| δεύτερον) d. Rest d. Frgm. ist in V unlesbar | 8 τὸ] + δὲ R | 10 
μὴ xal R | αὐτὴν We | 15 uelvgce] + ἐν ἐμοὶ S. 


XCIV. IR) 19 φῶς] gy R | tov xóouov — RV | 20 di] ὁ R | οὐδὲν RV | 23 
πεπωρώσασϑαι R | 25 τὸ] τῶ SV | τῷ] τὸ SV | 28 ootgota; R | 30 λύβην 8131 
ἐποίησαν RV. 
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πρὰς ἐναφιεὶς τὰς ἀκτῖνας ἐλέγχεε τοὺς νοσοῦντας τὰ ὄμματα, οὕτω 
xal ὁ νοητὸς ἥλιος τὸ φῶς τὸ ἄδυτον καὶ ἀνέσπερον ἐπιδημήσας τῷ 
χόσμῳ καὶ διὰ τῶν ϑεοπρεπῶν τε καὶ ὑπὲρ λόγον ϑαυμάτων ἐνα- 
στράψας αὐτοῦ τῆς Heorntos τὴν αἴγλην ἐπὶ πλέον διήλεγξεν τῶν 
ἀγνωμόνων Ιουδαίων τὸ προκατασχὸν αὐτῶν τὰ τῆς φυχῆς ὄμματα 5 
σχότος καὶ τὴν ἀβλεψίαν. 


XCV. 
Zu Joh. 12, 49f. 


Merà ταῦτα ζητήσεις. διὰ τὸ ἐν συμπλοχῇ εἰρῆσϑαι" »Ti εἴπω 
»καὶ τί λαλήσω;-« πότερον διαφορὰν ἔχει τὸ εἰπεῖν καὶ τὸ λαλῆσαι 10 
ἢ ταὐτόν ἐστιν Ex παραλλήλου εἰρημένον. παραϑήσεις oUr τὰ ὁήματα 
ἐν οἷς ἀναγέγραπται τὸ »Eins«, xai συνεξετάσεις ἐκείνοις περὶ ὧν 
εἴρηται τὸ »EàaAmoa«. εἰ δὲ συμβάλλεταί τι εἰς τὴν περὶ τούτων 
ἐξέτασιν τὸ di ὅλης τῆς κοσμοποιΐας οὐ λελαληχέναι μὲν ϑεόν, ἀνα- 
γεγράφϑαι δὲ περὶ αὐτοῦ τὸ »Εΐπεε, καὶ αὐτὸς ἐπιστήσεις πρὸς τὸ 1 
ἐν τῷ Δευιτικῷ συνεχῶς εἰρημένον" » Καὶ ἐλάλησε κύριος πρὸς Mov 
»0n7v λέγωνε. καὶ ὅρα εἰ δύνασαι ἐν μὲν τῷ εἰπεῖν τὸ προστακτιχὸν 
ἀπὸ αὐϑεντείας φάσχειν σημαίνεσθαι, ἐν δὲ τῷ ν»Ἐλάλησες τὸ di- 
δασκαλικόν͵ 

» Καὶ οἶδα ὅτι ἡ ἐντολὴ αὐτοῦ ζωὴ αἰώνιός ἐστιε. περὶ 20 
οὗ ξητήσαι τις ἂν διὰ τί μὴ λέλεκται ὅτι ξωὴν αἰώνιον περιποιεῖ ἡ 
ἐντολὴ τοῦ ϑεοῦ, ἀλλ᾽ ὅτε αὐτή ἐστε xaO ὑπόστασιν ἡ αἰώνιος Lo, 
ὡς καὶ τὸ γινώσκειν τὸν μόνον ἀληϑινὸν ϑεὸν καὶ ὃν ἀπέστειλεν 
Ἰησοῦν Χριστόν. ἔστιν οὖν ἡ αἰώνιος ζωὴ ἑχάτερον αὐτῶν. el μέν- 
τοι 5 ἐντολὴ τοῦ ϑεοῦ ζωὴ αἰώνιός ἐστιν, ἐστὶ δὲ ἐν τῷ δικαίῳ ἡ ὃ 
ἐντολὴ τοῦ ϑεοῦ, τῷ ζῶντι μακαρίως di αὐτήν, αἱρετή ἐστιν ἡ Con. 


XCVI. 
Zu Joh. 13, 2. 

Vgl. XXXII, 2f. o. S. 426, 128 

Inc. Ἄριστον μέν ἐστιν ἡ πρώτη xal πρὸ τῆς συντελείας Expl: % 
αὐτὸς αὐτοὺς νίψῃ. 

9 Joh. 12, 49. — 15 Vgl. Gen. 1, 3ff. — 16 Vgl. Lev. 4, 1ff. — 20 Joh. 12, 50. 
— 22 Vgl. Joh. 17, 3. 

XCIV. IN] 2 νοητῶς S| 4 διήλεγξαν S 


XCV. IN] 10 τὸ C R| 11 ἢ] εἰ R | 17 προσταχτιχῶ V | 21 ζητήσει W, corr. 
Br | 22 ὅτι] a, corr. Br | τῇ αἰωνίω ζωῇ N, corr. Br | 24 ci] ἡ RV. 


XCVI. I 5; II M Expl.: παρατιϑεμένη xatà λόγον, IE P Cord (p. 332. Cr. 
(p. 337) Expl.: τῷ χαινῷ διαϑήχῃ μυστήρια. 
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XCVII. 
Zu Joh. 13, 8. 


Vgl. XXXII, 5f. o. S. 435, 23. 433, 21. 
Ine. Οὐκ ἀπὸ Πέτρου δὲ ἤρξατο Expl. ἐμμένειν τῷ κακῶς χριϑέντι. 


ΧΟΥ͂ΠΙ. 
Zu Joh. 18, 18. 
Vgl. XXXII, 14 o. S. 448, 3. 


Ine. Παραπέφρασται τὸ ῥητὸν τῆς προφητείας Expl ὅτε τοῦτο 
ποιεῖ 0 λὰξ ἐντείνων τινί. 


σι 


10 ΧΟΙΧ. 


Zu Joh. 13, 19. 
Vgl. XXXII, 15, S. 449, 14. 
Ine. Τοῦτο γὰρ τὸ ἐσόμενόν φησιν. Expl xal διὰ τοῦτο τὴν 
περὶ ἐμοῦ γνῶσιν. 


15 C. 
Zu Joh. 12, 21. 
Vgl. XXXII, 18, S. 456, 23. 


Ine. Σημείωσαι τίνα τρόπον iv τοῖς ἐξεταζομένοις Expl. μετὰ 
δόλου ψεχτόν ἐστιν. 


20 cl 
Zu Joh. 13, 27. 


Nicht von Origenes. 


Ine. Τὸ δοϑὲν φωμίον ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ Explic. εἰσῆλϑεν εἰς av- 
τὸν ὁ σατανᾶς. 


XCVII. I N] 4 (hier geht ein dem Origenes fremdes Stück voraus [εἰ δὲ xal 
ὑγιῆ — τἀναντία φέροντα λεγόντων»). YI M: ovx ἀπὸ Πέτρου — τῆς ϑεραπείας 
ποιεῖται. IE P Cord. p. 335. Cramer p. 339. σύμβολόν ἐστι τὸ νίψασϑαι — τὰς 
τῶν ἀνθρώπων ψυχάς. 

XCVIII. I N] 

XCIX. Π 3 Cord. p. 330. 

C. I x] Dazwischen ist ein Orig. fremdes Stück eingesprengt [ὥσπερ δὲ ἐπὶ 
toU Λαζάρου — τοῦ τρόπου τὴν ὑπερβολήν]. 

Cl. Is. HI 3 Cord. p. 343 (anonym). 
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. CII. 
Zu Joh. 13, 30. 


Vgl. XXXII, 24, o. S. 467, 10. 
Ine. Οὐ μόνον δὲ xarà τὸ ἁπλούστερον ἐξῆλϑε Explic. 'Huci: 
δὲ ἡμέρας ὄντες νήφωμεν. 5 


cin. 
Zu Joh. 13, 31. 


Vgl. XXXII, 28 o. S. 474, 16. 
Ine. Γέγραπται Οὐδεὶς ἔγνω τὸν υἱὸν Explic/ ἐνοπτριζόμεγοι 
τὴ" οὐτὴν εἰχόνα μεταμορφοῦνται. 10 


CIV. 
Zu Joh. 13, 33. 


Vgl. XXXII, 30 o. S. 476. 6. 16. 


* - 4 « , aw 
Ine. 'Evrsidev ἔστιν ἰδεῖν καὶ τῶν παραπλήσιον φωνῶν Expl. 
3 M - , —- a 
ἄπο τοῦ τοιούτου didaoxalor τὴν σοφίαν τοῦ ÜtoU. 19 


ΟΥ. 
Zu Joh. 14, 3. 
)p* , > - , v 4 «€ 2 » ^ 
Eravriov εἰναι δοχεῖ τῷ προειρημένῳ. avo μὲν og ovx ovo 
- ς , « ^ o 2gp3* - € 

του ἑτοιμάσαι χρείας φησίν. ἐνταῦϑα δὲ otc Eav πορευϑῶ, tror- 
, , € a 3 , m o o 1 M P c 
μασ τόπον ὑμῖν. 0 ovv λέγει τοιοῦτόν ἐστεν᾽ ὅτε ὅσον πρὸς τὴν ἀφϑο- ὃ 

, ^ - € € [4 o A 

ríar. τῶν ἀγαϑῶν ὧν xarà πρόγνωσιν ηὐτρέπισεν ὁ πατήρ, ὥστε τοὺ: 

EU xci χατὰ πᾶσαν βιοῦντας ἀχρίβειαν ἐνδιαιτᾶσϑαι τοῖς ἑτοιμασϑεῖσι 

^ ^ N -- 3 - 3424) 

καλοῖς διηγεχῶς. οὐ χρεία ὥστε ὑμῖν εὐτρεπισϑῆναι παρ ἐμοῦ. ἀλλ 

o C » ^- 4 34 „> ' 

cert ὑμᾶς τὴν προσήχουσαν ἐπιδείξασϑαι γνώμην. πλὴν ἀλλ ἐγὼ 
, € L1 te [4 , 8 > , ^ 
τοῦτο" vulr ἑτοιμαστὴς xai πρόξενος γίνομαι. τί γὰρ (To) »Παλιν ὃ 


19 Vgl. Joh. 14, 2. — 20 Vgl. Joh. 14, 3. 


CH. I x. Hl = Cord. p. 349. Cramer p. 343. III BCD (verkürzt). 
CIII. I x. 
CV. E x. 
CV. I 819 ὅτι - x 721 εὐτρέπησεν RV ὥστε] ὥσπερ X | 22 xal « RV 
235 τὸ + Hr. 
Wl z Cord p. 354 sq.] .18 ἐναντίον — 20 ἐστίν M: 22 ἀχρίβειαν βιοῖντας 
P Cord | 25 cri γὰρ — 501, 1 ἐμαιντὸν « Cord. 


T3 
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»ἔρχομαι καὶ παραλήψομαι ὑμᾶς πρὸς luavróv;« ἐπειδὰν γάρ, φησί, 
τὴς εἰς οὐρανοὺς ἀνόδου παρασχῶ ὑμῖν καὶ τῆς τῶν ὁμοίων ἀ ἀπο- 
λαύσεως τὴν ἀφορμήν, ὥστε. φανῆναι τὸν καταστάντα τούτων αἴτιον 
« "AS , , " * 4 3 - 3 
vulv, αὐτὸς ἐλεύσομαι πάλιν, (λέγει δὲ την ἐξ οὐρανῶν δευτέραν av- 


“-- 1 € - 3 , 1 3 , eo 
5 rov xagovoíar,) καὶ λαβὼν vuag ἀνελεύσομαι εἰς τοὺς οὐρανοὺς, ὁπου 


10 


15 


25 


xai αὐτός εἰμι, ὥστε καὶ ὑμᾶς ἔχειν μεϑ᾽ ἑαυτοῦ τῶν αὐτῶν ἀπο- 
λαύοντας ἐμοί. »El γὰρ ὑπομένομεν, ὃ Παῦλος φησίν, καὶ συμβασι- 
»λεύσομενε. 


CVI. 
Zu Joh. 20, 25. 


"Eowxé τι ἀχριβὲς καὶ ἐξητασμένον ἔχειν ὁ Θωμᾶς, ὅπερ xagloca- 
ται καὶ ix τῶν ὑπ᾽ αὐτοῦ λεγομένων, ἅπερ οἶμαι αὐτὸν εἰρηχέναι μὴ 
ἀπιστοῦντα τοῖς λέγουσι τεϑεωρηκέναι τὸν κύριον, ἀλλ᾿ εὐλαβούμενον 
μήποτε Yavraoua ἐστι, καὶ μεμνημένον τοῦ ν Πολλοὶ ἐλεύσονται ἐπὶ 
»τῷ ὀνόματί μου λέγοντες ὅτε Ἐγώ εἰμιε. τοῦτο δὲ οἶμαι πεπονϑέ- 
ναι καὶ τοὺς λοιποὺς ἀποστόλους, ἀλλὰ κατ᾽ ἐξοχὴν τὸν Θωμᾶν. [[ὅτι 
δὲ καὶ οἱ λοιποὶ ἀπόστολοι τοιοῦτόν τι ἐνενόησαν ἰδόντες τὸν Ἰησοῦν δῆ- 
λον ἐκ τοῦ γεγράφϑαι ὅτι » Edoxovv ὁτι φάντασμά ἐστιε, καὶ ἀπεχρίϑη 
καὶ εἶπεν αὐτοῖς » Ψηλαφήσατέμε καὶἴδετε, ὅτι πνεῦμα ὀστᾶ καὶ σάρχα οὐχ 
»ἔχει, καϑὼς ἐμὲ ϑεωρεῖτε ἔχοντας.) περὶ δὲ τοῦ πῶς λέγεται αὐτῷ 
» Mj) γίνου ἄπιστος ἀλλὰ πιστὸςς καὶ εἰς τὸ ὄνομα δὲ τοῦ Θωμᾶ τοι- 
abra ἂν λεχϑείη, ὅτε τῶν uiv ἀξιωϑησομένων ὑπὸ τοῦ σωτῆρος μεί- 
ζονος ϑεωρίας περὶ τῆς ἐν τῷ OPEL μεταμορφώσεως αὐτοῦ καὶ τῶν 
ὀφϑέντων ἐν δόξῃ Μωσέως καὶ Ἡλίου τὰ ὀνόματα μετεποίησεν. τῶν 
δὲ λοιπῶν διὰ τοῦτο τὰ ὀνόματα οὐ μετεποίησεν, ἐπεὶ καὶ αὐτάρκη 
καὶ xa® ἑαυτὰ ἣν παραστῆσαι τὸ ἱχάστου ἦϑος. περὶ μὲν οὖν τῶν 
λοιπῶν ἀποστόλων οὐ νῦν πρόχειται λέγειν, περὶ δὲ τοῦ Θωμᾶ, Oc 


7 II Tim. 2, 12. — 14 Matth. 24, 5. — 18 Mark. 6, 49. — 19 Luk. 24, 39. 
21 Joh. 20, 27. — 24 Vgl. Luk. 9, 30f. 


CV. IN] 2 τὴν . . ἄνωδον RV, τῇ... ἀνόδω S | xal ὑμῖν X, corr. Pr | ἀπὸ 
παΐσεως N | 4 δὲ] xal RV | αὐτοῦ δειτέραν RV | 5 ἀπελεύσομαι RV | εἰς τοὺς ov- 
oxyovg « καὶ 6 xal!] περ X ὥστε — 7 ἐμοὶ — x. 


II = (Cord. p. 354 sq.)] 1 ἐμαυτόν) + tva ὕπου εἰμὶ ἐγὼ xal ὑμεῖς ἦτε P 
2 τῇ... ἀνόδῳ Cord | 4 ἐλεύσομαι P | 5 Onor καὶ] ὅπερ P | 7 φησὶν ὁ Παῦλος P Cord. 


CVI. I SR (V ist 80 stark durch Wasser beschüdigt, dass fast nichts mehr zu 
erkennen ist) | 16 ὅτι — 20 ἔχοντα < RS | 24 τῶν — 25 μετεποίησεν < S | 25 
rotto» R, corr. Br | 27 ὃς] ὅσον R. 

Origenes IV. 36 
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ἑρμηνεύεται Δίδυμος, διὰ τοῦτο, ἐπεὶ δίδυμός τις τὸν λόγον ἦν ἀπο- 
γραφόμενος τὰ ϑεῖα δισσῶς καὶ μιμητὴς Χριστοῦ τοῖς μὲν ἔξω ἐν 
παραβολαῖς λαλοῦντος, xat ἰδίαν δὲ τοῖς ἰδίοις μαϑηταῖς τὰ πάντα 
ἐπιλύοντος. καὶ οὐκ ἄτοπόν γε φάσχεὶν τοὺς γνησίους Χριστοῦ μα- 


ϑητὰς κατορϑοῦν διττὸν τοῦτο (10) τῆς ἐν λόγῳ παρασχευῆς, ὅπερ ἤδη 5 


τάχα καὶ ἐξαιρέτως εἶχεν ἔχτοτε ὁ Θωμᾶς. εἴποι δ᾽ ἂν τις καὶ διὰ 
τοῦτο τὴν ἑρμηνείαν μόνου τούτου ἀναγεγραφϑαΐ, τῷ βεβουλῆσϑαι 
τὸν εὐαγγελιστὴν “Ἕλληνας ἐντυγχάνοντας τῷ εὐαγγελέῳ ἐπιστῆσαι 
τῇ ἰδιότητι τῆς ἑρμηνείας τοῦ ὀνόματος κατ᾽ ἐξοχὴν μόνον ἑρμηνευ- 


ϑέντος ἐπὶ τῷ εὐρεῖν τὴν αἰτίαν τοῦ καὶ Ἑλληνιστὶ ἐχχεῖσϑαι τὸ 10 


» > « 
ονομα αὑτοῦ. 


CVII. 
Eusebius, H. E., VI, 25 s. o. S. 101, 21—234. 


CVIII. 


Ex secundo (quinto?) libro secundum Joannem de his ipsis: 

Origenes. Unigenitus ergo deus saluator noster solus a patre genera- 
tus, natura et non adoptione filius est. natus est autem ex ipsa patris 
mente, sicut uoluntas ex mente. non enim diuisibilis est diuina natura, 
id est, ingeniti patris, ut putemus uel diuisione uel imminutione sub- 


stantiae eius filium esse progenitum. sed siue mens, siue cor, aut sen-? 


sus de deo dicendus est indiscussus permanens, germen proferens uo 
luntatis, factus est uerbi pater; quod uerbum in sinu patris requiescens. 
annuntiat deum quem memo «idit unquam, et reuelat patrem, quem 
nemo cognouit nisi ipse solus, his quos ad eum pater caelestis at- 
traxerit. 


Pamphilus, Apolog. pro Orig. 5 [IV, 92 Del.] 


XIC. 


De eisdem in quinto libro de euangelio secundum Joannem: 
Origenes. Unigenitus filius saluator noster, qui solus ex patre 
natus est, solus natura et non adoptione filius est. 


3 Vgl. Mark. 4, 11. 34. — 23 Joh. 1, 18. — 24 Vgl. Matth. 11, 27; Joh. 6. 44. 


CVI. I SR] 1 ἐπειδὴ S | 5 (τὸν + We | 6 ἐξ αἱρέσεως R | εἶχεν] + toic 
γνησίους χριστοῦ μαϑητὰς R 2 μόνον R | 9 μόνου S. 
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Anhang: 


Die Fragmente des Cod. Monac. 208. 


CX. 
Zu Joh. 1, 1. 


Κυριώτερον μὲν ἣν εἰπεῖν ἐπὶ τοῦ ϑεοῦ λόγου τὸ Ἔστιν." ἀλλ 
ἐπειδὴ πρὸς διαφορὰν τῆς ἐνανθρωπήσεως γενομένης ἔ ἔν τινε χαιρῷ 
ἐδήλου τὴν ὕπαρξιν τοῦ λόγου, ἀντὶ τοῦ ᾿Ἔστιν- τῷ » Hy« χέχρηται 
ἰστέον δὲ ὅτι τὰς κυρίως σημασίας τῶν ῥημάτων τοῦ χρόνου οὐ δεῖ 
ἐκλαμβάνειν ἐπὶ τῶν ἀιδίων, ἤγουν τὸ »Hv« καὶ ἔστιν καὶ ἔσται. 
ὁ γὰρ ϑεὸς λόγος καὶ υἱὸς ὧν τοῦ πατρὸς ἀίδιος τυγχάνων ϑεὸς τὰ 
ix αὐτοῦ ῥήματα οὐ μετὰ τοῦ προσσημαίνειν χρόνον ἐχλαμβάτειν 
δεῖ, μὴ ὧν αὐτὸς ὑπὸ χρόνον' ῥῆμα δέ ἐστι τὸ προσσημαῖνον χρύ- 
νον. Oc “Ιριστοτέλης φησίν. ι 


et 


CXI. 
Zu Joh. 1, 2. 


Καταλλήλοις τοῖς ῥήμασιν ἐχρήσατο τῷ μὲν »Eyévero« ἐπὶ τῆς 
σαρχός, τῷ δὲ »Hv« ἐπὶ τῆς ϑεότητος. τὸ δὲ δὲ αὐτοῦ οὐ διακονίας 
ἕνεχα κεῖται, ἀλλὰ πρὸς τὸν πατέρα συνεργίας, καὶ ὅτι οὐδὲν ὕπεξαι- 15 
ρεῖται τῶν ὄντων τῆς Ót αὐτοῦ ποιήσεως. 


CXII. 
Zu Joh. 1, 4. 
H γὰρ iv αὐτῷ ζωτιχὴ δύναμις οὐ πρὸς τὸ ζωοποιεῖν μόνον 


ἱχανή ἐστιν. ἀλλὰ xai γνώσεως πληροῦν τὰς τῶν ἀνϑρώπων ψυχάς, 9 


2 Vgl. S. 483, 16 — 484, 6. — 11 Vgl. Arist, de interpr. 3. — 13 Vgl 
S. 483, 14—16. — 20 Vgl. S. 487, 3ff. 


2 f. 08v | ὅ τῷ M? τοῦ M! | ἣν M? a. Ras. | 10 dei] „man erwartet etwa c^ 


We | 13 f. 109r | 14. 15 τῷ We] τὸ M | τὴν σάρχα, corr. We | 16 ὑφεξαιρεῖτα. 
20 f. 109 v. 


ct 


10 
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Anhang: Die Fragmente des Cod. Monac. 208. CX— CXIV. 565 _ 


τήν (Te) ἄγνοιαν ἐλαύνειν, [τ οἷον ὁ Παῦλος ἠγνόει τὸν χριστὸν 
διώχων, ἀλλ᾽ ὑπὸ τοῦ φωτὸς τῆς ζωῆς αὐγασϑεὶς ἔγνω τὸν dımxo- 
μενον" xal ὁ λῃστὴς ἐπὶ τοῦ σταυροῦ πάσχων καὶ φωτισϑεὶς ἔγνω 
τὴν ζωήν. φησὶν γὰρ ὁ σωτήρ' τΟὐδεὶς δύναται ἐλϑεῖν πρός με, 
ἐὰν μὴ ὁ πατὴρ EIxvon αὐτόνε. 


CXIII. 
Zu Joh. 1, 5. 

Ἡ uiv γὰρ πρόϑεσις τοῦ πέμψαντος ἣν πιστεῦσαι πάντας" εἰ de 
μὴ πάντες ἐπίστευσαν, καὶ τὸν φωτισμὸν (un) παρεδέξαντο τοῦ ἡλίου, 
ovx ἤδη δὲ τὸν ἥλιον φαίη τις ἂν μὴ ἐπὶ τοῦτο ἀνατέλλειν. οἱ μὲν 
γὰρ πρὸ Ἰωάννου προφῆται μάρτυρες γεγόνασι τοῦ φωτὸς ἐπὶ τῷ 
τοὺς Ἕβραϑυς πιστεῦσαι δι αὐτῶν. ὁ δὲ Ἰωάννης μετ᾽ αὐτοὺς γε- 
νόμενος τοῦ σωτῆρος τὴν ἐπιδημίαν μαρτυρεῖ (ἐπὶ τῷ) οὐ τοὺς Ef- 
oalovg μόνους πιστεῦσαι ἀλλὰ καὶ τοὺς ἐξ ἐϑνῶν πάντας, καϑώς 
grow ὁ προφήτης" »χχεῶ ἀπὸ τοῦ πνεύματός μου ἐπὶ πᾶσαν σάρ- 
»χας xoi o Δαβίδ' »Ilavra τὰ ἔϑνη δουλεύσουσιν avtQ«. 


CXIV. 
Zu Joh. 1, 13. 

»'ES αἱμάτωνε τουτέστιν ἐξ ὑλικῶν ἔχουσι τὴν γέννησιν. τῷ γοῦν 
Πέτρῳ 6 σωτήρ φησιν ὅτε »Σὰρξ καὶ αἷμα οὐκ ἀπεχάλυψέ σοι, ἀλλ᾽ 
»0 πατήρ μοῦ o ἐν τοῖς οὐρανοῖςςε. 

(Καὶ ἄλλως") Yiol ϑεοῦ εἶναι λέγονται οἱ οὐχ ἐξ αἱμάτων 
τὰς κατὰ νόμους ϑυσίας προσάγοντες, ἤγουν διὰ σφαγῶν καὶ αἷμά: 
τῶν ἐχχύσεως εὐαρεστοῦντες τῷ ϑεῷ, ἐκ ϑελήματος δὲ σαρχὸς οἱ 
πάντα ποιοῦντες πρὸς τὸ φανῆναι τοῖς ἀνϑρώποις δίχαιοε. »ϑελή- 
»ματι γὰρ Gagxóc« εὐαρεστεῖν οὗτοι προτέϑεινται τὴν σάρκα περι- 
τεμνόμενοι xci προφανῶς ἰουδαΐζειν ϑέλοντες, μὴ ἐπιμελεῖσθαι (0) 
τῆς καρδίας καὶ τοῦ ἐν τῷ κρυπτῷ Ἰουδαϊσμοῦ ἐκ ϑελήματος ἀνδρὸς 
ol προφάσει ἀνθρωπίνης φιλοσοφίας ἀπεχόμενοι μὲν κακίας, ἀρετὴν 
δὲ ἀναλαβόμενοι. 


1 Vgl. Gal. 1, 13f. Act. 9, 3f. — 3 Vgl. Luk. 28, 40. — 4 Joh. 6, 44. — 
7 Vgl. Nr. 1V. — 10 Vgl. Matth. 5, 45. — 13 Vgl. Joh. 1, 5. — 15 Joel 3, 1 
(Act. 2, 17). — 16 Ps. 71, 11. — 18 (Vgl. Nr. VIIL] — 20 Matth. 16, 17. — 24 
Vgl. Hebr. 9, 22. 11, 5. — 25 Vgl. Matth. 6, 5. — 27 Vgl. Gal. 2, 14. — 28 Vgl. 
Róm. 2, 29. 


1 (te) + Pr | ἐλαίνου οἷος, cf. 487, 3 | 7 f£. 110r | 9 (μὴ) 4- Pr | 14 cocto? We, 
11 τῷ We] τὸ | 18 «ἐπὶ to^ + We | 18 f. 112r | 26 προστέϑεινται, corr. We 
27 προσφανῶς, corr. We | (δὲ) + Pr. 
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CXV. 
Zu Joh. 1, 15. 

To δὲ »Kexpaysı λέγων ἀντὶ τοῦ Mera παρρησίας καὶ ἐλευ- 
ϑερίας xal χωρὶς ὑποστολῆς ἁπάσης τὴν παρουσίαν ἐχήρυξε. τὴν 
δὲ χραυγὴν οὐ κατὰ τὴν προφορὰν ἀλλὰ κατὰ τὸ τῆς νοήσεω: ὃ 
ἐπιτεταμένον. ὃ γὰρ περὶ μεγάλων δογμάτων ἀπαγγέλλων κατὰ 
τὴν νόησιν, ὡς δεῖ, μεγαλοφώνως προφέρει. 


CXVI. 
Zu Joh. 1, 15. 


Τὸ δὲ »ΓΓέγονενε ἀντὶ τοῦ »γενήσεταις ληπτέον. ἔϑος γὰρ τοῦτο 10 
τῇ γραφῇ, καϑὼς εἰρήκαμεν. xol τὸ »Οὐ χατέλαβενε ἀντὶ τοῦ »or 
»χαταλήψεται-. 


CX VII. 
Zu Joh. 1, 23. 


Ὡς γὰρ προφήτης καὶ λύχνος φωτὸς προγυμνάζων xal ἐϑίζων 5 
τῆς ψυχῆς τὸ ὄμμα τοῦ ϑέλοντος φοωτίζεσϑαι, οὕτω καὶ φωνὴ βοῶν- 
toc. »βοῶντας λέγει τὸν λόγον᾽ φωνὴν δὲ τὸν Ἰωάννην. ἀνάγχὴ 
δὲ πρὸ τοῦ λόγου φωνὴν γίνεσϑαι. ἔργον δὲ φωνῆς σαφηνίζειν τὸ 
σημαινόμενον. ἔρημον δὲ λέγει τὴν ἀπεστερημένην ψυχὴν τῆς Oa; 
διδασκαλίας. τί δὲ προστάσσει ἡ τοῦ βοῶντος φωνὴ ταῖς ἐρήμοις ὃ 
wvyalg; »εὐϑεῖαν ποιήσατε τὴν ὁδὸν τοῦ χυρίουε πρὸς ὑποδοχήν. 


CXVIII. 
Zu Joh. 1, 26. 


Μαρτυρῶν ὁ Ἰωάννης περὶ τοῦ φωτὸς góst, ὅτι xal ϑεὸς A0yo: 
ἢ»" οὗτος δὲ παντὶ λογικῷ πάρεστι. τὸ δὲ διανοητικὸν [nv], ὃ καὶ 3 
ἡγεμονιχὸν καλεῖται, μεσαίτατον ἡμῶν ἔστιν ἐκεῖ γάρ ἐστιν ὃ ἐν- 
διάϑετος λόγος. xa9' ὃν λογικοί ἐσμεν, ὃν καὶ ἐπισχοπεῖ ὡς ϑεὸς 0 
χριστὸς καὶ λόγος, ὃ μέλλων ἔρχεσϑαι βαπτισϑῆναι. οὗτος ὃ ἀγνοού- 
μενος vg ὑμῶν μέσος ὑμῶν ἕστηχε τὰς xapdiag πάντων καὶ tot; 
νεφροὺς ἐμβατεύω». 3) 

3 Vgl. Nr. X S. 491, 26 — 492, 1. — 14 [Vgl. Nr. XVII] — 17 Vgl. VI, 20 
8. 128, 31ff. — 19 Vgl. VI, 17 S. 127, 21ff. — 23 Vgl. Nr. XVII. — 24 Vgl. Joh. 
1,1. — 29 Vgl. Kol. 2, 18. 


3 f. 113r | 10 f. 113r | 14 £. 116r | 23 f. 116r.v. 


Anhang: Die Fragmente des Cod. Monac. 208. CXV—CXXI. 567 


CXIX. 
Zu Joh. 1, 33. 


Εἶδον μὲν καὶ οἱ παρόντες ἅπαντες, οὐ μὴν δὲ πάντες ἐπίστευον. 

τινὲς δέ φασιν οὐδὲ πάντας τεϑεᾶσϑαι τὸ πνεῦμα, ἀλλὰ Ἰωάννην 

5 χαὶ τοὺς εὐγνωμονέστερον διακειμένους. εἰ γὰρ καὶ τοῖς αἰσϑητοῖς 

ὀφϑαλμοῖς εἶδον, ἀλλ᾽ οὐ πάντως πᾶσι διὰ τοῦτο κατάδηλος qv. 

ἐπεὶ δὲ προφῆται xal Μωσῆς πολλὰ τεϑέανται ἄλλα. xol ἐν τῇ με- 

ταμορφώσει τοῦ ὄρους οὐ πάντες ἀπέλαυσαν οἱ μαϑηταί, ἀλλ᾽ οὐδὲ 

τῆς κατὰ τὴν ἀνάστασιν ὄψεως ἐχοινώνησαν ἅπαντες᾽ πολλῷ γε 
10 μᾶλλον οἱ Ἰουδαῖοι ἐπὶ τοῦ βαπτισμοῦ. 


CXX. 
Zu Joh. 1, 51. 


Ovx αἰσϑητῶς ἔστιν ἰδεῖν δυνατόν. ἀλλὰ διανοίᾳ σχοπούσῃ τοὺς 
προσερχομένους ἀγγέλους ἐπὶ τῷ διακονεῖν τῷ Ἰησοῦ ἀναβαίνοντα: 
15 xci καταβαίνοντας. τὸ δὲ Aumv ὁτὲ μὲν ἁπλοῦν, ὁτὲ δὲ διπλασιαξόμε- 
rov ἔστιν εὑρεῖν. ἡ δὲ λέξις ἐστὶν Ἑβραϊχή. δηλοῦσα τὸ »Γένοιτο-. 
ταὐτὸν γάρ ἐστιν τὸ Aumv‘ (τῷ) »ἀληϑῶς καὶ γένοιτο«.. πολλοὶ γὰρ 
Ψαλμοὶ ἐπὶ τέλει ἔχοντες" n ἕνοιτο, γένοιτος ἐν τῷ Ἑβραϊκῷ μὴν 
2 4 , 
Aun ἔχουσιν. εἰκὸς oc» τὸν σωτῆρα ἐπευχόμενον λέγειν Te EVOLTO, YE- 
20 vorto τὸ πιστοὺς ὑμᾶς εὐρεϑῆναι ὡς ἰδεῖν »τὸν οὐρανὸν ἀνεῳγμένονε 
καὶ τὰ ἑξῆς τῆς ἐπαγγελίας. τὸ δὲ μὴν ἴσον ἐστὶν καὶ τῶ »ἀληϑῦοες-, 

€ - * > « , > 4 € , 
ὡς ἐν τῷ κατὰ Mardalov Imoovg λέγει" ».Aumv λέγω υμῖν, εἰσί τινες 
- T ς , A ^ 3 " , € , 
»τῶν οὖε éotixotoy« ἐν δὲ τῷ Aovxa »AAn8àc λέγω vulv, εἰσί 
»τινὲες τῶν αὐτοῦ ἑστηκότων, οἵτινες οὐ μὴ γεύσωνται Hararov«. 
25 ἠγοῦν ἴσον ἐστὶν τὸ »Aumv« xai τῷ ᾿᾿᾿ληϑῶς- καὶ τῷ »Γένοιτοι. ὡς 

ἐν τῷ ν᾿ληϑῶς λέγω ὑμῖνε τοῦτο γενέσϑαι. 


Aa 
Zu Joh. 2, 13. 
To μὲν &x σχοινίου 90 «γέλλιον ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ γεγονὸς ὑπῆρχον 
30 αἱ τῶν παρανομούντων ἁμαρτίαι. δ ὧν ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ αἰκιζόμενοι 
7 Vgl Matth. 17, 18. Mark. 9, 28. Luk. 9, 288. — 17 Vgl. Ps. 105, 48 
(ARaT) — 22 Matth. 16, 23. — 23 Luk. 9, 27. — 26 Luk. 9, 27. — 28 |Vgl. 
Corder. p. *8sqQ.] 
2 f. 1Mir|4 ἀλλ᾽] ὃ εὐγνωμονεστέρους, corr. We | 8 ἀπήλανσαν | 12 f. 120r, 
15 ἁπλὸ M* | διπλασιαζομενο M* | 17 τὸ We; tp | τῷ + Wei21 τοῦ M* | 25 
el ovr M*, ἣ οὖν M3, corr. Pr | τῷ! 2; τὸ M* 28, 123r | 29 φραγγέλιον ὃ M*. 
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ἀπηλαύνοντο. σχοινίον uiv γὰρ πολλαχῶς ἡ γραφὴ τὰς ἁμαρτία: 
ὠνόμασε' »Σχοινία ἁμαρτωλῶν περιεπλάχισάν μοε καὶ ἀδικίαν» ci 
»χεῖρες αὐτῶν συμπλέχουσινε" καὶ ἐν ταῖς Παροιμίαις" »Σειραῖς τῶν 
»éavto? ἁμαρτημάτων ἕχαστος σφίγγεταιε, τουτέστιν κολάζεται. ἐφρα- 
γελλώϑησαν δὲ ὑπὸ τοῦ Ἰησοῦ καὶ ἀπηλάϑησαν τοῦ ναοῦ τῷ ἑαυ- 5 
τῶν πλεχϑέντι oxouio. τὸν γὰρ δίκαιον χριτὴν οὐκ v ἑτέρωϑεν 
πλέξαι xai ἐπάγειν τὴν κατὰ τῶν ἀσεβῶν τιμωρίαν, ἢ ἀφ᾽ ὧν αὐτοὶ 
ἡμαρτηχότες ἠνόμησαν. 


CXXI. 
Zu Joh. 3, 5. 10 
Ῥητέον ὅτι ἐπινοίᾳ μόνῃ xai οὐχ ὑποστάσει τὴν διαφορὰ" ἔχει 
τὸ ὕδωρ πρὸς τὸ πνεῦμα, χαϑώς φησι ὁ σωτήρ᾽ »O πιστεύων εἰς 
»ἐμέ, ποταμοὶ ἐκ τῆς κοιλίας αὐτοῦ ῥδεύσουσιν ὕδατος ζῶντοςε. τοῖτο 
δὲ ἔλεγε περὶ τοῦ πνεύματος, οὗ ἡμελλον λαμβάνειν oí πιστεύοντες 
εἰς αὐτόν. εἰ γὰρ περὶ τοῦ πνεύματος εἴρηται ὡς ὕδωρ ποταμῶν 15 
δίκην ἐχπορευόμενον, ἐπινοίᾳ μόνῃ διοίσει τοῦ πνεύματος τὸ ὕόωρ. 
ὡς ovr γεννᾶταί τις ἐχ τοῦ σωτῆρος, σοφὸς ix σοφίας, χαὶ ἀληϑὴς 
ἐξ ἀληϑείας, xai ζωὴ ἐχ Gans, ἐχ τῆς πάντων ἀρχῆς xai γεννήσεο): μιᾶς 
οὔσης, οὕτως χαὶ ἐχ τοῦ aylov πνεύματος ἅγιος xal πνευματιχύς, 
καὶ ἐκ τοῦ ὕδατος καϑαιρόμενος. καὶ πρὸς καρποφορίαν ποτιξόμενος 9 
γεννᾶται ἐξ ὕδατος καὶ πνεύματος. 


CXXII. 
Zu Joh. 3, 3. 
O uiv MarÜatog περὶ τοῦ βασιλευομένου τόπου ἔφη. ir o 
€ - € x)» , Dl > 4 “- , ΄ 
οὗτοι κληροῦνται, 0 δὲ Ἰωαννης xol Aovxas ano τοῦ βασιλεῖοντος 5 
ϑεοῦ ὠνόμασε. xol γὰρ καὶ παρ᾽ ἡμῖν ἐν τῇ συνηϑείᾳ ὁτὲ μὲν ἀπὸ 
τοῦ βασιλεύοντος, ὁτὲ δὲ ἀπὸ τοῦ τόπου ἡ αὐτοῦ βασιλεία σημαί- 
νεται. ὥς φαμεν᾽ ἡ τῶν Ῥωμαίων βασιλεία καὶ Αἰγύπτου βασιλεύ:. 


CXXIII. 
Zu Joh. 3, 11. 3) 
Τοῖς γὰρ σπουδαίοις καὶ πίστιν καὶ ἀρετὴν ἔχουσι μόνοις ἐχεί- 
γοις ἐπιφοιτᾷ' τῶν δὲ φαύλων ἀπαλλοτριουμένων μαχρὰν ὑπάρχει. 
2 Ps. 118, 61. — 3 Prov. 5, 22. — 10 Nr. XXVI. S. 511, 21—30. — 1? Joh. 


7, 98. — 23 Nr. XXXVI. S. 512, 29ff. — 24 Vgl. Matth. 3, 2 u. 0. — 25 Vgl. Joh. 
3, 3. 5; Luk. 4, 13 u. à. — 30 Nr. XXXVII. S. 513, 5ff. 


5 τῷ] + ὑφ᾽ We | 10 f. 125r| 17 ἀληϑεὶς | 23 f. 195v | 28 βασιλέως: M 
80 f. 125v. 


Anhang: Die Fragmente des Cod. Monac. 208. ΟΧΧ--ΟΧΧΥ. 569 


οὗ τοπιχῶς δὲ TO »μαχρὰνε xol ν»ἐγγὺςε ἀχούειν δεῖ, ἀλλὰ πρὸς τὰ 
δοχεῖα T τούτου ἐλλάμψεων χεχαϑαρμένων᾽ εἴτε καὶ un‘ τὸ δὲ »Oxov 
»ϑέλει πνεῖε δείχνυσι οὐσίαν εἶναι τὸ πνεῦμα. τινὲς γὰρ οἴονται 
ἐνέργειαν εἶναι ϑεοῦ, μὴ ἔχον ἰδίαν ὑπόστασιν. διὸ xal ὃ ἀπόστολος 

5 ἀπαριϑμησάμενος τὰ τοῦ πνεύματος χαρίσματα ἐπήνεγχεν᾽ »Ταῦτα 
»0à ἐνεργεῖ τὸ ἕν καὶ τὸ αὐτὸ πνεῦμα, διαιροῦν ἑχάστῳ cc βούλεταιε. 
ἀλλὰ καὶ τὸ » Edoge δὲ τῷ ἁγίῳ πνεύματι καὶ ἡμῖνε ἐν ταῖς Πράξε- 
σιν εἰρημένον" καὶ πάλιν »Νηστευόντων, γάρ φησιν, καὶ λειτουργούν- 
“τῶν τῷ κυρίῳ εἶπεν τὸ πνεῦμα τὸ ἅγιον" ἀφορίσατέ μοι τὸν Παῦλον 

1) »καὶ τὸν Bogvaßav εἰς τὸ ἔργον ὃ προσχέχλημαι αὐτούς. ὁ δὲ προ- 
φήτης Ayaßos φησι »Tade λέγει τὸ πνεῦμα τὸ ayıov' τοῦ ἀνδρός. 
»οὐ ἐστιν ἡ ζώνη αὕτη, δήσουσιε καὶ τὰ ἑξῆς. 


CXXIV. 
Zu Joh. 3, 19. 


15 Τοῦτο γὰρ δοκεῖ ἐπὶ τῶν μήτε ἄγαν φαύλων μήτε χατ᾽ ἀρετὴν 
τελείων ὅτι τὰ ἀμφότερα ἀπατῶντας μᾶλλον τὸ σκότος ἀγαπᾶν αὖ- 
τοὺς ἔστιν ἰδεῖν, ἐκ τοῦ τὰ ἔργα τούτου ποιεῖν. αὐτεξούσιοι γὰρ 
ὄντες οἱ ἄνϑρωποι καὶ ὀφείλοντες τὸ φῶς ἀποδέχεσϑαι καὶ τὸ σχότος 
φεύγειν, τοὐναντίον ποιοῦσι. τὸ μὲν σχότος ἀποδέχονται, φεύγουσι 

90 δὲ τὸ φῶς. οὐ συγχριτικῶς δὲ ἀχούειν δεῖ τὸ πλεῖον ἠγαπηχέναι αὐτοὺς 
τὸ σχύτος πρὸς τὸ φῶς οὐδ᾽ ὅλως γὰρ ἠγάπησαν τὸ φῶς τοῖτο 
μισήσαντες, ὅτι 7) νόησις αὐτῶν ὀρϑῶς ἔχει. οἱ γὰρ φαῦλα xo&oGor- 
τες μισοῦσι τὸ φῶς, εἰ δὲ μισοῦσι τὸ φῶς, οὐ συγκχκριτιχῶς ἀγαπῶσι 
τὸ OxÓtOc. ὑμοιόν ἐστιν καὶ τὸ τοῦ ἀποστόλου περὶ τῶν πονηρῶν 

25 ἀνϑρώπων og »φιλήδονοι μᾶλλον εἶεν ἢ) φιλόϑεοις. καὶ ἐν Ψαλμοῖς" 
"Ὁ φαῦλος ἠγάπησε xaxlav μᾶλλον ὑπὲρ ἀγαϑοσύνην, ἀδικίαν ὑπὲρ 
»toU λαλῆσαι δικαιοσύνηνε. 


ΟΧΧΥ. 


Zu Joh. 8, 29. 


30 Νύμφη ἐστὶν ἡ ἀνϑρώπου wy), ἥτις ἐξ ἑαυτῆς οὐδενός ἐστι 
τῶν ἀγαϑῶν γεννητική" εἰ δὲ δεκτικὴ πέφυκεν αὕτη γυναικὸς τρόπῳ 
ἐξ ἄλλου, γεννᾷ ἀρετὰς πραχτιχάς τε καὶ διανοητικάς. νυμφίος δὲ 


5 I Kor. 12, 11. — 7 Act. 15, 28. --- 8 Act. 18, 2. — 11 Act. 21, 11. — 14 
Vgl. Nr. XLII. XLIII. — 17 Vgl. S. 518, 138. — 25 Vgl. II Tim. 3, 4. — 26 Ps. 
51, 3. — 29 Nr. XLV. 


2 τούτου korrupt We | 14 f. 129v | 16 ἀπατῶντες, corr. We | 29 f. 131r | 52 
γεννῶσα, corr. Pr. 
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ὃ ταύτης σπορεὺς τῶν ἀγαϑῶν οὐχ ἄλλος ἢ ὁ χριστὸς Ἰησοῦς ὁ Ur 
ἐμοῦ μαρτυρούμενος καὶ βαπτιζόμενος" φίλος δὲ ἐχεῖνος ἐστὶν ὁ ἕστη- 
κὼς παρ᾽ αὐτῷ τῇ βεβαίᾳ συγκαταϑέσει χαὶ παγίαν ἔχων τὴν εἰς 
αὐτὸν πίστιν. οὐδεὶς γὰρ τῶν παρ᾽ αὐτῷ τῷ Ἰησοῦ τυγχανόντων 
χλονεῖται. οὕτω xol Μωσῆς xat ἀρετὴν βιοὺς ἤχουσε τοῦ ϑεοῦ 5 
λέγοντος" »X0 δὲ αὐτὸς στῆϑιε μετ᾽ Puov«: οὐ γὰρ O ϑεὸς μεϑ᾽ ἡμῶν 
ἵσταται, ἀλλ᾽ ἡμεῖς uet αὐτοῦ, ὀρέγοντος ἡμῖν τὴν παρ᾽ αὐτοῦ 
ἀμετακίνητον στάσιν. ΗΝ 


CXXVI. 
Zu Joh. 3, 31. 10 


Ὁ μὴ ἐπουράνιον ἔχων τὸ φρόνημα ἀλλ᾽ ἐπίγειος ὧν λέγεται 
χοϊκὸς xal τὴν εἰχόνα τοῦ χοϊκοῦ φορεῖν. διὸ χαὶ εἴ ποτε σοφίαν 
ἐπαγγέλλεται ἔχειν, ἐπίγειός ἐστιν ψυχικὴ δαιμονιώδης, χαϑώς gno 
᾿Ιάκωβος ὁ ἀπόστολος. 


CXXVIL 1 
Zu Joh. 3, 35. 


To ἀγαπᾶν ἀνϑρωπινώτερον πάλιν ἀκούομεν. νόμος δέ ἐστι φυσιχός" 
ἄλλος μὲν(πρὸς) τὰ γεννώμενα, ἄλλος δέπος πρὸς τὰ ἑτέρως ἀγακώμενα. 
& γὰρ δικαιοσύνην ἀγαπᾷ ὁ ϑεός, (ἀγαπᾷ ὡς 0506), ὥς φησιν αὐτός" 
X Ἐγὼ ϑεὸς ἀγαπῶν δικαιοσύνην καὶ μισῶν aprayua ἐξ ἀδικίαςε. οὐ ὃ 
γὰρ ὡς ἄνϑρωπος ἀγαπᾷ ταύτην ἐπὶ τὸ ἔχειν αὐτὴν ἐν ἑαυτῷ xd 
ποιεῖν τι κατ᾽ αὐτήν. “ἀγαπᾷ δὲ τὸν υἱὸν ὁ πατὴρ xal ὡς ἀλήϑειαν 
σοφίαν xci ἁγιασμόν, ὡς φῆσιν Δαβίδ' » 1600 γὰρ ἀλήϑειαν ἠγάπησαςι. 
καὶ ἀγαπᾷ μὲν τὸν υἱὸν xaÜ' ὃ πατήρ, οὐ καϑ'᾽ 0 ϑεός, ἀγαπᾷ δὲ τὸν 
κόσμον xa0' ὃ ϑεὸς καὶ τούτου δημιουργός, οὐ καϑ᾿ ὃ δὲ πατήρ. © 


CXXVIII. 
Zu Joh. 4, 10. 

Ἔστιν δὲ καὶ ἀλληγορικῶς εἰπεῖν᾽ φρέαρ μὲν Ἰακὼβ τὴν τοῦ 
“Ἰωσέως διὰ νόμου διδασκαλίαν. ἔπινον δὲ ἀπ᾿ αὐτοῦ οἱ υἱοὶ αὐτοῦ 
χαὶ τὰ ϑρέμματα αὐτοῦ οἱ δώδεκα πατριάρχαι καὶ οἱ ἐξ αὐτῶν λαοὶ # 
γεγεννημένοι. ταύτης δὲ τῆς πηγῆς πίνοντα πάλιν ταύτης δεφᾶν. 
ἤγουν καιροῦ τινος προϊόντος διψᾶν αὐτὰ καὶ ἔρχεσϑαι ἐπὶ τὴν eu 


6 Vgl. Exod. 34, 2. — 10 Nr. XLVI. — 14 Vgl. Jak. 3, 15. — 16 Nr. L.— 
22 Vgl. I Kor. 1, 30. 


2 ἐχείνου We | 10 f. 132r | 16 f. 132v | 18 ἄλλως. ?, corr. We | (xoóc^ + 
We|19 .ἀγαπῶ ὡς Yeög) + We | 27 f. 135r. 
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αγγελικὴν xcl σωτήριον καὶ ἀδιάδοχον διδασχαλίαν. »xoi ὃ οὐρανὸς 
»y&g καὶ ἡ γῆ παρελεύσεται, oc φησι ὁ σωτήρ, οἱ δὲ λόγοι μου o9 μὴ 
»παρέλϑοσινε. 
CXXIX. 
5 Zu Joh. 5, 13. 


[Olde γὰρ καὶ ὄψις μόνη τοῦ διαφϑονουμένου οὐ μικρὸν rol; 
βασχαίνουσιν ἐνιέναι σπινϑῆρα. 


ΟΧΧΧ. 
Zu Joh. 6, 51. 
10 [Διὰ τοῦτο ἂν ἔμιξεν ἡμῖν... καὶ τοῖς δαίμοσι γινόμενοι. 
ΟΧΧΧΙ. 


Zu Joh. 9, 8. 


Προσαίτης nv δι’ ἀπορίαν τῶν ἀναγχαίων καὶ ἀδυναμίαν. T τοιού- 
τοὺς δ᾽ ἂν εὕροις τοὺς ἀπὸ Ἑλλήνων καὶ βαρβάρων τῶν ὠφέλειαν 
lj xci τὸ πορισμὸν τῆς Χριστοῦ ἀληϑείας καὶ τῶν πλουσίων ϑεωρημά- 
των αὐτοῦ τὴν γνῶσιν προσαιτοῦντας. οὐ μόνον δὲ ὁ Ἰησοῦς ἀπήλ- 
λαξεν αὐτὸν ἀπὸ τῆς τυφλότητος ἀλλὰ καὶ ἀπὸ τοῦ προσαιτεῖν. 
ἐχαρίσατο γὰρ αὐτῷ ἅμα τοῦ βλέπειν καὶ τὰ πρὸς σωτηρίαν φυχῆς 
ἀναγχαῖα. καὶ ἐνταῦϑα μὲν ἡ τυφλότης τοῦ προσαιτεῖν αἰτία, ἐν δὲ 
20 ταῖς Πράξεσιν ἡ χωλότης. 


CXXXII. 
Zu Joh. 9, 16. 
El 6 μὴ τηρῶν τὸ σάββατον ovx ἐστιν ἀπὸ ϑεοῦ, οὐδὲ ἱερεῖς ὑμῶν 


οἱ τὸ σάββατον διὰ τῆς περιτομῆς βεβηλοῦντες εἰσὶν ἀπὸ τοῦ ϑεοῦ. 


1 Matth. 24, 35. --- 6 Vgl. Corder. p. 145, wo das Citat mit Recht auf Chry- 
sostomus zurückgeführt ist; es stammt aus hom. 37, 2 [p. VIII, 248 A Montf.2]. — 
9 Stammt aus Chrysostomus, h. 46, 3 (VIII, p. 318 D—314 C]. — 12 Vgl. Nr. LXIV. 
— 16 Vgl. Joh. 9, 1. — 19 Vgl. Act. 3, 2. — 23 Vgl. Nr. LXV. 


6 f. 140r | 12 f. 175r | 13—17 ,,Korrupt^ We | 23 f. 116r. 
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τῶν δυσφήμων λόγων οὗτοι βαστάσαντες ὡς λίϑους ἐπ᾽ αὐτὸν ἔβαλλον. 
διὰ τοῦτό φησιν ἡ «Σοφία᾽ “Ὁ βάλλων λίϑον εἰς ὕφος ἐπὶ τὴν χεφαλὴν 
ναὐτοῦ βάλλειε" ὁ δὲ ψαλμφῳόδός" » IH ἀδικία αὐτοῦ ἐπὶ τὴν κεφαλὴν 
ταὐτοῦ καταβήσεταιε, ὁ δὲ ἄδικος εἰς ὕψος λαλῶν εἰς ὕψος βαλλει. 


CXXXVIL 
Zu Joh. 11, 9. 


“Ὥσπερ εἰς δώδεκα ὥρας διαιρεῖται ἡ ἡμέρα, κατὰ τοῦτο καὶ οἱ δώ- 
᾿ 4 ^ , -ῳ Ld 
óex« πατριάρχαι xal ὁ χορὸς τῶν ἀποστόλων ἰσάριϑμοι τῶν ὡρῶν 
τῆς ἡμέρας, ἔχοντες ἥλιον τὸν χριστὸν καὶ ϑεὸν ἡμῶν, ὅστις καὶ 


10 νοητῇ ἔστιν ἡμέρα, ἐξ οὗ οἱ λόγοι καὶ ὁ τῆς γνώσεως τούτων» φωτισμός. 


CXXXVIII. 
Zu Joh. 11, 54. 


Καὶ πάλιν ἐζήτουν αὐτὸν ἀποχτεῖναι, ὡς πολλᾶχις εἴρηται. νῦν 
de ἐκύρωσαν τὴν γνώμην xol t og ἔργον τῷ πράγματι κέχρηνται. 


15 πάλιν δὲ ἀνϑρωπίνως. ἑαυτὸν σώξει, καὶ συνεχῶς ταῦτα ποιεῖ. τὴν 


20 


δὲ αἰτίαν εἶπεν, ὅτι οὕπω ἥκει ἢ ὥρα αὐτοῦ, καὶ νὺν ἐπὶ τῆς ἐρήμου 
διατρίβει ἐν πόλει λεγομένῃ Ἐφραίμ. χαὶ ἔμεινε μετὰ τῶν μαϑητῶν 


αὐτοῦ τὸν ἐπιτήδειον χαιρὸν ἀναμένων καὶ τῆς ἐχείνων φειδόμενος 
ἀπωλείας. 


CXXXIX. 
Zu Joh. 12, 2. 


0 ἑπόμενος αὐτῷ διακονεῖ αὐτῷ, οὕτως δὲ διάκονος αὐτοῦ ἐστι. 
καὶ διὰ τοῦτο ὕπου ἐστὶν 0 λόγος, κἀχεῖ καὶ αὐτός ἐστιν. οὐ σωμα- 
τιχῶς (δὲ) οὐδὲ τοπικῶς τὴ» ἐπαγγελίαν vonteon. el δὲ καὶ τόπον σωμα- 
τικῶς τις ὑπολάβοι. καὶ οὗτος οὐχ ἂν ἁμάρτοι. ἐν γὰρ τοῖς χαϑαρο- 
τάτοις τοῦ αἰϑέρος x«i λεπτότητι φωτὸς διαυγεστέροις τοὺς διαφέ- 
povTas τῇ λαμπρότητι ἀπολαμβάνοντας κατὰ τὴν ἀξίαν ἐν τῇ ἀναστάσει 
χωρίοις γίνεσϑαι ὡς ἐπιτηδειοτάτοις πρὸς τὴν σχολὴν τῶν ϑεωρημά- 
Tor τοῦ ϑεοῦ λόγου. 


2 Sirach 27, 25 (28. — 3 Vgl. Ps. 7, 17. — 13 Vgl. Joh. 5, 18. 7, 1. 191. 
30 u. ὅ. — 16 Vgl. Joh. 2, 4. 7, 30. 8, 20. — 21 Vgl. Nr. LXXXVII. 


6 f. 186r | 12 f. 192v | 14 „wo & τῷ korrupt“ We | 16 einor | 18 φειδόμενον, 
corr. We|21 f. 196r | 24 .«δὲ) + Pr | 25 οὕτως. 
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CXL. 
Zu Joh. 17, 11. 


[Ὅτι] To »Ev« πολλαχῶς λέγεται x«l χαϑ᾽ ὁμοιότητα καὶ xa 
ἕτερα πολλά" καὶ κατὰ μὲν συμφωνίαν, ὅταν εἴπῃ ὅτι » Τὸ πλῆϑος 
"τῶν πιστευσάντων ἦν ἡ χαρδία μία χαὶ 7) ψυχὴ ula«, xa^ ὁμοιότητα δ 
δέ, ὡς ὅταν λέγῃ »Kal γὰρ ἡμεῖς πάντες ἐν ἕἑνὶ πνεύματι εἰς ἕν 
»σῶμα ἐβαπτίσϑημενε xa0' ὁμοιότητα τῆς φύσεως" καὶ ὡς τὸν Aday 
ἀρχὴν καὶ χεφαλὴν ἔχοντες xarà φύσιν ἡμῶν γεννήσεως Ev σῶμα 
λεγόμεϑα οἱ πάντες ἔχειν, οὕτως καὶ τὸν χριστὸν χεφαλὴν ἐπιγραφό- 
μεϑα διὰ τῆς ϑείας ἀναγεννήσεως ἥτις γέγονε τύπος ἡμῖν τοὺ ϑανά- 1 
του καὶ τῆς ἀναστάσεως αὐτοῦ, ὃς πρωτότοχος ἐχ νεχρῶν ἀναστάς. 
ἐπιγραφόμεϑα αὐτὸν κεφαλὴν κατὰ προτύπωσιν τῆς αὐτοῦ ἀναστά- 
σεως »οὕτινος ἐσμὲν μέλη ἐκ μέρους xal σῶμα διὰ τοῦ πνεύματος 
»εἰς ἀφϑαρσίαν ἀναγεννώμενοιε. 


4 Act. 4, 32. — 6 1 Kor. 12, 18. — 11 Kol. 1, 18. — 13 Eph. 5, 30. 


2 f. 217v | 11 ὡς] ὃς. 
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VORBEMERKUNGEN. 


Kursivziffern weisen auf wörtliche Citate hin. 

Fette Ziffern beim Johannesevangelium bezeichnen den Anfang der ausführlich 
erklärten Stellen. 

| vor den Seitenzahlen weist auf Stellen hin, die in den Katenenfragmenten ci- 
tiert sind. 

In der Verszählung ist beim Alten Testament die Zählung der Ausgabe von Swete 
befolgt. 
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16. 7 . . 302, 32 11. 21. 
17 . 0. 5. .QJÓ62, 28 10, 13 . 166, 9. 180, 11 
$ ..... 53, 410,29. 00.448, 28 
6 . . .. 468, »] 10, 37 . . 05 3 
8 . .....469, 17 τί, 5 . . [|| 565, 24 
21. 22 . . 307, 6| 11, 16: 6, 1. 73, 30. 110, 12 
‚11, 37 . 220.284, 34 
II Thessalonicher [12, 9. - 245, 14. 23 
i I2, 22. 23. 90 1785, 19 
3 . . 87, 15. 356, 22 |12, 22 . . . 189, 30 
8 ff.. . . 1536, 7!ı2, 29 . .244, 26. 247, 2 
ὃ ,,67, 16. 340, 24. 26113, 2. . . . . 79, 8 
I1. I2 . . . . 82, 77 
I5 275: 2 | Timotheus 
Hebräer Il, T 2 . . . . 414, 28 
. |2, 8 εν 394, 32 
1.2 . . . 5327, 27 3, 15: 195, 16. 393, 27. 425. 
2 . . 060425. 1. 
3 . 249, 30. 474 8:3, τό . 93, 14 
5 0. 375, 7.4, 10: 164, φ. 168, 27. 412. 
7 I7, 24. 443. I3 21. 
I4 203, 22. 13 IO 4, 13 Isı4. t 
2 7, 31 δ' 10 444. 17. 24 
9: 45. 19. 66, 26. oh | 8 . . . . .440. 24 
412, 18. 474, 13. » II: 5, IO. I$, 9. 425. 7 





594 I Timotheus 6, 15. Stellenregister. 
6, 15 0. . 338, 31|3, 5:143, 13. 377, 31 | 512, 
6, 16: 74, 34. 25 7. 11. 83, 11. 
251567, 7 3, I1 | 516, 16- 
6,20 . . . 280, 16 
II Timotheus | Apokalypse 
I, 10: 83, 29. 777, 24. 241, ı, 8 .. 39, 20 
2. 273, 9. I, I7. τὸ. 26, 28 
2, 2 .. . 275, 95. 3. 7: 60, 4. 103, 3I. 104, 13. 
2, 3 . 113, 22, 144, 2 
2, 1I | $46, 20 3, 12 . . . 220, 32 
2, I2. . 2. {467, 713, 20: 9, 20. 257, 4. 427, : 
2, 19: 303, 4. 447,25 1539: 92. 
24. Ss 18... . 103, 281 
3, 4 188, 2ı | 518,23. 569, '5, 2 . . . 144, 2 
25. i65 5 -’ 103, 30 
3, 1I 6,27 5$, 6 . . 162, 4 
3. 16 6,245 9 . . 162, 5. 
4. 4 84,31 6, 9 . . 162, 16 
4 5 . . 17, 21 6, 17 . . 31, 5 
4 7.8 . 262, 2917. 2-5 . 3. 9 
o 3.4. 4 15 
Titus i33 € 4. 27 
| JO, 4: IOI, 30. 230, 9. 
2, 3 444, 25.) 25. 
Nichtbiblische Schriften. 
a. Eigentliche Citate. | b. Entlehnungen. 
! 
Acta Pauli. . 942, 5,Aratus, Phaen. 5 . 177, 21 
Hebrüerevange- ! Aristoteles ,eth.9,3 230, 20 
lium . . . 67, 20] de interpr. 3 . 564, rr 
Hermas (v. I, 1, 6. Plato, Parmen. I30c 68, 28 
m. I, 1) . 22, 17: [definit. . + 73,2. 355,20] | 
m. li . 5r, 26| | 
Iv. III, 5. 216, 9], IV Esra 7, 43 . . 209, 28 
Kerygma Petri . 247, 7?! Josephus, Antiqq. 
— . lli19o,5. 264, 5 
Agrapha 307, 5. 369, 33| ΧΧ, 5, ὟΝ 118, 35 
τ τ τ Philo, demigr. Abr. 
Henoch (31, ı ff.) . e 13 S : ff. 127 ff. . 338, 2. 17 | 
6, 10. . . 12 de opif. m. 13 . 389, ı' 
(7. 1 ff. 86, 1] ısı. 15 17 f. 24, 3| 
Precatio Josephi ó6, 18 de somniis I86 229, 22 
39. Testamente der XII Pa-| 
= triarchen. 
Unbekannter Aser 2. 16, 32 | 
Gnostiker . gr, 17 7.» 39, 18; 
- = Juda 21 $5 1 


Onomasticum. 


10, 6 . . . 207, 27 
110, IO . . IO4, 1Q 
IO, 12. 12. . 232, 5 
14, 1-5. 0. 19 
I4; 1. . 4, 23. 25 
d4 1. 5 BJ 
14, 4 4 E 33 || 546. 17 
14. 6. 7 . 18, 20. 35 
14. 6... 12, 13 
16, 5 44. 29 
'16, 2 44. 29 
I6, 31. $ 
19, 11-16 εν 46, 34 
19. II: 49, 11. 59, 23. 60, 5. 
9. 61, 7. 62, 3. 7. 
19, I2 . Ór, 26. 62, 5. 74 
I9, I3 . . . . 62, 2] 
I9, 14 62, 27. 55 
I9, I6 . . 288, 29 
21, τ. 209, 25 
21, 6. 26, 30 
21, II 220, 11 
22, 1I Wr δ. 18. 464, 25 
22, 12 . . 271, 29 
22, 13: 8, 13. 24. 12. 26, 50. 
38, 1. 39, 7. 16. 40, 11. 
Levi 5 39, 15 
Ruben 6 . 3,1 
I Clemens 55, 1. 163, 3 
Il Clemens r 1 . 92,26 
Irenaeus I, 5, 6. 6, 
If. 12, 4. . . . 32,1 
Clemens Al., Str. 
VI, 14, 110 $6, 
Exc. e Theod. 2. 32, 11 
Origenes in Luc.. $26, 9 
Stromateis . . 272v 1 


Onomasticum: 52, 20. 21. 
$3, 13. 90, 19. 21. 23. 107. 
6. 132, 2. 149, 18. 25. 150. 
17. ISI, II. 12. 178, 23. 
182, 26. 195, 4. 204, I. 
216, 7. 218, 31. 237, 21. 
24. 25. 285, 34. 294. 28. 
338, 29. 31. 374, 35. 420. 
16 || 503, 2. 504, E 5. 
22. 547, 19. 561, 


II. Namenregister. 
|. Verzeichnis der biblischen Autorennamen samt den Citationsformeln. !) 


Bemerkung: ἢ vor den Seitenzahlen weist auf die Catenenfragmente hin; ein * hinter 
der Zahl auf die Fragmente Herakleons. Was in Bibelcitaten steht, ist in die folgenden 
Register nicht aufgenommen. 

Grove ὡς ἐν ζ΄ e Ψαλμῷ 


Außaxoru | 531, 24. τὸ παρὰ A. λεγόμενον 


Ἡριϑμοί s. Μωσῆς. 14,4. φησίν 82, 26.127,20. 428, ἐν ιη΄ Ψαλμῷ 
Βασιλεῖαι: γέγραπται ἐν τὴ 429, 1ς. ὁ σωτὴρ διὰ τοῦ εἴρηται 356, 2. τὸν xc 
τῶν Βασιλειῶν πρώτῃ προφήτου 4. φήσιν 39,11. av προφητεύεσϑαι 
301,4. ἐν tj « τῶν Βα- κατὰ τὸν Δ. 51, 16. χατὰ. 466, τὸ ῥητὸν «ἀπὸ 
σιλειῶν. ζητήσεις 410, 31: τὸν προφήτην d. 71, 5. τοῦ w T'a2uot οὕτως 
vgl. ATI, 18. 0v 448, 4. προφητικὴ 


γέγραπται ἐν τῇ y τῶν 
Βασιλειῶν 213,21. τὰ ἐν 
7 τῶν Βασιλειῶν 215, 21. 
ἐν τῇ γ᾽ τῶν Βασιλειῶν͵ 
ψ“εγραμμένον εὕρομεν. 
217, το, ἐν τῷ y τῶν 
Βασιλειῶν 248,5. γέγραπ- 
ται ἐν τῇ y' τῶν Bao 
λειῶν 466, 2. 29. κατεί- 
λεχται ἐν τῇ y τῶν 
Βασιλειῶν 428, 3. ἐν vj 
y τῶν Βασιλειῶν τοῦτο 
ἀναγεγραμμένον 471, 19. 
y τῷ y zul ὃ τῶν B«- 
σιλειῶν ἱστοριῶν | 526,26. 

μανϑάνομεν ἀπὸ τῆς 

τῶν βασιλειῶν 258, 23. 
“Δαβίδ 8, 3. 43, 20. 60, 4. 
106, tof. 147, 26. 214, 3. 
I9. 278,2. 360, 15. 408,6. 
415, 6f. 470, 12. | 550, 18. 
als προφήτης bez. 39, IT. 
114, 31 u. ὅ. 4. ὁ πα- 
τριάρχης 28, 28. 
215, 33. =- Christus 28, 26. 


AndereFormAerveid 103,31. : 


1 OI, 11. 
Citationsformeln: a) all- 

gemein 4. λέγει 13, SI. 

| ςοι, λέγει τό 60, 32. , 


υἱὸς Δ.. 


b) mit genauer Angabe: | 
φησὶν ἐν uj Ψαλμῷ 82, 7. 

ησὶν ἐν τῷ xc Ψαλμῷ 
ο, 35. φησὶν ἐν τῷ λε΄, 
Ψαλμῷ o 17. 


.& ohne Verfasserangabe : | 
τὰ ἐν τῷ Warum $50, 24. | 
ὁ προφήτης ἐρεῖ 50, 26. 
ὁ προφητῆς φησί 246, 18. | 
324, 8. τὸν προφήτην dày 
ἱΜαλμοῖς εἰρηκέναι 269,30. 
ἐν ΨΨαλμοῖς ῥητόν 270,17. 
ἐν τοῖς Weiuois 
103,20. ἐν Ψαλμοῖς ἀνα- 
γέγραπται 115,13. 147.27. 
ἣ ἐν tQ Ῥαλμῷ προφη- 
τεία 208, 26. ἐν τῷ αὐτῷ 
ἀναγεγραμιιένον I us 
208, 30. ἐν ψαλμοῖς 
γέγραπται 258, 32. 
ἀπὸ τῶν Ψαλμῶν 270,21. 
ἐν Varuotz (λέγεται! 366, , 
34. ἐν Ψαλ μοῖς εἴρηται 
486, 32. ἔχει. οὕτως ἡ τοῦ 
ἱβαλμοῦ λέξις 428, 12. 


TO i« 


j &g ἀπὸ τοῦ u Ψαλμοῦ 


459, 5. ν ud Ψαλμῷ 
ἄναγεγ αμμέρον 49, 21. 
ἐξ oa αλμοῦ λέγοντος 
35. 29. τὸ ἐν n Ψαλμῷ 
τοῦτον εἰρημένον τὸν 


τρόπον Éx προσώπου τοῦ 
σωτῆρος 316, 2ο. ἐν gg 
ἱαλμῷ ἐπιφέρεται 421,8. 
ἐν 0x3" Ψαλμῷ ὄντι ὠδῃ 
τῶν ἀναβαϑμῶν τετάρτῃ 
φησὶν ὁ προφήτης 394,1 


λέγει! . Javın). | 531, 23. 


χρήσονται τῷ ἐν tà 44. 
γεγραμμένῳ 274, 27. ὡς 
ὁ 4. φησι 332, 28. παρα- 
ϑησόμεϑα ἐχ voi 4. τὰ 
περὶ τῶν ἐρασϑέντων τῆς 
Σουσάννης 394, 13. 


Eßoatoı 67, 19 (ἐὰν προ- 


σιῆταί τις τὸ xa9" Ἑβραί- 
ους εὐαγγέλιον). 88, 18. 
(τῶν παρ᾽ Ἑβραίοις ἀπο- 
χρύφων). 


| ἐν ἱψμαλμοῖς λέγεται 498, , ᾿Ἐζεκιήλ s. Ἰεζεκιήλ. 


15. ἐν ψαλμοῖς γέ; οάπται "Evo; 


518,25. ἐν Ψαλμοῖς 569,25. ! 
vgl 567, 18. φησὶν! 
ὁ va μῳδός 573, 3. 


151,13 (ὡς ἐν τῷ E. 


γέγραπται). 329, 27. 330, 
1 


"E£0dos s. Μωσῆς. 


I) Eine Übersicht über die Citationsformeln findet sich am Schlusse des Namen- 


registers. 


355 


596 Ἔσδρα 


᾿Εσόρα 107, 8. 151, 6 
τῷ "E.). 214, 25. 
Ἐσϑήρ 69. 7 (ἐν τῷ uiid 
τοὺς οἵ 
Ζαχαρίας 79, 12 (λέγει). 
83, 18 (παρὰ τῷ Z. &va- | 
γε ἐγραπται). 199, 19 (προ- 
φητεύίων ὁ Z. φησιν). | 
Ἡσαΐας 16,15. 19,14. 53, II. 
26. 56, 31. 86, 11. 87,29. 
III, II. 120, 27. 219, 26. 
385, 28. 453, 22. |, 536,26. , 
4ῆσι 14, 5. 15,30. 39,5. 
66, 3. 81,6. 258, 25. 289, 12. 
413, 32. λέγει οὕτω 27, 2. 


(ev; Ἱερεμίας (= μετεωρισμός 


ı Ἰησοῦς ὁ τοῦ Navi 151,22. 


Namenregister. 1. 


leo $3, 13 |n c7) 53, 
27. 36, 31. 289, 24. 355, 217." 
κατὰ τὰ ὑπὸ I. εἰρημένα! 
128, 8. I. φησι 6o, n 


λέγει 157, 30. 188, Ὡς Ó 
y τῳ. 
ὁ L| 








1. ἀχούων 278, 3. | 
Ἵ. φέρεται 503, 5. 
φησι 512, 4. 





153, 2. 13. 16f. 154, 13. 
16. || 542, 17. 

v τῷ Ἰ. τῷ τοῦ Navi | 
χεῖται τὸ 79, 23. ὡς ἐν 
τῷ Ἰ. 151, 4. 





28, 17. χατὰ τὸν H. φησιν Ἰησοῦς υἱὸς Σειράχ 145, 22 


ὁ χύριος 66, 1]. ἐν τῷ H.: 
φησιν ὁ χύριος 422, 4. 
v τῷ Ἡ. ἔφασχεν 40,23. 
ἐν Ἡ. λέγοντι 141, 
παρὰ τῷ προφήτῃ H. À 
γεται κατὰ τὸ 80, 33. 
παρὰ Ἡ. γέγραπται 86,8. ; 
χατὰ τὴν τοῦ Ἡ. φωνὴν. 
89, 19. παρὰ τῷ Ἡ. οὕτω, 
ἐχλαιι βάνω 104, 7. To: 
παρα T9 H. $3, 31. 104,7. 
παρὰ "τῷ προφήτῃ H.: 
206, e Ἢ. 267, 33. 
£v τῷ "Hu 219, 34. διὰ toD 
Ἡ. λέγοντος 259, 31. τὸ 
ev τῷ 'H. 274, 28. τὰ ἐν 
τῷ Ἡ. ῥητά 171, 27. tÓ 
ὑπὸ 'H. προφητευόμενον 
121, 35. τὰ ἐν τῷ H.' 
εἰρημένα 185, 4. κατὰ τὴν 
Ἡσαΐου γραφήν 134, 18.. 
προφητεία παρὰ τῷ H. 
εἰρημένη 126, 7. ἀπὸ Ὁ 
«φητιχῆς φωνῆς τῆς τοῦ 
Ἡ. οὕτως ἐχούσης 116, 16. 
yodgei 521, 19. τὸ £v | 
Ἥ. λεχϑέν 520, 12. τὰ 
Ἡ. ῥητά 556, 4. 


| 
προφητεύεσϑαι ὑπὸ Ἡ. 
| 
| 


131, 7*. ΔῊ. προφητεύει 
293, 3*. 

Ἰάκωβος ,325, 7 7 (ὡς ἐν τῇ 
φερομέν" Ἰ. ἐπιστολῇ. 


ἀνέγνωμεν). | $14, 17 PE 
T γράφει). 521, 18 CH. 
'O(tq.£L). 570, 14 (καϑώς 
n^ I. ὁ ánóoroàog). 
Ἰεζεκιήλ III, 14. 28, 27 
(προφητεύσας ἐπι doti). 
104, 16 (παρὰ tc) I. bu xÀau- 
grove. 313, 18 (τὸ 2x τοῦ. 
1. Ezexuj) 157. 3 ιἀπὸ 
τῶν ἐν τῷ 'E). 210, 16 
(év τῷ E. ἀπαγγέλλεται. | 





(χατὰ τὴν 1. υἱοῦ Σ N. Xo-| 
gíav). φησιν ἡ Σοφία. 
573. 


2}. Ἰωάννης [= Ἰωά v: 90, p 


3, 7. 8, 6. 10. 19. 4 Ὁ 
54, 13. 62, 20. 67, 6 

103, 28. 104, 19. 134, 17. | 
135, 3. 136, 9 (ὁ μαϑη- 
τῆς). 145, 13. 25. 159, 21. 
162, 16. 172, 4. 27. 173,22. 
178, 8. 15. 182, 31. 153,8 
(ὁ σοφώτατος). 194, I. 


205, 4. 22. 230, 24. 273, 30. 
408, 3. 461, 24. 463, 26. 
30. | 484, 11. 512, 32. 
522, 6. 524, I. $41, 15. 


544, 30. 568, 25. 

ὁ Ἰ. λέγει 27, 21. φησὶ 
τό “δι. 26. 201, 2. 372, 20. 
441, 8. 1. εἶπεν τό 
344, 27. ἀποφαίνεται ὁ 
I. 345, 8. τῷ T. εἴρηται 
345, 17, τὰ τῷ T. γεγραμ- 
μένα 194, 106. ἣ τοῦ I. 
λέξις 194, 29. ἐν tg τοῦ 
προχειμένου εὐαγγελίου 
ἀρχῇ 30, 21. ἐν τοῖς ἑξῆς. 
τῆς αὐτῆς γραφῆς 30, 24. 
ν τοῖς τελειταίοις τοῦ 
εὐαγγελίου 463,32. παρὰ 
τῷ T. εἰρημένον 144, 30. 
τὸ χατὰ ^ εἰαγγέλιον 
108,12. δῚ. ἐν τῷ evayye- 
λίῳ λέ & 187, 2. ἐν τῷ 
κατὰ 1. λέγεται 188, 8. 
τὸ ἐν τῷ χατὰ T. 221 .30.. 
δηλοῦται ἐν τῷ χατὰ I. 
466, 27. τῆς ὅλον τοῦ 
χατὰ τὸν 1. εὐαγγελίου. 
γραφῆς 425, 12. τῶν εἰς. 
τὸ xara I. εὐαγγέλιον. 
ἐξηγητικῶν 388, 31. 480, 28 | 
τῶν εἰς τὸ κατὰ T. ἐξηγη: | 
Tıxwv 389, 17. | φησὶν ὁ 


Aovxüs 


ebay; "λιστὴς T. $44, 17. 
Über die Person des Ver- 
fassers des Ev.: ὁ ἐν tà 
κόλπῳ τοῦ Ἰησοῦ ἀναχεί- 
ενος, eis τῶν μαϑητῶν, 
ὃν ἠγάπᾳ ὁ Ἰησοῦς, ἔοικεν 
ὁ γράψας τὸ εὐαγγέλιον 
εἶναι Ἰωάννης 466, 28. 
ἐν τῷ καϑολικῇ ἐπι- 
στολῇ 27, 26. ἐν τῇ [1 
ἐπιστολῇ 42. 32. ἐν τὶ 
xa9oAug τοῦ 1. ἐπιστολῇ 
80, 2. ἐν τῷ ἐπιστολὴ 
φησιν 82, 16. τὸ ἐν tj 
πιστολῇ ὑπὸ τοῦ αὐτοῦ 
μαϑητοῦ εἰρημένον 163. 
21. ὁ T. ἐν τῇ καϑολιχῇ 
ἐπιστολῇ ταῦτα λέγων 


299, » τὸ ἐν τῷ χαϑο- 
Aixij ἐπιστολῇ ὑπὸ 1. 
εἰρημένον 343. τι. τὰ ἐν 
τῇ ἐπιστολῇ λεγόμενα 
344,21. ἐν τοῖς τελ Etat; 
λέγεται τῆς ἐπιστολῆς 
346, 10. | τὰ ἐν τῷ χαϑυ- 


Aun Ἰωάννου 493, 2 
φησὶ ἐν τῇ Ἀποχαλύνει 
ὁ τοῦ Ζεβεδαίου 1. 18, 32. 
ἐν τῷ Ἰωάννοι Ἡ πόζα. 
λύψει λέγει 26, 28. ἐν tj 
Ἡποχαλύψει ürcyt; 'Qa- 
ται 38, 2. ἔν tg Am- 
καλύψει λέγεται 49. 12. 
ó αὐτὸς I. ἐν τῷ Ane- 
καλύψει ὀνομάζει. 58. 33. 
διαγράφων ἐν τῷ d. 6 
ἀπόστολος xcl ὁ εἰαγγε- 
λιστής 59, 20 vgl. 21. éx 
τῆς ea 63. 5. 
A. ὁρᾶται 162, 4. 
Ἰώβ 278, 2. 469, 19. 45, 28 


(ἐν τῷ Ἰὼβ ἀν P Ὥμεν". 
21,5 (ἐν τῷ τοῖτο 
χαταγγέλλ ἐσϑαιν. 


Ἰωσήφ, προσευχὴ, 88.19 τὴν 
ἐπιγραφομένην Ἶ. προῦ- 
εὐχὴ»). 

Δευϊτιχός s. Μωσὴς. 

“ουχᾶς 8, 7. 133,4. 136. 11. 
18. 137, I. 138, 32 ; falsch! 
gemeint ist Markus] 139.5. 
153, 4. 171, 16. I19I, 32. 
204, 4. 306, ı1f. 307, 25 
386, 21. || 512, 32. 568, 25. 

» τῷ κατὰ A. Elayye 
λίῳ δηλοῦται 471, 32. 
δηλοῖ τὸ εὐαγγέλιον χα 
ἐν ταῖς Πράξεσιν 
29,8. τὸ τῆς ἐν τῷ χατὰ 
A. εἰαγγελίῳ zt oa βολῆς 


Maxxaaixa. 


374. 20. παράχειται ἕν᾿ 
τῷ χατὰ 4. 446, 22. ἕν. 
τῷ χατὰ A. ı 543, 
„Jovzü μαρτυροῦντος τι 
121, 23. ὡς ὁ A. φησιν' 
138, 32. ὁ A. φησιν ὅτι 
141, 12. 172, 6. 213, 11. 
334, 16.1 485, 20. παρὰ 
τῷ A. εἰρημένον 144, 30. 
4. ἀναγράφει 204, 18. | 
ὁ A. ἀνέγραψεν 406, 27. 
ὁ A. ἀπαγγέλλει 181, 13. 
κατὰ τὸν A. 459,21. παρὰ 
τῷ A. | 544,23. ἐν τῷ A.' 
᾿ 567, 23. | 
ἐν ταῖς Πράξεσιν γρά-' 
qt 29, 13. ἡ ἐν ταῖς τῶν 
ἀποστόλων Il ἀξεσιν | 
ἀναγεγραμμένη iorooía 
143, 2. ὡς ἐν ταῖς Πρά-' 
ξεσιν αὐτῶν (sc. τῶν 
ἀποστόλων) εὕρομεν 207, | 
32. τὸ ἐν ταῖς Πράξεσι. 
τῶν ἀποστόλων γεγραμ-. 
μένον 241,25. ὡς ἐν ταῖς 
Πράξεσιν τῶν ἀποστόλων 
γέγραπται 242,29. 409,10." 
ἐν ταῖς Πράξεσι τῶν 
ἀποστόλων φανεῖται 434, 
22. τὸ éx Πράξεων 19, 9.. 
οἱ ἐν ταῖς Πράξεσι Beßa- 
πτισμένοι 143, το. ! τὸ ἐν 
ταῖς Πράξεσιν εἰρημένον. 
513, 18. ἐν ταῖς τῶν, 
ἀποστόλων Πράξεσιν 513, 
21. ἐν ταῖς Πράξεσιν 535, 
29. 
Maxzaßeixd, τά 22, 17 (ἐν 
Maxxagaixoi;). 214, 27. 
(χατὰ τὰ Maxxeßeixd) 
289,23 (ὡς ἐν τοῖς IMaxxa- 
βαϊκοῖς γέγραπταϊ). 
“Ἠαλαχίας 37. 4 (ἀνέγνωμεν 
ἐν τῷ M.. 119, 12. 19 
ἱ'τὸ εἰρημένον ὑπὸ τοῦ 
MJ. 133.22 (χατὰ τὰ 
ὑπὸ τοῦ M. λεγόμενα). 
“Μάρχος 8, 5. 135, 24. 29. 
136, 11. 21. 191, 26. 204. 
4. 7. 206, II. 213, 7, 306, 
11. 307, 23. 386, 18. φησι 
18. 12. 18. 141,7. 171.29. 
204. 17. ὁ M. εἰπεν 159, 
28. ὥς φησιν ὃ M. 308, 17. 
ἀναγράφει 172, 4. τὸ 
παρὰ τῷ M. εἰρημένον 
173. 20. τὰ Mioxorv 142. 
18. 192. 28. χατὰ τὸν M. 
303, 11. 459, 23 vgl. 25. 


Namenregister. 1. 


ἀπὸ toi χατὰ M. 506, 18. 
- A 
ἐν τῷ χατὰ M. 361, 1. 


o.i Mat9aioz, [ὃς xal naga- 


δέδοται πρῶτος τῶν λοι- 
πῶν τοῖς Ἑβραίοις ἐχδε- 
δωχέναι τὸ εὐαγγέλιον, 
τοῖς &x περιτομῆς πιστεὺ- 
οὖσιν 141, 20.] 8, 5. 135, | 
13f. 29. 136, 1. 9. 32.! 
137, 3. 142, 19. 171, 16. | 
18. 191, 18. 199, 30. 386, | 
16. | 512, 3of. 586, 24. : 

φῆσι 140, 34. 200, 25.: 
203, 34. 405, 23. 31. 459, 
23. εἶπεν 28,24. γράφων. 
8, 3. ἀνέγραψεν ὁ M. 
160, 3. 344. 2. εἴρηται; 
παρὰ τῷ M. 132, 13. τὸ 
παρὰ τῷ M. εἰρημένον 
173, 19. 204, 27. τὰ παρὰ; 
τῷ M. 198, 19. τὰ Mat-- 
Qai» λεγόμενα 192, 11., 
τὰ ῥητὰ τοῦ M. 171, 20. | 
ἀπὸ τῶν Ματϑαίου γρά. 
ψαντος 159, 23. τὸ ἐν 
τῷ χατὰ M. λεγόμενον. 
173, 19. τὸ κατὰ 5t. 204,3. | 
ἐν τῷ κατὰ M. 143, 17. 
168, 6. 189, 36. 194, 30. 
212, 33. 269, 14. 349, 24. ! 
ἀπὸ τῶν ἐν t κατὰ MM. 
εὐαγγελίῳ ἀναγεγραμμές | 
YOY 349, 4. τὸ ἐν τῶ κατὰ. 
M. γεγραμμένον 419, 1. 
εἰρημένον ἐν τῷ κατὰ M. 
360, 27. ἐν τῷ χατὰ M. 
οὕτως ἔχει 372, 2. παρά-᾿ 
zeıra ἐν τῶ κατὰ M. τό 
446, 20. χατὰ τὸν M. 295. 
33. 459, 23. ἐν τῷ κατὰ 
M. 567, 28. 





Μιχεῖας | 554. 25 (ὦ τῶ 


Μωσῆς 11.30 (ὁ ϑεοάπω»). 


30, 32. 60, 15. 91, 17. 
101, 16. 109, 9. 11, 6. 
113,11. 114, 11.13. 116,3. 
125, 3. 6. 150, 28. 151,21. 
152,33. 153. 17. 22. 157,15. 
202, 27. 237. 28. 250, 29. 
251,1. 3. 271,10. 272, 34. 
273, 31. 34. 274. 14. 17. 
21. 26. 30. 276, 8. 277.8. 
IO. 296, 33. 337. 7. 342,14. 
363. 26. 31. 380. 115. 13”. 
381, 17. 389, 14. 394, 36. 


399. 6, 8. 437. 12. 494. 
6. 8. 504. 17. 52%. 33. 
$42. 11. $61. 24. 567. 7. 


570.5.29. ῆωω σῆς 6.12. 
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II, II. 9I, 20. 171. 3. 
184, 34. 188, 5. 273, 19. 
303, 21. 316, 17. 402. 12. 
22. 471, 23. 472, 206. 33. 
473, 4. 6. ὃ. || 484, 9. 491, 
9. 503, 13. $07, 2. 1310 
μέγας ἱεροφάντης)). 515, 
4. $25, 27. 529,6. 545, 10. 
546, 30. 

ἡ Πεντάτευχος Μωσέως 
250, 6. χατὰ τὰ εἰρημένα 
ὑπὸ M. 235, 7. 

ἀναγεγραμμένον ἐν τῇ 
Τενέσει 120, 1. πρὸς τὸ 
ἐν tg Γενέσει 120, 34. 
ev tg ΠΤενέσει τίϑεται 
259, 34. φαίνεται ἐν tQ 
1 ενέσει χρηματικέναι 0 
ϑεύς 329, 31. λέγει ἐν tjj 
Γενέσει 390, 6. vgl. 19. 
ἐν τῷ Γενέσει $50. 6. 

éx τοῦ ἐν τῇ ᾿ἸΙ)ξύδω 
69, 11. ἐκ τοῦ ἐν tjj L. 
οὕτω εἰρημένου 471, 15. 
ἐν τῇ ᾿᾿ξόδῳ 85,2. 127,18. 
227,19. ἐν τῷ E. γέγραπται 
126, 13. 421,13. ἐν τῇ E. 
toig Ute λέλεχται 471,235. 
éx τοῦ £y τῇ E. οὕτω 
εἰρημένου 417,15. ἐν τῇ 
E. ἀναγεγραμμένον 184, 
24. ἐν tj νομοϑεσί(: τῆς 
E. λέγεται 184, 11. 

ἐν τῷ Δευϊτιχῶ — 558, 
16. 

μία τῶν βίβλων Mo- 
σέως ἐπιγεγραμμένηοιϑ- 
μοί 171, 3. ἐν Achat, 
γέγραπται 184,14. τὰ ἐν 
τοῖ:ριϑμοῖς QVE ou 
μένα 404, 25. ἐν τοῖς A. 
εἴρομεν ὅτι 150. 12. 

x τῶν ἐν τῷ .1εντε- 
φονομίω 56, 12. ἐν τῶ 

γέγραπται 124. 31. 
γέγραπται οὕτως ἐν τῷ 
4. 455. 26. vyl. 30. ἐπὶ 
Mwatog ἐν τῷ A. γέγραπ- 
ται 188, 5. ἐν τῷ I. οὕτως 
λέγων 237, 1.! ἐν τῷ, d. 
554. 10. 


Παυκλειπόμενα 151.4. 214. 


7 ἐν t4 πρώτῃ τῶν Il. 
366, 12 “ἐν τῷ dertiun 
τῶν Il) 526.26 dr 7 
τῶν ἢ... 


Παροιμίαι 4. Naomi. 
‘ 


Icio; ὁ ἐπόστολος 
schlechthin 21 22. 44. 5. 
72. 22. 104 25. 160. 19. 


595 


Πέτρος. 
186, 22. 2δι, 21.) ἫΝ 12 
14. 17. 12, 19. 25. 
IOI, 22. 102, 2I. 26. acl 
25 155, 15. 176, 33. 187, 


242, 28. 243, 6. 250,1. 
282. 32. 293, 26. 348, 18. 
2410. 362, 27. 370,2. 374, 
392, 33 413, 10. 
.[ 487, 5 


.] 
6. | 
31, 14. 33, 31. 77. 8. | 
I 
| 


29. 31. 
414, 28. 454, 6 
546, 20. 551,1. 565, I. 
allgemeine  Citate: 7. ! 
λέγει 6, 24. 18, 14. 163, 5.| 
176, 33. 282, 12. 393,23. 
ἔλεγεν ὁ Il. 450, 15. 453, 
31. φησί 23, 8. 27, 29.| 
73, 30. 77, 16. 112, 1.] 
357. 9. 359, 34. 380, 9. 
440,23. 468, 30. 571, 7. | 
ποὺ φησιν 13, 30. 321,9. ' 
γράφει 9, 13. | 525, 29 6: 
. γράφων φησιν | 493, 
25. οὕτω πον γράς ει 65». 
Al. λέγεται ὑπὸ I. 482,! 
18. τὸ παρὰ τῷ ἢ. λε-᾿ 
γόμενον 77, 31. 319, 24. | 
τὸ ἐπιφερόμενον, παρὰ; 
τῷ Il. 430, 3. τὸ ὑπὸ τοῦ 
προστεταγμένον 81,' 
21. ἔστι II. xatay γέλλων 
τὸ εὐαγγέλιον 99, 5. O 
II. διδάσχει λέγων 258,17. 
Il. ἀληϑεύει λέγων 282, 
32. τὴν Παύλου διδαχὴν. 
φάσχοντος 307, 5. γράμ. 
ματα ]]αύΐλου 9, 14. τὰ. 
Παύλου 9, 17. xat τὸν 
Il. 27, 32. παρὰ τῷ II. 
36. 20. 87, 16. τὸ παρὰ 
τῷ Il. οὕτως ἔχον 168, 26. 
genaue Citate: ἐχ τὴς 
πρὸς tol; Ῥωμαίους 
ἐπιστολῆς τοῦ ἀποστόλ ου 


304. 17. ἐχ τῆς πρὸς 
“Ῥωμαίους ἐπιστολῆς 
παραϑησόμεϑα͵ 232, 11. 

er τῇ πρὸς Ῥωμαίους 
43.34 6413. φησιν ἐν tu 
πρὸς “Ῥωμαίου: ἐπιστολῇ 
ö Il. III. 24. 


o Il. ἐν «ti πρὸς Ko- 
01 v9lovs προτέρᾳ λέγων 
12, 2. ὁ ἀπόστολος 70- 
φῶν ἐν τῇ πρὸς Κοριν- 
ϑίους 38, Il. λέγων 
ἐν τῇ 2003 ᾿Κορινϑίους 
προτέρᾳ, 153, 6. ὥσπερ 
τῷ II. εἴρηται ἐν τῷ a90- 
ori t? Ἂν ποοτίέ υας ποὸς 
Koousior; ἐπιστολὴ ἧς 
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γράφοντι 167, 29. ἀν 
τοῦ ἀποστόλου ἐν τῇ πρὸς 
Κορινϑίους ἀναγράφογ- 
τος 185, 10. ἐν τῷ πρὸς 
Κορινθίους ς οὕτω λέγεται! 
362. 15. παραϑησόμεϑα! 
ἀπὸ τῆς πρὸς Κορινϑίους 
δευτέρας “ἐπιστολῆς 464, 
22. ὃ ἀπόστολος ἐν τῇ 
πρὸς Κορινθίους óevtépa 
φησι" 555, 9. Κορινϑίων, 
πρὸς οὕς now o Il. 258, 
IS. τὰ Hari λῳ Κορινϑίοις: 
γραφέντα] 520, 13. (παρὰ 
τῷ Π. ἐν τῷ καταλόγῳ 
τῶν χαρισμάτων 369, 25.). 





Τωβη ὃ. 


φησιν ὁ Π. 258,13. παρὰ 
to II. ἐν τῷ xa9oxi 
ἐπιστολῇ 144, 12. 

τὰ ῥητὰ ἀπὸ τοὺ ἔπι. 
γεγραμμένου Πέτρου Κη- 
oUyuaroz παραλαμβανύ. 
μενα 241, 13. Πέτρου 
διδάξαντος 241, 17. 


Ποιμήν 22, 18 (ὡς ὁ ti; 


μετανοίας ἄ; γελος ἐν τῷ 
IT. ἐδίδαξε). 6 


Πράξεις s.1ovxäs, Παῖλο:. 
Προφῆται, οἱ δώδεχα 185. 


17 (eis τῶν εβ προφητῶν 
φ σι". 422, τὸ (ἕν τινὶ τῶν 
γέγραπται). 


Jlav2ov εἰπόντος περὶ «pog 270, 2 (ἐν τῷ °P.) 


οὐ ἐν τῇ πρὸς Γαλάτας Σαλομῶν 


οἰχειότερόν τις διαλήψε- 


τῶ 434. 21. 
ἐν τῷ πρὸς Κολασσαεῖς 


18 

ἢ, τι τῇ πρὸς Θεσσαλονι-. 
χαεῖς 162, 13. 

ἐν t πρὸς Ἑβραίοις. 
6 αἰτὸς Il. φησι 64, 25. 
πρὸς Ἑβραίους γράφει] 
28, 4. ty τισι τῆς πρὸς, 
Ἑβραίους ἀντιγράφοις 45, | 
20. τῶν ἐν tj πρὸς. 
᾿Εβοαίου ς λεγομένων ἐπι- 
στολῷ 66. 24. o Π.(φ na) | 
ἐν τῇ πρὸς Ἑβραίους 185, | 
18. évtj πρὸς Ἑβραίους. 
yty vanueyor 369, 34. 
tj πρὸς Ἑβραίους àva-. 
γεγραμμένον 408,26. ἔν] 
τῇ πρὸς “Ἑβραίους εἴρηται 
+3, 24. | 

ἐν ταῖς IIav2or 

Πράξεσιν ἀναγεγραμμέ- 
vov 342, S. 


Πέτρος I2, 19. 31,14. IOI, 


208, 215, 32. 225, 28.| 
241, 17. 250, I. 
295, 28. 32. 313, 28. 319, 
20. 427, 25. 430, 26. 28. | 
432, 25. 433, 12. 16. 434, ; 
3. 35. 435, 19. 23. 28. 
436, 2. 23. 438, 9. 12. I5. 
18. 21. 439, 5. 23. 440,2. 
445, 15. 454, 7. 459, 31. 
461, 11. 463, 22. 26. 30. 
469, ὁ. 478, 1 12. | 439, 31. 
502, 2 565, 20. 
Σίμων Πέτρος lo 26. 
95, 19f. 31. 177, 28. 181, 
9. 23. 294, 20. 

τὰ Πέτρου 


| 
25. 143,6 172, 4. 182, 10) 


a 


9, IS. ὡς 









Τωβήϑ | 


= εἰρηνιχός 
[8 5:2} 107, 6f. 216. 7! 
216, 21. 217, 9. 13. 218. 
22. 24. 28. Σολομῶν 102, 
26. 106, 19. 107, 2. 214, 
24. 31*. 237. 9. 

χατὰ τὸν Σαλομῦντα 
34, 15. 222, 12. 269. 7 
λεγόμενα ὑπὸ τοῦ Yoro- 
μῶντος 386, 21. , φησιν 
ὁ Fol. εἰπών 521, 26. 

ἐν τῷ Aue τῶν 
ἐσμάτων Σολομῶν φησι 
229, 2. ὁμολογεῖ ἐν τῷ 
Auouatı τῶν ασμάτων 41. 
4. τοῖς ἐν τῷ Ἄισματι τῶν 
ἀσμάτων εἰρημένοις 445.5 E 

φησι ἐν τῷ Ἐχχλησια- 
στῇ ὁ Σ. 100, 6. τὸ ἐχ 
τοῦ Ἐχχλησιαστοῦ 102.7. 
0 Ἐχχλησιαστὴς παραινεῖ 
| 547, 22. 

‚ex τῶν Παροιμιῶν toi 
αὐτοῦ Σολομῶντος 6 ptor 
102, 9. , φησὶν ἐν Παροι- 
μίαις ὃ X. 414, 30. ἀπὸ 
τῶν Παροιμιῶν ἀπεδεί- 
ξαμεν 96, 18. τὸ ἐν Πα.- 
οιμίαις εἰρημ μένον 128. 1. 
κατὰ τὸ ἐν Παροιμίαις 
εἰρημένον 166, 23. ἐν ταῖς 
Παροιμίαις 463, 16. ἡ τῶν 
Παροιμιῶν γραφή 485.5. 
ἐν ταῖς Παροιμίαις 568.3. 

ἣ Σοφία παρὰ τῷ Xe- 
λομῶντι φησι 23.20. ἢ ἐπι- 
γεγραμμένη τοῦ oko 
μῦνντος “Σοφία 331, 22. 
ὡς ἡ Σοφία qno 332.29. 
τὰ ἀπὸ τῆς ἐπιγεγραμ- 
μένης Σοφίας 209, 13. 
536. 24 (παραϑη: 
σόμεϑα τ τὸ τοῦ Τὶ. 


Ἀαρών. 
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Il. Verzeichnis der übrigen Eigennamen. 


„Japwr 5, 24. 311. 

Afavá 156, 19. 

-βελ 329, 26. 

Ἡβράαμ 8, 3. 109, 17f. 110, 


14.15 (πιστὸς A.). 78, 31. 


79. 9. 137, 19. 
148, 20. 
223, 23. 
254, 2f. 


271, 10. 


132, 17. 


259, 4. 268, 4. 6. 

287, 32. 280, 17. 
205, 4. 328, 3A 329, ὃ. 
10f. 14. 19. 21ff. 330, 3. 
S. 14. 21fl. 332, 12. 16. 
19. 231f. 333, 13. 15. 23. 
32fl. 334, 8. τοί. 335, 18. 
25. 33. 536, 28. 30f. 337, 
2 ff. 29ff. 338, 2 ff. 339,3. 
14. 19f. 32. 341, ızfl. 
342, 19. 27. 446, 171. 
347. 3. 352, 28*. 361, 5. 
383, 13. 21. 28. 385, 1. 
Sf. 9ff. 35. 388, 18. 431, 
33. 462, 41. 7. 9. || 496, 4. 
6. 509, 28. 544. 2. 6. το. 
εἰβοάμ 258, 30. 
γαβος || 569. 16. 

^ "yal (= ἑορταί 
338, 31. 

ZPO (— ἄνϑρωπος !unx! 
23. 7) 25, 3. 40, 5. sos 
20. 329, 20. 25. 331, 3 
360, 18. 361, 19. 362, 3 
381, 17. || 505, 23. 520, " 
574, 7. viol A. 278, 20. 

A9 vaio: 177, 17. 

Αἰγίπτιος 156, 3 (ὕδωρ). 


(^im?) 


157. 5 (ποταμός). οἱ 
Armor 331,8. 11. 339, 
i 525, 27. 

Alyumeos 107,28.31. 154,12. 
17. 23. 157, 3. 13 
18. 217, rf. 297. 6. 15. 
339,6 f. 10. Kali 568, 28. 

Aldıoy 19, 9 


Aluav 150, 34. 
Αἰνὼών (— ὀφϑαλμὸς βα- 
σάνου [TR 39214 543,22). 
173. 25. | 543, 13 
χίλας 150, 24. 251, 
Ἠλεξάνδρεια 6, 6. 107, "5. 
108, 17. 

Auaknziraı 395, 

Au ρύσιος 5. 10 "nos 
εοῦ ἄνϑρωπος καὶ 
Χριστῷ ἄνϑρωπος καὶ 
σπεύδων εἶναι, πνευματι- 
χός, οὐχέτι ἄνϑρωπος.. 


2 


208, 5. 217, 3f. 
241, 30. 253, 33. 





ἐν. 





52, 2 (ερὸς ἀδελφός). 
107, 10 (ἱερός). 226, I 
(φιλοϑεώτατος xal εὐσε- 
βέστατος). 427, 2 (φιλο- 
ϑεώτατος xal φιλομα- 
ϑέστατος ἐν κυρίῳ). 389, 
18 (ἱερὸς ἀδελφός). 425,8 

(teoos ἀδελφὸς (xal ϑεοῦ. 


ρωπος). - 

Ἀμμών 162, 22 (υἱοὶ A.) 

Ἀμορραῖοι 203, 4 

Ἀνάν 151, 5. 

ἀνδρέας 10, 25. 95, 18. 
172, 4. 177, 28. 31. 223, 
28. 30. 294, 19. || 501, 26. 
$02, 2. 24f. 27. 

"Avvac 476, τι. 

ἀντίχριστος 353, 16. 18. 23. 


, 454. 27. 455, ὃ 
Apaßia 150, 8. 


Aoodu 329, 22. 330, 6. 10. 


᾿Ασσύριοι 375, 8. 10. 
i Αὐνάν 150, 30 (vgl. ge 
Ἀχαάβ 133. 27. 366, 3. 

30. 410, 22. 
BafvAov156, 25. 29.! 531,23. 
Βαιϑήλ οἶχος ϑεοῦ 

[ὃς 7^3) 338, 29f. 
Βαλαάμ 250, 14. 404, 24. 

409, 19. 410, 8. 415, 8 

l 550, 15. 

BeceAGeBovA 139, 24. 315,9. 
II. IS. 171. 374, 7. 9. 
Benoi (== φρέατα (ΝΣ, 
52, 20) 52, 19. 

Βελίαρ 323, 5. 467, 16. 
Br9aßaod (= oixog παρά- | 
σχευῆς | 

25) 14915 22 IM: 8n9«o& .. 


(— 


zj 149, 25. i 544, 
21 p 7, ΤῸ) 194, 4. | 544, 
22. 'Über die Lesart von 
Joh. ı, 28 s. 149, 12ff.] 
Βηϑλεέμ 300, 6. 317, 5. 
᾿Βηϑσαϊδά (= οἶχος ϑηρευ. 
τῶν [ΝΣ 7^z]3] 503, 2 
Βηϑσαμυσαῖος s. Ἰησοῦς. 
Bn9yayı (= οἶχος σιαγό- 
γὼ» [ἊΔΒ ΤῊ) 203, 34). 
198, 23. 199, 15. 
Bov9av 150, 34. 
Γαβριήλ 87, 3. 456, 1 
Γάδαρα 150, 12. 


ar P^"Z, 149, 


M: AM apa). | 


E 


| und von 22d abgeleitet! 


Γαλαάδ 5. 
Γαλιλαία 
171, 16. 


Pauuws. 

159, 12. 

173, 21. 177, 30, 
178, 6. 14. 22. 190, 6. 
195, IO. 198, 5. 284, 1. 7. 
12. 17. 20. 23. 27. 286,5. 
25. 290, 23. 294, 12. 141. 
17. 25. 264, 33. 265. 6. 
το. | 502, : 26. 532,13. ‚Vgl. 
Kava, ϑάλασσαϊ. 

Γαλιλαῖος 287,4. pl. 265,8. 
284, 26. 286, 4. 17. 24. 
287, 9. 

Γαριζείν (= dıaroun ἢ 

! διαίρεσις | ja von ΤῊΣ 
abhauen; arab. >] 237, 
21.)236, 33. 237, 17. 19. 26 f. 

Γέρασα 150, 7. 

| Γερασηνός 150, 7. 

| T'égyece (---παροιχία ἐχβε- 
ϑληχότων Feen: "ij 

| 150, 17. 182, 24). 150, 13. 

Γεργεσαῖος 150, 13. 

| l'egysonvóc 190, το. 

Γεσών 150, 27. 

Γηρσὼν 150, 28. 

Tolıa$ 360, 16. 

Γόμορρα 332, 6. 


16. 25. 





g Δαβείρ 218, 9. 14 (nicht ins 


Griechische übersetzbar). 

Δαμασκχός 156, 18. 

diy 131, 20. . 

Δοσίϑεος 251,15. 17 (Schrif- 
ten von ihm) 1$ (soll un- 
sterblich sein). 

4Δοσιϑεηνοί 251, 

Efoaixóv, τό 117, ri ΠΩΣ 353 
156, 34. | se; 18. &ßoaixn 
λέξις 567, 1 

, Ἑβραῖοι 8,3. 78, 34. 88,18. 
90, 20. 122, 11. 123, 20. 
141, 150, 19. 31. 215, 
264, 5. 375, 6. τῶν 

φωνή 462, 25. || 504, 16. 
1507, 12.) 510, 6. 565, 12. 
τὸ xa9' Ἑβραίους εἰαγ- 
γέλιον 67, p 

‚Eßoaiorl 251, 


. Ἐζεκί ας 135, 1 


Ἐλεάζαρος 123, 20. 

Ἐλισάβετί (--ϑεοῦμουδσρχος 
7 ϑεοῦ μον ἑβδομάς 
rz26"5w „nz 29 von 223 


96. 6. 
158, 5. 


90, 16. 
122, 27. 


90, 23). 


121, 25. 


600 "EAcaiog. 


15. 19. 21. 27. 159, 18; 
( ὑποδεεστέρα 'E.). | 

Ἐλισαῖος 155, 12. 16. 258, 

Ἑλλάς (als adj) φωνῇ ; 

4, 503. 2. 

Ελληνες 20,2. 57,5. 68,28. 
72, 29. 164, 1. 214, uü 
246, 5. 413, 22. 471, 13. 
| 535, 15. 562, 8. 571, τ 

“Ἑλληνικὸς 355, 18 (ἀχρί- 
Bee) 54, 12 (ἀχριβολο-᾿ 
yia). 150, 3 (ἀντίγραφα). 


Ἡρώδης 288, 15. 
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16. 30. 236, 3. 239, 1.29. ; 


241, 5. 12. 243, 12. 29. 
244, 6. 248, 28. 249, 7. 
251, 25. 252, 33. 255, 12. 
257, 9. 260, 12. 18. 263, | 
14. 267, 5. 270, 27. 33. 
271, 4. 276, 18. 278, 33. | 
279, IO. 31. 281, 8. 285, 


Ἰησοῦς. 


207, 25. 223, 15. 17. 235. 
4. 6. 13. 24. 239, 36”. 
240, 16f. ıgfl. 242, 20. 
265, 1.9. 284, 28. 286, Sf. 
19. 287, 5. 9. 16. 20. 23. 
297, 21. 26. 419. 6. 422. 
17. 423, 23. τὰ aindırd 
1. 238, 8. 288, 29. 


22. 291, 19. 292, I. 299 T. Ἱεροσολυμίτης 135, 25. 


314, 14. 320, 13. 336, I., 
352, 20. 357, 18. 359, 3. 
I2. 365, 7. 19. 380,7 


285, 19 (ἱστορία). 90, 22| Ἠσαῦ 175, 24— 27. 


ε, (χαρακτήρ). 

εξλληνισμός 218, 15. | 
“Ἑλληνιστί [ 562, το. 

Evac 329, 26. 330, 17. 


Eva 302, 20. 360, 19. 22. | 
\ 505, 12. 
Egoatu (= καρποφορία, 


[von ΓΒ fruchtbar sein] | , 
420, 16. |, 550, 16.) 200, I. 
205, 33. 420, 15. 421, 14.| 
16f. | 550, 20. Als Name 
einer Stadt 573, 17. 
᾿Ἑωσφόρος 110, 17. | 
Ζαχαρίας, der Priester (= ' 
(uvru [von "21 gedenken] | 


90, 22). 37, 3. 89, 21. 
90, 13f. 16. 119, 17f. 121, 
19. 24. 26. 122, 17. 1 

123, 9. 124. 17. 126, 19. 


. 142, 10. 158, 26. 
Ζεβεδαῖος 18, 32. 


’Hiei, ὁ ἱερεὺς 301, 2. 8.. 


i 


II. 
Ἠλίας 78, 33. 94. 9. 97, 9. 
115, 34. 116, 1.20. 117,16. 
118, 20. 119, 21. 24. 
7 ff. 121, 7ff. 122, 
123, 10ff. 22. 23. 31. 124,: 
14. 125, 16*. 18. 129, 21. 
32*. 130, 9. 15. 18. 26. 
32f. 131, τοῦ, 132, 


133, 19. 26. 134. 4*. 155,, 


M 16. 19f. 248, 9. 273, | Ἱεροβοάμ 


34. S31, 24. 942, 19. 
246, 30. 561, 


Ἡρακλέων 70, 4 p Ova- Ἱεροσόλυμα 11, 15. 


λεντίνου εἶναι λεγόμενον 
γνώριμον). 77. 23. 109, I. 


125, 14. 128, 35. 129, 30. 
130, 7. 30. 134, 2. 139, 30. . 
147, 13. 148, 1. 13. 24. 
149, 13. 168, 28. 169, 5. 
180, 18. 181, 32. 190, 30. 
206, 25. 208, 23. 212, 25.᾿ 
214, 30. 234. 7. 235. 7. 


Ἰαχώβ 46, 


|, | 
10. 22. ἴα 


Θαβώρ 67, 21. 

Θάρα 329, 22. 330, 2. 
Θεοδοτίων 150, 24. 

Θευιδᾶς 118, 34. 
bod (= 


Δίδυμος 562, 1). . 
221, 3 30. 254, 17.: 546, "m 
561, e 21. 27. ! 
7. 78, 32. 89,. 
17. 131, 18. 
20. 208, 5. 223, 23. 226, 6. 

229, 22. 230, I. 16. 32. 

241, 7. IO. 13. 16. 18. 26. ! 

31f. 232, 3. 6. 233, 8. 

234, 3. S. I1I*. 235, 15. 
241, 30. 250, 9. 34. 251, 

20. 255, 5. 265, 6. 279, 
24.27. 284, 18f. 287, 33. 
297, 23. 339, 25. 342, 19. 
361, 5. 384, 10. 385,6. 25. 
390, II. 25. 28. 443, 18. i 
| 528, 33f. 529, 1. 3. 550, 
8. 10. 570, 28. Über die. 
Namensform Ἰαχώβ und. 
Ἰάχωβος 9o, 21. Ἰ = 
Christus, 28, 17. 


120, do 264, 8 


ρἐδ (— xavafaivo : 
[17 5*]) r5t, 12. Vgl. Too- 
δανης. 


Ἰαφέϑ' 410, 8. 
18.. Jaco 53, 14. 
leoızw 374, 21. 


= διχκασμὸς. 
λαοῦ “ὋΣ 2) 237. 24. 
29. 


94, 7. 
115, 26. 32. 116, 34. 117,’ 
27. 119, 3, I20, I2. 121,21. 
27. 131, 27. 135, 18. 31. 
138, 14. 24. 27. 29. 149. 
18. 159, I. 173, 2. 4. 23. 


191, 8. IO. 194, 3. 14. τὸ," 
30. 195, 8.11. 198,12. 20. | 
201, 23. 32. 202, 29. 203, 
19. 27. 205, 1O. 206, 26*.. 


7. 15. | “Ἱερουσαλήμ 


. 195: 5. 298, 6. i. 
. 7. 300, 5. 27. 
(= ὅρασις 
εἰρήνης {von Du und 
cbe] 547, 19). 53, 12. 
195, 2. 200, 2. 207. ὃ. 
205, 29. 206, 2. 8. 27”. 
214, 20. 216, 2. 219, 21. 
32. 220,5. 221,1. 374,21. 
j, [507, 17. 23.) 532. 13. 
I. αἰσϑητή 151, 24. U 
ἄνω T. 154, 28. ἡ ἐπὶ γῆς 
I. 219, 27. 


139, 5 
13. 299, I 


148, 20. 175, | Ἰεφϑαέ 162, 21. 
| Ἰησοῦς 5, 27. 7, 24. 32. 5. 


9. 17. 20f. „13, 22. 14, 16. 
15) 9 (ὁ ἄνϑρωπος T. 
15. 18. 28. 16, 22. 25. 
17, 1.60. 9. 18, 7. 9. 10. 
I4. 32, I0. 30.. 43, 9. 45. 
12 CI. ὁρατος). 15 (βλε- 
πόμενος χατὰ σάρχα. 
67,8. 83,10. 91, 27. 94,33. 
95, 2. 8. 12ff. 18. 20. 22. 
31. 96, 4. 9. 105, 17. 111.Ὁ.Ψ 
113, 2. 114, 2. 120, 20. 
123, 18. 30. 133, 24. 145. 
9. 13. 31. 144, I7. 145.31. 
148, 20. 149, I6. 30. 153. 
25. 154,7. IO. 26. 34. 156. 
I3. 24. 157, 32. 159, 2.0. 
28. 161, 31. 165, 33. 175.0. 
177, 31. 178, 13. 195. 9. 
18. 196, 9. 15. 24. 198,10. 
199, 37. 201, 7 22. 202. 
24. 203, 15. 204, 12. 
205, 19. 206, En 207, 30. 
208, 4. 211, 26. 28. 215.11. 
222, 17. 223, 3I. 231, 20. 
293, 24. 262, 29. 264. 11. 
264, 3. 268, 3. 8. 273, 20. 
275, 27. 31. 276, 10. 277. 
11. 280, 27. 287, 6. 294.55 
295, I . 15. 35. 304. 33. 
308, 33. 309, 34. 310, 16. 
314,6.8. 315, 31. 316, 13. 
317, 16. 323, 15. 325, 2 
327, 9. 347, 24. 352. 21}. 
16. 361, 34. 367, 16. 20. 


26. 374, 14. 375, 17. 379. 


Inooiy. 


13. 15. 378, 10. 385, 10. 


19. 392, 1f. 393, 32. 395, 


34- 396, 31. 397, 8. 12. 
16. 19. 23. 28. 398, 6. 25. 
401, 9. 404, 22. 409, 1. 32. 
413, 25. 416, 11. 19. 29. 
419, 32. 420, 6. 8f. 15. 
421, II. 16. 423, 9 16. 
29. 425, 6. 427, 26. 434, 
6. 10. 436,8. II. 24. 437, 
4. 30. 440, 10. 441, 28. 
445, 23. 446, 18. 447, 9. 
448. 22. 449, 25. 454, 16. 
456, 8. 458, 3. 476, 19. 
21. 25. 478, 10. 479, 17. 
f 489, 20. 28. 499, I. 492, 
3. 493. 9. 12. 22. 500, 19. 
501, I2. 16. 27. 502, 6. 27." 
503, 3. 11. 504, 8. II. 17. | 
305, 10. 17f. 23. 506, 20. 
‘508, 3]. 23. 509, 3. 15. 
17. 511,7. 516, 4. 6. 521, 
11. 522, 10. 19. 527, 
529, 7. 530, 3. 
538, 7. 539, 14. 541, 23. 
23. 543, 8. 545, 27. 552, 
25. PAS 21. 567, 22. 

IO, IO. 17. 
»N 20. » 11. 13. I$. 
16, 24. 17, 13. 15. 32, II. 
40. 16. 19. 41, 7. 44, 3. 
IOI, 28. 107, 27. 110, 2. 
4. 118, 31. 123, 17. 139, 
25. 148, 24. 27. 30. 
24. 27. 158, 1. 16. 159, 
165, 33. 175, 28. 178, 3. 
8. 10. 14. 17. 179, 8. 13. 
20. 180, 1. 182, 21. 24. 
I91, 15. 195, 15. 196, 23. 
27. 197; 
198, 8. 12. 31. 200, 1. 
201, 2. 203, 19. 205, 24. 
206. 7. 207, 9*. 
209, 6. 17. 210, I. 2I1, 
26. 215, 8. 221, 22. 222, 
7. 3ı1f. 223, 8. 224, 2 
225, 8. 226, 14. 227, 8. 
229, 7. 11. 230, 2. 7. 
8. 233, 8f. 26. 33. 251, 14. 
254, 25f. 256, 7. 259, δ΄. 
23. 263, 6. 22". 264, 30. 





265, 22. 31. 273, I8. 277,7. | 


280, 
284, 


20. 29. 281, I. 23. 
32. 286, 8. 19. 24. 
287, 14. 17. 2I. 290, 24. 
294. 13. 15. 295, I. 2I. 
296, 33. 297, 17. 301, 32. 
304, 4. 306, 11. 307, 31. 
308, 9. 27. 309, 28. 310,4. 
311, I8. 313, 4. t3f. 29. 





$31, 9. | 
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I3. 20. 25. 30. 


20. 25.. 
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315, 19. 316, I8. 317, I 


318, I. 319, 33. 320, 3. 
8. 11. 324, I4. 23. 336, 
17. 22. 341, 17. 23. 342, 


21. 25. 343, IO. 23f. 348, 
19. 24fl. 352, 7. 12. 361, ; 


3. 31. 367, 11. 368, 4.. 
375.21. 27. 377, 5. 378, 2. | 
383, 5. 384, 1. 386, 14. | 


387, 6. 388, 26. 390, 6 
I7. 22. 29. 101, 15. 17." 
I9. 26. 392, 28. 394, 9. 


396, 4. 7. 14. 17. 397, 5. 
398, 6. 15. 19. 399, 25., 
400, 16. 22. 401, 5. 23. 


25. 29f. 32. 36. 402, IT. 
20. 403, 32. 408, 16. 409, ! 


Ἰουδαῖος. 
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T. ὁ χριστός 153. 19. 
| 543, 17. ὁ χύριος T. X. 
451,28. ó κύριος Ἶ.6, 14. 
340, 25. ὁ κύριος ἡμῶν 
T. 381, 18. ὁ κύριος ἡμῶν 

Χριστός 213, 1. 1. 
Χριστὸς 19, 27. 235, 2. 
114, 12. 14 f. 20. 28f. 122, 
3. 124, 18. 160, 24. 241, 
2. 275, 32. 367, 23. 389, 
21. 425, I. 453. 29. 454, 
I. 4. | 558, ,24. Namen für 
Jesus: ἀλήϑεια, ἀπολύ- 
τρωσις, διχαιοσύν ῆ, ζωή, 
λόγος, ποιμήν, σοφία, 
25, 14 fl. Zusammenstellung 
26, 1ff. Vgl Aoıorog 


6. 411, 30. 412, I. IO. I2f. Ἰησοῦς ? Βηϑσαμυσαῖος 


27. 415, I. 4. 416, 17. 241. 
27. 417, 5. 17. 30. 418,' 
12. 17. 27. 422, 16. 22. 
423, 11. 15. 20. 28. 424, | 
7f. 12. 426, τοί. 427, S.- 
I6. 22fl. 34. 429, 17. 19. 


431, 23. 432, 16. 22. 433, ' 
16. 434, 2. I4. 25. 29. 
435, I. 6. 8. 12. 14. 17. 


22. 32. 35. 436, 3. 6. 16. 

27. 30. 33. 437, 9.14. 
Wt. 27. 438, 9. 16. 26. 
439, 1. 7. 16. 27. 440, 4f. ' 
7. 12. 17. 19. 442, S. 16. 
24. 443, 23. 28. 446, 13. 
447, 30. 448, 19. 29. 449,;; 
I. 22. 451, 33. 452, 17.27. 
453, 6. 454, 13. 15ff. 456, | 
19. 457, 16. 458, 17. 24. 
459, 11. 33. 460, 28f. 461, 
I3. 15. I9. 25. 463, 9, II. ı 
13. 25. 27. 31ff. 464, 7.j 


i 

| 
466, 31. 467, IO. 12. 15.! 
20. 24. 31. 468, 10. 469, 5. | 
I2. 470, 3f. It. 23. 27.. 


474, 24. 475, 13. 478, 121. | 
28. 479, 10. 18f. 480, 14 
| 492, 7. 501, 6. 502, 

3. 27. 503, 19. 24. 
4. 27. $05, 8. 10. 506, 1 

3. $07, 6. $09, I$. $10, 
30. 513, 28. 519, 23. 520, 
26. 521, 9. 527, 9. 16. 
528, 27. 529, 19. 532, I. 
5. 535, 25. 538, 9. 540,6. 
541, 26. 542, 27. 543, 6. 
14. 544, 16. 15. 22ff. 31. 
545, 2. 28. 546, 13. 18f. 
23. 31. 547, 7. 548, 3. 5f. 
II. 549. I. 13. 555, 25. 
$56, 20. 557, 14. 29f. 568, 
5. 570, 4. 571, I6. 572, 22. 


Ἰορδάνης 


| Ἰούδα 46, 1. ‚31. 


ses oa 197, 9 


E Ἰοιδαῖος 12, 


411, 
(= χατάβασις 
αὐτῶν scheint Überset- 
zung der Form "JTooóav : 
von Ww 151, II 
vgl. N 543, 3. 20, wu der 
Name κατάβασις übersetzt 
ist). 85, 32. 135, 19f. 26. 
32. 138, 30f. 139, 6. 149, 
19. 21f. 151, 27. 152, 12. 
32. 153, 14. 155, 7. 12. 
16. 19. 23. 33, 156, 6. 7. 
23. 26 (ἅγιος T). 157. 23. 
297, 18. | 542, 10. 135. 15. 
20. 543, Bt i 20. 

250, 
9. 29. EZ 2. 317. 7. S (quii). 
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5. 
| Ἰουδαία $3. 12. 85, 32. 135, 


I9. 25. 31 f. 138, 30. 139,6. 
150, IO. I2. 152, 7. 173, 
24. 195, 7. 219, 31. 243, 
16*. 264, 4. 22. 30. 265,5. 
254, 16. 22. 33. 258. 15. 
290, 23. 294, 12. 15. 17. 
25 367, 17. 19. | 532, 12. 
: 535, 3 

(ἑορταί. 
240, 33. 241, a (λόγοι! 
190, 25 (πάσχα). 477. 
(ὑπηρέται). [ 527,25 (£99). 
tovdaixws 219, 25. 


Ἰοιδαϊσμός 404, 10. | 490, 


13. 565, 28 (ὁ ἐν χυυπτῷ 
'L.). 510, 2. 

IS. 20f. 2 
27f. 45, 34. 46, 1 
115, 26. 116, 34. 117, 25. 


Lin 


119, 3. 28. 132, 3. 138, 
23. 28. 159, I. 175, 1. 
177, 7. 12. 17. 23. 185,6. 


602 Ἰούδας. 
5 (οἱ σωματιχοὶ T.). 186,| 
E 190, 19. 21. 196, 9 


Gwuarızol 1). 12. 199, 
36. 202, 17. 209, 6. 213,32. 
223, 141. 236, 31. 237, 6. 
14f. 18. 19 (Typus der! 
Rechtgläubigkeit). 240, 1*. | 
4*. 16. 21. 23. 32. 241, 55] 
7". 19. 23. 30. 242, 4.| 
3, 20*. 251, 4. 13. 284, 
34. 285, τ. 288, 12. 
18. 297, 26. 300, 23. 301, 
33. 314, 26. 315, 3. 317, 
13. 318, 14. 320, 5. 7. 
15%. 21%. 26. 341, 2. 
342, 33. 343, 4. 24. 347, 
4. 20. 367, 10.30. 373, 3! 
374 17. 30. 383, 4. 
384, 12. 17. 385, 22. 
386, 1. 5. 387, 19. 399, 20. | 
400, 34. 401, 5. 18. 402, 
20. 23. 25f. 404, τ. 420,! 
7. 9. 16. 421, 27f. 422, | 
16. 22. 423, Il. 424. 7. 
8, 34. 479, 8. 17. 24. 
‚05, 22. 1507, 16. 19. 21. 
508, 2. 11.) 510,7. 523, 12. 
525, 29. 526, F4 528, 4. 
13. 539 8. 540, 5.. 
9. 544. 16. 546, 22. | 
28. 551, 13. 553, 23.) 
4. 557,29. 558, 5. 
567, 10. 572, 28. i 
Ἰούδας (Sohn Jakobs) 28,8. 
14 (der Segen Jakobs gilt! 
Christus). 35, 12. 150, 30. 
Ἰούδας (Bruder Jesu) 300, 
Ἰοίδας Ἰσχαριώτης 17, 
225,6. 428, 5. 32. 435,20. 
441, 18. 446, 28. 30. 447, 
S. 17.27. 448, 6f. 449, 21. 
6. 456, 25. 32. 458, 4. 7. 
τὸ, 463, 25. 464, 14f. 20. 
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465, 10. 21. 466, 4. 
467, 7. 14. 21. 29f. 
3f 12. 25. 
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κῶνος Ἰσκαριώτου 428, 
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148, 20. 175, 
1223,23. 241, 30. 
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tus). 35, P. 46, 
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20. 150, 52. 154,16 (υἱοὶ 1). 
209, 29. 210, 28 (οἶκος 
220, 24. 285, 10. 301,12. 
375, 9. 403. 31. 415, 
12. 416, 8. | 503, 25. 512. 








13, 24. 360, 
4. 
189, 18(y£voc). 
Täufer) 10, 9. 
18, 17 (Typus für das A.T. 
18. 26. 19, 8. 42, 2. 11. 





2 16. 18. 91, 1. 93, 25. 
94, 6. 20. 32. 95, 2. 4.8. 
17. 96, 2. 97, 9. 108, 25. 
113,26. 115, 23. 25. 28. 

118,6. 21. 
. 120, 6. 





9.29f. 123, 8, I2. 


18. 30£. 124, 14. 161. 125.1 


jo. 126, 4. 18. 31. 35. 





. 138. 14. 28. 139, 23f. 
139, 31%, i41, 6. 142, 
143, 8. 10. 12. 19. 145, 12. 
146, 5.29. 147, 4. 148, 3". 
16. 149,22. 152, 7. 13. 
155, 7. 157, 28. 31f. 158, 
2. 5. 210 28. 33. 159, 9f. 





21. 32. 160, 8. 161, 31. 
168, 30". 171,20.32. 173, 
21. 25. 178, 11. 180, 32. 


190, 2. 223, 29. 289, 33. 
315, 19. 21. 331, 22. 453, 
20 (als Apostel bez.). | 487, 
27. 488, 9. 11. 492, Sf. 
Tif. 493, 10. 494, 13. 22. 
497, 10. 12. 15. 19. 499, 
21. 500, 5. 27. 520, 
521,2. 8. 524,15. 541, 
543, 6f. 12. ı5f. 18. 
565, rif. 566, 17. 
567, 4. 

Ἰωάννης rider Jesu) 300,8. 

Ἰωσαφάτ 366, 13. 
[ωσήφ (Patriarch) 37, 18. 
250, 34. 284, 19. 432, 7.. 
n PS 19. Προσευχὴ Ἰωσήφ 

δ, 19. 

Ἰωσήφ (Vater Jesu) 119, 32 
(ὁ τέκτων). 452, S. | 503, 

t pe 19. 506, 23f. 507, 





"losiag 131, 1 
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Καϊάφας 404, 21. 405, 1S. 
20. 29. 40$, 1. 33. 409, 5. 
410, 27. 411, 28. 412, 4. 





9. tr. 16. 414, 26. 33. 
416, 17. 27. 417, 3. 12. 
16. 19. 21. 550, 18. 
551, 6. 


Kaiv 331, 28. 31. 339, 29. 

Καῖσαρ 288, 16 (Καίσαρος 
οἰχία). 

Καισάρεια Φιλίππου 121, 


3 
. Kava (— χτῆμα [m}E] 294 


28f.; χτῆσις 295. 7), meist 
mit dem Zusatz τῆς Γαλ- 
λαίας 159, 15. 172,29. 
178, 22. 195, 9. 198, 
264, 12. 280, 33. 287,2 
288, 8. 295, 13. 161. 297. 
\ 19. 24. | 505, 9., 541, 26. 
Καφαρναούμ (= ἀγρὸς τῆς 
παρακλήσεως [2*7 "i 
178, 83. 290, 19). 171, 
172, 28. 32. 173, 16. 1$. 
22. 178, 31. 179, 21. 180. 
25. 29 (= K. ἢ παρα. 
ϑαλασσίαι. 181, a. tof. 
14. 31. 34. 182, 7. 13.17. 
27. 183, 2. 180, 21* (- 
τὰ ἔσχατα τοῦ xóa 
189, 30. 190, 9. 16. i$. 
195, 10. 196, 22. 198.9. 
265, 12. 288, 19. 289, 
290, 18. 30. 291, 24*. 2 
16. 18. 26. 28. 30. 5 
297, 20. 
Κεγχρέαι 242, 28. 
Αὐζόπας 10,16. 14,1 (ener 
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149, 18. 31. 
.ol ας 3953 
X 396. 1. 4 15. 
397, 7. 10. !$ 
(Adtagoı) 399, 7. 32. 34. 
400, 30. 33. 401, 8. 11. 
1583, 29. 544. 5. 5 
3. 22. 547, 1. 251. 
άβαρος (im Gleichnis) 286, 
| 6. 462, 3. | 543, 29f. 
Acl 150, 26. 
Aevitge 5, taf. 22. 
130, 19. 131, 28. 
138, 15. 24. 153, 
34. 206, 34*. 
218, 20. 374, 23. 
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117,4 (πρόσωπον). 237,9. 156, 2. 5. 9. 16. 
ge 22 (λατρεία). "| αχῶς 329, 21f. 330, 3. 
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Μανασσῆ u ano Andns| s L - S nena 
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“Μαρδοχαῖος 69, 7. Οὐρίας 408, 7. 
M«o9a 149, 18. 30. 391 9. Ilda; a || 507, 13. 
15. 545. nm 547. ‚24.26. TIE 458, 17. 47, 10. 
548, 21. 6. 14. 1 Pd 4: Πόντιος Πιλᾶτος 367, 16. 
Meoi« (Mutter Jesu) 8, 17. 27. 452, 2 
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132, 7 (ἡ ἐκ M. γένεσις). . | αφιδείν 227, 34. 
158. 4. 18. 20. m). ΕΟ Per 3.5430 
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τὸ éx M. σῶμα". 367, 17: 21. 28. | $12, 33. 568, 28. 


(ὁ γεγενημένος ἐκ M. τ (Vgl. Παῦλος.) 
παρϑένου. 452, (s Σαβαί ,38, s 

παρϑένου τῆς M.). y (t Σαβαώϑ 48, 23. 

Ἰωσὴφ xal M.). | 504, 19. Σαῤδουχαῖοι 132, 14. 135. 
305, 17. 506, 21. $15,20.' 139.2 2 Mo "a 137, 6. 
er des Y XaÀju (= αὐτὸς ὁ dva- 


Magia (Schwester des La-: 


zarus) 399, 20. | 544, 15. βαίνων men PEN 


. 22). 543, 13. Nau 173,25. 


Φαρισαῖοι. 
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265, 25. 279, 14. 24. 38 4, 
I. 8. | 527, 26f. 522, 5. 
533, 24. 541, 16. 

᾿Σαμαρεὺς 236, 32. 237, 14 f. 
20f. (Bild der Ketzer). 
250, 30. 33. 251, I$. 255, 

ι. 264, 42. 

Σαμουήλ 385, 2. 41ι, 

Sauer 131, 17. 20. ἢ 
13f. 

Σαουλ 410, 20. 31f. 411,23. 
Tan, Sf. 

Σατανᾶς 225, 6. 8. 315, 16. 
393, 12. 449, 3. 464, 9. 
15. 21. 465, 13. 466, 4.6. 
25. 467, 14. 29. 468. 13. 
25. 29. 469, 15. 27. 468, 6. 
| $52, 14. 

Σεραφίμ IIT, 12. 14. 

Σὴηϑ 329, 26. 330, 17. 

Inu 329, 31. 330, 18. 

Σιλωάμ 535, 3. 537, 4 

Σίμων (Bruder Jesu) 300, 8. 
Σίμων (Emmausjünger) ro, 


22. 


536, 


16. 13, 34. 

Σίμων ὃ μάγος 43, 11. 143.5. 
Σιὼν (= σχοπειτήριον 
[11*X] 237, 25). 205, 25. 
‚237, 6. 238, 5. 252, 30. 

Σιώρ 156, 26. 


Σόδομα 79, 9. 332, p 41 


zov σάννα 394, 13. 


Στέφανος 304, 10. 


28. 3t. 8, e 7 547, P Σαμάρεια 237, 30. 252, 31. 
Μαριάμ 149, 20. FEN: 34. | A 5". 6. 263, 22" (=. 
4OI, 19. 32. 35. 402, 9. κόσμος). 257, 10*. 279, 23. 


280, 26. 281, 2. 283, 17. 
284. 3 3. 18. 20. 25. 296,5. 
297, 23. 

Σαμαρείτηςιξε φύλαξ ("em 
375, 1 vgl. Σωμήρ) t1, 5 


Μαρία (Mutter des Jakobus). 
405, 20 (ἄλλην. 

Μαρία Maydalnyng 149,18. 
300, 8. 303, 18. 405, 19.. 
406, 19. Μαριάμ 165,20. 


243, 2 6, I. 254, 
Maoxiwov 104. 24. 176, 8. 125 Ku 259 ς 5. 256, BAER: 18. 
Meryıoedex 5. 25. 33. 248, 280, ΙΟΗ͂. 373, 23. 25. 
26. 319, 27. 27f. 31. 374, 23. 27. 29. 


Ἡεσσίας (= χριστὸς FLXX], 


34 f. 375. 1. 378, 14. | 526. . 


ἡλιμμένος [Aq.] [nz] j .25. 531, 

351, 9). 95, 21. , Na αὐξιτικός 30, 13 
Ἡιχαΐκς 366, 2. 13. | (vvaium) MED: 
“Ναβουχοδονόσορ 339, 30. 373, 33. 

Nasapa 171, 17. 172, 13. Σαμαρεῖτις 10, 14. 26, 6. 
31. 180,28. Na&aoé9 173, 226, 2. S. 14. 221, 8. 229, 
18. Ναζαρέτ | 503, I1. 17f. 22. 27f. 231, 11. 15. 20. 
504, 20. 23. . 2723. 232, 29. 233. 7. 234, 

-Ya9av 106, 22. 214, 3 (0 3f. 235, I. 19*. 236, 1*. 

οφήτης) 13. 20. 238, 30. 9 2*, 

Naßavani (= douam ϑεοῦ 8*. 241, 6. 249, 8. 250,6. 

"S N 8372] j| 504, 13). 10, 251, 12. 252, 28. 34*. 253, 

23. 223, 28. | 503, 2. 13. 24. 34. 254, 7. 256,5. 

504, 20. 27. . 9. 16. 260, 195. 263, 23*.. 


= 


Συμεών 78, 34. 90, 22 ,- 
Σίμων»). 

Σύμμαχος 150, 25. 

Σύρος s. Naiuav. 

Σιχέμ 438, 21. 
Σωμήρ(-- φυλάσσων 7S 
375. 6 

Τανης 297, 13. 15 (πεδίον 
Τανέως). 


Tifeouaz 150, 15 Aur 
TıBegıadog). 

Τιμόϑεος 12, 26. 177, 16. 
242, 28. 


Τύριοι (= συνέχοντες von 
ἌΣ) 218, 31. 

Τῖρος 217, 1. 

Φαραώ 157, 3. 339. 29. 

Φαρές διῃρημένος 
|O"^E]! 510, 5. 5. 

Φαρισαϊχῶς 132, 16 (dÀa- 
Loveveodaı‘'. 

Φαρισαῖοι (= διῃρηκέτοι 
ὍΛΟ] 132, 11. 285,34). 


(= 


116, 19. 24. 117, 1. ὦ. 
132, 14. 133, 3. 134, ὁ. 
9*. 135, 13. 23. 28. 130, 


004 Φάρφα. 
2. 6. 8. 32. 137, 6. 9. 13. 
17. 138, 13. 25f. 28. 139, 
2. 21. 23. 31*. 140, 16. | 
141, 7. 146, 30. 159, 2. 
173, 4. 264, 24. 285, 32 ff. 
298, 10. 12. 16. 300, IO.: 
24. 301, 13. 302, 13. 304, 
30. 317, 23. 33. 372, 2 


401,2. 4. 10. 24. 28. 402, | 


18. 403, 6. 34. 404, 1. 8.. 


412, 1. 28. 
417. 4 
11. 424, I. 


416, 15. 28.: 


. 15. 418, 27. 419, 


6. 10. || 509, 


16.24. 510, 2 (vgl. Poen). 
535, 33. e» 3f. 537, 4 


αρφά 156, 19. 


Φίλιππος 10, 


31. || 502, 26f. 


28. 223, 28. 
$03, 19. 


504, 7. IO. 21. 24. 556, 21. 
φιλισταῖοι 411, 21. 


Φινεές 

Χαμ 330, 18. 

Aavaiv 333, 
339, 29. 


123, 20. 28. 360, 13. 


339, 29. 
15. 338, 21. 


Tavavaioı 203, 3. 
“Χεβρών 214, 19. 
Δειράμ 217, 12. 218, 29. 


Negovpeiu 43, 6. 


218, 


Aegovffu 111, 15. Xrgos- 


Dev 216, 15. 


Yerraioı 203, 3. 
χριστιανίζω 13, 4 


χριστιανισμὸς 12, 24. 


13, 1f. 


424, 10. || 542, 26. 
χριστιανός | 542, 26. 


\guoros 3, 5. 4, 13. 5,16. | 


30. 6, 19. 


7. 30. 9, 19. 


c ἰχούω: 


ὧν αγιγνώσχω: 


waygapw: 


II, 2. 14. 19. 25. 20. Ἢ 
5.11, 18, 6. 19, 18. 34. 
22, 21. 32. 23, 3. 28, 14. | 

29. 31, 22. 26. 35, 26. 
36, 14. 40, 2. 43, 13. 29. 
31f. 44, I5. 45, 4. 48, 4. 
50, 15. 51, 21. 57,1. 61,11. 

20. 22. 65, 20. 26. 66, 4 

12. 67, 22. 73, 16. ὃς, 6 


Namenregister. II. 


12. I4. 88, 14. ΟἹ, 13.25. 

92, 3. 14. I9. 22fl. 93,4 

94, 12. 20. 96, 7. 12. 97, 

8. IO. IOI, 25. 103, 11.’ 
108, 26. 109, 21. 30. 110, 
13. 17. 20. 111, 19. 113; 
15. 23. 26. 115, 17. 31. 
116, 20. 117, 16. 30. 34. 
118, 21. 30. 35. 119,4 
122, 2. 22. 125, 8. 1I. 
133, 18. 22. 33. 134, 4*. 
140, IO. 14. 24. 144, 20. 
147, 28. 155, 25. 157, 31. 
161, 28. 166, 7. 167, 27. 
182, 12. 186, 24. 27f. 30f. 
189, 27. 196, 18. 201, 15. 
208, 31. 33. 209, 32. 210, 
2Í. 29. 32. 215, 33. 216, 
5. 7. 219, 5. 229, 9. 233, 
19. 243, 31*. 250, 7. 29. 
251, 14. 22. 32. 255, 27. 
259, 7. 272, 36. 276, 11. 
289, 33. 290, 22. 29], 5. 9. 
304, I. 309, 17. 317, 4 
11. 15. 523, 5. 325, 23. 
328, 19. 335, 10. 339, 21. 
361, 7. 362, IO. 20. 22. 31. 
363, 28. 364, 15. 27. 365, ! 
24. 378, 22. 379, 1. 381, 
14. 387,28. 388, 8. ro. | 
14. 16. 392, 41. 33. 393, 1.: 
397, 26. 404, II. 423, 22.| 
25. 429, 28. 430, I4. 

437, 7. 448, 19. 467, 15.| 
473, Af. 8. 474, 5. 477,3. 
478, 7. | 484, 19. 491, 14 

499, 10. 523, II. 524, 2 

16. 531, 20. 536, 10. 29.. 
562, 2. 4. 571, 15. 


. . 
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γράφω. 


47, 1. 4. SI, 25. 56, 23. 
65, 4. 30. 66, 3. 11. 19 
67, 7. 68, 7. 75 2. S. 
78, 13. 83, 7. 28. 89, 27. 
90, 3f. 6. 9. 91,9. 93. 6f. 
21. 24. 94, 9. 32. 95, 4. 
96, 13. 29. 32. 34- 97, 15. 
IOS, 5. 109, 8. 115, 14. 
17. 33. 116, 9f. 118, 6. 
I4. 125, IO. 15*. 133, 25. 
140, 25. 142, 2. 148, 4. 
7*. 17*. 161, 2f. 166, 14. 
167, 26. 173, 16. 179, 3 
186, 26. 205, 20. 207, 3t. 
208, 4. 7. IO. 2I. 209, 24. 
31. 210, 33. 211, 34. 212. 
24. 217, 6. 220, 27. 
229, 9. 237, 7. 251,6 
26*. 252, 34*. 253, 16. 
254, IO. IS. 255, IS*. 25. 
262, 6. 273, 1. 278. 2%. 
25f. 290, 4. 9. 291, 1. 
300, 24. 304, 28. 31. 34. 
312, 26. 318, 24. 323, 0. 
15. 325, 4ff. 30. 33. 375, 
18. 379, 10. 397, 34. 39. 
26. 429, 23. 31. 447, 21. 
449, 22. 454, 25. 456, 29. 


470, 6. 478, 30. 450. 
26. || 489, 29. 490, 1. 
491, I3. 519, 13. 520, 21. 


524, 10. I2. 533, 32. 545. 
20. 552, I8. $53, 22. 572.4. 
ὁ xy. toU ϑεοῦ S5, 35 
25,28. 259, 19. A. Ἰησοῖ: 
IO, S. I4, 9. 18, 4. 11. 
64, 24. 304, P y 4 
381, 20. ηοοῖς 
| 570, 1. xéc£i πολλοὶ 


ὁ χριστός 9, 3. 10, 12. 115, 18. πολλοὶ Χριστοί 
18. 14, 26. ı5, t. 19, 31.! 186, 27. 
22, 23f. 23, 171. 28. 25,1Qyar (— πόνος αὐτῶν 
23. 28, 17. 23. 26. 30.,, [X W]) 150, 31. 


31, 29. 35, 2. 36, 24. 
49, I. 4T, 13. 30. 44, 7. 
I6. 24. 27. 33. 45, 13. 


| Ὠσὴἑ (0 σωζόμενος | 


f suni oam 
- 41 


52, 20.) 52, ı8fl. 53. 26. 
56, 31. 385, 27. 


Ili. Register der häufigsten Citationsformeln. 


«xovo ὡς ἐν c 
ΨῬαλμῷ 428, 10. 
ἀνέγνωμεν. 
καὶ τό 26,20. ἐν τῷ do 
ἀνέγνωμεν 45, 28. dve- 
, YPWuEr προφητείαν 88,8. 
ἐν Ψαλμοῖς. 
ἀναγέγραπται 115, 13. 
143, 27. ἐν ταῖς tov! 
ἰποστύλων Πράξεσιν ͵ 


ἀναγεγραμμένη ἱστορία! 
143,2. ἐν τῇ ᾿Εξόδῳ ἀνα- 
γεγραμμένον 184, 24. ἐν! 
τῇ ᾿Αποχαλίψει &va y£- 
γραπται 48, 2. ἀναγε-, 
γραμμένον & τῷ Γενέσει 
120, 1. ἐν Ψαλμοῖς ἀνα- 
γέγραπται 147, 27. τῷ 
ἀναγεγραμμένῳ 345, 27. 

οὐχ ἀναγέγραπτο 370,15. | 








γράφω: o 


τὰ ἐν τοῖς Agid uoi; ἀνα- 
γεγραμμένα 404. 25. τοῖς 
ἀνογραφεῖσιν ὑπὸ τῶν 
εὐαγγελιστῶν 411, 30. 
ἀναγέγραπται τό 387.14. 
λόγος ὃ γεγραμ- 
(Joh.) 7,.33. γέ: 
γραπται τὸ 26 (Matth.). 


39, 23 (Prov.). 67, 9 (Joh.. 
$6, 2 (Gen.). 160, 32 (Exod.). 


γραφή. Citationsformeln, 


zı1, 30 (Joh) 218, 1 ἵνα πληρωϑῷ ἡ λέγουσα 
(I Kón). 238, 26 n γραφή 448, 1. | ἡ τῶν 
244, 26 (Hebr). 285, τι ἰαροιμιῶν γραφή 485, 5. 
(Luk... 317, 21. 341, 5. εἰρῆσθε ὑπι τῆς γραφῆς 
302, 20. 413, 2. 418,29 — (Jak.) 488, το. 
wö. (ch) e (IKor). διδάσκω: ὃ ἀπόστολος δι. 
410, 32 (1 Sam. 421, I. δάσχει τὸ 72, 22. κατὰ 
438, 22. 450, 20 (Ps). τὸν διδάξαντα λόγον 
[NM Vm FLA 

ac dt ABene CC einov: xarà τὸ εἰρημένον 
Stelle: ἐν τῇ Ἐξόδῳ yé- "' PER) πρυφήτης 
Terras 126,13. ἐν Aged- — dor (Ps) so, 26. τὸ ἐν 

οἷς γέγραπται 184, 14. ME εἰρημένον 
ἐν τῷ δευτερονομίῳ JÉ 280. τὸν προφήτην 
γραπται 188, S. ἐν τῇ Y' μερόμενον ἐν [a 
τῶν Βασιλειῶνγέγραπται ξἰρηκέναι 269. 30. ὥσπερ, 
313, 21 ἰακχα- εἴρηται 345, 14. ἐν ιη΄ 
βαϊχοῖς γέγραπται 289, Ψαλμῷ εἴρηται 356, 2. 
23... , κατὰ τὰ YO) εἰπεῖν τὸ προφητιχὸν 
μένα Jen Pat ADORTI ὀχεῖνυ 378, 24. τὸ προ- 
pd s ue ve φητιχῶς εἰρημένον 437, 1. 





&x τοῦ ἐν τῇ Ἐξόδῳ οὕτω 
τοῦτο γεγράφϑαι τὸ (Ps. Ὁ Ἐξ 
331, = ^5 P e εἰρημένον 471, 5. 
μένον τοῦ (Joh.) 3! ἐπιφέρω: ἐπιφέρεται τό 
ὁ λόγος ὁ Veruauutvog 402, 13. ἐν og Ψαλμῷ 


7, 33: ἐπιφέρεται 451, 8. 

γραφή: ἐν τοῖς ἑξῆς τῆς εἰρίσχω: ἐν τοῖς ᾿ἀριϑμοῖς 
ere eic oo 24. εἴρομεν ὅτι 150, 32, ἐν 
χατὰ τὴν γραφήν 167,20., ταῖς ἰράξεσιν αὐτῶν 
Zara τὰς γραφάς 315,38. εθομεν 307. 1. ἐν τῇ 
ὅτε πρῶτονωνόμαστιιέν, Υ τῶν Βεσιλειῶν yeyonu- 
τῷ γραφῇ 183.16. γραφή! „ "iov εὕρομεν 217, 10. 
und λόγος Ἰησοῦ gegen- ἔχω: τὸ ἀποστολικὸν οὕτως 
übergestellt 211, 25. πολ. ἔχον 388, 4. 





λαχοῦ τῆς γραφῆς 267,! ἔγω: κατὰ τὸ λεγόμενον 
30. παρὰ τὴν γραφὴν tjv 54. 37. 244, 23. ὃ dmó- 
λέγουσαν (Jer. 293, 34. στολος λέγει 104, 25. ὃ 





τίϑημι. 605 


εὐαγγελιστὴς λέγων 275, 
15. 0 Σιοοφήτης λέγει 
382,4. ἐν τοῖς Ψαλμοῖς 
λέγει 103, 20. λέγει ἐν 
τῷ Γενέσει 390, 6. ἐν 
elg προφητείαις λέγεται 
405, 13. ἐν τῷ νομοϑεσίᾳ 
τῆς Egódov λέγεται 184, 
11. ἐν τῷ Ἐξύδῳ τοιαῦτα 
λέλεκται ATi, 23. χἂν 
λέγῃ ὅτι 319. 26. παρὰ 
τὴν γραφὴν τὴν λέγου- 
σαν 293, 34. ἵνα πληρωϑῇ 
à λέγουσα γραφή 448, 1. 
5 on Ψαλμοῦ λέγοντος 


mon "i φάσκουσα λέξις 
(Luk.) 329, 1. τῆς λέξεως 
φασχούσης 114, 17. ἡ 
meoxeı vn λέξις 334, 21 
ἔχει οὕτως ἡ τοῦ 
δαλμοῦ λέξις 428, 12. 
PI προφητικὴ λέξις ἀπὸ 
τοῦ μ' ApoU 459. 5. 
φημί: ó ϑεὸς διὰ τοῦ mp0. 
φήτον φησίν ns 19. à 
ἀὠπόστολός φησι 321. 22. 
φησί mov ὁ ἀπόστολος 
160, 19. ὃ προφήτης 
φησί 135,5. 246,18. φησὶ 
ὦ λόγος 229, 14. τῆς 
λέξεως φασχούσης 114, 
od qüaxova« λέξις 
329, 1. χατὰ τὸ φάσχον 
ὑητόν 116, 4 und sehr oft 
σι. 
τίϑημι: ἐν τῇ Γενέσει τίϑε- 
ται 259. 24. 











610 ἁμάρτημα. 


Wortregister. 


ἁμάρτημα 45, 27. 320, 6. | ἀμυδρῶς | 495, 22. 


382, 35 


f. 439, 18, (uéyr- ἀμύνομαι | Sit, 3. 


στον). pl. 45,25 (ἀνϑρώ- ἀμφιβάλλω 317, 14 (περὶ 


uva). 66, 13. 68, Ἢ 83,} 
19. 21. 164, 21. 188, 10.. 
ἃς, τι. 
»atoy). 


6). Ὁ 39, 20, 
(τὰ προφανῶς &.). 426, 
14. 18ff. 432,27. | 491, 22. 
494, 10. 515, 10. 528, 29. 
536, 13. 545, 8. 546, 29. | 
31. kreusigen Jesus wieder | 

rn 

Ἢ 190, 4. pl. 291, 2&.| 

314, 16. 18. 20. 22. 
ἁμαρτία 7, 32. 71, 20ff. d. 

Christen. τῶν 












e. ϑένεια ψυχῆς 
ζημία ψυχῆς 313, 218. 
pl. 17, 18 u.0. 

H 292, 11. 18 κατὰ τὰς 
&. τι. 


Subst. | 524, 23. 538, 136. 
pl. 73, 27. 301, 12. 329, 
15. | 494, 11. 547, 2. 
duavoóo “ἢ 4. pass. 31,20. 
ἀμβλύνω 108, 17. 163, 15f. 
ἀμείβω 121,14 (σῶμα). 124, 
5. 351, τ (τόπον &x τό- 
που). med, 272, 33. 475, 
23 ἰτὴν δόξαν). 
ἀμέλει | 489, 31. 493, 25. 
500, 16. 521, 30. 532, 17. 
ἀμέλεια 332, 20. 
ἀμελέω pass. 201, 8 (ἀμε- 
ληϑείς). 
H 239, 13. 
ἀμέριστος 295, 13. 
ἀμεταμέλητος 188, τι (σω- 
τηρία). Ι 
ἀμήχανον 29, 28. 137, 29. 
282, 4. 305, 9. 323, 2. 4. 
, 358, 2. 451, 8. 
ἀμιγής 34, 32. 
ἀμνός Erklärung 160, 7. | 
ἀμοιβή 451, 14. 18 (dn): 
toV). ; 
ἄμπελος 37, 23. 166, 26, 
(pori) 332, 5 (Xodó- 
») 








Dodd | 
H ἀμπελών 293, 6. | 


τινος". | 503, 16. pass. 73, 
24. 101, 27. 140, 23. 


ἀμφιβολία 130, 31. 353. 32.| 


ἀμφίβολος 353, 3 (λέξις). 
DA 11 (ῥητόν). d. ἐστιν 
353, 7. 466, 6. d. τι ἔχειν 
401, 3.} ἀμφιβόλως εἰρη- 
μένον 9502, 33. 
ἀμφιέννυμαι 63, 3. 
ἀμφοτέρως 175, 11. 
ἄμωμος n 25 (ἐχχλησία). 
ἀναβαϑμοῖ (am Tempel) 
305, 17. 19. 21. 24. | 547, 


21. 
ἀναβαίνω 165, 27 (εἰς ὕψος). 
189, 29 (τῷ Aoygp). 254. 1. 
287, 22. 305, 3. 11 (ἐπί 
τὸ. 8 ἱπρὸς ti. 431, 21. 
ἀνάβασις 217, 218, 4. 

Sit as (rf ἀνοίας. 
H 206, 28 (τοῦ κυρίου). 

] 





2. | 529,22. 
o. 
f 
. 228,27. 
zu 349,2. 
ἀναγκαῖος 227, 30 (τροφή. 
τὰ ἀ | 535, 13. dvày- 


καιότατα 207,23. 283, 16. 
452, 6. dvayzalug 59,12. 
144, 20. 213, 14. 228, 4. 
245, 15 (τὸ d. ἑπόμενον). 
411, 15. 426, 25. 431, 14. 
471, 12 (προσέχειν). | 526, 
12. 


Ἢ τὰ κατὰ τὸν βίον ἀ. 
239, 14. 

ἀνάγκη m. inf. 113, τὸ νλέ- 

. γξιν). 418, 8. 


ἀναγραφή 199, 17. 375, 22 
(ἀμοῦσθαι ἀναγρανῆφ) 
, 29. 
ἀνάγω 42, 7. 186, 5. 201, 
26 (parallel ἀλληγορεῖν). 
215, 10. 468, 18 {εἰς τι). 
216, 4 (ἐπί τὴ. 342, 26. 
352, 15. 374, 30. 392, 31. 


ἀναλαμβάνω. 


444, 24. ] 541, 24 (End. τι). 
pass. 267, 6. 
ἀναγωγή 111, 7. 188, 
205, 7 (τρό- 


253, 23. 

399, 23. 403, PR 

&'^ ἀναγωγήν 4ot, 

ἐπὶ t£ d. 240, 31. xatà 
d. 472, 27. | 542, a5. πρὸς 
4.1545, 19. τὰ τῆς d. 
1549, t. pl. 254, 31. 

ἀναδείχνυμι pass. 492, 8. 
15. 








H 77, 29. 
ἀνάδειξις 118, 32 (τοῦ χη- 
φύγματος). | 529, το. 553, 


12. 
ἀναδίχομαι 83, 29. 162, 7 
(τὴν σφαγὴν). 163 9. 
413, 26f. 419, 22. 429, 5. 
| fads. ’ 


ἀναδύομαι 417, 30. 

| &vatgtéo pass. 187, 14. 

ἀναιδής 465, 21. ἀναιδί- 
στερος 70,9. ἀναιδῶς 70, 


35- 
ἀναιρέω 57, 7. 124, 25. 


163, 23. 26. 30. 164, 22. 
176, 13. 341, 2Η͂. 388, το. 
pass. 186, 30. 299, 18. 
360, 19. 

H 292, το. 


ἀναισϑησία 137, 19. 
ἀναχαινίζω 341,29 (εἰς με- 
τάνοιαν). 
ἀνακαίνωσις 143, 14. 
dvaxaiónto pass. 474, 27. 
ἀναχεράννυμι 36, 12 (τινι). 
42, 13. pass, 302, I7Í. 
303, 36. 
» 27. 


15. ὠ 
NUNCA 
λέξις). 


ἀνακρίνω 415, 10f. 
ἀναχτέον | 531, τ (ἐπί τὴ. 
ἀναχτίζω pass. 247, 27. 
ἀναχυχλόω 219, 33. 
ἀναχύπεω 60, 2. 233, 22. 
38, 9 
100, 1. 282, 
» 272, 26. 369, 
1, 437. 20. 469, 13. 83, 20 
(ἁμαρτήματα). 413, 8. 14. 
(ἁμαρτίαν). 151, 29 (τὸ 





ἁγιότης. 


512, 23 (νεῖ. 
πατριάρχης, προφήτης). | 
v. Personen 53,2. 73,14.΄ 
74, 2f. 115, 17. 161, 19. 
240, 13. 247, 32. 456, 4. 
7 (Cd πνεύματι). 459, 6 
ἰμεταπίπτει). 444, 15. 19 
(goa. — pl. bes. Bez. d. 
Christen 13, 23. 17, 14. 
21. 13. 25, 11. 28, 28. 
31, 26. 39, 18. 40, 4. 44, 
2. 69, 26. 73, 28. 421. 
74 1. 5. 77, 5. 87, 28. 
88, 4. 93, 22. 101, 5, 14. 
102, 4. 103, 4. IIO, 4. 
120, 24. 174, 7. 203, 20. 
210, 2 (&. τοῦ χριστοῦ). 
219, 21. 282, 30. 289, 23. 
290, 3. 296, 33. 334, 20. 
339. 34. 342, 12f. 25. 
445, 27. 453, 6. 475, 10. 
| 493. 12. πατέρες 339, 26. 
vgl. μαϑητῆς, μάρτυς. 
203, 8 (Ιερουσαλήμ). 
156, 26 (Ἰορδάνης). 95, 15 
(ἀριϑμὸς = 3). 154, 27. 
33 (γῆ). 216, 18. | 488, 18 
(δυνάμεις). 217,14 (Erog).' 
138, A (xapnog). 128, 30, ' 
437, 8 (ὁδός). 217, 25 
(οἶχος). 176, 3 (προφη- 
τεῖαι). 236, 32 (Tonog). 
τὰ ἅγια 102,12. „103, 7- 
37. 261, 13. 16. τ. &. τῶν 


ἁγίων 43, 5. 305, 18. 


ἄγγελ ος,: ayvoıa 71, 33. 


ἁγίως γινωσχειν 302, 


31. 


206, 31. 

Vgl. βιβλίον, βίβλος, 
ἐχχλησία, ἱεράτευμα, λό- 
γος, μυστήριον, ὄρος, 


H τὰ ἅγια τῶν ἁγίων 


πνεῦμα, ποιότης, 7t00t00- 


πή, σπέρμα. 
ἁγιότης 416, 29. ἢ 492, 26. 
30. 502, 17. 521,9 
ἀγχάλαι 222, 9. 
&yv(5o ‚422, 18ff. 
ἁγνισμός 423, 8 (αληϑής)͵ 
ayro&w ὃς, 8{. 23. 149, 13. 


167, 21. 241, 21 (9&0»). 
402, 7. 411, 29. 423, 21. 
465, 32. 475, 27. τὸ 


ayı οούμενον 146, 31. 
, H οὐχ ἀγνοεῖν 235,24. 
d. τὸν ἄνδρα 235, 31. 
ἀγνοητέον: οὐχ ἀ. 5,5. 
26. 188, 4. 251, 12 u. ὃ. 


αδάφορος son 361, IO. 
380, 27. 32. ϑάνατος! 
480, 32. | 


| ἀδιανόητος 266, 28. 


Wortregister. 
140, 16 (da-. 
ρισαίων). 398, 14. || 486, 


29. 32 (toU νοῦ). 493, 8. 
495, IO. 496, 24. 516, 22 


(τῶν χαλῶν). 525, 15. 
xat 362, 24 (τοῦ. 
λογου). 462, 1. 


291, 28. 365, το. d. 
ϑεοῦ 239, 12. 18. ἐν d. 
εἶναι 314, 16. 18. 20. 22. 
ἁγνός 309, 1o (A0 yia κυρίου). 
| 520, 16 (παρϑένος — 
ἐχχλησία). 
ἀγνώμων | 558, 5. 
ἄγνωστος | 497, 2 (ψυχή). 
ἀγοράζω 162, 8. 200, 25 fl. 
201, 31 (ἀγοράζοντες λο- 
yıqwoh). 
H 257, 10. 
ayovaala | 527, 8 
ἀγροικὸς 445, I (dyooıxo-. 
, t£001). | 
ἀγύμναστος 71, I2 (οὐχ &.' 
ατέον). 
ἀγχόνη 315, 26. 469, 16. 


σχληροτέρα). 276, 14 (τοῦ 
, βίου). 

(yov 13, 17. 32, 13. 33, 9 
(ἀνϑρώπινος). 108, 2. 417, 
30. 460, 13. 467, 1. 171, I5, 
(rov xvgiov). 120, 3 (εἰς _ 
ά. παριστάναι). 

ἀγωνιάω 331, 2. 
ἀγωνίζομαι 129, 27. 169, 4 
ιπρός τι). 194,26. 408, 2. 
412, IO. 417, 29 (περὶ 


τῆς ἀληϑείας). 466, τις. : 


ἀδελφός ς2, 2. ἀδελφοί Jesu . 
| 506, 21ff. Vgl. ἱερός. 

ἀδελφότης 93, 12. 

ἄδηλος 108, 20. 129, 16. 
(φωνὴ jyovo. 418, 1. ἄδη-. 
λον ἡμῖν 330, 17. ἀδηλό-. 
τερὰ 122, 6.- 


(tonc 39, 16. 144, 8. 19. 25. 


263, 4. 323, 10. 379. 29. | 


εἰς ἅδου καταβαίνειν 477, 


16. 479, 18. || 545, o. 


ἀδιάδογος | ı 529, 17. | 
H ἀδιάκριτος 235,1 (tier). . 


ἄδολος | 483, 5 


αἷμα. 
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adıxia 44, 29. 417, 11. pl. 


354, 10. 


ἀδίχως 87, 7. 


ἀδιορίστως 337, 4 (λέγε- 
odaı). 

ἀδιστάχτως 450, 5 (παρα- 
deyeodaı). || 534, 3. 

ἀδόχιμος 203,10 (ἀργύριον). 
307, 3 (τὰ ὦ. [νομί σματα)". 

(λόγος. 
152, 1 (περιστερά). τὸ à. 
195, 25. 

(tópog (nur ἁδρότερον;) 148, 
13. 23. 

ἀδυναμία 378, 19. j 535, 13. 

ἀδύνατος 74,21 (ἐντολὴ). 
325, 24 (περί τι). 476, 18 
(τὸ d.). 

ἄδυτος | 558, 2 (φῶς). τὸ ἃ. 
108, 11 (τῆς ψυχῆς!. 

ἀένναος 528, 23 (ὕδωρ). 

ἀζήτητος (nur in ovx αζή- 
tgtov ἑατίον) 189, 34. 
351, 24. 373. 2. 


᾿ ἄζυμος 189, 19. 21 layrog). 
ιαἀγωγή 46, 13 (ἐπίπονος καὶ: 


259, 5 (ἐγχρυφία). τὰ €. 
154, 24. 186, 16. 19. 137, 
14. 33. 188, 12. 264. 6. 


9 dio 266, 18 (als Element). 


ἀϑανασία 75, 3 (τοῦ πα- 


Toög). 293, 9. 24 (tijg 
ψυχῆς. 
᾿ἀϑάνατος 123, 22. 260, 2. 


τὸ α. 292, 16. 

H 291, 32. 34 (ψυχη). 
ἄϑεος 57, 6. 249, 11. 
αἀϑετέω 104, 25. 173, 30. 

439, 2. 452, 12. 462, 2. 

H pass. 236, 7. 

; ἀϑετητιχῶς 434, 5. 
᾿ἀϑλίως ! $67, 27 karte). 
᾿ἄϑλος 66, 33. 

ἀϑόλωτος 201, 14. 
ἀϑρόως 110, 2. 166, 9. 


j αἴγειος 284, 36 (δέρματαν. 


‚alyın' $57, 21(σελασφόρος). 
558, 4. 

αἰδέομαι 245, 9. 439. 13. 

' aidıos 233, 1. 484,4 (20703). 
249, 30 (φώς). τὰ &. 483, 
20. Vgl. ζωη. 


ἀδιάλειπτος 55, 7 (9a). | &i9£otog 266, 23 (r0200. 


149. 5 Gives). ἀδιαλεί. 
ntwc 67, 6 
τὸ α. 


τοῦ λόγου _359, 8. 


16 (pi au". Vgl. σῶμα. 
‚aldegwöng 245, τι ἰσῶμα 
Gottes). 244, 21 (φιυσι:). 

᾿αἰϑήρ | 500, 30. 552, 2. 

‚alxia pl. 163, το. 

«iux neben vage 32, 14. 
Christi 162, 8. μαρτύρων 


αἱμάσσω. 
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16. αἵματα neben σάρχες: 

377, 20. | γέννησις ἐξ 

αἱμάτων 489, 30. υἱὸς᾽ 

αἱμάτων 490, 4. ἐχχίσεις. 
. 6. 


αἱμάσσω 165, 6 (guayu£vg 
ὁεξιά). 


αἰνετὸς 138, 9 | 


αἴνιγμα 12, 16. 
«ἰνιγματώδως 251, 6. 


αἰνίττομαι 59, 24. 106, 19. | 
140, 27. 145, 35. ISI, 16. 
201, 17. 206, 13. 235, 4 
‚347; 5. | 


ais 160, ı1f. 

αἵρεσις 44, 31. 
29. | 510, 3. 
@. 219, 22. || 517, 25. 

αἱρετικός 105,13 (ἀναπλά- 
σματα). αἱρετικοί, 523,23. 

«ἕρετὸς 5. ζωή. 

αἱρέω 12, 26 i6 λόγος αἱρετ), | 

«tgo 7, 32. 42, 2fl. (τὴν 
ἁμαρτίαν). 216, 22. 25. 
(toot). 210, 12 (ὠπὸ τοῦ 
στατλροῦν. 403, 17. 22 (τὸν 
τόπον, ἔϑνος). 

H 164, 10 (ἐκ μέσον 

— e medio tollere). 
αἰσϑησις 16, 25. 123, 9. 
500, 11. πέντε α. 233, 20. 
356, 24 (διάφοροι). 218, 7." 
386, 25 (Bela). 387, 21. 
ὑποδεεστέραν. 

Η 292, 7. 293, 25. 
αἰσϑητήρια 248, 4. 387, 23. | 
αἰσϑητιχὸς || 494, 25. αἰσϑη- 

τιχῶς $00, 22. 29. 
αἰσϑητός 175, το. — eEvay- 


μέλιον 13, 12fl. Yvolaı 
196, 8. | 490, 5. χόσμος 
323, 32. 324, 9. λόγος 
o. 7. vv 468, 27. πηγή 
384, 10. πόδες 444, 29. 
ποταμοί, 157, I. σῶμα 
210, 1. ὕδωρ 384,7. φῶς͵ 


30, 20. 31. N 488, 16. τὸ, 
αἰσϑητὸν (Ggs. αἀληϑινόν᾽ 
und γοητόν 31, 30fl.) 56, 


20. pl. 36, 22. 40, 32. 
206, 2. 209, S. 218. 6. , 
233, I9. 21. 264, 2. 265, 


29. 268, I8. || 528, 5. al- 
σϑητῶς βοᾶν 127. 18. γινό- 
μένον 296, 32. | ὁρᾷν 500, 
6. 12. 505, 2. V gl. Ἱερου- 
σαλημ, ϑεοί, πρόνοια. 
H εἰἰσχύνομαι 235, 31. 
αἰτέω ἐκ ϑεοῦ | 493, 22. 


57, 5: 433: | 
οἱ ἀπὸ tov: 


Wortregister. 


αἴτησις 440, S. 


αἰτία 65, 21. 81, 10 (εὑρέ. 


gxeuvi. 87, 13. 171, 19. 
235, 6. 286, 4. 328, 18. 
| 492, 22 (anodıdovaı). 
pl. 9t, 29. 


H 70, 25. 239, 11. 352, 
20 (ἀποδιδόναι). 
αἰτιάομαι 200, 4. 257, 17.7 


| 516, 23. 


᾿ αἰτιατέον 375, 27. 


αἰτιολογέω 77, 26. 


' αἴτιος 105, 23. 136, 3. 168, 


10. 260, 34. 272, 22. 352, 
6. 357,35 (τῆς πονηρίας).: 
| 484,.2 
(τῶν ὅλων ν. Gott). 291, 
3. 324, 31. 351, 33. 369,22. 

᾿ αἰχμαλωσία 44, 19. 165, 27. 
214, 25. 219, 27. 29. 220, 
24. 375, 9 


᾿αἰχμαλωτεύω 44, 17. 156, 


27. 165, 27 (τὴν αἰχμα- 
λωσίαν). 375, IO. pass. 
220, 30. 

al χμαλωτίζω 61, IT. , pass. 


218, 22 (εἰς ὑπαχοήν). 

αἱ χμάλωτοι 220, 26. 

αἰών --- ὃ ἐνεστηχώς α. 314, 
4. 480, 6. 16. οὗτος 176, 
26. 185, 14. 249, 24. 290, 
27. 0 μετὰ τοῦτον α. 
203, 22. ὁ μέλλων α. 186, 
5. 220, 23. 273, 24. 281,20. 
314, 4. 341, 28. 373, 27." 


33. 397, 33. | 492, 33. 
514, 23. 

πρὸ αἰῶνος 53, 23. 
pl. 244, 14. 272, 36. τὰ 
τέλη τῶν α. τι, 14. συ- 
ζυγίαι τῶν α. δι, 1. 


ποιεῖν τοὺς a. 64, 27. a. 
ἐρχόμενοι. 281, 20. 
H ἐνεστώς 281, 10. 19. 
μέλλων281,19. 0 ἐν α. 243, 
13. τὰ 


χόσμος entgegengesetzt 
236, 2. 
αἰώνιος 216, 31 (τριάς). 


128, 9 (τρίβοι κυρίου). 
| 517, 5 (κολάσεις). 

220, 17 (ἀνάπαυσις). 
ἀκαϑαρσία 156, 7. pl. 354,13. 
ἀχάϑαρτος 105,9 (Bowuera). 

189, 6 (δαιμόνια). 376, 2 

(ϑέλημα). Subst. 156, 6. 

441, 19. τὰ d. 354. 14. 
,ἄχαιρος 138, 12. 140, 32. 


25. — neutr. 54,17 ; 


ἐν a. 70, 8. dem. 


[4 
ἀχραιφνῆς. 


᾿ἀκαίρως 83, 7. 108,4. 112, 
32. 136, 5. 155. 6. 
ἄχακος Α1, 241. viov, 

! H ἀχάνϑαι 293, 6 
᾿ἀκανϑοφόρος 166, 29 iyi. 
| ἀκαριαίως | 552, 21. 

᾿ ἀκαταστασία 214, 28. 
᾿ἀχατονόμαστος | 495, 29. 
ἀκέραιος 152,1 (περιστερά). 
d. 195,25. ὁ ἀχεραιο. 
᾿ς τέρος 288,15. pl. 231, 17. 
ἃ χηλίδωτος 249, 32 ζἔσοπ. 


too»). 

ἀκίνδυνον, οὐχα. ἔστιν 203, 
20. 249, 12. dxuóvvo; 
32, 16. 

| ἀχμάζω, 161, 13 (λόγος 


ἀκμάζων). 264, HI. 


᾿ἀχμαῖος 264, 9 (χειμων). 
267, 11. 

"ἀκμή [ 530, 8. 

ἀκοή 9. T. 72 6. 127, 10 


(ro ὀξὺ τῆς αν. 
ἀχόλαστος 446, 32. 
ἀχολουϑέω 480, 18. 23. 26 

(τῷ λόγῳ). 309, 18 (τῷ 

πνεύματι). 211, 13 (πίσω 

τινός). 351, 8 (ἀχολοιϑεῖ 
τινι). 


ἀχολουϑία 138, 21. 342.29. 
| 506, 5. 199, 24 (τῆς προ- 











φητείας). 241, 4 (τῶν 
ῥητῶν). 126, 51 (@auo- 
ζουσαι. 426, 2( (Gwuarızı)). 





pl. 245, 13. 

ἀχόλουθος 135, 16. 143, 20. 
149, 23. 212, 9 309, 20 
(ἔργα). 427, 3. ἀ. ἐστιν 
245, 29. 265, 20. 343, 23. 
τὸ d. 245, 17 (tijc ἧστο- 
ρίας). 345, 28. κατὰ τὸ dl. 
417, I τὰ ἀ. 108, 10. 
289, 5. 410, 26 (τοῖς δὴ- 
μασι). ἰχολούϑιως 49, 24 
52, 4. 75. 6. 153, 12. 178. 
20. 186, 27. 228, 28. 237, 
10. e 306, 30. 339,24. 
30 (dà ἐρῶ). 394, 21. 
395, 15. 428, 34. 463, 22. 
| 484, 25. 


ἀχούσιος 161,23. ἀχουσίω; 


270, 23. 
ἄκουσμα pl. 72, 7. 
ἀχουστέον 154, 7. 324, 19. 
372, 27. 381, 23. 418, 24. 
| D IO. 461, 21. | 492, 


ἀκουστικός 352,1 ἰδύν᾽αμις!. 


ἀχραιφνήῆς 76, 6 (ζωή). 


ἀξιόλογος. 


284, 32. 431, 23. τιμῆς 
461, 22. 


Wortregister. 


H med. 239, 22. 25 (τοῦ 
πορνεύειν). 


ἀξιόλογος | 518, 6 (ὑπόνοια). ἀπαλλοτριόω pass. | 512,10. 


ἀξιολόγως 44, 4. 
ἀξιόω 289, 27. pass. 301,24 
(TS χάριτος). 454, 7. 461, | 
25. 
H 131, 8. 
ἀξίωμα S. 


13 (rov Ἰησοῦ). 200, 29. | 


288, 20. 447, 14 ὑπολαμ-, ᾿ἁπαξαπλῶς 9, 18. 


βάνει»). 429, 3 (ἐπ᾿ ἀξιώ- 
ματος elvaı). pl. 54,4. 419, 
32. 444, 33 (χοσμιχαά). 
ἄοκνος: τὸ d. 159, 19. 
ἀόρατος 39, 28. 110, 21. 140, 
Ir. 16. 246, S. 25. | 494, 
27. 451, 1fl. — 395, 2 (ἐχ- 
9900; 50, 9. 261,26. 1475: 
(980g). 85, 12 ( 
eol). 3 351,10 (φύσις) 434, 
18 ( ἀτίσματα τὰ d. 331, 


κόσμος. 
H 248, 29. 
anayysila 9,25. 10,33. 63, » 
30. 102, 32. 103, 6. 195, 
13 u. Ó. 


ἀπαγγελτιχόν 49, 33. 

ἀπαγγέλλω 27, 19. 49,3. 50, 
12. 207, 9 (ἰδιοτρόπως). 

H 253, 1. 

dnayogsvo 72, 7. 
pass. ἀπηγορευμένον gv- | 
λον 360, 

ana 0100 pass, 188, 18. 

εἰπάγχομαι 458, 31. 

ἀπάγω 128, 23 (ἐπὶ ζωήν). 


ἀπαντάω 53, 12. 


63, 13. 197, | 





105, 9 T7 





229, 23. 
245, I. 288, 21. 200, 14. 
335, 28. 370, 11 (πρὸς χρῆ 

; σιν). 451,14. 453, 2 (ton) 

ἀπάντησις 205, 17 (ε 

ἐβέρχεσϑαιν. 362, 30 (εἰς 
. τοῦ xuplov). 

12, 27. 
21, 18. 22, 11. 32, 27. 56, 
7. 60, 33. 77, 29. 80, 1. 
88, 6. 90, 8. 103, 14. 124, 
10. 203, 4. 262, 34. 339, 

13. 377, 21. 431, 5. 444,3 
22. 447, 19. 

ἀπαρακολουθήτως 414, 23 
(ἔ xev). 

ἀπαράλλαχτος 260, 32. 


αὐ". ἀπαραλείπτως 150, 2. 
‚dnapaulerwg 127, 30. 


261. ἀοράτως 116,30 Vgl. | ἀπαραμύϑητος 129,28 (and- 


φασις). 130, 6. 
ἀπαρασήμαντος 80,21. 383, 

22. 
ἀπαρατηρήτως 208, 23. 
 ENKPAaXaPaXTwG IOS, I1. 
ἐπαριϑμέομαι | 513, 14. 
ἄπαρσις pl. 150, 32. 
ἀπαρτισμός 107, 13. 16. 


παρχή 5, 2. 12ff. 6, 2. κ ff. 
7, 261. 34. 8, ἫΝ 24, 24. 
36, 11. 254, 15. 


| ἀπατάω 25,3. pass. 364, 9ff. " 
, $09, 10. 

ἀπάτη 122, 31 (παραπλή- 
σιοςὶ. 364, 12. | 487, 11. 13. 


ἀπάδω 316, 23. ἀπαδόντως  ἀπατηλὸς 120, 2 (πιϑανό- 


30, 30, 

ἀπάϑεια 476, 27. 

ἀπαϑής | 526, 6. 

ἀπαίδευτος 167, 15. 

ἀπαίρω 339, 2. 

ἀπαιτέω 37, 3 (ἀπὸ τινος).. 
122, 16. 138. 21. 180, 16.: 
189, 32. 190, 28. 200, I. 
379, 35- 380, τ (δόξαν). 
472, 22. | 493, 24. med. 
307, 29. 365, 13. 

ἀπαλείφω 104, I. 164, tI. 

ἀπαλλαγή 123, 35. 163, 28 
(βλάβης). 316, 15. 22. 

ἀπαλλάττω 155, 28. 215, 14. 
315,27 (ξαυτὸν τοῦ βίου).᾿ 


457, 29. pass. 142, 25. 163, 


10. 227, 12 (Tıvog). 339, 21 
(τοῦ βίου). 396,2. | 495, t1. : 
$15, I4. 


, ἴητες). 365, 32 (πνεῦμα). 


| ἀπαύγασμα 249, 29 (δόξης 


9500). 474,7 ff. (v. Christus). 
pl. 474, 10 (μεριχα). 
ἀπαυδάω 221, 3. 266, 1. 
| ἀπειϑέω 263, 9. 
| ἀπειλέω 312, I. 


| ἄπειρος 103, I (ἀριϑμοῦ. 

ἀπεχδύομαι 376, 10. 

ἀπέλασις 376° 12 (δαιμο- 
vlov»). 


.&nxtÀavvo 290, B. 376, 13. 


, ἀπελέχητος 217, 8 (λίϑοι). 

ἀπεμφαίνω 71, 4. 219, 20 
(τροπήν). 354, 12. 

ἀπέμφασις 165, 7. 

ἀπεριχάϑαρτος 138, τί, 

, ἀπεριστάτως 431,13. | 535, 

17. 
, ἀπέχω 451, 10 (τινος). 


ἀπόδειξι. 613 


ἀπηνής 133, 21. ἀπηνῶς 
243, 8. 

ἀπίϑανος 81, 3. 88, 2. 239, 
32(παρατήρημα). 353, 31. 
οὐχ ἀπίϑανον 202, 27. 
255,23. ἀπιϑάνως 76, 24. 
134 8. 148, 2. 9. 234,30. 
468, 5. 

ἀπιστέω 89, 31. 293, 
(περί τινος). || 515, (Bea) 
538, 29 561, 13. pass. 
92, 

ἀπιστία 126, 21. 291, 2. 391, 
17. 27. 463, 8. | 540, 1. 

H 314, 16. 18. 20. 22. 

ἄπιστος pl. 93, 21. 132,21. 
167, 34. 450, 3. | 510, 22. 

ἁπλοῦς 24, 23. ‚58, 28. 375, 
25 (λόγος). ἁπλούίστερος 
87, 20. 148, s. 383, 19 
(ἐκδοχή). pl. οἱ a. 231, 16. 


445, I. 468, t4. ἁπλού- 
στερον 52, 14. 185, 12. 
215, 9. 16. 231, 13. 244, 


28. 245, 18. 266, 12. 29. 
314, 29. 447, 16. ἀχούειν 
435, Fr ἐχλαμβάνειν͵ 71, 
28. 283,22. 340, 29. εἴρη- 
ται 270,19. λέγειν 262,1. 
317, 10. 320, 2. 13. 349, 
I3. 479, 16. νοεῖν 102, 
19. 315, 25. 317, 20. 347, 
IO. 447, 23. 460, 5. Πι- 
στεύειν 370, 21. vnolau- 
βάνειν 263, 35. φάναι 480, 
φρονεῖν 307, 33. κατὰ 
τὸ ἃ 467, 11. 477, T. 
ἁπλῶς 63, 21. 82, 12. 
180, 15. 229, 24. 323, 26. 
473, 25. 
H xara τὸ ἁπλοῦν 235, 
31. 
ἀποβαίνω 388, 12 (εἰς ζωήν). 
ἀποβάλλω 203, 23. 442, 23. 
521, 7. 
ἀποβολή | 511,4 (T0» nd). 
ἀπογινωσχω 215, 14. 313, I. 
375, 24. pass. 252, IT. 
400, 25. 
ἀπογράφω pass. | 562, 1 
ἀποδείχνυμι 286, 20. 301, 
19. pass. 293, 8 
ἀποδειχτέος | σοι, 7. 
ἀποδειχτικός | 103, 36. 196, 
26 (δόγματα. 
ἀπόδειξις 30, τ. 58, 25. 72, 
30f. 78,6. 91, 31. 104, 24. 
136, 30. 234, 10. || 489, 18 
(ὀπιστημονική). 


610 ἁμάρτημα. 


Wortregister. 


ἁμάρτημα 45, 27. 320, 6.! ἀμυδρῶς | 495, 22. 
382, 35f. 439, 18 (uéyr- | ἀμύνομαι | 511, 3. 


> d > 


στον). pl. 45,25 (ἀνϑρω- ἀ 
πινα). 66, 13. 68, 25: 83, , 
I9. 21. 164, 21. 188, 1o. 
269, 25. 312, 31. 
396, 33 (πρὸς 
397, 21 (πρότερα). 398, 7| 
(ἴδια). 433, 28. 439, 20: 
(rà προφανῶς &.)  426,. 
I4. 18ff. 432, 27. | 491,22. . 
494, 10. 515, IO. 528, 29. 
$36, 13. 545, 8. 546, 29. 


31. kreuzigen Jesus wieder | & 


342, 1. , 
H 140, 4. pl. 291, 28.] 
414, 16. 18. 20. 22. | 


μφιβάλλω 317, 14 (ne 


tıvag‘. | 503, 16. pass. 73, 
24. 101, 27. 140, 23. 


325, 11. ἀμφιβολία 130, 31. 353. 32. 
ϑάνατον). ἀμφίβολος 353, 


3 (λέξις). 
294, τι (ῥητόν). ἀ. ἐστιν 
353, 7. 466, 6. ἀ. τι ἔχειν 
401, 3. | ἀμφιβόλως εἰρη- 
μένον 502, 33. 


ἀμφιέννυμαι 63, 3. 
|i ἀμφοτέρως 175, 17. 
μωμος 151, 25 (ἐχχλησία). 
ἀναβαϑμοί 
305, 17. 19. 21. 24. | 547, 


(am Tempel) 


21 


ἁμαρτία 7, 32. 71, 20ff. d.' ἀναβαίνω 165, 27 (εἰς ὕφοςὶ. 


Christen 195, sfl. tà» 
ἀνθρώπων 269, 24. 102,. 
14 (ἐχφεύγειν). 362, 21. 
(ἐργάζεσϑαι. 48, 13$. 
(ἔχειν. ἃ. ist ϑάνατος 
ψυχῆς, ἀσϑένεια ψυχῆς 
ζημία ψυχῆς 313, 218. 
pl. 17, 18 u.o. 
, H 292, 11. 18 χατὰ rüg 
&. II. 
ἀμάρτυρος 19, 8. 70, 32. 


ἀμαρτωλότεροι 418, 2. 
Subst. || 524, 23. 538, 146. 


15. | 494, 11. 547, 2. 


189, 29 (τῷ λογφ). 254, 1. 
287, 22. 
τι). 8 (πρὸς τι). 431, 21. 


ἀνάβασις 217, 34. 218, 4. 


338, 22 (τῆς διανοίας). 
H 206, 28 (τοῦ κυρίου). 


ἀναβατέον 259, 1. 
ἀναβιβάζω 393, 2. | 529,22. 
ἀναβλέπω 307, 30. 
ἀνάβλεψις | 534, t. 8 
ζ Ἃ ἀναβλυστάνω 53, τ. 228,27. 
ἁμαρτωλός 408, 14 (ψυχή). | ἀναβοάω 153, 22. 
ἀναβολή 392, IO. 

| ἀναγγέλλω 48, τό. 
pl. 73, 27. 301, 12. 329, | ἀναγέννησις 143, 12. 349,2. 


ἀμαυρόω 473,4. pass. 31,20. ἀναγχαῖος 227, 30 (τροφή). 


ἀμβλύνω 108, 17. 163, ı5f. 

ἀμείβω 121, 14 (σῶμα). 124, 
5. 351, I3 (τόπον &x tó- | 
που). med. 272, 33. 475, 
23 (tv δόξαν). 

ἀμέλει | 489, 31. 493, 25. 
500, 16. 521, 30. $32, 17. 

ἀμέλεια 332, 20. 

ἀμελέω pass. 201, 8 (ἀμε- 
ληϑείς). 

H 239, 13. 
ἀμέριστος 295, 13. 


τὰ «& | 535, 13. ἀνὰγ- 
καιότατα 207, 23. 283, 16. 
452, 6. ἀναγχαίως 59,12. 
144, 20. 213, 14. 228, 4. 
245, 15 (τὸ ἀ. ἑπόμενον). 
411, 15. 426, 2ς. 421, 14. 
471,12 (προσέχειν). | 526, 
12. 


H τὰ κατὰ τὸν βίον à. 
239, 14. 


ἀνάγχη m. inf. 113, 10 ιλέ- 


yt). 418, 8. 


ἀμεταμέλητος 188, 11 (go- ἀνάγνωσις | S14, 1. 


tyola). 


ἀνάγνωσμα 189, 32. 219, 21. 


ἀμήχανον 29, 28. 137, 29.: ἀναγνωστέον 442, το. 


> 


252, 4. 305, 9. 323, 2. 4. &vayoQtvo 94, 4. I2. 231, 


, 358, 2. 451, 8. 

auıyns 34, 32. 

ἀμνὸς ‚Erklärung 160, 7 ff. | 

ἀμοιβὴ 451, 14. 18 (ἀπὸ! 
960v). 


ἄμπελος 37, 23. 166, 26! 
(ἀληϑινή). 332, 5 (Xodo- ; 
μων 


H ἀμπελών 293, 6. | 


216, 4 ( 
352, 15. 374, 30. 392, 31. 


23. 236, :0. 


: ἀναγραφή 199, 17. 375, 22 


(ἀξιοῦσϑαι ἀναγραφῆς). 
306, 29. 


ἀνάγω 22, 7. 186, 5. 201, 


26 (parallel ἀλληγορεῖ»). 
215, IO. 468, 18 (εἰς τὴ). 
ἐπί τι). 342, 26. 


OS, 3. tI (ἐπί 


el! ἀναγωγή 5, 6. 111, 7. 188, 


| 











| 





ἀναλαμβάνω. 


444, 24. ] 541, 24 «eni τὺ. 
pass. 267, 6. 


23. 172, 25. 205, 7 (τρό- 
πος d.). 221, 17. 253, 23. 
297, 14. 329, 18. 396, 26. 
399, 23. 403, 25. 420, 5. 
di’ ἀνα 401, 22. 
ἐπὶ tf d. 240, 31. xatà 
&. 472, 27. | 542, 25. πρὸς 
@.| 545, 19. τὰ τῆς d. 
| 549, 1. pl. 254, 31. 
ἀναδείχνυμι pass. 492, 8. 
15. 
H 77, 29. 
ἀνάδειξις 118, 32 (τοῦ κη- 
ρυγματος). | 529, ro. 553, 
I2. 
ἀναδέχομαι 83, 29. 162, 7 
(τὴν σφαγήν). 163, 9. 
413, 26f. 419, 22. 429, 3. 
| 486, 8 
ἀναδύομαι 417, 30. 
ἀναζητέω pass. 187, 14. 
ἀναιδής 465, 21. ἀναιδέ. 
στερος 70,9. ἀναιδῶς 70, 
35. 


ἀναιρέω 57, 7. 124, 25. 
163, 23. 26. 30. 164, 22. 
176, 13. 341, 2ff. 388, 10. 
pass. 186, 30. 299, 18. 
360, 19. 

H 292, το. 


ἀναισϑησία 137, 19. 
ἀναχαινίζω 341, 29 (εἰς με- 
τάνοια»). 

ἀναχαίνωσις 143, 14. 
ἀναχαλύπτω pass. 474, 27. 
ἀναχεράννυμι 36, 12 (τινι). 
42, I3. pass. 302, r7f. 
, 303, 384. 
ἀναχεφαλαιόω 103, 27. 
ἀνάχλισις 427, 3. 
ἀναχοινόω ἢ 504, τς. 
ἀναχόλουθϑος 113, 31 (ἐχ- 
δοχή). 283, 33 (λέξις). 
ἀναχόπτω 357, τι. 
ἀνάχρασις 235, 22. 
ἀναχρένω 415, 20ff. 
ἀναχτέον ἢ 531, τ (ἐπί ti). 
ἀναχτίζω pass. 247, 27. 
ἀναχυχλόω 219, 33. 
ἀναχίπτω 60, 2. 233, 22. 
267, 33. 268, 9. 
ἀναλαμβάνω 100, t. 282, 
17. 268, 20. 272, 26. 369, 
I. 437, 20. 469, 13. 83, 20 
(ἁμαρτήματα). 413, 8. 14 
(αμαρτίαν). 151, 29 (τὸ 


ἀναλάμπω. 

καὶ ὀστοῦν. 351, 28 
ἰσώμα). 217, 21 Veh). 
413, 30 (τέχνην). Pus 
ron utn (εἰς 
τὸν οὐρανόν). 155, 9. 
157, 19. 

ἀναλάμπω 11, 

ἀναλέγω 341, uy "med. 285, 

ἀναλεκτέον 2 


ἀνάληψις 289,24 (Ἱερεμίου). 
1510, 14 (ἀρετῆς). 

ἀναλίσκω 61, 19. 30. 340,25. 
H 359. 28. 34. 


pass. , 
207, 17. 208, 25. 27. 234, | 


24. 
ἀναλλάττω 156, 23. - 
drgldolerey Mi Gott 147,7. 


1526 ή 75 τ. 
ἀναλογία e sy mom 
171, 1. xor, 186, 14. 
246, 11. | 495, 28. d. ἔχειν. 
31, 32. 430, 30 (δικαία). 
ἀναλογίζομαι 325, 16. 
ἀνάλογόν τινι b 22. 49,4. 
57, 20. 115, 9. 126, 15 
(ei. 307,33. 333, 23. 372, 
28. 405, 8. 444, 25. 445, 
5.- 451, 14. 455, 14. 16. 
461, 28. 467, 12. τὸ d. 
31, 10. 82, 2. 174, 12. 
329, 19. 
ἀναλώματα 466, 28. 
ἀναλωτιχός 6 5, 28. 246, 27. 
247, τ. 360, 





"s 
»3 u 23. 
get 6. 
i 10. 
ἀνανεοω | 510, 24. 


ἀνανεύω 357, 31 ἱπρός v). 
as8, 12. 





509, 25. 
304, 15. 
16,29. 417, 


2. 464, 12. 14. ἀναξίως 
371, 30. 


Wortregister. 
80, 23. 


Aint τινι 


τἀνάπαλιν 70. 30. 
NX L 
H ᾿ἀναπαίομαι 
apt, 8. 
ἀνάπαυσις 91, 4f. 2 32. 
290, 18. 293, 5. 306, 32. 
Ἢ 263, 18. 26. 28. 267, 
| as. 320, 17 (αἰώνιος). "o 
| 32 (παρέχειν). 34 (d. 
γάμῳ). 
var 
\ 2 395, 
Ι 3 iss. 129, 
H 395, 32 (v. d. Seele). 
ἀναπίπτω 463, 27f. 31. 
ἀναπλάσματα 84, 31 w- 
Sov), 105, 13 (αἱρετικά). 
Ἰἀναπλάσσω 59, 19. 81, 1. 
[25 nr (ἕτερον 


ἀνακληρόω 257, 25 (τὸν 
τόπον). | 544, 30. 
ἀναπλόω 219, 11. 
ἀναπνέω so, 6. 
»»3t. 


ἀναρτάω 469, 17. 
ἀνάστασις 13, 21. 14, 24. 
91,6. 92,6. 210, 8. 10. 14. 
31. 211, 33f. 212, 1 ff. 221, 
118. 362,28. 373, 29. 32. 
ἱερά). 


400, 
αἴσω- 


31f. 254, 10. 3031 405," 
18. 476, 20f. 

H 212, 29. 32 (τῆς &x-| 
κλησίας). 


29. 33. 


48, 32. 
30 (mgo- 


474 31. 

1 509, 27. 521, 3. 

ἀνοξίθημι 5, 17. 309, 23. 
3 M 

ἀνατολή 32, 31. 179,19. 189, 
15 τῆς ἡμέρας!. Als Name 
Jesu 469, 11. ἀπὸ dvato- 
λῶν 149,5. κατὰ τὰς ἀ. 
338, 29. 

Poder 235, 6. 

ἀνατρέπω οι, 12. 424, το. ἢ 








129," 


319,3. med. 368,6. 442,30. ἢ 
i 


ἀνεξέταστος. 611 


542,26. 543,1. pass. 60,10. 
t. 


‚31. 
2. 


2. 

ἀνατρέχω 56,19. 4, 14. 382, 
16 {ἐπί τι). 

ἀνατροπή 70, 17. 129, 27f. 


dracgogi 92, 5 (χώρα dva- 
τροφῆς). 
ἀναφαίνω 104, 23. 
H 243, 23 (χά- 
ei). 


ἀναφέρω 5. 12. 15. 6,9. 16, 
32. 45, 18 (ξαυτόν). 103, 
24. 187,3. 214,33. 235.5. 
pa E 
479, 

456, 

1.3. zz 
23. 379, 16. 380,8. 446, 
29. πρός τι 355.29. pass. 
161, 16. 221, 11. 250, 30. 

p 2556 (εἴς τι). 307, 12. 
330, 34. 336, 20. 337, 18. 
ΩΝ ᾿ξ 459,9 οἷν τινα). 
479, 16. 

ΕἸ ἀναφθέγγομαι 400, p 

ἀναφορά 161, 26. d. ἔχειν 
(ἐπί τι 289,32). 213, 1- 15. 

|, 446, 10. 449, 11. 
ἀναφωνέω 158, 23. 

ἀναχωρέω 3154.8 (dvaxe- 

"αδόσεις, 

λόγοι). 

418, 22.29. 4m 10. 29. 31. 
,, 423, 33 || 502, 5. $ 

| ἀναχώρησις 419, 18. 420, 
ἀνόρι 








- 309, ἀνδραγαϑήματα 53, 3. εἶ, 


23. 164,24. 165,24. 430, 20. 
᾿ἀνδραποδώδης 196, 31 (ξῷ- 
ovi. 
: ἀνδρεία 93, 13. 413, 14. 
ἀνόρεϊον 405, 10 (διώκειν). 
| , ἀνδρείως 405, το. 
τ ἀνέγχ! πτος 329, 14. 1490, 7. 
ἀνέλεγκτος 167, 15. 
ἀνελλιπῶς 452, τ. 
ἄνεμοι 108, 1 (τῆς πονη- 
I elag). 
ἀνελϑετέον 231, 8. 
ἀνέλπιστος * 533, 20. 
dvevdeng 34,12. 259, 3. 20 
(allein Gott). τὸ d. 257,221. 





ἀνενέογπτον ἔχειν “τινα 
498, 

ἀνεντρεχής 19, 26 (δυνά- 
utet. 


ἀνεξέταστος 44, 22. 75, 22. 
39* 


ἀνεξικώτατα. 
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125, 19. 144, 29. 312, 22. 
434, 9. 9. 523, 11. 
ἀνεξιχώτατα 434, 20. 
ἀνεπίδεχτος 34, 17. 291, 6. 
357, 33. 376, 11. 413, 3. 
455, 20. 
ἀνεπιστήμων 433,14 (τὸ c. .). 
H avenırndaoc 336, 1f. 
ἀνέσπερος || 558, 2 (pax). 
ἄνετος 202, 24. 
ἀνέχομαι 200, 16. 
ἀνημερώτατα 439, 24. 
ἄνϑος (= Christus) 46, 25 ff. 
ἀνϑρωπικχός 230,6( γλῶσσα). 
ἀνϑρωπιχώτερον ἐχλαμ- 
βθάνειν 410, 20. 
ἀνθρώπινος 57,14. 340, 14. 
452,8. — 183, 12. 190,25 
(πάσχα). 231, ‚3 (σοφία). 
I89, 21 (τροφή!. 230, 5 
(φωνή). || 534, 12 (πράγ- 
ματα). 18^ I4 (φιλοσο- 
gía). t ó d. 35, 26. 35 8. 
ISI, 30. 236, 28. τοῦ 
σοῦ 305, 22. 470, 22. Ki 
37, 17. 45, 16. 48, 32. 208, 
14. 224, 18. 452,10 (προσ- 
ἰεσϑαι). 510,24. ἄνϑρω- 
πινώτερος 340, 15. || ἀν- 
ϑρωπινώτερον ἀκούειν 


524, 27... ἀνϑρωπίνως 496, 


8. 501, 22. 552, 16. Vgl. 
ἐγών, ἁμάρτημα, ἐννοή- 
ματα, φύσις. 

H 283, 28 (μαρτυρία). 
ἀνθρωποχτονέω 363,4 
ἀνθϑρωποχτονία 461, 

362, 33. 
ἀνθρωποχτόνος 360, 11fl. 
(Definition). 
ἀνϑρωποπαϑής 208,32 (λό- 
you). 


^6 f. 


ἄνϑρωπος 9t0 87,21 f. 425, | | 


8. pl 12, 8. δημμουργοῦ, 
18, 26. τέλειος, ὁ ἅγιος (v. 
Christus) 140, 15. vgl. 15,8f. 


ἐν Χριστῷ ἃ d 4395 9. | | 


d. t er "js 448, 
τῷ E &. 
292, 27. 
ἀνθρωπότης (Jesu) 23,1. 
176, 13. 451, 30. 452, 7. 
| 527, 17. 22 
ἀνϑυποφέρω 5, 25. 6, ı5. 
7,15. 50, 23. 112, 4 (dvdv- 
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ἀνίατος 332, 7. τὸ d. 313, 10. 
ἀνιάτως 352, 13. 

ἀνιέναι 165, 25. 

ἀνίημι pass. 163,18. 164,17. 

ἀνιμάω pass. 228, 17. 

ἀνίστημί τινα 7, 11. 14, 23. 
157, 32. 399, 35. 400, 6. 
med. 10, 18. 47,25 u. o. 

ἄνοδος 173. 23. 192, 8. 194, 
3. 218, + 7. Hi $61, 2 (εἰς 


οὐρανούς). 194, 18. 
205,11 (εἰς depoad ipo). 
206, 26. 


ἀνόητος 196,24 (κινήματα). 
10. 384, 14. ἀνοητότερος 
117, II (goat). 

H ἀνοίχειος 180, 22 (τόπος). 
t& d. 292, 24. 

ἀνοικοδομέω 218, 29. pass. 


9. 
ἄνοιξις ı 500, 28. 33. 501, 3. 
ἀνομία 168, 12. 413, 34. 
414, 12. 
H 359, 26. 33 (τέχνα d. ). 
ἀνόμοιος 358, 24 (οὐσία). 
τὸ d. 257, 15. ἀνομοίως |, 
„358, 31. . 
ἀνομολογούμενος: τὸ G. τῆς 
, λαχίας 403, 7. 
ἄνομος 394, 13 (πρεσβύτε- 


"H 293, 5 (σπέρμα). 
ἀνορϑόω 268, 8. 
ἀνόσια 249, τι. 
ἀνταγωνιστής 60, II. 466,8. 
ἀνταπορρίπτω pass. 435,21. 
ἀντερωτάω 81, 9. 
ἀντέχομαι 113,4 


(τῆς ϑείας 
ἐλπίδος). 


ἀντιβλέπω 70, 35. 204, 21. 


245, 3. 
ἀντίγραφα 45, 20. 76, 24. 
115, 7. 149, 12. 150, 3 
(Ἑλληνικά). 23. 27. 349, 14 
(ἡμαρτημένα). 356, 4. | 

523, 17. 


ἀντιγράφω 194, 22. 
ἀντιδειπνίζω pass. 257,7. 
ἀντιδιασταλτέον 224, IO. ' 
ἀντιδιαστέλλω 183, 14. pass. 


263, 1.1488, 15. 


> 


ἀνειδιαστολή 31,30. 60, 16. 


455, 22. 
Ovg). 


488, 13 (ψεύ- 


ἀντίδοσις 464, 25 (xotxo»). 
ἀντιδωρέω pass. 475, 16. 


ποφοραν). 323, 11. 393, 5. ἀντίκειμαι 163, 22. 206, 17. 


477, 24. 
ἀνθυποφορά 28, 14. 8ό, 7. 
112, 4. 380, τό (λύει»). 


ἀντιχείμενος 340, 26 (λό- 
γ0ς). τὰ d. 165,23. Vgl. 
δύναμις. 


ἄξιος. 


ἄντικρυς 88, 19. 100,10. 132, 
30. 207, 27, (διδάσχεσϑαι). 
241,23 (φάσχει»). 272, 14 
(τῆς γραφῆς). 298, 5. 

H 239, 9. 
ἀντιλαμβάνω 464, 12. med. 
46,2. 61, 30. 90, 4. 213,7 
(tov ἀσϑενειῶν". 

ἀντιλέγω 185,9. 335, 19. 28. 
368, 11. 434. 7. 12 fl. 435,29. 

ἀντιληπτιχός 386, 27 (δύνα- 
μις) I 500, 25 (αἴσϑησις!. 
494, 2 

ἀντιλήπτωρ 252, 16. 

ἀντίληψις || soo, 20 (αἰσϑη- 


ἀντιμαρτυρέω 78, 14. 

ἀντιπαραβάλλω 78,24. 102,8. 

ἀντιπαρατίϑημε 105, 7. 302, 
26. 


ἀντιπράττω 107, 25. 
ἀντιστρέφω 257, 3.: 495. 3 
ἀντιφϑέγγομαι Ι 528, 3. 
ἀντλέω 231, IO. 12. 31. 232, 
4. 6. 253, 34. 
ἄντλησις ji $06, 2. 
ἀνυπερβλήτως 372, 26. 
ἀνυπέρϑετος 32, 19. 
Η ἀνυπευϑύνως 70, 22. 
ἀνυπονόητος 375, 24(λόγος!. 
ἀνυπόστατος 68, 26 (χαχίαὶ. 
ἄγννω 91,22. 102, 18. 182, 4. 
526, 16 (ödov). 538, 22. 
ἄνω 284, 22 (χεϊσϑαὴ) dvo- 
ttgoc 228, 30. ἀνώτατος 
62, 25 (ϑεωρία). ἀνωτέρω 
$1, 20. IIS, 31. 196, 21 
(τοῦ σώματος). 202, 5. 
279, 24. 305, 20. 455, 12. 
470,13. τὰ d. 232,9. 280, 
3. 282, 17. 284, 21. 287. 
27. 289, 5. 310. 8. 317.15. 
320, 24. ἐν τοῖς a. 83, 5. 
352, 30.453, 18. ἀνωτάτω 
305, 21. t d. 321, 2. 
ἄνωθεν 142, 16. |. Sto, ııfl. 
(Bedeutung I. — ὕφωϑεν: 
2. — αὖϑις). 
H 234, 31. 
ἀνώνυμος 203, 31. 
ἀνωφορον 202, 18. 
ἀξία 475, 32f. xar’ d. 
21. 60, 26. 85, 8. 126, 
144, 16. 145, 17. κατὰ τὴν 
d. 216. το. 269,25. | 552,5. 
H ἀξίᾳ 359, 21. 24. 
ἄξιος u. ἑχανός 145, 1ff. 
ἄξιον c. inf. 285,4. τὰ d. 
79, 15. ἀξίως τοῦ Ἰησοῦ 


ἀξιόλογος. 


284, 32. 431, 23. τιμῆς 
461, 22. 

ἀξιόλογος ἢ 538,6 (ὑπόνοια). 
5» 34 

po^ 28,2. pass. 301, 24 
(tig χάριτος). 454, 7. 461, 
25. 

Ἢ 131, 8. 








ἀξίωμα 54, 5. 63, 13. 197, 
13 (τοῦ "Inaoi). 200, 29. 
288, 20. 447, 14 (ὑπολαμ' 

ia. 
H9, 

à 5 Dl 

ἀόρατος 39, 28. 110, 21. 140, 
11. 16. 246, 5. 25. | 494; 

- 2 (&- 
1475, 
Tan 
‚1484 
ἢ 331, 
> Vg. 
κόσμος. 


H 248, 29. 
ἀπαγγελία 9,25. 10,33. 63, 
30. 102, 32. 103, 6. 195, 
» 13 bs . 
dnayyeitıxöv 49, 33. 
ἀπαγγέλλω 27, το. 49,3. 50, 
13. 207, 9 (ἰδιοτρόπως). 
H 353, 1. 
ἀπαγορεύω 72, 7. 105, Q. 
Pass. ἀπηγορευμένον ξύ. 
λον 360, 20. 
ὠπαγριόω pass. 188, 18. 
ἐπάγχομαι 458, 3 
ἀπάγω 128, 23 (ἐπὶ ζωήν). 
ἀπάδω 316, 23. ἀπαδόντως 
30, 30. 


9, 2. 
ἁπαιτέω 37, 3 (ἀπό τινος). 
122, 16. 138, 21. 180, 16. 
189, 32. 190, 28. 200, I. 
319, 35. 380, τ (δόξαν). 
472, 22. 
, 307, 29. 368, 13. 
ἀπαλείφω 109, 1. 164, t1. 
ἀπαλλαγή 123, 35. 163, 28 
(βλάβης). 316, 15. 22. 
ἀπαλλάττω 155,28. 215, 14. 
315,27 (ἑαυτὸν τοῦ βίου). 
457, 29. pass. 142,25. 163, 
10. 227, 12 (τινος). 339, 21 
(τοῦ βίου). 396,2. | 495, t1. 
515, 14. 


1493, 24. med. 
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H med. 239, 22. 25 (τοῦ 
πορνεύειν). 
| ἀπαλλοτριόω pass. | 513,10. 
ἀπαντάω 53, 12. 229, 23. 
245, 1. 288, 21. 200, 14 
335, 28. 370, τι (npögxen- 
σιν). 451,14. 453, 2 (τινι) 
(εἰς 


30 (εἰς 


ἀπαξαπλῶς 9, 18. 12, 27. 
21, 18. 22, 11. 33, 27. 56, 
7. 60, 33. 77, 29. 80, 1. 
88, 6. 90,8. 103, 14. 124, 

10. 203, 4. 262, 34. 339, 

13. 377,21. 431, δ. 444,3. 





22. 447. 10. 
414, 23 
| (3 
2. 
l 30. 
᾿ 28 (dnó- 
ἀπαρασήμαντος 80,21. 383, 
22. 
i o8, 23. 


, ἀπατάω 25,3. pass. 364,911. 

„509, 10. 

ἀπάτη 122, 31 (παραπλή- 

|, 010g). 364, 12. | 487, 11. 13. 

ἀπατηλὸς 120,2 (πιϑαι 

\ τήτες). 365, 32 (πνεῦμα). 

ἀπαύγασμα 249, 29 (δόξης 
eoi). 474,7 ff. (v. Christus). 
pl. 474, 10 (μερικά). 

ἀπαυδάω 221, 3. 266, τ. 

[ἀπειϑέω 263, 9. 









vlov). 

ἰἀπελαύνω 290, B. 376, 13. 

ἀπελέχητος 217, 8 (Aldor). 

ἀπεμφαίνω 71, 4. 219, 20 
(τροπήν). 354, 12. 

ἀπέμφασις 163, 7. 

: anegızadaprog 138, τί. 

ἀπεριστάτως 431,13. | 535, 
17. 

ἀπέχω 451, 10 (τινος). 








ἀπόδειξις. 613 


ἀπηνής 133, 21. ἀπηνῶς 


343, 8. 
ἀπίθανος δι 3. 5 2. 239, 
32παρατήρημα). 353, 31. 
οὐκ ἀπίϑανον 202, 27. 
255,23. ἀπιϑάνως 76, 24. 
134, 8. 148, 2. 9. 234,30. 


468, 5. 
ἀπιστέω 89, 31. 293, 9 
{περί τινος). | 515, 5(ϑεῷ). 
$38, 23. 561, 13. pass. 
92, 12. 
ἀπιστία 126, 21. 291,2. 391, 
17. 27. 463, 8. ἢ 540, 1. 
H 314, 16. 18. 20. 22. 
ἄπιστος pl. 93, 21. 132, 21. 
3.1510, 22. 
‚58, 28. 375, 
ἁπλούίστερος 
87, 20, 148, 5. 383, 19 
(ἐχδοχή). pl. ol d. 231, 16. 
445, 1. 468, 14. ἁπλού- 
στερον 52, 14. 185, 12. 
215, 9. 16. 231, 13. 244, 
28. 245, 18, 266, 12. 29. 
314, 29. 
35,8 
28. 283, 
ται 270, 
317, 10. 320, 2. 13. 349, 
13. 479, 16. νοεῖν 102, 
I9. 315, 25. 317, 20. 347, 
10. 447, 23. 460, 5. πι- 
στείειν 370,21. ὑπολαμ- 
βάνειν 263,35. φάναι 480, 
1. φρονεῖν 307, 33. χατὰ 
τὸ d. 467, τι. 477, 7. 
ἁπλῶς 63, 21. 82, 12. 
180, 15. 229, 24. 323, 26. 
473, 25. . 
H κατὰ τὸ ἁπλοῦν 235, 
31. 
ἀποβαίνω 388, 12 (εἰς ζωήν). 
ἀποβάλλω 203, 23. 442,33. 
1 521, 7. M 
ἀποβολή isti, 4 (rdv ἡδέων). 
ἀπογινώσχω 215, 14. 313,1. 
375, 24. pass. 252, 17. 


400, 25. 
ἀπογράφω pass. | 562, 1. 
20. 301, 


"T. 
o5, 


ἀπόδειξις ἐν 1. 58, 25. 72, 

30f. 78,6. 91, 31. 104,24. 
136, 30. 234, 10. [ 489,18. 
(ἐπιστημονική). 


. 196, 





614 ἀποδεχτός. 


ἀποδεχτὸς 93, 4. 

ἀποδέχομαι 235, 3. 241,18. 
244, 10. 280, 19 (ngoal- 
eso). 

émodéo 60, a9. 409, 
(οὐδὲν προφητείας πον 

). 413, 16 (μαχράν τι- 

νος). 

ἀποδιαιρέω pass. 285, 73. 

ἀποδίδωμι 284, 20. 335, 35. 
342, 24. 396, 25. 446, 17. 
473, 29. 

H 148, τι (λόγον — 
rationem reddere). 

ἀποδιώχω͵ 84, 17. 

ἀποδοκιμάζω 413, 23. 454, 
32. 

ἀπόδοσις 7, 15. 40, 6. 197, 
3. 353,31. ἘΌΝ 

ἀποδοχή 200, 22 (λελογισ- 
μένη). 418, 15. 

ἀποδύομαι 466, 13. 467, 1 
(ἐπὶ τὸν ἀγῶνα). 343, 22. 

ἀπόϑεσις 33, 29 (νεχρότη- 
t 


og. , 
ἀποϑηριόω 188, 16. 
6. 


19. 49. 
11,21. 32. 112, 8. 15. 
248, 20. 388, 33. 469, 7. 
474, 23f. 475,2. 28. ἢ 496, 
12. pass. 85, 14. 11], 20. 
113, 21. 218, 20. 232, I. 
275,33. 369, 19. 462, 9. 
&noxdAvyic 63, 5. 101, 30. 
113, 13 (μυστηρίων). 275, 
2 (ngos d.). 
ἀποχάμνω 425, 9. 
ἀποκατάστασις 20, 12. 219, 


145, 14. 
257. 19. Dass. EX 
. 33, 22. 


47, 10. dno- 
173, 29. 
o. 
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ἀπόκρισις 125, 27. 140, 5. 
215 16. 226, ao. 216. 
(ποιεῖσϑαιν. 369, 
(διφίρεινν 458, io ne 
στημονικῇ, 12. pl. 383, 


ἀπόχρυπτος 50, S Grein). 
ἀπουρύπτω pas. iio 
Orca 


ἀπόχρυφος ὃς, 12 
u 8. pl. 288, 


oi). τὸ à. 
- 315, 23. 
ἀποκτιννύω 340, 86. 
26. 391,1. 
27. 
n 
. 425, 17 
25. 463,8. 
ἀπολέγω 337, 22. 
ἀπολείπω 262, 34. pass. 53, 
21. 452, 32 (τινος). | 493, 
P" 519, 10. 522, 14. (πολύ). 
ἀπόλλυμι 291, 34 (ἐν 
uo 





19. 71,25 

of. 462, 1. 

72, 1 

101,4. 11. 102, 7. 197,29. 

200, 7 (εὔλογον d. κομί. 

ζειν). 465, 33. | 516, 24 
{τόπον d. ἔχειν). 

ἀπολούομαι 146, 34 (χατὰ 

λόγον). 


. ἀπόλυσις 399, 15. 


πόλυτον 44, 12. ἀπολύ- 


Tox 59, 12. 18. 





44 
paf (= 
1 (ἀπολε- 


22. οἱ 
143, 

29. 
ἀπονίπτω 4379. pass. | 534, 


ἀποπέτομαι 152, 2. 
ἀποπίπτω 5, 1. 55, 27. 57, 
25. 59, 14 66, 16. 244, T0. 
1.10. οἵ ἀπο- 
32. ὃ ἀ. 
τῶν χρειττόνων 355, 
(Teufen. 355 5 
ἀποπλύνω 142, 29. 441,30. 
pass. 165, 26. 426, 24. 
ἀποπτύω 120, 6. 413, 23. 
ἀπόπτωμα 82,25. pl. 68, 
25. 





ἀπόστολος. 


ἀπορέω 81, 3 (τι). 121, 34. 

217, 27 (πρὸς τινα). a 
19. 30f. 231, 30. 
284, 15 (τενος). 473, Es 
pass. 278, τ (τὸ ἡποῤη. 
μένον). 78, 16. 139, 14 
(τὸ ἀπορηϑέν). 

ἀπορία 62, 32. 104, 14. 105, 
8.16. 187, 22. 201, 21. 
227, 18. 228, 22. 209, 3 
(εἰς τὸν τόπον). | 535.13 
(τῶν ἀναγκαίων). 16. 


26. 375, τό. 


29 ἰϑεωρή- 

27 (ϑεωρίαι. 

21 (λόγοι. 

15, 4 (παραδόσεις). ἐν 
πορρήτῳ 5s, t7. 304,2. 

τὰ d. 111, 22. 121, 30. 

S 

36, 18. 

275, 25. 

361, 24 ᾿ἀπορρητότατα 

360, 26. 

ἀπορρίπτω 341, 8 (ῥήματι 

pass. | 534, 23. 543, 

ἀπθοροιὰ 249, 31 (εἰλιχρι- 








ἀπορρύπτω pass. 469, 3. 

ἄπορα | 527, 20. 

ἀποσείω 61, 2. 400, 18. 

ἀποσιωπάω 3, 9. 32, 27. 
54, 14. 77, 31. 169, 28. 


‚1544, 29. 
ἀποσπάω 465, τι (τῆς ψυ- 
xe. 
ἀποστάσιον 233, 24. 
ἀποστατέω 62, 12. 397, 33. 
ἀποστέλλω 453, 2]. 29. 448, 
19. pas 453, T. 12. 15, 
28. 30. 455, 6. 
H pass. 263, 21. 
ἀποστερέω 429, 2 
ἀπόστημα 451, 9. 
ἀποστολὴ 86, ı5f. 87, 32. 
88, 1. 7. pl. 116, 33. 
ἀποστολικὸς 283, τ (ἀχρί- 
Bea. A 26 (&xdoyi). 
ios 6 (λέξεις). 280, 17 
a 272, 16 (ἐφϑαλ- 
N.104,24. aes (d τόν). 
po 13. 283, 15 (ῥητά. 
456, 32 (τάξις). We 
270, 19. 388, 4. pl 6, 22. 


XS 
ἀπόστολος (bes. v. Paulus 
vgl. 215, 13; auch v. Jesus 





ἀποστρέφω. 


453, 25 gebraucht; selten 
allgemein — Bote 252, 18.) 
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| &gxéo 298, 6. ἀρχεῖ 212, 1 


ἀπράχτως 108, 19. 
(εἴς τε). 304, 1ο. 356, 13. 


ἀπροσεχτέω 382, 21 (περί 


5, 29. 20, 22. 59, 22. 61,| τι). 357,5. 459,4. pass. 437, 15. 
17. 69, 4. 74, 32. 104,28. H ἀπρόσπλοχος 214, 35. 440, 1. ἀρχούντως || 490, 
113, 4. 8. 16. 115, 11.} ἅπτομαι 390, 22 (tiva). 

143, τι. 155: 24. 160, 19.| 346, 15 fl. (τινος). 387, 24 | ἀρχτέον 40, 8. 171,12 (τοῦ 
185, 10. 156, 2. 23. 187,|  (8ayátov). βιβλίου). 189, 1 

14. 216, 11. 248, 4. 269, | ἀπωϑέω 441, 15. 458, 27 ἁρμοδίως | 485, 26. 514,24. 


23. 271, 16 u. o. ἀπόστο- 
λον χρηματίζειν 449, 7. 


(τὰ &gyvoia). 531, 5. 


ἁρμόζω 131, 31. 171, 2. 
258, 10. 467, 34 (τινι). 
392, 3. 426, 14. | 553, 3 


ἀπώλεια 244. 9. 353, 22. 


H 293, 1 
ἄρα ος 142, 16. 


pl. 453f. διὰ τὸ ἀποστίλι 
λεσθαι ὑπ’ αὐτοῦ ( Ἰησοῦ) | » 


& övo * αζόμεν " nt 8. ἀργξω 462, 20 (ἀπό͵ zivog). | ἁρμόξει c. inf. 246, 1 H 
I A 7. 1 2 28 Ἢ ἀργύριον 203,10 (ddoxımov\.| ἀρμόζων 126, 41 (dxo- 
M 27, 14 2 à 17 23. 397, 20. pl. 354, 30. 458,,  AovOla). 256, 12 (λόγοι). 
$12. 109, 17. 261. 27. 217, 33 (χωρίον) τὰ ἁ. 


92, 12. 109, 17. 26f. 111, 





19. 21. 29. 31. 112, 18. NN 56, 26. 358, 25.| 138,18. ἀρμοζόντως 117, 

20. 31. 113, 9ff. 114, 29. |. 19 126, 1 

128, 11. 164, 3. 165, 28. ἀργυρώνητος 290, 12. , ἁρμονία 189, 10. 209, 23 

190, $. 202, 34. 208, 2.| H ἀργῶς 180, 20. | {τῶν λέϑων).. 210, 34. 

216, 12f. 221, 33f. 222, 1. ἀρέσχω 375, 32 (ἀρέσχει). | , 211, 1. 

254, 11. 271, 5. 273, 2 373, 25 (τὸ ἀρεσχον). ἀρμόνιος 127, 31 (πρᾶξις). 

274, 18. 275, 2. 10. 24. | ἀρετή 106,6 (οἰκεία). 128,| 216, 26. ἁρμονιώτατος 

277, 18. 278,24. 27. 314,| 25 (personifiziert | in Jesus). 132, 27. D 33. ἄρμο- 

20. 316, 18. 409, 1. 17.| 339, 18. 444,3 (ἔμψυχος,, νίως | 486, 

413, 15. 443, 15. — 77,8.| ζῶσα). 450, 22. 452, 31. αρμοστόν ἐστιν 449, 31. 

274, 1. 14 (ἅγιοι &.). 377, 455, 19. | 486, 10. (κατ᾽ i GOLOTUO 117, 8. 118, 9. 

3 (δυνατώτατοι). 202, 28| d.). 512, 23 (dhevontıxı)) | dovéouca 233, 8. 28. 241, 

(ἱεροῦ. 207, 31 (τοῦ Χρι-) 515,16. pl. 405, 11. 29 (τὸν ϑεόν). 281, 30. 

στοῦ). | 459, 15. 21. | 493, 19. 30f.) 299, 8 (τὸν πατέρα, τὸν 

H 1ο, 22. $12, 20. (r9uxal). 919, Ἢ υἱόν). 302, τς (τόν υἱόν). 

ἀποστρέφω pass. 8t, 15. IN (ngaxtixal, διανοητιχαί".} 460, 2. 478, 12. 

517, I4. ᾿ἄρϑρον 54,16. 116, 12. 130,. ἄρ σις 115, 31. 469, 8. 
ἀποσχοινίζω 174, 21. | 28. 353, 8. pl. 54, 13. ἀρνίον 4, 23. 26. 28. 41, 24. 


ἀποτελέσματα 221, 19. . dgı$unteov 329, 25. 160, 13. 
ἀπότεξις ἢ 492, 6 (χρόνος ,ἀριϑμός 103, I (ἄπειροιν. ἄροτρον 195, 21 (ἐπ᾿ d. 


τῆς ἀ.). 212, 14, 293, 4(τῆς wpag).! τηρεῖν βοῦς). 
ἀποτίϑεμαι 211, 27 (rà: 389,1 (€ ξαίρετοι). 450, 34 | ἁρπάζω pass. 303, 10. 
ἄλογα). 253, 26. 343, 32. | (τὸν d.) 451, 2 (ἔν tw ἀρραβών 210, 8 (ἀναστά- 
431, 27. 464, 17. | à. λείπειν). Bedeutung d. geo) 243, 2 (πνεύμα- 
ἀποτίχτω 333, 1. 4. ' Zahlen: || 547, 10 (ἅγιος sog). 


' πὰ 3). 546, 24ff. (4). 216, 
28 (τέλειος — 6). 290, 18 
(ἀναπαύσεως =). 293, 

5 (οἰκεῖος τῇ ἀναπαύσει 
= 7). 217,5 (σαββατικοί. ἃ 
ΞΞ7).95,15.171,7 (heilig— ' 


ἀποτινάσσω 14, 22. 
ἀποτολμάω 410, 19. | 
ἀποτρέπω pass. 141, 23. | 
| 
Ι 


ἄρρην 302, 27. 

ἄρρητος 234, 14. 372, 19. 
474, 1 (δήματαν. 

ἀρρωστήματα | 533, 6 

ἀρρωστος 435, 24. 


ἀποτυφλόω 482, 29. 
ἀποφαίνω med. 66, 7. 168,' 


29. 198, 4. 278, 13. 345, σις 216, 22. 2 
8. 378, 15. 438, 16. 2L ; | 10. | 547, 21f. (15, in | ἀρτέω pass. | 433, 2. 
H med. 320, 16. 7 Ὁ 8 zerlegt). Primzahl der ἐννητος αφ, ιβιβρέφη). 

ἀπόφασις 44, 13. 129, 28! 39. 3. T. ἀρτίως 121, 5.1 486, 4. 

(ἀπαραμύϑητος". 194, 23. Η 214, 33 ‚(über d. Zahl ἄρτος 37, 23. 25. 27. 154, 

285, 14. 344, 21. 434,10. 4 U. 6). 31 (nenoxonng‘. 155, 2 

pl. 14, 3. ἐἀριστεία 165, 7. ἰζωτιχώτερος.. 154, 128. 
ἀποφέρομαι 465, 33. ἀριστάω 427, 35. (s. Abendmahlsbrot). 189, 
ἀποφϑέγγομαι 53, 7. ἀριστεύω 467, 1 | 20 (ἄξυμοςν 253, 32 (vor- 


, tóc). 440, 8 (ἐσϑίεινν. 
apvouaı | 528, 24. 
, apxayyeloı || 484. 17- 


 @pıatov 426, ırfl. (Bedeu- 
tung i. d. Parabeln). 


| ἀρκετὸ V 442, 35. 


4X 00t (tc) | 525, τι. 
ἀπόχρησις 433, 27 (τῶν 
ἀνθρώπων). 


620 «γράφω. 


211, 25. 215, 23. 221, 14. 
20. 230, 19. 245, 14. 259, 


26. 268, 17. 269, 4. 11. 
272, 14. 274, 16. 279, 20. 
283, O. 296, 30. 34. 





339, 12. 359, 11. 410, 13, 
434, 4. 435, 18. 447, 19. 
449, 18. 462, 2. 480, 5. 
V Srt, 20. 523, 18, 534 9.| 
, 10. 554, 15. — οὐχ 
εὐχαταφρόνητος 87, 17. 
ϑεία 19, 16. 103, 9. ϑεό- 
AVEVOTOg 215, 25. προ- 
λου τοῦ 
εὐαγγε- 
ela. Sut, 
14. 496, 10. ϑεόπνευστος 
494, 21. παλαιά 494, 14.| 
523, 24. — ἀπὸ τῆς y. 
παρατίθεσϑαι 462, 11. 
ἐν πάσῃ vg y. 455, 18. 
κατὰ τὴν y. 451, 11. παρὰ 
τὴν γ. 293, 33. 
pl. 6, 5. 7. 10. 7, 18. 
LEAD P 
19, 26. 20, 5. 32, 9. 39. 
29. 66, 3. εἰ 31. 78, 15. 
103 14 124,9. 12. 129, 
14. 168, 7. 151,3. 189, 12- 
208, 13. 210, 16. 219,25. 





236, 24. 240, 31. 246, 4. 
264, 21. 271,24. 359, 31. 
377, 10. 417, 8. 432, 19. 
1523, 12. 524, 17. 534, 14. 
ayızı 383, 1. ϑεῖαι 73, 19. 
118, 33. 227, 10. 244, uü 
274, 19. 300, 29. 355, 18. 
425, τι. 383, 1. ϑεὸ- 
TIVEUOTOL 157,2. νομικχαΐ, 
προφητιχαί 273, 13. 275,, 
7. noogntıxal τῖι, 28. 
241, 2. | ϑεῖαι 513, 20. 
Tod πνεύματος $13. 30. | 
χατὰ τὰς y. 146,25. 375, | 
32. N 
γράφω 100,4 (el; τὰ Sela).! 
101, 231. 30. τὸ εὐαγγέ-. 
Ao» 460,29. 461,8. pass. 
τὰ γεγραμμένα 7, 14. 
15, 17. d9. 19, 3. 84,12. | 
132,8. 188, 21. 205,7. u. 0. 
γραωδῶς 219, 25. ῦ 
γυμνάζω 467,22. pass. 248, 
4 











- i 

γυμναστικόν | $41, 15. 

γυμνός 62, 19. 141,33. 204, 
24. 264, 2. 


13, 18: 
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(ἀλήϑεια). 429,5 (wege) 
144, 34. | 534 7 (λόγος). 
πάντη y. 431, 29. y. al. 
ϑητῶν 265,29. ἀγνοίας | 
493, 7. γυμνότερος 431, 
27. γυμνότερον 3,1. 118, 
14. pl. 251, 7. γυμνῶς 51, 
10. 88, T. 
wor: M S. 
rots 22 [2 Prin- 
zip). 
yon pass. 218, ı (ἀνά- 
Baci γεγωνιωμένη). 





δαιμονάω 296, 2. 376, 231. 

δαιμονίξομαι 1547, ὃ, 

δαιμόνιος 376, 3 (ϑέλημα). 
δαιμόνιον 139, 23. 376, 20. 
32. Ee 5. [X A 150, 
5. 189, 6 [ἀχάϑαρτα). 376, 
4. 6. 10. 12 (wirken E 
χολία, καταλαλιά), 383, 


3. 34. 
δαιμονιώδης | 521, 19 (σο- 
αὶ, 


δαΐμονες 39, 10. 150, 17. 
376, 138. 35. Heilungen 
Jesu 375. 

δάκτυλος 49, 28. 163, 26. 

"| 378, 28. 

δαπάνη 107, 13. 


δαψιλὼς | 523, 20. 
deıynariiw 376, 


δεικτικός 126, 17 (part). 
δειχτιχῶς 179, 18. 


16 (ἐν 


1552, 16. 
7. 293, 
Vra). 405, 15 


(περὶ tà ὀνόματα). 
δεῖξις 63, 23. xarà d. 63, 


18. 

δειπνέω 257, 6f. 431, 24. 
442, 6f. 

δειπινίζω 17, 15. 257, 7. 


invo» 426, lof. (Bedeo- 
tung i. d. Parabeln). 


δεισιδαιμονέω Pe 29 (περὶ 


τὰ ὀνόματα). 

δεχάς 95, 16. 

δέχατος 95. τς (ἀριϑμός). 
17,19 (dea). δεχάτη 5, 
128. 


δεκτέον | 488, 25. 
δεχτιχός 77, 6. 106, 7. 176, 
7. 179, τι. 249, 10. 293, 





διαβιβάζω. 


12 (ἁμαρτίας ). 370, 
7. 376, 1. | 491, 21. 
255, 12. 23 (ζωῆς). 
ἡμεῖον). 





δεχτός 294, 16 (am 

δεξιά 233, 5. 

δεόντως 138, 22. 256, 18. 
363, 16. 


δέρμα H 207, 20 (vexgör). 
pl. 175, 23 (ἐρίφια). 284, 
36 (alyzıa). 
δεσμεύω | 553, 29. 
δεσμός 144, T. Pl. 419, 26. 
397, 20.23 (τῆς νεχρότη- 
τος). 398, το (τῆς ἅμαρ- 
τίας). 12. 36 (νεκρῶν). 
δεσπότης 444, 38 (ν. Jesus). 
δεσποτιχός | 557, 28 (διδα- 
σχαλία). 
H δευτέρως 240, 2. 
Ὅμαι 32, 21. 
δέω 144, 3. 
H 207, 15. 
δῆγμα 163, 27. 
δηλητήριος 258, 22 (τροφή. 
δηλωτιχός 296, 23. 
δημηγορία 304, τι. 
2. ὃ δη- 
Μμιουργήσας 357, 36. pass. 
το. 69 
72, 16 
48s. 15. 


2. 525, 10, 
8 erde. 





δημιουργός τι, 18. 18, 26. 
22, 10. 23, 176. 44, 33. 
45, 12. 70, 29. 31. 71, 2. 
84, 30. 91, 10. 241, 10. 
243, 29. 245, 8. 293, 30. 


33. 300, 24. 26. 301, 1. 
6f. 304, 3,30 (risp. 
364, 12 (ἀπάτης). 367,23 
(v. Gott). 380, 21. || 483f. 
492, 8. 

H 70, 26. 148, 16 (χόσ- 
μου). 240, S. 291, 20. 
292, 20. 


δημοσιεύω 419, το. 
διαβαίνω 275, 26. ἢ 500, 32. 


34., 539, 20. ^ 
διαβάλλω 234, V] (παλαιάν. 
διάβασις 155, 14 (παραδοξο- 

τέρα). 
διαβεβαιόω med. 459, 31. 
διαβήματα | 486,33 ψυχῆς". 
διαβιβάζω 152, 33. | 542.18 
i^ (λαόν). 





γενεαλογέω. 


γενεαλογέω 8, 2. 


γένεσις αἰ, 3. 28, 15. 96, s 


. ὃ. rbi, s s art 
— n8, ar (tjeob). 18, 4 
(Insod ᾿ Χριστοῦ). 
ἀδομου). 451,28 (ras - 
γενεσίας). 126, 21 
vi. — 








elov 123, 9. éx Mags 
42, 14. 123, 7. ἐκ Na- 
de | 504, 20. &x nag- 
ένου 39, 13. 147, 7. 
452, 4 (i ναλαμβάνειν *. 
x. καὶ πνεύματος 
ἁγίου). ἐξ ὑλικῶν 489,31. 
ἀπὸ γ. 321, 17. ἀπὸ τῆς 
y. 119, 30. ἐπὶ τῆς y. 
277, 33. εἰς y. ber 356, 
14. χωρὶς γενέσεως 121, 
12. 
ενητός ὅς, 1. 66, 2. 85,7. 
Tis. EIS Logos). ol. Ἶ 
486, 2. 19. 493, 5. τὰ y. 
45, 32. 49, 7. 50, 1. 62, 
16. 92, 2. 249, 19. Vgl. 





φύσις. 
γενικός 344,34. (Λόγος). 81, 
3 τὸ y. 82, 2 
χῶς 339, 27. 354, 13. 
γενναῖος 113, 23 (Χριστοῦ 
στρατιῶται). 162, 15 (ud Q- 
τυρες). 


i-r + 19. Δ δ 
(ὁ γεννήσας) 
486, ὁ (ζωήν). pass. 457, 


21.} 510, 23. γεγεννημέ- 
νὸς ἐχ παρϑένου 367, 17. 
388, το. | γεννηδεὶς dx 
παρϑένου 504, 17. 
τὸ γε: év 359,21. 
H γεννήματα 267, 7. 
γέννησις ‚487, 24. 489, 30 
( ων). 510, 14. 21 
(ἄνωθεν). 26 (ϑεία). 30. 
γεννητικός |, 519, 9 (τῶν 
ἀγαθῶν οὐσία). 
γεννητός 35,20 (τὰ y) 388, 
19 C xdv) 


359, um) 
γεννήτορες | 520, a2. 
Firecétmoriustos 38, ES 
᾿ἀνθρώπων 66, 30. 6 
84,4. 91, 23. 167. 3 
368, 20. ἱερατιχύν 115, 
27. 122, 18. Ἰσραηλιτιχόν 
289, 19. λογιχὸν 38, 26. 
ὅλον 361, 14. | διορατι-. 





ἐκ τοῦ ἀαρῆου b 
343, 22. 354, 5. ἐχ Zo; 


1 γεωργός 431) 31. 
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xóv £5 1. ἐχλεχτόν 4. 
pl. 68, | 
Ἢ 168, 34 (προβάτων). 

γέρας 461, 25. 

γεύομαι 341, 261. 397, 31. 
ϑανάτου 251, 18. 387, 1Bf. 

γεῦσις 386, 24. 

εὐστὸς 386, 28. 34ff. 

γεῶδες 141, 30. 

γεωπόνος 196, 30. 

γεωργέω 137, 30. 262, 3. 
270, 24. 330, 6. 26. 331, 


2. 27. 30. 333, 32. pass. 
329, 6. 333, 13. ! 
γεωργία 137, 32. 267, 26. 


γεωργικός 137, 33 (ὁδός). | 
331, 1. 
165, 26 (τῆς ἀληθινῆς 
ἀμπέλου). 
γῆ 209, 29 (καινή). 266, 17 
ΤΊ ὡς Element). ; 
γήϊνος 186, 3 (Gópuete | 
196, 24. (νοήματα). 32,16. 
123, 34. 161, 17 (aud). 
τὸ γι 151, 17. τὰ y. 196,1 





γῆρας 331, 28. 
γηράσκω 461, 17. 
γηράω | 510, 20. 
γινώσχω 473, 18 (τὰ χρυπτὰ 
χαὶ ἐμφανῆ). 301,27 (neben 
πιστεύειν). pass. 109, 30. 
H :τ653,2ο(ἀνϑρώπους). 


γλυκύς 153, 2 


. γλῶσσα 230,6 (ἀνϑρωπικχήν. 


γνήσιος 254, 20 (ἀνήρ). 
meist v. μαϑηταί 92, 24. 
268, 3. 324, 24. 463, 34. 
1546, 16. λόγοι 326, 10. 
v. Schriften 101, 33 (dm- 
στολαί β΄, y' Ἰωάννου). 
241, 15. γνησίως 444, 9 
(δουλενειν). 311, 28 (em 
tel). 202, 22. 277. 13. 
322, ı2. 427, 16 (ua9q- i 
τεύεσθαι). 128,22 (παρα. 
δέχεσϑαι). 448, ο(πιστεύ- 
εἰν). 143, $7 (προσιέναι), 

m é (oi y. υἱοί). \ 





dos ἧς, 1.1498, 19. 
m 227,9. 244, 11.2515; 
. 236, 23 (ἑτερόδοξοι 
H 336,2 (yvoug). 359, ! 
20. 22 (κατὰ yraump'. 
γνωρίζω 412, 27. 
γνώριμος 70, 4 (Οὐαλεντί 
xov. 167, 5. pl. 204, 12: 
(Ἰησοῦ). isin, 1. i 

















γραφή. 619 
γνῶσις 32, 30. 60, 7. 85, 5. 
105, 4. 110, 144, 1. 
194, 26. 211, 25. 222, 18. 
23. 230, 14. 234, 13. 343, 
. 372, 291. 435,61. 442, 
. 12. 473, 14. — ἀκριβής 
1553, 17. ἀληϑείας s 
22. 5$ ἑαντοῦ y. 473, 31. 
ϑεοῦ 300, 32. καταργου- 
μένη 234, 16. μυστηρίων 
129, 5. τῶν ὅλων 16, 33. 
περὶ τῶν ὅλων 473. 17. 
τοῦ πατρός 20, 17. 305, 
4. περὶ ϑεοῦ 302, 24. 
περὶ τῶν λεγομένων 352, 
19. ψευδώνυμος n m. 
280, 16. υἱοῦ 30 [ 
τελεία, Beßaia 5 ΣΧ Y 
ἔχειν 301, 32. 304, 30. 
χατὰ γνῶσιν 302, 16. 
γνωστικός 240, 9 (Aöyoı). 
307,32 (τόπος, Ggs. πραχ- 
τιχός). 
γνωστὸς 218, 19. 230, 24. 
γνωστῶς 304, 3. 
γράμμα 7, 23. 9, 6. 11, 21. 
462, 23. εὐαγγελικόν 420, 
S. χαινόν 202, 20. Mu- 
σέως | 504, 17. πρεσβύ- 
τερον 202,20. οἱ ἐπὶ τοῦ 
Y. ἱστάμενοι 199, 24. 
χατὰ τὸ y. 232,23. 23h 
26. 404, 2. pl. 6, 25. 15, 
21. 104, 9f. 107, 30. 217, 
19 (Ggs. πνεῦμα). 277,10. 
329, 13. ἅγια 150,2. 371, 
27. ϑεῖα 70, 34. ϑεοῦ39, 
17. 20190 203,24. παλαιά 
426, 16. τῆς παλαιᾶς 
διαθήκης ποι, 25. mQo- 
φητῶν τ28, 12. ὑπομνη- 
ματιχά 327, 2. 
Ἢ 70, 24 (σωτήρια). 
γραμματεῖς 118, 32. 285, 
31ff. 
γραμματική 22, 28. 
aq zuweilen v. profanen 
ven 174, 28. meist 
solemn wie 175, 10. v. hl. 
Schriften, Evv. 30, 25 u. 
selten v.e. einzelnen Schri 
stelle 185, 6. — 6, 18. 7. 
25. 39, 3. 49, 15. 70, 18. 
20. 73, S. 11. 79, 6 
6. ἴοι, 9. 108, ı 
171, 7. 183, 1 
189, 8. 10 (d. 
ein  organisches 
194. 27. 197, 4f. 











622 δδιαυγάζω. 


διαυγάζω ἢ 496, 26. 
pueri $52, 3 (διαυγέστε- 


ρος". 
διαφέρω 307, 25. 212, 13 
(ἀριθμῷ). διαφέρει οὐδέν 
79, 6. πολύ 302,6. ὃ δια- 
φέρων 259, 15. τὰ δια-ὶ 
φέροντα 331, 3. 27 (σπέρ- 
Lata) διαφερόντως 261,: 
18. 290, 28. 
διαφϑείρῳ 57, 6. | 
διαφϑορά 293, 6. 
διαφοιτάω 147, 16. 148,32. 
διαφορά 35, 16. 37, 23. 40, 
10. 53, 27. 55, 13. 76, 9. 
81, 24. 83, 5. 109, 26. 
125, 13. 184, 3. 256, 4° 
(ὑδάτων). 283, 16 (λόγου. 
296, 20 (σημείων καὶ ze-| 
ράτων). 313, 4 (ἀσϑε- 
ver). 323, 6. 20 (τῶν 
xat). 327, 19. 6, 1. 
374, 29. 386, 12. 387, 18.' 
400, 7. 451, 16 (σωζομέ-" 
vov. 455, 18 (ψυχῆς καὶ" 
πνεύματος). | 488, 14. | 
πρὸς 6.483,17. δ. διδόναι. 
400, 2. pl. 36, 17. 199, 11. 
311, 27. 345, 16 (neora- , 
διάφορος 380, 29 feni 
richtig). 386, 24 (αἰσϑή- 
σεις). 270, 20 (φύσις). τὸ 
ὅδ. 51, 3. διαφόρως 143,} 
29. 330, 30. 372, 10 (anap- | 
τάνει»). 451, 25. | 
διαφωνέω 373, 26. 
διαφωνία 172, 20. 25. 175, 
6. 176, 29. 177, 27. 194, 
14. 21. 205, 7. 
διαχειρίζομαι 320, 4. 28 
(avro) ! 
H 320, 19. 21. 24 (el! 
φϑοράν". 
διαχέω 37, 26. 
διαψεύδομαι 438, 11. | 537,} 
11. 


i 


διδαχτικῶς | 521, 30. ! 
διδακτά 231, 5 (τοῦ πνεύ-᾿ 
ματος). 1 
διδασκαλία 7, 7. 92,6. 102, | 
18. 146, 33. 147, 4. 190. 
8. 253,25. 256,3. 269, 16 
(xveiov). 20. 279, 28 (au | 
τήριος). 308, 28 (mtol| 
roi). 351, 19. 392, 25. 
404, 7. 11 πνευματική) 
417, τι (ἀσεβής). 420, 5 
(περὶ ἀναχωρήσεως). 433, i 
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28 (ϑεία). 442, 18. 443. 
20.491, 13 (τοῦ χριστοῦ). 
497, 2. 512, 11 (Sela). 
557, 28 (σωματική, σωτή- 
δῖος). 


Διὀασκαλικός 132, 20 (λό. 
γος). | 558, 18. διδασκα- 
λικώτατα 2. 

διδάσχαλος = 


7, 9. 22. 36, 27. 71, 31. 
34. 278, 25 (neben εὐαγγε- 
λισταί). 392, 28. 441. 
460, 8 (ἀψευδής). 
διδάσχω 92, 14. 147, τὸ (v. 
17. 281, 33 








διεκβολή pl. 206, 11. 
a is 30. 266, 24. 


1558, 4. pass 232, 33. 
236, 24. 


(Ho 425, 8 
5. 300, 30. 
102, 32. 
διέπω 44, 29. 
διέρχομαι 231, 11.30. 232,4. 
διηγέομαι 7, το. 8, 5. 56, 
10. 70, 4. 172, 3. 180,19. 
198, 21. 234. 31. 241, 6. 
243, 20. 26. 248, 18. 255. 
30. 291, 24. 303, 3. 304, 
$ (ὄνομα). 351, 4. 
H 148, 12. 263, 15. 
διήγημα 163. 37. ἢ 505, 21. 
διήγησις 7,24. 13,9. 29, 19. 
49, 25. 105, 6. 108, 12. 
112, 27 (ἔχειν). 148, 1. 
168, 8. 174, 15. 27. 179,2. 
219, 23. 244, 11. 272, 12 
(βίαιος). 279, 10. 295, 6. 
297, 17. 309, 16. 457, 32. 
462. 3 (περὶ τινα). 462, 
31 ἱπνευματική). 472, 23. 
] soi, 18 (ἡἑστορική). 

διήχω 140, 16 (ἐπί viven. 

διηνεχῶς | 502, 7. (ἕπεσϑαι). 
560, 28. 

διύιταμαι 228, 28. 

διΐστημι 80, 3. med. 194, 
17. 

δίχαιος 44, 30 (v. Gott). 44, 
318. (ϑεὸς δίκαιος u. ἀγα- 





ἀχῶς. 

ϑός). 249, 26 (wwgal. 
405. 1f. τλο- 
yla). 

δ. τὸ 18. 
οἱ à. Uy 
ϑεῷ). 5 
(v. Jeu 

τὸ ὁ. 


5. 432, 11 (λέγειν). 
δικαιοσύνη 34, 8 (ἀληϑήςι. 


7^ » 8. 429, 
24 30. 478, 
28 pl. 58, 
19. 115, 15. 


δικαιόω 61, 10. 74, 11. 16. 
26. 75,6. pass. 61, 2. 276, 
14. 308, 16. 

den 197, 23 (ποιεῖσϑαι). 
418,8 (δίκας τίνειν). δίκην 

Isıı, 26. 
„30. 
31 (γῆν). 
154 13. 
(ὀξύτης). 
Ἰ 503, 25 


267, 32. 


[.543,23. 
κατανο- 


δίοδος 153, 6. 





εῖν 370. 22. 
διορϑόω med. 66, 31. 266, 


34. 
διόρϑωσις | 529, τι. 
διορίζω moe 
389, 3. 9. 


7, 20. 389, 
4. 5. 
ἀιπλασιόνως 371, 34. 372. 
n 


3. 
διπλοῦς 155, 18 (χάρισμα). 
204, 12 (ἐπιστήμην. 
3. δισσῶς ἢ 562,2. 
τας 

5, 13. 39,1. 15,2. 
110, 16. 116, 28, 123, 30. 
125, 7. 10. 180, 26. 273, 
28. 274, 12. 


wi 
318, 
Δ) 
5 
& 
ἀχάς μῶν το. Ἐς, ao. 112,6. 


127, 29. 131,2. 246,3. 11 
(λέγεσθαι). 307, το. | 500, 
{αν 


διαβόητος. 


διαβόητος 89, 5 (ζήτημα). 
107, 7 (ναός). 150, 13 
NA 347, 6 (γένεσις). 
y d Pd 16 (elc δ. λαμ- 
ode). 
διάβολος 69, 191. (e. δημιούρ- 
γημα ϑεοῦ). 171, 15. 180, 
31. 190, 1. 225, 6. 343, 
22. 26” T 
13 (— 
πατὴρ 
355.5 
359, τὶ 


γιχός). 
mE ἢ). 411,30. 427 ff. 


239, 32. 33 (μέρος. 
wer ES ? 


διαγράφω T9 21. 205, 8. 
ιφδίχομαι 244, 30. 
διάδημα 62, 5. 8. τι. 131. 
διαζάω 440, 21. 
διαζήτησις | 535, 18. 
διάδεσις 93, 12. 240, 18. 

261, 30. 456, 33. 1,511, 6. 

548, 17. 533,15. ἀληϑεύ: 

Ovga 160, 28. κρείττων 

468, 8. μοχϑηρά 290, 30. 

> 2 | φυσική 525, 4. 

ἀπὸ 8. 313, 32. 

Η 255, 13. 23. 
διαϑήχη 217, 4. 218, 9 (m. 

Abraham). 

13. δ. καινή 7, 

13. I1, 20. 22. 

17. 40,21. 90,20. 101,21. 

105,15. 23. 125, 4. 201, 29. 

371, 26. 426, 17. 1485,17. 

523, 25. 556,3. d. παλαιά 

18, 16f. 19,7. 91, 2. 105, 

15. 23. 131, 9. 201, 25. 

1485, 18. 530, ı5. 18. 
διαίρεσις 65, 12. eS 30 

(λόγου). 237, 21f, 

238, 1. 
διαιρετικός 155,31 (λόγος). 
διαιρίω | 510, ὅ. 513, 17. 

$23, 24 (θεότητα). pass. 

3, 2. 18. 351, 9. 
διάκειμαι 325, 4. 401, 7 

(ἐχϑρῶρ ). 408, 16 (πρός 

τινα). 
διάχενος 327, 5. 
διαχονέω 19, 28. 31, 22. 

453, 27. 466, 8. med. 435, 

25. 454. 2 (λόγον). pass. 

43, 9. 65, 30. 274, 20. 

454, 22. 












"i 9. 328, 22. 


] gor, 1 (ὕδατος). N 
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διαχονία 11, 2t. 18, 28 
(εὐαγγελική). 87, 9. 26 
ἰϑεία'. 203, 22. 453, 14. 
pl. 1531, 18. 

διάκονος τῶν ἀληϑῶν 454, 

32, 30. ϑεό- 
τητος 55, 14. καινῆς δια- 
Ss Sete καινῆς ἀν 


"yov 
ματος 106, 14. λόγου 
311, 3. pl. 282, 3. 
διακοπή 108, 15. 205, 10. 
διαχοπτέον 189, 12. 
διαχόπτω 113, 32. 226, 2. 
διαχόσμησις 124, 2. 
διάχοσμος | 485, 11 (odaluı). 


i ΚΕ. 157. 32. 


" διάχρισις 160, 27 (walod 


: 4 

δι (ἀγαϑῶν 
διαχωλύω 159, 35 

διαλαλέω 433, 1. 
v3. 118, 4. 
145, 24. 146, 26 
(περί τινος). 161, 27. 167, 
13. 244, 31. 265, 35. 266, 
29. 267, 27. 297, 20. 310, 
383, 2. 28. 
25. 413, 


Acilyones 229, 2. 233, 27. 
252, 6. 299, 15. 24. 300, 
12. 

διάλειμμα 346, 18. 

διαλείπω 147, 23. 

διαλεχτικῶς 345, 18 (ἐχφέ- 
een). 

! διάλεκτος pl. 63, 3 (ἐπὶ γῆς). 
278, 12. 

διαληπτέος 146, 13. 

διάληψις | 509, 12 χει). 

διάλλομαι 229, 5. 

Ἢ διαλογίζομαι 
(πονηρῶς). 

| δᾳβογισμός 394.33 (χωρὶς 


339. 13. 411, 


320, 14 


διάλυσις 293, 14 (παντελής). 
1553. 20 {ψυχῆς ἀπὸ σώ- 
ato. 

διαλύω 205, 7. 274,33. 404, 
7. pass. 196, 16. 258, 21. 

διαμερίζομαι 165, 28. 

diapovi | 502, 12. 

H διανοέομαι 129,2 (φωνὴ 
διανοουμένη), 260, 19. 

διανόησις pl. 358, 16. 





διατρίβω. 621 
διανοητικός 358, 10 (δύνα- 
Bag). ᾿ 512, 23. 519, 21 
(ἀρετὴ). τὸ d. 37, 16. 358, 
4f. 392, 30. 497, 21. 
διάνοια 27, 16. 108,4. 228, 
28. 253, 3 275, 28. 321, 
4. 7. 489, 
16 (ὐπριβωμένη). διανοίᾳ 
ὁρᾶν 521, 23. 
H διανύσσω pass. 235, 9. 
διανύω 32, 17. 
διαπέμπω 101, 7. 
διαπίπτω 182, 17. 456, 1. 
i ἢ 9508, 2o. 


διαπορεύομαι 82, 26. | 485, 





a 


ἀαπόρησις Ῥὶ. 534, 17. 


διαπορέω 146, 16 
᾿διαπρέπω 285, 21 (μαϑή- 
μασιν). 


διάπυρος 188, 24 (λόγοι). 
δαρϑούω 385, 19. pas. 
X 


pow 34 26. 161, 16. 
118, τας 200.15. 1 549, 


δίαρμα 195, 3 (φυσιχόν). 

διασκεδάννυμι 197, 32. pass. 
210, 30. 

διασχορπίζω 209, 23. 404, 
23. pass. 415, 14. 17. 31. 
416, i1. 


416, 4. 9. 


35: 
διασπείρῳ 278, 20. 
διασπορά 2η8, 30. 403, 24. 
διάστασις 236, 31. pl. ] 
9 (tomızal). 
διαστέλλω 44, 20. 84, 30. 
130, 32. med. 359, 6. 1 
διάστημα 200, 6 (βραχύ). 
216, 31. 359, 30 (διδόναι 
διαστολήν). | 495. 7: 
διαστρέφω 127, 27. 394, 19. 
25 (νοῦν). | 523, 23 (νοῦν). 
pass. 150, 24. 
διάταξις | 507, 6. 
διατάσσω pass. 277, 30. 
διατέμνω 237, 23. 
διατίϑεμαι 460, 8. 
διατομή 237, 21f. 28. 








διατριβὴ 161, 16. 179, 8. 
190, 16. 

διατρίβω 85, 32. 113, 19. 
150, 34. 264,22. 265, 5 


(πλείονα χρόνον). 284.4. 
285, 17, [ἐν σοφίᾳ). 
514, 4 
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δυσχαταληψία | 498, 19. [ἰἐγχατατάσσω 17, 5. 18.| ϑεοῦ 22,20. 110, 21. 21ς, 
δυσμή 149, 5 (ἐπὶ δυσμάς), 215, 3. pass. 440, I. 18. 261, 25. 362, 2. 413, 
δυσόχνως 219, 18.  ἐγκαταφυτεύω pass. 379, 11.| 4 (ϑεοῦ ἀορατου). 430, 
δυσκαραδεχτέω 86, 22. γχειμαι 57, 19. 267, 25 | 13., 440, 10. | 497, 23. 
δυσπαράδεχτος 354, 15. | (σπερματιχῶς). ϑεότητος 261, 27. ϑελή- 
δυσπαραστάτως 284, τι; ἔγχλημα 357, 35 (προσάπ-͵ ματος 261,26. λόγου 161, 

(φραζει»). ttiv). 365, 16. 26. νεχροῦ 362, 3. πατρός 
H δυσπόριστον 235, 13. ἐγκλητέος 71, 29. 31. 234, MA 12. XotxoU 59; 30. 
δυσσεβέω | 528, 30. 18. 362, 1. [| 521, 17. — loro- 





δυσυπομένητος 363, 11 (TO-  ἐγχρίνω pass. 463, 12. ριχὴ 174, 28. χρήσιμος 

70) Tros 363 1 ( ἐγχρύφια 259, 5. ı 163, 23. εἰχονα παρέχειν 
δυσφημέω 66, 9. γχύμων 157, 28. pl. 351,8. 186, 29. xat εἰχονα 22, 
dvopnula 374, 15. ἐγχωμιάζω 458, 30. 22 (ϑεοῦ). 355, 3 (πονη- 
δύσφημος 231, 8. 245, 21. | ἐγχειρίζομαι 216, 17. .| θοῦ πατρος). — pl 6o, 


| 541, 10 (λόγοι). δυσφη-  ἐγχωρέω 175, 16. | $17, 14.| 6: ,l 491, 1t. 16. τῆς 
ϑελόχαχος I sos, 22. | elxövog 55, 18. πρωτο- 


μοότερος 128, 34-, dvopı)- ; Lt 
μότατος 84,30 (δόγματα). ἐϑίζω 454, 13. τυποῦ 55,4. χοίχοῦ 355,4. 





δυσχερής 396, 27. ἐθνιχός ‚397, 34 (βίος). 280, "n eii Sn 43 13 
δυσωδης 296, 42. 14 (δόγμα). οἱ ἐ. 498, 4. Je a, ἡ Tr " T 
δυσωδία 388, 8. 400, 16. 19] 414, 18. e "n u ‚ 27. pl 
(ἀπὸ τῆς ἁμαρτίας). H οἱ ἐ. 239, 36. 240, a. | 345» un ἫΝ 
δυσωπέω 333, 18. 21. 368,; 246, 6. 8. : εἰλικρινής 71, 1. ἀπόρροια 


12. 377, 4. 401, 7. 435,2. ἔϑνος pl. 163, 1. 164, 17. 249. 31. ἄρτος 465, 8. 
445, 20. 458, 7. pass. 318,: 278, 26. 285, 10. 288, 1.᾿ ζωή 34, 32. τὸ ε. 293,31 
21. |. 414, ı5f. | (τῆς ζωῆς). — 
δυσωπητιχός 30, 7. 217, 18 ἔϑος pl. 196, 12 (Ἰοντδαίων). ,, H εἰλικρινῶς 292, 28. 
(λόγοι). τὸ ὅ. 442, 13.} 208, 32 (λόγων). | 527,26. εἰλίσσω 547, 8. 
δυσωπητιχωτατα 442, 8.' εἶδος 22, 19, 67, 3. 159, 3° εἰρηνεύω 378, 24. 


δυσωπητιχῶς 433, 18. σωματιχόν). 123, 6. εἰρήνη 107, 4 (βαϑυτάτηι. 
436, 26. en 222, 22. 290,. 216, 32 (d. ewige). Mol 
δῶμα 107, 21 (λόγου). | 12 (πιστετοόντων). 439, 14^. εἰρήνης 448,9. ἄνϑρωπος 


δωρεὰ 73, 28. θεοῦ! $14,16.! (εὐαγγελικῶν ἐξετάσεων)." €. 448, 18. 
ϑεία 227, 2. ουράνιος' pl. 24, 10. 38, S. 40, 9᾽ gipuog 54, 4. γραφῆς 79. 9. 
341, 26. 397, 31. δωρεάν (λογιχῶν). 68, 29. | 524, 108, 15. MALA LA 199, 





145, 27. 23 (zaxiaz). 6. 208, 26f. λέξεως 1135, 
H 234, 23 (Ἰησοῦ). | εἰδωλολατρεία 429, 2. | 34 eng 113 
δωρέομαι 327, 10. 473, 22. εἴδωλα 56, 21. 57,19 (ἄψυχα , εἰσάγω 137, S. 139, 4. uv- 
475, 30. | καὶ νεχρα). ^A ϑοποιΐαν 370, 5. φύσεις 

| εἰχάζω 202, 13. ^ 335, 34. 348, 15. 415, 18. 


; ,.16xg 468, 25. |! 29. εἰς ἀποϑήχην 267, 18. 
ἑαρινὸς 190, 28 (ἐσημερία)." H 380, 10. | εἰς ζωήν 440, 28. πρὸς 


ατέον 44. 23. 49, 23. ἃ. O. | NN _ ; y mes 
ἑβδομάς 91, 3 (ϑεοῦ). &xovixóv: 488, 14. 16 (φῶς). πίστιν 489, 6. pass. 233 


, 8. 
ἑβδομήκοντα, οἱ 69, 7. 251, | εἴκοσι καὶ Orr 389, 6 (Be | εἰσαγωγή δ5 26. ! 109, 24 
᾿ , ᾿ 139, 9. : . : 27. 
ἐγγαστρίμυϑος, ἣ 385, 2..εἰχότως 137, 3. | 483, 6.' 
PH eua $e ἢ 395 | 491, 18. 495; 31. | pl. 230, 14. 231, 6. 


I ; H εἰσέρχομαι εἰς ἕτοιμον 
ἐγγίζω 429, S. ' εἴχω 430, 13 (τῷ λογφῳ). | χαρπὸν 279. εἰς ΝΜ 
γγίνομαι 113, 24. 346, 9. εἰχών 22, 23. 25. SO, 8. ςς, εἰσιέναι 396, 17. 

398, 2. 13. 437, 4 465,! 5. 60, 16. 114, 23. 115, εἰσχρίνομαε 124, 1. 

e | IS. 143, 32. 158, 1. 227,8. ! εἴσχρεσις 123,34 (εἰς oue. 
ἐγγυιμνάζομαι 232, 6. 237, 19. 268, 21. 290, 31. εἴσοδος 197, 7. 464, 15. 29. 
ἔγερσις 211, 33. | 474, 28. 475, 7. | 491, 22. | H 207, 6 (εἰς tego»). 
ἐγχαλέω 234, 17. 365, 17. Jesus Gottes ε. 261, 12. ἑχατέρωθεν 101, 2. 219,16. 
γχατα | 533, 5. 9. 334, 28f. ἀγαϑότητος 166, ı ἑχατέρως 172, 23. 215, 16. 
ἐγχαταλείπω 39, 15. 6. 249, 29. βασιλέως (auf; 239, 4. | 488, 24. 

H pass. 236, 7. | Müozen) 307, 1. δυνάμεως ı ἑκατόνταρχος 182, 6. 
ἐγχατασπείρω pass.328,17., 290, 26. ἐπουρανίου 59, | ἐχβαίνω 296, 22 (τὴν avvj- 

329, 5. 330. 25. | 31. εὐαρεσεήσεως 74, 10.|. Osa»). 


διωγμοί. 


διωγμοί 209, 24. 26. 419,| 


20. 
διώχω 84, 14. 405, τῇς 
(τὸ δίχαιον). 9ff. 469, 12. 
487, 3. Sfl. pass. 84, 7. 


9. 469, 13. 

H διωρία 267, 8 (ἔχειν). 

δογμα $4, 25. 88, 19. 119, 
28. 120, 4. 30. 121, 29 
(negl ἐνσωματώσεως).122, 
8. r2. 227, 1. 280, 4 (ἐ8- 
νικόν, ἀλλότριον). 315, 
21 (περὶ ψυχῆς). 364, 14. 
382, 23 (d. xal νόμος). 
ἢ 538, 12. — pl. 72, 29 
(Lehrsätze d. Philosophen). 
82, 31 (ψευδῆ). 84, 31 
(δυσφημοτατα). 103, 6. 
105, 8 (ἀληϑῆ xal vy. 
14 (xowd). 113, 18. 179. 
10. 186, 3 An περὶ 
νόμου). 8. 189,2 (περὶ 
τῶν ἐπουρανίων). 196, 26 | 
(ἀποδειχτιχά, ἐλεγχτικα)." 
231, 4 (ψευδῆ). 244, 5| 
(ὑγιῆ). 254, 23 (πρότερα). 
279, 26. 321, 21f. 222,25 
(μοχϑηρα). 328, 27. 351, ; 
10 (ἀνϑρωπων). 360, 24. 
363,8 (υγιῆ). 9. 35 (ψευδῆ). 
369, 30. 373, 26. 375, 28.| 
382, 28. 442, ς (ϑεοῦ). 
| 491, 28 (μεγάλα). $12,' 
29 (ἀληϑείας). $20, 16. 
$27, 26. 

H 291, 32. 

δογματίζω 65, 8. 
‚373. 31.] 524, 4. 

ὄοχησις 176, 16. | 527, 18. 

δοχιμάζω 81, 31. 454, 31. 

δόκιμος 309, 19 (νομίσματα 
= tà 0.307,3f.). Tpane- 
‚Sieng 307, 2. S. 369, 33. 

ὅολιος 387, 26 (ἐργάτης). 

δολιόω pass. 408, 11 (dedo- 
‚Aumwpevn ψυχή). 

doAog 408, 12. || 505, 5. 

δόματα 184, 22. 

δοξα  471f. 318, 27 
(y παρὰ τῷ ϑανάτῳ d.). 
ϑεοῦ 47,24. 207,25. 440, 
10. λόγου 49, 2. xavrto- 
xgatogur 249, 32. ma- 
τρική 45, 32. «Χριστοῦ 
I1, 30. and d. εἰς ὅ. 268, 
21. φέρειν τὴν ὅ. 67, 6. 
ἔχειν 215, 17. 

,H 234, 9. 

δοξαζω a7ıfl. — 8, 21. 69, 

14. 137, 17. 202,2. 208,5. 





129, 22. 


Wortregister. 


364, 15. 22, 18, 6 (ϑεόν).. 
113, 15 (ἐπιδημίαν). 34, 
24 (πατέρα). 36, 23 (πε- 
ποιηχοτα) — pass. 409, 
I (v. Jesus). 431, 31 (AJ. 
γος δεδοξασμένος). 

δοξάσματα | 528, 30. 

δοξολογέω 27, 18. 

do&oloyia 7,6. 140,9. 249, 
22 


δοξομανέω 429, 2. 

ὅοσις 464, τι. 467, 31 (ψω- 
ulov). 

δουλεύω 164, 17. 217, 28 
(τῷ λέξει). 444, 8 (γνη- 
σίως). 13 (τῷ ἁμαρτίᾳ). 

δουλιχὸς 431, 27 (σχῆμα). 

δοῦλος γνώσεως 32, 30. 9600 
349 21. 370, 27. λέξεως 
188, 16. 


dovAow 198, 7. 


δοχεῖον 253, 25. 
paxwv 21,11. 13. 18. 157, 
12 (σωματιχῦς). 14 (-- 
Teufel). 1$. pl. 206, 9. 
δραστήριος 291, 18 (λόγος). 
| 525, 17. , 
δραστικός 400, το (δύναμις). 
398, 22 (δυνάμεις. 
δρόμος 84, 22 (φωτός 
δρῦς 338, 21. (υψηλή). 
δύναμις 25, 29. — 91, 15. 


141, 27. 1698, 28. 163, 
24. 244, 22. 247, 32. 
282, 2. 290, 26. τῶν 


ξιωμάτων 54, 4. ϑεοῦ 
14, 32. 249, 31. 291, 13. 
346, 8. 478, 29. Ἰησοῦ 
83, 29. 175, 9. 344, 30. 
441, 28. μαρτύρων 163. 
17. τῶν νοουμένων 105,1. 
τριαδος 142, 30. φωτὸς 
31, 35. ἀγγελιχή 260. 23. 
ἀχουστική 352, I. ἀντι- 
κειμένη 163, 22. 376, 18. 
&vtiÀgmtux) 486, 27. 
ἄφατος 163, 32. δραστική 
400, 19. ἐλάττων 286, 21. 
ἐνεργηϑεῖσα 198,2. ϑεία 
13, 34. 14, 3. 196, 28. 
403, 13. ϑειοτέρα 175,35. 
197, 30. 200, 31. larpı 

| 533, 32. χατανοητιχὴ 
201, 17. xpelttwv 468, 7. 
uaxapla καὶ ϑεία 66, 30. 
vontxn xal προϑετιχή 
49, 31. ὁρατιχή, γευστικχή, 
ϑεωρητική 386, 26. πο- 


δυσθεώρητος. 623 


νηρά 411, 29. πορευτικὴ 
τῆς ψυχῆς 4οο,19. xut 
295, 13. πρωτοτοχος 176, 
5. ἐξ ὕψους 436, 23. 
ὠφελητιχή 467, 31. τοῦ 
κρίνειν 60, 27. δυνάμει 
(Ggs. ἐνεργείᾳ) 81, 18. 
104, 30. 249, 27. | 489,15. 
πασῷ δυνάμει 367,1. χατὰ 
6. 319, 30. 416, 24. 456, 
31. 459, 1. 473, 10. μετὰ 
δυνάμεως 316, 29 (EvEp- 
γεῖν). 

pl. meist als Geistwesen 
gefasst, 51, 20 als λογικὰ 
ϑεῖα ζῷα bezeichnet. — 
41, 31. 91, 17. 165, 1. 
178, 34. 182, 18. 29. 225, 
4. 291, 2. 341, 28. 351, 
21 (Eogelwesen). 368, 31 
(Teufel, αὐ ὑπὸ τὸν διά- 
βολον 6.). al ἐν τῷ ψυχὰ 
4. 358, 6. 8. al ἀνωτάτω 
| 495, 8. αἰῶνος μέλλον- 
toc 397, 33. dvo ωσέως 
462 , 23. ἅγιαι 216, 17. 
ἀλλότριοι τοῦ λόγου 206, 
16. ἀνεντρεχεῖς 19, 26. 
ἀντιχείμεναι 206, 17, 383, 
4. ἔσχαται 141, 33. Sav. 
μσσιαι 92, 6. χαχοποιοῖ 
163, 13. χρείττογνες 31, 
79, 17. 


92, 8. 142, 24. 291, 7. 
402, 19. d. ποιεῖν 139, 25. 
223, 9. 

H 235, 21. 263, 19. 31. 
Ἰησοῦ 234, 19. 255, 14. 
24. &ylov πνεύματος 207, 
IO. 13. pl. 208, 25. 28. 

δυναμόω pass. 43, 14. 257, 


4. 

δυνατὸν 61, 3. 145, 3f. 146, 
4. xatà τὸ Ó. 113, 24. 
130, 5. 141, I9. 173, 28. 
288, 27. 460, 6. δυνατώ- 
τατος 377, 3 (ἀπόστολοι. 

δυσαρίϑμητος 147, 29. 

δύσγνωστος 85, 18. 

δυσδιήγητος 215, 21, 328, 
I 


δυσεξαρίϑμητος 15, 17f. 25, 
2 


3. 
δυσερμήνευτος 124, τι. 
δυσέφιχτος 265, 34. 
δυσϑεώρητος 210, 14 (ut- 

στήριον). 


626 ὠλλάμπω. Wortregister. 


200, 19. 208, 21 (urra- 
βολήν). 216, 31. 239, 17. 
253, i2 (σπουδήν). 266, 
12. 326, 4. 335, 20. 345, 
35 (χεῖρόν τι). 365,6. 442, 
10. 476, 9. pass. 133, 16. 
179, 29. 215, 25. 286, 21. 
288, 20. 318, 15. 349, 10.| 
Ám 359, 8. 399, 15. 459, 
I 


H 235, 13. 239, 11. 
ἐμφάνεια pl. 113,12 (ϑεῖαι). 
174 1. . 
ἐμφανής 473, 18 (τὰ ἐλ.) 
ἱμφανέστερος | 557, 30.) 
H 147, 15. | 
"5 (ἐμβρι- "ἐμφανίζω 252, 24. 327, a 
». 


1, 33. 
eu Veo. | 


ἐλλάμπω 30, 34. pass. 31,! 





21. 
ἔλλαμψις pl. 219. 4. 
ἐλλείπω 328, 29. 
ἐλλιπής 45, 32. 48, 21. , 
ἐλπίζω pass. 271, 3. τὸ 

ἐλπιζόμενον 290, 6. pl. 





22, 3. 
ἐλπίς 439, 3 (ἀγαϑή). 113, 
5 ἰϑεία). pl. 448, 19 (dya- 
Sai). 10, 14 (ἔχειν). Ϊ 
I 533, 9. 
28. 
Mf. 


ἐμβρίμησις | 549, 18. 

ἐμμελῶς 140, 15 (ἐλέγχειν). 

ἐμμελετήματα 56, 27. 

ἐμμένω 311, 16 (τοῦ zu- 
στεύειν). 438, 30. 439, 3. 6. 

ἐμπαιγμός 17, 3. 

ἐμπαίξω 17, 16. pass. 107, 
1 


i τὸ É. 92, 9. 
,ἴμφασις 162, 25. 379, 31! 

(βευφίαρ, si, 26 (her | 
ἐμφορέομαι 387, 3. | 
᾿ἐμφύομαι 33, 29. 
ἐμφύρω 268, το. 


3. 
ἐμπαρέχω 46, 14. 142, 29 ἐμφύσημα 247, 30. 
35. 


(Bavróvi. 165,21. 171, 10. 












ἐνέργεια. 


ἐναπομάσσομαι 60, 28. 

ἐναπορέω 146, 6. 

ἐνάργεια 70, 14. 90, 
112, 23. 

ἐναργής 57, 6. 245, 16. τὸ 
$.293, 32. ἐναργῶς 92. 
2. 143, 3. 147, 30. 245,3. 

ἐναστράπτω | 558, 3. 

ἐνατενίζω 75, 25. 

ἐναφίημι | 558, 1. 

ἐνδεής 48, 27. 259, 18. 


12. 


ἔνδεια 232, 5 
235, 1. 
» 17 (ἀνϑρω- 
160, 31. 161. 


12. 15 (ϑυσία ἐνδελεχισ- 
μοῦ). 161, 21f. 

ἔνδεσμοι 218, 5. 

ἐνδέχομαι 77, 20. 80, 22. 
144, 30. 175, 17. 197, 5. 
238, 22. 248, 7. 277, 32. 
301, 31. 358, 24. 414, 24. 
444, 15. 450, 28. 454, 12. 
14. | 493, 21. : 
νδέομαι 87, 13 (ἐνδούμε- 

N 


wog), . 
ἐνδημέω 425, 13 (τῷ σώ- 








H 214, | ματι), 14 ἱπρὸς τὸν xi- 

435, 12. 445, 18. 24. γφία). 43, 0»). 
ἐμπεριλαμβάνω 6,25. 16, 249, 28 1 ἐνδιαιτάομαι I 560, 27. 

t - 437, 15 [[ἐνδιατριβή 190, 18 verderbt: 
1 495,19. (ὀδός), 444, 3 (ἀρετή). ἐνδίδωμι 325, 27. 
αὖ | Vgl. λόγος. Ἰἔνδοξος 113. 3 (ἐπιδημία. 
17,29. ἐναγής 422, 15 (ἔργον). aij 373, 35. ἔνδοξα 219, 28. 
zc 479. , | (ἐναγεῖς). ἐναγέστεροι! ἐνδοξότερον 111, 16. 
ἐμπιστεύω 434, 6 (ἑαυτόν 122,21 ᾿ἐνδόσϑια 189, 8. 

τινι). ἔναγχος 134, 6. ἐνδότατα 216, 14. ἐνδοτάτω 
ἐμποδίζω 106, 2. 390, 24. ἐναλζαγαί 50, 28. 205, 6. |. 218, 21. 

391, 25. pass. 357, 15. ἐνανθρωπέω 66, 23. 30. 92, ἔνθυμα 34, 13. 130, 18 
ἐμπόδιον 200, 21. 2. 140, 19. (ψυχῆς). 436, 23. pl. 142, 
ἐμποιέω 91,5. 174,30. 247, SM 6, 20. 144... τι πον Αι 

pa 286, ann à *| $04, 15. H 130. Er " 

᾿αυμασμόν). 350,6 (προσ- ἐγνάγτιος 277, 24 (rj φύσει). 4 (σαρχὶ xai 
» 26. 468, 9| τὸ & 75, ὁ. 18, gef Fra 1, 22. 
323. 30. 298, s. ἀπὸ rob à. 
am. 372, 1. εἰς τὸ 2. 408, 32.1 
324,14.420,| τὰ 2. 61, το. 62, 9. 76,1 
8. gof 82, 3. 155,28. &, 166. 
196, 4. ϑέλειν 459, 28. 2x τῶν 24. 443, 4. 468, 9 (τὸ 
8. ἐς τῇ, 16. 371, 32. ἐναν- βέλτιον). 
, ,| toc 103, 37. ldvépyna 47, 15. 250, 1. 
ἐμπορικός 105, 31 (ne 26 (κατ᾽ ἀντικειμένη 46, 5. χαλή 

Bata). τὰ 2. 211, 20. ἐμ- ; 342,2. 

ποριχῶς 195, 21. 39, 18. 20. | πνεύ- 
H ἔμπορος 207, 17 (χυβευ- 18. 367,28. 76, 2. 

τής). pl. 207, 21. 19, 34. | γἰχονι 
ἐμφαγεῖν 384,15 (σάρχων). 5. 189, 7.' μίας 498, 14. ἐνερ) 
ἐμφαΐνω 82, 23. 118, 13.} 81, 19. 21.] 15 (| 

119, 18. 197, 27. 198, 2.' ss. 426, 17.| δυνάμει). κατ᾽ à. | 491, 4 


ἐχβάλλω. 


ἐχβάλλω 61, 10. 376, 27. 
H pass. 208, 24. 27. 

ἔχβασις 418, 1. 
ἐχβιάζομαι 425, 10. 

H ἐχβλύω 234, 32. 

ἐχδεχτέον 29, 4. 48, 24. 88, 
5. 215, 9. 221, 9. 375, 23. 

ἐχδέχομαι 22, 5. 23, 32. 
$6, 11. 68, 19. 84, r1. 
148, 14. 190, 26. 194, 20. 
207, 4. 241, 5., 251, 
266, So (an). δ ὐστερονν. 
ur M 300, 19. 336, 16. 


ἐκδημέω- 282, 23 ff. (ἀπὸ τοῦ 
κυρίου). 425, 14. 

ἐχόδίδωμε 101, 14. 141, 21. 

H ἐχδιχέω 380, 9 (δ Exdı- 
κῶν με). 

Η ἔκδικος 380, 10 (τοῦ βα- 
σιλέως). 

ἔχδοσις pl. 410, 16. 115, 7 
(τῶν ο΄). 150,24 (AxvAov 
καὶ Θεοδοτίωνος καὶ Συμ- 
μαχου). 

ixdo i 19, 6. 8. 32, 1. 5 
$0, IO. 70, 32. 72, 
78, 15. 103, 34. 35 (mver- 
eh 113, 31 (&vaxo- 
λουϑος). 137, 35. 148, 9. 
25. 176, 31. 180, 4. 182, 
18 (περὶ Καφαρναούμ!). 
180, 26 ἰἀποστολικήν. 220, 
33. 257, 17. 19. 270, 28. 
275, 21 (πνευματιχή). 278, 
IS. 285, 30 (ψιλὴ τοῦ 
γράμματος). 291, 11. 302, 
2. 316, 23. 320,9. 371, 28. 
383, [19 ἱἁπλουστέρα). 
417, 19. 456, 18. 462, 30 
ἰχράμματονς!. 468, 14 (περὲ 
εὐχαριστίας). pl 85, 11. 
209, 17. 317, 6 (ὑγιεῖς). 

ἐχδύομαι 83,1 

ἐχϑειάζω 207, 36 (ναόν). 

ἐχλαμβάνω 79, 26. 31. 
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μος τοῦ χύσμου). 24. 27. ᾿ἐχπλήσσω 93, 12. 

29. 32. 168, 4f. 17. 19f. ἐχπορεύομαι 350, 29. | 511, 

195, 13. 16. 209, 18. 214,' 26. 

8. 215, 11 (— Leib Jesu). ἐκπορνεύω 249, 9. 

30. 216, 4. 219, 6. 221,1. 239, 12. 17. 

222, 15 (ἁγία). “38, δ. ἔκπτωσις 400, 26. 

4 4, 6. 307, χτελέω 107, 15. 

348, I9 (850i). 393, 22 ἐχτίϑεμαι 101, 15 (vob). 

(ζῶντος M 27. 420, 194, 28. 205, 12. 23. 27: 

25. 443, 14. | 520, 15ff. 270, 4. 279, 3. 294, 6. 

pl. 6, 11 (ϑεοῦ). 101, 19. 414, 14 (λέξι»). 407, 28. 

“5.1 14. 410, 26. 436, 13. 451, 25. 

207, 21. 212, 29. 31.| 475, 32. 

251, 26. 279, 33 (πνευμα- | 2% χτρέπομαι 66, 16. 460, το. 

τιχήῆ). | ἐκτροπή 355,27 (ἀπὸ ϑεοῦ). 
ἐκκλησιαστικὸς λόγος 105, | ἔχτυπος 228, 19. ἐχτυπώ- 

. 195, 13. τιμὴ Me τερος 261, 17. 
20. ὑπεροχή Hit 31. δὲ puse 6 Κα 216, 25. 
4. ἐχφανής 4 

IO. 14. 27. 270, 28. 34. ἐχφέρω 345, ud (ἀλήπτως, 

ἐχχλίνω 100, 3 (χάματον)." διαλεχτικῶς). 20. 369, 8 
8, 

128, 2. 394, 19 (νοῦν). (ἀπόκρισιν). 

418, 4. 10. 12. χφεύγω 102,14 (ἁμαρτίαν). 
ἐχχομίζω pass. 396, 1. Η ἐχφυσάω 207, 11 (χείρο- 
ἐχχοπὴ 137, 2 | yag — exstinguere). 
χκόπτῳ 132, 12. 202, E 303; 33 (nveüue). 

xAadovg pass. 419, 3. 
ἐχλαμβάνω 9, 8. 12, 17. ἔχχυσις 162, 15. αἵματος 

14, 13. 19, 20. 45, I3.| 93, 14. αἱμάτων | 490, 6. 

49, 30. 52, P 27 68, ἐχών 241, A 

26. 70, 5. 71, 28. 72, 14. ἔλαιον, 237, 1 

104 7s 16. 109: 31. 125 ἐλαττόω 66, 21f. | 553. 

16. 1 160, 23. 167, ἔλαττονες 74, 2 

21. 168. 1.5 ὠγιώξ). 175, ἐλεγχτέον Í $24. p 

4. 194, 22. 202, 21. 207. ἐλεγχτιχός 233, 30 (ἐλεγ- 

16. 219,10 (πνευματικῶς). χτιχόν). 196, 26(δόγματα.. 

212, 26. 235, 245, 1 133, 12. 135, 21 (λόγος. 

247, 24. 263, 23. 267, 4 ἔλεγχος 376, 24. προπε- 

(ἀλληγορικῶς). 26,6 (τὰ τείας 131, 21. ἐλέγχου 

κατὰ τὸν vaóv) 279, 32.) δεῖσθαι 450, 23: pl. 167, 

282, ΧΗ 283, 22 (ankov- ad 6. 

στερο»). 289, 26. 292, 15. γχω 71, 2. 140, 16. 147, 

22. 303, 2. 319, 20 (dv. 30. 181, 32 ἰἐρμηνείαν). 

ϑρωπιχώτερον). 22 (xa-! 225, 1. 304, 34 (χαλῶς 

Aug). 341, I. 374, 35.| 450, 24. || 515, 19. pass. 

375, 3. | 493, S. 12. 495,| 167, 14. 346, 24. 29. 397, 





ἐχχαϑαίρω 301, 22 (νοῦν) 7. pass. 263, 25. 3. 25. 379, 3. 421,30 ( πὶ 

ἐχχαχέω 425, 8. ἐχλάμπω | 487, 5. ^— ἁμαρτίας). 

ἔχχειμαι 141, 33. 184, 22 ἐχλέγω 237, 7. ἔλεος pl. 421, 11 (κυρίου). 
(ἐν τῷ γραφῇ). 194 , 19. H 279, 7 (Ting). ἐλευθερία 41, 9. 46, 2. 96, 


202, 7. 226, 18. 353, 12 ἐχλεχτός 278, 30 iueele). 12 (ἀπὸ ϑανάτοι). 310, 
28. 


(τὸ ἐχκείμενον δητόν).} 


411, 32. 442, 5. 
ἐχχενόω pass. 304, 4. 
ἐχχεντέω 123, 24 
ἐχχλείω 70, 6. 15. 


415, 33 (ϑεοῦ). 


ἐχληπτέον 49, 32. 179, 1. ἐλεύϑερος 39, 15. 72, 33. 
᾿ἐχλογή 56, 6. 117, 26. 259,° | 518, 13 (προαίρεσι:). 


28. 290, 29. 457, 15. ἐλειϑερόω 163, 18. 367. 12. 
H 280, 2. pass. 33, 12. 46, 3. 288, 


ἐχχλησία 7, 8. 29. 32. 31, ἐχπέμπω | 486, 34 (αὐγάς). | A (ἀπό τινος). Vgl. χτί- 


11. 69, 13. 105, 5 (ala). 
ISt, 25 (ϑεοῦ ἄμωμος). 
164, 21. 167, 22 (= χόσ- 
Origenes IV. 


ἐχπίπτω 249, 7. 262, 31. 


τιρός 457, 3. 468, 1. 483, ἑλικοειδής 218, 3 (ὠνοδος). 
12. , ἕλιξ 218, 4. 
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628 ἐξεντελίζω. Wortregister. 

ἐπανάβασις 74, 29. 

ἐπαναλαμβάνω 279, 20. 

enavanavouaı 202, 4. 228, 
19. 461, 28 (tu). 

ἐπανέρχομαι 220, 31. 338, 
480, 29. 20. 399, 32. 473, 11. 

ἐξιλάσχομαι 458, 21. ἐπανίσταμαι 105, 4. 

ἕξις τος, 22. 368, 6. 405, 7 | ἐπαπορέω 67, 22. 138, 25. 
(ἀικαιοσύρης). | 483, 5; 139, 5. 186, 23. 200, 23. 
ποιητιχή). 520, 9 (von-| 226, 19. 228, 18. 237, 25. 
tuxij). 244. 16. 252, 28 u. ὃ. pass. 

ἐξισόω 34, 26. 55, 12. 6i, τὸ ἐπηπορημένον 379,31. 
I τὸ ἐπαπορηϑὲν | 516, 7. 

ἐπαπόρημα 81, 9. 

ἐπαπόρησις 66, 1. 123, 11. 
145. 34. 155, 27. 172, 26. 
186, 8 (δογματων). 256, 6. 
445, 22 (τηρεῖν). 462, 2 
(tol τῆς γραφῆς). 

ἐπαπορητέον 264, 1. 
17. 

ἐπαπορητιχῶς 436, 26. 

ἔπαρμα 144, 32 (ἀπὸ τοῦ 
λογου). 

ἔπαρσις 272, 16. 

ἐπαφή 246, 5 (σωματική). 

ἐπείγω 199, 15. 

ἐπεῖπον 248, 30. 

ἐπεισάγω 108, 3. 197, 9. 

ἐπεισεργάζομαι 272, 21.29. 

ἐπεξεργάζομαι 190, 


459, I. 

4. 473, | ἐπεξεργασία 273, 3- 
, πε ομαι 338, 6. 
ἐξυπνίζω 399, 29. |, 546, 3. | PN dotes 423, 20. 
ἑορτάξω 186, 17. 287, 4. ΙΗ ἐπερωτάω 130, 29. 140,1. 
ἑορτή 265, τό (πάσχα). 422, ἐπέχω 122, 6f. 366, 4. 

1$ (ϑεοῦ). ἐπήχοος 85, 18. 108, 13. ἐν 

H 190, 30 (μεγάλη). ἐς 395, 26. 

ἐπαγγέλλομαι 434, 4. ἐπηρεάξω 371, 10. 373, 19. 
ἐπαγγελία 13, 24. 154, 25. ἐπίβαϑρα 329, 12. 

204, 10 (ϑεοῦ). 395, 11.} ἐπιβαίνω 305, 22. 398, 10. 

17. τῷ ἐ. 477, 26. 28. pl.| 425. s. 437, 7 (τῆς ἁγίας 

32, 19. 110, 19. 219, 26. ' doi) 438, 4 (ταῖς ar- 
nS 3r c 28. 33-| ϑρώπων ψυχαῖςϊ. 
ἐπαγγελμα 11, 4. δ " "c 
ἐπαιγετός 254, δ. 338, 13 | ἐπιβάλλω 137,32 (χαρπούςὶ. 

(οἶχος πατρός). 455, 24. 

! $34, 2. ἐπιβλαβής 40, 33 (φιλία). 
ἔπαινος 341,18 (Ev). 471, | R^ n (vaveniat)" io 

I14(0 ἀπὸ πολλῶν &). | | βλαβῶς 432, 22 (λέγειν). 
ἐπαίρω 53, 13. 186,2 (φρό- ἐπιβολή || 496, 11 ἜΑ 

νημα). 267, 31 (ypovi-ı 490, 3 (xar’ ἐπιβολήν). 

ματα). pass. 307,25. 340, | ἐπιβουλεύω 311, 20. 340, 

26. ! . Off. 403, 9. 404, 2 (ἀλη- 
ἐπαχολουϑέω 145,6.202,28.: ϑείᾳ). 418, 5. 424, 3. pass. 
émaxotw 369, 21. 396, 16.. 80, 8. 422, 13. 

400, 9. pass. 395, 21. 30. ᾿ ἐπιβουλή 163, 16. 403, 15. 

397, 6. 398, 2. ı 34. 467, t. pl 108, 9. 
παναβαίνω 463, 27. ! 200, 25. 419, 29. 


"- 


ἐξευτελίζω 293, 26. 
ἐξηγέομαι 109, 15. 
ἐξήγησις 109, 13. 
ἐξηγητιχά 226, 5. 388, 31. 
389, 19. 417, 7. 424, 15. 


ἐξίσταμαι 414, 23. | 

ἐξισχύω 103, 3. 

ἐξιχνεύω 171, 4. 

ἔξοδος — Tod 479, 17 (ἀπὸ! 
τοῦ βίου). 316, 23. 369,3. 
395, 32. 

ἐξονομάζω 342, 28. 

ἐξομοιοῦμαι 230, 21. 
15. 330, 23. 

ἐξομολογέομαι 458, 29. 

ἐξουδενόω 378, 21. 447, 1 
(σοφίαν). 

ἐξουϑενέω 257, 30. 

ἐξουσία 7, 1. 39,2. ἐξουσίᾳ 
263, 1. pl (dämonische 
Mächte) 376, 16. 

H 70, 22 (μετ᾽ ἐλ. 
ἐξουσιάζω 442, 21. 
ἐξοχή: xat d. 469, 

23. || 562, 9. 


348, 
238, 


t1). | 497, 5. 


204, 25. 288, 13 (vg ἐπί 


A A «τ ————M T € A M ἙῥΟῬ...--ς-- 


29. | 


ἐπιδημία. 


ἐπίγειος 216, 2 (Ἱερουσα- 
λήμ). | 521, 18 (σοφία. 
ἐπιγενητός 35, 21. 
ἐπιγινώσχω pass. 345. 33. 
ἐπιγίνομαι 25, 13. 76, 3. 
ἐπίγνωσις 219, 1. 
(ἀληϑείαςλ. 
ἐπιγραφή 9, 24. 
ἐπιγράφω 7, 16. 88, 19. 
pass. IO, 32. 241, 13. 
ἐπιδεχτιχός 450, 26. 
ἐπιδέχομαι 245, 18. 291, 1 


397, 30 


(μετανοιαν). 371, 27 (ἀνα- 


τροπήν). 405, 20. 442, 25. 
455, 19. 459, 28. 
ἐπιδημέω (meist von Jesu 


Erdenwandel; auch v. Lo- 
g0s 475, 29 und vom hl. 
Geist 143, 4. 437, 31) 6. 
7. 11, 4. 14. 12, S. 49, I4. 
84, 2. 87,27. 96, 13. 115, 
24. 133, 33. 146, 34. 147, 
6. ἐν 28. 287, 12. 21. 
288, 8. 328, 17. 396, 32. 
36. | 558, 2. βίῳ 341, 24. 
351, 13. 395, 30. x200u@ 
417, 2. 452, 3. τελείοις 
12, 2. τόπῳ 182, 2. χω- 
oloıg 182, 4. ψυχαῖς 454, 
22. πιστεύουσιν | 548, 22. 
εἴς τι 182, 15. 


ἐπιδημία (fast ausschliesslich 


v. d. Erdenwandel Jesu: 
doch auch 122,21 v. dem 
des Elias) 27, 19. 40, 5. 
$3, 15. 87, 4. 91, 11. 140, 
30. 142, 6. 165, 32. 168, 
I4. 182, 5. 192, IO. 194, 
$. 206, 8. 14. 242,3. 250, 
9. 268, 17. 284, 29. 287, 
22. 342, 71. | 532, 18. 548, 
8. Ἰησοῦ 10, 5. 7. 11, 19. 
26f. 113, 3 (σωματιχὴ 
xal ἔνδοξος). 275, 31. 294, 
12. 381, 18. Ἰησοῦ Xp 
στοῦ 275, 32. 277, 20. 
σωτῆρος 48, 14. 271, 2.8 
(σωματιχή). 278, 22. 341. 


31. | 491, 9. 494. !5 
Χριστοῦ 9, 19. II, 2. 
92, 26. 113, 15. 118, 5o. 


119, 2. 140, 14. 274, 15: 
289, 33. 290, 5 (ἢ ἐν 
σώματι 2.). 291, 9. 304.1 
(»οητή). | 536, 29. σωμα- 
τιχή 19, 18. 110, 3. 161, 
33. χατὰ σῶμα 12, 1. 
δευτέρα 113, 6. δευτέρα 
xal ϑειοτέρα 97, 8. € 

τὸν βίον 87, 1. ἡ ἐνταῦϑα 


ἐνεργέω. 


Wortregister. 


pl. 62, 12. | 512, το. ἀντι- ' ἐνοιχέω 61, 10. 436, 22. 


κείμεναι 129, 16. δαιμό-' 


H 168, 35. 


vov 376, 15. λόγου 205, 9. ἐνοικίζομαι 396, 8. 10 (σώ-! 


H 207, 11. 13 (aylov 
πνεύματος). 
ἐνεργέω 84, 16 (xatd zıvog). 
157, 30. 163, 20. 232, I 
225, 4 (δύναμις ἐνεργοῦ- 
σα). 286, 22 ιεἴς τινα). 
315, 16 (μερισμόν). 354, 


27. 476, 6. pass. 33, 29. 
65, 29. 183, 13. 198, 2. 
212, 32. 470, 3. 


H 70, 36. 71, 1. 27 


27 (ἴδιον ἔργον). 


aueriuare 376, 35. 
Ener € 133, 1 (λόγος). 166, | 


ἐνεθγητιχός: [513,17 (οὐσία). ; 
ἐνεργητιχῶς 517, 20. 
ἐνεσϑίω 5. ἐμφαγεῖν. 
ἔνεστιν 473, 28. 
ἐνευλογέομαι 110, 14. 
ἐνευφραίνομαι 14, 28. 
ἐνέχομαι 187, 21. 
w 72, 12. 
ἔνϑεον | 494, 
47, 27. 
ἐνθουσιάω 37, 17. 29. 
ἐνίημε | 515, 10. 
ἑγιχός 104, 5. 136, 25. ἕνι- 
κως 104, 28. 115, 9. 137, 
7. 145, 25. 337, 23 (λέ- 
»"εσϑαὶ). 
H 280, 3 (qvo). | 
ἐνίστημε 185, 15. 27. 209, | 
29. 264, 31. 270, 16. 429, : 
31. ἐνεστηχώς 28, 13 
(χαιρ óc &). 207, 27 (xa- 
xia ὁ ἡμέρω). 266, τ(ζωή). 
238, τι. 266, 6 (τετράς). | 
τὰ ἐνεστηχότα 363, 1. 
Vgl. αἰών. 





19. ἐνθϑέως᾽ 


ἐνισχίω 339, 7 (ἐπὶ τῆς! 
γῆς). | 

ἐννοέω 190, 17. 265, 34. 
286, 23. 331, I. 334, 28. 
364, 35. 365, 2. 385, ı 
395, 21. 415, 21. 431, 25. 
434. 32. 460, 13. | 561, 


ἐννθήματα 43, 19 (ἀνθρώ.: 


πινα). 
ἔννοια 6, 15. 


10, 12. 
48, 19. 


33, 22. 39, IQ. 
17$, 29. 267, 25. 


393, 3. | 495, 21. | 


H 255, 13. 24. 


29, 38. 394, | 
34. 413, 23. 458, 23. pl. 


ματι). | 501, 9. n 
γοράω 265, 21. 305, 16 
307, n 17. 309, 3. 324, 
1f. 358, 2. 363, 32. 368, ' 
4 (ἡστορίᾳ). 399, ro (δόξρ). | 
427, 18. 434, 24. 460, 6 
475, 6. 
ἑνότης 189, 12 (πνεύματος). 
209 25 (ναοῦ — Kirche). 
TEARS 34 (ϑεία). 334, 4 
(A0yov) 


^ | tvozoz 47, 8. 320, 6. 418, 4. 
ὄω pass. 39, 32. 40, 
299, 16. 302, 17. 303, Ἢ 
348, δ. 473, 20. 

: ἐνσχήπτω 163, 2. 

ἱἐνσπείρω 166, 21. 274, 19.: 
277, 23. 312, 14 (τὰ ἐν-" 
σπαρέντα τῷ ψυχῇ σπέρ- 
ματα). 

ἐνσωματόω 86, 32. 88, 13. 
335, 14 (ἐνσωματούμεναι, 
ψυχαῦ. 

| ἐνσωμάτωσις 112, 29. 
7. 140, 28. 143, 33. 

ἐντείνω 428, 22.448,27 (Ad). 

ἐντελέω pass, 217, 6 

ἐντελής 176, 11. 
λέστεροι λόγου." 

ἐντίϑημι 397, 10 (δύναμεν).. | 

ἐντολή 16, 5. 74, 22 (dóv- 






124, 


5 (ἐντε- | 


ἐξεταστιχός. 
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ἐνωτίζομαι 89, ‚33. 


&E 389, 1. 5 (ἀριϑμὸς τέ- 
λειος). 

ἐξαίρετος 29, 19. 87, 14. 
88, 20. 130, 28. 153, 26. 
186, 271, 32. 316, 5. 


15. ἀγάπη 461, 25. 403) 
12. ἀριϑμοί 389, 17. 
δημία 276, 22. χαιροί 174, 
4. χαρπὸς 137, 9. πνεῦμα 
215, 27. τὸ d. 83, 2. 163, 
34. xat &. 349, 22. pl. 
178, 9. 275, 32. ἐξαιρέτως 
II, 25. st 3. 106, 7. 116, 
3. 125, 3 dh 3. 208, 16. 
289, 16 ( oudteodaı). 
| 562, 6 (ἔχειν). 
ἐξαίρω | $27, 27. 528, 4. 
ξαχούω 70, 25. 
ἐξαναλίσχω 141, 30. 
ἐξαναλόω 413, 8. 
ἐξανάστασις 121, 1. 3. 
ἐξανατέλλω 262, 19. 
| ἔξαννω | 557, 27. 
ἐξαποστέλ ω 438, 10. pass. 
454, 2 
ἐξάπτω 252, 19. 
ἐξαφανίζω 83, 30. 247, 3. 
332, 4. 340, 14. 24. 413, 
ὃ ἰἀμαρτίαν). pass. 331, 


ἐξαφανισμός, 332, 1. 
᾿ἐξελαύνω 458, 23. 
ἐξελχύω 107, 28. 


varoc). 346, 20. 349, 22 ἐξελληνίς 20. 

(τυχοῦσα). pl. 72, 3. 82, ξελληνίξω 90, 

8. E (τῆς. γνώσεωξ). àv. ἐξεργάξομαι 479, 11. 428, 

0 24, 6. 

I ἴω vau 424, 2. Η ἐξέρχομαι s 243, 18 (ἐξῆλ- 
ἐντρέχεια 201, 10 (ἀρχιτεχ-᾿ ae σωτηρί c) : 

τονιχή, λογική). 28.7 ne 20, iri 4- 
ἐντυγχάνω 5, 9. 12, 12 (ol | . 13, 4 24, 

ἐντυχόντες). 117, 17 (tum). | 17 u. 0. pass. 67, 15. 


167, 18. 279, 9. 375, 3of. 
(εἰ αγγελίφ). 417, 20. 462, 
21. 467, 23. || 523, 11 (yoa- 
qaic) pass. 279, 10. | 
H 283, 27 (λόγοις). | 
' ἐντυπόω pass. 114, 24. 307,2. 
᾿ἐνυβρίζω 72, 7. 
H pass. 236, 6. 
| ÉvvÀog 321, 24. | 495, 19 
(ζωή). 324, 1I (χόσμος). 
νυπάρχω 61, 20. 30. 71, 
26. 72, 1. 9. 149, 7 (Evun- 
ἄρχουσα δύναμις). 285, 
. 307, 18. 346, 9. 464, 





e 


ἕνωσις 302, 19. | 498, 19. 
H 235, 22. 


ἐξητασμένως 130, 23. 
ἐξέτασις 6, 4. 33, 19. 50, 30. 
I21, 9. 169, 3 u. ó. λόγου 
167, II. ἀχριβεστέ ρα 197, 
12. ἀχριβεστάτη, ἐπιμε- 
Ans 221, 3. utt ἐξετά. 
σεως 44, 34. 413, 2 
(διαλαμβάνειν). εἰς 
ἑαυτὸν ἐπιδοῦναι 473,26. 
ἐξετάσεις 296, 12. 439, 14 
(εὐἰαγγελιχαῶ. 
ἐξεταστέον 25, 8. 64, 32. 
76, 10. 171, 2 (m. μήποτε). 


272, 18. 282, 

᾿ἐξεταστικός [ :16, 26 (χρίσις 
πράξεων). ἐξεταστιχῶς 
272, 30. 


40 8 


628 ἐξευτελίζω. 

ἐξευτελίζω 253, 26. 

ἐξηγέομαι 109, 15. 

ἐξήγησις 109, 13. 

ἐξηγητιχά 226, 5. 388, 31. 
389, 19. 417, 7. 424, 15. 
480, 29. 

ἐξιλάσχομαι 458, 21. 

ἕξις 105, 22. 368, 6. 405, 7 
(διχαιοσυνης). | 483, 5 
(ποιητιχή). 520, 9 (vom 
tux). 

ἐξισόω 34, 26. 55, 12. 61, 


IS. 

ἐξίσταμαι 414, 23. 

ἐξισχύω 108, 3. 

ἐξιχνείω 171, 4. 

ἔξοδος — Tod 479, 17 (ἀπὸ 
τοῦ βίου). 316, 23. 369,3. 
395, 33. 

ἐξονομάζω 342, 28. 

ἐξομοιοῦμαι 230, 21. 
15. 330, 23. 

ἐξομολογέομαι 458, 29. 

ἐξουδενόω 378, 21. 447, I 
(σοφίαν). 

ἐξουϑενέω 257, 30. 

ἐξουσία 7, 1. 39,2. ἐξουσίᾳ 
263, ı. pl. (dämonische 
Mächte) 376, 16. 

H 70, 22 (μετ᾽ é). 
ἐξουσιάζω 442, 21. 
ἐξοχή: xat' ἐ. 469, 4. 473, 

23. 562, o Ὁ 
ἐξυπνίζω 399, 29. || 546, 3. 
ἑορτάζω 186, 17. 287, 4. 
ἑορτή 265, 16 (πάσχα). 422, 

[5 (ϑεοῦ). 

H 190, 30 (μεγάλη). 
ἐπαγγέλλομαι 434, 4. 
ἐπαγγελία 13, 24. 154, 25. 

204, IO (ϑεοῦ). 395, 11. 
17. τῷ &. 477, 26. 28. pl. 
32, 19. 110, 19. 219, 26. 
34. 259, 31. 271, 28. 33. 
ἐπάγγελμα 11, 4. 
ἐπαινετός 254, 6. 338, 13 

(oixog πατρος). 455, 24. 

1534, 2. 
ἔπαινος 341,18 (ἐν ἐν). 471, | 

14 (ö ἀπὸ πολλῶν E). | 
ἐπαίρω 53, 13. 186,2 (φρό-" 

vnua). 267, 31 (φρονή-᾿ 
ματα). pass. 307,25. 340, | 

26. 


238, 


ἐπαχολουϑέω 145, 6. 202,28. | 
παχοίω 369, 21. 396, 16. 
400, 9. pass. 395, 21. 30. ' 
397, 6. 393, 2. 
παγναβαίνω 463, 27. | 
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ἐπανάβασις 74, 29. 
ἐπαναλαμβάνω 279, 20. 
ἐπαναπαύομαι 202, 4. 228, 
19. 461, 28 (txt). 
ἐπανέρχομαι 220, 31. 338, 
20. 399, 32. 473, I1. 
ἐπανίσταμαι τος, 4. 
ἐπαπορέω 67, 22. 138, 25. 
129, 5. 186, 22. 200, 23. 
226, 19. 228, 18. 237, 25. 
244. 16. 252, 28 υ. ὅ. pass. 
τὸ ἐπηπορημένον 379,31. 
τὸ ἐπαπορηϑὲν || 516, 7. 
ἐπαπόρημα 81, 9. 
ἐπαπόρησις 66, τ. 123, 11. 
145. 34. 155, 27. 172, 26. 
186, 8 (δογματων). 256, 6. 
445, 22 (τηρεῖν). 462,2 
(περὲ τῆς γραφῆς). 
ἐπαπορητέον 264, 1. 
17. 
ἐπαπορητιχῶς 436, 26. 


448, 


Aoyov). 
ἔπαρσις 272, 16. 
ἐπαφή 246, 5 (σωματιχή). 
ἐπείγω 199, 15. 
ἐπεῖπον 248, 30. 
ἐπεισάγω 108, 3. 197, 9. 


ἐπεξεργάζομαι 
459, I. 

| ἐπεξεργασία 273, 3. 

| ἐπεξέρχομαι 338, 6. 

ἐπερείδομαι 423, 20. 

H ἐπερωτάω 130, 29. 140, 1. 

ἐπέχω 122, 6f. 366, 4. 

ἐπήχοος 85, 18. 108, 13. ἐν 
é. 395, 26. 

ἐπηρεάζω 371, το. 373, I9. 

ἐπίβαϑρα 329, 12. 

ἐπιβαίνω 305, 22. 398, το. 
425, 5. 437, 7 (τῆς αγίας 
οδοῦ). 438, 4 (ταῖς ἀν- 
ϑρωώπων ψυχαῖς. 

ἐπιβάλλω 137,32 (xa prove). 
204, 25. 288, 13 (v9 ἐπί 
τι). | 497, 5. 

ἐπιβλαβής 40, 33 (φιλία). 
413, 19 (vnveuiaı). ἐπι- 
βλαβῶς 432, 22 (λέγει»). 

ἐπιβολή || 496, τι (ὄψεως 
490, 3 (xat' ἐπιβολήν). 

ἐπιβουλείω 311, 20. 340, 
IOff. 403, 9. 404, 2 (ἄλη- 
ϑείᾳ). 418, 5. 424, 3. pass. 
8o, 8. 422, 13. 

ἐπιβουλή 163, 16. 403, 15. 
34. 467, 1. pl. 108, 9. 
209, 25. 419, 29. 


190, 


ἔπαρμα 144, 32 (ἀπὸ τοῦ 


ἐπεισεργάζομαι 272, 21.29. 
29. 














| 





ἐπιδημία. 


ἐπίγειος 216, 2 (Itpovoa- 
λήμ). | 521, 18 (σοφία". 
ἐπιγενητός 35, 21. 
ἐπιγινώσχω pass. 343. 3}. 
ἐπιγίνομαε 25, 13. 76, 3. 
ἰγνωσις 219, I. 397, 30 
(ἀληϑείας). 
ἐπιγραφή 9, 24. 
πιγράφω 7. 16. 88, 19. 
pass. 10, 32. 241, 13. 
ἐπιδεχτιχός 450, 26. 
ἐπιδέχομαε 245, 18. 291,1 
(μετανοιανὶ. 371, 27 ἰἄἀνα- 
τροπήν). 405, 20. 442,25. 
455, 19. 469, 28. 
ἐπιδημέω (meist von Jesu 
Erdenwandel; auch v. Lo- 
gos 475, 29 und vom hl. 
Geist 143, 4. 437, 31) 6, 
7. 11, 4. 14. 12,5. 49,14. 
84, 2. 87,27. 96, 13. 113, 
24. 133, 33. 146, 34. 147, 
6. rn 28. 287, 12. 21. 
288, 8. 328, 17. 396, 12. 
36. | 558, 2. βίῳ 341, 24. 
351, 13. 395, 30. χόσμῳ 
417, 2. 452, 3. τελείοις 
12, 2. τόπῳ 182, 2. go 
olo; 182, 4. ψυχαῖς 454, 
22. πιστεύουσιν || 548, 22. 
εἴς τι 182, τς. 
ἐπιδημία (fast ausschliesslich 
v. d. Erdenwandel Jesu; 
doch auch 122,21 v. dem 
des Elias). 27, 19. 40, 5. 
53, 15. 87, 4. 91, IT. 140, 
30. 142, 6. 165, 32. 168, 
14. 182, 5. 192, IO. 194, 
5. 206, 8. 14. 242, 3. 250, 
9. 268, 17. 284, 29. 287, 
22. 342, 71. | 532, 18. 548, 
8. Ἰησοῦ 10, 5. 7. 11, 19. 
26f. 113, 3 (σωματιχὴ 
xal ἔνδοξος). 275, 31. 294, 
12. 381, 18. Ἰησοῦ Χρι- 
στοῦ 275, 32. 277, 20. 
σωτῆρος 48, 14. 271, 2.3 
(σωματιχή). 278, 22. 341. 
31. | 491, 9. 494, 15: 
Χριστοῦ 9, 19. τ, 2. 
92, 26. 113, 15. 118, 30. 
119, 2. 140, I4. 274, 9 
289, 33. 290, 5 (ἢ £v 
σώματι £.). 291, 9. 304,1 
(νοητὴ). | 536, 29. σωμα- 
τιχή 19, 18. 110, 3. 161, 
33. χατὰ σῶμα 12, 1. 
δευτέρα 113, 6. δευτέρα 
καὶ ϑειοτέρα 97, 8. εἰς 
τὸν βίον 87, 1. ἡ ἐνταῦῖϑα 


ἐπιδιαμονή. 


146,6. ἐν ἀνϑρώποις 145, | 


29. χαιρὸς ἐπιδημίας ||| 
488, 26. pl. 144, 16. 178, : 


19. 287, 28. 29 (εἰς τὸν 
xoanov) 288, 2. | 553, 22. 
292, 29 (τοῦ σωτῆ- 
ρος... 
ἐπιδιαμονὴ 373,28 (ψυχῆς). 
ἐπιδιατοιπτέον 70, 17. 
ἐπιδίδωμε 100, ς. 247, 33. 
418, 6. 464, 26. 473, 27 
(éavtóv εἰς ἐξέτασιν). 
ἐπιζητέω 231, 25. || 526, 24. 
ἐπιϑολόω 239, 31. | 
ἐπιθϑυμέω 113, 3. 6. 8. τὸ 
ἐπιϑυμούμενον 394, 28. | 
ἐπιϑυμήματα 356, 9. 18. 
ἐπιϑυμητής | 517, 19. | 
ἐπιϑυμία 206, 2 (ϑηλυμα- 
vis). 356, 13 (φαυλη). pl. 
354, 6ff. | 
H pl. 359, 7. 17 (δια- 
βολοι). | 
ἐπίχαιρος | 492, 33 (ζωή). | 
ἐπικαλέομαι 168, 6 (οἱ enu- | 
καλούμενοι). 339, ı (ἐπὶ! 
τῷ ὀνόματι). 389, 20. . 
ἐπιχαλύπτω pass. 369, 13. | 
ἐπιχαλυιψις 111, 13 (προσ- 
007). 
ἐπιχατάρατος 362, 34 ( 
ἐπίχλησις | 513, 13 
στιχή). pl. 142, 30. 
ἐπιχρατεια 456, 4 (πνεύ-, 
ματοςὶ. 
ἐπικρατέω 78, 5. 164, 17. 
333. 8 (τινος). 413, 18. 
ἐπιχρίνω 357, 30. 
ἐπίχτητος 31, 13. 
ἐπιλειμβάνομαι 197, 23. 
ἐπιλάμπω 273, 10. 
ἐπιλανϑάνομαι 376,29. 460, 
11. (μαϑημάτιυυν). | 
ἐπιλέγομαι 133, 10. 292, 19. 
337, 16. 437, 24 (χαιρό»).. 
ἐπιλείπω 227, 17. | 
H 234, 8. 12. 
ἐπιλογίζομαι 4, 5. 110, 8. 
H ἐπιλύω 148, 12 (οἰχονο-᾿ 
jua). | 
ἐπιμέλεια 195, 7. 27. 436, 
I9. ποιεῖν 117, 16. ποι-' 
εἴσϑαι 330, το. de ἐπι- 
μελείας 332,20. ἐξ ἐ. 413, 


i. | 
uv- | 


| ἐπιμίγνυμαι 208, 15. 
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ρᾶν 363, 32. ἐξετάζειν  ἐπισημείωσις 217, 24. 
328, 30. χατανοητέον  ἐπισημειωτέον 169, s. 
371, IS. ἐπιμελέστατα | ἐπίσημος 390, 25. 
168, 7 (ἐρευνῶν). 232, 4. | ἐπισχεπτέον 92, 7. 97. 14. 
ἐπιμελῶς 20, 18. 24, 17. 167, 18. 261, 12. 
62, 32. 77, 19. 146, 30.' ἐπισχέπτομαι 46, 20f. 246, 
ISO, IO. 205, 6. 392, 23. 3. 445, 21. 
ἐξετάζειν 173, 26. xata- ἐπίσχεψις 293, 
votiv 171, 8. προσέχειν: ἐπισχέψεως.). 
τινι 471, 4. || 543, 10. 545, ἐπισχευάζομαι 259, 20. 
23. τηρεῖν 349, 11. ἐπισχιάζω pass. || 527, 12. 
ἐπιμερισμός pl. 123, 34. ἐπισχοπέω 52, 5. 95, 30. 
167, 7. 197, 12. pass. 
128, 6. 
ἐπισχοπή 46, 20. 128, 3. 7. 





I1 (μετ᾽ 





H ἐπίμοχϑον, τό 235, 13. 
ἐπινοέω 43, 22. 197, 26. 

ἐπινοουμενα 23, 25. 24,| 196, 17. 284, 23. 

21. 68, 7. | ἐπισκοπητέον 35, 14. 186, 6. 
ἐπίνοιει 45, 33. 63, 2ıfl. 67, 277, 17. 

30. 89, 26. 173, 33. 177, , £rloxonoı 441, 32. 

28. 303, 14. 320, 20. 324, ἐπισπάω 86, 19. 

20. 325, 33. || 511, 21. 27. H ἐπισπείρω pass. 267, 15. 

ty &. 13, 13 || 552, 7. xat' ἐπίσταμαι 241, 20 (960y). 

ἐπίνοιαν 14, 19. 367, 14.. ἐπισταμένως 339, 12. 

31. μέχρι ἐ. 293, 15. pl.| H 251, 27. 

24, 18. 36, 25. 39,21. 25. ἐπίστασις 333, 11. [ 528,18. 

40, 9. 65, 26. 67, 50. 80, ἐπιστατέον 34, 26. 

31. 96, 29. 97, 13. 128,25. ἐπιστάται 216, 20. 27. 217, 

152, 11. 175, 28f. 181,34. ' 23. 

212, 15. 305, 25. 325, 30. ἐπιστέλλω 101, 24. 
ἐπίπαν || 483, 2. 510, 4. ἐπιστήμη 272, 20. 28. διπλὴ 
ἐπιπηδάω 417, 28. 204, 12. λόγου 477, S. 
ἐπιπίπτω 205, 13. ἔχειν 72, 32. ἀναλαμβα- 
ἐπιπλεῖον 113, 12. 167, 13.| *&tv 371, 12. pl. 272,24ff. 

179, 7. 12. 189, 32. 194,, 276, 5. 

12 (τῆς λέξεω:). 232, 6. | ἐπιστημονιχός 438, 10 

257, 3. 261, 32. 265, 20., χρισις). | 489, 18 

323, 26. 361, 31. 382, 26. ὄδειξις). 

407, 27. 426, 14. 461, 11. ἐπιστήμων 413, 31. ἐπιστη.- 
ἐπιπλέον 113, 14. μόνως 122, 25. 231, 12. 
ἐπιπιληχτιχός 135. 19. 21 ἐπιστρεφής: ἐπιστρεφέστε. 

(λόγος). 29 lovdey ἐπι-᾿ ρος 150, 26. 

πληχτιχον). τὰ £. 141, 2. ἐπιστρέφω 195, 6. 417, 27. 

ἐπιπληχτιχῶς 132, 5. ' H εἰς πίστιν 281, 13. 
ἐπίπληξις 139, 4. | ἐπιστροφή 398, 20. 
ἐπιπλήσσω 252, 27. 266,30. ἐπισυνάγω pass. 328, 3. 

pass. 127, 27. 132, 17. ἐπισινάπτω 172, 17. 272, 

230, 21. 
ἐπίπνοια 7, 2. 92, 32. 
ἐπιπολύ $1, 2. 166, 21. ! 25. 
ἐπιπολῆς | 508, 21 (ἐξ &). ἐπιτάσσω 385, 34 (δαιμο- 
ἐπίπονος 46, 13 l&yoyx) _ (ou). 409, 8. 

90, 17 (σιωπή). ἐπιπονω- éuttivo pass. | 491, 28. 

τατος 167, 9. 17. ἐπιτελέω 47, 24. 82, 1. δύ- 











ἀπό- 
» ^* 
ἀπό- 


23. 
ἐπισφαλής 32, 14 (ζωή). 328, 
2 


γαμιν 378,20. οἰχονομίαν 


| 
31. 2x πολλῆς 8. 369, 1. ἐπιπορεύίομαι | $14, 3. Ä 
ἐπιμελῆς 221, 3 (ἐξέτασις). ἐπιρρέω 43, 8. | 
ἐπιμελέστερον 25,21. 75.: ἐπιρρίπτω 204, 24. med. ϑυσίας 196, 8. pass. 
21. 123, 32. 248, 6. 305, ἐπισημαίνω pass. 280, 1. ° [| 491, 11. 
31. ἀχούειν 315, 2. dia- ἐπισημειοῦμαι 84, 27. 190, ἐπιτέμνομαι 134,25. 135,3. 
λαμβάνειν 328, 21. &vo-| 14. 241, 16. 294, 23. | 136, 22. 30. 199, 32. 


405, 22. πάσχα 183, 12. 


682 εὐφροσύνη. 
431, 13. pass. 24. E 32. 
τὸ εὐφραῖνον 37, 1 

εὐφροσύνη 183, 3. 473, 33. 

εὐφυής 196, 21 (ἐν λόγῳ 
ψυχή). οἱ εὐφυέστατοι 
„195, 5 

εὐφυΐα 195, 7. 

εὐχαριστέω 395,27. 396,21. 
‚30. 397, 6. pass. 254, 13. 

εὐχαριστία 395,21. 469, 14. 

εὐχαρίστως 249, 17. 261, 21. 

εὐχερῶς 354, 17. 363, 33 
ἰχαϑαρεύειν). 

εὐχὴ 392. 7, 26 (xat εὐχήν). 
127, 20. 161, 23. 303, 29. 


„456, 5. 
εὔχομαι 303, 21f. 393, 
394, 236. 
εὐωδία 16, 23. 388, 7. 9 
ἰσωματική). 11 (Χριστοῦ). 
εὐωχέω 154, 15. 197, Ha 
Did 178, 24. 183, 6. 
ἐφάπτομαι 163, 29. 
ἐφαρμόζω 10,1. 40,6. 136, 
8. 202, 27. 219, 22. 271, 
17. 353, 15 (τί τινι). ; 
522, 1. 
ἐφαρμοστέον 30, τ. 39, "a 
ἐφαρμόττω pass. | 499, 6. 
ἐφεξῆς 305, 21. 
ἐφιχτός | 495, 14. τὰ 2.180, 
5 (τῇ ἀνθρωπίνῃ φύσει). 
ἐφοδεύω 245, 21. 
ἐφόδιον 34, τι. 
rede 354, 9 (πρός τινα). 
ἐς 107, 29. ‚157, 14. 
ἐχθροί 163, 12 (dAndelag). 
395,2 (dögatoı). ἰχθρῶς 
401, 7 (διακεῖσϑαι). 
1. 
» 


ἑωϑινός 161, 14 


ἕως, ἡ 161, 19. 
ἑωσφόρος 119,7. | 496, 25. 
$21, 3. 6. 


Elm 188, 23 (πνεῦμα ξέον). 
ξῆλος 123, 24 (ϑεῖος). 132, 
[λίου), 211, 28. 401. 
πονηρύς). 393, 1 (χατὰ 






ζῆλον). 

ζηλοτυπία 161, 24. 

ξηλόω 208, 9. 

ξηλωτής 15, 29. 88, 14. Vgl. , 
es. 


ξημία 313, 22 (ψυχῆς). 474, 
21. 


Wortregister. 


ξητέω 48, 30. 85,29. εἴς τι 
303, 12. ϑέλημα 388, 24. 
Ἰησοῦν 311, 18. 27. 30. 
pass. τὸ ζητούμενον 299, 
18. 22. τὰ ζ. 315, 2. τὸ 
ξητηϑέν 88, 3. 

ζήτημα 89, 5. 

ζήτησις 149, 7. 252,28. 465, 


32 (περίεργος). ξητήσεως 
ἔχεσϑαι 408, 5. C. ἄξιος 
408, 6. 14. 410, 29. pl. 
81, 8. | 536, 16. 


ζητητέον 39, το. 67, 30. 
71, 14. 72, 19. 75, 13.19. 
26. 102, 27 u. 

ξοφώόδης | 528, 30. 








1. ξυμόω 189, 19. 


ζωή als Äon 81, 3. 
Christus 23, 29. 31. 24, 
ταί, ἀγένητος 37, 10. 
ἀΐδιος 380, 27. 32. alo 
νιος 2288. 270, 15. 273, 


οι eR o P εἰς, 16. 


ηϑινή 


ἐναλ- 
λοίῳτος 75, τ. ἀῦλος καὶ 
ἀσώματος 21, 12. Ogs. 
ἔνυλος 321, 24. | 495, 19. 
ἐπίχαιρος καὶ ἀμιγής 34, 
32. ἐπίχαιρος ἢ 492. 33. 
ϑεία 80, 27. καϑαρά 21, 
14. μέση 247, 13. προη- 
γουμένη 40, 14. ἀνθρώ. 
που 360, 16. ϑεοῦ 74,33. 
ἐν λόγῳ 73, 15. ἡ ἐνταῦϑα 
& 32, 17. E] δοχοῦσα L. 
Sí 15. τὰ πρὸς ζ. 128, 
28. 
H &. αἰώνιος 234, 21. 
272, τοί. πρώτη 234, 








tov Ggs. ἄνϑρωπος 

29. 78, 
- 11. 197, 7 
ἀνδραποδῶδες 196, 
ἀχϑοφόρον 202, 15. Ào- 
γικόν 38, 4. 364, 33. pl. 


79. n 180, 29 (ἄλογα). 
413, 6.1515, 15. 51, 20 
(λογικὰ Hein). 


ξωοποιέω 247, 17. 396, 35 
(λόγος ζωοποιήσας). 242, 
18 (πνεῦμα ζωοποιοῦν). 





292, 18. 


ξωοποίησις 247, 17 (μέση, 


ϑειοτέρα). 


ϑάλασσα. 


:ξωοποιητικός 1 486, 

|, (σχέσις). 

ξωτικός 228,24 (πόμαν. 196, 
29 (χινήματα). ζωτιχώ- 
τερος 155, 2 (ἄρτοςὶ. 


2 


] 
ἡγεμονικόν 94, 18. 95, 30. 

108, 2. 146, 24. 201, 14 
"245, 11. 254, 27. 270, 35. 
\ 272, 1. 282, 1. 4. 333, 11. 
| 316; 





378, 29. | 497,21. 
27 (àv- 
» 246, 5. 
28. 
γήματα). 
1.512, 20 (ἀρεταί). 
ἦϑος 328, 10. pl. 205,9 


(διάφορα). | 520, 17. 
Pss δ z dm 


Tarog 221, 35. 
ἥλιος 21, 21 (beseelü. 50, 
29. 31, 5. 12 (dAmdwwög). 
19f. 56, 9. 17. 24. 57,17. 
f . 164, 20 
(vontög)., 246, 20. 469, τι 
(δικαιοσύνης). 473, 4 











ματιχή. » 


29. 327, 20. 
2. 395, 2. 
1.13 (ἄσημος). 

23. 25. 129, 7. 16, 18. 


ϑάλασσα 177, 5. 173, 5 





(Γαλιλαίαρ, gina 15. 
1. 5 (ἐρυϑράν. 


εὐαγγελισμός. 


64, 20. 65, 5. 66, 6. 74, 
19. 80, 20. 95, 17. 101, 
22. 101,28. 104, 30f. 107, 
31. 134, 18 (Ἰησοῦ Χρι- 
στοῦ). 141, 22. 147, 
, 6. 176, 12. 185, 6. 
187, 2. 189, 26. 199, 14. 
11. 212, 33. 236, 10. 
278, 24. 303, 7. 327, 5 
375, 30f. 376, 11. 382, 31. 
393, 30 (xara τὸ €). 419, 
16. 425, 2. 7 f. 463, 32. 479 
30. | 523, 16 (mgoenay- 
γέλλεσθαι, 67, 19 (τὸ 
χαϑ᾽ "EBoalo: we) pl. 6, 
16. 7, 28. 34. 8,15. 9, 13. 
10, 1. 32. 17, 5. 26, 26. 
27, 14. 16. 104, 25. 27f. 
132, 8. 136, 5. 138, 12. 
139, 22. 150, 4. 171, 15. 
172, 21. 24. 173, 29. 33. 
175, 30. 176, 30. 252, 3 
254, 10. 259, 30. 285, 13. 
374 6. 476, 4. ἢ 532, 15. 
εὐαγγελισμός 13, 25. 
εὐαγγελιστής 7, 8. 10. 12. 
13, 26. 17, 22. 25. 57,24. 
59, 22. 63, 9. 136, 30. 
149, 17. 175, 29. 178, 12. 
17. 187, 20. 197, 10. 224, 
30. 238, 19. 253, 10. 21. 
254, 22. 284, 15. 306, 6. 
401, 13. 426, 30. 468, 26. 
140, 33. 143, 26. 145, 
150, 9. 175, 7. 182, 
- 190, 15. 194, 13. 199, 
201, 1. 205, 8. 278, 
. 386, 13. 405, 23. 407, 
. 411, 31. 
εὐαρεστέω 74,7 (xpo). 
man (ἐφ᾽ ἑαυτῷ). | 490, 


H 239, 21. 25. 
εὐαρέστησις 14, 6. 473, 33 
Utere). 
εὐαρίϑμητος H 523, 19. 
εὐγένεια 37, 6. 217, 22 (βα- 
ulus). 
erts 270, 21 (wu 








εὐγνωμονέστερον 114, 16. 
208, 12. 356, 10 (ἀκούειν). 
372, 27, (router. ole. 
νωμόνως | 519,3. 

n d 

εὐδιάλυτος $1, 2. 

H εὐδοχέω 243, 18. 

εὐδοχία | 485,7. 

εὐδοκιμέω 51, 4. 
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᾿εὐξλεγατος 159, 9 (weüdog). 
eisdendemmos 252, 25. | 509, 


18. εὐεξία 468, τ8. 


εὐεργεσία 83, 28 (πρὸς ἀν- 
ϑρώπους). 163, 30. 205, 
21. pl. 174, 5. 26. 341,33 
(9200). 

εὐεργετέω 45, 4. 145, 8. 
163, 25. 165, 13. 166, 7. 
9. | 485, 11. pass. 142,27. 
„174, 6. 228, 26. 

εὔϑετος 195, 33. 

εὐθυβολώτατα | 531, 9. 

εὐθύνω 336, 24. 

εὐθύτης 128, 4. 

εὔχαιρος 120, 13. 127, 33. 
151, 8, 437,26 (εὔκαιρον 
ἦν). εὐχαιρότερον τι 
190, 27. 204, 3. 332, 17 
(λέγειν). 438,6. εὐκαίρως 
‚224, 7. 43, 28. 

εὐχαταφρ wytog 71, 14. 

89, 17 (γραφή). 

F4 dors {πιϑανό- 
της). 203,11 (νομίσματα). 
438, 8 (γνῶσις). 452, 33. 
εὐκαταφρονήτως 199, 37. 

εὐκίνητος 228, 29 (ὕδωρ). 

3, 11. 

εὐλάβεια 75, 22. 
‚445, 11. 

εὐλαβέομαι 54, 23. 
70, 10. 206, 25. 
(m. μή). 408, 7. pa 
‚1561, 13. 

εὐλάρίς 118, 12. 

εὐλογέω 175, 25f. 338, 15. 
med. 338, 13. 15f. 

εὐλογήματα 356, 7. 

Eis 338, 14. 





κατ᾽ €. 


5 qn. 
HP 


τὰ ε. 


356, 

εὐλογία 28, 8. 175,27. 250, 
8. 29. 251, 1. 296, 13. pl. 
237, 21. 30. 

εὐλόγιστον, τό 418, 27. 

εὔλογος 66, 14. 122, 8. 136, 
3. 167, 21. 200, 7 (ἀπο- 
λογία). 270, 8. 355.20 
(ὄρεξις). 439 15. τὸ & 
9, 26. 10, 4. 34 (xarà τὸ 
&.). 12, 26 (e. ἐστιν). 306, 
9. 316, 30. 390, 16. 434, 
20 (ró xarà τὸν τόπον 
£) 453, 136. 446, 14. 
εἰλογώτερον 356, 9 (ἐπι- 
ϑυμεῖσϑαι). 439, 9. εὖλο- 


γώτατα τ58, 30. εὐλόγως 'εὐφραίνω 151, 23. 


. &jvo 





εὐφραίνω. 631 
12, 6. 28, 15. 37, 19. 43, 
17. 58, 25. 62, 8. 69, 26. 
93, 11. 118, IS. 129, I. 
137, 28. 138, 4. 202, 7 
(dxxelodaı). 215, 20. 242, 
24. 245, 26. 262, 19. 302, 
13. 311, 15. 329, 9. 333, 
24. 354, 3. 357, 15. 363, 
13. 365, 17. 368, 13. 
22. 432, 20. 451, 
ὃς 19, 10. 
£vo: Ὅμαι 425, I. 3. 
εὐπάϑεια 211, 11. 271, 3.4. 
εὐπαιδία 122, 19 (παρᾶδο. 
ξος). 





τος 292, 20. 
269, 24. 


444, 22. 460, 13. 


177, 21. 
8, 15 (ϑεὸς 


319, 29 
ἐν 163.15. 
5,18. &ige- 

31 (udo- 


226, 1 (Ambre- 


τυρες). 
sius). 

εὐσταϑής 36, 15. I 53% 29 
(λόγος). τὸ &. 529, 2. 

εὐσυνειδότως 101, 9. 

EUG; av 211, 8 (μέλη). 
εἰσρημονέσεερι ἔρον 535, 14. 

239, 1 (εὐσχημόνως. 

εὐτελής 9.4 Disi 130, 31 
(ἀμφιβολία). 197, 22. 203, 
11 (νομίσι ἰσματα). τὰ E 
142, 2. οἱ εὐτελέστεροι 
‚252, 11. εὐτελῶς 169, 4. 

εὐτονία 397, 8. 

εὔτονος | σ1ο, 3 (βίος). 
εὐτονώτατος 33,1 (ἀξίνη). 
189, τι (συνοχαῖ). εὐτό- 
yog 480, 24. 

εὐτρεπίζω 45, 6. 141, 26. 
202, 9. 328, 3. 454. 23 
(ἑαυτὸν πρός t). | 491, 
13. 560, 21. pass. 152,29. 
165, 32. 216, 30. 480, 23. 
‚I 560, 23, 

εὐτρεπισμός 270, 35. 

εὔφημος 111, 3 (τὸ ες 

183, 5. 


634 ϑεοσέβεια. Wortregister. ἐδίωμα. 


ϑεοσέβεια 36, 17. 73, 6.| Ϊ 556, 12. 557, 4 νοῦν ᾿ϑράσος 139, 23. 
92. 34. 93, 3. 15. 103, 2.| 221, 24. πατέρα | 558,12. [ϑρασὺὶς 117, 8. [| 510, 4. τὸ 
111, 22. 153, 27. 156, 1. | ἔστιν ϑεωρῆσαι 304, 10.| ϑρασύτερον 197, 28. 
233, 19. 238, 12 (teiela).| pass. 475, 5 (ἐν λόγῳ). v. ϑρηνέω 478, 22. 
240, IO. 289, I9. 370, 22. | Logos ϑεωρεῖται 28ι, 6. ϑριάμβευσις l 553,1. 
418, 12 (κατὰ Ἰησοῦν). τεϑεωρημένως 377, ὃ | ϑριαμβεύω 476, 17 v 


456, 27. ϑεώρημα | 487, το. pl. 37,1 ξύλῳ). 
Η 249, 4. 29 (ἀπόρρητα καὶ μυστι- | ϑρυλλέω pass. 347, 7 itt 
ϑεοσεβής || 490, 4. x4) 43, 21. 50, 7 (GAg-| ϑρυλλημένη γένεσις). 


ϑεότης (Jesu) 8, 10. 12, 8. ϑείας). 75, 19f. 85, 5 | ϑυγατέρες ἀνϑρώπων 151, 
15, 20. 18, 27 (καινή). (περὲ ϑεοῦ). 102,30. 106, 15 ff. (Erklärung). 


22, 32 (ist ἀρχὴ Χριστοῦ). 7. 188, 14. 272, 19. 449,! H 292, 36. 
35, 6. 42, 13. 18. 54, 27.| 28. 450, 26 (σοφίας). |. ϑύελλα 85, 1 
33. 35. 55, 14. 21. 56, ^ 535, 17 (πλούσια). ϑύματα 186, 1. 


91, 25. 144, 19. 151, 31. ϑεωρητέον 251, 11. 261,33. | ϑυμίαμα 119, 18. 

176, 14 207, 24. 212.9 .Ἰϑεωρητιχός 386, 26. 398, ϑυμός 172, 13. 376. 35 
261,26.27 (ἀληϑινή). 299,| 22. 400, 20 (δύναμ ru ϑεοῦ 123, 25. 167, 14. 
25. 401, 29. 452, 6. 457,| 547, 24 (βίος). 248, 6 (δ᾽ ϑυμόω pass. 156, 5. 

8. 483, 16. || 495, 29. 493,͵)ὺ 9. νοητῶν). τὸ 9. 20,10. | 990a 152, 25 (v. Logos. 
13 (γυμνή). -501, 21. 24.| 127, 29. ϑεωρητιχώτερον. 204, 14 (ζωῆς — Jesusi. 
$04, I4. 521, II. 522, 2. 162, 18. 240, 13. ϑυσία 45» 18 (προσφέρειν". 
523, 24. 527, 12. 17. 21. ϑεωρία, 21, I. 23, 22 et 160, ı5fl. (Deutung). 


| 
$55, 4. | τῶν ὅλων). 62, 25 (vw P o. 6 ἰαἰσϑηταῦ). 
ϑεραπεία 5, 20. 142, 24. | λοτατη καὶ ἀνωτάτη). Η 207, 7 (ϑυσίας χο- 
156, 18. 183, 4. 296, 4. 127, 31 (ὑγιής). 151, 8: ρηγεῖν εἰς λαϊρείαν" 


313, 2. 435, 26. ϑεοῦ 72.! (ὀνομάτων). 236, 29 n θυσιαστήριον 111, 13. 119. 
33. 132,4. 196, 29. Ἰησοῦϊ 9. yevóuevoc). 248, 27, 17. 133, 26. 160, 6. 162, 
376, 12. ψυχῆς 201, 26.) (μυστιχὴ καὶ ἀπόρρητος!. 17 (οὐράνιονλ. 216, 17 


352, IS. ἱερατιχή 301, I.' 258, IO. 271, 31. 472, 29 (ὁλοκαρπωμάτωνὶ. 438. 
ϑεραπευτής 117, 9. 153,29, (9600). 473, 31 (ἢ ἑαυτοῦ, 26. 339, 1. 542, 14. 

(ϑεοῦ). $.). | 501, 18 (vontn). S04. ϑύσις 186, 24 (Χριστοῦ. 
ϑεραπευτιχόν, τὸ 5, το] 27. 29. pl. 394, 34. | 

(ϑεοῦ). i ϑεωρὸς || 504, 2 


ϑεραπεύω 4,4. 25, 18. 156, ı ϑηλυμανῆς 206, 1 use ἰάομαι 352, 4 (ἀχοᾶς.. 
ὃ (τὲ ϑεραπεῦον). 183,5.| μία). 376, 27. | 528, 2 
265, 15. 376, 14. pass. P M" 252, 25. tO 9. 302, ᾿ἔασις᾿ 163, 30. 293, 5. 


5. 290, IS. 19. 295, 20.! 27. | latoc 313, 19 (»ὅσοο!. 
30. ᾿ϑηρευταί | 503, 2. 4. ‚latgıxog 45, 8 (βοήϑημα.. 
H 292. 21. ᾿ϑηρευτικός || 504, 11. | 533, 33 (δύναμις). laroı- 
ϑεράπων 303, 24. 28. 377, ϑηρείω | 484, 7. STI, 21. | XO» TL ποιεῖν 405, 16. 
2 (ἱερός, v. Moses). | 538, ϑηρία | 515, 5 (ἰοβόλα. ı ἰατρική 435, 24. 
| H 239, 35. ‚lateog 25, 17.369,18 (ὄψεων 
ϑερίξω 270, 8. ϑησαυρίζω 322, 16ff. ' ξῆς ψυχῆς). 405, 16. 435, 


ϑερισμός 269, 11 ff. (über d. pisei 85, 12 f. (oxovet- | 24. | 516, 11f. 525, 14. 
Vorkommen d. Wortes).| vol, ἀπόχρυφοι, ἀόρα- ἰδικός 81, 12 (nodyuata). 
264, 4ff. (Beginn in Judäa). τοὶ). | $2, 30. ἐδιχώτερον 186, 

ϑεριστής pl. 270, 8 (ἄγγε-  ϑλίβω 76, 16. 128,20. 164,, 16. 339, 28. ἐδιχῶς 113, 
λοι). 274, 4. 6. I4. 200, I. 219, I6. 3 24. 

H 272, 5. pl. 276, 33. 22. pass. 33, 3. 81, ‚9 | fuos: 457, 20 (xat' ἐδίαν). 
ϑερμός: ϑερμά 150,13 (dıe-| 284, 36. 323, 1. 336, 8 177. 12 (ἐδίᾳ μέν --- ἰδίᾳ 





gota). ϑερμότερον 119, ϑλῖψις pl. 209, 25. | δέ). ἰδίως 70, 24. 92, 22. 

2. 417, 27. 434, 4. ϑνητός 224, 16 (λογικὸν 241, 4. 361, 14. 412, 2%. 
ϑέσις 90, 15. ϑέσει 359,1 ζῷον). 293, 16 (ovoia) ἰδίοτης 4, 6. S4. 25. 28 

14 f. ι 145, I8. 293, 23 (φύσις). | mod). 3 358, 34. | 513. 13 
ϑεσπίζομαι 450, τι. . 293, 12ff. (ψυχή). τὸ 9.| (ὑπάρξεως). 562,9 :ἕρμη- 
ϑεωρέω 36, 18. 60, 4. 62, 340, 15. || velag). pl. 330, 4. 

17. 107, 14. 109, 28. 113, ϑολόω 376, 33. pass. 369, ἰδιοτρύπως 207, 9 («aay- 

7 u. ὃ. ἀλήϑειαν 231.32. 14. |— γέλλω). 

διαφοράς 179, 12. ϑεόν. ϑορυβέω 197. 32. , ἐδίωμα 358, 35. pl. 60. 31. 


305,8. IO. 472, 31. λόγον ' ϑορυβῶδες 217, 27. | 128, 21. 


ϑάνατος. 


θάνατος 380f. ἐχϑρὸς toU. 
χριστοῦ 312, 26. 
313, 21 (= Süode). ἀδιά- 
φορος ‚380, 32. πονηρός, 
χαλεπός 381, 1. χοινό- 
τερος 383, 12. 27. μέχρι 
ϑανάτου ἐπιβουλεύειν, 
418, 4 

Η "92, 9 (Folge der. 


ϑεός. 
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ἐλπίς, ἐμφάνεια, énuga- | ϑεόπεμπτος | 493, 29 (nio- 
vera, ζῆλος, ζωή, ζῷα, τις). 
μαϑήματα, μετεωρισμός, ϑεόπνευστος: λόγοι 78, 24. 


λόγος, νόμος, ὄψις, πνεῦ- ap 157, 2. 215, 25. 
μα, σοφία, χάρις, .xaolo- , [ 494, 21. 
uata., ϑεοποιέω 237, 21. pass. 54, 


ϑειότερος: δύναμις 075, 
35. 200, 21. ἐπαγγελία; 
468, 15. ἐπιδημία 97, 8. 


33. 472, 30. 34. 
| Seompenie | 558,3. ϑεοπρε- 


ϑάτερον || 516, 9. 


ϑαυμαστικῶς 457. 13. 
Saruaoroc 88, εὖ 283, 19. 


Sünde). 
Yavarow 382, 28. 


ἐπιφάνεια 472, 24. ζωο-] 
ποίησις 247, 17. μυστήρια 


πέστερον 36, 18. 157, 23 
(νοεῖν). 248, 6. ϑεοπρε- 
πῶς 110, 23 (ἀχούει»). 


H 292, 11. 230, 4. ὀφϑαλμοί 301,23. 
παρουσία 96, 14. πνεῦμα' .ϑεός unsterblich 341, iff. 
dreodaı). 78, 5. 172, 22. πῦρ 141, 


ϑαρραλεώτατα 466, 12(ἀπο- | 
| 
| 


29. σῶμᾳ $1, τ. ψυχαί 
229, 4. ὑπόληψις || 528, : 
18. 28. ol 9. 161, 15. τὸ 
9. 38, 30. 176, 8. 240, 14. 


ϑαρρέω 164, 14f. 197, 14. 
461, 12. 476, 5. || 503, 17. 


θαῦμα 1,533 14. 534, 6. 8. 


558, 3. 260, 21. 315, 31. τὰ 9. 
und 252, 7. 9. 25. | 67, 27. 440, 27. 470, 11. | 
368, 4. 396, 33. 35. 442, I. | Vgl. φύσις. 
ϑαυιμάσιος 92,6 (δυνάμεις. ϑειότατος 208, 16 (πίσ- 
296, 22. 377, 2 (προφῆ- τις). 
ται). | $28, 19 (xatoo- . H 248, 29 (φύσις). | 
SO. ϑαυμασιώτατα ϑειότης 11, 8. 95, 27 (A0- 
25. yov). 96, 8 (συλλήψεως). | 
ϑαυμαδμός 92, 3. 286, 6! 110, 5. 140, II. 142, 4. 
(ἐμποιεῖν). 30. 163, 10. 167, 1. 198, 


1.200, 12 (υἱοῦ τοῦ ϑεοῦ). | 
249, 27. 286, 24 (Ἰησοῦ). 
288, 5. 343. 3. 371, 28. 290, 32. 303, 6. 


ϑέα 55, 2 (ἀδιάλξιπτοςν, 109, ϑέλημα 163, 12, πατρός 





25 ἰἀληϑείας). 222, 8.1 166, s. πατριχόν 260, 31. 
272, 17 (χωρῶν). 297, 2] 261, 17. 263, 28. Christi : 
'παραδόξων) 323, 34. 379, 23. gegens. Verhält- 
472, 33. nis v. Gottes u. Jesu Willen 


260, 30 ἀχάϑαρτος 476, 
2. γράμματος 166, 5. 
H 330, 18. ποιεῖν 359, 


ϑεάματα 275, 27 (ἀληϑείας). 
ϑεατής 327, 11. 

ϑεήλατος | 526, 1. 

ϑεῖχός J $27, M (éoragug)| 251. d. Teufel hat kein 9. 
Yeixa S21, 24 (λαλεῖν). 


| 359, 7* 
ϑεῖος: αἰσθήσεις 218, 


7. θεμέλιος 39, 32. τὸ 9. 107, 


356, 25. βούλημα 351, 29. 14 (καταβάλλειν). 216, 

διδασχαλία | 497. 2. dv-| 11f£f. 

»αμις 13, 30. ἑνότης 285, ϑεμελίωσις 217, 14. τό. 

33. ἐπαγγελία 13, 24. ϑεμιτὸν (οὐ 9.). 341, 3. 

ἐπίπνοια 7,2. χάλλος 14,| 500. 6. 

30. μέϑη͵ 37, 18. νόμοι ϑεοδώρητος | 493, 24 (πίσ- 

289, 19. ὄρχος 456, 12. τις). 
36. 409, ; 


πρεσβύτεροι 340,4. /EN- | | 9E09ev 396, 32. 
ματισμός 338, 3. | &ido-- | 20. 
σχαλία 512, 11. βάπτισμα ϑεολογέω 158, 34 (v. Joh.). 


12. λόγια 514, 3. χάρισμα) pass. ὃ ϑεολογούίμενος. 
519, 6. τὸ 9. 3, 3. 11,9. $2, 17. τὸ 9. || 486, 29. ' 
35, 28. 183, 13. 15. 237, 488, 8. — 495, 21. 
6. 241, 20. τὰ 9. 70, 15. ϑεολογία 30, 14. 92, 15. 
82, 25. 100, 4. 307. 33.) (πολλή). | 489, 23 (ve 
N 562, 2. Vgl. ἀγαϑότης,] γίστη). 








ἀγάπη,γραάμματα,γ γραφή, ϑεολόγος (v. Joh.) | 483, δὰ 
διαχονία, δύναμις, duped,: 484, 7. 


πατήρ 304, 17. 348, 33 ff. 
Verhältnis v. υἱός u. πατήρ 
212, ı5fl. ist £v ‚zul 
ἁπλοῦν 24, 23. οὐσία 
ϑεοῦ 244, 20fl. Körper- 
lichkeit Gottes 244, 29ff. 

— φῶς 246, 15f. schafft 
ἐξ οὐχ ὄντων τὰ ὄντα 
22, 16. 

9. ἁγίων͵ 73, 28. πᾶν- 
των τῶν ἁγίων 73, 32. 
ϑεῶν $6, 4. 11. ζώντων 
148, 19. Ἰουδαίων καὶ 
νῶν 242, 4. νόμου χαὶ 
εὐαγγελίου 451,33. ὅλων 
22, 9. 38, 26. 56, 22. 92, 
2. 120, 23. 166, 17. 300, 
18. πατέρων 73,32. προ- 
φητῶν 304, 8. 16. 28. 
σοφίας 305, 13. toU Χρε- 
στοῦ 208, 7. — ὁ ἀγα- 
ϑύς 9. 69, I3. 332, 3. IO. 
ὁ μόνος áya90c 395, 25. 
d. marcionit. Scheidung 
zwischen ἀγαϑὸς u. di- 
χαιος 44, 31ff. ἀγέννη- 
τος 34, 26. ἀληϑινός 55. 
3. 10. 18. ἀνενδεής 259, 
20. ἀόρατος 50, 9. 110, 
21.261,26. αὐτάρχης 259, 
20. ζηλωτής 208, 12. ζῶν 
75. 4. 154, 10. 393, 22. 
τέλειος, τελειότητος XO- 
ρηγός 389, 20. ὑλεχός 245, 
8. φιλάνϑρωπος 145, 5. 
284, 24. 

διδάσχαλος 108, το. 9. 
λόγος 15, 2. 23, 28 u. o. 
ὁ ἐπὶ πᾶσι 9. 54, 20. . 
ἕτερος 18, 26. 112, 17. 
λεγόμενος 440, 27. 

ϑεοὶ óvo 18,23. 54, 24. 
heidnische G. 38, LI. 14. 
54, 35. 55, I. 3. 14. 22. 
30f. 56, 4. 6. τι. 26fl. 
7, I8. ϑεοὺς γενέσϑαι (v. 

enschen) 367, 2 
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καινότηςτι,:21ι (πνεύματος). καρδία 132,21 (λιϑίνη). 49, χαταλάμπω 43, 26. 
47, 17 (ζωΐς). 91, 25) 27 (Teil eh 477, 13. | χαταλαγχάνω pass. 198, 10. 
(ϑεότητος). 415, τι (BAe-| 32. 480, 2 (γῆς). | 495. 12 χαταλέγω pass. 428,2. 435, 
πομένων). (= vot). 18. 444, 16. 

χαιρός 118, 30 (ἐπεδημίας). | xapnög 138, 9 (ἅγιος). 132, | χαταλείπω 125, 19. 156, 31. 
466, 15 (näsong). 190, I5 15. 31 f. (μετανοίας). 322, 171, 17. 279, 26 (πόλιν") 
(maya). 49, 14 (τοῦ nag-| 22 (πνεύματος). 554, 11] 516,9. 28. 318, 16 (σῶμα 
ὄντος χαιροῦ). 28, 13 (φωτός). 469, II. pass. 254, 7. 288, 
(ἐνεστηχώς). 45, 7 7 (ἐπὶ. H 279, 7 (ἕτοιμος). 4. 318, 28. 
τήδειος). 433, 12 (xo&- ' καρποφοθέω I3, 7. 37, 22) χαταλειπτέον 189, 16. 
σϑαι). pl. 143,27 (hapo-| (ἀλήϑειαν). 46, 30. 137, χαταλήγω 20, 11. 161, 23. 
got). ! 24. 30. 375, I9. 226, 5. 

καχία 68, 20. 26 (ἀνυπό-  χαρποφορία 420, 16. | 511, καταληχτέον 189, 3. 
στατος). 71, 13ff. 166, 22. | 30. κατάληψις 34, 26. 145. 30. 
28. 400, 17. 408, I. 444, χασσίτερος 358, 25. 228, 20. 248, 17. 
2. 455, 19. 458, 4. | 486, , χαταβαίνω 166, 2 (μέχρι χατάλληλον 271, 20. 
30. 495, IO. 512, 7 (toti. ϑανάτου). 477, 17. 479, Χαταλλήλως 386,6 | 485,14. 
eiv). 517, 3. 15. 17. 22.! 18. 


495, 28. 
518, 28. 524, 21. 23 (εἴδη χαταβάλλω 107,14. 137, 28. j ,χατάλληλος πίστις 


τῆς Χ.). 25. 525, I$ | 150, 17. pass. 273, 12. 235, 2. 
H 207, 18. 236,5 (Aue). χαταβαπτίζω pass. 400, 17. χατάλογος 151, 3 (ὀνομά- 

239, 35. | κατάβασις 67, 8 (nvevua-| tov) 369, 25 (χαρισμά- 
καχοήϑεια | 537, 1. | τος). 112, 29. 144, 8 (eis| των). 
καχοηϑέστερον 318, 23(0v0-ı  &dov). 151, 151. 19f. t55, χατάλυσις 163, 12. 

μαζειν). | 24. 156, 32. 323,24 (von- χαταλύίω 404, 10 (διδασχα- 
xaxoAoyéo 423, 21. | 505, τήν. | 500, 27. 543, 5. 21.| λέανλ. pass. 401, 4. 

23. 541, 8. | xatavaAotiuxóg 247. 10. 
χαχολογία | S41, τι. καταβοάω 197, 23. χατανοέω 14, 30. 20, 4. 16. 
καχοποιός 163, 13. | χκαταβόησις 17, 2 53, 31. 60, 2. 143, 18. 


149, 4. 171, 8 u. o. 
χατανόησις 30, 13. 218, 8. 
238, 2 (ἀληθείας,. 275, 2 


χακός: τὰ x. 16, 24. 163, χαταβολὴ 324, 15 ff. N 504, 
ı1 (τὰ νομιζόμενα x.).ı 18 (σπέρματος ἀνδρος). 
248, 4. χάκιστος 87, 15. | χαταγγέλλω 12, 10. 26, 12. 
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κατα οητιχός 201, 17 (δι- 
vanıc). 


καλλιλεξία 13, 29. κατάδηλος | 557, 31. 
κάλλος 60, I. 377, 20. 486, | χαταδιχάζω 72, I2. 320, 8. 
30. ἀληϑινόν 437, 4.1 pass. 477, | χαταντάω 91, 27. 2II, 1. 
ϑεῖον͵ 14, 30. νοητὸν 14, | χαταϑέσει ἢ [ 522, 20(Befaía).| 272, 36. 
29. λόγου 183, 4. z90gq- | χατακαλύπτω pass. 440, 9. χαταξιόω 66, 14. 
τείας 285, 29. ᾿καταχερματίξομαι 49, 20. | xeranareu 448, 28. 
χαλ οδιδάσχαλ οι 444, 26. | αταχλύξζω͵ | 535, 2. 'xaranarw 225, 13 (βιβλίον... 
καλός 448, 20 (ἀπόστολος). χαταχλυσμός 330, I$. 331, | 297. 16. 424. H 480, 29 
454, 31 (τραπεζῖται). τὸ] 28. (λόγον). | 514, 6 
x. 363. 13. τὰ x. 113,21. καταχοιμίζω 163, 24. 26. ^ χαταπέμπω 88, In. 161, 14. 
419, 30. τὰ χάλλιστα 171, ᾿χατακοσμέω 244, 32. 350, 11 (προσευχήν). 


333, 20. χαχῶς 378, 3. 15. 358, 1. || 496, 16. 

(εἰρημένα). 14 (νοεῖν). ᾿ καταγινώσχω 175, 11. 233, χατανοητίον 9, 28. 162, 20. 
καχουχέω pass. 285, 1. ι 13; | pass. 517, IO. | 167, 25. 198, 19. 299, 23. 
καχόω pass. || 346, 26. | zarayu 118, 33 ‚xeövon). ΕΝ ME. 10: 371, 15. 375, 32. 
καλινδέομαι 236, 24. χαταγωγὴ 95, 18 8. 


| 
| 
i 
| 


10. | καταχοΐ €) 284, 15. 308, 35.  χαταπέτασμα 218, 19. 
χαλυμμα τι, 9. 234, 27.| 314 18. | χαταπίνω pass. 393, 12. 
398, 28. 399, 5. ᾿καταχρατέω | 552, 21. ! χαταπίπτω 387, 22 (λόγφ). 
χαλύπτω 369, 20 (ὀφϑαλ- καταχρημνίξζω 150, 5. | χαταπλάσσω pass. 400, 21. 
uovs). pass. xexaAvuue-: κατεικρίνω 83, το. ! χατάπληξις 286, 6 (ἐμποι- 
vu 275, 22. χαταχριτέον 254, 32. ^. &iv). 291, 8. 
καματηρὸς 277, 22 (λει-  χαταλαλιάώ 376, S. | χαταπλήσσω 92, 3. 143, 6 
Tovoyia). χαταλαμβάνω 62, 17. 142,| Pass. 252, 29. 286, 24. 
κάματος ἃ 100, 3. | 526, ı5f.| 17. 180, 5. 215, 27. 222,| 290, 32. 
‚30, 5ff. 16. 352, 18. 599, 16. 418, | χατάρα 338, 16 (ὑπὸ xa- 
κάμνω εἴς τι 252, 7. περί, 7. ἀληϑές 266,20. λόγους τάραν εἶναι). 
τι 273, 21. 302, 19. pass. 147, 9. 'χαταράομαι 338, 15. 


Μιώτης. 


ἰδιώτης 284, τι (τῷ λόγῳ).} 

ἰδιωτιχός 105, 17 (πίστις). 
Moto pass. 217, 14. 

ἱεράτευμα 215, 32. 
Ἰάγιον). . 

ἱερατικός: γένος τις, 27. 
122, 18. λατρεία 237, 9. 
301, τ. 402, 22. πρόσω- 
πον 117,3. τάγματα 3, 3. 
τόπος 204, 1. 

ἱερεύς 5, 13f. 18. 22. 27 
(μέγας). 72, 32. u. ö. pl. 
115, 27. 32. 117, 10. 14.! 
118, 5. 12. 121, 7. 22. 27. 


238, 9 








122, 28. 130, 19. 131, 29. 
132, 4. 133, 29. 138, 14. 
24. 153, 28. 32. 


158, 34; 
161, 21. 216, 16. | 
Ἱεροπρεπῶς 215,29 (νοεῖν). 
ἱερός: ἀδελφός duos 

2, 2. 389, 18. 425, 7 

Ἀμβρόσιος 107, 7. ἀνά- 

στασις 441, 5. ϑεράπων 

(Moses) 377, 2. λόγος 82, 

5. νοῦς τῶν yQagdv417, 


λος. 
Ἢ τὸ ἃ 
ἅγια τῶν ἁγίων). 


206, 32 (— 
207, 


"5. 
leg. ὠδύνη 35, 21. 
ἱκανὸς Un Unterschied v. ἄξιος 


27. 145,7. 98. | 
OI, 21. 105, 22. 
ἱλαρώτερος 284, 29 (ξορτή). 
neut. 154, 23. 


f. 216, 15. 


ἡματισμος 1 547, 6. 
ἰοβέλος \ 514, 4 
τὸ ὁ 163, 24. 
ἰός 163, 24. 26. | 515, 10. 
ἰσάγγελος 78, 16. 240, 18. 
ἰσημερία 190, 28 (dapıvn). 
looóvvauéo 143, 20. 350, 
23.1537, 22. 556, 4. 
ἔσος τοῖς μέρεσιν E 12 
(v. e Zahl). ἔσον dóvaa9a: | 
73, 27. 305,1. 3, ἐ. δυνά-" 
μενον 79, 26. ἰσαίτατος 


(9meie). | 





218, 4. 
ἐσόψηφος 459, 12. | 


Wortregister. 


ἰσόω pass. 389, 2. 

᾿σότης 46 465, 25. 

ἰστέον 18, 10. 199, 29. 236, 
31. 

Ἱστορέω 149, 22. 157, 13. 
16% 1. pass. 341, 31. 413, 
28. 


Ἱστορία τι, 12. 52, 19. 85, 
30. 101, 13. τοῦ, 20. 122, 
10. 135, 1. 143, 2. 149, 
16. 173, 27. 174, 27. 175) 
12. 197, 5.29. 198, 3. 


199, 13. 217, 18, 237, 22. 
265, 17. 288, 13. 329, 12. 
Allegorisiert 35], 31. A 

[] κατὰ 
Ene 


νική 285, 1 
» "dfpadu 


d 








, 15. 413, 22. 
Ἱστορικός 174, 28 (εἰκών). 
175, S. 189, 27. 29. | sot, 
17 (διήγησις). 541, 15. 
ἘΝ 20. 


ἰσχνότης 02, 1. 


ἰσχυροποιέω 37, 25. 185,90 
wer pass. 256, 26. 


loyvpóg 141, 26. 31. logv- 
Pd 309, 29 (λόγοι). 


᾿ισχύφ᾽ 92, 5 (Διδασκαλίας). 


eid 30 ᾿ ἀγκοῦν 325, 25 
(= Christus). 


᾿ἔσχω 450, 13 (ἀφορμήν). 


!iyvog nur pl. 57, 26. 62, 21. 


149, 16. 
κατ᾽ ἔ 
313, 31. 
480, 24. 


164, 11. 374 13. 
βαίνειν 147, 2. 
329, 12. 425, 10. 


καϑαίρεσις 111, 9. 402, 30. 

κχαϑαίρω 76, 4 (ψυχήν). 9o, 
7. 141, 23. 151, 19. 162, 
19. 165, 31. 33. 201, 30. 
211, 27. 244, 4. 441, 30. 
1528, 25. 28. pass. 309, 
10. 13, 413, 26. 438, 2. 
469, 3. 472, 29. 511, 29. 

xa9ána 44, 10. | 495, 16. 

χαϑάπτομαι | 526, 15. 

᾿χαϑαρεύω 363, 33. 376, 10. 
1505, 5. 511, 31. 


χαινός. 
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χαϑαρίζω 309, 11. 431, 16. 


432, 29. pass. 157, 20. 
305 39, , 
175, 11 
19 (ne- 


12). 
καθαρότης 350.13 pua 
436, 8. 472, 


; Ικαϑάρσιον B p (vvxüc. 


162, 5. 164, 23. 426, 22 
(τροφή). 25. ἐπὶ καϑαρ- 
σίῳ 413, 26. pl. 137, 33. 
452. 21 
σσαν". 


κχαϑεξῆς 452, 1 
καϑήχει 393, 13. 19. 25. 2811. 
394, 8. 396, 13. χα- 
ϑήξει 445, 22. τὸ χαϑῆ- 











xov 100, 3, 253, 14. 405, 
6 (xa9^ αὐτό). 435. 10f. 
καϑηκόντως 393,31. 394, 


ᾳιἀϑαμαξεύω) pass. χαϑη- 
μαξευμένος 315, 5.8 (λό- 


κάθοδος 151, 16 (τῶν yu- 
adv ἐπὶ τὰ σώματα... 173, 
24. 270,21. | 494, 17 (σω- 
Tügoc. 499, 25 ἱπνεύ- 
ματος), 524, 10. 
᾿χκαϑολικύς 274, 1.9. 354, 
19. ἐπιστολή 27, 4. 80,2. 
144. 2 (vgl Ἰωάννης) τὸ 
x, Tt, 19. καθολικῶς 357, 
n 


Ἢ 291,23 (βασιλεὺς — 
Gott). 


χαϑόλου 87, τι. 370, 30. 
436, 17. 890, 7. san at. 


32, 

καθοπλίξομαι 61, 15. 

καϑοράω 269, 13. 293, 10. 
308, 2. 

καὶινός: y7209,28f. γράμμα 
107, 30, 202, 20. 203, 24. 
ϑεύτης 18, 27. λόγοι 202, 
6. οὐρανός 200, 28. και. 
γῶς 353, 24 (ὀνομάζειν). 
Vgl. διαϑήκη. 
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14 (ἐχδοχή). 47, 24 (ἔργα). 
383, II (ϑάνατος). 
342, 27 (παρὰ τὸ x) 
360, 11. λαμβάνειν 312, 
23. λέγειν 246,11. 342, 2. 


v τῷ x. 275, 33. 


H 236, 1. 255, 17. 26.| 


λαός. 


33, 13. x. τοῦ οὐρανοῦ. 'κύχλος͵ 218, 4 (ἐσαίτατος). 
τὸ x. 50, 18. 24. λελαλημένα᾽ κυματόω 106, 1I. 
᾿ χυριαχή 209, 30 (μεγάλη 


sc. ἡμέρα, Gerichtstag) )» 


263, 22. 279, 32. 292, 27. χυριολεξία 474, 2 (ἐν χ. 


νοεῖν 103, 4. 134, 7. 315,| τὰ ἐν τῷ x. 10, 20. = λέγειν, φρονεῖν). 
24. 457, 29. — xoi 330, τὸ σίμπαν τῆς xazía κύριος v. Tesus 14, 24 u. 0. 
5. | 504, 16. ὄρος 239, 34. ἐν τῷ x. | 442f. — v. Gott, 21, 18 
H 216, 28 (zapa). 130,| εἶναι 147, 14. u. ö. ὁ x. 148, τῶν 
29 (τὸ x.). χοῦφος 197, I (λογισμοῦ. χυριευόντων 328, 31. 
κοινωνέω 81, 17. 82,1 u.o. τὸ χουφότατον 202, [9] οὐρανοῦ καὶ γῆς 148, 21. 
H 257, 9 (πνεύματος). | χωρῶν 273, 22. — καχία 
χοινωνία 5, 19. 23,23. 132, χρᾶσις 277, 24 (ula). 444, 2. λόγος 233, 27. 
18 (ayiov πνεύματος). xe μνός 150, 16. προσηγορία 249, 16. ση- 





ρἰμα 36, 2. 72, 9. 142, 22 
417, 2. 


254, 20. 263, 13. 302, IQ. 


κολάζω 320, 4. || 491, 10. 15. χαλεπώτερον) 





pass. 451, 31. 458, 17. 468, 9. 12. pl. 
H 380, 13. . 362, 25. 363, 9. 376, 32. 
χόλαξ 446, 17. | 382, 36 (uox$noa). 394, 26. | 


χόλασις 46, 25. 126, 
(περιβάλλεσϑαι χολάσει). ! 169, 7. 
320, 9 (τόπος χολάσεως). | H 169, 2 
413,35. 418, 5 (βαρυτέρα). χρίσις 45, 
| 494, τι (ἁμαρτωλῶν). 17. 104, 3. 211, 4. . 295.3 
pl. 45, 7. | 517, 5 (alo-| 307, 26 (πρὸς x. ἀνϑρω- 
vıaı). nov). 28. 328, 18. 373, 29. 

κόλλυβα 201, 11. 32. 379, 24ff. 451, 4 (δι- 


18 χριός 160, 13 (als Opfertier). , 





κολοῦῳ pass. 391, 16. xata). 
βησις | 534, 17. H 380, 15. 
vo 200, 7 (ἀπολογίαν). | H χριτῆής 380, 17. 
H 257, 10. pass. 235, 21. H χρύος 279, 5 


κομψότερον 288, 24 (ἔχειν). χρυπτός 106, 1 ; (ἐν x. eleii- 
κονιορτὸς 426, 14 (ἀμαρ-Ϊ νη). τὸ x. 83, 15. 509, 1 
τημάτων). 442, 24 (x00- | (νοῦ). pl. 473, 18. 
μιχῶν πραγμάτων). χρύφιος͵ 49, 4 (τὰ χ. τοῦ 
κογίω 466, 16. πατρός). 
χόπος 277, 15. ur 449, 6 (Ἰησοῦ χρη- 
H 279, 4f. ματίζειν»). pl. 120, 18. 
x0 Qaxtc | 532,1. χτηνώδης 196, 31 (ré x.). 
κορυφαῖος 189, 2 (xogv-| κχτηνωδέστερον 231, 13. 
φαιώτατα δόγματα). κτῆσις 288, 8. 296, 7. . 
xogovig 91, 3. χτίζω 24, 7 (σοφίαν). 0 
χοσμέω 145,9 χτίσας 207, 26 (οὐρανὸν 
24. 339, I xal γῆν). 242, 12. 304, 33 
χοσμικός 444, 32 (dgio (πάντα). pass. ἔργον ἐχτί- 
ματα). κοσμιχῶς 420, 3., σϑη 262, 11. 13. 
Η 234, οἵ. 
(ἀ»ἡρ). 31 (ἀναστροφή). | 





pass. 195, | 


43, 3. 66, 28 u. o. 474,10, 

χοσμοχράτορες 84, 3 (Ux0- | (λογική). ). | 

tovg). 240, I. 25. 243, 30. 

ποσμοποιΐα l| 484, 9. 558, χτίσματα 32, 12. 68, 22. 
268, 25. 345, 35., 355, 7. Aaum 


χόσμος Erklärung 167, 28 ff. | 
Begriffsentwicklung 321, 
10ff. 7, 30ff. 15, 22. 19,1 
20f. 21, 8. x. αἰσϑητός 


N 484,18 ( para, ἀοραταὶ. 
χτίστης 69, 20. 241, 
(παντός) u. ὅ. 
H 240, t. 3. 243, 30. 











paola | 483, 20. χυριὼω- 
τερος 230, 4 (nvorigra). 
χυριώτερον 7, 18. 54, 34. 
179, 30 à Ayer). 319. 25 
(ἀπο) | 483, τό. χυριώ- 
τατος 31, 4 (μέρος). χυ- 
οιώτατον 377, 13. 378,2. 
χυρίως 25, 26. 34, 32. 
54, 21. 58, 17. 19. 59,20. 
70, 16. 74, 6. 82, 24. 87, 
29. 93, II. 124, 6. 126,2. 
218, 14. 221, I$. 23. ,3IL 
41. 428, 4. 351, IT. Gxot- 
£y 126, S. εἰπεῖν 354, 9. 
ζῆν 74, 30. χαλεῖσϑαι 53. 
20. λέγεσϑαι 461, 6. 374, 
35. πιστεύειν “69, n 
ὁρᾶν | 540, 16. x. υἱὸς 
ϑεοῦ 415, 28. 

H χυρίως καλεῖσϑαι 
359. 22. 


ἰχυριότης 442, 20 (ἄρχον- 


toc). 


χυρόω 173, 28. 
χωλυτιχύς 433, 20. χωλῦυτι- 


κῶς 112, 


5. 
κώμη (alleg. Erklärung) 203, 


3off. 


κωφότης 352, 6 


λαβίς 111, 13. 
255, 23 | χτίσις 21, 21. 32, 5. 20. 24. |Aalday 21, 15. 
λαμπρός 309, 9 (4 óyoc. 


λαμπρότατος 164, 
(ἐκκλησία). 469,2 2 (ἡμέρα). 
475, 11 (ἔργα). 

ding 269, 6. 473.53 
ἡλίου). 


24 λάμπω $3, 3. 61, 27. 74, 


18. 23. 76, 29. 953, 23. 


H λανϑάνω 140,1 ἰξαυτόν). 


324, 9. αἰσϑητιχὸς 31, 2. ‚xvßela 434, τ (ἐπὶ τὴν x. λάξ 448, 27 (ἐχτείνειν). 


τῶν ἀνθρώπων λέγειν). 
Η χυβευτής 
ποροςϊ. 


ἀόρατος 323, 34. ἔνυλος. 
324, II. νοητός 31, I. 
323, 34. φϑορὰ τοῦ x. 


λαξευτός | 550, 1. 
207, 17 (£u- “λαός v. jüd. Volk. 


IO, 10. 
I7, 2. u. ὃ. 
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χαταργέω 354, 5 (γένεσιν). | χαταψηφίζομαι 457, 16.  χεφάλαιον 452,2 (πίστεως). 
pass. 61, 21. 232, 17f. 234, | zateyyvaw pass. || 507, 5. | χεφαλαιωδῶς 430, 33. 


11. 473, 7. χατενώπιον 74, 24. ' χεφαλίς 103, 20. 26. 104, 20. 
xatagótvo || 528, 24. | χκατεπείγω 435, 25. || 527,20. χήρυγμα 14, 8. Ἰησοῦ 400, 
καταριϑμέω pass. 110, 13. H χατέρχομαι 148, 10. 180, 16. Πέτρου 241, 13. εὐαγ- 
χαταρτίζω 13, 7. 22. : ψελιχόν 105, 14. 106, 14. 
καταρυπόω || 528, 29. xattvOvvo | 486, 33. 153, 18. 271, 4. 
χατασημαίνω || 496, 26. xattvodéouat 375, 17. κιβωτός 216, 14. 218, 19 
χατασχενάζω 71,5 (κόσμον). χατέχω 400, 19. 419, 18. | (διαϑήκης). 411, 19. 


χινδυνεύω 290, IO. 
κινδυνώδης 468, 21. τὸ x. 
288, 4 (πρὸς 9ávato»). 


80, 3. 244, 5. pass. 389, S41, 8. 542, 31. pass. 398, 
16. 21. 419, 17.|| 533, 6 (ἄρρω- 
H 207, 22. 214, 31. pass., στήμασι). 541, 9. 








207, 19. zarnyop&w 53, 19. 163, 8.. χινέω 400, rà (προς ti). 
xatGOxtvROtuxÓQ 212, 17| 197, 20. 212, 34. 213, 5.| χινεῖ τινὰ εἴς τε 65, 31. 
(ῥητά). τὸ x. 191, 13. 234, 28. 424, IO. 449,25.) 430,1. pass. b τινος 345, 
χατασχευή 58, 24. 214, 21.| || 483, 2. pass. 405, 20. 4. 401, 9. 416, 27. πρός 
235, 5 (φυσιχός). 270, 33. χατηγορία 17, 1. 257, 14. τι 415, 11. 
360, 8. 389, 16. 390, 2.; (περιέχειν). 392, 17. κινήματα 5, 21. 196, 24 
417, IO. διὰ χατασχευήν χατισχύω 84, 20. 206, 6.| (γήϊνα, ἀνόητα, χαλεπά. 
343, 34. ἐχ x. 3$. 34.| 339 6. 396, 29 (botixa). 
353, 23. 370, 6. ἐπὶ τῇ x. χατοιχεσία 420, 24. κίνησις 149, 5 (οὐρανοῦ). 
371, 2. χωρὶς πάσης x.|xaroıxiiw 420, 24. 526, 15. 533, 10. 16 (ὕδα- 
168, 29. χατοπτρίζομαι 474, 28. τος). 
κατάστασις 33, 12 (odo) χατοπτριχά, τά 243, 6. χλαυϑμός 330, 34. 331,4 
46, 16 (προηγουμένη). κάτοπτρον 243, S. 71. 11. (x. xÀalsu). 


180, 9. 350, 29. 351, 14. | χατορϑόω 68, 24. 81, 21. χλείς: τοῦ Δαβίδ 6o, 4. 103, 
370, 26 ὑκεπιστευκότων). 362, 23. 363, 15 (τὰ χατ- 31. YyWwoswg 144, I. 194, 


376, 24 (ἔχειν). 435, 30. ορϑοῦντα). 345, 3. 349. 27. 

| 493, 7. 510, 21 (&v9ow- — 23f. pass. || 493, 29. 494, 1. χλέπτης 448, 15f. 

πίνη). 512, 27. χατόρϑωμα | 528, 19. pl χληματίς 332, 6. 
χατάστημα pl 163, 37 (Aoı- 68, 24. 269, 25. χληροδοσία 111, 8 (ἀληϑήςλ. 

pax). χατόρϑωσις: πράξεων 95,| SI, 4. 
χαταστοχάζομαι 15, 19. 11. | 502, το. κληροδοτέω 151, 29, pass. 
χαταστρατείομαι 107, 30. χάτω 194, 32. 196, 22 (zei- | ISI, 21. | 541, 11f. 
χαταστρέφω 214, 24. , σϑαι). 08x. 74, 17- 392, 31. xAngovoula 323, 22 (βασι- 
χαταστροφή 219, 27. τὰ x. 305, 20. 321, 20 ff. | λείας οὐρανῶν). 155, 2 
χκατασφραγίζω 103, 29. . 442, 20 (μαϑητῶν). χα-͵ (πατρῳα). 278, 26 (Χρι- 
χατατέμνω pass. 166, 25. τώτερος 322, 9. 323, I0| στοῦ). 
χατατρέχω 89, 13. | (μέχη). τὰ x. 13 (γῆς). χληρονόμος 110, 19 εὐαγ- 
χατατρυφάω 37, 30. χατωτατος 266, 16. xa-| γελιῶν). 
zaravydlw 74, 15. τωτέρω 179, 2. 10. 305, | χληρόω 161, 17., 
χαταφανγής | 532, 27. 22. 427, 15. χατωτάτω  χλῆσις 34, 13 (yauov). 259, 
καταφεύγω 215, 16. 291, 4| 322, 10. 427, I1 (σώμα-] 27.1 502, 6. 

(ent 96óv). || 547, 4. τος). 13 (ψυχῆς. H 206, 29. 255, 17. 26. 


χαταφρονέω 131, 9. 191, 3. χάτωθϑεν 35, S. 189, 19. κλίματα 152, 7. 
193, 26. 232, 33. 245, 27. | Χατωτιχός || 546, 25 (ἀριϑ- χλυδωνίζομαι 433, 29. 
338, 17. 402, 21. 440, 7. ö χοιλάς 194, 31. pl. 158, 32. 


pass. 285, 17. χαῦσις | 516, 13. | χοινολογία 252, 29. 
χαταφρονητέον 87, 10. 150, | xavatixóg 166, 27 (xavoti- 140, 4. 

I. ISI, 6. 278, ı5. ! χώτερον πῦρ). κοινός 81, 13 (ζωή). 88, 17 
καταφυγὴ 197, 28. | Χαύσων | 526, 17. (φύσις). 400, 8 (ἔργον). 
καταχαρίζομαι 33,6. 92,21. χειρίαι 398, 12. 24. 36. ‚| 283, 33 (πρός τι). || 486, 

IOI, IO. | 546, 4. 9. 487, 22 (ànoódooiQ!. 
χιταχϑόνιος 189, 5 (nvet- ᾿ χενοδοξία 405, 8. 499, IO. tÓ x. 163, 3. 293. 

ματα). tà x. 39, 10. χενός 333, 17 (τινος). | 19. 307, 10. 308, 3. 157, 
χαταχράομαι 105, 19. 176, χενόω 163, 24. 26. pass. 227,| 30 (μορφή). 307,9 (wy£- 

8. 177, 22. 16. λεια τοῦ x.). tà x. 315.5. 
παταχρηστιχώτερον 188, 4. κέρδος 108, 21. ἀπὸ χοινοῦ 232, 14. 332, 

218, 15 (λέγειν). xata-, H 207, 5. 6 (ἴδιον x.). II. ὑπὲρ toU x. 413, 21. 


χρηστικῶς 450, 21. “κέρματα 173, 3. χοινότερος 87, 24. 468, 


χοινωνέω. 
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14 (ἐχδοχή). 47, 24 (eye). 
383, τι (ϑάνατος). τὸ x. 
342, 27 (παρὰ τὸ x.). 
360, 11. λαμβάνειν 312, 
23. λέγειν 246, 11. 242, 2. 
νοεῖν 103, 4. 134, 7. 315, 
24. 457, 29. — χοινῷ 330, 
5. | 504, 16. 

H 276, 28 (χαρα). 130, 
29 (τὸ x.) 
χοινωνέω 81, 17. 82,1 u.v. 
H 257, 9. 

χοινωνία 5, 19. 23,23. 132, 
18 (aylov nvevuarog). 
254, 20. 263, 13. 302, IQ. 

χολάζω 320, 4. || 491, 10. 15. 
pass. 451, 31. 

H 380, 13. 

κόλαξ 446, 17. 

κόλασις 46, 25. 126, 18 | 
(περιβάλλεσϑαι κολάσει). 
420,9 (τόπος χολάσεως).᾽ 
413, 35. 418, 5 (βαρυτέρα). 
l| 494, ıı (ἁμαρτωλῶν). 
pl. 45, 7. || 517, 5 (alw- 
vıaı). 

χόλλυβα 203, τι. 

χολούω pass. 391, 16. 

χολυμβησις | 534, 17. 

χομίζω 200, 7 (ἀπολογίαν). 

H 257, 10. pass. 235,21. 
xouworsoov 288, 24 (ἔχειν). 
χονιορτὸς 426, 14 (auap- 
τημάτων). 442, 24 (X00- 
μιχῶν npayuaTwv). 
xorio 466, 16. 
κόπος 277, I$. 
H 279, 4f. 

κόρακες | 532, 1. 

χορυφαῖος 189, 2 (χορυ- 
φαιώτατα δόγματα). 

κορωνίς οἱ, 3. 

XOGHÉC 145, 9. pass. 195, 
24. 339, 18. | 

χοσμιχός 444, 32 (ἀξιώ-" 
ματα). χοσμιχῶς 420, 3. 

,H 234, 9f. 255, 23 

(ἀνήρ). 31 (ἀναστροφή). 

χοσμοκράτορες 84, 3 (σχό- 
τους. 

χοσμοποιΐα | 484, 9. 558, 
14. 

x00uog Erklärung 167, 28 " 
Begriffsentwicklung 
IOff. 7, 30ff. 15, 22. 19, 
20f. 21, 8. x. αἰσϑητός 








| XOU tOG, 106, 15 


321, χείστης 69, 20. 


Wortregister. 


λαός. 


33, 13. x. τοῦ οὐρανοῦ! χύχλος 218, 4 (loaitarog). 
$6, 18. 24. λελαλημένα xvuatoo 106, 11. 
Xvguxxí, 209, 30 (μεγάλη 


ἐν τῷ κ. 275, 33. 
H 236, 1. 255, 17. 26. 


sc. ἡμέρα, Gerichtstag). 


263, 22. 279, 32. 292, 27. χυριολεξία 474, 2 (ἐν x. 


MJ - 
τὰ ἐν τῷ x. 70, 20. — 


λέγειν, φρονεῖν). 


τὸ σύμπαν τῆς χαχίας κχύριος v. Jesus 14, 24 u. o. 


ὄρος 239, 34. ἐν τῷ x. 
εἰναι 147, 14. 
κοῦφος 197, t (λογισμοῦ. 
τὸ χουφότατον 202, το 
(πνεύματος). 
χρᾶσις 277, 24 (ula). 
xejuvos 150, 16. 
κρίμα 36, 2. 72, 9. 142, 22 
(χαλεπώτερον). 417, 2. 
458, 17. 468, 9. 12. pl. 
. 362, 25. 363, 9. 376, 32. 
382,36 (uox9 moa). 394, 26. 
χριός 160, 13 (als Opfertier). 
169, 7. 
H 169, 2. 
χρίσις 45, 2 (ποιεῖν). 48, 
17. 104, 3. 211, 4. 295, 3. 
307, 26 (πρὸς x. ἀνϑρω- 
πων). 28. 328, 18. 373, 29. 
32. 379, 24ff. 451, 4 (δι- 
xata). 
H 380, 15. 
jj zeig 380, 17. 
«ovog 279, S. 
(ἐν x. εἰρή- 


vn). τὸ x. 83, 15. | 509, 1 
(νοῦ). pl. 473, 18. 

χρύίφιος 49, 4 (τὰ x. τοῦ 
πατρός... ; 

χτῆμα 449, 6 (]ησοῦ χρη- 
ματίζει»). pl. 120, 18. 

xtyvoógc 196, 31 (ta x.). 
χτηνωδέστερον 231, 13. 

κτῆσις 288, 8. 296, 7. 

χτίζω 24, 7 (σοφίαν). ὃ 
κτίσας 207, 26 (οὐρανὸν 
καὶ γῆν). 242, 12. 304, 33 
(n&vra). pass. ἔργον ἐχτί- 
003 262, 11. 13. 

κτίσις 21, 21. 32, 5. 20. 24. 
33, 3. 66, 28 u. o. 474,10 


(λογική). 
240, 1. 25. 243, 30. 
χτίσματα 32, 12. 68, 22. 


268, 25. 345, 35. 355, 7. 
| 484, 18 Aber, ddpata), 
241, 24 
(παντοςῚ u. ὃ. 

H 240, 1. 3. 243, 30. 


324, 9. αἰσϑητιχός 31, 2.1 χυβεία 434, 1 (ἐπὶ τὴν x. 


ἀόρατος 523, 34. 
324, II. γοητός 
323, 34. φϑορὰ 


ενυλος 


TOU x. 


τῶν ἀνθρώπων λέγειν). 


31, 1. H χυβευτής 207, 17 (ἔμ- 
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4421. — v. Gott, 21, 18 
υ. ὃ. O x. 148, τῶν 
κυριευόντων 328, 31. 
οὐρανοῦ xal γῆς 148,21. 
χωρῶν 273, 22. — χαχία 
444, 2. λογοὸς 233, 17. 
προσηγορία 249, 16. ση; 
μασία | 483, 20. χυριω- 
τερος 230, 4 (μυστήρια). 
χυριωτερον 7, 18. 54, 34. 
179, 30 (λέγειν). 379. 25 
(&xovsty). | 483, 16. 2rgıw- 
τατος 31, 4 (μέρος). xv- 
ριώτατον 377, 13. 378.2. 
χυρίως 25, 26. 34, 32. 
54, 21. 58, 17. 19. 59,20. 
70, 16. 74, 6. 82, 24. 87, 
25. 93, II. 124. 6. 126,3. 
218, 14. 221, 15. 23. 211, 
31. 328, 4. 351, It. dxot- 
ειν 126, S. εἰπεῖν 354, 9. 
ζῆν 74, 30. χαλεῖσϑαι 53, 
20. λέγεσϑαι 361, 6. 374, 
35. πιστεύειν 369, " 
ὁρᾶν | 540, 16. x. vió; 
960U 415, 28. 
H κυρίως καλεῖσϑαι 

359. 22. . 

κυριότῆς 442, 20 (αρχον- 
toc). 

xvQóo 173, 28. 

χωλυτιχύς 433, 20. χωλυτι- 
χῶς 132, 5. 

χώμη (alleg. Erklärung) 201, 
off. 


30n. 
κωφότης 352, 6. 


λαβίς 111, 13. 

λαῖλαψ 21, 15. , 

λαμπρὸς 309, 9 (Aoyog). 
λαμπροτατος 164, 21 
(ἐκκλησία). 469,2 (ἡ μέρα). 
475, II (ἔργα). 

λαμπρότης 269, 6. 473: 3 
(ἡλέου). 

λάμπω 53, 3. 61,27. 74 
18. 23. 76, 29. 93, 23. 

H λανϑάνω 140,1 (ἑαυτόν). 

λαξ 448, 27 (ἐχτείνειν). 

λαξευτός || 550, 1. 

λαός v. jüd. Volk. Io, 10. 
I7, 2. u. ὃ. 


λατόμοι. Wortregister. 


itrouoı 216, 22.25. 217,23. ' 


λατρεία 161, 20. 185, 32. λέξεσι φαναι 352, 23. £v- | 
186, 20. 196, 7. 301,  ayytAual xol ποστολι- 
2. 402, 27. — devise] xal 105, 7. τῶν εὐαγγε- 


xal ἱερατιχή 237, 9. 402, λίων 134, 12. προφητικχαί᾽ 
22. σωματιχὴ 241, 23., 53, 26. 
404, 1. σωτήριος 248, 27. H 148, 18. 


ἐπιτελεῖται 216, 3. A. λέπρα 155,34. 156, 7 ff. 157, 
προσφέρειν τῷ δεῷ 422,! 20 (μιαρωτάτη). 
20. 423, 6. 'λεπράω 462, 25 (λεπρῶσα 
Η 239, 13. 18 (ἡ κατὰ χεῖρ). 
ϑεὸν λ.) 207, 7 (ϑεοῦ). λεξρός 93, 19. 462, 33 
λατρεύω 11, 16 (πνευματι-] (πρᾶξις). 


xax). 241, 18. 21 (dyyE- | λεπτομερής 244. 21 (φύσις). 
λοις). 248, 24 (τῷ ϑεῷ). λεπτότης 62, τ. ἢ 552, 3 
300, 231. 31. | λεπτύνομαι 48, 33. 
H 240, 4. 243, 30 (xt- | λευκότης 269, 5. 273, 20. 
Sei). [λέων 103, 20. 
λάχανον 258, τι. | λήγω 471, 9. [ 614, 2 
λεαίνω | 528, 8. | jon 420, 17. 
λεῖμμα „458, II. pl. 374, 13. ληπτέον 237, 29. 382, 11. 
λείπω Ey τινι 444. 20. 451, λιϑάξω 284, 34. 402, 32. 
2. τινί ASI, τινί τι λιϑοβολία | 540, 23. 
εἴς, τι 452, "M τινί τι λίϑοι ζῶντες 215, 31. 
πρός τι 452,9. τοσοῦτον. 
λείπειν τινος 451, 2. εἰς 
συντέλειαν 314, 5. 14. 21. = Christus 47,14 ff. 
H 283, 23. ! λίμνη 150, 8. ı5f. 
λειτουργία 87, 26 (σωτή- λιμός 339, 5. 7. pl. 413,20 
Quoc). 88, τι. 216, 18. H λίνον 207, 12. 
277, 23 (χαματηρά). , | Alxvog 105, 8 (ψυχαὴ). 
λειτουργικός 203,22 (πνεῦ- λογίζομαι 140,26 u. o. pass. 


216, : 


ματα). |. λελογισμένη ἀποδοχή 200, 
λειτουργοί 132, 4 (τεῆς τοῦ 422. 
ϑεοῦ ϑεραπείας). | H 320, 19. 


ἀεχτέον 54, 29. 68, 5. 1a ÁO 38, 22. 65, 24. 73, 


20. 86, 22. 91, 29. οὔ, I 13f. 106, 7. 146, 23. 201, 
u. 0. οἰἐντρέχεια). 273,2 (σπέρ- 
λέξις 353, 3 (ἀμφίβολοῳ). ματα). 474, 10 (χτίσις). 
283, 33 ἰἀνακόλονθοςν. [ 497, 20. 22. 519, 18 


1495, 30 (&rdewanurvaı). | 
259, 26 (γραφῆς). 261,1 
31 (ἐπιφερομένη). 151, to. | 
472, 23 (εὐαγγελική). 202, | 
16 (παλαιοτέρα). 100, 90. 
211,29 u. ὅ. (προχειμένη). | 
459, 5 (προφητιχή). | 
30. 101, IO. 206, 21 (ψιλή). 
305 1 (εὐαγγελίου). 306, | 
8 (Ἰωάννου. 431, 26 
ὕφασμα, λέξεων πρὸς 
λέξεις. ὅσον ἐπὶ tj λ. 
100, 14. 240. 30. 299, 7., 
354, 20: χατὰ τὴν A. 290, | 
25 (ἐρευνᾶν). πρὸς τὴν λ. 
175, 21. τῷ αὐτῷ }. χρᾶ-. 
σϑαι 302, 28. τῆς λ. χε- 
σθαι 108, 23. neTSor τῆς. 
ἡμῶν 215, 22 ol τῆς 
T οἴλοιε 188, 16. À. περί͵ 


(οὐσίαν. ὁ λ. 161,12. 224, 
ı2f. pl. 17, 14. 47, 22. 27. 
75, 33. 79, 27. 32. 188, 
17 (o ἀληϑῶς A.) ἡ λο- 
γιχή 271, 32. τὸ λ. 45, 
18. 22. 38; 24 (ϑνητόν). 
29 (ἔσχατον). 75, 8. 262, 
9. 15. 263, 11. 358, 4. pl. 
23, 23. 30, 34. 33, 27. 
40, 9. 54, 21. 55, 2 $$ 
I9. 66, 12. 72, 1. 

13. 357, 20. 376, 29. " 486, 
7. λογικώτερος 36, 16. 
177, 13. 258, 31. λογι-] 
χῶς | 498, 4. Vgl. γένος, 
ζῷον, φύσις, ψυχή. 


λόγια ϑεοῦ 152, 27. | ‚534; 


21. ϑεῖα || 514, 3. ἁγνὰ 
χυρίου 309, 10. χαινῆς 
διαϑήκης | 556, 3. 


λόγος. 639 


τινος 399, 15. pl. αὐταῖς λογισμός 434, 34. | 528, 30 


(Gogwöns). 533, 17. pl. 
108 3 (μοχϑηροῖ). 197, 1 
(κοῦφοι, εὐρίπιστοι). 32 


(ϑορυβοῦντες). 201, 31. 
203, 23. 393, 3. 
[λόγος 1) Rede 7, 25. Ver- 








9. 217, 32. τίμιοι, uEyd- 
λοι, ἀπελέχητοι 207, 8.: 





hältnis zu φωνή 89, 22. 
2) Wort 7, 33. 35, 8. 3) 
Darlegung, Erörterung, 9, 
25. [| 10, 6. 33. 51, 17. ὁ 
προχείμενος À. 5, 7. 4) 
Vernunft 49, 5. 55, 15. 5) 
Lehrsystem A. εἰς συνε- 
στὼς ἐκ πλειόνων ϑεω- 
ρημάτων 102, 30. 6) ein- 
zelne Lehre 12, 6. 20, 15. 
7) personifiziert, wie ξωή 
als Äon 81, 3. 3) Speziell 
v. Christus, als der perso- 
nifizierten göttlichen Ver- 
nunft 25, 2ıff. 29, r9ff. 
(Definitionen!). 24, 19. 47, 
12. — υἱὸς ϑεοῦ 126, 3. 
29 ff. 146, 13 u. o. Δ. ϑεοῦ 
201, 22. Gesetzgeber 160, 
17. κύριος 233, 27. — 
ὕδωρ, οἶνος, αἷμα, τρο- 
n 152, το. ἐκ νεχρῶν 
ναστησόμενος 233, 1. 
σῶμα τοῦ λ. 340, 16. 
ψυχὴ τοῦ A. 340, 20. nicht 
γενητὸς | 485, 28. 
ἀγαϑός 50, 14. ἄδολος 
1 483, 5. αἰσϑητός 9, 7. 
ἀκμάζων 161, 13. ax ; 
ἧς 302, 25. ἀληϑῆης ' 
19. 468, 19. ξληβῆς “5 60, 
20. ἀντιχείμενος 340, 26. 
ἀνυπονόητος, ἁπλοῖς 375, 
25. ἀρχιτεχτονιχός 50, 34. 
βαϑύτερος 85, 33. βέβαιος 
146, 21. γενικός 245. 
Ι. διαιρετιχὸς 155, 31. 
δραστήριος͵ 291, 18. ἐχ- 
χλησιαστιχός 105, τι. 195, 
14. ἔμψυχος 62, 15. 249, 
28. 307, 15. ἐπιπληχτιχὸς 
112, 135, 21 (ἐ. χαὶ 
δεγατιαόρ ὃ ζῶν χαὶ ἐνερ- 
γής 133, 1. ϑεῖος 4, 34. 
5, 20. 20, 5. 34, 7. 51, 4. 
60, 4 u. ὅ. ἑερός 82, ς. 
καταβαίνων 155, 24. λαμ- 
πρὸς καὶ πιϑανός 309,9 
μονογενής 470, 10. uv- 
στιχος 52, 19. 186, IO. 
νανπήγιχος 50, 35. ὀρϑός 
$E I4. 383, 2. οὐράνιος 
8. πιστικώτερος 89, 


642 μεταποιέω. Wortregister. Yaos. 


uc 294, 33. | 561, μιμητής 37, 21. 88, 14. 11ς,' πράξεις 82, 3. 30. un 


24 I8. 223, 11. Ἰησοῦ 418,: 405, 18. τὰ u. 69,5 
μεταποιόω pass. 476, 20. 18. Χριστοῦ 93, 7. 309, μυϑολογία 81, 2. 
μετάπτωσις 219, 18. 17. 392, 4. 33. | 562, 2. μυϑοποιέω 244, 11. 
μετάστασις 16, 24. | “πατρὸς 110, 6. 380, 2. μιυϑοποιΐα 236, 12. 370, $ 
μετασχηματίζομαι 337, 27 μῖξις pl. 333, 7. αὖϑος za, 9. pl 54. 31 

(εἴς t1). ! μεσέω 82, 24 (ἀδελφόν). 348, 02, 251, 17 (ν. Desi. 
μετατίϑημει 175, 13. 392,| 18f. 450, 24. | 524, 21 theus). 

30. pass. 439, 9. 450, 13.|  (xaxíav). μῦρον 17, 15. 

H 129, 22. | H 234, 9. μυσταγωγέω 277, 11 ‚von 
μεταφέρω 161, 19. μνημεῖον 390, 21. 391, r. Jesus. — 
μεταφορά 208, 13. | 397, 12. | 547, 1. 3. 7. μυσταγωγία | 512. 15. 
μεταχειρίζομαι IOS, 12.  , 549, 14. 17. 550, I. pl. μυστήριον II, 3. 12. 11 
μετενσωμάτωσις 119, 25.} 119,30. 120, 34. 285, 26 ff. | (X otov). 15. 17. 50 

120, 5. 121, 4. I6. 28., (προφητῶν). (εὐαγγελίου). 93, το :9eo- 

124, 6f. μνήμη 73, 8. 393, 3. | σεβείας). 111, 11. 29 ot- 
μετέρχομαι 57, 4. μνημονεΐσεις 358, 17. 28. σδιωπημένον). 143. 33 
Η μετέχω 234, 25.  μνημονευτέον 445. 1. (ἐ σωματώσεως). 155. 33. 
μετεωρίζω 267, 33. | 529, 8, 6. , 156, 8 (μέγα). 165. 22 

22. ἜΑ ΜΟΝῊΝ : 9: (πάϑους). ‚185, 28. 209. 
μετεωρισμὸς 53, 12. pi 169, 6 td 504, 19. ı 32 (ἀναστάσεως). 210.15, 
HETEWEOS, 19, 30. nó j| 215, 2 241, I 109 27 
μετονομάζω pass. 123, 18. en Maren | (ἀλήσεως". 262, 273, 
μετουσία | 485, 26. 486, 5. 9. 77 “μοιχός 235, 32. 25 04. T. 427, 25 (ripe 
μέτοχος 43). 27. 54, 32. 55, Werde 436, 28. 438, 5. 465. 26. 


, 26. 28. 69, μόλιβος 358, 25. 
78, Ba $1, 14. 324. 11 τ μολύνω 203, 9. 442, 22. 
341, 27 (ἁγίου ar eine | pass. 427, 2 432, 27.29. 
τος). 397, 32. pl 35, n; 437) 11.440, 11. 527,3. 


| 553, 19 (davarov). 557. 
6. pl. 62, 34 (τῆς ϑεοῦ 
σοφία... 85, I9 (ἀσαφῆ͵. 
95. 16. 110, 5 (ϑειότητος,. 


17. | μολύσματα 427, 22. . III, 22 (ϑεοσεβείας:. 112. 
μέτριος 41, 22. 336, 21. μολυσμός 442, 22. | $25, 23. 113, 13 (μεγάλα. 22 
μετρίως 455, 17. | 6. 29. , (aya 960otBelag). 129. 5. 
μετριότης 159, 19. | μονάς 102, 34. 389. 3. 9f. 133, 23. 144, 20. 160, 19 


μέτρον 328, 28. 434, 13. ! uoi 67, 9. 95, 8. 173, 23. (οὐράνια). 163, 7. 189. 7 
σὺν μ. 393, 11. pl. 440. Ἢ 247, 33. 290, 31. || 512, 29. (yoagijc). 230, 4 (ϑεοῖ). 
(alo Tore) 451, 17 'πί-' μονογενής 40, 2. 49, 2.64, 241,09. 275, I. 277.9. 


στεως). | 523, 18. 5. 65, 22. 109, 12. u. O. 472, 29f. 426, 17. 491. 
μετωνυμία 123, 19. 06 u. 34, 19. 36, 22. 381, ἋΣ 
μῆχος 200, 4 (δδοϊὶ). 22. λόγος 470, 9. . Μυστιχῦς 203, 20. ! 512. 13 
μηκύνω λόγον 111, 18. 280, μονοειδις 62, 6 (ψεῦδος). (ἐπίχλησις". 37, 29 (ϑεω- 
15. 379, 2 , 363. 18. ρήματα). 248) 27 (ϑεωρίᾳ". 
μηλωτής 155, It. pl. 284, Ἢ 280, 3 (φύσις). 19, 34 (rotg) 173. 13 
36. μόνως 205, 12. 319, 26. (0x0n0g). 144, 5 (1020;). 
uu an, 22 (Xoictob v. μόριον Νὰ 5 (ἐλάχιστον). I 557, 9 9 (gwrn). τὸ μ. 
᾿ 266, τι. μυστιχώτερο: 
μήν 241, 22 (Gegenstand d. | H μορφή 77, 28. 270, 18. neutr. 3, 6. 36, 
Anbetung). | μορφόω 20, 17. δ᾽ 3. 240, 17. 323, 27. 331, 16 λέ 
μηνίω 424, 2. 8. 12. ı 33: pass. 36, 6. 157, 29. γει»). 342, 27. τὰ 3 461, 
μητρόπολις 132, 3. 158, 14. 328, 3 (elg γέ 27. μυστικῶς 421, 8 ιπρο- 
μιαρός 157, 20 (uio dtr | γεσι»). 337, 3. 355, 3. φητεύεσϑαλ). Vgl. λύγος. 
λέπρα). | μόρφωσις 157, 29. 158, 13. | uoo 387, 31 (ἁμαρτίαξι. 
μῖγμα | 541, 14. | H 77, 27 (πρώτη). ^ 414, 3. 
μιχτός 241, 15 (βιβλίον). “μοσχάριον 160, 12. μωρὸς 325, 19 


μιμέομαι 102, 4. 280, 29 μοσχοποιΐαᾳ 184, 25. 
(τὸν ᾿Αβραάμι. 394,9 (1η-᾿ μόσχος 160, t1f. 


σοϊν). 457, 7. μοχϑηρία 405, 21. | 557,23. νάματα ! $28, 27 (διδασχα- 
H 260, 19. ᾿μοχϑηρός διαϑέσις 290,30, Alag). 
μέμημα | 488, 15. 435. 21. δόγματα 323, 25. ναός 215, 8ff. (Bedeutung. 


μίμησις 349, 25.9800. κατὰ. royu 82, 15. κρίματα 106, 20. 22. 107, 9. 472. 
M. 393, I. . $883. 1. λογισμοί 108, 3. 25. ϑεοῦ 117. 27. 197. 6 


μάχη 327, 14. 349, 17. 351, 


μάντις. 


μώντις 404, 28. pl. 411, 19. 
μαρτυρέω 10, 14. 13, 24. 
15. 92, 20. 32 (περὶ 
χρισϑοῦ; 93, 7{΄. τ47 
32. 96,2. 4. 103, 17. 409, 
17 (tivi). 417, 29. 418, 14 
(Märtyrer sein) 456, 23. 
26. || 504, 29 περί τινος). 
pass. 286, 401, 25. 
405, 30. 423, 33. 443, 32. 
| 492, 13. 
μαρτυρία 6, 20. 87, 1. 91, 
13 (περὶ Χριστοῦ). 113, 
26. 116, 18. 26ff. 117, 34- | 
158, 33 (Ἰωάννου). 223, 
29. 456, 26. u. λαμβάνειν 
| 509, 4. 532, 15, 539, 14. 
544, 31. pl. 51, 6. 94,6ff. 
108, 26. 92, 13 (προφ τι- 
zul). 202, 12. 407, 28 (εὺ- 
y;EXtÓV). 

H 283, 28 (ἀνθρωπίνη). 
μαρτύριον Ἴο, 3 (χωρὶς μὴ 
93, 21. 97, 11 (περὶ τῆς 
σοφίκς). 103, 9. 165, 19 | 
(Martyrium). 224, 9. 227,: 
19. 232, II. 389, 14. pl' 
158. 
μάρτυς ^9 $ (v. Gott). 96, | 
9 (v. Joh.) pl 22, 17 (d.i 
7 Makkab.). 9I, 13. 18. 
92, 19. 22f. (Χριστοῦ)... 
162, 15 (γενναῖοι). 163, 
8. 14 (ayıoı). 31 (εὐσεβέ- 
oraroı). 164, 1. | 


μασάω 104, 22. 


μάστιγες 167, 9. 196, 16. | 
ματαίως 206, 22. | 490, 23. 

ματαιότης 33, 10f. 13 (σω-᾿ 
μάτων). 


μάτην so, 2. 78, 1. 82, 14. 
84, 11 λέγειν). 162, 16. 
164, 1. 182, 2. 203, 30 


235, 32. 253, 10. 287, 28. | 
290, 17 (od μὴ. 341, 14! 
ἰλέγεσϑαι!. 405, 3 
μάταιον, τό 182, 5. 
μάχαιρα 234, 35. 

H 380, το ἐρορεῖν). 
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μεγαλοφώνως | 492, I. |. H. μεσότης 291, 25. 

μεγαλύνω pass. 338, 13 (v. μεταβαίνω | sot, 21. 
Namen). :μεταβάλλω 77, 18. ὃς, 23. 

μέγεθος 402, 29. 457, 21f. 132, 22. 198, 5 (ὕδωρ εἰς 


25 f. δόξης 473, 17. τῆς vov). 264, 13. 291. 2 
Ἰησοῦ δυνάμεως 441, (εἰς πίστιν). 4. 9 (ἐπὶ τὸ 
ϑειότητος 200, 11. oed βέλτιον). 293, τό. 18. 20. 


τητος 252, 8. λεγομένων. 


313, 9. 314, 23. pas 3. 
127,8. λόγου 333, 30. 32f. 


328, I. 344, 10 (ἐπ Un). 


334, 4. μεγέϑει 450, 14. 352, 11 (ἀπό τινος ἐπί 

H ἀπὸ u. κατέρχεσϑαι; τι). 353, 21 (εἴς τι). 277, 

(= ex alto descendere).' 11. 476, 18. 29. 478, 23. 

148, 10. ! 1487, 10. 506, 14 (οὐσίαν). 
ἰμέϑη 37, 18. | pass. 66, 13. 124, 3. 


᾿μεϑόριον 539, 31. | H 129, 25 (εἰς λόγον). 
μεϑύω 37, 17. 19. 166, 22. μετάβασις 20,6. 26. 23, 14. 
μειζόνως 473, 29. | 533, 15. μεταβατέον 102, 27. 
uEIOw pass. 351, 6. μεταβατιχῶς | 500, 18. gor, 
μέλλω 467, 8. τὸ μέλλον 20 (κινεῖσθαί, 
210, 33. pl. 402, 7. ὥρα μετάβλητος 245, 7 (φύσις). 
μέλλουσα 242, 30. | 9 (ϑεος). 
μέμφομαι 329, 9. 365, 18. ustaßoAn 77, 21. 203, 21. 
μέμψις 365, 17. 208, 22. 245, 19. 294, 18 
μερίζω pass. 310, 21. (ὕδατος. 40ο, 17 (ἀχρο- 


μερικὸς 474, 10 (ἀπαυγάσ- τατη). || 506, τς (οὐσίας). 
ματα). €x μ. 353, 23. 371, 22. 
μερίς 278, 3ff. 10. 19. 21. H 129, 24. 
23. 30. 373, 3 (Rag μεταγενέστεροι 272, 23. 331, 


ρουσα). 390, 25 3 θίακωβ,. 19. 


432, 14. 449. 6 (Ἰησοῦ. μεταγινώσχω 393, τὸ (ἐπί 
pl. 57, 14. tSt, 22 (ol-: τινὶ). 
xta). μετάγω 88, 2. 333, 8. 


μετάϑεσις 452, 25 (ὄρων). 


μερισμὸς 295, 15. 315, 16. 
μεταχινέω pass. 363, 13. 


μέρος 226, 2. ϑεοῦ 49, 27. 


λόγον 102, 31. πάντων μεταχινητὸς 216, 3 (πρᾶγ- 

429, 18. στρατοπέδον. ua) 

415, IO. ἀνὰ u. 345, S. ᾿μεταλαμβάνω 90, 19. 188, 

ἀπὸ μέρους 28,24. 83, 5. . 23 (πολιτείας). 218, 

163, 22. ἐχ u. 234, 13. 14. 228, 15. 245, 26. 344, 

440, 20. || 522, 22. 523, 4 30 (δυνάμεως) pass. 149, 

6. 19. τὸ u. ἔχειν μετά 24. | 503, I 

τινος 433, 20. 431, 17. 234, 31. 

pl. 122, 34. 389, 2. 122. μετάληψις 33, 23. 
μεσημβρινὸς | 526, τς (χαι- μεταμέλεια 392, 14. 

005). ᾿μεταμελέομαι 458, 23. 


μεσιτεύω 125, 3 

μεσίτης 93, 1. 334, 24. 
279, 2 (Engel alsM.). 

μεσολαβέω 108, 14. | 

μεσονύχτιον 102, 21. 27. 


μεταμορφόω pass. 268, 21. 
434 23. 474, 28. 
μεταμόρφωσις 273, 29 (In- 
σοῦ). 469, 26. | 561, 23. 
μεταμφιέννυμι pass. 119, 26. 








2 (περιέχειν). 12 (un). μετανοέω τό, 23. 458, 19 
μάχομαι 301, 28. | 17 "(&mozolzaic). 361, 8'  (xaSapag). [ 457, 7 
μεγαλειότης 92, 18 (τοῦ; (ϑάνατος) 471, 13 (πρᾶγ- ' μετάνοια 188, ot, I 

viov τοῦ ϑεοῦ). 140, 25. μα). τὸ μ. 455, 18. pl. (ἐπιδέχεσθαι). ^ Mt; 29. 
μεγαλόνοια 462, 31. | 355, 18. διὰ μέσου 217, 398, 8. 458, 18 ιχαϑαρὰ 
μεγαλόσαρχος 128, 18. 17. ἐν u. ‚266, 16. εἶναι ἀπὸ ἁμαρτίας | 491, 23. 
μεγαλοφυέστερος 162, 27, 146, 24. ἔχειν 26. tvy- — 538,18 188, 10. &yyt- 

(νοῦς). 229, 4 (wvzat). | χάνειν 32. ἐν τῷ μεσαι- 1o: τῆς u. 22, 18. 


neutr. 148, 13. 318, 9 |Aé- 
γειν). 
Origenes IV. 


τάτῳ | 497, 21. 
αἴρειν 164, 10. 





éx u. μεταπίπτω 447, 28. 459, 6 


| 509. 9 
4] 


μεταποιέω. 
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μεταποιέω 294, 33. ἢ 561, 
24f. 
μεταποιόω pass. 476, 20. 
μετάπτωσις 219, 18. 
μετάστασις 16, 24. 
μετασχηματίζομαι 487, 27 
(εἴς t1). 
μετατίϑημι 175, 13. 392, 
30. pass. 439, 9. 450, 13. 
H 129, 22. 
μεταφέρω 161, 19. 
μεταφορά 208, 13. 
μεταχειρίξζομαι 105, 12. 


μετενσωμάτωσις 119, 25. 
120, 5. 121, 4. 16. 28. 
124, 6f. 


μετέρχομαι 57, 4 

H μετέχω 234, 25. 

μετεωρίζω 267, 33. | 529, 
22. 

μετεωρισμός 53, 13. 

μετέωρος 18, 30. 

μετονομάζω pass. 123, 18. 

μετουσία | 485, 26. 486, 5. 9. 

μέτοχος 43, 27. 54, 32. 55, 
11. 65, 26. 28. 69, 27. 
78, 5. 81, 14. 324, 11. 
341, 27 (aylov πνεύμα-. 
τος). 397, 32. pl. 35, ı 
17. 

μέτριος 41, 22. 336, 21. 
μετρίως 455, 17. 

μετριότης 159, 19. 

μέτρον 328, 28. 434, 13. 


σὺν μ. 393, 11. pl. 440, 4! 
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μιμητής 37. 21. 
223, 11. Ἰησοῦ 418, 

18. Χριστοῦ 93, 7. 309, 
17. 392, 4. 33. ἢ 562. 2 

: “πατρός 110, 6. 380, 2. 
μῖξις pl. 333, 7 


88, 14. 115, 


. μισέω 82, 24 (ἀδελφόν). 348, 


| 18f. 450, 24. | 524, 21 


(xaxlav). 
H 234, 9 

μνημεῖον 390: 21. 391, 

ı 397, 12ff. ἢ 547, 1. 3. 7 
549, 14. 17. 550, 1. pl. 
119, 30. 120, 34. 285, 26ff. 
(προφητῶν). 


μνήμη 73. 8. 393, 3. 
μνημονεΐσεις 358, 17. 28. 
᾿μνημονευτέον 445, I 


μνημονιχή, ἡ 358, 6. 9. 
μνηστεύομαι | 504, 19. 
μόγις 169, 6 

μοιχαλίς 232, 32 (ψυχή). 


' μοιχεία 354,16. 28. | 507,2. 


H μοιχός 235, 32. 
᾿μόλιβος 358, 25. 


μολύνω 203, 9. 442, 22. 


' pass. 427, 24. 432, 27.29. 


437, 11. 446, 11. 527,3. 
'μολύσματα 427, 22. 
μολυσμός 442, 22. 525, 

6. 29. 
᾿μονάς 102, 34. 389, 3. of. 
᾿μονή 67, 9. 95, 8. 173, 23. 


247, 33. 290, 31. || 512, 29. 


(αἰσθήσεως). 451, 17. ἱπί- | Mor oyEvig 40, 2. 49, 2. 64,. 


στεως). | 523, 1 
μετωνυμία 123, 19. 
μῆχος 200, 4 (0001). 


μηχύνω λόγον 111, 18. 289, | 
| 363, ı 


15. 379, 2. 
μηλωτής 155, II. pl. 284, | 
"os 67, 22 (Apıorov v. 

hl. Geist). 
unv 241, 22 (Gegenstand d. 

Anbetung). 
unvio 424, 2. 8. 12. 

μητρόπολις d 3- 
μιαρός 157, 20 (uia gortátm | 

Aénea). 
μῖγμα | 541, 14. 
μιχτός 241, 15 (βιβλίον). 
μεμέομαι 102, 4. 280, ‚29 

(τὸν Ahead) 394, 9 (I 

cotv). 457, 

260, I 
μίμημα | 488, rs. 


μίμησις 349, 28 (YEOD). χατὰ & | 


H. 393, t. 





28. 65, 22. 109, 12. u. o. 


| ὃ μ. 34, 19. 36, 22. 381, 


22. λόγος 470, 9. 
μονοειδης 62, 6 (ψεῦδος). 


H 280, 3 (φύσις). 


| μό "weg 205, 12. 319, 26. 


μόριον 308, 5 (ἐλάχιστον) 
493, 14. 
H μορφή 77, 28. 


κορφόω 20, 17. ὁ" 3. 240, 


pass. 26, 6. 157, 29. 

158, 14. 328, 3 (εἰς γέ-. 
γεσι»). 337, 3. 355, 3. 

μόρφωσις 157, 29. 158, 13. 


H 77, 27 (πρωτὴη). 
μοσχάριον 160, 12. 
μοσχοποιΐᾳ 184, 25. 
μόσχος 160, 11 . 


| 


| μωρὸς 325, 19. 


νειός. 


πράξεις 82, 3. 30. vu 


405, 18. τὰ μ. 69. 5. 
μυϑόλογία 81, 2. 


. μυϑοποιξω 244, τι. 


urdonoda 236, 12. 370, 6. 

αὖϑος 241, 9. pl. 84. 31. 
92, IO. 251, 17 (v. [905]. 
theus). 

μῦρον 17, 15. 

᾿μυσταγωγέω 277, II von 
Jesus). 

μυσταγωγία ἢ 512, 15. 

μυστήριον I1, 3. 12, 11 
(Kgıorov). 15. 17. 30 


(εὐαγγελίου). 93, 15.980 
geßeiag). III, τι. 29 !ot- 
σιωπημένον"). 143. 33 
(ἐνσωματώσεως). 153, 33. 
156, 8 (μέγα). 165. 22 
(nadorg). 85, 28. 209, 
32 (ἀναστάσεως). 210,15. 
215, 26. 241, 1. 09, 27 
(xAgotcg. 262, 273, 
4. 7. 427, 25 dps 
436, 28. 438, 635. 26. 
| 553. 19 (Pavdrov) 557. 
6. pl. 62, 34 (τῆς ϑεοῦ 
σοφία.). ὃς; 19 (doagi;;. 
95. 16. 110, 5 (ϑεεότητο!!. 
111, 22 (ϑεοσεβείας!. 112. 
23. 113,13 (ueyale. 22 
(αγια ϑεοσεβείας). 129. 5. 
133, 23. 144, 20. 160. 19 
(οὐράνια). 163, 7. 189. 7 
(γραφῆς). 230, 4 (9500. 
241, 9. 275, I. 277.9. 
372, 29f. 426, 17. ᾿ 49r. 
11. 

᾿μυστιχός 203, 20. $12. 13 
(ἐπίχλησις). 37, 29 (9to- 
ρήματα). 248,27 (ϑεωρία". 
1, 34 (»οἷς). 175. 13 
(σκοπός). 144, (Tono;). 
| 557, 9 (φωνή). τὸ u. 
266, ΣΙ. μυστιχωώτερος 
270, 18. neutr. 3, 6. 36. 
17. 323, 27. 331, 16 (λέ 
γει»). 342, 27. τὰ p. 461, 
27. μυστικῶς 421. 8 ιπρο- 
φητεύίεσϑαι)ο V gl. 203 'oc- 

μώλωψ 387, 31. (ἁμαρτίας. 
414, 3. 


| Ox )noía 405, 21. | 557,23. vdpoca | 928, 27 (διδασχα- 
,μοχϑηρός διαϑεσις 290, 30, ' 
435, 21. δόγματα 323, 25. ναός 215, 88, (Bedeutung). 


ἔργα 82, 
383,1. 


15. χρίματα! 
λογισμοί 108, 3. 


λίας). 


106, 20. 22. 107, 9. 472, 
25. ϑεοῦ 117, 27. 197. 6. 


ναστός. 
287, εἰδώλων 
323. 
H 
214, 32. 
ναστὸς 327, 5 (νοήματα). 
ναυπηγιχός 50, 35 (λόγος). 
ναῦς 50, 35. 452, 22f. 
γεχρός 73, 17. 378, 6. Vgl. 
εἴδωλον: 
H 207, 21 (δέρμα). 
»νεχρότης 14, 23. 33, 29. 
34, 2. 40, 156. 47, 17.28. 
61, 2. 76, 6. 128,27. 137, 
19. 397, 20. 23. 398, 35. 


400, 16. 
νεχρόω 382, 28. pass. 398, 
3 


5. 323, 5. 


εἰκὼν σωτῆρος 





νέχρωσις 40, 15. 18. 

νέα, t& 154,24 (v.Gctreide). 

νεοσσοί 160, 

νεῦμα 463, 14. 23. 

γεύω 152, 7 (v. Gegenden). ! 
463, m 20 (ὀφθαλμῷ). 
1485, 15. 538, 18 (εἰς ue- 
τάνοιαν). 

νέφος 21, 16. 

νεώ 24, 4. 

νηνεμία 106, 2. pl. 413, 19. 

νηπιότης 258, 14. 

νηφάλιος 183, 5 (πόμα). 

νήφω 166, 22. 553, 15. 

»ικήφορος 164, 29. 

vinto 4266. 








νοερός | 528, 26. 

νοέω 112, 22 (μυστήρια). 
447, 23, (ἁπλούστερον). 
431, 21 (νοητῶς). 307, 24 
(πνευματιχῶς). 308, 35 
ἰσαφῶξ). τί νοῶν 265,21. 
οἱ νοοῦντες 12, 14. 62,30. 
pass. νοούμενος 102, 19 
(roAvAoyia).110,26(zvev- 
ματιχῶς). κατὰ τὸ ν. 243, 
20. τὰ γενοημένα 145, 21. 
Ἢ 235, 30 (κατὰ τὸ 
νοούμενον). 

νοήματα 23, 22. 24, 2. 61, 
31. 185, 32. 228, 18. 258, 
δἰ ἀσώματα), 258,9. 327, 
4. 462, 23 (γράμματος). 
1,910, au gei ı 

νόησις 358. 28. ] 305, 1 .ἀλη- 
ϑείας). 513, 5. 

νοητέον 48, 7. 51, 8. 68,3. 
74 19. 29. 82, 3. 92, 29. 
114, 21 u. ὅ. 
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vontixög 49, 31 (δύναμις). | 
| 494,25. 520,8 (ἕξις). τὸ 
v. 358, 4. 

νοητός 246, 4. 8. 24. e 
βασις τῆς ψυχῆς 323, 25. 
29. ἄνθρωπος 258, 31 
ἄρτος 258, 32. γαζοφυ: 
λάκιον 307, 8. ἐπιδημία 
11,27. 309,1. εὐαγγέλιον 
13,12. ἥλιος 164, 20. 
ἱερόν 309, 17. κάλλος 
14, 28. χατάβασις τῆς 
ψυχῆς 323,24. ὁδός 14,9. 
οἶνος 258, 33. ὀφθαλμοὶ 
14 2 247, 9. πολιαὶ 
340, 5. σπέρμα 338, 25. 
τόπος 387, 6. τροφαί 386, 
27. φωνή 127, 15. χαλχός 
308, 13. οἱ ». 246, 18. 
τὸ v. 11, 29. 31,32 (Ggs. 
αἰσϑητόν). 61, 18. 255, 10. 
pl. 31, 20. 61, 30. 172,20. 
189, 29. 195, 4. 218, 8. 
18. 233, 22. 248, 25. 264, 
1. 321, 33. 330, 29. von- 
τῶς 175, 11. 323, 26. 431, 
21 (νοεῖν). | Sot, 4. dx- 
λαμβάνειν soi, 22. Vgl. 
κόσμος, σπέρματα, φύσις. 

νόϑος 241, 15 (βιβλίον). 

H νομίζω 207, 6 A a) 

νομιχός 273, 13. 275, 17 
(yeayal). | 529, 16 (διδα- 
σχαλία). 162,14 (ϑυσίαι) 
6, ‚21 (λόγος). 280, 16 
(@öyod). | 529, 12 (ὕδωρ). 
6,9. 276, 15. pl. 118, 33. 
τὰ v. 275, 20. 

νόμιμος 73, 2 (ἐπιτροπήν. 
‚232, 33 (dv 

νόμισμα 308, 28. pl. 196, 13 
(σωματικά!. 203, 11. 309, 
19 (δόχιμα). 306, 31 ἢ. 
(alleg. Deutung). 

νομιστέον 163, 13. 189, 27. 
248, ı u. à. 

νομοδιδάσχαλοι 414, 28. 

νομοϑεσία 183, 33. 184,11. 
196, 15 (σεμνή), 

νομοϑετέω 160, 17. 183, 16 
(πάσχα). 184, 21. 185, 4. 
29. pass. | 545, 15. 

H νομοϑέτης 380, 14. 

νομομαϑεῖς, οἱ ] 531, 21. 

νόμος 10, 32. τι, 2. 9. 12, 
10. ». ἡωσέως 11, 1r. 
Bedeutung 232, 9 — 
ῥήματα προφητῶν 301, 


ξύρομαι. 043 
19. ist ἄρχων τῆς ψυχῆς 
232, 10. v. Engeln gegeben 
277, 30f. ϑεῖος 73, 1. 
289, 20. πνευματικός 107, 
18. 160, 24. 196, 28. 238, 
11. 462, 26. οὐράνιος 196, 
28. Péipo I 525, 3 

εἰ H οἱ πρὸ vóuov 239, 
3 


. vogém 265, 12. 290, 7. 19. 


291, 15. 295, 15. I9. 27. 
νοσήματα 163,2 τλοιμικά). 
H νόσος 292, 18 (— ἁμαρ. 

tiaı). 
νοτίς 332, 5. 
vovütaia 272, 35. 
νουμηνία 161, 24. 


νοῦς 6, 19. 9, 4. 31,1. τα 
χαρδία | 495, 12. Yesgàr 
39, 29. 265, 21. 417, B. 


ἱστορικῶν 175, 4. λέξεως 
234,32. πνεύματος ἁγίου 
221, 24. ἀληϑής 201, τι. 
ἐπιτήδειος 472, 28. εὐαγ- 
γελικός 13, 18, χεχρυμ- 
μένος 100, 9. μέγα 
φυέστερος 162, 27. 
στικός 19, 34. πνευματικός 
221, 5. γοῦν διδόναι 390, 
1. ἔχειν 84, τι. λαμβά- 
vuv 8, 16. ὑποβάλλειν 
435, 34. τὰ ὑπὸ τοῦ νοῦ 
ὁρώμενα 49, 6. 

Ῥυκτερινός 74, 24. 473, 3 










φῶς). 
νύμφη 31, 11 (— ἐκχλησίεἡ. 
348, 4. | 519, 21. 25 (— 
ψυχή). 
ὕμφιος 229,2. 4. 520, ıf. 
νύσσω 62,23 (ein, πλευράν). 
γωτοφύροι 217, 6. 


ξενίζω 79, 8. 
ξένος 112, 13 (διαϑηκῶν", 
256, 15. pl. 432, 5. 444, 


22. 
H pl. 307, 5. 


ξηραίνω 332, 5. 
βηρός £g 33 (ὀστὰ). τὰ ξ. 


58, 
ξίφος 5s. 26. 
ξύλον 375, 18 ἱζωῆς — 15- 
sus). 376, 17 Ὧν EN pl. 
241, 19. 
Ἢ 207, 181. (v. 
‚schenstiel). 
ξύρομαι 177, 16. 
41* 


Peit- 


παιδεύω. 
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παιδεύω 243, 4 Pass. 45, 3. | 

158, 12. 
παιδίσχη 337, 26. pl. 444, 21. | 
παιόοφϑ' | 
παλαιός ; 
! 


14 
dro) ἢ m. (sc. γραφὴ). | 
7,2. τὰ m. 234, 11. 29. 
παλαιότερος 189, 19. 202, | 
18 (λέξις) 5. διαϑήκη. . 
παλαιότης 11, 21 (γράμμα-. 
τος. 
παλαιόω | 510, 24. ! 
παλαίω 84, 4. 203, 12. | 
πάλη 429, 34{. 430, 3. 459, , 
29. 4 ] 
παλιγγενεσία 143, 13. 457,| 


παλιλλογέω 167, 21. ] 
παλινδρομέω 342, τ. 396, 28. 

34 (ἐπὶ τὴν ζωήν) 3 

149,6 (φύσις. 

22. | 

7 (9r0)) | 

H πανουργία r9 | 





πανοῦργος | 505, 23. 
πανστρατεί 466, 15. 
παντάπασιν 218, 18. 
πανταχοῦ 117, 16. 296, 6.! 


306, ὃ. , 
παντελής 293, 14 (διάλυσις).} 

παντελῶς 70, 16. 127, 15. 

295, 4. 390, 31. | 
πάντη 167, 15. 173, 30. 174 

5. 234, 28. 255. 20. 259, 3 

262, 15. 372, 27. 400, 25. | 

431, 29. 458, 22. 

249, 32 


Ἰο, 11.521, 


πάντως 84, 28. 101, 1. 
11. 218, 17 u. ö. 
πάν 318, τὸ (ἐμφαίνεται... 
. 288, 12. ob π. τι' 
30. ! 


145, | 








πάππος 333, 3. 6. 
παραβαίνῳ ἐντολήν 100, 10. 
105, 2. i 
παραβάλλω 7, 24. 328, 23. 
263, T 
3. 1491, 10." 
10. 374, 21. 
26. 415, 8. | 543, 30. pl. 
259. 31. 426, 10. | 562. 3. 
παραγγέλματα | $29, το. 
παράδειγμα τι, 7. 22, 26. 


I παραδέχομαι 163, $ 
(τὸν 
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L p: 
n. 68, 

67, 15. 

Im πα- 

san 

55 

29. 79, 6. 87, 32. εἶ, 19. 
- A» ^. 289, 14. 


41, 30. 





212, 5 
'reveiic). 

260, 3. 262, 16Í. 263, 3. 
479, 20. 32. 480, 3. 
172,24. 
201, 8. 21 
. 219, 19. 

τα, ὃ. 


23. 334 


315. 

N. 447, 1. 

1527, 12. 

22, 19 (εὐπαι- 

21 (δυνάμεις). 

371, 321, τὸ m. 271, 12. 
296, 22. 25. 297, 6.1487, 

14. 491, 5. pl. τὰ π᾿ 7,12. 

39, 14. 72, 29. 73, 3.5.9. 

182, 30. 297, 2. napado- 

ξότερος 73, 10. 85, 20. 

102,33. 155,14 (διάβασις). 

magadosorarov , 175: 

285. 24. παραδόξως 14: 
9 [εὐαγγελίξεσϑαι). 

34. 


T 





197. 


παράδοσις ast, 12. 315.23 
(ἐκ π. εἰδέναι. 
418, 


317. 
23 (mepl desires 





173, το. 
4L Kagag- 

vaolp. 
παράϑεσις 35, 15. 167, 19. 
168,20 (μαρευριαῦν). 3 








27, (δητῶν). 315, 6 (n 
μάτων). 329, 18. 
H 168, 35. 
παραϑετέον 50.29. 79.11. 
186, 8. ^ 30. 264, 32. 
356, 14 


Ἰησοῦ: 





παραστατιχός. 


παράκειμαι 263, 2 363, 8 





446, 20. παραχειμένως 
57, 8, 414. 5- 
παράκλητος 75, 23. 93, 1. 
275, 12. 
Ϊ 20. 392, 7.9. 
84, 22. 167, 
357, 26 
157, 23- 
219, 3- 
76, 30. 
| „8. 11r. 
15. 
: 
86, 23 
ἢ 58, τ. 
15. 
ndn 35 
m 16. 257. 
19. 353, 22. 359, 31. 399 
21. 400, 26. 
παραμυϑία 70, 19. 120, 22. 





1 1547, 27- 

τπαρανομέω 72, 8. "a 23. 

τπαρανομία | 535, 8. 
παράνομοι 204, 20. 421,28. 

! παρανόμως 354, 22 {πι: 
ϑυμεῖν). 

παραξύω 29: 


5.1 παραπαίω 383, 12. 


mem ὦ | 528, 10. pass. 
x 


29, I 72,3. 186, 28. 
244, 15. 
mapaninta 25, 3. 341, 28. 
παραρρίατω pass. 468, 25 


i magesemnevog) παρερ- 
vog 191, 2 


) ἐπαραπλήσιος 122, 31 (ἀπά: 


τη). 168,26. οἱ π. 243,1. 
250, ı u, &. τὸ 2.176,12. 
191, 17. τὰ π. 174. 23. 
192, 9. παραπλησίως 61, 
3. 203, 22. 354 12. 373, 
Ϊ 24. 487. 7. 





143, 8. 
25. 43, 16. 





At, 23. 

(3e μετὰ 
|. πολλῆς m. 203. 8. 
παράστασις 208, 14. 2247- 
i| 1533, 32, 557, 5. 
ἱπαραστατέον 5 15. 


40, 2. 74, 14. 78, 23. 112, παρακαϑέζομαι 396, 3 (ve-! παραστατιχός 126, 17 (gor 


30. 113, 6. 130, 11. 176, 


32. 228, 2. 246, 6.12. 276, παρακεκαλυμμένως 347, 5.1 


χρῷ). 6 (onarı). 


vij. | 525. 2 (οἰκειότητος). 
παραστατιχώτερον 80.16. 


ὀνομάζω. 

10. ὅ. πλάζειν 324, 20. 
πιστεύειν εἰς τὸ 0. 222, 
43 ff. pl. δεινοὶ περὶ τὰ ὁ. 
405, 15. — 79, 17ff. 90, 
12. 20. 150,1 (ἀκρίβεια 
περὶ Ta 0.) 2 (τὰ χατὰ 
τὰ ὁ. ἀληϑῆ). 4. 21. 151, 
3. 6 (Namen bezeichnen 
πραγματαὶ. 9. 182,23 (τό- 
πων). 245, 29. 315, 27 
(δεισιδαιμονεῖν περὶ τὰ d.) 
473, 24. 
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(opoden). 
δροτέρα). | 529, 12. 

ὀρϑός | 483, 11 (πίστις). do- 
9a 463, 21 (βλέπειν). 0Q- 
ϑότατα | 483, 13 (γρά- 
qt). ὀρϑῶς ἔχειν | 487, 
28. 495, 7. 518, 18. ζητεῖν 
311, 31. 375, 25. φρονεῖν 
| 503, 1. Vgl. λόγος. 

ὀρϑότης | 520, 17. 

ὅρια 182, 25. | 

ὁρίζομαι 355, 20. 471, 13. 


363, 11 (σφο-. 


παίδευσις. 645 
249, 27. εἰς 0. φέρειν 
| 485, 3. xat o. 366, 24. 


| 483, 9. 485, 131. 486, 3. 
pl. 24, 10. 358, 13 (dee 
pogoı). | 485, τι (διάχο- 
0401). 

H 359,4 (πατρός). 352, 
26. 357, ron, (διαβόλου!. 
357, 19 (ἐξ οὐσίας τινὸς 
elvaı). 336, 2f. (xat' 0... 


0 ὑσιόω 29, 30. 357, 35. , 
| οὐσιωδης 114, 22 (αὐτοαλ ἢ 


ὀνομάζω 90, 16. 155, 15.| ς | 521, 5. 527, 29. ϑεια). 115,2 (αὐτοδικαιο- 
159. 5. 183, 16. 26. 184, ὁρμή 106, 4. sen). οὐσιωδῶς 75, 8. 
21. u. ö. 318, 23 (xaxon- ı GOUNUATE 151, 23. 14. 
ϑέστερον). pass, 92, 22. 005 10, 1. 31. I1, 4 pl. 130, 7. οὐσίωσις | 484. I4. 26. 
189, 8 . 195, τς (Ovouado- ὅσιος 44, 29 (αύριος.. 394 ὀφϑαλμος pl. 72,4. σωματι- 
μένη ἐχχλησ a). 215, 13. 33 (xelpec). κοί 246, 6. | 556, 18. von- 
17. 289, 11 u. ó. ὀσμή 387, ^ (ϑανάτου) 388, | τοί 14, 29. 247, 9. ϑειό- 
vontij τεροι 301, 23, vgl. 245, 2. 
ὀνομασία 15,12. 29, 33. 30, . eot 3 3 Εἰ. 245, 24. 
18. 47 12. 54, 16. EA 29. ὀστοῦν 157. 4 - pl 209, 24 ψυχῆς 393, 2 . | 545, 20. 
462, 10. pl. 24, 21. poc 210, 30 (09- , λόγου 61, 2 
27, 26. IS, 3. 6. 
od 339 19 (ἡ) κατὰ τέ- ὀσφραίνομαι 387, 24 (ϑα-᾿ ^t E ᾿ Ph (von- 


ὀνομαστί 131, 14. 183, 22. 
ovog 201, 22ff. (allegor. Deu- 
tung). 


ὀξυήχοος 397, 1I. 

οξις, τὸ 127. IO (ἀχοῆς). 
163, 15. ὀξύτερον 60, 10 
(τρέχειν). ὀξύτατος 132, 
32 35 (ἀξίνη) ὀξέως 194, 25. 

ὀξύτης 84, 22 (δρόμου). 195, 
3 (διορατικὴ νοητῶν). 

ὀξυχολία 476, 4. 

ὁπηλίχος 452, 13. 

ὑπλίζομαι 205, 33. 466, 16 

ὁποσαπλασιόνως 472, 

ὀπτασίαι || soo, 9. ı5. 

ὀπτάω 188, 30. 

ὁπτός 187,33. 188,26 (χρέα). 

ὅρασις 386, 24 || pl. 500, IO. 

ser 386, 26 (δύναμις). 

556, 18. 

ὁρατός 32, 1. 48, 12(Ἰησοῖς). 
386, 29ff. 34 ff. | 484, 18 
(χτίσματα). τὸ 0. 253, 18 
(0g9«Auoig). χατὰ τὸ ὁ 
367, 33. 

ὄργανον 281,33 (χωρὶς 0g- 
, γάνων). | 512. 10. 

0Qyj 167, 14 (ϑεοῦ). | 525, 
26. 526, 5 (ϑεοῦ, kcin πά- 
ϑος 950v). 360,2 (τέχνα 
0.. 394. 33 (χωρὶς ὁ... 

ἐρέγω 256, 8. pass. 227, 16. 

ὄρεξις 109, 29. 355, 20 (εὔ- 
Aoyog\. 21 (ἄλογος). 22 





νάτου). 388, 2. 
ὄσφρησις 211, 5. 
οὐράνιος 162, 17 (ϑυσιαστή-. 

ριον). 108, 5 Λόγος, 160, 


19, (μυστήρια). (ois 28 
(vn O1). ,203, 8 (olxog). | 
165, 3 (7tvAa1). 13. 8 (0- | 


φία). 17, 3ο(στρατιὰ ϑεοῦ). 


τὰ 0. 39, 19. 60, 4. 321, 
29. 31. 

οὐρανός 16, 32. 19, 22. 56, | 
18. 24. 58, 8. 29. u. à. 


καινός 209. 28. pl. 19, 23.| 
.59, 33. 51, 1. 185, 15. 
οὖς pl. 245, 25 (950i. 
οὐσία 357, 52 ἢ. (Begriff). — 
29, 25f. FA 26. 54, 28. 80, 
3. 212, I4. 305, 16. 351, 
II. 360, 7. ‚Ionen 293, 46. 
ἐνεργητιχη | 513, 17. ἰδία 
65, ὃ. καϑαρωτέρα 266, 
20. χρείττων 355, 12. λο. 
γική 519, 18. ztagaxoAov-. 
ϑητιχή 357,26. προηγοῦυ- 
μένη 140, το. ἡ ὑπερέ- 
χεινὰ Ο. 244, 22. 305, 16. 
— ϑεοῦ 244, 20. πατρός, 
| 490, 21. Auyov || 498, 5 | 
λογικῶν | 520, 1. ψυχῆς: 
123, 33. ψυχῶν ἀνϑρω- 
πίνων 358,1. ἀχοῆς 387,. 
22. ὀφϑαλμοῦ 357, 21. 
Jesus aus der 0. Gottes ! 


351, 6ff. — οὐσίαν μετα- 
βαλεῖν ll. 506, 14. μετα-͵ 
βολὴ οὐσίας 15. οὐσία, 


φχήματα 202, 3. 
0x9 149, 21. 
ὄψις 132, 24 (ϑεία). 452, 
29. 398, 14. 24. 28. | 405, 
. 500, 22. 503, 20. tt 
ὄψιν 112, 17. 221, 20. |l. 
369, 11 (διορατικαῖ). 13 
(ϑεωρητιχαῆ. 369, 18 ψυ- 
χῆς). 382, 2] (τοῦ ϑεωρη- 
σαντος). 31. 


πάγιος | 520, 24. 

παγίς 376, 30. 

πάϑημα 7, 24. 66, 25 (ϑα- 
γνάτου). | 552, 29. 

πάϑος 62, 24. 92, 6. 94, 21 
(ἀνθρώπινον). 112, 30. 
| 552, 15. 553, 13 ἰσωτη- 
ριον). 188, 31 (ϑεοῖ". 101. 
17 (Ἰησοῦ). 209, 31 ixat& 
τὸν σταυρόν). 221, 11. 
228, 10. 358, 14. 437, 29f. 
456, 2. 466, 15. | 526, 5 
(Seo), pl. 268, το. 373, 
29. | 526, 13 (χοινά). 
H 190, 31. 33. (σωτὴ- 
ρος). 281, r1f. 19. 22f. 
παιδαγωγέω pass. 154, 32. 
παιδεία 447, 2 (ἀναλαμβιί- 
va). 

παίδευσις 196, 24. || 512, ὃ 
(ypaywv). 514, 3 (ϑείων 
λογίων). 531, 9 


648 περίγειος. Wortregister. 


περίγειος: τόπος 19, 
5, 34. 261, 25. 
321, 29. 


‚22. ; περιτομή 454, 7. οἱ ἐκ π. 
τὰ 7.: 141, 23. 403, 26. 414, 15. 
'περιτυγχάνω 233, 22. 
περιγίνομαι 440, 26. ἱπεριφέρω 144, 28 (tà νε- 
περιγραφή 51, 24. 174, 29.! vonueva). pass. 433, 29. | 
33. 179, 28 (χρόνου). 226, ,περιχάρεια pl. 376, 24. | 

4. π. (αὐτάρχη) λαμβά: περιωπή 473. 30. 

γειν 225, I2. 388, 30f. πεῦσις 117, 8. 118, 12. 121, 
424, 14. 480, 28. δία. 13. 136, 8. 148, 26. | 537,7. 
51) KA χατὰ περιγραφήν πεῖ στέον 206, 21. 


ι πηγῆ 228, 14ΏΕὺὴ λόγου se. | 
H 71, 29 (ἰδία). 20. 146, 27. φωτός 31,13. 
περιγράφω 176, 11. | 491, 
22 





εὑρετική 228, 26. 
. ᾿πηδάω 228, 27 (ἄνω). 
περιδέω pass. 397, 21. 398, ' (ἐπὶ τὸ ἀνώτερον). 
I4. 24. 4. 
περιέπομαι 285, 25. 29. 402, E 106, 3. 
23. pass. 209, 8. .πιάξζω 309, 29f. 424, is. 
TEPLE γάζομαι 117, 20. 244, pass. 310, 2. 4. 
24. y^ S. 419, 12. 424,9. πιϑανός 318, 8. λόγος 309, 


229, | 


ἱπίστις 221, ı5 ff. 


περίεργος 465,32 (ξήτησις).. 
πε ἱεργότερον 
275, 
περιέψω 189, 24. 
περιέχω 297, 16. χατῆηγο- 
Οἷαν 257, 14. μάχην 327. 
14..349, 17. 351, 2. 
στήριον 209, 32. 
περιχαϑάρματα 164,2 
μου). 
περίχειμαι 397, 21. 
περικλείω 168, 19. 
περιχοπή 28, 25. 
περιχοσμέω 285, 29 (yoau- 
ua). 
περιλαλέω 38, 9. 358, 37. 
περιμένω 275, 31 (2500). 


431, 241. 


290, τ (σημεῖον). 303, 33. πιχρότης 195, 2 


περίνοια 215, 29. 220, 35. 
περίοδος 124, 1. pl. 219,33 
(χρόνων). 
περιουσία 440, 25 (ἐκ m.). 
περιπίπτω 54, 24. IOS, 2. 
163, 20. 
περιποιέω 37, 27. 442, 34. 
474, 26 (δόξαν). 
περιποιητέον 352, 1. | 
NELLINAW 67, 18. 
(λόγον). 
περισσεία 381, το (χάριτος 
καὶ δικαιοσύνης). 
περίστασις 108, 14. 363, το. 
414, 32. 415, 4 
περιστατιχός 183, 3 kan) 
περιστατιχῶς 431, 
περιστερά 160, II (als Opfer- 
tier. 152, 1 (ἀχέραιος 
καὶ ἄδολος). 157,22 (7t»&v- | 
ματιχή). 


120, 14 


146, I1.' 
6. περιέργως 467,16. 
| 


μυ- 


2 (κόσ-' 


| ιπικρός 104, 





9. 358, 29. πιϑανὸν 384, 
7T, τὰ 7. 205, 33. πιϑα-. 
νώτατα 239, 29. 357, 4 
πιϑανῶς 185, 9. | 

πιϑανύτης ο, 21. 78, 8. ! 
113, 24. 121, 33 (evxare- | 
φρόνητος). 129, 26 (φέ-! 
δε). 228, 21. 239, 20. | 
370, 10 (χρήσεως. u 
120, 2. 


᾿πιχρίς pl. 188, 12 (ἐπὶ πι-ὶ 


κρίδων ἐσϑίειν). 
22. 133, 16, 
(ἐρώτησις). 153, 20. 7U-| 
χρότερον 347, 4 (ano-, 
χρίνεσϑαι). 159, 2 (dpo- | 
τᾶν). 347, 25 (λέγειν). 
πιχρότατα 107, 29. | 


πιστεύω Bedontenz 222, 30 ff. | 
Inhalt 325, 2ff. Formeln 
367, τς ff. 7t. u. γινώσχεινὶ 
301, 
20. 60, 111. 19. 65, 18. | 
91, 8. 14. 31. 92,9. 93,20. | 
107, 17. 167, 6. 8. 271.| 
5. 8f. 288, 26. 293, 27Í.| 
297, 1. 4. 6. οἱ πιστεύον-! 
ttc 9, 29. 10, 3. ὃ. 43, 8. 
83, 21. 191, 26. 
14. 141, 23. 143, 26. 202, | 
22. 32. 269, 19. 288, 


u. ὃ. οἱ πιστεύσαντες 203, | 
18. οἱ πεπιστευχότες 4,13. 
57, 2. 5. 168, 9. 206, 15. 
310, 22. 25 u. o. yrnoiog 


18. πρὸς xeigóv 19. εἰς! 


πλάσις. 


ϑεόν 301, 16. εἰς δημιουρ- 
yov 301, 21. εἰς Ἰησοῦν 
443, 23. εἰς τὸν σωτῆρα 
308, 8. εἰς τὸν χριστὸν 
25, 22. εἶ γραφῇ 221, 14. 
23. ταῖς ἱστορίαις 163, 4. 
Χριστῷ 290, 
18, 28. 91, 17. 
301, 32. 

H 283,27 (τῷ σωτῆρες 
292, 8 (λόγῳ). "267. 10 (οἱ 
πιστεύοντες). 


22. pass. 
254, 16. 


| πιστευτός 60, 14. 
29! πιστικός 89, 18 (λόγος πι- 


στιχώτερος!. 
424. 21. 
450f. Formeln 367, 15 ἢ. 
Inhalt 4 , 28ff. als ya- 
eıoua 252, 10. — 73. 16. 
93, 4. 270, 32. 200, 21. 
ἐχχλησίας 7, 29. Παίλονυ 
348, 30. 7 ἐν Χριστῷ π. 
362, 22. διὰ εἰδους 222, 
22. περὶ τῶν εὐαγγελίων 
172,21. περὶ τοῦ xvolov 
173. 30. ἄλογος xci ἰδιω- 
τιχή 105, 17. ϑειοτάτη 
208, 16. ϑεοδώρητος T 
493 , 24. ϑεόπεμτιτος 29. 
ὀρϑή | 483, 11. τὸ t£ E10V 
τῆς π. 254, 12. κατὰ πί- 
στιν 302, 16. μετὰ π. 
156, 14. 23. 201, 2I. 211, 
25. 

H ἀδιάκριτος, χαταλ- 
ληλος 234, 2. — 2535. 31. 
267, 13. 281, 13. 


Ä πιστοποιξω 395,28. 411, 34. 


450, 


κι ϑοποίησις 7,13. 
πιστοποιητικὸς 450. 8. 


27. — 4, 31 f. 6, 11. πιστὸς 444, 31. 


ϑραάμ 
110, 15. | 496. 6. Körnung 
163, 4 δοῖλος 125, 17. 
πιστότερον γενέσθαι 450, 
i. πιστῶς | 525, ὃ 

H 240,7. 


| πιστόω med. || 486, 13. 

110, 4. | πλαγιάζω 463, 20 (ὐφᾳϑαλ- 

μόν). 

g πλαδαρώτερον 185, 20. 

(εἰς τὸν zatéoa 290, 6 πλανάω pass. 56, 25. 

28. 

| H πλάνη 243, 27 ιπυοῦχυ- 
vet). 
xata 7t. 249. 2. 

448, 9. πρὸς 490v0Y 371, | πλάξ pl. 218, τι. 


240 


244, 7. 365. 9. 15. 


οὐρανοῦ 
16, 32. 39, I 


ϑεόν 196, 18. ψιλῶς εἰς! πλάσις 24, 9. 


πλάσμα. 


πλάσμα 21, (zugiov.. 
241, 9 T ἀλήϑεια). 
355. 
Η 214 33. 


πλᾶάσσω 252, 14 (ὁ πλάσας 
τὰς χαρδίας). 277, 27.33. 
278, 3. 324, 20 (ὄνομα). 


pass. 278, 6 

πλατὺς 149, 20 (πλατεῖ 
λό; 

πλέχω 196, 25. 197, 27. 
205, 5. 


nitovato 327, 8. 328, 29. 
πλεονεχτήματα | 488, 7. 
πλεονεξία pl. 354, II. 
πληϑιυντιχοός 14, I2. neutr. 
136, 15. 137, 12. πληϑυν- 
τιχῶς 115, 10. 137, 8. 
288, 22. 337, 24 (λέγε- 
σϑαι). 
πληϑύνω 168, 12. 270, 25. 
πληϑύω pass. 115, 9. 15.ὄ 
πληϑυσμός 281, 4 
πληχτιχώτερος 86; 31. πλη- 
χτιχώτατος 69, I. 103, IO. ! 
πλημμέλεια 161, 23. | 
πλημμελήματα, 239, 18. 
πλημμύρα 106 | 
πληρότης | 521, Ὁ (ἁγιότη- 
τος). 
πληροφορέω Ϊ 503, 20. 
πληρόω IOI, 22 (εὐαγγέ- 
λιον). 242, δρόμον). 
392, 7. 444, 27 (dr oAmv). 
pass. 198, 27. 216,8. 423, 
5; 433, 23. 437, I 
πλήρωμα 109, 11. 114, 6. 
10. 375, 23. || 492, 311. 
493, 9. IIff. χρόνου 11; 
29. 12, 4 u. ὅ. Χριστοῦ 
109, 7. 21. 122, 2. viov 
τοῦ ϑεοῦ 327, 3. λόγου 
400, 23. ϑεότητος 15, 20. 
ἐθνῶν 287, 34. οἱ ἐχ τοῦ 
π. 109, 14. 
H 206, 34. 235, 20. 22. 
27. οἱ ἐν τῷ π. 243, 21. 
24. 
Η AM MM 236, 6. 
245000 οι, IOI, 8. 319, 
I3. pass. Sa . 
zÀovoiog 85, 8 (λόγος). 
πλουσίως || 523, 20. 

H 234, 32 (πλουσίως... 
πλουτίζω 107, 17. 19. 
πλοῦτος 377, 20 (zoixog). 

440, 25 
πλύνω P 512, 8. 
. 15. 


pass. 446, | πνευματιχός 5, τι. 
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πνεῦμα ἀνθρώπου 455, 20. 
456, 9. meist v. hl. Geist: 
408 f. σῶμα τυγχάνον 
245, 17f. ist οὐσία ϑεοῦ 
244, 24. nahrungsbedürftig 
259, 26. 7v. u. γράμμα 
461, 19. π. ἀναγράφειν 
461,21. in d. Schrift überall 
wirksam 189, 13. durch d. 
Logos geworden 65, 2. — 
13, 7. 19, 33. 36, 13. 50, 
22. 64, 33. 65, 4. T. 9. 
I2. 17. 19. 23. 27. 30. 
66, 2fl. 67, 20 (als rq 
Mutter Jesu). 75, 22f. 85, 
7. 23. 87, 1. 92, 33. 120, 


25fl. 124, 18. 132, 18. 
134, I. 141, 28. 143, 4. 
II. 152, 2. 5. 157, 2. 21. | 
158, 6. 17. 159, 31. 178,: 
28. 201, 18. 221, 24. 247, 
21. 249, 20f. 261, 5 

276, 17. 322, 22. 341, 


366, 25. 397, 22. 411, H 
412, I13f. 416, 21. 
417, 4. 18. 436, 22. «37. 
5. 3t 450, 20. 452, 4.| 
474, 6. | 513, 13 (keine | 
ἐνέργεια ϑεοῦ). προφη-! 
τεύειν £x 7. ἃ. 408, 4. 
ἐν m. &. λέγειν 444, 6f. 
πιστεύειν εἰς T. ὦ. 481, 
30. — 

π. ἐξαίρετον σοφίας 
215, 28. ζέον 188, 23. 
ζωοποιοῦν 285,28. δεῖον 
53, 8. 247, 26. ϑειότερον. 
78, 5. 172, 22. προφητι- 
χόν 106, 14. — ἀναχαι- 
γνώσεως 143, 14. ϑεοῦ 
282, 8. στόματος 340,25. 
υἱοϑεσίας 303, 33. 204,2. 
ἀγγελικὸν 366,26. ἀνϑρώ- 
πινον 455, 20. τῷ π. βλέ- 
πειν 174, 2. 6. ἐν m. εἷναι 
242,13 fl. χατὰ n. | 505,3. 
π. , δειλίας 460, I. πο- 
νηρόν 376, 2. 413, 21. 
πονηρὸν xal ἀπατηλόν 
365, 22. ψευδές 366, 1. 
22. 410, 2I. 23. | 
pl. 249, 25. λειτουργικά 
203, 23. πονηρά 167, 9.! 
ἱλικώτερα, χαταχϑόνια, 








πονηρά 189, 6. ψευδῆ᾽ 
466, 22 ἢ. 

H 206, 11. 14. 30. 234, | 
19. 255, 1Sf. 


36, 14. 
255, 27. 265, 28f. | sıı, 
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ποιχίλος. 


18. 29. διήγησις νόμου 
462, 31. ἐχδοχή 103, 35. 

176, 30. 275, 21. εὐαγγέ- 

λιον I2, I3. 13, 12. 14.15. 
ἡμέρα 426, 13. ϑυσίαι 
238, 9. λόγος 160, , 15: 
306, 30. | 531, το. νόμος 
160, 24. 196, 28. 238, 11. 
462, 26. olxoc 209, 19. 
215, 31. 219, 6. 16. περι- 
στερώ 157, 22. πράξεις 
110, 26. σπέρματα 332, 
32. σώμα (v. Gott). 245, 
10. τροφή 258, 25. τὸ π. 
175, 181. 21. 246, 8. 283, 
IO. pl. 188, 18 (λόγου). 
189, 29. 201, 17. 221, 27 
(vouorv.. 233, 23. 242, 19. 
275, 9. 283, 7 (γραφῆς). 
464, 25. ὁ π. 77, 9f. 78, 
I. 6. 177, 4. 358, 12. 9 a. 
236, 8ff. 14. οἱ m. 77, 5. 
25. 30. 238, 10. 339, IS. 
352, 35. 358, 21. 419, 19ff. 
πνευματιχῶς 11, I6. 13, 
4. 109, 31. 153, 5. 175, 17. 
202, 22. 340, I. ἀχούειν 
247, 31. ἀναχρίνειν 415, 
19. ᾿ἐχλαμβάνειν 219, IO. 


γοεῖν 193, I3. 307, 24. 
πίνειν || 528, 34. ποιεῖν 
337. 31. 339, 15. Vgl 


βοήϑημα, ἐχκλησία, λό- 
γος, νόμος, νοῦς, οἶχο- 
vouia, φύσις. 

H 77, 23 (ἄνϑρωποιλν. 
212, 28 (ἡμέραι. οἱ m. 
206, 33. 240, 5. mrevua- 
τιχῶς 248, 33. 

πνέω 375, 27. 
πνοή 16, 25 (μύρου). 
14. 30 (ζωῆς). 
ποϑέω 81, 16. 
πόϑος 156, #7. 
ποίημα 355, 7 
ποίησις 92, 6. 261, 31 (ϑε- 
λήματος). 
ποιητέον 221, 3. 
335, 8. 416, τό. 
ποιητής 262, 12. | 484, 19. 
οὐρανοῦ xal γῆς 31, 5. 
467, 25. τοῦ παντὸς 367, 
24. τῶν πάντων | 483, 3. 
πατριχοῦ ϑελήματος 260, 
29. 
ποιητικὸς 291, 18 (λόγος). 
1,483, 5 (ἕξις). 509, 28 
(ἥλιος). τὸ 7t. 11, 24. 
ποιχίλος 363, 18. ποικιλώ- 
τερος 324, 9. 


247, 


245, 29. 


650 ποιμαίνω. Wortregister. πρόδρομος. 


ποιμαίνω pass. 36, 14. 47. | H 293, 5 (σπέρμα). πο- πρεσβεύω 61, 13. 105, 16. 
26. 75, 16. νηρῶς 320, 14 (διαλογίζε- πρεσβύτερος 42, 13. 58, 7fl. 
ποιμήν (v. Christus) 25, 8. | σϑαὶ). (v. Logos. 65, 3. 87, 8 


ı1. 20. pl. 7, 9. 75, 14. |nopela 34, 6 (ἐν σοφία). (ψυχή). 202,20 ἰγράμμαὶ, 
ποιότης 124. 3f. 258, 9. 144, 9. 11. 330, 35 (ψυχῶν pl. 340,4 ιἀληϑινοΐ, ϑεῖοι) 
330, 6 (ἁγία): 386, 27. || εἰς γένεσιν). | 498, 14. 17.| 394, 13 (ἄνομοι). 24. 444, 





506, 14. 533, 32 (dvva-| pl. 480, 22. 24. 32. 465, 29. 

ueox). pl. 245, 7. 258, 6. πορεντιχος: δύναμις 498,22. πρεσβύτης pl. 117, 24. 

293, 20. 400, 19. 498, 23. ' πρεσβῦτις pl. 444, 25. 
ποιόω pass. | $24, 29. πορισμό € | 535. 16. | πρίζω pass. 284, 34. 
πολεμιχός 18, 6 (yoolo»). ποριστέον | 535, 27. | προάγγελος | 496, 26. 

378, 27. πορνεία 236, 15. 354, 16. 28. προάγω 13, 3. 201, 33 (A0- 
πολιαί 340, 5 (vontai). | x π. γεννᾶσϑαι 347, 5. | yov 9tob) 202, 8. 261. 
πολιτεία 188, 23. 293, 31.| 16ff. 348, 3. 203, 1. 277, 26. 425, 6 

462, 26. | πορνεύω 236, 15. 354, 25. | προαγωγή 305, 12. 

H πολιτεύομαι 292, 29. | 29. 429, I. ! προαιρεομαᾶε 47, 31. 362, 22. 
πολίτης 321, 31 (otoavlo»). H 236, 6. 239, 22. 25. προαίρεσις 114, 8. 142, 21 

34 (βλεπομένων). pl. 150, , πόρνη 3 348, 4. 8 (= ὕλη). ' (βαπτιζομένου). 235, s. 

20. 253, 16. 29. 285, 8. 2ς. ποσαχῶς 269, 11. | 280, 19. 290, 29. 353, 24. 
πολῖτις 195, 4. ποσός 108, 9. ἐπὶ π. 107,. 458, τι (ἀγαϑή). 459, 27 


πολιτογραφέω pass. 322,8. 27. 113, 32. 162, 19. 330,| (τρεπτή). 460, 6. | 517, 
πολλαπλασίων 33, 9. 303,| 12. 338, 19. 359, 30. 363,: 26. 518, 13 (81ev9 oa). 
2. πολλαπλασίονα 275,26. I2. 431, IS. 465, I2. χατὰ προκιρετικὼς ἢ 493, r9 (wei 


28. 307, 22. πολλαπλασιό-- τὸ͵ π. 84, 22. , Oa. 494, 1 (χκατορϑοῦ- 
vwg 372, 14. | ποσότης 14, 2. 258,6. 307, 609a). 
πολλαχόϑεν 404, 9. 354, 2.! 17. 'προαναλαμβάνω 74, τι. 
πολύ βιβλος 105, 5 (συντά-  ποτίξω pass. 390, 27. | 511, προαναφωνέω pass. | 498,9. 
ξεις). 186, 9, 187, 15. 30. | npoanavraw So, 25. 306, 26. 
πολυχίνητος 333, 10. 'πότιμος 153, 26. 463, 8 (λό-! προαποδείχνυμι 4, 30. pass. 
πολυλογέω 102, 11. 13. 103,, γος). ποτιμώτατος 47,17.} 79 3 
4f. | 155, 32 (Ἰορδάνης). προαποδίδωμι 6, 18. 122, 14. 
πολυλογίᾳ 102, 19. 27. 29.. ποτόν 152, IS. 228, IO. 230,' 240, 22. 271, 21. 396, 26. 
103, 5. I8. (κρεῖττον) 256, 3.1, pass. 441, 7. 


πολυπλασιάζω pass. 216, 28. | 541, 8 (σωματιχόν). ' προαπορέω 130, 24. 
πολυποίκιλος 14, 28 (κάλ. ποὠδης 258, 25. (τροφήν. ! προβαίνω 470, 28. 

Aog. 324, 6. πράγματα 64, 4. θεοσεβείας. προβάλλω 420, 11. pass. 66, 
H πολυπραγμονέω 130, 21.! 370,23. χοσμιχά 442, 18. | 32. 81, 
πολύς: πολύ ἐστιν (longum | ὑλιχά 354, 3I. ὕλης 241, , πρόβατον 160, 11 (als Opfer- 


est; 241, 12. ὃ 7. 52, 14.| 18. τὰ τῇδε m. 393, 2., tier), 

259, 21. pl. 48, 12. 49, 22. ! H 207, 19 (— res). eoi fito 59, 28. 

50,9. 167,4. 194, IS. 210, ! πραγματεία 73, 4. 124, I2. ἱπροβλέ πω 479, 8. 

IS. 218, 20. 240, 12. 266,| (ἰδία) 186, 9. ' πρόβλημα 33, 6. 14. 190, 29. 

10. 267, 5. 282, 13. 282, πραγματεύομαι 400, 32.! | 500, 7. pl. 238, 1. 

35. 432, 20. 443, 22. 471,| 470, 4. ! tgoylvouat 265, 1. 

14. οἱ πλεῖστοι 5, 16., πραχτέον 71, 127, 31. | προγινώσχω 125, 16. 

165, 17. 265, 32. διὰ] pl 72, E 127, "m 'πρόγνωσις 429, 18 || 560, 21. 

πλειόνων 310, 8. πραχτιχός | 519,21 (ἀρεταί). Ιπρογονιχὸς 332, 34 (A0 yod). 
πολύσημος 20, 6. | | 547, 25 (βίος. 34 6° πρόγονοι 373, 6. 
πολύτροπος 365, 18. | (πορεία). 307, 32 (ronog). | πρόδηλον 358, 1. προδήλως 


πόμα 183, 5 (νηφάλιον). τὸ 7t. 20, 9. 95, 9. 127,| 235, 25. 
228,24 (ζωτιχόν). 256, 7. | 31. | 502, 9. πραχτιχώ- izoodiaAnuBawo 328, 6. 


pl. 186, 21. τερον 245, 30. ! προδιηγέομαι 272, 14. 
πονηρία 301, 9f. 411, 32. πραΐνο | 528, 22. προδοσία 17, 2. 458, 22. 25. 

458, 10. 19. | 515. 10. πρέπει 338, 10. 461, 23. 475, 459, 41. 463, 25. 467, 10 
πονηρός 454, 30. ἔργα 16, 22. τὸ πρέπον 247, 1.! (ἔργον προδοσίας). 

23. 345, 5. ζῆλος 401, τι.. 60, 7. πρεπόντως 208, προδότης 17, 6f. esed 

ϑάνατος 380, 33. πνεύ-" 9. 15. 438, 14. ! τῶν). 418, 11 (χριστιανὸ 

ματα 167, 9. 189, 5. ὁ m. ! H 239, 7. | 466, 8. 467, 7. 


454, 26. τὸ m. 69, 16f. πρεσβεία 244, 22. προσάγειν. πρόδρομος (v. Johannes) 12, 
467. 2. pl. 68, 21. 359, 9.ı || 515,24. πρεσβείᾳ 249,27. 5. 88, 12. 89, 33. 96, 9. 


προεϑίξω. Wortregister. προσχλίνω. 651 


97. 12. 116, IO. 152, 8. προχοιμάομαι 290, 3. 415, vaıxl). pass. 162, 20. 263, 


| 496, 22. IO. 278, 25. 349, 4 
H 148, 3. προκομίξζω pass. | 531, 24. | H pass. 255, I9. 
προεϑίζω || 496, 23. προχοπή 22,2. 154, 31 (ἄρ-' προσαγωγή 328, 27. (δογ- 
προεχτίϑεμαι 416, 17. toc προχοπῆς). 169, 4. | μάτων). 
προεξέρχομαι 289, 22. 174, 4. 449, 34. | 489, 14. προσαίτης | 535, 13. 
πυοεξετάζω 51, 25. 158, 2.| 20. 504, 28. 539, 27. προσαχτέον 34, 27. 66, 23. 
386, 5. 416, 25. προχόπτω 36, 29. 78, 15., 352, 14. 375, 24. 


προεπαγγέλλω 64, 20. 233 


12. med. [ 523, 15 (edey- 


107, 19. 128, 26. 129, 23. προσαποδίδωμι 302, 12. 
159, 3. 238, 22. 260, 10. 'προσαπορέω pass. 364, 19 





γέλιον). ı 333, 35. 338, 22. 32. 370, [Ἰθοσάπτω 18, 23. 72, 
προεπινοέω 68, s. med. 51, 7. | 28. 373, 13f. 426, 15. 459,]ὺ 73, 29. 357, 36 ( nua). 
προετοιμασία 152, 30. 27. | 489, 6. 549, 4. 374, 15. 376, 4. 
προευτρεπίξομαι 143,4. 147, προχρίνω 103, 23. 175, 18. προσβάλλω 49, 7. | 495, 14 

$. 287, 12. 324, 1. | 402, 27. || 535, 18. (950). 496, 10. 556, 17. 


προέχω | 492, 25. 27. 510, 2. ri T 332, 31. 335 I2. προσβολή | | 495, 20 (voj- 
8 noolaußayo 145, 8. ı1.| σεως . 
ΑΝ 75010 (ki). 290, 8. 319, 12. 365, 28. H προσδγομαι 251, 25. 
43,12 (κατάστασις ζωῆς). 295, 18. 20. 24. 422, 18. προσδιατρ [Bu 121, 17. 163, 
440, 19. 467, 29. 468, 2. 34. 354. 4- 370, 9: 


157. I , (λόγος). E dom πρόληψις 434, 29. προσδοκητέον 146, 
"n 09i Χριστοῦ). 187. 1 πρόναος 206, 33 ff. (Deu- npoodoxie 93, 4 4 (Keuaron) 
οὐσία Χριστοῦ). 187, 15 tung 121,20 (&v9pwnivn). | 531, 


συγγραφὴν Su {ὑπό a. προνϑέω 244, 33 (τὸ προ-) 15. ἐθνῶν). 

ταὶ. τὸ π. 18 4 ron. vOOU'). pass. 244,23.245,1. ᾿ προσεκτέον I 485, 27. 
vuevwg 12 » I. I A ᾿προνοητιχός ᾿ $25, 17 (χεῖρ). προσελέγχω 352, 27. 

To 1 H 212. » 3 2 MN | πρόνοια 57,  (αἰσϑητή). προσελθϑετέον 189, το. 

ων ο, 2 T ri || $16, 162, 28. 2A 32. 357, 15. προσεμπίμπρημιε 167, 1 
δ᾽ 1297 V 5 | 453, 2 (ϑεοῦ) | 525, 10. , προσεπιτείνω 299, 2 


13. 532,8. , Vgl δημιούρ:, προνομία ı 
71,7. προσευχὴ 88, 19. 207, 31. 
γημα, ὑπόστασις, φύσις. προνομίας 154, 34. 254, 22. | eso, a 9. 7. 3 
προϑεραπείω 356, 17. I 528, 24 (ζωὴν aloviov). | προσέχω 206, E 280, 17 
πρόϑεσις 311, 30. 395, 20. πρόξενος | 560, 25. | (toi 313, 8 (μήποτε). 
459, 3I. προϑέσει ὑγιεῖ προοδεύω | 497, 8. 331, 24. 345, 16 (διαφο- 
433, 21. κατὰ π. βελτί- πρόοδος το, s. | aig. 349, 9. 368,7. 390, 
στὴν 433, 14. | προοιμιάζω 108, 22. | 20 u. à. 
προϑεσπίζω 453, 1. ;προοίμισν 167, 30. 426, τ8,. προσεχῶς 71, 16. 
προϑετικὸς 49, 32 (δύναμις). προοράω τ45, 5. i προσηγορία 9, 20. 20, 3. 25, 
προϑεωρέω 252, ὃ. προπαρασχενή 12, 7. 27. 34, 31. 35, 15. 45, 5. 
προϑνήσχω | 506, 24. 'προπαρατίϑεμαι 87,29. 126, »ı 49 17. 54, 15. 55, 15. 58, 


προϑυμία 108, 16 (t0AAn). ! 35. 155, 15.255, 33. 415. 4.1 17. à. 
163, 15. 418, 14 (εἰς vu. προπέμπω 163, 30. 165, 4. 'H προσήκω p 21. 


προϑύμως 284, 26 (dnod- | pass. 351, 30. ᾿ προσηλόω 448, 6 

χεσϑαι). Τροπέτειο 131, 2I. 434, 15.; προσηνής ., S11, s. 
προίεμαι 65, 1. 439, 4. 8. προσ ετέον 37, 13. 46, 26. 
προΐσταμαι 309, S. προπετής 118, 15. 434 12. | προσϑήχη „58, 33. 59, 12. 
προχαϑαίρω 147, 6. 430, I (φωνὴ). οπετέ. 130, 28 (ἄρϑρου). 138, 5. 


183, 9. 184, 2. 203, 33 
(ὀνόματος). 306, 9. 450, 
5 (χωρεῖν). 450, 30 || 495, 


προκαλέομαι 91, 30 (εἴς rı). στερον 438, 28 "elnen). 
92. 9 (ἐπί τι). 122, 10. προπετῶς 101, 9. 110, I 
147, 10. 253, 21. 279, 30. | (ἀποφαίνεσϑαι). 438, 34 








297. 3 (ἐπί τὺ. 384, 14. | (εἰπεῖν). ι 17. 525, 13 (zaolseoda.). 
397, 11. ᾿προπίπτω 22, 10. 62, 32. 541, 6. pl. 450, 6. 
προχαταγγέλλω 91, 12. 24. 323, 9fi. ιπροσίεμαι 65, 18. 67, 19. 
92, 24. 122, 24. προπλάσσω 277, 26. 88, 18. 9t, 11. 120, 6, 250, 
προχαταλαμβάνω 279, 25. πρόρρησις pl. 92, 3 (προς 7. 293, 15. 396, 2. 452, 11. 
304, 3, pnrixai). ! πρόσχαιρος: τὰ π. 322,1. 
προχατάρχω 456, 5. med. | | προσάγω 86, 19. 162,9 (El H 234, 8. 12. 291, 21 
278, 9. ᾿ς ϑυσίαν). 163, 21. 242, 27| (βασιλείαν. 
προχατέχω 557, 22. 558, 5., τῇ ἀληϑείᾳ). 392, 31.. , προσχαρτερέω 130, 22. 


προχηρύσσω 7, 3. 27, 18. ^ 394, 27 (πεῖραν τῷ γυ-! προσχλίνω pass. 461, 


προσχοπή. 
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Wortregister. 


προσχοπή 350, 6 (ἐμποιεῖν! πρόσωπον 148, 15. 208, 21.1! 


7.). 
προσχόπτω 36,24. 55,9. 


66, 22. 85, 10. 152, 12. 
155, 22. 186, 2. 197, 3 
302, 24. 320, I. 


353, 17.| 
452, 8. || 519, 13. 527, 18. ὅν 

προσχρουστιχῶς 347,26 (A | 
yt). 

προσχρούω 347, 14. | 

προσχυνέω 237, 12 (9&6). 


238, 4 (πατρί). 241, 1ο.] 
pass. 207, 36. 

H 239, 22. 35. 240, I., 
3. 5. 243, 14fl. | 


& ἔξ 


προσχύνησις 238, 20 (y &&o 
σωμάτων). | 
προσχυνητέον 238, 6. | 
προσχυνηταί 242, τι (9600). 
15 (ἀληϑινοῦ. | 
H 243, ?7. 
προσχι νητός 142,30 (τριάς).᾿ 
προσληπτέον 35, 15. 
προσνεύω 355, IS. 
πρόσοδος || 509, 22. 
προσοιχειοὼ 216, 27. 
προσοχή 382, 21 (λόγου). 
προσπάϑεια 355, 16 (πρὸς: 
ὕλην xal σωματα). | 
προσπαϑής 354, 31 (ὑλικοῖς; 
πράγμᾳσι). | 
προσπαρδξύνω 418, 12. 
προσπάσχω 348, 5. | 511,4. 
προσποίησις 373, 34. 
προσπολεμέω 209, 25 (ἑνό-" 
zntı\. 364, 28 (τινι). | 
a19000n&c 106, 4 (notauod). 
προσσημαίνω | 484, 5. | 
προσταχτιχὸν | 558, 17. | 
πρόσταξις 204, 6. 392, 1. 8. | 
397, 8. 398, 26 (δεσπότου). | 
400, 18. 467, 9 (Ἰησοῦν. 


| 
1 
! 
| 


ἱερατιχὸν χαὶ λευϊτιχόν. 
117, 4. εὐαγγελιστοῦ 
536, 19. ψυχῆς Ἰησοῦ 473, | 
7. €x m. τινος 28, 27. 93, 
32. 94, 3. 113, 29. 134, 17. 
147, 27. 208, 20. 316, 21. 
466, | 503, 5. pl. 50, 28. 
117, 19. | 

H 208, 24. 292, 7. | 

πρότασις 57, 28. 58, r. 63, 
9. I4. 24. 64. 2. 122, 7| 
(αἴρειν τὴν π.). pl. 345, 16. | 

προτιμάω 21,30. 66, 3. 72, | 
10. 195. 23. 

προτρανόω 24, 6. 

προτρεπτικός 7,13 (λόγος. | 
τὸ π. 270, 8. προτρέπτι- 
χώτατα 442, 8. 

προτροπή 107, II (yia). 
465, 29. 

προὐπαγορεύω 108, 17. 21. 

᾿προύπάρχω 76, 4. ' 

᾿προῦπτος | 531, τι. 

προφανὴῆς 7o 8. 150, 9 (EU- | 
δος). 458 , 3. τὸ m. 246, 
19. ἐν τῷ προφανεῖ || 490. 
12. 

πρόφασις 71,24. IOS, 4. 231, 
19. 263, 10 (oe uar) 
402, 22. 418, 2. ὃ (auap- 
tíag). 468, 20 (χειρόνων). 
| 506,6 (σοφιστείας). Teo- 
φάσει 233, 23. 490, 

προφητεία 50, 15. 2, 
32. 104, 8. 136, 13. 142, P 
176, 3 (ayımı). 189, 14. | 
198, 27. 199, 22. 24. 26. 
200, 3. 203,5. 216, 8. 221, 
4. ὌΝ 14. 251, 4. 351, 19. 
434, 6 (Ἰησοῦ περὶ μαϑη-! 
tov). 


πρωτότυπος. 


28. 239, 5. 285, 4 (ὁ ἐπὶ 
πᾶσιν 7t.) pl. 7. ὃ. το, 
12. 32. 11,2. 9. 12,1. 26, 
33. 27, 15. 18. 28, 7. 31, 
23. 52, 15. 53, 29. 64.21. 
73, 24. 91,12. 18. 21. 23. 
27. 92, 2. 4. II. 24. 31. 
103, 13. 109, 2I. 25. 111, 
2 29. 31. 112, 15. 19. 113, 
I6. 19. 116,2. 119.29 
(ἀρχαῖοι) 33. 120, 17. 26. 
291í. 124, 16ff. 125, 
129, 17. 130, 33. 151. M" 
134, 8. 28. 149, 17. 150, 
22. 202, 28. 33. 219, 25. 
236, 22. 242, 2. 271, IO. 
272, 34. 273, 19. 274, 1. 
17. 275, 9. 21. 26. 50. 276, 
8. 277, 8. 10. 285. 5f. 15 
ἰἄγιοιλ. 24fl. 301. T: :ö7 
ματα π. = νόμος . 305 
22. 30. 304, 8. 309. S. 3210, 
17. 335, 71. 377, 2 ἰϑαι- 
μάσιοι). 443, 15. 
H 129, 32. 130. 2. 163, 
30f. 239. 3. 11. pl. 70. 22. 
προφητικός $i 8. γραφὴ 405, 
5. pl, 241, λέξις 459, 
5. λόγος 6. 21. pl. 250, 
I6. προρρήσεις 92. 3 


σπέρματα 273, 2 χάρις 
114, 9. 158, 30. φωνή 
129, 7. τὸ π. 199. 22. 
205 25 378. 24. τὰ π. 


38, 136, 30. 275. 20. 
S Dog rtueda 150. I3. 167, 
34. 422, 14. 437. 1 εἰρη: 
μένον). Vgl. γραφή. m 
&c, λό γος, μαρτυς οἰκπιεῦ- 
μα, φωνή, χαρις. 

H 129, 5 (τάξις. 

προφῆτις 158, 22. 


| 511,7 (χατὰ π.). 531, 23. | προφητείω 5, 27. 112, 9. 16. προφορά 13, 28 (qevàv. 


προστασία 42, 29. | 
προστατιχῶς 442, II. | 
προσταυρόω 241, 29. 342, 4. : 
προστήκχω 268, 10. 
προστρέχω | 496, 25. | 
προσιφαίνω 175,10| rear. 
προσφέρω 161, 21. 168, 14! 
(φωνή »). 241,24 (ϑυσίαςν 
422, 20. 423, 6 (λατρείαν. 
τῷ Oto). pass. 160, 6. 32. Ä 
249, 17. 306, 32. | 


προσφεύγω 290, 33 (tuv.). 
| 491, 23. 499, 5. 
προσφορώ 12, 27 'ποιεῖν). 


177, 16 (προσφέρειν). 
προσχαίρω 14, 28. 
προσχράομαι 79, 3. 200, 6. 


142, II. 225, I. 404, 20ff. 
pass. 130, 10f. 14. 18. 22. 


29, 33 (πατρικὴ). χατὰ 


τὴν π. 491, 27. 


251, 16. 449, 17. 456, 25. προφωτίζω | 496. 25. 


H 131, 8. pass. 131, 7. 
ı προφήτης Begriff 404 f. meist 
v. d. Αἰ σα mentlichen: | 
selten v. christlichen P. 
7t. I) = David; 2) — Jo. 
hannes d. T. (s. o. S. 594. 
602). 3, 8. 5, 29. 6, 13. 
19, I3. 20, 22 (neben ἀπῦ. 





στολοςὶ. 50, 13. 59, 23. | 
94, 9. 114, 31. 116, Bff. 
117, 16. 125, 121. 128, 12. 
130, 9. 132. 23. 133, I9. 
134, 7. 156, 7. 199, 29. 
208, 9. 216, 11. 236, 23. 








πρόχειρον 103, 34. 359, 10 
(£v m. ἔχειν). | 528. 4. 533, 
14 (χάριτοςλ. προχειρό- 
τερον 434, 24. 

προχέω ‚pass. 62, 22. 

᾿πρωτογέννημα 6, ὅ. 10, 12. 





πρωτόπλαστος 329, 20. 

πρωτοτόχια 175, 22. 

πρωτότοκος 150, 28 {υ- 
σέωςν. 176, 5 (δύναμις. 

πρωτότυπος 114, 22 \AUTO 
αλήϑεια). τὸ π. 4757 
(εἐχόνοςλ. 


πρώτως. Wortregister. 


πρώτως 18, 11. 355, 24f. 

452, 21. 

πταῖσμα 439, 19 (ποιεῖν). 

πταίω 17, 17 (εὐαγγελίῳ). 
120, 32. 364, 30. 408, 2 

πτερνίξω 46, 5. 

πτηνά 160, 7. 13 (χερσαῖα). 

πτώματα 105, 24. 

πτῶσις 457, 8. 

πτωχός 16, 14 (τὴν ψυχήν). 
308, 15 (ψυχή). pl. 13, 23. 

πίϑων 409, 17 (πύϑωνος 
40,708). 

πῖο "Element 266, 15. 247, 
10 (σωματικόν). 

πύργο 107, lI (εὐαγγελι- 
κῦς!. 

πυρετός 290, 9. 468, 18. 

πυρέττω 289, 21. 291, 16. 

πυρόω 108, 7. 309, 11. pass. 
206, 

πυρώδης 61, 27. 

πίσμα 86, 28. 369, 6. 


469, 4. 


436, 15. 


293, 3I. 427, 19. 


σαββατιχὸς 217,  (ἀριϑ-! 
uoc". 
σαββατισμὸς 91, 2. 
saß ατον Οἱ, 4. 
1δ4, 11. 
σαίνω 44, 31 (τὸ onva»). 
69, 18. 118, 30 (λαον). 
σαλεύω͵ pass. 363, 12. 
σαρχιχός 176, 33. 177, 2 
σαρχικῶς 248, 33.. 
26ο, τό ἰλέγεσϑαι.. 
σάρχινος 13, 5 (τὰ à). 
Gapxóo 13, 9. 
σάρξ 32, 14 (G. xal cina). . 
118, ı5ff. (duvoö). 305, 
30 (Ladleıv τὴν σ.). 59, 32 
ιὲν 0. ὑπάρχει»). 
20. 
H 148,10 (0. λαμβάνειν). 


161, 24. 


&ota | 508, 20. 


Vere 128, 29. 
ἀδιοῦργος 479, 30. 


ἐἴϑρα i 528, 24 (σωτηρίας). σαφήνειχ 104, 14. 138, 2 
ευστός 51,2. 257,25 (σῶμα). 271,24 (γραφῶν). 451, 26 

ῥῆμα 48, 4. 53, 19. 341, 28 | (c. ἕνεχεν). 471, 4 (ῥη- 
'ϑεοῦν. 348, 15 (ὁ. o&-: τῶν). | 504, το (Ggs. ἀλλη- 
σϑαι). 397, 33. 456, 28. γορία). 


pl. 230, 25. 234, 14. 239, σαφηνίξω 20, 24. 60, 5. 134, 
I. 308, 27. 33 (Ἰησοῦ). 15. 140, 29. 155, 31. 248, 
309, 20 (ζωῆς elwvlov).| 32. 268, 16 u. ὅ. pass. 201, 
24. 347, 8. 20. 370, | 25. 363, 21. 
387, S u. ὃ. σαφηνιστῆς 36, 27. 

ῥητόν 18, 24. 21, 9. I0I, σαφής S5, 30. 167, 3. 257, 
IO2. 9. IO4, 24 ἰλποστο. 18. 289, 15. 375, 23. 
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: ῥύπος 142, 28. 437, 20. 28. σεβάσμιος 433, 21 (πρόϑε- 


σις). τὸ σ. 438, τι. 


ῥυπόω pass. 427, 12. 435, 26.. | ,σεβασμός 439, 16. ἐν σ. τοῦ 


Ἰησοῦ 434, 2 


2. | ῥώννυμι pass. τὸ ἐρρωμένον. σέβω 248, 23. 241, 19 (ϑεῖον). 


435, I ı (Ἰησοῦν). 


H ἐρρωμένως 292, 28. σεῖραι͵ 398, 7. 


᾿σεισμὸς 316, 2. 
σείω pass. 198, 20. 333, 7. 
363, 20. 


08. aopopog 557.20 (αἴγλη). 
σελήνη 30, 30. 21, II. 21. 
50, 9. 17. 24. 57, 17. 164, 
. 241, 22. 266, 18. 
σεμνοποιοῦμαι 253^ 25- 
. σεμνοπρεπεστατα , 29. 
᾿σεμνός 196, 15 (νομοϑεσίαν. 
σεμνῶς 254, 22 (ἀναπαύ- 
εσϑαιὶ. 


σημαίνω 90, 8 (φωνὴ ση- 





pl. 377,| | 


τὸ. 


μαίνουσα) 100, 14 u. ö. 
pass. σημαίνεται ἔχ τινος 
227, 14. τὸ σημαινόμενον 
25, 29. 269, 13. 29. 270, 
4 ἃ. Oo. τὰ σ. 20, 2. 24. 
21, 5. 22, 4. 23, 12. 32. 


u. 0. 
H 190, 34. 
σημασία | 483, 20 (xvola?. 
σημεῖον 32, 33. 196, 5 (βα- 
ϑύτερον). 209, Sfl. 290, 1 
(περιμένειν). 2. 24. 296, 5. 
462, 19. 463, S. pl. 183,2. 
224, 22fl. 286, 32. 290, 5. 
294, 14. 296, 5. ı6fl. 367, 
20. 403, 3. 33. 462, 32. 
463, 7. 469, 26 || 509, 8. 11. 
σημειοῦμαι 344, 27. 434,4 
456, 23. 


| σημειωτέον I9I, 14. 296, 4. 


σημείωσις 182, 31 (ποιεῖ. 
σϑαιὶ. 
|, σίελος || 533, 3 534, Sff. 
᾿σινδών | 547, 8 
H 207, 12. 


AUXÓY). 135, 4. 177, 27.| G. 49, 13. 168, 12. 271, 15 
213, 16. 240, 32. 252, 4. (σ. ἐστιν ἔχ τινος). 276, 
270, 18. 280, 9. 282, 16. σαφέστερος 277, 14} 
284, 10. 285,12 (συγ ενές). μάκαρ, σαφέστερον 
294.11 (ἀμφίβολον | 335, 26, 1. 67, 15. 145, 34. 
8 (χρᾶσϑαι τῷ ὁ 240, 13. 251, 8. 394, E 


41. 346, 33. κατὰ ES ὁ. 420. 19 (ϑεωρεῖν). 475, 8 
194, 14. 368, 14. pl. 4 | σαφέστατα 252, 24. σα- 


| σιτομέτρης 421, 18 (xc Quoc". 


xac 34, 28. 93, 2 
H σχάλλω 279, 6. 


,σχανδαλίξζομαι 480, 19 (ἐν 


24. 134, 12. 138, 20. 148,| φῶς γινώσχειν 63, 27. 
34. 171, 21. 241. 4. 13. 343, 2 γεγραμμένον 480, 
270, 13. 283, 16 (dnoaro- | 21. διδασχειν 34, I. 407, 
λικα). 306, 27. 307, 23.! 3. δοχεῖν 495, χτι- 
325. 11. 343, 19. 345, 8. ' ϑέναι 277, 1. λέγειν 116, 


δίξα 103, 31 (daveid). ἢ 538, | 
8 (Jesu == Gott). 
Go 35, 9 (ψυχῶν). 
υϑμός | 541, 9. 
ὀνπαρός 83, 17 (ἱμάτιονλ. 
ὁυπαρώτε OC 441, 19. 
ῥυπάσματα Í $28, 29. 


5. μανϑάνειν 337. 30. νοεῖν 
303, 35. παριστάναι 335, 
9. παρίστασϑαι 339. 7. 
450, 4. «αίνεται 428, 29. 
σβέννυμι IOS, 17. 197, 3I. 
(8vuov). 
| σέβασμα 340, 27. 


to À07Q. 
σχανδαλισμός 434, 13. 
H σχάπτω 279, 5 (in. 
σχεδάζω 122, 14. 
oxenasoueı | 495,6. 525. 16. 
ἐσχεπασμένω: EL 22. 
σχεπαστὴ: 252, 
σχέιθις 138, 
0xmqr) 3538, o. "489, 14 f. 472. 
25. 


θ54 σχῆνος. Wortregister. σιγχριτέον. 


σχῆνος 33, 8. 151, 18 (γήϊ- ᾿σπερματιχός: λόγος 328,11. στρατηγικώτερος 339, 5 


vov = σῶμα). 16. 330, 6. 333, 8. 12. (yevéa9au. 

Gxuí 12, τι (μυστηρίων). σπερματικῶς 267,25. ἀνα- στρατιῶται 113, 23 (Äu- 
60, 16. 18f. 74, 10 (εὐαρε- λαμβάνειν 330, 4. στοῦ. 
στήσεως). | 491, 21f. pl.  σπορώ 277, 17. στρατοπεδεύω 339, 4. 415. 


111,10 (ἀληθῶν). 397,29 | σποράδην 124,12 (xelsdaı). | 10. 
(Totenschatten) | 494, 12. σπορεύς I 519,22 (ἀγαϑὼν). | στρατόπεδον 415, 1 





σχιογραφίαι | 491, 22. σπόρος 269, 23.  στρούϑιον 476, 30. 
σχιρταὼ 42, 15. σπουδαίως 287, 12. στρωματεῖς (Titel e. Werkes 
σχίρτησις 96, 6. στάδια 148, 181. 200, 6., Sen. e Origenes) 272, 
σχληρός 46, 13 (ἀγωγή). || 20. στῦλος 425, 5 ἐφωτεινῖς 
500, 32 (σώματα). σταϑμοί 187, 30. νεφέλης). 10 (ἀληϑείας.. 
σχολιῶς 127, 24 (πορεῖε- στάσις 378, 29 (πάϑων).. συγγένεια 266, 3. 338. 4 
σϑα!). σταυρός 49, 11. 93, 24 (Χρι- (&ya97). II (xat). 
σκολιότης 127, 26. GtOU). 209, 31. 210, I2. | συγγενής 122, 19. 162, 13. 
σχοπητέον 253, 23. 290, 31. 476, 18. 413, 30. 414, 3. 216, 31 (διάστημα). 255, 
σχοπός 103, 4. 175, 13 (uv- H 207, 16. 12 (ῥητόν). 458, 25. τὸ σ. 
στιχῦς). 411, 33 (ἐστί͵ σταυρόω 342, 3. 18. pass.| 370,7 (πρὸς ϑεό»). τὰ o. 
τινι). 210, I. 11. 367, 16. 26 198, 17 (τῷ τόπῳ). οἱ σ. 
e 85, 1 δ. (λόγος. | (lotavpwusvog). 452, 3.| 90, 14. 115, 26. 216, 25. 
axoría 460, ut pl. 82, 31. , στάχυς 167, 1 (πεδίων).  συγγενικὸς 332, 34 (λόγος. 
στεγὴη 204, 11. ᾿συγγνώμ 66, 13f. 


σχοτοδιρλιάω 102, 3. 173, 28. : 
σμιχρύ vw 431, 31. 
σοιδάριον 398, 24. || 546, 5. 


στενογωρέω pass. 265, 17.  Ovyyoagi] 187, 16. 
στερεός SI, 2. τροφή 258, συγγυμνάσια 248, 3. 


11. σώμα || 501, 2. συγχαταβαίνω 144, 13. rS 
σοφία 14,35 45, 1ο Ὅς, Le ed do M. S 34 179 E. 230713, 29 
24 18. 478, 28. — ᾿ἀρχή στερέω pass. gp 22. | 497,3... 30. 
22 10, Gottes 0. verfaßt d. στερέωμα 58, 8. ᾿συγχαταβάλλω pass. 328.11. 
S üche 22, &. ϑεοῦ 1 στέρησις 126, 21. συγχατάβασις 254, 20. 
Ρ 5: 4 51. στερίσχω pass. 247, 25. συγχατάϑεσις 86, 19. 235,6. 


62,34 u.Öö. ἀποχεχρυμμένη 
185, 28. ϑεία 43, 25. 167, στερρὸν 34, 18. στερρό-" 350, 16. 368, TE 371. 17 
5. ἀνθρωπίνη 231, 3. Eu- | τατος 189, 11 (συνοχαϊ).. (be ἡ). 401, 18. | 520. 23 


ψυχος 24, ὃ. voovuen | στερρότατα 106, Bala). 531, s. 
23, 23. ἀτελής 450, 20. . | στεφάνη 39, 33. 107, 20.22 συγχατατίϑεμαι 119, 28. 
οὐράνιος 13, ὃ. Xeon? (οἰκοδομήματος. 131. 30. 148, 25. 25 5 
219, 8. ἐπίγειος, ψιχική,, στεφανόω pass. 62, 11. 336, 27. 352, 18. 357 
δαιμοτιώδης | 521, 18. ' ᾿ στηλιτεύω Ϊ 557, 29. ! — 368, 12. 398, 20. | 439. I 
ἐξουδενεῖν 447, 1. &va- στηρίζω 146, 22. | συγκαταριϑμέ o 69, 32. 
λαμβάνειν 2. pl. 58, 19. ; στιβάδες 205, 14. ' συγχατατάσσω 213, 30. 
σοφίζομαι 358, x | 509, 1o. ᾿ς στιβαρώτατος 434, 16. [ἰσυγχεράννυμι 211, 8 -σῶ- 
σοφιστεία || 506 στίβοι 434, 19. | ua). 
σοφός 72, 40ff. I 7. 178, στίχοι 101, 24. 32. 34. | συγχεφαλαιόω 97. 29. 64.2. 
16. 449. 29ff. τὸ G. 405, στοιχεῖα 7, 29. 22, 27. 39, | ! συγκεφαλαίωσις 63, 24. 
10 ἰδιώχειν). οἱ σ. 231. 18. 215, 2 (τὰ τέσσαρα͵ ᾿συγχλώϑω͵ 132, 8 (εἰς ἔν. 


ot.) 230, 14 (ἐλάχισταν. ᾿συγχομιστός 266, 5 (ἔργα. 


16. 237, 30. σοφώτατος 
245, 5. 266, 3 (τέσσαραν. | συγχρατέω | 498, 20. 


183, ὃ (Iwarvng). σοφῶς 





405, 10. | 15. (vier in vier Sphären). συγχρίνω 130, 7. 140, 54. 
σπάνιος 4, 30. σπανίως 452, | | 534, 21 (λογίων ϑεοῦ). 145, 24. 150, 23. 279, 8. 
32 (Etoloxeodau). στοιχειόω 13, 2. 152, 26. | 307, 27 (éavróv τινε). 350, 


σπέρμα 35, 13. ψυχῆς 338, στοιχειωτιχά 231,4 (dàg-| 30. 426, 9. pass. 74, 17. 
25. pl. 270, 20. 273, 22.: $elag). | 249, 28. | 521, 7. 
ἀληϑείας 312, 14. γοητὰ | raue 61, 20 (Agıorov.. σύγχρισις 41, 24. 73. 4. 
333, 9. πατρικ'ζ 330, 11. 375, 26 (iepov). 390, 19. 138, 20. 226, 19. 227, 11. 
πνευματιχά 332,32. 100-. 23. 26 (φρέατος). 249, 19. 473, 5. | 525. o. 
φητιχά, λογικώ 273. 2. στοχάζομαι 116, 25. 121,7. συγχρίσει 142, 2. 234. 14. 
σωτήρια 270, 22. 333, 17. 395, 14. 465, 20. || 532, 7. 261, 17. 321, 26. ἐν σ. 

H 215, I. 293, 5 ιπονη- στρατεύματα 62, 27 iv. En- | 322, 1. μετὰ 0. 383. 23. 
gor, ἄνομον). pl. 276, 20. / gelu. πρὸς 0. 307, 9. 321, 33. 
28. 278, 34. ᾿στρατείομαι 193, 4 | συγχριτέον 251, 33. 


συγχριτικῶς. 


συγχριτικῶς | 518, 21 (ἀγα- 
πᾶν). , . 
συγχριτὸος 265, 30 (ϑερισ- 
uóc). , 
OvyxQovo 134, 13. 280, 8. 
συγχτίζω 35, 20. 
συγχύπτω 60, 2. 
268, 9. 
συγχέομαι 212, 8. 272, 13. 
387, 20. 429, 24. 
συγχράομαι 197, 11. 233, 33. 
345, 27. 465, 30 (ῥητῷ). 


267, 32. 


409, 10. 

σύγχυσις 278, 12 (διαλέκχ- 
to»). 

συγχωρέω IOI, 8. 396, 6. 
pass. 68, 4. 337, 19. 357, 
2 


32. 
συζάω | 546, 19. 
συζητησις 5. συνζ. 
συζυγίαι 81, 2. 
σύξυγος 81, 4. 6. 357, 10. 
235, 27. 


συχάμινος 332, 11 (ἀσεβῶν). 


συχοφάντης 164, 19. 
συλαὼ 203, 13. 
συλλαβή 29, 23. 
συλλαμβάνω 157, 27. 


3. pass. 419, 5. 477, 9. 
492, 6. 
σύλληψις 63, 20. 96, 8. 


συλλογίζομαι 384, 28. | 528, 
11 


συμβαίνω 183, 3. 


συμβαάλλω 435, 
| 530, 9. pass. 405, 16. 
558, 13. 

H 291, 33. 

συμβαστάζω 216, 13. 

συμβιόω | 530, 18. 


συμβολιχον 296, 32. 461, 26. 
συμβολιχῶς 161, 13. 461, 


24. 468, 26. 
σύμβολον 35, 21. 113, 21 


158, | 


27. 178, 27. 419, 12. 424, 
| 


219, I5. 
228, 6. 285, 24. | 486, 10. 
30. 440, 25. , συμφύω 196, 21. 325, IO. 
|| συμφωνέω 273, 2. 
| συμφωνία 105, 14 (δογμα- συνεξεταστέον 30, 18. 


le 


Wortregister. 


συμμετρέω || 484, 1. ] 

σύμμορφος 15,12 (ἀναστά- 
σεως). 9t, 5 Κϑανάτου). 
157, 30. 

συμπαϑέω 45, 15. 

συμπαραλαμβάνω pass. 75,7. 

H 240, 6. 

συμπαραμένω 164, 20. 

συμπάρειμι 179, 6. 

ovunapexteivw 37, 9. pass. 
140, 12. 

H σύμπας 239, 34. 

συμπελεχάω 217, 13. 


συμπέρασμα 155, 28 (Aó-; 


yov , 
συμπεριάγω 149, 5. 


συμπεριφέρω pass. 50, 9. 


163, 11. 240, 20. 270, 28. 


συμπλέχω pass. 364, 22f. 
H 236, 5. 
συμπληρόω 4, 31. 47, 8. 10. 
48, 19. 81, 14. 213, 31. 
344, 15 (A0yov). 368, 29. 


473, 17. 22. pass. 272, 25. 


|| 526, rı. 
συμπλοχή 471, 9. | 558, 9. 
ovunviyw 17, τι. 
ovunvoia 66, 15. 
συμπόσιον 1 506, 2. 
συμπροπέμπω 67, 1. 


συμπτωμα 176, 19. 
σύμφημι 73, 6. 


[4 


συμφοιτητῆς 435,9. 463, 23. 
συμφρᾶσις 113, 33. 299,23. 


συμφυής 35, 22. 











συνεχής. 
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συναμφότεροι 78, 4. 

συναναβαίνω 273, 31. 

συνανάγνωσις 19, 32. 182, 4. 

συναναστρέφομαι 140, 20 
(ἀνθρώποις). 

συνάντησις 254, I. 

σύναξις 146, 2. 

συναποστέλλω 66, 34. 

συνάπτω 108, 4. 13. 140, 20. 
209, IO. 2I1, 16. 379, 6. 
| 498, 5. pass. 63, 31. 216, 
29. συνημμένος 348, 28. 
471. 6. 10f. 

H 291, 26 συνημμένος 
τῷ VÀg. 

συναριϑμέω 26, 22. 

pass. 240, 7. 

συναρμόζω pass. | 520, 5. 

συναρπαζω 358, 30. 370, 8. 
pass. 228, 21. 

σνυνάσχησις | $56, 20. 

συναφή 18, 17. 

συνόδεσμος 352, 6. 

συνδέω 151, 2. 

συνδιαιτάομαι 294, 30. 

συνδιατρέίβω 95, 14. 297, 22. 
472, 32. 


συνδοκέω 250, 30. 


avvdovloc 328, 30. 
συνεδρεύω 403, 34. 
συνέδριον 404, 8. 411, 34. 
412, 9. 12. 416, I5. 
συνεϑίζω || 521,4 (ὄψεις). 
συνεισέρχομαι 280, 12. 
συνεισφέρω 307, 21. 308, 5. 
25. pass. 307, 17. 
συνεξετάζω 92, II. 199, 36. 
373, 4 u. ὃ. 


των). 194, 24. 219, 23 συνεπισχέπτομαι 449, 8. 

(διηγήσεως). | συνέργεια 400, 18 (λόγου. 
συμφωνος 134, 14. 141, 5.| pl. 202, 9 (Ayyelızai). 

194, 21. τὸ 0, 102, 34. συνεργέω 19, 33. 67, 2 (σω- 

συμφώνως 152, 23. 182,| τηρίᾳ". 197, 24. 369, 33. 

II. 189, 25. 452, 22. 

υνάγω 52, 6. 58, 1. 64, 2.] συνεργοί 277, 18 (τελειώ. 


74. 27. u. ö. 296, 3 (T0-| σεως). 

πους). 476, 4 (φωνάς). σύνεσις 105,19. 219, 1. 369, 

404, 24 (εἰς £y). pass. 210, 36. 

33. 466, 30. συνεστιάω 287, 30. 288, 3. 
H pass. 276, 21. συνετός 387,19 (dxpoarei). 


(μυστηρίων). 142, 24. 28 
(χαϑαρσίου. 159, 5 
(προχοπῆς xal βελτιώ- 
σεως). 162, 14. 182, 20. 
185, 29. 196, 6. 30 (yyt- 





vo». 218, 17. 284, 22. συναγωγή 172, 14. 214, 7 συνετώτερος 113, 9. 246, 
287, 21. 290, 11. 294, 27.! (ὕληςν. 272,13 (xapnod).| 2.|| $39, 15. συνετῶς 194, 
296, 30. 338, 20. 382, 31. συνάδω 187, 21. 430, 6.457,| 22. | $16, 3. 

434, 34. 438, 1. 442, 1.) 4. 467, 21. συναδόντως || συνευπαϑέω 211, τι. 

462, 19. 22. | 498, 7. 534,| 494, 15. | συνεφής 376, 28. 

5. 542, 13. 545, 6. 18. , συναϑροίζω pass. | 533, 4. | συνεχής || 526, 14 (κίνησις). 


συνεχέστατα 49, 22. Ovy- 


547, 24. ! συναίσϑησις 104,22. 233, 26. | 
ἐχῶς 29, 22. 405, 13. || 555. 
16. 


συμβουλή 416, 22. pl. 72,4. | συνακολουϑέω | 557, 26. | 
συμβουλία 66, 17. | συναχτέον 160, 18. | 


656 συνζεύγνυμι. 

συνζεύγνυμι 161, 17. 357, 13. 
p 5:12, 23. 

H συνζητέω 263, 17 (μετά 
τινος, disputare cum ali- 


quo 

Η συνζήτησις 263, 24. 

συνήϑεια 39,31. 70,28. 32. 
78, 23. 270, 2. 5f. 300, 29. 
441, 19 (περί Tıvog\. 432, 
19 (γραφῶν). 23 (τῶν 
πολλῶν). 





5. 230, 5. σὺυν- 
9. 15. 38, 21. 


συνθάπτω 342, 19 (τῷ χρι- |" 


στῷ). 
σύνϑεσις 13, 28 (λόγου). 
‚189, 11. 389, 2. 10. 
σύνϑετος 389, 7. 
συνϑήχη 101, 12. pl. 101,6. 
339, 8. (τἰδεσϑαι). 
συνϑλίβω 465, 30 (χεῖραν. 
(σύνοιδα) τὸ cvvtidog 368, 
25 (καϑαρόν). 
συνοιχέω 233, 25. 
συνοικοδομέω 106, 9. 
συνόλως | 500, 13. 
συνοράω iii, 10. 272, 2 
309, 14. 367, 28. 
συνοχὴ 218, 30. pl. 189, 11 
(εὐτονώταται, στερρότα-. 
tu). 
συνσπείρω 87, 12. 124,9 
ψυχὴν τῷ conatu. 
σινσταυρόω pass. 210, 3. 6. 
‚316, 24. 
σύνταξις 101,5. 14. 16. 1484| 
8. ‚520, 13. 
συντάσσω 100, 16 (βιβλία). 
σιντείνω 36, 28. 
συντέλεια 168, 11, 16. 179, 
32 ff. 209, 27. 266, 5. 270, | 
6. 314, 6. 426, 12. | 553. 
22. πρὸς τῇ σ. 122, 22. 
ἐπὶ 6, 122, 24. 
συντηρέω 168, 12 (yip). 
συντρίβω 1, 9. 187, 4. 189, 
13. 25. 206, 9. 334, 2. pass. 
210, 31, 
συντριπτέον 189, 12. 
συντυγχάνω 279, 17. 
συντυχία 87, 7 (κατὰ 0.). 
συνυβρίξω 197, 24. 
συνιπάρχω 35, 19. 323, 3f. 
συνῳδός | 493, 2. 
συνωνεμία 69, 2. 28. 
συσσεισμός 155, το. 
σύστασις 23, 22. 68, 31. 123, 
33 (ψυχῆς). 402, 28 (Ed 
vovg. 404, 10 (Ἰουδαῖσ- 
μοῦ). 


28. 











Wortregister. 
σύστημα 10,2. 24,2. 75,19 
|| (ϑεωρημάτων). 
᾿συσφί: Tus 20. 
jon 162, 7. 167, 3. pl. 
| » es a . , 

21 (πυρός). pl. 
tc Elemente), 
50, 21 {περὶ 
| σφίγγω 398, 8. 


σφόδρα σφόδρα 84, 20. 
σφοδρότερος 363, 11 (ὄρε. 
$2. σφοδρότατος | 526, 


σφραγίζω 4, 20. 104, 9. I1. 
11 522, t9. 
σφραγίς 4, 25. 28. 358, 23. 
pl. 103, 30. 
σφύρα 217, 26. 30. 
 σχεδιάξζω 239, 19. 
| σχέσις 9, 28. 59, 19. 76, 16. 
| 92, 15 ἱπατοὺς πρὸς υἱόν). 
| Pu 22 (à. wech). 1485, 
6. 8. 13. 486, 
᾿σχῆμα τῆς, 17. 442, 6 (δει- 
πνοῦντος). 431, 27 (δου- 
|o Auer). 
σχηματίζων 38, 23. 
ὦ 237, 29- 
Pon $00, 29. 


456, 29. 


| σχοινία 195. 18. 30. 197, a1. 
26, 205, 5. 224, 2 
H 207, 8 
᾿σχολάζω 517, 101 5. 107, 
7. 183,6. 217, 20. 301, 22. 
I so2, 5 


"t. 1552, 7. 
σώζω 25, 10. 148, 25. 197, 
29. 449, 26 (βούλημα). u.0. 
| pass. 18, 11. 34, 6. 36, 13. 
| 40, I. 46, 25. 53, 1 u. 9. 
| H pass. 263, 20. 292, 35. 
σῶμα 21, 257. 18, τι (am. 
i ζομένων = Kirche) αὐ 
| ϑθέριον 32, 156. γήϊνον 
| 32, 16. 123, 34. πνευμα- 
ta xal αἰϑερῶδες 245, 
ὕσει ῥευστὸν 257, 
λιχόν 245, 5. τὰ 
Ho σωμάτων 36, 19. τὰ 
πρὸ σώματος 42,18. — Ἰη- 
| σοῦ αἰσϑητόν 210, 1. "I. 
008 215, 8. 11 (= Kirche). 
Ἰ ἀριστδῦ 209, 32. 210, 30. 
j 32 219,5 (— Kirche), λό- 
| yov 340, 16. τοῦ ὅλου 
λόγου 108, 14. ἁγίων 
| 210. 2. ᾿ἀληϑείας 272, 31. 


σωτηρία. 


"RE 426, 23. pl. 31, 18. 
46, 25 (yerızd). 
168, da. 35. 169, 1 
| ceps 


Aovt 


| 27. 
| 157 


| λιον 
| a5. 196, 9. 424, 7. Tov. 
δαϊσμός 404, 10. χαϑῆ- 
| XOY 253, 14. λατρεία 241, 
23.402, 22. 404, 1. λόγος 
266, 7. ὀστᾶ 210, 30. 
ϑαλμοί 246, 17. ἢ 556. 
18. πηγή ἢ 541, 17. πόδες 
439, 22. 444, 29. ποτα- 
μός 157, 12. ποτόν | 541, 
18. πρόφασις 363, 10. 
πῦρ 247, το. ταφὴ 342, 
20. τόπος 351, 12. pl. 552, 
2. φύσις 244, 20. χαρα- 
χτῆρες 173,31. οἱ σ. 209. 
5. τὸ c. 176,181. (werde, 
199, 23. 228, 8. xat& τὸ 
0. 227,15. 247, 5. 328, 13. 
333, 25. 468, 472, 24. 
pl. ποιεῖν τὰ 0. 21, 25. — 
40, 32. 143, 31. 161, 29. 
189, 28. 233, 19. 264, 2. 
328, 5. 348, 5. 440, 22. 
σωματιχώτερον 140, 7. 
190, 26 (ἐχδέχεσϑαι). 246, 
13. 253, 19. 263, 35 (ὑπο- 
λαμβάνειν). 401, τ(ἀκού- 
εἰν). οἱ c. 266, 10. σω- 
ματιχῶς 13, 4. 109, 30. 
142, 2 175, 17. nes 
337, 26. 351, 13. | 552, 
Vel. εἶδος, ἐνέργεια, ἐπι 
δημία, φῶς. 
σωματοποιέω 11, 5. 132, 8. 
| σωτήρ häufigste Bezeichnung 
| Jesu. ἀπόστολος genannt 
ı 413, 25. als ϑεοῦ δύναμις 
bez. 378, 20; von Gott 
gebr. 252, 18. 
H 129, τ. 32. 190, 31. 
33. 214, 32. 234, 18. 23. 
235, 19. 21. 25. 255, 4f. 
19. 255, 32. 263, 16. 21. 
272, 6. 276, 32. 292, 12. 
14. 21. 29. 320, 16. 18. 21. 
σωτηρία 12, 22. 41, 16 (χόσ- 
uov. 61, 11. 67, 3 (dr 
ϑρωπωνῚ 87, 26. 102, 12. 
161, 23. 162, 26. 183, 11 
(ἀμεταμέλητος). 196, 29. 























σωτήριος. 
206, 1. 237, 19. 240, 33. 
270, 32. 285, 10. 288, 6. 


290, 14. 21, 291, 17. 311, 
28. 330, 12. 434, 2. 451, 
15. 18. 453, 28. | 483, 10. 
$12, 9. $15, 8. $16, 15 
(τελεία). 525, 12. 20. 533, 
20. $35, 28 (dris). $45, 
12. $52, 18 (a lwvıog). 

H 207, τ (εὑρίσχεσϑαι. 
ἐν 0... 
292, 2. 26. 

σωτήριος: διδασχαλίαᾳ 279, 
28. | 557,28. λατρεία 248, 


27. λυγος ΟἹ, 15. 290; ; 
112, 29. | 552, 15. 553, I3. | 


ποταμός 156, 28. σπέρ-! 
ματα 270, 22. ‚333, 17.᾿ 
τροφὴ 105, 9. ὕδωρ 253, 
31. χρῆμα 452,3. τὸ c. 
10, 5 
τηρίως 219, 4 


70. 24 (yoduuara). 


σωφροσύνη 394, 22. 450. 


17. 20. 


σῶφρον, τό 405, 9 (διώχει»). | 


σωφρόνως 405, 9. 


τάγμα 3, 3. pl 57, 9. 23. 
137, 2. 138, 23. 429, 27 
(διάφο α). 

ταχτίέον | 509, 16. 

ταλαίπωρος 195,26( ἰχέρδοςν., 

ταλανίζομαι 285, 31. 361, 
19. 385, 8. 

ταλανισμός 472, 2. 

τάξις 5, 241. 32f. 39, 30. 
45. 2. 54.1. 7. 65, 20. 74, 
51 (ἁγίων). 76, 17. 129, 

(ngoggtux]) 153, 27 
(geooeft ag. 8449, 36 
Erro»). 430, 24 (Ἰησοῦ). 
436, 14. 456, 32 (ἀποστο- 
Aux). | 541, 9 (ἀνϑρωπί- 
vn). 510, (ἐν Ἰοιδαϊσμῶ).. 
pl. 79, 18. 

H 292, 33 (ἀγγελικ 

H ταπεινότερον 260, 181 
νοεῖσϑαι). 

ταπεινότης 158, 32. 

ταπεινόω 18, 5. $4, 19 (ξαυ- 
τὸν). 164, 19f. 393, 13. 

ταπείνωσις 414, S. Il. 

ταραχή 106, 11. 456, 2. 16f. 

$52, 21. 

τάσσω pass. τεταγμένοι ni 
τινι 312, 19. 396, 16. τε- 
ταγμένως 62, 3. | 512, 25 
(βιοῦν). 

Origenes IV. 





243, 19f. 272, 7. τεχταίνω 24. 4. j 
τέλειος: ἀγάπη 372,31. dva- 


5. 222, 9 (E00). σω-' 





ΤᾺ 
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| ταυτολογέω 63, 9. 160, 1. | 


“ταφή 342, 21 ἰσωματικη). | 
τάφοι 378. 6. 385,8. : 547,2 
ταχυγράφοι 108, 5. 
! tayvvo 466, 10. 
τέχνον ϑεοῦ 370ff. 415ff. | 
im Munde Jesu 476f. 
H 359, 19ff. (Definition). 
25. 33 (γεέννης, σχότους, 
ἀνομίας). 17 (διαβόλου). 


στασις 210, 10. ἀριϑμὸς 
380. 1. 6, γνῶσις 473, 14. 
διδάσχαλος | 520, 4f. ἔρ-᾿ 
yov 262, 10. ζεῦγος 160, 
14. ϑεοσέβεια 238, 12. 
λόγος 6, 14. 147, 6. προσ-᾿ 


γορία 249, 16. σῶμα 
Xgiotov 210, 32. τρα-͵ 


πεζίτης 369, 33. οἱ τ. 
12, 2. 48, 21. 240, 13. 209, 
I. 356, 18. 514, 26. τὸ 
T. 212, 7. 222, 5. 254, 12 
(πίστεως. 262, 20. 32.' 
τελειότερος 8, 9 (Aoyou. , 
47, 25 (ἔργα). 251, 21. 
οἱ τ. ‚ 27. τελειοτατος᾽ 
189, 4 ᾿(ἔξοδος). 216, 6 
(εἰρήνη). 290, 20. τελειό- 
tata 378, 2 ιεἰπεῖν). τε- 
λείως 46, 30. 48, 27. 110, 
25. 372, 26. Vgl. üvduw- 
πος, ἀριϑμός, ἀρχιερεύς. 
βάπτισμα, 940g. 
H 169, 1 

᾿τελειότης 25, 19. 47, 2. 155, 
2. 185, 27. 238, 2. 351, 26. 
449. 34. | 514, 22. 

H 276, 29. 

τελειόω 38, 31. 261, 32. 262, ; 

ı ff. pass. 216, 32. 245, 3. 


304, 2. οἱ τελειούμενοι. 
238, 22. οἱ τετελειωμένοι 
9, I. 109, 26. 111, 20. 
340, I. 

| τελείωσις 48, 26. 262, 9. 267, 
28. 270, 35. 

| τέλεον 414, 


23. 467, I | 

Ἢ τελέως 292, τι. 

τελεσφόρησις 577, 35. | 

τελεταί | 491, ıı (urvorn- 
plo»). 

τελίω 190, 7. 425, 11. 432, 
23- 


τέλος 13, 30 (ἐπὶ τέλει). 62, 
31 πραγμάτων. 202, 2.} 
272. 39 αἰώνων). 334 
29. 420, 21 lov. 430,1 


τόπος. 657 
15 (xensron). 460, 30 {EV- 
αγγελίου). 

292, 9 (νόμου). 

τέρας 296, 32. pl. 4S, 21. 


296, ı7fl. 297, ı2fi. 367, 
20. 469, 26. 
τεράστιο:: ἐπιφάνεια 293, 


27f. δυνάμεις 92, 8. 142, 
24. 291, 7. 269, 21. 402, 
19. | 542, 18. τὸ τ. 175, 
8. 280, 33. 296, 31. pl. 367, 
‚34. 368, 2 
τέσσαρα 173, 31. | 546. 24 ff. 
. 141, 18. 142, 18. 
146. 5 104, 3 (διὰ τεσσά- 
ρων ἕν εὐαγγέλιον), 
τετράς 138, 9. 266, 6. 
H 214, 34. 
τευτάξω 169, 3 (περὶ τὸν 
tonor). 
τεχνίτης 24, S. 
H τημελέω 279, 6. 
τήρησις 289. 19 voor". 
382, 21 (λόγου). || 510. 15 
ιἐντολῶνν. $30, 7 .v0uov.. 
τηρητέον 76, 9. 223. 27. 
242, 29. 264. 12. 392, 23. 
:τιμαλφέστερον 308, 28. 
τιμή 118, 19. 418, 14. 444, 
10. 21 ἰἐχχλησιαστική). 
461, 22. 465, 29 (ἐν Éo- 
tuageı\. 
H 131, 7. 
τιμητιχόν 438, IT. 


τίμιος 115, 34 | "Oro. τι- 


μιώτερος 54 35. 65, 20. 
66, IO. 114,5. 17 70. 25. 
‚203. 13. 435. 20. 492, I4. 

τίνω 418, ὃ (dixaegi. 

τιτρωσχω pass. 428, 35. 
420, 9. 

roÀttjooy 3 25. τολμὴη- 
ootsgo; 83, 6. 105. 23. 
165, 17. 293 7. τολμη- 
ρῶς 409, 3. 

τολμητέον 41, 12. 473. 27 

τομὴ | $16, 13. 

τόμος τος. 24. 108, I7. 171, 
6. 9. 225, 12. 220, 3. 207. 
10. 327, 2. 358, 31. 359, 
20. 424. I5. 


τολέομαι 257, 2. 
τοπάζω | 531. 22. 
τοπιχῦς |. ‚513.9. διάστασις" 
τοπικώτερον 512. 
τοπιχῶς 321, 33. 
504, 20. 513, 6. 
55°: 1. 
τόπος 320. 20. 2 
für Jesus\, ἅγιος 


42 


658 τοσαυτάκις. 

ἱερός 402, 25. μιστιχός 
144. S. vontög 387, 7. 
περίγειος 361, 25. σωμα- 
τικὸς 351, 12. ἀπολογίας 


Ε] 14, 5. Tf. 
ἐολάσεως 

320, 9. 149, 16. 151, 
7. 296,3 κἰδέριοι 266, 


23. διάφοροι 174, 5. 321, 
24. γραφῶν 151, 2. οἱ 


κατὰ τοὺς t. 288, 20. 
ag τὰ εἰς τ. τ. 234,7. 
206, 27 ἰψυχικός). 


τ. ὦ ὑπὲρ τὸν v. 


τοσαυτάκις 373, 14. 
τοσαιταπλασιόνως 372, 14. 
23. 
τρανότης 34, 20. 
τρανόω 44, 32. 68, 19. 153, 
26. 182, 5. 244, 14 (λόγον). 
269, 20. 373, 10. pass. 
11. 350, 13. 
2. 5. 369, 
454, 31 
(καλός). 


τρεπτός 245, ὃ (ϑεόφ). 459, 
27 (προαίρεσις). 245, 6. 
1544 23 (φύσις). 

τριάς 138,8. tas, 30 (προ: 


χυνητή). 216, 31 (αἰώ- 
ψιος). $00, 13. 512, 23 
(ἁγία). 


). 
τρίβῳ pass. 288, 13τετριμ- 
μένον ὄνομα). 
τριχῶς 79, 29. 
H 359, 19. 
τρόπαιὸ 17. 
164, 29. 
τροπὴ 219, 20 (ἀγαϑῶν!. 
τροπικὸν 445, 10. τροπι- 
χώτερον 48, 28. 122, 23. 
164, 21. 189, 8. 195, 27. 
205, 20. τροπικῶς 25, 26. 
341, 24. 445, 5. 449, 8. 
412, 33. 





spozotoyto 439, 13. 
τρόπος: κατὰ τρόπον 
ἔχειν 192, 23. | 
τροφή 189, 21 (ἀγγελιχή).} 
532, 2 (αἰσϑητή). 305, | 
37 (ἀληϑινή). 189, zi 
ἰἀνϑρωπίνη), 258,22 (Bn. 
Antip ^ ! 

Tan. 4 

l 


25.504 
24 ᾷιστε΄ 
τήριος); 189, 17 (yorae- | 
nos‘. pl. 227, 20. 256, 10ff. | 


"m 
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259, 18 (vorab. 
386, 27 ] rograt. 
H 263, 1 
τρόφιμος 256, 17 (τὰ v). 
386, 29. 465, 9. 468, 16. 


un 

τρυφάω 37, 31. 

τρυφή 260, 1. 440, 25. 

τρῶσις pl. | 526, 13. 

τυπιχά 242. 26 Soit). i 
τυπιχῶς 251, 6. 

τύπος 18, 16. so, 8. 6o, 16. 
63,4, 153, 17. 155 23. 
186, 24. 27. 209, 17 
ximalag). 215, 33 (ΔῈ 
στοῦ). 216, 20. 238, 14 
(ἐν τ Ggs. ἐν ἀληϑείᾳ). 
242, 26. 358, 27. 33. 36. 
404, 4. pl. 13, 18. Par 
5; 

. . toctrng. 
109, 24. 189, 28. 196, 14. 
242, 17. 21. 27. 282, 1 
(ἀληϑείας.. 288, 1. 358, 
16 (φαντασιῶν). 359, 1. | | 
494, 12. 

H 190, 31 (πάϑους τοῦ 
σωτῆρος!. 207, 15 (σταν- 
eo). 

τυπόω pass. 115,4. 261, 15. 
355, 4. 358, 24. 34. 

τυφλὸν, τό 403,7. το(κακίας). 


328, 3. ] 
lg 





ὑβρίζω 424, Mà 
ὕβρις 197, 19. 
ὑ ἐβριστικὸς unn (φωναῖ). 
ὑγεία 468, 
ὑμάζω | $16, usa | 
ὑγιαίνω 183, 6. ὑγιαίνων! 
λόγος 195, 13. 233, 23. 
pl. 232, 30. 237, 19. — 
228, 5. ὑγιαινόντως 279, 
27. Ϊ 
ἐγιεία 4ος, 16. 
ὑγεῆς 266,24. δόγματα 244, 
P 363, 8. ϑεωρία 127,31. 
ἰχδοχαί 317, λόγος, 
127, 32. 204, da ö. pl. 
176, 9. 254, 24. πράξεις: 
258. 2. πρόϑεσις 433, 21. | 
80, 4. ὑγιῶς 


46. 19. | 
βάνειν 168, 5. 194, 22. 
λέγειν 147, 31. 234, 28. 
346, 24 u.ö. νοητέον 168, | 








ὑπαγορεύω. 


19. προτίϑεσϑαι 435, 7. 
Vgl. δόγματα, λόγος. 
ὑγρόν 227, 16. 
ὑγρότης | 526, 


2. ἔδτερον 188, 20. 22. 
Nes m, 2 

ὑδρεύομαι 252, 8. 

ὑδροφόρος 252, 6 (γυνή). 

ὕδωρ 266, 17 (als Element). 
384, 8 (ala9nrov). 9 (σω. 
ματικόν). 

ὑετός 3. 

υἱὸς τοῦ "coi sehr häufig 
v. Jesus; von Menschen 
PE He 1ff. pl. 350, 
8, 356, 377, pt 
als gnost, pu 370,6. 
Ggs. υἱὸς διαβόλου 343, 
211i. 356, το ἢ. εἱὸς πόνη- 
ροῦ 454, 37. v. εἰρήνης 
448, 9. φωτὸς 84, 6. 1t. 
76, 271. u. δ. Appadu 
110, 13. 25. πατριάρχου 


"n 276, 318. (dv poit). 
ob 359, 13 (διαβόλου). 
ὕλη v. Teufel erzeugt 348, 


17 (σώμα- 





4. 8. — 21, 15. 22, 14. 
24, 9. 65, 27. 198, 6 
(ἄψυχος). 214, 7 (rvaot). 
22 (ἐπιτήδειος,. 241, 18. 


247, 11. 266, 22. 321, 17 
(ἀπὸ 0. γένεσις). 318, 2 
{περικειμένη). 354.9 (poo- 
Kui ὕλης). 355, 16. 377. 
495, τι. 
214, 
2a 7, Gesch, 


mox "ab, 24 (etude 
245, 8 (ϑεός). 321, 
(xoanog). 355, 31 (nod 
ματα). 245, 5 (σῶμα. 
521, 16 (φρόνημα). τὸ t. 
141, 29. 293, 21. pl. 268, 
10. 472, 29. | 489, 31. 
ὑλικώτερον͵ 61, 28. 31. 
189, 5 (πνεύματα). 

H 236,4 (xaxía). τὰ 

180, 22. 206, 26. 

fuvéo 202, 2. 304, 6. . 

ὕμνος 456, 6 ἱπρὸς ϑεύν). 


239, 34. 
291, 26. 


ὑμνῳδός | 512, 3. 


ὑπαγόρευσις 425,7. pl. 108, 
6. 425, 12. 

ὑπαγορεύω 101, 7. 105. ^ 
107, 26. 108, το. 327. ı 
pass. 436. 13. 


ὑπάγω. Wortregister. 


ὑπάγω 430, 25. pass. 402, ὕπη "reo 108, 11. 414, 22. 
20f. ὑπν ω 246, 21. 





ἱποπτιεύω 70, 34. 


φαῦλος. 659 


151, 2. 


368, 6. ., 546, 21. 


ὑπαχοή 278, 23 (χριστοῦ). | ὑποβαίνω 290, 13. 433, 28. ὑπόστασις 29, 24. 43, 18. 


544, 22. |« H 291, 25. 
ὑπαχοΐω 48, 26. 1552, I9. 'ὑποβάλλω 72, 2. 148, 9. 
vaap 107, 3. 225, 3. 248, 10. 259, 26. 


414, 22. 435, 34 (νοῦν). 
ME 27. | 490, 20. 515, 10. 
|. 5, I3. pass. 76, 19. 
ὑπεισέρχομαι 436, 14 (νοῦν). : ὑποβιβάζω 228, 10. 
ὑπεξαιρέομαι 48, 20. 92,33. ὑπογράφω 94, 21. 95, I2. | 
ὑπεξαίρεσις 68, 2. 245, 4 502, 
ὑπεραναβαίνω 240, 13. 472, | ὑποδεέστερος 36, 18. 62, 
29 (ὁλεκά). | | 486, 26. 
ὑπεράνω 322, 11. 
ὑπεραποϑνήσχω 417, 
(ἀληϑείας). 
ὑπερβαίνω 48, 20. 
427, 4 (καιρόν). | 486, 25. ı 
494, 12. | 
ὑπερβάλλω 140, 22. 142, 3. 
249, 19. 440, 4 (μέτρα). ις 
473, 8. | 510, 7. 512, 25.’ 
ὑπερβολή 74, 32. 472, 28. 
(χαϑαρότητορ). | 528, 11. 
c ὑπερβολήν 333, 30. 
εἰς ὑ. 167, 15. 
ὑπερβολικῶς 45. 29. 
ὑπερδοξάζω 249, 18. 
ὑπερέχεινα 244, 21. 
ὑπερέχω 249, 19. 388, 14. 
492, 14. pass. 249, 20ff. | 
ὑπερηφανέω 16, 14. ι χαϑ' 
into φανία 252, 10. 394, 24. 451, 32. 
ὑπερήφανος | sıo, 5. ᾿ὑποϑῆχαι 276, 
ὑπερϑετιχῶς 323, 7 (λέγειν). ρος) 
ὑπεροράω 252, τι. ᾿ ὑποχάτω 107, 4f. 
ὑπεροχή 74, 32. 140, 16.23. ÜNOXOGLOTIXOV 476, 9. 
249, 19. 309, 3. 419, 32. ὑπόχρισις 138, 19. 139, 17. 
444, 31 (ἐν ἐχχλησιαστι-  ὑποχριτής 60, 12. 446, 17. 
xj v. εἶναι). 465,26. 473, — pl. 133, 11. 
5: l, 493, 13. 512,26. 528, ὑπολείπω pass. 145, 20. 
| ὑποληπτέον 164, 3. 404, 8. 
17. 441, 4: ὑπόληψις 118, 13. 266, 24. 
383, 20. | 528, 18. 28! 


ὕπαρξις | 483, 18. 490, 23. 
495, 16. 500, 6. 13. 513, | 


154. 26 (dgrog). 
182, 21. 222, $. 229, 5 
(Bovvol). 380, 21. 387, 21 
266, 3. | (αἴσϑησις). 
22. 216, 13. 259, 15. 275. 
29. 307, 26. 443. 17. 
ὑποδειγμα 160, 16. 185, 32. 
186, 20. 248, 23f. 445, 4. 
ὑποδεικνίω 312, II. 411, 10. 
438, 30. 
ὑποδέω 144,21 (νϑρωπονὶ. 
, 22. 24 (ν»εχρον). 


| 
1 


gor. Deutung). 
᾿ὑποδοχή 149, 30. 
ιὑπόϑεσις 70,6. 77, 15 (περὶ 
φυισεων). 78, 6. 86, 32. 


ὕ. 29, 3. 2491, I9. 


ἑπερπαίω 88, 
(zeelar). | 





10 (σωτῆ- ὑψόω 267, 31. 


20 (ἀσώματος). 51, 25: 
65, 24. 81, 18. 383, 1 

452, 9 (λαμβάνειν). II 
(ἀϑετεῖν). ; 500, 15. 511, 
21. προηγουμένη 94, 13. 
355. 9. τῷ V. 353, 23. 
xao v. S 22. pl. τρεῖς 


j v. 65, 16 
ὑποστρέφω 288, 30. 464, 18. 


H 255, 17. 


16. 67, 17. 143, 8. 144, 34. ὑπόσχεσις. 528, 17. 
159, 12.] ὑποτασσω 232, IO. 29. 233, 


2. 393, 17. pass. 166,1 


430, 12. 


oí ὕ. 179, 2. ὑποτίϑεμαι 174, 32. 175, 4 


202, 3. 
H 291, 32. 


υποχείριον 424, 8. 430, 18. 
ὑστερήματα 308, 6. 
ὑφαντός 142, 16. 

ἴφασμα 431, 


26 (λέξεων 
πρὸς λέξεις). 431, 26 


(οἰκειότερον). 


ὑποδήματα 144, Sff. (alle- ὑφήγησις 337, 29. 
ὑψηλὸς 


240, IO (λόγοι). 
ὑψηλότερον 111,17. 321, 
19 (βλέπειν). ὑψηλότατος 
62, 25 (ϑεωρία). 


174, 33. 444, 30 (βίουλ. ὕψος 109, 29 (εἰς v. ἀνα- 


βαίνειν). 417, 11. «εἰς V. 
λαλεῖν). 

310, 29. 31. 
392, 31. 394, 36 (wvyrnv.. 


pass. 456, 33. 


φανεροποιέω " 532, 3. 
φανέρωσις 404,4 (ἀλ ηϑείας.. 


517, 6. 527, 21 ($eorn- 
Tog). 


φαντάζομαι 176, 19. 221,27. 


351, 11. 371, 29. 528,6. 


ἱπερπηδάω 323, 29. | (ϑειοτέρα). 533, 9. pl. φαντασία 34, 24. 113, IS. 
ὑπερτίϑεμαι 108, το. 129,' 237, 11. 240, 9. 333, II. 358, 16. 

29. 215,23.241,16. 392,7. ὑπολύω 128, 21. 437, 12' 26. 438, ı0f. pl. 43, 18. 
ὑπερυψόω 154, 1. 470, 16.'  (bróónua). 174, 30. 


pass. 470, 18. 24. | ὑπομιμνήσχομαι 187, 18. 
ὑπερ ψωσις 470, 18 (υἱοῦ ὑπομνήματα 125, το (Hera- 
, τοῦ ἀνϑρώπου). |  kleons). 
τπηρετέω 64, 21. 

278, 24 (εὐαγγελίῳ). pass. ματα). 

354, 26. 398, 18. | ὑπόμνησις 156, 27. 
ὑπηρέτης 72, 4. 334, 24. ὑπομνηστέον 49, 17. 28. 

λόγου 126, 5. 179, 5. ,δη- ὑπομονή 163, 14. 325, 25. 

μιουργοῦ 71, 4. nvevua- ὑποπίπτω 23, 12. 

τος 106, 14. 101, 3. 323, 14. 350, 12. 

H 148, 7. 380, 9. 17. | 365, 29. 462, 20. 


᾿φαντασιόω 185, 31. 281,33. 


376, 6. pass. 249, 12. 358, 
21. 27. 


88, 15. ὑπομνηματικχός 321,1(γράμ-᾿ φάντασμα | 561, 14. pl. 43, 


ganuorızdz 358, 7 (duve- 


utc). 


᾿φάρμαχον 41, 28. 
26, 25. φαῦλος 356, 13 (ἐπιϑυμία). 


458, ὃ (φαῖλον ὑπονοεῖν". 
φαιλότατος 446, 30. 
42* 


660 φείδομαι. 


φείδομαι 349, 29 (πάντω»)." 
523, 19 (πεφεισμένως.. 

φευχτέον͵ 238, 5. 

φϑαρτικός l 525, 25 (χα- 
κίας). 





Wortregister. 


φλυαρξω 207, 18. | 
φοβερά, τά 376, 34. 
φοβητέον 340, 19. 23. 
D. 146, 15. 19 (διά ti- 


voc 


φϑαρτός 245, τοί. 17. 293, φονεὺς 69, 21. 24. 


22 (qvoig). 

φϑείρω pass. 70, 16. 

234, 22. 24f. 

φϑόνος 428, 23. 

φϑοράὰ 33, 13 (xXo0guov). | 
234, 28. 270, 15. 354, 9. 
377, 21. 433, 27. 

H 320, 18. 22. 24. 

H φϑοροποιός 359, 27. 33. | 
τὸ φ. 360, 1. 

φιλανϑρωπία 25, 6. 75, 16. 
83, 26. 88, 13. 162, 7. 
165, 34 (Ἰησοῦ). 369, 18. 
403, 2. 

qu. ἄνϑρωπος 35,7. 167,15. 
ϑεός 145, S. 284, 24. 
ἔργον 444, 23. φιλανϑρω- 
πότατα 253, 15. φιλαν- 
ϑρώπως 253, 29. 312, IO. 

H φιλαργυρία 207, 6. 

φιλάργυρος 354, 31. 458, 15. 
26 (Ἰούδας). pl. 196, 2. 

φιλαντέω 418, 6 

φιλαυτία ı, 532, 26. 

Pila 390; τό 202, 25. 

φιλία 396, 27. 

φιλιόω 41, 1. 

φιλόϑεος 54,2. (Ambrosius). 


327. 2. φιλοϑεώτατος 
226. 1. 
φιλολογεῖς ı, 531, 22. 


φιλομάϑεια, 117,4. (537, 7.) 

φιλομαϑῆς 150, 25. 182,12. 
φιλομαϑέστατος 327, 2 
φιλομαϑῶς-"463, 22. 

qu. OVELXOTEQOY 347,28 (àx0- 
xoiveodaı). 

φιλοσοφέω 285, 20. 


φιλοσοφία 57, 4. | 490, 15. 


φιλοτιμέομαι 81, 19. 214, 1. 
248, 21. 470, 23. 

φιλοτιμητέον 188, 18. 215, 
IO. 222, I2. 296, 3. 368, 
24. 377, 23 u. 6. 

φιλότιμος 182, 13. 

φιλοφρονέομαι 444, 21. 

φιλοφροσύνη 445, 24. 

φιλόψυχος 349, 29 (δεσπό- 
της). 

φλέγομαι 376, 25. 

φλιά 187, 30. 

φλογμός | 526, 17 (xavao- 
Y0;). 

φλόξ 61, 27. 


φόνος éo T 33. 354, 10. 


qo ρά 60, 11. 
φορέω 380, 10 (μάχαιραν). 


| φορτίζω 163, 19. 


φορτίον 202, 15. 413, 29. 
Ῥραγέλλιον 195, 18. 10. 197, 
27. 205, 5. 224, 26. 
286, 26. 287, 7. 
H 207, 8ff. 


Ι φράσις 70, 28. 
φρέαρ 226, 6. pl. 52, 2ı. 


53, 
φθόνημα 186, 3. 354.9 (ὅλης). 
521, 16 (ὑλικόν). 516,27. 


$17, 3 (ἀληϑές). pl. 267, 
32. 
φρόνησις | 51, 7. 
φροντίζω 104, 33. 461, 


φυγαδεύω pass. || 516, 26. "| 

φυλαχή 144, 9. II. 145, 32. 
173, 24. 178, 12f. 15. 

φύλαξ 375,3 (ψυχῶν). pl.S. 


φυλὴ 3. 2 7. 18. 4, 14. 29. 
$, 2. I8. 103, 31. 317, 
5. 358, 16. 


φύλλον 375, 16. 20 (Eye). 1 


φύρω pass. 201, 
φυσιχος 195, 3 (δίαρμα). 
235 (κατασχευή). | 525, 
3 (νόμος). 4 (διάϑεσις). 
H φυσικῶς 365, 12. 
φυσιόω pass. 353, 25. 


. φύσιςϑεοῦ 305,17. ntum 


245. 4; ist ἄποιος 245, 6. 
ἀγέννητος, ‚Nauuaxapia 
249, 6 ἀόρατος, ἀσώ- 
ματος 351, — ϑεία 
472, 26. ϑειοτέρα 299, 
14. 300, 12. 326, 5. μα- 
καρία 336, τι. 

λόγον 146, 26. 462, 27. 


φυσίωσις 145, 6 
φυτά ‚75, 21. 


Pii 137, 35. pass. 375 


qoot. 


23. χοινὴ 88, 17. λογικὴ 
79, 18. σωματιχὴ 244, 20. 
σωμάτων χαὶ ἀσωμάτων 
244, 31. 293, 19. τελεὺυ- 
ταία 189, 5. φϑαρτή 295, 
22. wvyux 25. — ζώων 
79, 17. λογικῶν 72, 1. 
ἰάσεως 293, 5. 

φύσει 32, 12. 65, 22. 66, 
20. 77, 3. 196, 20. 257,25. 
271, 32 u.ö. διὰ φύσιν 
352, 13. κατὰ φ. 462, 34. 
παρὰ φ. 33, 11. 

φ. εἰσάγειν (v. d 
Gnostikern) 335, 34. 348, 
15. 415, 18. 30. διάφοροι 
370, 5. ἔξω σαρχὸς καὶ 
αἱμάτων 365, 15. ἀριϑ- 
μῶν 389, 1 (ἐραυνᾶν). 
ἀπολλύμεναι 77, 14. πνεὺ- 
ματικαί 8. 

H 235, 2. 239, 8. 292, 
7. 13. 31. 365, 8 . II. Ij 
(φ. διαβόλου). ἄφϑαρτος, 
μονοειδής, ἕνιχὴ 280, 2. 
ἡ αὐτὴ φ. τῷ πατρί 249, 
I. ϑεία 248, 30. φύσει — 
ϑέσει 359, ı3f. IS. g. — 
yvoug -; ἀξίᾳ 359, 20. 
κατὰ φ. ἔχειν 291, 28. 


166, 24. 


φωνή 1) Stimme 9, 7. 2) 


Wort als Laut 26, ı. 5! 
Wort überhaupt, auch ge- 
schriebenes Wort 7, 22. 
168, 6. — φ. u. λόγος 89, 
22. κόσμου 33, 24. 'Efoci- 
wv 462, 25. σαλπιγγος 
129, 15. δεχτιχὴ xal πα- 
ραστατιχὴ 126, 17. δισ- 
ταχτική 168, 14. προφῆ- 
τιχή 116, 16. pl. 13. 29. 
60, 9. ἀπὸ τῶν ραφῶν 
208, I3. φωνῶν» vgacoua 
πρὸς 9. 431, 26. 


αἰϑέριος 266, 16. διαφέ-  φωνητέον 235, 29. 


Qovaa 258, 4. διάφορος 
270, 20. χαϑαρωτέρα 291, 
6. von $6, 19. πνευμα- 
τιχή 244, 13. 249, 8. 293, 
26. προηγουμένη 36,4. 21. 

tvOooov 42, 30. 454, 
14. ἀνϑρωπίνη 85, 6. 160, . 
25. 162, 29. 179, 17. 180, ' 
5. 215, 24 u. à. γεννητὴ 75, 
21. γενετή 355, 22. ἑτέρα; 








φῶς 14, I9. 74, 18. 23. 75 


44. 76, Iff. γνώσεως 11, 
23. ἀΐδιον 249, 30. αἰσϑη- 
τόν 30, 29. 31. | 488, 16. 
ἀληϑινόν 30, 34. εἰκονι- 
χόν | 488, 16. Avtuxov . 
486, 16. νοητὸν || 458, 17. 
νυχτερινόν 473, 3. σωμα- 
τιχόν, πνευματιχὸν 246, 
3. 247, Tff. 


294, 7. ϑνητὴ 145,8. 293,, φωστὴρ pl. 35, 15. 


φοωτεινος. 


φωτεινός 425, (νεφέλη). 
to g. 60, 7 (γνωσεως). 
φωτίζω 30, 33. 31, 13. 16. 
ıStf. 33, 26. 53, 29. 74, 14. 
28. 80, 27 ff. 82, 2. 13. 95, 
30 ἡγεμονικόν). 161, 13. 
168, 2. 246, 17ff. 268, 16 
ἰ[χώρας).. 275, 28 (δια- 
voiac). | 486, 23 (νοῦν). 
25 (Aoyuxd). pass. 47, 26. 
$4, 5. 85, 19. 121, 35 (ὑπὸ 
τοῦ πνεύματος) 282, 2. 341, 
26. 397, 31. 
φωτισμὸς 31, 27. 152, 21 
(πνεύματος). 159, 5. 179, 
10. 246, 23. 341, 32. 
H 77, 29. 
φωτιστικὸς 61, 27. 246, 23, 
488, 18 (νοητῶν). 


χαλεπός 196, 24 (κινή- 
uata) 277, 6. 380, 33 
(ϑάνατος). χαλεπόν c. inf. 
462. 18. οὐ χ. 279, 24. xa- 
λεπώτερος 200, 31. χαλε- 
πώτατος 163, 9 (alxlaı). 
167. 9 (voco). 

χαλχός 308, 13 (νοητός). 

χαρά 473, 33. 478, 23. 

H 276, 28 (χοινή). 

χαρακτὴρ 73,9 (napadogwr). 
90. 20 (ἐλληνικός). 125, 13. 
I6. 175, 5. 24. pl. 173, 31 











(σωματικοῦ. 196, 14 (v. 
Münzen). | 
χαυαχτηρίζω 7, 12. 130, 3. 


463. 29. pass. 38, 5. 78, 4. 
294. 4. 346, 6. 

H pass. 292, 30. | 
χαριεντίζομαι 465, 28. | 
χαρίζομαι 25, II. 149, 2. 


290, 5. 328, 12. 444, 4| 


157. 29. 212, 23. 231, 8.1» 


328, 20. 389, 19. 475, 23. 
491, 10. 19. 493, 31. 525, 
I3 (210009 7x1). 

χάρις 131, S. 143, 6. ϑεοῦ 





Wortregister. 


χάρισμα 155, 16. 18. 282, 
IO. 369, 27. 29 (εἰς τὸ πι- 
στεύειν). 441, 3. | 519, 6 
(ϑεῖον). pl. 65, 27 (ἀπὸ 
ϑεοῦ)δ. 29. 32. 81, 22f. 
143, 1 (ϑεῖα). 145, 4. 157, 
20. 165, 28 (ποικίλα). 282, 
7 (ngonyovueva). 369, 30. 
440, τ (μείζονα). | 513, 14 
(πνεύματος). 

χαριστικώτατος:τ55,33(10ρ- 
δάνης). 

χειμάρρους 310, 3. 

χειμὼν 106, 5. 107, 25. 108, 
3. 264, 4. 265, 9 (ἀχμαῖος). 

H 279, 6. 

χεῖρες = σύμβολον τῶν 
πράξεων 462, 21. 430, 19. 

χειραγωγέω 109, 23. 174, 17. 
309, 18. 324, 15. 469, 16. 
" 491, 12. pass. 35, 6. 


: χειρογραφον 218, 10 (9600). 


χειρόω 21, 11. 
χερσαῖος 160, 7. 9. 12. 
χήρα 444, 16. το (ἁγία). 
χοϊκός 59, 30. 77, 11. 247, 
26. 355, 4f. 13. 362, 1. 
377, 20 (πλοῦτος). 464, 
25. | 521, 17. ὁ x. 358, 
12. pl. 21. , | 
H 212, 30 (ημέρα). 359; 
13 xoixol — φύσει viol 
toU διαβόλου (vgl. ψυχι- 
xoi) 


χοῖροι 150, 6. 16. 20. 182, 
25. | 


χολή 195, 26. 
χορηγέω 288, 3. pass. 154, 
32. | 514, 21. 
H 207,  (ϑυσίας = 


victimas praebere). 


ψευδοδοξία. 661 


χρῆσις 370, 10 (ῥητοῦ). 467, 
30. 468, 2 (ywulov). 

χρησμῳδέω 174, το. 

χρηστέον 176, 34. 224, 7. 

χρηστός 430, 1$ (τέλος). 
χρηστοτερος 458, 7. 19. 

χρηστοτῆς 55, 2. 145, 7 
(9600). 200, 15. 252, 29 
(λογου). 438, 14. 

χρῖσις 35, tof. 

Xolo pass. 35, 18. 

χρονιχῶς 76, 16. 

χρόνος 187, 32 (κόσμου). 
163, 11 (βραχίς).  vnó 
χρόνον εἶναι | 484,6. πρὸς 
χρόνον πιστεύειν 371, 18. 
pl. 244, 14. 

χρυσός 56, 26. 308, 32. 358, 
25. 32. 34. 

χουσόω pass. 218, 12. 

χύσις 312, 16. 68, 21 (&uaQ- 
τίας). 408, 1 (xaxlac). 

χώραν ἔχειν 64, 12. 123, 11. 
130, 26 u. 6. λαμβάνειν 
175, 25. λαγχάνειν 443, 
I4. χιτῆς γραφῆς 269, 4. 
ἢ κάτω x. 57, 19. 

χωρέω 287,27 (περί τινος). 
437, 11, 438, 6 (γνῶσιν). 

H 336, τ. 12 (ἔν vii). 

χωρητιχὸς $8, 29. 76, 7. 
258, 9. || 548, 7. 

χωρητός 219, 8 (σοφία). 

χωρίζω 29, 28. 30. 53, 20. 
307, 3. pass. 396, Y , 

H 281, 13. 24 (ano τι- 

»oc). 


; χωρίον 18, 8. 182, 3. 395, 


32 (ψυχῶν). pl. 182, 5. 


288, 7. 


χορηγὸς 41,26. 273,22 (σπερ- χωρισμός 247, τοί. (ψυχῆς). 


χοῦς 14, 23. 18, 5 
χρειώδης 440, 26. 
χρεμετίζω 376, 26. 
χρεωχοπέω 113, 18. 


389, 21 (τελει- ᾿ 
| ψέγω 365, 17. ἢ 554, 15. 


ψεχτός 48, 27. 82, 23 (πρᾶ- 
ξις). 329, 8. 336, 31. 353, 
18. 360, 17. 165, 19. 455, 
23. 463, 22. || 554, 16. 


145, 27. ϑεία 197. 31. χρῆμα 452, 3 (ἱερόν, σωτή- ψευδαπόστολοι 387, 26. 
ϑειοτέρα. προφητιχὴ 114,: ριον). pl. 197, 20. ψευδής: δόγμα 54, 24. pl. 
7. Ἰησοῦ 457, 26. mQ0-|xonuati;o 3, S. 46, 1. 58,: 82,31. 231, 3. 363, 33 ἐπ- 
φητική 37,14. 158, 29. u&-| 27. 61, 4. 65, 22. 28. 67,| πὸος 206, I. τὰ w. 248, 4. 
γίστη 92, 31. 142, 5 (Xw-! 28. 69, 26. 74, 2. 77, 5. 364, 9 (ὑπολαμβάνειν). 
ρεῖν χ᾽. pl 145, 12. 475% | 78, 5. 15. 84, 6. 86, 29.; 434, 3 (δοξάζειν). ψευδῶς 
32 (ομολογεῖν). | 87, 22. 93, 11. 110, 28.) 336, 24 (A£ysodaı). 454, 
Η 207,4 (μηδὲν ganırı, 120, 26. 29 (ἐπαγγέλλεσϑαι). | 
διδόναι — nihil gratiae H 359, 16. |. $24, 4. Vgl. πνεῖμα. 
tribuere). 234,23 (ἀναφ- χρηματισμός 338, 3 (ϑεῖος).  ψευδοδοξέω 120, 32. 364, 33. 
alneto>). ı 346, 20. 348, 20. ψευδοδοξία 238, 29. 





662 ψεύδομαι. 


ψεύδομαι 143,26. 234, 6. 19. ψυχή: οὐσία, σύστασις τῆς 


239, 9. 
ψευδομάρτυρες 212, 34. 
ψεῖδος  personifiziert 353, 

IS fl. — 31, 31. 33. 61, ı5f. 
21. 62, 6 (μονοειδές). 68, 
22. 113, 24. 150, 9 (προ-! 
φανὲς χαὶ εὐέλεγχτον 364, 
| 
| 


13ff. pl. 444, 13. 454, 32. 
H 365, 12 (ἔχειν). 
ψευδώνυμος γνῶσις 105, 12. 
280, 16. wevóovéuog | 
505, 4. 

H ψεῦσμα 365, 12. 

ψεύστης 364, 1. 438, 26. 

ψηλαφᾶάω 201, 20. 387, 25. 
27. 

ψηφίζω 107, 12. 15. 

ψιλός [ὥνϑρωπος ', 508, 23 f.) 
ἐχδοχή 285, 30. λέξις 49, 
29. 101, IO. 206, 21. ovy- | 
χατάϑεσις 371, 17. ὕδωρ 


20ff. | 487, 11. 13. 488, 





| 
| 


| 512, 13. 21. φαντασίαι 
43, 18. ψιλῶς 301, 16. 
(Ttt OT ELELY). 


ψόγος 365, 16. 


Wortregister. 





V. 123, 33. χατάβασις 323, 
24. σῶμα Ww. 426, 23-| 
Trennung v. Leib 396, rff. | 
Sterblichkeit 293, 17ff. = 
Ἱεροσόλυμα 201, 23. | 

χυρίου 185, 5. Jesu 316, ! 
13. 323, 28. 324, 14. 351, 
25. λόγου 340, 20. ἡλίου! 
21, 2I. | 
ἁμαρτωλός 408, 14. de- 
δολιωμένη 408, 11. ἐξου- 
ϑενοῖσα 252, 30. ἑτερό- 
δοξος 232, 32. εὐφυὴς ἐν 
λόγῳ 196, 21. μοιχαλίς! 
232, 23. μοχϑηρά 405, 18. | 
πτωχη, τὉῇοστερουμένη 308, 
Ig. — λόγος περὲ wy. 37, 
12. 351, 25. | 

pl. 9, 20. 22. 330, 35.! 
dıxalaı 249, 26. &vowua- | 
τούμεναι 335, 14. λίχνοι 
105, 8. Aoyızal 31, 2. 94, 
14. 114, 23. μεγαλοφυέστε- 
paı, ϑειότεραι 229, 5. 
παῖδες 12, S. Vgl. συν- 
σπείρω. 

H 291, 33 (ἀϑάνατος). | 





ὠφέλιμος. 


ψυχικός 293, 29. 25 (φὑσι:). 
| 521, 19 (σοφία). 557, 30 
(ὄμματα). pl. οἱ w. 293, 
6. 352, 35. 371, 18. 

H 206, 27 (τόπος. 212, 

31 (ἡμέρα). ot wv. 207, t. 
280, 1. 359, 14 :9éot& 
υἱοὶ διαβόλου). 

ψύχω pass. 168, 13. 


αμός 188, 15 (σάυξ. 
(τὸ o. τῆς γραφῆς. 
ὠμότης 162, 25. 
ὠνέομαι 162, 7. 466, 29. 
ὥρα 242, 20 (μέλλονσα). 
ὠφέλεια 13, 1 (πολλῶν). 53, 
6. 75, 16. 142, 21 (Bantio- 
ματος). 157, 25. 176, 2 
(ἀπὸ Aöyor). 229. 331. 
253, 15. 21. 254, 22. 255, 
10. 271, 32. 307. 9 ἰχουι- 
νοῦ). 417, 8. | 502. 4. 526, 
„20. 532, 9. 535, 16. — 
ὠφελητιχός 467, 13 'δύνα- 
puc). 


I9 


ὠφέλιμος 102, 13 ιτὰ o.) 


ὠφελιμώτατα 161. 27. 
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Ein A hinter der Seiten- und Zeilenzahl verweist auf den Apparat. Mit I, II, III sind 
die drei im Apparat verwendeten Überlieferungsschichten bezeichnet. Par. — Paris. 
gr. 189 s. Einl. LXIV ff, Mon. — Monac. 208 s. Einl. LXIX ff. Vind. = Vindob. theol. 
154 s. Einl. LXXIf. Ein T vor dem Anfang des Fragmentes bezeichnet die Unechtheit. 





Ld Überliefe- ls 


| Citat qe un ng S. d. Ausg. 
"et δὲ αὐτῷ ἐλέγχουσι τὴν. . .| 12, 31$ I 553, τό 
ϑινὸν φῶς πρὸς ἀντιδιαστολὴν.. . 7, 8 II | 488, 13 A 
ἀναγνοὺς ὁ Θωμᾶς τὰς meQ) . . . .| 11,4 II 6, 8A 
ζἀναισχυντότερος ὧν 0 Καϊάφας . . | 11, 47ff. | Par. Vind. LXV. LXNI. 
ἀξιόπιστον αὐτὸν ποιήσαντε .| 9, 21 Mon. 572 
| ἄξιον ζητῆσαι πῶς νῦν μὲν ἡ νδρέας .| 1,41 I. II SOT 
ἄριστον μέν ἐστιν ἡ πρώτη . . . .| 132 I. II 558 
Βηϑανία &oumveieran olxog 1 ὑπακοῆς .| ır, ı8 I 547 
βουλομένου τοῦ λόγου. . . . .| IH, 54 I $51, 9 
| Γέγραπται οὐδεὶς ἔγνω. . . . . .] 13, 31 I 560 
δηλοῦσιν αἱ λέξεις αὗται ..2...| 38 I. II 513 
δημιουργὸν τῶν πάντων. D I, I I. II 483 
διὰ ωσέως ὁ »όμος ἐδόύϑη. . . .| 1,17 I 494 
Ta τί μετὰ τὸ elneiv . . . . .. Par. LXV 
| διὰ τοῦτο av ἔμιξεν . . 1 65$ Mon. 571 
διὰ τοῦτο νυχτὸς προσελήλυϑεν ΕΣ 3, 1 II $09, 25 ἃ 
διὰ τοῦτο φησὶν οὐχ . . . ...| 8, 27 Par. Vind. | LXVI. LXXI 
δι’ αὐτοῦ ὁ νόμος .. MEE I, 17 II 464, 6A 
ódittov τοῦ ϑεωρεῖν ὄντος en I, 18 I 494 
Εἰ ἁμαρτωλῶν ὃ ϑεὸς i 9,31 Mon. 572 
| εἰ γὰρ ἄνωϑεν καὶ ἐκ . 0. .1 $3 3t 1 II 521 
εἶ γὰρ xal ἄνδρες goqol . . . . .| 3,34 cl ἡ ! 623 
εἰ γὰρ μὴ ἐληλύϑει εἰς τὸν ..13,19 | 516, 22 
δὲ καὶ ὑγιεῖ προϑέσει ..113,8 559, 4A 
ΤΩ δὲ μητι οὗτός ἐστιν. . 2 . .. -- Par. | LXV 
εἶδές με τότε ὅτε. 0. 5. ἢ 50 | L II | 504 
εἶδον μὲν xal οἱ παρόντες. 05 5| 1,332. Mon. | 567 
teldog τί ἤϑελεν ἐρωτῆσαι. 20, 1 ; Par. -- 
Τεἰδώς φησιν ὃ Ἰησοῦς 13, I | Par. -- 
εἰ μὴ ἐληλύϑει εἰς τὸν ! 3.19 | Il $16, 22A 
εἰ ὁ μὴ τηρῶν | 9,16 , Mon 571 
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Nr.d. [i . ' Überliefe- 

Frg. | | Citat | rung ἢ S. d. Ausg 

| | 

74 || εἰ πάλιν ἐβάστασαν πρότερον . . .| 10, 31 | I ' $41 

65 || εἴπερ δὲ ὡς ὑπελάμβανον. . . . .| 9, 16 I | 535 

78 1) εἴποι dav τις τὴν Maplav . . . . .| 152 II |! $45, 6A 
— | telnovoa χύριε ἔδειξεν 0. . — Par. LXV 

57 \ εἰπούσης τῆς γυναιχὸς τὸ 2...) 415 |L[M. πη, 530 

— | Teinav oti ἐτελείωσά 90v . . . . .| 17,4 Par. | — 

40 1 ἐκ τοῦ παρόντος ῥητοῦ. 2... 4, 18 II 515, 194 
94 | ἔλαμψε μὲν γὰρ τὸ φῶς .| 12, 46 I | 557 

105 ἐναντίον εἶναι δοκεῖ τῷ. . . . . .} 143 I. II | $60 

29 || ἔνεστι τὴν ἀκρίβειαν τοῦ εὐαγγελιστοῦ] 2, ἢ Lu τος 

104 | ἐντεῦϑέν ἐστιν ἰδεῖν καὶ τῶν. ..| 18, 33 I | $60 

— | t&vreddev οἶμαι xal συνιεὶς . «| 5$ 46 Vind. LXXI 
34 | ἐν τοῖς πολλοῖς τοῖς πεπιστευχόσιν. 3,1 I. [I1] | $09 

114 | ἐξ αἱμάτων τουτέστν . . . . |: I2 Mon. |, 565 
106 | ἔοικεν ἀκριβὲς xal ἐξητασμένον. . .| 20, 25 I | 561 

[48] || ἐπεὶ γὰρ ὃ ἐρευνῶν rag. . . . . .| 334 II $23, 10A 
—| {ἐπείγεται πρὸς τὸν τῷ [Chrys]. . . — Par.  |LXVI 
43 ῃ ἐπειδὴ γέγραπται" ἠγάπησαν. ..1 3, 19 II | 518 

— | ἐπειδὴ εἶπε ϑεὸν τὸν πατέρα. . . .| 1,18 Matthäi 668 

49 || ἐπειδὴ οἱ διὰ πάντων τὸν 2. ον} $3r34| L[M [ 523 

— | ἐπειδὴ παρέδειξέν τινας. . . .. 8, 19 Par. | — 

71 1 ἐπεὶ ἐξέβαλον αὐτὸν ol .. «| 9,35 I |. 539 
[33] | ἐπεὶ μὴ βεβαίαν. nn.) 2, 24 Vind. | LXXI 

7 | ἐπεὶ μὴ πάντες ἀπεστράφησαν . 04]: I2 I. II 489 

20 | ἐπείπερ Ἰησοῦς μόνος ἁμαρτίαν. . .| 1,31 II  |sor, 124 
οἱ ! ἐπείπερ ὡς παντὶ τῷ ἔχοντι. e] 12, 35 I $53 

92 | ἐπεὶ σῶμα xav ἀλήϑειαν ἔσχεν. . .| 4,6 L II | 526 

9o : ἐπεὶ τὸ τοῦ σωτῆρος ἡμῶν πάϑος. .| 12, 31 ff. I $53 

33 ἐπίστευσαν δὲ ovx εἰς αὐτὸν. .| 2, 23 1. [Π] ! 508 

41 ἐρεῖ δέ τις μὴ πάνυ ovveEtOQ . . . .| 3, 18Íf I 516 

23 . ἑρμηνεύεται δὲ Βηϑσαϊδὰ ἑλλάδι. . .| 1,45 II 503, IA 
128 ἔστιν δὲ χαὶ ἀλληγορικῶς . ..| 4, τὸ Mon 570 

— ἐἐξστε τοίνυν μονογενὴς [Cyrill) . . . _ II LXXII 
44 ! εὐγνωμόνως δὲ δεῖ ἀχούειν. 2. [| 3$ 26f. I. II $19 

I9 | εὖ δὲ χαὶ τὸ φάναι" ὃ αἴρων. ..| 1,29 I. II 499 

69 | ἔχεταί τινος ἀξιολόγου ὑπονοία᾿ᾷς . .| 9,30 I ᾿ 938 

[31] Ζητεῖται μέντοι παρὰ πολλῶν . | 2, 12 | Vind. | LXXI 
38 | ζητῆσαί γε ἄξιον πῶς ὁ σωτὴρ . . .' 3,12 I. II 514 

82 | ζητῆσαι δἂν τις διὰ τί λέγει. ...| 1, 32 | I Il | 548 

795 Ἢ βραδυτὴς τοῦ ἀρϑῆνται τὸν. . . .| 11, 14. | MU 547 

ı12 ᾿, ἣ γὰρ ἐν αὐτῷ ζωτικὴ ...| L4 | Mon 564 

45 | ? λογικὴ οὐσία ἧς μέρος . 4| 3, 29 I. II 619 

II3 | ἢ μὲν γὰρ προϑεσις ΝΕ 1,5 | Mon, 565 

$4 | ἣ μὲν Σαμαρεῖτις τῶν Ἰουδαίων. . .| 4,12 Ι 527 

86 | Θέλει μὲν ἐπιστρέφειν ἡμᾶς ἀπὸ . .| 11,54 | II $51. 9À 
— | ϑύραν ἑαντὸν εἶναί φησιν. ..| I0, I Par. LXV 

75 ı Ἵνα μὴ éxpavi σφόδρα. 20. 5. [| IO, 40 I | 542 

2 tm’ ὥσπερ ϑεὸς εἰς ὕπαρξιν. . . . .| 4 I 485, 24 
53 , ἔσως δὲ ἐπιζητὴήσειέ τις τὴν «4| 49 I II | 526 

— , ἔσως τοῦτο ἠρώτα τί ἐδίδασχε . .. | 18, 9 Par. |. | LXV 
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| v 
Nrd , . Citat oerte S. d. Ausg. 
Ar " | I - mn 
| 19, 29 Par. LXVI 
— | Πάντων τῶν εἰς αὐτὸν "ooi 1929 ἊΝ 
98 | παραπέφρασται τὸ ῥητὸν τῆς. e. 1 I$ τ. ἔπι | 552 
66 παρατηρητέον δὲ τὸ πρόσωπον. . . | 9: 14 qu SM 
88 | πᾶσα ἣ tov σατανᾶ . . 00. s. 2! 12, 27 τ (m 353 
60 | πατρίδα αὐτοῦ τὴν Ἰουδαίαν. . . .. 4,44 2 532 
22 | Πέτρον δὲ αὐτὸν κληϑήσεται 0...) E 42 Lu | ἐς 
51 ᾿ πολλαχοῦ τῶν γραφῶν αἱ. . . . .| 3,3 Lu ΕΞ 
62 | ἱποῖον δὲ πνεῦμα ovre) pow 2. . 7 39. or | 535 N 
: πρόδρομος γὰρ κατὰ δια ον D 22f. 22 A 
7 προσαίτης ἣν di’ ἀπορίαν „verderbt] 9 8 Mon N 535. 
39 | προσετέταχτο δὲ τὸ τοῦ ὄφεως. | 3, 14 | rn 515 
67 πρὸς τῷ διεψεύσϑαι zal ἄλλο | » "n I ES 
O πῶς y&Q ovx ἔμελλεν «y E Ä , MC nr 
5” | Tug ἂρ Μωσῆς [Chrys.). . | 5, 46 | Par.Vind. | LX 
i21 | Ῥητέον ὅτι ἐπινοίᾳ weg . . . .. | $5 | Mon. | $65 
100 | Σημείωσαι τίνα τρόπον ἐν. | 13, 21 I | 559 
| ΓΙΤῚ | - 
18 | Τί δὲ βούλεται τὸ ὑπὸ Ἰησοῦ... on 231 LU | FU 
— [| fti γὰρ σαφηνίσει καὶ [Cosm.) . ι 1, 266. | Ju ΓᾺΝ 
— li Tr^ e, δὲ ὁ τῆς ἀσϑενείας [Chrys.] . | — mm τς 
127 | τὸ ἀγαπᾶν ἀνθρωπινώτερον 051 3, 35 | D 37). 28A 
23 | τὸ ἀχολουϑῆσαι ἐστὶ τὸ ἕπεσϑαι .. [ἢν 43 ' 502 
35 | TO ἄνωθεν ὅτε μὲν ἐκ. E 3, 3 ὍΝ | δὲς 
15 | τὸ δὲ γέγονεν ἀντὶ. . .«.. ... ws. 15 in SE 
30 | τὸ δὲ ἐπίστευσαν ἀντὶ. . . . . I 2. ὙΠῸ n 
116 | To δὲ χέχραγε . j bis ‘ E» 
83 | τὸ δὲ ποῦ τεϑείχατε αὐτὸν 11, 34 | TED 
9 | τὸ δὲ ὡς μονογενοῦς παρα 0| ob 14 p^ 
101 | τὸ δοϑὲν ψωμίον ὑπὸ. . . 200. - 12, 7 | von 18 
25 | τὸ ἐκ Ναζαρέτ δύναται. ut 4 Lr | 503 
89 | t0 ἐν τῷ στανρῷ πάϑημα. 00 81 12,3 rI ΣῊΝ 
— | τὸ ἐφανέρωσε τοῦτο δηλῖ . . . ., 211 " | Ls 
3 | τὸ ϑεολογούμενον φῶς λυτιχόν. | Hg I ps 
72 | τοιαύτη γὰρ παράδοσις xal . . .. 9, 39 Mon. | XS 
123 | τοῖς ἕν σπουδαίοις. . . . . . ., 3, ᾿ Mon. | o: 
121 | τὸ μὲν ἐκ σχοινίον. . . . .ὄ .. 302, 13 ο EN 
61 ! τὸ μὲν περιϊέναι xal t tOtQ . . . .. 27 I E 
59 l τὸ μήτις ἤνεγχεν αὐτῷ . . . «0. 4,33 La en 
36 v To τρόπον τοῦ πῶς ἔστι. . . .. | 3 5 1 $us 
77 | τὸ ὄνομα τοῦ Λαζάρου ὃς . . .. Bi ! | Ma. 528 
134 | τὸ οὐχ ἠχούσατε ἀντὶ 04! 9,27 | T EA 
66 | τοῦ νόμου τοίνυν toU δὰ. . . . .: ἃ, 13 | rds 1336 
6 | τουτέστι τὸ ϑεολογούμενον ἜΣ I, Ber | ^ 
124 | τοῦτο γὰρ δοχεῖ ἐπὶ t» . . . . .| 3,19 | on. e 
99 | τοῦτο γὰρ τὸ ἐσόμενον φησίν . . .: 13,19 D EN 
93 | tovto db ἐν τῷ ngoxtu£vg. . . . . (1544 | 556 
— , τοῦτο δὲ ἐστὶν ὅτι τῆς. . .... | -- Bar. | LSV 
— τοῦτο μὲν λέγει δείξας . eror — d " τος 
23 | τρίτης ἤδη ἡμέρας ἐνεστηχιίας . . .! 2, Ι | | $05 
32 | ἱτριῶν ἑορτῶν δημοτελῶν. . . . .. 2, 3 I 507 
II To» ἀρετῶν τὸ μὲν oixo9ev Og | : | 49: 
114 Υἱοὶ ϑεοῦ εἶναι λέγονται . . . . .| 15 | Mon ; δός. 22 
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Nr.d | . | Überliefe- | & . 
Frg. | Citat ' rung | S. d. Ausg. 
60 φΦέρεται ἡ μαρτυρία QU... | 4 44 II | 532, 15 A 
$5 . φρέαρ toU Ἰαχὼβ εἶναι πρὸς. . . .| 4,12 I. II | 528 

ὃς «ἵρὴ εἰδέναι ὡς εἴ τις μὲν. . . . .| II, $1 III | 550, 14 A 
17 «Ὡς γὰρ προφήτης xal λύχνος. . . .| 1,23 Mon. ᾿ 566 

— ὡς ϑεὸς εἰδὼς ὅτι eee tor Er 13, 38 Par | LXVI 

9 ὡς μὲν ἐν συμβόλῳ δηλούτω. . . .| 11,4 I 545 

— ᾿τῶὥσπερ γὰρ ὁ πατὴρ [Chrys]. . . - -- Par. | LXV 

100 ὥσπερ de ἐπὶ τοῦ Λαζάρου. . . .| 13, 21 I | 559, 15A 
137 ὥσπερ εἰς δώδεκα ὥρας. . . . . .| 11,9 Mon. 573 


Nachträge und Berichtigungen. 


Einleitung: S. LXIII Z. 4 v. o. lies Mo- | S. 132 war zu 21 auf Ez. 11, 19 zu ver- 
nac. 37 st. 97. weisen. 
S. LXIX Z. 3 v. u. ist das Datum v. Monac. 


S. 134, 28 1. mit Cat. συναγαγών; vgl. 
208 falsch angegeben und berechnet. S. LXNV. 
Es ist zu lesen gung (nicht ςνπς) und | S. 139, 12 u. S. 141, 17 ist am Anfang d. 
demnach auf Z. 2 v. u. (u. LXIII, 9 v. o.) Zeile » weggefallen. 
978. /Lietzmann,) S. 142, 2 l. εὐτελῇ st. εὐτελῇ. 
S. LXX im griechischen Text, linke Spalte | S. 154 im Apparat vor a/yvz (letzte Zeile) 
ist Z. 7 δὲ und Z. 9 οὐ δεῖ z. 1l, wie d. Zahl 18 ausgefallen. 
S. $64, 5 richtig steht. S. 167 im Apparat zu Ζ. 98 vor 31 ein Z. 
S. LXXN, 23 v. o. l. XXII und str. die 3 ausgefallen. 
folgenden Sätze. Anm. 2 ist xf' st. | S. 171, 17 1. Ναζαροῖς st. Ναζάροις. 
AB z. 1. S. 173, 28 l. oxotoóuiácag st. σχοτοδει- 
S. 3, 18 1. παρέξ wie 69, 20. γνιάσας wie S. 102, 3. 
S. 7, im Stellenapparat 1. 32 st. 33. S. 175, 20 l. ψευδεῖ st. ψεύδει. 
$. 17, 11 1. συμπνιγόμεγνοι, nicht mit M | S. 180, Stellenapp. z. 12 ist Vgl. vor d. 
συνπνιγόμενοι. Ziffer geraten. 
5. 22, Stellenapp. 1. 17 st. 19. S. 195, App. 18 1. ἀπὸ st. ὑπὸ. 
S. 26, 28 1. Ἡποχαλύψει st. ἀποχαλύψει. | S. 197, App. 32 sind διασχεδάσει u. διασχε- 
S. 29, Stellenapp. τὸ 1. Matth. 21, 42. 44 δάσαι umzustellen. 
(wie Syr. Cur.). S. 198, App. 1. 81 st. 32. 
$.53, 25 l. πρὸς (10»» 9t&0y:. τὸν fehlt | S. 205, 13 hätte die Conjectur von Wendland 
in M, wie im Apparat zu bemerken ge- λόγους st. λόγοις in den Text gesetzt 
wesen wäre. werden sollen. 
S. 75 33 l. πάντων (τῶν; λογικῶν; τῶν | S. 206, 27 war nach τόπον ein Komma zu 
ehlt in M, was im App. zu erwähnen setzen. 
gewesen wäre. Im Stellenapparat ist in der 2. Zeile d. 
S. 83, Stellenapp. 1. 24 st. 25. Zahl 9, 10 an einen falschen Platz ge. 
5.90, App. 21, 22 vgl. d. Bemerkung raten. Sie gehórt an den Anfang d. Zeile, 
S. XII, Anm. 4. nicht hinter 73, 13. 
S. 115 ist im App. vor ὄντες) die Zahl 28 


δ, 207, 16 war χλαβὼν nicht zu sperren. 
5. 213, fehlt am Anfang v. Z. 11 >. 


9 
ausgefallen, | 9 , 
S. 218, 18 ist wohl ἀπόδειξιν st. ἀποτα- 
S 


S. 127 l. in d, Überschrift VI st. IV. 
5. 129 waren Z. 21f, die Worte og xal! | &v z. l. 
τὴν yvvaixa εἰς ἄνδρα μετατίϑεσϑαι | S. 219, Stellenapp. war vor: Vgl. S. 215, 
u. Z. 23 die Worte τῷ ἤχῳ zu sperren. | 23ff. 7 z. setzen. 
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S. 222, 6 sind die Anführungsstriche am An- 
fang d. Zeile und nach πιστεύσαντες 
vergessen, 

S. 229, 2 1. Arouarı st. ἄσματι. 

S. 230, fehlen am Anfang v. Z. 7. 8 die 
Anführungsstriche, 

Stellenapp. 32 1. Joh. 4, 
$. 14. 

S. 232, 16 sind die Anführungsstriche am 
Ende d. Zeile zu str. 

S.244, 21 wohl ὑπερέχεινα z.]l. vgl S. 
305, 16. 

S. 257, 13 1. ἀποχλεισϑείσαις. 

App. 1. 11-18 st. 12—14; in derselben 
Note l. ἀνά. Aoyov^ st. ἀνα(λόγον). 


S. 259, 29 l. τῷ st. τῆ. 
S. 260, 1 |. τριφῆς st. τροφῆς. 


5. 14 st. 4. 


S. 261, App. l. 6 st. 8 

S.264 fehlen am Anfang v. Z. 16. 17 d. 
Anführungsstriche. 

S. 266, 231. l. ταύ-την st. ταὐ-τὴν; im App. 
--M ὧδ +V| 


S. 269, to l. ὁ ϑερίξων st. ὃ 9. 
S. 286, 33 a. Anfang d. Z. fehlen Anfüh- 
rungsstr. 


S. 287, 1 nach ἐποίησεν Anführungsstr. | 
S. 289, 18. 27. 30. 291, 31 1. ἀποϑνήσχειν | 
st. ἀποϑνῴσχειν. 
5.205, 7 l. τῇ »κτήσεις αὐτοῦ; κτῆσις " 

«vd, 

S. 309, 3 |. £voqgi» st. ἐνορᾷ». 

S. 314, 10 |. > ἐὰν βλασφημήσῃ. | 

S. 325, Stdlenar. ε Ps. | 

Ps. 38, 8. 

S. 331, 32. 332, 29. l. Σοφία st. σοφία. 

S. 338, 10 1, "EceA9e st. '"EAGE9e. 

S. 344, 4 σὸν St. σοῦ. App. z. Z. 4: S. 349 
st. 347. | 

S. 351, 14, war auf S. 349,26 ff 2. rasen | 


117, 14. — 237 





S.353, Zeilenziffer a. R. 1. 15 st. 

S. 255, Stellenapp. 8 1. Hiob 40, d (19) | 
st. (13). 

5.359, 8 1. ϑέλειν st. ἐθέλειν wie M hat. 

3. 362, 2 einfacher zu verb, ovx ἔχει als 
(οὐ συνέχει. 

S. 371, Stellenapp. 10}. Luk. 8, 13 st. 8. 13. 

5. 373 fehlt a. R. d. Zeilenziffer 35 vor d, 
letzten Zeile. 

5. 391, Stellenapp. 19 l. Cat.7?à st, Cat.84a, 

S. 395, 9 ist wohl ἀξίως st. ἀξίοις z. 1. 

5,412. 20 l. ἢ st. καί vgl. S. XCVII. | 

S. 413. 4 1. ϑεοῖ' st. Θεοῦ. 


Nachträge und Berichtigungen. 


S.437, 27 1. τοῦ st. τοὶ. 

S. 440, Stellenapp. z. Z. 1 l. I Kor. 12, 
st, 12. 3I. 

S. 445, 5 1. Auge st. ἄσματι. 

S. 479 Stellenapp. 1. 29 st. 92. 

9. 482 1. Monac. 437 s. XII, 


S. 483, 20 l. ἀϊδίων. 

S. 499, 10 l. Αριστοῦ st. „zero. 

S. 503, 5 1. Ἱερεμίου st. Ἱερεμίου. 

S. 505, 9 1. Kara st. Κανά. 

S. 517, 11 1. ἐραστής wie Z. 17 st. ἐργεί- 
της. 

S. 521, 19 1. Ἡσαΐας. 


S.535 App. 15 |. LXIV st. LXIIT. 

S. 535, 26 + nach γενέτῆης : “τι ὑφλὸν . 

S. 537, 11 Ll. προὖπτον st. προῖπτον. 

5. 0656 füge am Ende der 1. Spalte hirzu 

κανών 240, 12. 
Zu 1, 18 hat Matthaei, Ev. sec. Tcann. 
[Riga 1786] p. 23 Note zu r. 1$ fol- 
gendes Scholion aus unbekannter Queile 
veröffentlicht, dessen Text zu Anfang 
verderbt ist: 

Ὡριγένους: ἐπειδὴ εἶπε ϑεὸν τὸν ποτὶ ρα, 
ϑεὸν τὸν viör τὸ ἄναρχον» αὐτῶν, τὴν 
πρὸς ἀλλήλους ἄφατον καὶ vato νοῦν 
σχέσι», καὶ ὕτι ἐν ἀρχῇ nr o λύγος 
xal πρὸς τὸν πατέρα" ἱἐπειδὴ. εἰς τὴν 
Uva x«l ϑαυμασίαν ταύτην ϑευλο- 

(av ἑαυτὸν roO quer, tva μὴ us εἴπη" 
ἄνϑρωπε, Cup μὲν καὶ ϑαιμάπια 
ἃ λέγεις, ἀλλὰ πόϑεν ἔχεις „rare 
αὐτά: εἶδες τὸν ϑεόν; ἀλλ᾽ οὐδεὶς » εἰ- 
der. πόϑεν ἔμαϑες τὰ ἀπόρρητα 
ταῖτα; τίς ὁ διδάξας; tre otr undelz 
τοιαῖτα ἐννοῶν στασι()» τοῖς λὲγο- 
μένοις αὑτὸς "90g: σας pol oer 
μὲν γυμνὸν xal χωρὶς. σαρκὸς οὐδεὶς 
οὐδέποτε ἑώραχεν. εἶτα σὴ πόϑεν 
uad. λέγεις ταῖτα: ὁ κογογενῆς 
σιν, ὃν προεῖπον ὕτι ϑεύς, 0t «φῶς, 
arı ἐν ἀρχῇ, ὕτι πρὸ: τὸν πατέρα, 
ὅτι πάντα ἄνϑοωπον φωτίζει, ἐκεῖν 0; 
ἐξηγήσατο, ἐχεῖνος ἐδίδαξεν. ἐχεῖνον 
γὰρ ἐφεασάμεϑα μετὰ σαρκός, ἐκεί- 
vov εἰδομεν τὴν δόξαν, óó8 ar ὡς ἃ TER 
ϑῶς μονογενοῖς. ἐκεῖνο; ὁ HOYOE- 
τὴς ὁ τῆς πατρικῆς σιγγενεία- Zeil 
0 γἰκειότητος μηδέποτε, ἀφιστείς, ἀλλ 
ἀεὶ ἐν τοῖς κόλποις or tot πατούς, 
ἐχεῖνος ἡμῖν ταῦτα ἀπεκάλυψε zei διὰ 
τοῖτο χαὶ ἡμεῖς ϑαρροῖντε: ταῖτι 
κηρύσσομεν. 


Druck von August Pries in Leipzig. 


